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Roniglich — —,— Verordnung, 


die Ginführung eines Normalmaßes zur Ber 


Kimmung des. Allohol⸗ Gehaltes weingeiftiger 
Blüffigfeiten betr. 


Marimilien II. 
son Gottes Gnaden König von Bayern, 
YWalzgraf bei Khein, 
von Bayern, Franken und in 
ac. ı. 
Nachdem ſich bei dem Verkehr mit 
Branntwein und anderen weingeiſtigen 


— Sihtzung des f. Staatérathe⸗Ausſchuſſes — Di 

nor Beſtaͤtlgungen. — Grhebung in den Adeleſtand. — Dre 
fremder Decorationen. — röfjährigfeits » Grflärungen. _ 
ung —— — ——— 


et: ——— — Pfarreiens 
end: Berleihungen. — 





Flüfigkeiten das — — 
hat, daß die Meſſung und Beſtimmung 


des Alkoholgehaltes derſelben in einem den 


Fortſchritten ber Technik entſprechenden 
hoͤheren Grade der Genauigkeit erfolge, 
als es bisher mittelſt der durch Entſchließ⸗ 
ung bes k. Staats⸗Miniſteriums des In: 
nern vom 16. Auguft 1842 Mo. 18840 
(Dillinger s Verorduungs: Sammlung 
Band 29 S. 460) vorgefchriebenen Nor: 
mals Branntwein Waage beabfichrige und 
. yr 
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möglich war, fo haben Wir die beiref- 


fenden Beftimmungen einer umfaffenden Me: 
vifion unterftellen laffen und verordnen dem: 
nach, unter Aufhebung der erwähnten Mi: 
nifterial- Entfchließung, was folgt: 


$. 1. 

Vom 1. Mat 1860 anfangend, follen 
fünftig in allen Fällen, in welchen bie 
Stärke (der Alkoholgehalt) des Brannt- 
weins oder anderer meingeiftigen Fluͤſſig⸗ 
keiten amtlich feftzuftellen ift, die nachfolgend 
befchriebenen Meß⸗Inſtrumente in Anwend- 
ung fommen. 


u$; 
Die Mep-nftrumente find: 

1) das amtlich beglaubigte Alkohol o⸗ 

meter nach Tralles, 
Dasfelbe befteht: 

a) in einer gläfernen Genffpinbel, 
welche beim Eintauchen in die wein 
geiftige Fluͤſſigkeit, wenn diefe eine 
Wärme von 60% Fahrenheit ⸗ 12,44 
Reaumur (die Normal: Temperatur) 
hat, die Volum⸗Procent ⸗Grade ans 
gibt, d. h. erfehen läßt, wie viel 
Raumtheile abfoluten (mafferfreien) 
Alkohols in 100 Maumtheilen ber 
Fluͤſſigkeit enchalten find; und 

b) in einem in die Senkſpindel ein: 
gefchmolzenen Thermometer mit ber 
Seala nah Réͤaumur. 


2) Die amtlich beglaubige Torre 
tionstafelmah Steinheil, dur 
welche der Alfoholgehalt (der Vo⸗ 
fumsProcentgrad abfoluten Altohols) 
von 12,44% Reaumur auch dann 
erkannt werden kann, wenn das Al- 
foholometer nicht bei diefer Normals 
temperatur, fondern bei einer höheren 
oder niedrigeren Temperatur ange: 
wendet wird. 


$. 3. 

Die Aihung und amtliche Beglaubs 
igung biefer Inſtrumente ift dem mathe, 
matifchsphnficalifchen Inſtitut an der k. Lud⸗ 
wigs /Maximilians / Univerſitat in München 
uͤbertragen. Dasſelbe erhaͤlt zu dieſem 
Zwecke eine ausführliche Inſtruetion. 

Die amtliche Beglaubigung der rich⸗ 
tig befundenen — geſchleht wie 
folgt: 

Sowohl auf der Seala des aAllteheio⸗ 
meters als anf ber Correctioustafel wird 


ein Stempel aufgedruͤckt, beſtehend in dem 


koͤniglich bayeriſchen Wappen mit ber Ums 
ſchrift: — 
„Mathematifh: Phnficafifches Inſtitut 
der k. Univerfirät München.” - 

Auch mird auf beiben Inſtrumenten 
die fortlaufende Manımer bes Protokolls über 
dad voizogene Wichgefchäft und. auf. bem 
Alkoholometer daB abfolute Gewicht bes 


N }, 3%} 


Inſtrumentes (bis auf 5 Milligramme ges 
nau) eingetragen. 

Ueberdieß wird jedem beglaubigten 
Alfoholomerer nebft Eorrectionstafel ein 
beſonderes Zeugniß (Aichſchein) beigegeben, 
welches Jahr und Tag der geſchehenen 
amtlichen Prüfung, die laufende Protokoll⸗ 
Nummer, das Gewicht des Alkoholometers, 
dann das Siegel des marhemarifch phnfis 


ealifhen Inſtituts und die Unterfchrift des - 


Vorſtandes ober feines amtlichen Stell: 
vertreters emehält. 


$. 4. 
Diejenigen, welche fich mit der An: 
fertigung und bem Verkaufe von Alko⸗ 
holometern befaflen, haben die zur Aich- 
ung und amslihen Beglaubigung ber 
ſtimmten Alkoholometer dem in. $. 3 ge: 
dachten mathematiſch⸗phyſicaliſchen Inſtitut 
vorzulegen. 
Das Inſtrument muß hiebei folgen⸗ 
dew. Vorbedingungen entfprechen: 

a) Es muß im Waſſer ſenkrecht ſchwim⸗ 
men; 

b) der cylindriſche Hals der Spindel 
muß wenigfiend 314 Pariferinien 
Durchmeſſer haben; 

©) Anfangs; und Endpunkt der Scala 
muß außen am Glaſe des Halſes 
bezeichnet fein Durch eine concent⸗ 
sifche, ſchwarze, eingebraunte Linie; 





d) 


— 


f 


— 


— 
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dba, wo ber Hals des Alkchoio; 
meterd auf dem Körper aufjigt, 
muͤſſen zwei fenfrechte gerade Linien 
gegenüber eingebranne fein; 


bie Scala des Alkoholometers muß: 
nach Tralles bei 12,449 Réaumur 
des eingefhmolzenen Thermomerers 
ganze Volum-Procente abſoluten 
Alkohols geben und auf Papier 
deutlich gerheilt fein; 
die 10 kleinſten Procenetheile der 
Scala muͤſſen zufammengenommen 
wenigſtens 3,4 ParifersBinten meſſen; 
am Halſe ift die Scala zu über 
ſchreiben: 

„Alkoholometer nah Tralles. 

Volum-Procente bei 12,44 

Roͤaumur“, 
auch muß fie dei Namen des Wer: 
fertiger® enthalten ; 


h) die Scala des Thermomererd muß 


mit Reaumur überfchrieben, auf 
Papier Präftig getheiit fein und 
wenigſtens von 109 bis 40.0 nad 
Reaumur reichen; 

bei der erſten Uebergabe an, bas 
mathematifch » phyficalifche. Inſtitut 
mäfjen die Alfohofometer an ihrem 
oberen Eude offen und die Scala 
muß an die richtige Stelle gefchoben, 
darf aber noch nicht befeftige fein. 


m 


& 5. 

Jedes Alkoholometer, deſſen Scala 
bei der Pruͤfung eine Ungenauigkeit von 
mehr als dem vierten Theil eines Pros 
centes (45) ergibt, bleibt von ber amt: 
lichen Beglaubigung ausgefchloffen. 
> Das nah $. 4 Hit. i. zur Prüfung 
übergebene und als richtig erfannte In— 
ſtrument geht an dem Werfertiger zur Boll: 
endung zuruͤck und wird, nachdem biefe er- 
folgt if, der zweiten und legten Prüfung 
unterſtellt, welche fich darauf befchränft, das 
abfofute Gewicht des Inftrumentes und den 
Nullpunkt der Scala zu unterfuchen, nad 
deren richtigem Befund das beglaubigte 
Altoholomerer nebſt der Correctionstafel 
und dem vorgefchriebenen Zeugniffe ($. 3.) 
dem Berheiligten übergeben wird. 


$. 6. 
Das marhematifh phnficafifche In⸗ 
ſtitut hat folgende Gebühren anzufprechen : 
a) für die erfte Prüfung eines Alko— 
holometers — gleichuiel ob es als 
richtig oder unrichtig befunden wurde 
— ;mwölf Kreuzer; 

b) für die zweite Prüfung eines’ bei 
der erften Prüfung als richtig be: 
fundenen Alkoholometers ſowie für 
die amtliche Beglaubigung und fuͤr 
die Ausſtellung des Aichſcheines 

weitere achtzehn Kreuzer; 
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€) für die Eorreetionsrafel, wenn die⸗ 
felbe vom gedachten Inſtitut ſelbſt ans 
gefertigte wird, ſechsunddreißi 3 
Kreuzer; 

d) für die bloße Prüfung umd Mer 
alaubigung einer anderwärts ange 
fertigten Correctionstafel ; wötf 
Kreuzer. 


$. 7. 

Da in der Megel nicht blos der Altos 
holgehalt einer meingeiftigen Fluͤſſigkeit gr“ 
prüfen, fondern zugleich auch der Raum: 
inhalt derfelben 5. B. nah Eimern, Maaßen 
u. f. mw. durch Ausmeſſen .feftzuftellen ift, 
fo wird auf die umerläßliche Vorſichtsmaß⸗ 
regel aufmerffam gemacht, daß jene Prüf 
ung und diefe Ausmeflung bei gany gleicher 
Temperatur vorgenemmen werben müflen, 
weil außerdem grobe Unrichtigkeiten und 
Uebervortheilungen nicht zu vermeiden’ fein“ 
würden. 

Was fonft noch beim Gebrauch der 
Inſtrumente zur Erzielung der groͤßtmoͤg⸗ 
lichen Genauigkeit zu beobachten iſt, ſoll 
in einer Gebrauchsanweiſung zuſammenge⸗ 
ſtellt werden, welche von dem gedachten 
mathematiſch ⸗ phyſicaliſchen Inſtitut zu ent⸗ 
werfen iſt und nach erfolgter Genehmig⸗ 
ung duch das k. Staatsminiſterium bes 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten vers 
Öffensliche werden wird, 


48 


$. 8. 

Mac den bisherigen Erfahrungen zeigt 
ſich haͤufig bei den in die Genffpindel der 
Alkoholometer eingefhmolzenen Thermome: 
teen nach längerem Gebrauch eine allmaͤhlige 
Aenberung des Nullpunktes in bee Art, 
daß, urfprünglich. richtige Inſtrumente . mit 
der Zeit an. ihrer Genauigkeit einbüßen. 

München den 25. December 1859. 


44 


Es wird daher vorbehalten, nad Ab⸗ 
lauf einiger Jahre die amtlich beglaubig: 
ten Alkoholometer einzuberufen und einer 
abermaligen Reviſion zu unterſtellen. 

Vorſtehende Verordnung ſoll durch 
das Regierungsblatt und durch das Kreie⸗ 
amtsblart der Pfalz veröffenzlicht werben. 


Marx. 
Freiherr von Schrenk. — 





Sitzung des k. Stantsraths- Ausfchufes. 





In der Sitzung bes k. Staatsraths⸗ 
Ausſchuſſes vom 29: November 1859 
wurden entfchieden: 

bie Recurfe: 

1) des Schriftſtellers Friedrich Gerft: 
dder in Rofenau bei Coburg gegen 
den Buchdrucker J. C. Wirch zu 
Augsburg wegen Nachdrucks; 

2) des Buchhaͤndlers Paul Halm zu 
Würzburg wegen Nachdrucks, nun 
Entſchaͤdigung; 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
der General ⸗Secrelaͤr, 
Miniſterialrath v. Wolfanger. 


3) des David Fluhrer und Joſeph 
Boͤhr, Weinhaͤndler zu Marktſteft, 
im Regierungsbezirke von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, in der polizeilichen 
Unterfuhung wider fie wegen Wein 
ſchmierens. 





Dienſtes - Uachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unter'm 21. December v. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, den Guts⸗ 
befiger Earl Freiheren von Fechenbach 
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auf fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu 
Auller hoͤchſtihren Kämmerer zu ernennen, 

Seine Majeftärt der Adnig da 
ben Stich vermoͤge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 15, December v. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den geheimen Dach 
Dr. Friedrich von Thierſch, feinem allen 
unterehänigften Geſuche allechuldreichft ent- 
fprechend, unter wohgefälliger Anerkennung 
feiner langjährigen, mit hingebender Treue 
und feltenem Eifer geleiſteten, ausgepich⸗ 
neten Dienfte in feiner Eigenfchaft als or: 
dentlihen Profeffor, Vorſtand ded philo: 
Iogifhen Seminars an dar Liniverfirde Muͤn⸗ 
hen und Eonfervator bes Antiquariums in 
Münden anf Grund des $, 22. Hit. C. der 
IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde in den 
wohlverdienten Ruheftand treten zu faffen 
und denfelben gleichzeitig von den Fune— 
tionen eines Vorſtandes der Akademie der 
MWiffenfhaften und eines ©eneralconfer: 
vators zu entbinden, 

bie Functionen eines Verſtandes der 
Alademie der Wiffenfchaften und eines Ge: 
neralconſervators auf die Dauer von brei 
Jahren dem ordentlichen Profeſſor Dr. Juſtus 
Freiheren von Ricbig zu uͤbertragen; ferner 

unter'm 17. Decemder v. Is. den bis: 
herigen Profefjor an dem Friedrich Wer⸗ 
det ſchen Gymnafium in Berlin und Privat⸗ 
docenten an ber dortigen Aniverficde, Dr. 
Henrich Keil, in  prowiforifcher Eigen⸗ 


ſchaft zum ordentlichen Profeffor der claſſiſchen 


Philologie‘ an der’ philoſophiſchen Facultaͤt 


der k. Univerfieät Erlangen ; 
den funetlonirenden Confervarot ber 

mufiealifchen Abtheilung an der k. Hof und 
Staarsbisfisthet, Joſeph Julius Maner, 
in proviforifcher Eigenfchaft zum wirklichen 
Conſervator dieſer Abtheilung mit dem Range 
eines Biblioihek⸗Seriptots zu ernennen; 

den Profeſſor der Mathematik am 
DMarimiliansgymnafium in Münden, Dr. 
dran, Minfinger, für immer in den 
Ruheſtand zu verfegen; 

unterm 18. December v. Is. den 
Ehrenprofeffor Dr. Franz Löher in Müns 
hen in proviforifher Eigenfhaft zum or; 
dentlichen Profeffor der allgemeinen Literdrs 
gefhichte, dann der Laͤnder⸗ und Boͤiker⸗ 
Funde in der philoſophiſchen Facultaͤt der 
f. Univerfitie München zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage auf die bei der 
Staats Schuldentilgungs: Commiſſion er- 
ledigte Stelle des ILL, Rechnungseommildrs 
den Buchhalter I. Elaffe bei der Grant 
Schuldentilgungs /Specialeaſſe Bamberg, 
Andreas Zuber, zu berufen, fobann 

ven Mevierförfter Andrend Rau zu 
Bichtenhof, Forftanıts Laurenzi, unter An: 
erfennung feiner 55jaͤhrigen, treuen und 
erfprießlichen Dienfkleiftung vom 1. Januar 
. 33. an in. den erbetenen Muheftand 
treten zu laflen. 
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auf das Mevier Lichtenhof den Me: 
vierförfter Friedrich Freiheren von Löffel: 
hol; zu Colmberg, Forſtamts Ansbach, 
feinem Anfuchen entfprechend, und 

an deſſen Stelle nach Eolmberg den 
Revierförfter Alois Winfelbauer zu 
Lindenbühl, Forftamts Gunzenhaufen, aus 
adminiftrativen Erwaͤgungen zu verfeßen; 
ferner 

dem Dfficianten der k. Kreiscafle von 
DMiederbayern, Jonas Späth, den erbet: 
enen befinieiven Muheftand nah Maßgabe 
des $. 22, lit. C. der IX, Verfaffunge- 
beilage unter dem Ausdrucke ber Aller 
böchften Zufriedenheit mit feinen mehr als 
fünfzigjährigen, treu und eifrig geleifteten 
Dienften ju gewähren, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Of⸗ 
ficianten der k. Kreiscaſſe von Nieder⸗ 
bayern dem vormals herzoglich Leuchten: 
berg’fchen Gutsverwalter, Friedrich Roth, 
in proviforifher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 20. December v. Is. die durch 
Berfegung des Baubeamten und bisherigen 
Sectiondingenieurd Adam Geiger nad 
Landshut erledigte Baubeamtenftelle in 
Schwabach dem geprüften Baupraftifanten 
und berzeitigen Verweſer biefer Gtelle, 
Auguft Rothgangel von Dettingen, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

auf die erledigte Baubeamtenftelle in 
kandshut den Baubeamten und bisherigen 


Eifenbahnbau / Sectionsingenieur in Muͤn⸗ 
hen, Adam Geiger von Schwabach, zu 
verfeßgen ; ; 
unter'm 24. December v. Is. die am 
Handelögerichte Landshut erledigte Raths⸗ 
ftelle dem Rache des dortigen Bejirföges 
richts, Joſeph Wu, zu Übertragen; ferner 
den Bezirks; und Unterfuchungsrichter 
Eudwig Molitor in Zweibräden auf fein. 
allerunterehänigftes Anſuchen von der Zuncs 
tion des Unterfuchungsrichters zu entheben 
und die bieducch in Erledigung kommende 
Unterfuchungsrichterftelle am Bezirksgerichte 
Zweibrüdfen dem dortigen Bezirfsrichter 
Johann Micolaus Duy zu übertragen ;, 
ben Regiftraturgehilfen Ignaz Kiffer 
vom 1. Januar [. Is. an zum geheimen 
Regiſtrator im Staatöminifterium des Ins 
nern zu befördern und 


die beiden eröffneten Regiftraturgehils 
fen: Stellen nicht wieder zu befegen ; 


unter'm 22. December v. Is. die am 
Landgerichte Straubing eröffnete Affeffors 
ftelle dem Acceſſiſten der k. Regierung von 
Miederbayern, Earl Schreiner aus Deus 
burg, und | 


unterm 23. December v. 8. die am 
Landgerichte Wertingen erledigte Aſſeſſor⸗ 
ſtelle dem Rechtspraktikanten Georg Roͤsl 
aus Vilseck, dermalen am kandgerichte Fried⸗ 


—OV———— 
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unter'm 23, December v. Is. zu ber 
am Appellationsgerichte von Schwaben und 
Meuburg erledigten Affefforöftelle den Affef: 
for des Bezirksgerichts Paffau, Albert 
Kuͤhlbacher, 

zum Aſſeſſor des Bezirksgetichts Paſſau 
nen Secretaͤr des Bezirfögerihtse Strau— 
bing Joſeph Hing erl zu befördern, und 

zum Seecretaͤr des Bezirksgerichts 
Straubing den Acceſſiſten dieſes Gerichtes, 
Michael Flurl, in proviſoriſcher Eigen: 
[haft zu ernennen; 

die an dem MWechfelgerichte Würzburg 
erledigte Rathsſtelle dem Bejirksgerichts⸗ 
rathe Ignaz Ungemach zu Würzburg zu 
übertragen; ferner 

den Bezirfögerichtsaffeflor Eduard Ha: 
nauer in Landau zum Landrichter in Dahn 
zu befördern ; 

den Landrichter Earl Alwens von 
Goͤllheim, feinem allerunterehänigften Ans 
fuchen entfprechend, auf die erledigte Land; 
tichterftelle in Bergzabern zu verfegen, und 

auf die hienach fich eriedigende Land: 
richterftelfe in Goͤllheim den Bezirfägerichts; 
affeffor Robert Schaaf in Kaiferslautern 
zu befördern; 

unter'm gleichen Tage die Aufftellung 
von Bahnhofsverwaltern bei den Oberpoft- 
und Bahndmrern Augsburg, Bamberg, 
Nürnberg und Würzburg zu genehmigen und 
hiezu mit dem Range der Dienfted : Kates 


20 


gorie A III. der allerhöchften Verordnung 
vom 3. Dctober 1857 bei dem Dberpoft« 
und Bahnamte Augsburg ben Officialen 
Earl Bär vafeldft, 

bei dem Dberpoft: und Bahnamte 
Bamberg den Dfficialen Alexander Gra— 
fen von Brock dorf daſelbſt, 

bei dem Oberpoſt- und Bahnamte 
Nuͤrnberg den Officialen Mar von Am— 
mon in Hof zu befoͤrdern, dann 

den fruͤhern Lieutenant Wilhelm Joͤr⸗ 
res zum Officialen in proviſoriſcher Eigen: 
fchaft zu ernennen und demfelben die fune—⸗ 
tionsweife Beforgung der Dienftesgefchäfte 
eines DBahnhofverwalters bei dem Ober 
pofts und Bahnamte Würzburg zu über: 
tragen; 

unterm 24. December v. Is. ben 
praftifchen Arze in Aub Dr. Joſeph Zoͤl l⸗ 
ner zum ©erichtsarzte des Landgerichts 
Miltenberg in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen ; 

dann unter'm 26. December v. 8. 
dem Srrenhausarzte von Gt. Georgen, 
Dr. Friedrich Earl Stahl, feiner Bitte 
willfahrend, die Stelle eines dirigirenden 
Dberarztes der Kreis⸗Irrenanſtalt in Kart: 
haus: Prüll zu verleihen ; 

die Stelle eines Bezirksgerichtsarztes 
in Palau, feinen Anfuchen willfabrend, 
dem Gerichtsarzte des Landgerichts Paffau J. 


‚Dr. Alexander Erhard, und die hiedurch 
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in. Erledigung fommende Stelle eines Ger 
richtsarztes des Landgerichts Paffau I. den 
bisherigen ©erichtsarzte in Eggenfelden, 
Dr. Joſeph Julius Schmidtmüller, 
feinem Anfuchen willfahrend zu verleihen; 

dem Bezirks: und Landgerichtsarjte 
Dr. Martin Hal zu Aichach unter wohl; 
gefälliger Anerkennung feiner langjährigen, 
treuen und fleifigen ‘Dienftleiftung, auf 
Grund des $. 22. lit. D. der IX. Vers 
faffungsbeilage, für immer den nachgefuch: 
ten Rubeftand zu bemwilligen ; 

unter'm 25. December v. Is. die 
Bergrevier Koͤnigshuͤtte aufzuheben und 
der Bergrevier Bodenwöhr einzuverleiben ; 

den WBergmeifter Georg Friedrich 
Reinſch bei dem Berg: und Hüttenamte 
Koͤnigshuͤtie, feiner Bitte um Verſetzung 
eutſprechend, als Bergmeiſter zu dem Salz: 
bergbaue in Berchtesgaden zu berufen; 

dem Einfahrer und Markſcheider Franz 
Lindtner in Berchtesgaden in Beruͤck⸗ 
ſichtigung feiner langjährigen und erfprieß: 
lichen Dienftleiftungen den Titel eines Ober- 
einfahrers tar und flempelfrei zu verleihen; 
endlich . 

ben bisherigen functionirenden zweiten 
Einfahrer Joſeph Herb zu Berchtesgaden 
zum wirklichen Einfahrer in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; , 

unter'm 27. December v. Is. auf das 
im Forfiamte Landshut erledigte Forfices 


vier Ergoldsbach den Revierfoͤrſter Joſeph 
Meifinger zu Zwiefel aus Ruͤckſichten 
feiner Geſundheit zu verfegen und an deffen 
Stelle zum. proviforifchen Revierförfter nach 
Zwiefel, Forftamts Ziwiefel, den Forftamtss 
acetuar Wilhelm Gloͤckle zu Paffau, vom 
1. Januar 1. 38. anfangend, zu befördern; 

unter'm 283. December v. Ss. bie 
Eanzleifeereräre im Staatsminifterium der 
Yuftiz, Mar Adamo und Franz Zaver 
Boͤhm, zu Geheim-Regiftratoren im ger 
nannten Staatsminifterium zu befördern ; 

unter'm 29, December v. Is. dem 
Landrichter Wolfgang Wölker zu Burg 
ebrach den nachgefuchten Ruheſtand unter 
allergnädigfter Anerkennung feiner treuen 
und eifrigen Dienftleiftung auf Grund des 
$. 22. lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage 
für immer zu bemilligen, 


an das Landgericht Burgebrah ben 
Landrichter Earl Loͤwel von Seßlach, 
feiner Bitte gemäß zu verfegen und 

zum Landrihter von Seßlach den 
I. Affeffor des Landgerichts Münnerftadt, 
Franz Kaver Maper, zu befördern; 


auf das erledigte Forſtamt Kemnarh 

ben Revierförfter Friedrich Meindl zu 

Diantel zum Forftmeifter und an beffen 

Stelle den Forſtamtsactuar German She 

ver zu Tirfchenreuth zum proviforifchen 

Revierförfter nah Mantel, Sorflamıs Weis 
2 


den, vom 1. Yahuat I. Is. an, zu er- 
nennen ; 

endlich die Errichtung einer feldft: 
ſtaͤndigen Hüttenverwaltung in ifendrzt 
ju genehmigen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unter'm 29. December v. Is. 
allergnävigft bewogen gefunden, den Spe: 
eialsaffier Leopold von Schmid in Re 
gensburg, feiner allernnterehänigften Bitte 
entprechend, auf Grund des $. 22. lit. D. 
ber IX. Verfaſſungs⸗Beilage wegen nach— 
gewiefener Functionsunfaͤhigkeit vom 1. Ja: 
nuar I. Je. anfangend auf die Dauer von 
zwei Jahren im den Ruheſtand treten zu 
faffen und 

auf die ſich hiedurch erledigende Spe: 
elalcaſſiers⸗ Stelle beim Dberpoftamte Re: 
gensburg den bisherigen Dfficialen Fried: 
rich Perr in Paffau auf fein allerunter- 
thänigftes Anſuchen vom gleichen Zeitpunkte 
an zu ‚befördern; 

unter'm 30. December v. Is. den 
Regietünge- und Fiscalrath bei der F. Re. 
gierung von Dberfranfen, Kammer der Fi: 
nanzen, Eudwig bon Melzl, feinem An: 
ſuchen entſprechend, in gleicher Eigenſchaft 
zur k. Regierung von Schwaben und Meus 
Burg, Kammer der Finanzen, beginnend 
mit dem 1. Januar I. Is. zu verfeßen; 

an deſſen Stelle den Regierungsaffeffor 
und Fiscaladjuncten bei der k. Kegierungs; 
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Finanzfammer von Mittelfranfen, Hermann 
Wunderer, beginnend mit dem gleichen 
Tage, zum Regierungss und Fiscalrarhe 
bei der k. Regierungsfinanzfammer von 
Dberfranken zu befördern, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Re: 
gierungsaflefford und Fiscaladjuncten bei der 
f. Regierung von Migtelfranfen, Kammer 
der Finanzen, dem im Fidcalate verwendeten 
Rarheacceffiften der genannten Regierungs- 
Finanzfammer, Wilhelm Schmidt, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen ; 

auf die erledigte Örenzobercontroleurd: 
ftelle zu Burghaufen im Hauptjollamtsbe: 
jirfe Simbah den ©renjobercontrofeur 
Georg Scholl zu Pfronten feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entfprechend zu 
verfeßen , und 

zum Örenzobercontroleur in Pfronten 
den berittenen Örenzoberauffeher Mar Gras 
fen von Loͤſch in Miederafchau in provis 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 31. December v. Is. ben 
Regierungsrath bei der k. Regierung: 
Finanzfammer von Oberbayern, Joſeph 
Zerreiß, zum Oberrehnungsrarhe, vom 
1 Sanuar I. Is. angefangen, zu befördern; 

in die hiedurch ſich erledigende flatus: 
mäßige Stelle eined Regierungsrathes der 
vorgenannten ‚Regierungs : Zinanzfammer 
den bei derfelben befindlichen Regierungs— 
ach extra statum, Eduard Fentſch, ein 
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ruͤcken zu laffen, die Stelle eines Regier⸗ 
ungerathed extra statum dagegen nicht 
wieder zu bejegen; ferner 

unter'm gleichen Tage in die erledigte 
Stelle eines 1. Rathes an dem allgemeis 
nen Reichdarchive den III. Reichsarchibs⸗ 


rath Johann Georg Brand. vom 1. Ja⸗ 


nuar l. Is. an vorruͤcken zu laſſen, und 

zu der hiernach ſich erledigenden Stelle 
eines III. Reichsarchivsrathes den I, Secre⸗ 
tdr des allgemeinen Reichsarchives, Earl 
Auguſt Muffar gleichfalls vom 1. Jar 
nuar I. Is. an zu befördern ; 

unter'm 3. Januar I. Is. den erften 
technifchen Affeflor des Handels appellations⸗ 
gerichts in Nürnberg, Johann David Wiß, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent 
fprechend, unter wohlgefälliger Arierfennung 
feiner eifrigen und erfprießlihen Dienftes- 
leiftung von feiner Stelle zu encheben, 

zum fünften technifchen Afleffor des 
Sandelsappellationsgerihts in Mürnberg 
den zweiten technifchen Affeffor des dortigen 
SHandelsgerihts, Hermann Müller, zu 
berufen, endlich 

am KHandelsgerichte Rümberg, ı unter 
Vorruͤckung des dritten und vierten tech» 
nifchen Aſſeſſors in die erfle und zweite 
Affefforsftelle, dann des erften und zweiten 
Suppleanten in die dritte und vierte Aſſeſ⸗ 
ſorſtelle, den Kaufmann und Marktsad—⸗ 
juneten Hermann Beckh zum erſten und 


den Kaufmaun Guſtav Birkner zum 
zweiten Suppleanten zu ernennen. 


Vfarreien · Verleijungen. Prãſentations · 
Befätigungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnävigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über: 
tragen und zwar: 


unterm 18. December v. 8. bie 


Pfarrei Kriegsfeld, Landeommiffariats Kirch 


heimbolanden, dem feitherigen Verweſer 
derfelben Priefter. Anton Schauder; 


witer'm 20; December v. Is. bie 
Pfarrei: Lechhauſen, Landgerichts Friedberg, 
dem Priefter Jakob Schmide, Curatbe—⸗ 
neficiat in Beuren, Landgerichts Roggen: 
burg; 

unter'm 24. December v. Is. bie 
Pfarrei Schorndorf, Landgerichts Cham, 
dem Prieſter Johann Baptiſt Schoͤppl, 
Pfarrer in. Pullenrieth, Landgerichts Ober⸗ 
viechtach; 

die Pfarrei Meukirchen⸗Balbini, Land⸗ 
gerichts Neunburg v. W., dem Prieſter 
Johaun Baptiſt Weber, Cooperator ex- 
positus in Thann, Landgerichts Riedenburg; 

unter'n 25. December v. Is. die 
Pfarrei Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg, 
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dem Priefter Yofeph Dietl, Pfarcer zu 
Griesbach, Landgerichts Tirfchenreuch‘, 

unter'm 31. December v. JIs. die 
Pfarrei Ruhftorf, Landgerichts Griesbach, 
dem Priefter Ferdinand Jungbaner, 
Pfarroicar in Beuerbach, Landgerichts Ror- 
thalmünfter ; 

bie Pfarrei Lauterhofen, Landgerichts 
Kaftl, dem Priefter Johann Baprift Pflie 
ger, Pfarrer zu Aura, Landgerichts Her 
rieden; 

die Stadtpfarrei zu St. Peter und 
Alexander in Aſchaffenburg, dem Prieſter 
Jacob Hoͤck, Pfarrer zu Ebern, Landge⸗ 
richts gleichen Namens; 

die Pfarrei Kirchmoor, Landeommifs 
fariatd Homburg, dem feitherigen Werwefer 
berfelben, Priefter Wilhelm Schecher; 

unter'm 2. Januar l. Is. die Pfarrei 
Schöffelding, Landgerichts Landeberg, dem 
Priefter Earl Ludwig Simon, Pfarrer 
in Kiffing, Landgerichts Friedberg. 

Seine Majeftdät der König da 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte erledigte proteftantifche Pfars 
reien zu verleihen und zwar: 

unterm 20. December v. 6. bie 
Pfarrei in Paſſau, Decanats Regensburg, 
dem Pfarramts-Eandidaten und bisherigen 
Pfarrvicar dafelbft, Franz Chriſtoph Wils 
heim Bauer aus Mürnberg; 

unter'm 22. December v. 8. bie ers 
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ledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Ritter; 
bach, Decanats Roth, dem bisherigen Pfar- 
ver zu Tann und Habel, Decanats Rorhr 
haufen, Carl Morig Lichtenftein; 

unter'm 29. December v. Is. die 
III. Pfarrftelle in Münchberg dem Pfarr- 
amtscandidaten und dermaligen Pfarrvicar 
in Jefferndorf, Lorenz Kepler aus Ar 
berg; 

und die Pfarrfielle zu Wilhermsdorf, 
Decanats Markt Erlbach, dem bisherigen 
Pfarrer zu Reuſch, Decanats Marft Einerds 
heim, Johann Michael Jacob. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Eutjchließs 
ung vom 21. December v. 8. allergnäbdigft 
bewogen gefunden, der von dem freiherrlich 
Haller von Hallerftein’ichen Kirchenpatros 
nate für den Pfarramts:Candidaten Johann 
Jacob Weigel aus Meuendetteldau aus— 
geftellten Präfentation auf die proteftantijche 
Pfarrei Großgruͤndlach, Decanats Er—⸗ 


langen, 


dann unter'm 23. December v. JIs. 
unter ben für die IL. proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ftelle in Kaufbeuern, Decanats Kempten, 
allerunterehänigft präfentirten Geiftlichen, 
dem Pfarramtscandidaten und dermaligen 
ftabilen Pfarrvicar in Kiffingen, Emanuel 
Eduard Ehrifta aus Kaufbeuern, die 
Allerhoͤchſt Landesfürftliche Beſtaͤtigung zu 
ertheilen, 
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Erhebung in den Adeloſtand. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
die beiden Reiſenden und Naturforſcher 
Gebrüder Hermann und Robert Schlag: 
intweeit mittelft Diplomsd vom 24. Nos 
vernber v. 8. in den erblichen Adelsftand 
des Königreichs zu erheben. 


Ordens - Perleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 21. December v. Is. dem Faifers 
lich franzöfifhen Gefandten Baron von 
Meneval das Großkreuz des k. Wer 
dienſtordens der bayerifchen Krone, 


ferner dem Landwehrmajor und rechts: 
Fundigen Bürgermeifter der Stadt Strau⸗ 
bing, Joſeph Leeb, das Ritterfreuz zweiter 
Claſſe des k. Verdienftordens vom heiligen 
Michael zu verleihen, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter'm 3. December v. Is. 
alfergnädigft bewogen gefunden, dem Ges 
meindevorfteher Lorenz; Grimm von 2a; 
chen, Landgerichts Ottobeuern, in Anerfenns 


30 


ung feines Tangjährigen verdienftlichen 
Wirkens, 

dem Gendarmerie⸗Brigadier zu Fuß 
Georg Reinhardt der Compagnie von 
Unterfeanfen und Aſchaffenburg für feine 
im OendarmeriesDienfte durch eine Meihe 
von Fahren mit unermüdlichem Eifer, mit 
Gewandtheit und Entfchloffenheit an dem 
Tag gelegte und insbefondere durch beffen 
muthiges und mit eigener Lebensgefahr ver: 
bundenes Verhalten bei dem Brande zu 
Volkach bewährte, ausgezeichnete Thätig- 
feit, und 

unterm 15. December v. Is. dem 
Chirurgen Georg Rebay zu Freifing in 
huldvollſter Anerfennung feines eifrigen 
und uneigennägigen Wirkens in feinem Ber 
rufe das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
ordens ber bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha- 
ben unter'm 18. December v. Js. ben 
Steuerrächen Friedriih Hopp und os 
hann Earl Auer in huldvoller Anerkenns 
ung ihrer während fünfzig Jahren mit 
Fleiß und Recrfchaffenheit und zu Aller: 
hoͤchſter Zufriedenheit geleifteren Dienfte 
das Risterfreu; des kLudwigsordens zu ver: 
leihen gerubt. 

Seine Majeftät der König ba; 
beu Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 14. Movember v. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, bem Revierförfter Chri⸗ 


ſtian Schirmer zu Kirchenlamitz, in 
Ruͤckſicht auf ſeine fuͤnfzigjaͤhrigen, zur aller⸗ 
hoͤchſten Zufriedenheit geleiſteten Dienſte, 

unter'm 5. December v Is. dem Zoll⸗ 
einnehmer Georg Herriug zu Ach in 
Ruͤckſicht auf ſeine fuͤnfzigjaͤhrigen mit Eifer 
und Treue geleiſteten Dienfte die Ehren⸗ 
muͤnze des k. bayeriſchen ap 
zu verleihen. 


— —ñ en — — — — — 


Königlich” Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha⸗ 

ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 25. December v. Is. allergnaͤdigſt 


bewogen gefunden, dem Inſpector ben k. 
Erzgießerei Ferdinand von Miller bie 
alfergnädigfte Bewilligung zu ‚eriheilen, das 
von Seiner Majeftät dem Könige. von 
Württemberg ihm verfiehene Ritterkreuz des 
Drdens der württembergifchen Krone, 

unterm 30. ‚December v. Is. dem 
Pol. Kämmerer und Minifter s Refibenten 
Marimilian Freiherrn von Giſſe in Dres: 
ben die Bewilligung zu ertheiken, ‚das won 
Seiner Majeftät dem Könige von Sachſen 
ihm verlichene Comthurkreuz 1. Elafie des 
Albrechtsordens annehmen: umd tragen: zu 
dürfen. 
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Großjährigheis - - Erklärungen, 

Seine Majeftdät der König has 
ben Sich unter'm 21. December v. 38. 
allergnädiaft bewogen gefunden, der Schneis 
derafrau Anna Maria Roͤßer von Kos 
ligheim, und 

unter'm 26. December v. Is. dem 
Banquierfohne Hugo Oberndörffer in 
München die nachgefuchte Großjährigfeit 
zu ertheilen. 





Abniglich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen, 





Seine Majeftär der König ha 
ben Allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
Carl Enhuber von Obereichftädt, ber 
Rechte Dritter unbefchadet, den Familien 
namen „Baader“, 

und daß Conrad Lauer von Markt 
Erlbach, der Rechte Dritter unbefchabet, 
den Familiennamen „Schneider“ ans 
nehme und fortan führe. 





— 


NKegierungs· Ylatt 





RER 


Militärs Dieufbess Nachrichten. — Dieunſtes⸗Nachrichten. — —— Vrãſentatiens⸗ Beſtaͤtigungen. — 
Ordene⸗Verleihungen. — Auszug aus der Mrels-Matritel. — UIERNIEEN STEEL TINGIENG: 





Militär - Pienftes - achrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht, am 28. Dctober 
v. 6. dem TruppensEorpscommandanten 
in der Pfalz, Generalmajor und Briga: 
dier der 8. Infanterie-Brigade Earl Ritter 
von Krazeifen, — und 


am 10.Movember v. Is. dem Stade: 
commandanten. von Negensburg, charafteri: 
firten Generalmajor Ignaz Freiheren von 
Pfeiten, beiden für mit 28. November 
v. Je. ehrenvoll zurücgelegte fünfzig Dienft: 
jahre das Ehrenfreuz, — dann 

am 14. Movember v. Is. dem Feld» 
webel und Haus meiſter bei — 


\ 
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dantjchaft dev Veſte Wülzburg Paul Sen: 
bold für mie 15. December v. Is., und 

am 19. Movember v. Is. dem Hart: 
fchier Johann Braun von der Leibgarde 
der Hartfchiere für mit 25. Movember v. 
Is. ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfzigjährige 
Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludwigs: 
ordens zu verleihen; 

am 23. Movember v. Is. das Diens 
ftestaufchgefuch, der Oberlieutenants Chris 
flian Dies vom 12. Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland — und 
Marimilion Pappus von Trazberg 
Freiherrn von Rauchen zell und Lauben— 
berg von der 3. Sanitaͤts-Compagnie zu 
genehmigen, demgemäß Erſteren zur 3. 
Sanitäts : Compagnie und Legteren zum 
12. Infanterie Regiment Köntg Otto von 
Griechenland zu verfeßen; 

am 26. November v. Is. das Dien: 
ftestaufchgefuch der Unterlieutenants Franz 
Grafen von Tattenbah vom 3. Che 
vaufegers- Regiment Herzog Maximilian — 
und Heinrich Freiherrn von Reibeld vom 
6. Chevaulegers-Regiment vacant Herzog 
von Leucheenberg zu genehmigen, fofort 
Erſteren zum 6. Ehevaulegerd « Regiment 
vacant Herzog von Lenchteniberg und Leg: 
teren zum 3. Chevaulegers⸗Regiment Her; 
zog Marimilian zu verſetzen; 

am 27. November v. Is. dem pen: 
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fionirten Oberlieutenant kLudwig Schwalb 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heer⸗ 
verbande mitt Penſtonsfortbeſug zu bewil— 
ligen; 

am 28. Movember v. Is. Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrem Hofmarſchall und Flügel:Adjutanten, 
Generalmajor Earl Grafen von Butler- 
Elonebough das Ritterkreuz des Ver: 
dienftordbend der bayerifchen Krone zu ver: 
leihen; - 

am 29. November v. 8. den Oberſt⸗ 
lieutenant Wilhelm Zoͤller von der Armee: 
Monturdepoteommiffion zum Platzeomman⸗ 
danten von Reichenhall zu ernennen — und 
den bisherigen Plagcommandanten dafelbft, 
Major Friedrich Freiherrn von Behaim 
zur Armee: Monturbepotcommiffton zu vers 
fegen ; 

den Regimentsquartiermeifter Bene 
diee Millauer von der Stadtcomman: 
dantfhaft Augsburg auf ein Jahr in den 
Ruheftand zu verfegen ; 

am 30. November v. Is. die Dien? 
ftestaufchgefuche der Unterlieutenants Mir 
hael Dillmann vom 7. InfanterieRe: 
gimene Hohenhanfen — und Urban Ar: 
nech-vom 2. Infanteri»Regiment Kron- 
prinz, — bann der Unteraͤrzte Dr, Erhard 
Glas vom 6, IufanterieRegiument König 
Friedrich Wilhelm von Preugen — und 
Dr. Emil Schiefil vom 5. Jägers Ba: 
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taillon zu - genehmigen, demgemaͤß die Lin: 
terlieutenantse Dillmann zum 2. Yufans 
terie: Regiment Kronprinz und Arnerh 
zum 7. Infanterie Regiment Hohenhaufen 
— dann die Unterdrjte Dr. Glas zum 
5. Yäger : Bataiilon und Dr. Scieft! 
zum 6. Infanterle /Regiment König Fried: 
rich Wilhelm von Preußen zu verfeßen ; 
- den Dberauditor Hanibal Schiber 

vom Oeneral-Auditöriae — und den Ba: 
taillonsarzt Carl Dr. Loͤſch vom 5. Jäger: 
Baräillon , beide auf eim Jahr, in den 
Ruheſtand zu verfeßen; 

die temporär penfionirten Oberlieute:, 
nant Anton Freiherrn von Hirſchberg 
— und Untetlieutenant Joſeph Arendits 
bleibend im Ruheſtande zu belaſſen; 

am 1. December. v. Is. bie Haupt: 
leute Georg Grafen von Yſenburg— 
Philipwseich vom Genie⸗Stab — und 
Johann Weininger vom 14. Infante: 
rie⸗Regiment Hfenburg, beide auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verfegen ; 

am 2. Dreember v. Is. das Diem 
ftestaufchgefuh der Junker Adolph Edler 
von Schmid auf Holzhammer vom 
14. Infanterie-⸗Regiment Zandt — und 
Hermann Grafen von Püfler-kimpurg 
vom 12. Infanterie -Megiment König Otto 
von Griechenland zu genehmigen, demge— 
mäß Erfteren zum 12. Infanterie Regimens 
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König Otto Hon Griechenland und Legteren 
zum 14. Infanterie-Regiment Zande zu 
verfeßen; 

am 4. December v. Is. den Haupt 
mann Adalbert Hälbig vom 9. Infan⸗ 
terie Regiment Wrede auf ein Jahr in den 
Ruheftand. zu verjegen; 
am 6. December v. Is. dem pen 
fionireen Hauptmann Wilhelm Freiheren 
von Sedendorff die nachgeſuchte Ents 
laffung aus dem KHeerverbande mit Pen: 
ſionsfortbezug zu bemilligen; 

am 7. December v. Ye. den. Unter: 
lieutenane Emil Ritter von Kylander 
vom 3. Chevaulegers - Regiment Herzog 
Marimilian zum’ 2, Adjutanten des Ges 
heraladjutanten und Genetalcommandanten, 
Generalfientenants Freiheren von Hohen» 
haufen, zu ernennen; 

den Unterlieutenant — Berg— 
mann vom 2. Artillerie: Regiment Luͤder 
zum 15. Infanterie-Regiment König Jo— 
hann von Sachſen ji verfeßen ; 

am 8. December v. Is. die temporär 
penfionirten Unterlieutenants Auguft P alın 
— und Wilhelm Reis bleibend im Ruhe— 
flande zu belaffen ; 

am 9. December v. Is dem penfionirs 
ten charafterifirten Major Carl Ritter von 
NRogifter die Erlaubnig zur Annahme 
und zum Tragen. des Risterfreuges des 
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föniglih norwegifhen St. Dlafs-Drdens 
zu ertheilen; 

am 41. December v. Is. den Gr 
neralmejor ad latus beim General: Com; 
mando Augeburg, Ludwig Orafen von 
Bengel:Sternau, zum Drigadier der 
5. Infanterie: Brigade, — und 

den Unterlieutenant Leon von ber 
Mark vom ?. Infanterie. Regiment Krons 
prinz, bisher Adjutant des Generalmajors 
und Brigadierd Ritter von Krazeifen, 
zum 2. Adjutanten des Kriegeminiftere 
Generallieutenants von Luͤder zu er: 
nennen; 


am 13. December v. Is. den tempos 
raͤr penfionirten Rittmeijter Peter Stiglitz 
bleibend im Ruheſtande zu belaffen ; 
denm penſionirten Unterlieutenant Jo— 
ſeph Arendts die nachgeſuchte Entlaſ⸗ 
fung aus dem Heerverbande mit Penſions— 
forebezug zu bemilligen; 

am 15. December v. Is. den Major 
Marimilian Wepfer vom 3. reitenden 
Artillerie Regiment Königin auf zwei Jahre 
in den Ruheftand zu verfeßen ; 

am ib. December v. Is. dem Unter; 
arzt Dr. Earl Logbed vom 1. Infans 
terie-Regiment König Ludwig die Erlaub⸗ 
niß zur Annahme und zum Tragen des 
Ritterfreuzes des kaiſerlich koͤniglich öfter- 


* 
reichiſchen Franz / Jofeph /Ordens zu er 


theilen; 


den temporaͤr penſionirten Unterlieute⸗ 
nant Maximilian Reichenſperger blei— 
bend im Ruheſtande zu belaſſen; 


am 17. December v. Is. das Dien: 
ftestaufchgefuh der Unterlieutenanes Karl 
Meyer vom 3. Ygers Bataillon — und 
Chriſtohh Geiger vom 14. Infanterie⸗ 
Regiment Zandt zu genehmigen, fofort Er: 
Reren zum 14. Infauterie Regiment Zande 
und Letzteren sum 3. Jäger : Bataillon zu 
verfegen ; 

ben temporde penflomirten Unterlieute⸗ 
nant Decar Scheidemandel bleibend 
im Rubeftande zu belafien ; 

am 20. December v. Is. den tems 
pordr penfionisten Unterlieutenant Joſeph 
Schuͤbel bet der Garnifons : Eompagnie 
Königshofen zu reactiviren; 


das Dienftestaufchgefuh der Junker 
Ludwig Spruner von Merg vom 5. 
Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen 
— und Morimilian Rottmann vom 
6. Infanterie »Regimene König Friedrich 
Wilhelm von Preußen zu genehmigen, fo- 
fore Erfteren zum 6. Infanterie Regiment 
König Friedrih Wilhelm von Preußen 
und Letzteren zum 5. Sinfanteris Regiment 


Großherzog von Heſſen zu verfegen; 


u 
den temporär penfionirten Hauptmann 
Earl Freiheren von Bibra bleibend, — und 


am 24. December v. Is. den tem— 
pordr penfionirten Hauptmann DMepomuf 
von Bilardi vorbehaltlich der Wicderver; 
wendung im Ruheſtande zu. belaffen; 

am 25, December v. Is den has 
rafterifirten Oberften Gallus Weber von 
ber Zeughaus : Haupedirection (Gieß- und 
Bohrhaus) in den Ruheſtand zu verfegen; 

ben temporär penfionirten Unterlieu— 
temant Friedrich Freiherrn von Hutten 
auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaffen ; 

bem als Ordonnanz- Unterofficier im 
Kriegeminifterium verwendeten Feldwebel 
Earl Beifchel von der GarnifonssComs 
pagnie Momphenburg, den durch das Abs 
leben bes bisherigen Beſitzers erledigten, 
Paiferlich ruſſiſchen St. Georgen : Orden 
5. Elaffe Ro. 27009 — und dem als Ea; 
fern Hausmeifter zu München verwendeten 
Zeldwebel Alois Schrafl derfelben Com: 
pagnie bie gleichzeitig erledigte Paiferlich 
ruſſiſche St. Anna:-Ordens; Medaille zu ver: 
leihen; 

am 28, December v. Is. den Haupt: 


mann Earl Freiherrn von Baffimon 


vom 11. Infanterie - Regiment Yfenburg 


auf jwei Jahre in ben Ruheſtand zu ver, 


ſeben; 


2 
den temporde penfionirten Regiments? 


arzt Dr. Leopold Obermuͤller bleibend 
im Ruheſtande zu belaffen ; 


am 29. December v. Is. ben Flüs 
gel:Adjutanten, Generalmajor und Briga- 
dier der 1. Infanteries Brigade Ludwig 
Freiheren von der Tann vom 1. Ja— 
nuar 1860 an zu Allerhöchftiprem General: 
Adjutanten, und 


den Oberſtlieutenant Franz von Pil⸗ 
lement, bisherigen Platztommandanten 
von Kaiſerslantern, zum —— — 
ten von Speyer zu ernennen; 


dem Unterlieutenant Friedrich Breyer 
vom 3. Infanterie- Regiment Prinz Earl 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere 
zu bemilligen ; 


bem temporär penfionirten Hauptmann 
SJofeph Freiherrn von ReihlinMeldiegg 
bleibend im Ruheftande zu belaffen; - 

dem penfionirten: Unterlieutenant Au: 
gu Palm, die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heerverbande mir Penfiönsfort: 
bezug zu bewilligen; n 

am 30. December v. Is. den Unter: 
lieutenant Friedrih Grimm von der Gars 
nifond- Compagnie Königshofen auf zwei’ 
Jahre in den Ruheftand zu verfeßen; 

am 31, December v. Is. den Major 


ia; 


Friedrich Baunad vom 2. Artillerie-Re⸗ 
giment kuͤder zur Zeughaus: Haupttireetion 
(Gieß⸗ und Bohrhaus) zu verſetzen. 


ö— — — — — — 


Dienftes - Uachrichten. 





Seine Majeſtat der Adnig hi 
ben Sich unter'm 8. Januar I. Is. aller- 
guädigft bewogen gefunden, den Föniglichen 
Kammerjunker und erblichen Reichsrath 
Ludwig Grafen von Lerhenfeld:Kb- 
fering auf fein allerunterthänigfted Aus 
fuhen zu Allerhoͤchſtihren Kämmerer zu 
befördern. 

Seine Majeftät der König ha: 
. ben Sich unter'm 29. Dedember v. Je. 
bewogen gefunden, den Controleur Gott: 
fried Spieß am f. Hauptzollamte Deu: 
burg a / Rh. auf Grund des $. 22 lit. D 
der IN. Veilage zur Verfaſſungsurkunde 
für die Dauer von zwei Jahren in den 
erbetenen Ruheſtand zu verfeßen; ferner 

unter'm 1. Januar I. Is. auf das 
im Sorflamte Zweibräden erledigte Com; 
munalrevier Schöneberg den Forſtamts⸗ 
actuar Carl König zu Winnweiler, vom 
1. Januar l. Js. anfangend, zum provis 
viforifhen Revierförfter allergnädigft zu er- 
nennen; 

unter'm 4. Januar I. Is. den Ber 
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zirks⸗Unterſuchungsrichter Johann Baptiſt 
Loibl von der ihm uͤbertragenen Stelle 
des J. Aſſeſſors am Landgerichte Neuſtadt a / W. 
zu entbinden und ihn als Beyirks⸗Unter⸗ 
— zu Roding zu belaſſen; und 

vom :. Januar l. Is. an zum J. 
Aſſeſſor des Landgerichts Neuftade a / W 
den Affeffor Emanuel von Kern von 
Eſchenbach vorruͤcken zu laffen; ferner 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Efchen- 
bach den Rechtspraktikanten Adam Haupt 
mann aus Scheßlitz, dermal zu Kulm— 
bach, zu ernennen ; 

unter'm 6. Januar I. Is. auf die 
eröffnete unentgeltliche Function eines ver 
terindrärztlihen Mitgliedes des Kreismediei— 
nal-Ausfhuffes für Oberfranken den Thier: 
arzt in Bayreuth Johann Engel zu ber 
unfen ; 

unter'm gleihen Tage den Be— 
zirks-Unterſuchungsrichter Joſeph Ludwig 
Bauer in Pottenſtein auf den Grund 
des F. 19 der IX, Verfaſſungsbeilage big 
auf Weiteres in den zeitweifen Ruheſtand 
zu verfegen und die hiedurch fich erledigende 
Stelle des Bezirks-Unterſuchungsrichters 
in dem bejonderen Criminalbezirfe Potten⸗ 
ftein dem II. Aſſeſſor des Landgerichts 
Pegnig, Ernft Fleffa, zu übertragen ; 

den Privasdocenten Dr, Johann Ne— 
pomu? Nußb aum in wohlgefäliger Ans, 
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erfennung der von demfelben duch Ab: 
lehnung des an die Univerficde in Zurich 
empfangenen Rufes beurfundeten patriotis 
fchen Gefinnungen, in proviforifher Ei: 
genfchaft zum ordentlihen Profeffor der 
Chirurgie ‚und. Yugenheilfunde in der mes 
dieinifhen Facultaͤt der Univerſitaͤt Muͤn— 
chen zu ernennen. 

Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 6. Januar 1. 6. die Landgerichts: 
Aflefforsftelle zu Pegnig dem Rechteprac 
tikanten Johann Heinrich Hühne aus 
Lehenthal, zur Zeit in Meuulm, vom 16. 
[. Mts. an zu verfeihen, und 


unter'm 7. Januar I. Is. ben zeit 
lich quieseirten Landgerichts » Affeffor von 
Hersbruck, Georg Friedrich Muguft $ründ: 
ler, nunmehr für immer in dem Ruhe: 
ftande zu belaſſen. 


Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich unter'm 8. Januar I. Je. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, zu der an dem 
Appellationggerichte von Mittelfranken er: 
fedigten Präfidentenftelle den Obrrappel: 
lationsyerichts « Dilector Dr. Joſeph ven 
Barth zu befördern; 


dem Handelsgerichte München linke 
der far zur Förderung der vermehrten 
Gefchäfte einen dritten Mach beizugeben, 


ab 


und hiezu den Bezirfsgerichtsaffeffor A: 
dreas Huber zu ernennen, und 

bei dem Beſirksgerichte Donauwoͤrth 
auf die Dauer der dort beftehenden Ge 
fhäftsäberhäufung einen dritten Secretaͤt 
aufzuftellen, und hiezu den Bejirksgerichts⸗ 
Heceffiften Ignaz Weinhart zu Kemp 
ten im proviforifcher Eigenſchaft u er— 
nennen. 


Plarreisn-Verleihangen ; Präfentations- 
Drfätigungen. 





Seine Majeftär der König har 
ben Sich vermöge allerhöchiter Entfchließ: 
ung vom 4. Januar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Patholifhe Pfarrei 
Baiersried, Landgerichts Obergänzburg, 
dem Priefter Philipp Maushard, Eur 


rat Erpofitus in Hochgreuth, Landgerichts 


Kempten, und 

unter'm 6. Januar I. Is. die facho: 
fifche Pfarrei Marzoll, Landgerichts Rei: 
henhall, dem Priefter Franz Raver Seidl: 
beck, Wallfahrrspriefter in Maria Eck, 
Landgerichts Traunftein, zu Übertragen. 

Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 6. Januar I, Is. allerguddigft be: 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
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Pacholifche Pfarrei Roͤttenbach, Landgerichts 
Herjogenaurah, von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg dem Priefter Friedrich Fiſcher, 
Pfarr-Eurat in Lisberg, Landgerichts Bam: 
berg IL, | 
die Larholifche Pfarrei Stadelhofen, 
Landgerichts Scheplig, von dem Erxzbifchofe 
zu Bamberg dem feitherigen Werwefer 
derjelben, Priefter Joſehh Gareis und 
die Farholifhe Pfarrei Pferspdorf, 
Landgerichts Schweinfurt, von dem Bi: 
(Hofe zu Würzburg dem feitherigen Pfar— 
ver zu Buͤchold, Landgerichts Arnſtein, 
Priefter Heinrich Zier verliehen werde. 


Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 4. Januar I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftan- 
tiſche Pfarrftelle zu Lambsheim, Decanats 
Frankenthal, dem biscerigen Pfarrer zu 
Riefhweiler, Decanars Zweibrüden, Fried: 
rich Lang, 

urter'm 6. Januar I. Ye. die erles 
digte proteſtantiſche Pfarrei Stetten, Des 
canats Öunzenhaufen, dem bisherigen zweir 
ten Pfarrer in Altdorf, Ehriftian Friedrich 
Wilhelm Frobenius, und 


die erledigte LI. proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Haßloch, Decanats Neuftadt a,S., 
dem bisherigen Pfarrer in Otterberg, Der 





canatd Kaiferdlautern, Chriſtian Kalb- 
fuß, zu verleihen. 


— — — — — — — 


Ordens - Verleihungen. 2 
Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unter'm 1. Januar I. Js. aller: 
guädigft bewogen gefunden, nachftehende 
DOrdensverleihungen vorzunehmen : 


A. 
Allerhoͤchſt eigenhändig verliehen 
wurden: 
I. 
Das Großkreuz des Berbienft-Orbend ber bayer⸗ 
iihen Krone: 
dem Kriegdminifter, Generallieutenant 
Ludwig von über. 


IL 


Das Großcomthurkteuz des Verdienſt ⸗-Ordens 
vom heiligen Michael: 


dem Oberappellationsgerichts; Präfiden- 
ten Carl Bartholomaͤus von Lehner. 


Das Comthurkreuz des Berdienft» Drbend der 
bayeriihen Krone: 
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dem Stautsrarh im ordentlichen Dienfte 
Bernhard Ludwig riedrih von Bol, 

dem Erzbifhof von Münıhen:Freifing 
Gregor von Scerr, 

dem Reichsrath, Geheimen Rath und 
Vorftand des Marional : Mufeums, Carl 
Maria Freiherrn von Aretin, 

dem Domdehant Georg K. von 
Meindl, 

dem erblichen Reichsrath Julius von 
Mierhbammer, 

dem Generallieutenant und General: 
Duartiermeifter Anton von der Mark, 

dem ©enerallieutenant und Vicepraͤ— 
fidenten des General:Auditoriats Hugo von 
Bofd. 


IV, 
Das Comthurkreuz des Berdienft Ordens vom 
heiligen Michael: 

"dem k. Kämmerer und Staats-Mi— 
nifteer der Juſtiz, Carl Freiherrn von 
Mulzer, 

dem Staats: Minifter der Finanzen, 
Benno Heinrich von Pfeufer, 

dem Pf. Kämmerer und Hofmuſik⸗In— 
tendanten Dr. Fran; Graf Pocci, 

dem Secretar Seiner Majeftät des Koͤ⸗ 
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nigs, Hofrath Franz Seraph von Pfifter 


meifter, 


dem Director des k. Oberappellations⸗ 
gerichts Franz; Kaver von Molitor, 


den Miniſterialrath im Staats: 
Minifterium des Innern, Franz von 
Dillig, ‘ 


dem Minifteriafrach im Staats: Mi; 
nifterium der Finanzen, Georg von Sperl, 


dem Generalmajor im Penfionsftand, 
Earl von Lindpaintner. 


V. 


Das Ritterkreuz des Verdienſt⸗Ordens der bayer⸗ 
iſchen Krone: 


dem k. Kämmerer, Oberſtlieutenant 
und Erzieher der k. Prinzen, Theodor Graf 
von La Roſée, 

dem SHoffeeretär, Rath Julius von 
Hofmann, 

dem Oberappellationsgerichte-Rath Dr. 
Conrad von Eucumus, | 

dem Minifterialrarh im Staatsminis 
flerium des Innern, Dr. Gottfried von 
Feder, 

dem Regierungs : Director von Dber: 
bayeın Wilhelm von Kobell, 

A 
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dem k. Känımerer, Generafinajor und 
Kreis : Infpector der Landwehr, Earl Au— 
guft. Theodor Freiherr von Fraunhofen, 

dem Stifiepröbft und AUniserfirdtd: 
Profeffer Pr. Ignaz von Doͤllinger, 

den. Domprobſt Joſeph Alois Br. 
von Prand, 

tem Minijterialrary im Staaıs: Mi: 
nifterium der Finanzen, Dr. Joſeph Mi: 
colaus von Mantel, 

dem Oberſten und Fluͤgeladjutanten 
Seiner Majeſtaͤt des Könige, Carl von 
Sprunner, 

dem Generals Secretdr im Kriegsmi— 
nifterium und Archivar des Militaͤr-Max— 
Joſeph⸗Ordens, Michacl von Gönner. 


VI. 
Das Ritterkreuz erſter Claſſe des Verdienſt— 
Ordens vom heiligen Michaelh: 
dem Stabsrath und Hofcultusadmi— 
niftratoe Dr. Earl Weichſelbaumer, 
dem Caſſier der Cabinets- und Hof: 
eaffe, Georg Herbfi, 


dem Minifterial - Affefor im Staats— 
Minifterium des k. Haufes und des Aen- 
gern, Dr. Joſehh Sigmund, 


dem Miniſterialrath im Staats: Mi: 


nifterium der Juſtiz, Dr. Franz Vogt, 
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dem Oberappellations gerichtsrath Paul 
Edelhard, j 
dem Oberappellationggerichtsrath Dr. 
Phelipp Briel, 


dem Advocaten Mar Joſeph Ruh— 
wandl, 


dern Regierungsrath im Staats-Mi— 
niſterium des Innern, Eduard Schlereth, 


dem Oberſt und Gendarmerie:Corpss 
Commandanten Wilhelm Merkel, 


den rechtsfundigen 
Fang Maurer, 


Magiſtratsrath 


dem Regierungscath im Staats-Mi— 
nifterium des Innern für Kirchen: und 
Schul: Angelegenheiten, Wilhelm Voͤlk, 


dem Regierungsrary im Staats: Mi: 
nifterium des Innern für Kirchens und 
Schul⸗Angeleg nheiten, Mar Pracer, 

dem Domcapitular Anton Richten: 
auer, 


dem Dberconfiftorialrar) Adolph von 
Liederöfron, 


dem Univerfitäts: Profeffor Dr. Fries 
drich Kunftmann, 


dem Univerfirätd : Profeffor und Eon: 
fervaror des Münzcabiners Mr. Franz 
Streber, 
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dem Profeffor an der Akademie der 
bifdenden Künfte, Carl Piloten, 


dem. Profeffor au der Academie der 
bildenden Künfte, Julius Thäter, 

dem Univerfiedes s Profeffor Dr. Een: 
rad Maurer, 

dem Rector und Profeffor am Pur: 
wigs ⸗· Gymnaſium, Pater Gregor Höfer, 

dem Minifterial: Affeffor im Staare; 
Miinifterium des Handels ꝛc., Micharl 
Suttner, 


dem Megierungsrarh bei der Eiſen— 
bahubau:Zommiffion Hecmann Lehritter, 

dem Aſſeſſor bei der Generals Direc: 
tion der k. Verkehrs-Anſtalten, Johann 
Wilheln Deppert, 

dem Oberzollraty Ludwig Gerbia, 

dem Director der Hypotheken- und 
Wechſelbank, Wilhelm Bromberger, 

+ dem Regierungsrarb im Staard: Mi: 

niſtertum der Sinanzen, Dr. Cart Andreas 
Biſchof, 
| dem Rath bei der k ÖSteuer:Eatafter, 
Eommiffion, Carl Jopp, 

dem Oberberg. und Salineu- Forflcarh, 
Earl de Herigohen, 

dem Dberft im 53. Infanterie : Regi: 
ment und Adjutanten Seiner Königlichen 


54. 
Hoheit des Feldinarfhals Prinzen Earl 
von Bayern, Baptift Stephan, 


dem Ober: Kriegscommillär und Haupts 
Kriegscaffier, Anton Blaimberger, 


dem Dber :-Kriegecommifjir vom Ar: 
tilfericcorpd -Commando, Friedrich Schul 
heiß, 

dem Dberanditort vom ©eneralaudis 
toıiat, Earl Gehm. 


vH; 


Dad Nitterfreuz zweiter Claſſe deffelben Ordens ; 


dem geäflih Arco'ſchen Oberinfpector 
Anton Jaͤgerhuber, 


dem Bierbrauer und Landtagsabger 
ordneten Gabriel Sedlmayr. 


B. 
Zugejtellt durch Weberfendung wurden: 


Das Großfreuz des Verdienftordens der bapers 
iſchen Krone: 


bem außerordentlichen Geſandten und 
bevollmaͤchtigten Minifter Conrad Adolph 
Hreiheren von Malfen in Earlsruhe, 
ge 
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u, 


Das Großromthurfreus des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael: 
dem Generallieutenant und General: 
commandanten Friedrih von Flotow. 


II, 


Das Comthurkreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael: 


dem Präfidenten des k. Appellationd: 
gerichts von Miederbayern, Earl Ehriftoph 
Freiheren von Waldenfels in Paffau, 

dem Präfidenten der k. Regierung von 
Dberfranken, Friedrich Freiherrn von Pos 
dewils, 

dem Biſchof von Eichſtaͤdt, Georg von 
Oettl, 

dem Generalmajor und Brigadier der 
3. Infanterie-Brigade, Fluͤgeladjutant 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, Jacob Ritter 
von Hartmann. 


IV. 
Das Ritterkreuz des Verdienſtordens ber bayer— 
iſchen Krone: 
dem Minifterrefidenten Ferdinand Gra⸗ 
fen von Hompeſch in Athen, 
dem Director des k. Appellationsge— 
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richts der Pfalz, Earl von Kaͤrner in 
Zweibruͤcken, 

dem Oberſtaatsanwalt am k. Appel: 
fationsgerichte von DOberfranfen, Mar von 
Dall!’Armi in Bamberg, 

dem Megierungsdirector von Dbers 
franfen, Wilhelm Johann Mepomuf Frei: 
heren von Pehmann in Bayreuth, 

dem Megierungsdirector von Unter: 
franfen und Afchaffendburg, Franz von 
Greßer in Afchaffenburg, 

dem Major & la suite, Landwehroberft 
und Kreisinfpeetor von Miederbayern, Ro; 
bert Freiheren von Örainger, 

dein Generalmajor und Kreiseomman: 
danten der Landwehr von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Chriftoph von Klinger, 

dem Megierungsdirector von Mieder- 
bayern, Dr. Peregein von Schwindel in 
Landehut, 

dem Generalmajor und Stadteom— 
mandanten Georg von Jordan in Auge: 
burg, 

dem Generalmajor und Brigadier der 
2. Cavalerie-Brigade, Friedrich Grafen von’ 
Spreti zu Augsburg. 


V. 


Das Ritterkreuz erſter Claſſe des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael: 
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dem Eonful Chriſtian Tönsberg in 
Ehriftiania, 

dem Eonful Georg Heinrih Siemon 
in Nem: York, 

dem ppellationsgerichtsrarh Ignaz 
Sreiberen von Hertling in Afchaffenburg, 

dem Appellationsgerichtsrath Emeran, 
Perſch in Paffau, 
denm Vorſtande des Handelsgerichts in 
Mürnberg, Bezirksgerichtsrath Carl Fried: 
rih von Landgraf, 

dem Megierungsrarhe Ludwig Frei: 
heren von Gumppenberg in Würzburg, 

dem Regierungsrarhe Earl Mar in 
Ansbach, | 

dem Megierungsrarhe Eduard Fleis 
ſcher zu Bayreuth, 

dem Regierungsrarhe Alois Wigard 
ju Ansbach, 

dem Stadtcommifjär, Landrichter und 
Landwehrmajor Georg Ritter von Grund: 
ner in Ingolſtadt, 

dem Stadtcommiffär, Regierungsrarhe 
Fran; Schrodt in Nürnberg, 

dem Landrichter Mar Bauer zu 
Landau a/%., 

dem Landrichter Joſehh Muggen: 
thbaler zu Hemau, 
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dem Landrichter zmd Stadteomm iſſaͤr 

Johann Schmittbuͤttner in Bamberg, 
dem Landrichter Chriftoph Forfter 

in Heiläbronn, 

dem Landrichter Earl Auguſt Fin 
weg zu Dettingen, 

dem Landcommiſſaͤr Dr. Earl Ludwig 
Medicns zu DBergjabern, 

dem Landeommiſſaͤr Auguſtin Damm 
ju Zweibrüden, 

dem rechtskundigen WBürgermeifter 
Friedrih Kirhner zu Suljbad, 

dem Landgerichtsarzte Dr. Joſeph 
Dberndorfer zu Kelheim, 

dem Landgerichtsarzte Dr. Johann 
Forſter zu Dttobeuren, 

dem Sandgerichtsarjte Dr. Guſtav Höfr 
ler zu Tölz, 

dem Domeapitular Peter Köftler zu 
Speyer, 

bem Canonicus des Eoflegiarftiftes an 
ber alten Kapelle zu Regensburg, Dr, Earl 
Prosfe, 

dem Eonfiftorialrarhe Friedrich Boͤrſch 
in Speyer, 

dem Univerfitätsprofeffor Dr. Ludwig 
Rumpf in Würzburg, 

dem Univerfitätsprofeffor Dr. Franz 
Deligfch in Erlangen, 
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dem Ryeealprofeffor Dr. Auguſt Emas 
nmel Fuͤrnrohr in Regensburg, 

dem proteftantifchen Decan und Dir 
firiet » Schulinfpeetor Karl Ludwig W. 
Soͤber in Pappenheim, 

dem Dberpoftmeifter Oscar von S ch el: 
lerer-in Bamberg, 

dem Kreis s Baubeamten Leonhard 
Shmidener ju Landshut, 

dem ObersZollinfpector Ludwig Diehl 
zu Zweibruͤcken, 


dem Meetor der Gewerbsfchule und 
Opmnafialprofeffoe Mach. Trieb zu Am: 
berg, 

dem Kaufmann Florentin Theodor 
Schmidt zu Hamburg, 
dem k. Kämmerer und Gutsbeſitzer 
Philipp Freiherrn von Thuͤngen auf 
Weiſſenbach, 


dem k. Kämmerer und Gucsbeſitzer 
Wilhelm Freiherrn von Thüngen zu 
Roßbach, | 
dem Gutsbeſitzer Benedict von 


Schwarz zu Henfenfeld, 


dem k. Kämmerer und ursbefiger 
Eduard Freiheren von Andrian: Wer 
burg zu Werberg, on 


dem Finanzrath und Banquier ber 
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k. Hauptbant, Auguft Manz in Nuͤrn— 
berg, 
dem quiedeirten Negierungsrach, Di: 
rector Johann W. Emonts in Speyer, 


dem Regierungsrath Wilhelm Ulmer 


in Bayreuth, 

dem Regierungsrath Friedrich Auguft 
Dorner zu Würzburg, 

dem Rentbeamten Ludwig Hilger 
zu Kandel, R 

dem Rentbeamten Alois Pracher zu 
Ansbach, 

dem Forftmeifter Friedrich Pauſch 
in Regensburg, 

dem Forftmeifter Anton Reifenegger 
in Tölz, 

dem Dberft im 5. Infanterie « Regir 
ment Baptift Klein in Bamberg, 

dem Oberſt im 2. Euiraffier-Regiment 
Franz Limmer zu Landshut, 

dem Gtabsarzt bei dem General: 
Commando Würzburg Dr. Joſeph Mahl: 
meijter. 


VI. 
Das Ritterkreuz zweiter Claſſe des Verdienſt— 
Ordens vom heiligen Michael: 


dem Vereinscontroleur, Zollinjpector 
Earl Wolfanger in Marienberg, 
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dem Drahtfabrikanten Joferh Martin 
Reihenberger zu Graͤtſchenreuth, 

dem Kaufmann Friedrih Krackhart 
zu Bambera, 

dem Regierungs-Secretaͤr Friedrich 
Earl Spies in Ansbach, 

dem Director der Mafchinenfabrif zu 
Augsburg, Carl Buß. 


Seine Majeftär der König ba: 
ben Sich unterm 3. Januar 1. 8. 
allergnädigit bewogen gefunden, dem zivei: 
ten Prifidenten dee k. Oberappellationgge: 
richts, Staats: und Reichstoth Mr. Earl 
Friedrich von Heing, das Comthurfreuz 
des DVerdienftordens der baperifhen Krone 
zu verleihen. 





Auszug aus der Adels- Mlatrikel. 


Der Adels-Matrikel des Königreiches 
wurde einverleibt: 


unterm 8. Auguſt 1858 der Präji: 
dent der k. Regierung der Pfalz, Comthur 
des Verdienftordens der banerifhen Krone ze. 
Georg Guſtav von Hohe, für feine Pers 
fon bei ter Ritterelaffe lit. H. fol. 42. act. 
Mo. 0822, 





62 


unterm 14. Februar v. Is der k. 
penfionirte Major Alois von Trentini 
in Münden, fammt Abkoͤmmlingen, bei 
der Adelsclaſſe Hit. T. fol. 19 act 
Mo. 4231, 


unterm 21. Februar v. 8, der f. 
Staatsrath im außerordentlihen Dienfte, 
Präfivent des k. Appellationsgerichts von 
Dberfranfen, Großeomehur des k. Ber: 
dienftordend vom heiligen Michael un? 
Eomehur des DVerdienftordeng der bayer— 
iſchen Krone, Earl Joſeph Freiherr von 
Kleinfhrod, famme Abkoͤmmlingen bei 
der Freiheernelaffe Hit. K fol. 39. act. 
Mo. 8156, 


unterm 2. Mär; v. Is. der Vor— 
ftand der k. Strafanftalt Kaisheim, Res 
gierungsrarh Bernhard von Closmann, 
Ritter des Verdienſtordens der bancrifihen 
Krone, für feine Perſon bei der Ritter» 
clajje lit, ©. fol, 6. act. Mo. 4428, 


unterm 16. März v. 4. der nun: 
mehr tempordr penfionirte Hauptmann von 
f. 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, Gu— 
ftav Heinrich von Bary, famme Abkoͤmm⸗ 
lingen bei der Adelsclaſſe dit. B. fol v7. 
act. Mo. 4890, 


unter'm 26. April v. Is. der Unter 
heutenane im k. 5. Infanterie «Regiment 
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Großherzog von Heſſen, Carl Friedrich 
Melchior Freihern von und zu der 
Tann der Speciallinie blauen Schloßes, 


ſammt Abfömmlingen bei ber Freiheren; 
claffe Hit. T. fol. 23. act. No. 6243, 


unter'm 20. März v. Js. die Frau 
Henriette von Frankenburg bei der 
Adelsclaſſe lit. V. fol. 55. act. No. 7138, 


unter'm 8. Juni v. Is. die Frau Ge: 
mahlin Seiner Königlihen Hoheit des 
Herrn Herzogs Ludwig in Bayern, Hen— 
riette Freifcau von Wallerfee jammt 
ihren Abfömmlingen aus der Ehe mir Sei— 
ner Königlichen Hoheit dem Herrn Herzog 
Ludwig, bei der Freiherenclaffe lit. W. fol, 
41. act, Moi 7549, 


unter'm 8. Juli v. Is. die Gebrüder 
Wilhelm Marimilian, Johann Friedrich 
Wilhelm Karl und Rudolph Philipp 
Wilhelm Goswin Earl Künsberg Frei: 
beren von Fronberg, famme Abkoͤmm— 
fingen, dann ihre beiden Schweftern Wil: 
beimine Maria Earofine und Ida Wil: 
heimine Küng berg Freiinen von From 
berg bei der Freiherenclaffe lit. F. fol.32. 
act, Mo. #437, 


unter'm 15. Juli v. Ye. der k. Land: 
commiffariatd:Actuar Emmerich Jojeph von 
Moͤrs zu Pirmafens in der Pfalz, ſammt 
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Abkoͤmmlingen bei der Adelsclaſſe lit. M. 
fol. 40. act. No. 8828, 


unter'm 12. December v. Is. die bei- 
den Reifenden und Naturforfcher Gebrüder 
Hermann und Mobert von Sch lagint 
weit aus München, ſammt Abfömmlingen 
bei der Adelsclaſſe lit. S. fol. 156. act. 
Mo. 1577, | 

unter'm 19. December v. Is. der 
großherzoglich badifche Hauptman a. D, 
Bursbefiger zu Gern in Niederbanern, Ma: 
ximilian Ferdinand Ludwig Freiherr von 
Gunderode, ſammt Abfdmmlingen bei 
der Freiherrnelaffe lit. G. fol. 60. act. 
Mo. 8136. 





Gewerbs-Privilegisins- Verlängerung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 6. Januar I. Is. das dem 
k. Minifterialracd von Weber unterm 
2. Januar 1855 verliehene Privilegium 
auf eine Vorrichtung zur Lünftlichen Trod: 
nung von Torf und ähnlichen Materialien 
fie den Zeitraum von weiteren zwei Jah— 
ven, vom 6. Januar I, Is. anfangend, zu 
verlängern gerupt. 
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Grienn 


Vegiernngs-Dlatt 
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Münden, Donnerſtag den 19. Januar 1860. 
Inhalt: 
tnif des oberften Gerichtshofs tes Königreihs vom 29, December 1859 in ber Streitiache des Banquiers 9. J. 
von Hirfch in Würzburg gegen deſſen Chegattin Sara von Hirfch, geborne Wertheimber, wegen Ghe: 
ſcheldung, num den negativen Rompetenzconflict zwiſchen dem f. Appellationsgerichte von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 


fenburg und der f. Regierung, Kammer des Innern, biefes Kreiſes betreffend. — Erkenntuiß des cberften Ges 
richtshofes des Königreichs vom 29. December 1859 in ber Streitfacdhe der Grumbholden des alten Rittergutes 








Hollenderg (ver jogenannten Hollenberger Maunſchaft) gegen ven F. Fiscus wegen Rechſtreu und Entfchädigung, 


nun Rompetenzcoufliet zwiichen der F. Regierung, Rammer des Innern, und dem k. Appellatiensgerichte vom 
Dberfranfen betreffend, — Erkenniniß des oberſten BSerichtehofesswes Königreichs vom 29, December 1559 in 
Sadyen des Georg Minverlein von Schwimmbad und Genoffen von da, von Stetten und von Appenfletten, 
gegen den f. Pfarrer Deinlein von Schwimmbad wegen Lämmerzehentens und Käfegelves, nun ven Gompes 
tenzconflict zwifcdhen der F. Regierung’ von Mittelfranfen, Kammer des Innern, und dem k. Bezirfegerichte ich: 
Häpt betreffend. — Dienftes» Nachrichten. — Pfarreien » Berleihungen, — Königlige Hoftirhe in Fürftens 
feld. — Drvenss Berleihungen. — Titels Verleihung. — Gewerbeprivilegien s Berleifungen, — Gewerböprivis 
legiums = Berlängerung. 








Erkenntni Wertheimber, wegen Eheſcheidung, nun den 
negativen Kompetenzconfliet zwiſchen dem f, 


des oberften Gerichtohofes des Königreichs vom Appellationsgerichte von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
29. December 1859 in der Streitfadhe des Ban fenburg und der k. Regierung, Kammer des 


quiers 


J. J. von Hirſch in Wuͤrzburg gegen Innern, dieſes Kreiſes betreffend. 
5 
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Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reichs in der Streitfahe des Banquiers 
J. J. von Hirſch in Würzburg gegen 
defien Ehegattin Sara von Hirfd, 
geborne Wertheimber, wegen Ehe 
fheidung, ‚nun den negativen Kompetenz: 
confliet zwifchen dem k. Appellationsgerichte 
von Unterfranfen und Afchaffendurg und 
der k. Regierung, Kammer des nnern, 
diefes Kreifes betreffend zu Recht: 
daß die Gerichte in bdiefer Sage 
eompetent feien. 


Gründe. 


Der Banquier Joel Jacob von 
Hirfch machte im Jahre 1845 bei dem 
damaligen k. Kreis: und Stadtgerichte nun 
f. Bezirksgerichte Würzburg eine Ehe— 
fheidungsflage gegen feine Gattin Sara 
von Hirfch, geborne Wertheimber, 
anhängig. Nach Durchführung des Bes 
weisverfahrens erfannte der oberfie Ges 
richeehof unterm 27. Februar 1852 in 
dritter Inſtanz mit Hinblif auf das ein 
ſchlaͤggge moſaiſch- rabbiniſche Recht zu 
Gunſten des Klägers definitiv dahin, daß 
die Ehe der flreitenden Theile dem Ehe: 
bande nach zu fcheiden, die Beklagte als 
der fchuldige Theil zu erflären und daher 
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gehalten fei, den Gcheidebrief von dem 
Kläger anzunehmen, 

Unterm 2. Dezember 1856 rief der 
Kläger die Beihülfe des Prozeßgerichtes 
erfter Inftanz zum Vollzuge diefes Aus: 
fpruches an, weil fih die Beklagte nicht 
herbeilaffen wolle, den Scheibebrief anzu- 
nehmen, 

Als derfelben hierauf der gerichtliche 
Auftray ertheilt worden war, dem Urtheile 
bei Vermeidung einer Geldftrafe nachju— 
fommen, erflärte fie unterm 13. Jaͤnner 
1857, daß fie bereit fei, den Scheidebrief 
anzunehmen , verlangte jedoch, daß vorher 
noch die Perfon des beizujiehenden Rab— 
binerd, der Dre der Verhandlung, der 
Anhalt des Scheidebriefes und die fonfti- 
gen Ceremonien feftgeftellt werden. 

Joel Jacob von Hirfch glaubte 
nun dieſe Anftände durch eine Eingabe 
an die k. Regierung, Kammer bes Innern, 
von Unterfranken und Afchaffenburg heben 
zu fönnen, worin er um Aufſtellung des 
Diſtriets⸗Rabbiners Lebrecht in Mieder: 
werren zur Vornahme der betreffenden 
Verhandlung nachfuchte, weil fich der: 
felbe auf Anfrage hiezu bereit erflärt hatte, 
während eine Mitwirkung Seite des Di. 
firiets-Rabbiners Bamberger in MWürz 
burg wegen angeblihen Mangels gend: 
gender Grundlagen zn einer Firchlichen 
Ehefcheidung abgelehnt worden war. Mit 
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Entfchliegung vom 8. Mai 1857 wurde 


der Gefuchfteller jedoh an das Prozeß: 
gericht verwiefen, weil es fich hier fpeciell 
um den Vollzug eines richterlichen Aus: 
fprüche® Handle, und die Gerichte über: 
haupt Fompetent feien, auch über die kirch— 
liche" Giltigfeit oder Trennung einer Ehe 
zwifchen iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen zu 
entjcheiden , fofort das Erforderliche zum 
Vollzuge ihrer Yudicate felbft vorzukehren. 

Als hierauf der Implorant feinen 
Antrag bei dem k. Bezirfsgerichte Würjs 
burg erneuert hatte, entſprach diefe Inſtanj 
dem geftellten Geſuche. 

Auf Berufung der Imploratin, welche 
inzwifchen auch ihre früher erffärte Zu: 
flimmung zur Sceidebriefübernahme wie: 
der zuruͤckgenommen hatte, erfannte aber 
das k. Appellationsgericht von Unterfranken 
und Afchaffendurg in feinem Urcheile vom 
10. Januar 1859, daß die Gerichte hier 
unzuftändig fein, da es ſich um einen 
rein firchlihen Uct handle , wobei Seite 
des Beeinträchtigten allenfalls nur der 
landeshertlihe Schuß angerufen merben 
koͤnne. 

Eine von dem Imploranten erhobene 
Reviſionsbeſchwerde konnte von der dritten 
Inftanz wegen Verſpaͤtung des Rechts: 
mitteld materiell nicht befchieden werden. _ 

Joel Jakob von Hirſch regte 
nunmehr die Entfheidung des negativen 
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Eompetenzconflietd durch eine Eingabe 
fpeciell an, in Folge beffen die inftruirten 
Acten zum Spruche anher gelangten. In 
den Denffchriften erneuerten die Parteien 
ihre bereitd gemachten Aufftellungen, wor 
bei Sara von Hirfch indbefondere auch 
dad Vorhandenfein eines negativen Kom: 
petenzeonfliets überhaupt befämpfte. 

Nachdem diefe Sache heute in der 
Öffentlichen Sigung des oberften Gerichts: 
bofes aufgerufen mworben war, erftattete 
der zum Referenten ernannte f. Dderappels 
lationsgerichtsrath von Schmid Vortrag. 

Richtiger Ladung ungeachtet erfchien 
Seite der Parteien nur der k. Advocat 
Dr. Hänle als Vertreter des Implo— 
ranten Joel Jakob von Hirfch, wel: 
her die Zuftändigfeit des betreffenden Pros 
zeßgerichts darzulegen fuchte. 

Der k. General:Staatsanwalt erhielt 
hierauf das Wort, und ftellte den moti- 
virten Antrag : 

daß hier die Gerichte ald competent 
ju erflären feien. 

Dem Antrage des k. General⸗Staats⸗ 
anmalted und des vorgenannten Vertreters 
war flattzugeben. 

Daß ein negativer Eompetenzconflict 
hier vorliege, kann nicht wohl bezweifelt 
werben. ‚Die Streitfrage beſteht zunaͤchſt 
darin, ob der Civilprozeßrichter competent 
fei, die Thaͤtigkeit eines Rabbinere bes 
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zuͤglich der erforderlichen kirchlichen Ceres 
monie zum Behufe der Erecution eines 
Ehefcheidungsurtheild aufzurufen, und bas 
bei dem gewöhnlichen Diftrietsrabbiner 
einen Andern zu fubftituiren, was das 
berreffende k. Appellationsgericht ablehnen 
zu follen glaubte, indem ed auf eine Zu- 
ftändigfeit der oberften Staatsgewalt nad) 
$. 52 der 11. PVerfaffungs: Beilage hin: 
wies, während die k. Regierung desfelben 
Kreifes das einfchlägige Prozeßgericht als 
competent bezeichnete. Dieſemnach ift ein 
negativer Competenzeonflict zwiſchen Ges 
richtd- und WBerwaltungs + Behörden im 
Sinne des Gefeges vom 28. Mai 1850 
. gegeben, welcher aus nachfolgenden Er— 
mwägungen nach obigem Antrag entfchieden 
werden mußte. 

In dem Definitivurtheile des k. Ober, 
appellationsgerichts vom 27. Februar 1852 
iſt niche nur über die Eherrennung abers 
Fannt, fondern auch ausgefprochen, daß bie 
Beklagte als fchuldiger Theil den Scheide: 
brief anzunehmen habe. Durch diefes 
Judicat fiche im vorliegenden Halle feft, 
daß auch die bemerkte Obliegenheit in den 
Bereich der richterlihen Aburtheilung ges 
fallen ift, fomit nah den geltenden Pros 
zeßgrundſaͤtzen ebenfalls ber richterlichen 
Hilfsvorſtreckung unterliegen muß. , 

Es relevirt dagegen nicht, daß biefer 
Ausſpruch, weil die Scheibebriefübernahme 
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bei den Sfraeliten an gemiffe kirchliche 
Förmlichkeiten gebunden ift, zum Theil 
auch das kirchliche Gebiet berührt, da hier 
einmal ein vechtöfräftiger Richterfpruch 
über diefen Punft in Mitte liege, und 
die Judicatur in Ehefachen der fraeliten 
den ordentlichen Gerichten unter Beruͤck⸗ 
fihtigung des mofaifchrabbinifchen Ehe: 
rechtes ausfhließend zuſteht, wie bes 
reits in den Erkenntniſſen dieſer Streit 


fache unter Bezug auf Ne Verfaſſungs⸗ 


Urkunde und das Ediet über die Der 
hältniffe der jüdifchen Ölaubensgenoffen 
vom 10. Juni 1813 vechtöfräftig ausges 
ſprochen worden ift, 

Insbeſondere kommt hiebei zur Er: 
waͤgung, daß der $. 30 des allegirten 
Edicts den Rabbinern als den ifraelitifchen 
Kirchenobern ausdruͤcklich nur die fir 
lichen Verrichtungen mit Ausfchluß aller 
Uebung einer Gerichtsbarkeit überläße, wo⸗ 
tan die fpäteren Gefege, namentlich das 
neuefte Gefeg vom 29. Juni 1851 feine 
Abänderung getroffen haben, und daß augen: 
fällig der Vollzug eines über die Haupt 
fahe ergangenen Richterfpruches duch 
eine Weigerung zur Vornahme der ew 
forderlihen Ceremonien nicht illuſoriſch 
gemacht werben darf. 

Der Richter kann zwar bie kirch—⸗ 
lichen Solennitaͤten nicht ſelbſt vornehmen, 
ift jedoch fo berechtigt als verpflichten, 
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diefelben nah $.2 Cap. 18 der bayerifchen 
Gerichtsordnung auf Nequifition oder vers 
möge Auftrags durch die einfchlägigen Bes 
hörden oder Gachverftändigen ꝛc. befchäf: 
tigen zu laffen. 

Der Umſtand, daß fich der Diſtricts⸗ 
rabbiner in Würzburg geweigert hat, diefe 
Mitwirkung zu leiften, weshalb fich das 
Prozeßgericht Imae. veranlaßt fand, einen an: 
dern Rabbiner zur Vermeidung eines Ge- 
wiffenszwan,s beizujiehen, kann bie ges 
richtliche Competen; nicht beeinträchtigen, 
da es den Gerichten im Allgemeinen frei- 
fieht, ihre Volljugsorgane nah Maßgabe 
der Umftände auszuwaͤhlen, nnd befondere 
Beftimmungen nicht eriftiren, welche in 
einem Falle, wie bier, die Auswahl des 
geeigneten Rabbinerd der abminiftrativen 
Zuftändigfeit überweifen,, was die f. Res 
gierungs-Entfchließung vom 8. Mai 1857 
bereits hervorhob. 

Mamentlich laͤßt fich eine Beſchraͤnk⸗ 
ung der richterlichen Competenz bei einem 
ſolchen Vorſchritte im Erkenntnißvolljuge 
auch nicht aus der befondern hierarchifchen 
Gliederung und Abgrenzung der Kirchen: 
ämter bei den iſraelitiſchen Glaubensge- 
nofien folgern, da diefelben lediglich eine 
Privarkirchengefelfhaft nah $. 23 des 
Edicetd vom 10. Juni 1813 ohne eine bes 
vorzugte ftaatsrechtlih anerkannte Organi⸗ 
fation bilden. Das weitere Verfahren in 
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der Execution, insbefondere die allenfallfigen 
weitern Einfchreitungen gegen die Perfon 
der Imploratin find feldftverfiändig gegen- 
wärfig Fein Gegenftand der Entfheidung 


des EompetenzEonfliets-Genars. 


Diefemnah war, wie gefchehen, zu 
erkennen, 

Alfo geurtheilt und verkündet in oͤf⸗ 
fentliher Sigung des oberften Gerichtsho; 
fes am neunundjwanzigften December acht: 
zehnhundert neun und fünfjig, wobei zus 
gegen waren; Dber-Appellationsgerichtss 
Director Freiherr von Tautphöus, 
Minifterialracd von Friederih; Dber 
Appellationsgerichtsracth Dr. Cucumus; 
Minifterialracd von Schubert; Dber- 
Appellationsgerichtsrath Dr. Lauf; Minis 
fterialrach von Wolfanger; DOber-Appel: 
lationsgerichterad von Schmid; Ge 
neralftaatsanwalt, Staatsrat Dr. von 
Kiliani und Appellationsgerichts:Aecceffift 
Barth, functionirender Secretaͤr. 


Unterfegrieben find: 


/ Schr. v. Tantphöus, 
Barth. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom 
29. December 1859 in der Streitſache der Grund⸗ 
holden des alten Rittergutes Hollenberg (der 
ſogenannten Hollenberger Mannſchaft) gegen 
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den F. Fiscus wegen Rechſtreu und Entſchädig— 

ing, nun Gompetenzconflict zwifchen der f. Res 

gierung, Kammer des Innern, und dem f, Apr 
prllationsgerichte von Oberfranken betr 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtähof des König: 
reiched in der Streitfache der Grundholden 
bes alten Ritterguted Hollenberyg (der for 
genannten Hollenberger Mannfchaft) gegen 
ben P. Fiscus wegen Rechſtreu und Ent: 
ſchaͤdigung, nun Eompetenzconflict zwifchen 
der f. Regierung, Kammer des Innern, 
und dem k. Appellationsgerichte von Ober: 
franfen betreffend zu Recht: 

daß in vorwärfiger Sache die Ger 

richte zuſtaͤndig feien. 


Gründe. 


Durch Erkenntniß des k. Appellations- 
gerichts für den ehemaligen DObermainfreis 
vom 23. Mai 1829, oberftrichterlich bes 
ftätiget am 23. Februar 1834 murde aus; 
gefprochen, daß den Grundholden des als 
ten Rittergutes Hollenberg, der fogenann: 
ten Hollenberger Mannfchaft, der jährliche 
unentgeltlihe Bezug bes Abfalles von 
einem Klafter Gerechtholz und der zur 
Wirthſchaft nörhigen Streu aus ber f, 
Staatswaldung Hollenberg zuftche. 
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Am 1. Detober 1R56 famen dic Ber 
rechtigten bei dem k. Appellationsgerichte 
von Dberfranfen mit einem Antrag ein, 
worin fie behaupteten, daß von dem ihnen 
zuerfannten benöthigten Streubedarf jaͤhr— 
lich bloß ein Fünftel verabfolge werde, 
und baren, dem k. Fiscus aufzugeben, 
ihnen bie für das Jahr 1856 zu ihrer 
Wirthſchaft nörhige Streu ungefchmälert 
binnen 14 Tagen bei Vermeidung gericht: 
lichen Zwanges ju verabreichen. 

Mah Wernehmung des k. Fiscus, 
welcher insbefondere die Zuftändigfeit des 
Gerichrehofes als zur Zeit nicht gegeben 
beanftandete, wurde diefer Antrag durch 
Erkenntniß vom 23. October 1857 in der 
angebrachten Art abgemwiefen, und babei in 
den Gründen ausführlich erörtert, daß 
derfelbe wegen mangelnder Competenz nicht 
abzumeifen fei. 

Am 22. Auguft und 1. September 
1858 fam nun eine Klage ein, worin die 
Machlieferung von 1080 vierfpännige Fuder 
Streu oder eine Entſchaͤdigung von 4320 fl. 
verlangt und bemerft wird, daß die von 
den Forfibehörden vorgefchüßte Unfähigs 
feit der Waldumg Tediglich in der fehler- 
haften Bewirthſchaftung derfelben ihren 
Grund habe. 

Diefe Klage wurde durh Beſchluß 
vom 24. December 1858 auf den Grund 
des $. 9 der Progefinovelle vom 22. Juli 
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1819 zur Zeit abgemwiefen, der Beſchluß 
jedoch von dem oberften Gerichtshof durch 
Erkenntniß vom 18. Juli 1859 abgeändert 
und dem f, Wppellationsgerichte weitere 
Verfügung aufgetragen, worauf fodann 
die Mittheilung der Klage zur Vernehm— 
lafjung erfolgte. 


Mit Schreiben vom 31. Auguft 1859 
nahm jedoch die k. Regierung von Ober: 
franfen, Kammer des Innern, die Sache 
als zur Competenz der Verwaltungsbe— 
hörden fih eignend in Anſpruch. Der 
Competenzconfliet wurde gehörig inſtruirt, 
nur vom Pagenden Theil ift eine Denk 


ſchrift, die Competen; der Gerichte aus: 


führend, eingefommen. 


Mach Aufruf dee Sache in ber of⸗ 
ſentlichen Sitzung vom heutigen erſtattete 
der f. Oberappellationsgerichts-Rath Dr. 
Lauf Vortrag, worauf, da Mamensd der 
geladenen Parteien ein Vertreter nicht er: 
fchienen war, der f. General-Staatsanmwalt 
nach näherer Erörterung der Sache den 
Antrag ftellte: 

der oberfte Gerichtshof wolle den 
in der bezeichneten Sache jwifchen 
der k. Regierung, Kammer des 
Innern, und dem k. Appellations- 


gerichte von Dberfranfen beftehen:- 


den Competenzconflict dahin ent; 
ſcheiden: 
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—⸗ 
daß zur Zeit die Gerichte zu— 
ſtaͤndig ſeien. 
Bei der richterlichen Beurtheilung 
der Sache hat ſich ergeben: 

I. daß die Erhebung des Competenz⸗ 
eonflictes noch als julaͤſſig erſcheint, 
indem eine rechtöfräftige Entſcheidung 
über die Zuftändigfeitsfrage für den 
gegenwärtigen Rechtsſtreit in dem 

 appellationsgerichtlihen Erkenntniſſe 
vom 23. October 1857 nicht gefunden 
werden kann, weil der baburch’ in 
der angebrachten Art abgemwiefene Ans 
trag, vom 1. Detober 1856 von ber 
dermalen vorliegenden Klage nad 
Dbjeet und Begründung. vollfommen 
verfchieden ift. 

U, Sn dee Sache ſelbſt waren zur. Zeit 
die Gerichte für zuftändig zu erflären. 
Die k. Regierung glaubt die Coms 
petenz der Gerichte auf den Grund 
der Artikel 23 und 25 des Forſt—⸗ 
gefeges vom 28. Mär; 1852 bean: 
ftanden zu müffen. Allein der Art. 
23 har hieher an jich keine Anwen: 
dung, weil es fih nicht um eine 
Streitigfeit über die Are und Weife 
der Ausübung einer Forftberechtigung, 

« fondern um eine folche über das 
Auantum bed Bejuges handelt, 
binfichelih welcher legten Frage bei 
fonft vorliegender privarrechtlicher Ma: 
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tur des Bezuges felbft die Zuftändig: 
feit der Gerichte begründer if. Auch 
durch die Berufung auf den Artikel 
25 kann biefelbe zur Zeit nicht 
beftrieten werden. Denn wenn aud 
darin fowohl über die Ermäßigung 
der die nachhaltige Bewirchfchaftung 
des Waldes beeinträchtigenden Forft: 
berehrigungen ald auch über Die 
Statthaftigfeit und den Betrag ber 
für eine folhe Ermäßigung ange: 
fprochenen Entfhädigung bie Ent: 
fheidung primär der Forſtpolizeibe⸗ 


hörde unter Vorbehalt der Betretung 


bes Mechtsweges zugemiefen ift, fo 
wirb doch hiezu ein Antrag des 
Verpflichteten auf eine folche 
Ermäßigung vorausgefegt. 

Ein derartiger Antrag liegt aber 
zur Zeit noch nicht vor und es Fann 
demnah auh von dem Gericht die 
Verweiſung an die Forftpolizeibehörde 
nicht erfolgen, vielmehr wäre es die 

Sache des k. Fiscus, geeigneten 
Ortes dieſen Antrag auf Ermaͤßigung 
zu ſtellen. 


Ehe und bevor dieſes geſchehen, 
verbleibt die Competenz der Gerichte 
aufrecht. 
Demgemaͤß war, wie geſchehen, zu 

erkennen. 
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Alſo geurtheilt und verkuͤndet in 
Öffentlicher Sitzung des oberſten Gerichts: 
hofes am neunundzwanzigſten December 
achtzehnhundert neunundfuͤnfzig, wobei zu⸗ 
gegen waren: Oberappellationsgerichts⸗ 
Director Freiherr von- Tauephöug; 
Miniftertalrarh von Friederich; Ober: 
Appellationsgerichtsrath Dr. Cucumus; 
Miniſterialrath von Schubert: Ober⸗ 
Appellationsgerichtsrath Dr. Lauf; Mi— 
niſterialrath von Wolfanger; Oberappel—⸗ 
lationsgerichtsrath von Schmid; der Ge⸗ 
neralſtaatsanwalt, Staatsrath Dr. von Kis 
liani und Appellationsgerichts + Acceffift 
Barth, funetionirender Secretaͤr. 


Unterfchrieben find: 
Schr. v. Tautphöns, 
Barth. 


Erkenntnif 


des oberften Gerichtshofs des Königreichs vom 
29. December 1859 in Sachen des Georg 
Minderlein von Schwimmbad und Genofien 
von da, von Stetten und von Appenftetten, ge— 
gen den k. Pfarrer Deinlein von Schwimm— 
bad, wegen Lämmerzehentens und Käfegelves, 
nun den Gompetenzconflist zwiſchen der k. Re: 
gierung von Mittelfranken, Kammer bes Innern, 
und dem f, Bezirkögerichte Eichſtädt betr. 


Am Namen 
Seiner Majeftär des Könige 
von Bayern 
erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reich in Sachen des Georg Minderlein 
von Schwimmbah und Genoffen von ba, 
von Stetten und von Appenftetten, gegen 
den k. Pfarrer Deinlein von Schwimm⸗ 
bach wegen Lämmerzehenten und Käfegeldes 
nun den Competenzconflict zwifchen der k. 
Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes 
Innern, und dem k. Bezirfögerichte Eich 
ftäde betreffend, zu Recht: 
daß in vorwürfiger Sache bie Ges 
richte zuftändig feien. 


Gründe. 


Am 14./24. December 1856 erhob 
der k. Advocat Lindner bei dem k. Land: 
gerichte Greding, Namens des k. Pfarrers 
Deinlein zu Schwimmbad, gegen bie 
zur dortigen Pfarrei gehörigen Gutsbeſitzer 
zu Schwimmbad, Stetten und Appen 
ſtetten im Adminiſtrativwege Klage mit bem 
Antrage, die Beklagten für ſchuldig zu er 
Flären, ben fogenannten Laͤmmerzehent und 
das Kuͤh⸗ oder Käfegeld in der näher an- 
gegebenen Weife oder nach einem jährlichen 


Durchſchnitt von 11 fl. an den k. Pfarrer- 


zu Schwimmbah von den Jahren 1848 
bis 1856 nachzuzahlen und auch für bie 
Zufunft zu leiften, ober in eine jährliche 
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unveränderlihe Abgabe umzuwandeln und 
in dem umgewanbelten Betrag alljährlich 
an den Pfarrer zu Schwimmbach abzu: 
führen. ' 

Mach fchriftlih verhandelter Sache, 
wobei die Pflichtigen die Competenz; ber 
Gerichte und die Eigenfchaft der Abgabe 
als Blutzehenten behaupteten, wurde von 
der f. Regierung nach Aufhebung zweier 
landgerichtliher Beſchluͤſſe zulegt durch 
Entſchließung vom 6. April 1859 die Sache 
an die Firationscommiffion Greding zur 
geeigneten Verhandlung über bie Firirung 
gewiefen. In derfelben beftritten die Pflicht- 
igen wiederholt das in Anfpruch genommene 
Recht, behaupteten deſſen Erloͤſchung durch 
das Abldfungsgefeg und behielten fich den 
Rechtsweg und alle Rechtszuftändigfei: 
ten vor. 

Durch Beſchluß vom 27. Juli 1859 
wurde das Firationdgefuh bis zur Bei— 
bringung . eines entfprechenden Maßftabes 
zuruͤckgewieſen. 

Inzwiſchen hatte ber k. Advocat Bed 
am 22. Juli und 10. Auguſt 1859 bei 
dem k. Bejirksgerichte Eichftäde Namens 
der Pflichtigen gegen ben k. Pfarrer von 
Schwimmbad Klage eingereicht mit dem 
Antrag zu erfennen, daß die Beklagten 
nicht fchuldig feien, die geforderten Abga: 
ben, (melche nichts als ein Blutzehent 
feien), vachzubezahlen und fortzuentrichten 

6 


83 


Diefe Klage wurde durch Beichluß 
vom 14. September 1859 zur DVernehm- 
lajlung mitgetheilt. 

Mit Schreiben an das k. Appellas 
tionsgericht von Mittelfranken vom 8. Oe⸗ 
tober 1859 nahm inzwifchen Die k. Neyier: 
ung von Mittelfranken, Kammer des In— 
nern, die Competenz für die Verwaltungs— 
behörden in Anfprush, der ECompetenzcons 
fliet wurde inſtruirt, im einer Denkſchrift 
der Kläger wird die Competenz der Ge: 
tichte zu begründen verfucht. 

Mach Aufruf dee Sache in der öffent: 
lihen Eigung vom heutigen erflattete der 
f. Oberappellationsgerichtsrath Dr. Lauf 
Vortrag, worauf, da Mamens der gelad: 
enen Parteien ein Vertreter - nicht erfchier 
nen war, ber k. General; Staatsanwalt 
nah näherer Erörterung der Sache ben 
Antrag ftellte: 

der oberfte Gerichtehof wolle den 
in der bezeichneten Sache zwifchen 
der k. Regierung von Mittelfran: 
fen, Kammer des Innern und dem 
k. Bezirksgerichte Eichftädt befteh: 
enden Competenzconfliet dahin ent: 
ſcheiden: 

daß die Gerichte zuſtaͤndig ſeien. 

Dieſem Antrage war auch ſtattzu— 
geben. 

Es iſt Hier ganz dasſelbe thatſaͤchliche 
und rechtliche Verhaͤltniß gegeben, welches 


der Streitſache des Georg Streider 
und Genoffen von Großhabersdorf gegen 


-die dortige Pfarrei wegen Blutzehents viel: 


mehr den Competenzconfliet zwifchen der k. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Junern, und dem k. Bejirksgerichte zu 
Fuͤrth berreffend, zu Grunde lag, worüber 
am 15. November 1859 die oberftrichters 
liche Entſcheidung erfolgte, 
(Regierungsblatt ©. 1250) 

in deren Gründen die Zuftändigfeit der Ges 
richte näher erörtert ift, worauf hiemit ledig⸗ 
ih Bezug genommen wird. 

Alfo geurtheilt und verfünder in oͤffent⸗ 
fiher Sigung des oberften Gerichtshofes 
am neunundzwanzigften December acht: 
zehnhundereneunundfünfjig, wobei zugegen 
waren: Oberappellationggerichts s Director - 
Freiherr von Tautphoͤus; Minifterial« 
ach von Friederich; DOberappellationg; 
gerichtörarh Dr. Cueumus; Minifterial- 
rath von Schubert; Dberappellationg; 
gerichtsrath Dr. Lauf; Minifterialrach von 
Wolfanger; Oberappellationsgerichtörach 
vonSchmid; Öeneralftaatsanwalt, Staats: 
rath Dr. von Kiliani; und Appellationg: 
gerichts⸗Acceſſiſt Barth, funetionirender 
Seeretaͤr. 

Unterſchrieben ſind: 


Freiherr von Tautphoeus. 


Barth. 


Dienſtes - Hadprichten. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich unterm 7. Jänner I. J. aller: 
guädigfi bewogen gefunden, die am Wed: 
felappellationggerichte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg in Erledigung gefommene 
Rathöftelle dem Wppellationsgerichtsrarhe 
Dr. Philipp Höfling daſelbſt zu über 
tragen ; 

ferner unterm 8. Jänner I. Is den 
Bezirföunterfuchungsrichter Earl Joſeph 
Reifchle in Weiler, feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen entfprechend, auf bie 
in dem befonderen Eriminalbezirfe Guͤnz⸗ 
burg erledigte Unterfuchungsrichterftelle zu 
verfegen, und 

die Bezirföunterfuchungsrichterftelle in 
dem befonderen Eriminalbezirfe Weiler dem 
Landgerichtsaffeffor Philipp von Ammon 
in Wallerftein auf fein allerunterthänigftes 
Anfuhen um Verleihung einer folchen 
Stelle zu übertragen ; 


unter'm 9. Jänner I. Is. den Rath 
des Bezirksgericht Landshut, Carl von 
Egger, feinem allerunterthänigften Ans 
fuchen entfprechend , wegen Fförperlichen 
Leidens und dadurch herbeigeführter Fune— 
tionsunfähigkeit nah $. 22 lit. D der 
IX. Verfaffungsbeilage für immer in den 
Rubeftand treten zu laffen; 
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den Bejirksgerichtsrath Alerander 
Prugger in Deggendorf an bad Ber 
zirfögericht Landshut auf feine allerunter⸗ 
thänigfte Bitte zu vwerfegen ; 

zum Rathe am Bezirfögerichte Degs 
gendorf den Aſſeſſor des Bezirksgerichts 
Paffau, Anton S huller; 

zum Affeffor des Bezirfsgerichts Paſſau 
den Secrerär des Bezirksgerichts Deggens 
dorf, Franz Riedl zu befördern; 


die hiedurch fich erledigende Secretaͤr⸗ 
ftelle am Bezirksgerichte Deggendorf dem 
Arceffiften des Wppellationsgerichtd von 
Miederbayern, Wilhelm Jungermann, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu werleihen ; 
ferner 

den Rath des Bezirksgerichts Waſ⸗ 
ſerburg, Georg Joſeph Alois Bachs 
maier, auf fein allerunterthaͤnigſtes An⸗ 
ſuchen wegen nachgewieſener Krankheit und 
dadurch herbeigefuͤhrter temporaͤrer Dienſtes⸗ 
unfähigfeit nah $. 22 lit. D der IX. 
Verfaffungsbeilage für die Dauer eines 
Jahres in den Ruheftand zu vetfeßen ; 

zu der hiedurch in Erledigung foms 
menden Rathsſtelle am WBezirfögerichte 
MWafferburg den Unterfuhungsrichter in 
dem befonberen Criminalbezirke Miesbach, 
Michael Sief, feinem alferımterthänigs 
ften Geſuche um Verleihung einer folchen 
Stelle enefprechend, zu befördern : dann 
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den Ergänzungsrichter am Landges 
richte Bergzabern, Morig Bolza, zum 
Affeffor am Bezirksgerichte Landau und 

den funetionirenden Staatöprocurator: 
Subftituten Ludwig Munzinger in Kais 
ferslautern zum Affeffor am Bezirfögerichte 
Kaiferdlautern zu ernennen; endlich 

das GStellentaufchgefuh der beiden 
Bezirfögerichts:Affefforen Ludwig Käftner 
in Donauwörth und Friedrih von Böd 
in Miürnberg zu genehmigen, fofort den 
Aſſeſſor Ludwig Käftner an das Be 
zirksgericht Mürnberg und den Aſſeſſor 
Friedrih von Boͤck an das Bezirksgericht 
Donauwörth zu verfegen ; 

umter'm. 10. Januar I. Is. die duch 
das Ableben des Canzlei⸗Secretaͤrs Seidel 
erledigte Stelle eines Eanzleis Gecretärs 
und geheimen anzeliften im Staats 
minifierium der Finanzen dem Canzlei⸗ 
Functionaͤt im gedachten Staatsminifterium, 
ran; Finſterwalder, beginnend mit 
dem 1. I. Mes. in proviforifcher Eigen: 
[haft zu verleihen; 

in die erledigte Lehrftelle der IV. Claſſe 
Abtheilung A der Tateinifhen Schule an 
der Studienanftalt Regensburg den Lehrer 
der III. Claſſe A, Studienlehrer Priefter 
Johann Baptift Oberndorfer, vorrüden 
zu laflen ; 

bie Lehrftelle der IH. Claſſe A dem 
Studienlehrer an der ILL, Claſſe B, Prie- 


fter Johann Baptiſt Tafratshofer zu 
übertragen ; 

in die Gtudienlehrerftelle der III. 
Elaffe B den Studienlehrer der I, Elafie 
Dr. Earl Spandau vorräden zu laflen; 

zum Studienlehrer der I. Elaffe an 
ber genannten lateiniſchen Schule den ge⸗ 
prüften Lehramts/Candidaten Chriftian 
Adam, zur Zeit Affiftene an der naͤm⸗ 
lichen Anftalt, in proviforifcher Eigenſchaft 
ju ernennen ; 

unter'm 11. Januar I. Is. den Pros ° 
feffjor der IH. Gymnaſialclaſſe des Lub: 
wigs / Gymnaſiums in München, Dr. Fried» 
rich Bed, feiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
enefprehend und unter Zufriedenheitsbes 
zeigung mit feinen treuen Dienſten für 
immer in den Ruheſtand treten zu laffen ; 

auf die hiedurch erledigte Stelle des 
Profefford der III. Gymnaſialelaſſe des 
Ludwigs: Öymnafiums in München, den 
Profeffor der nämlichen Elaffe zu Dillin⸗ 
gen, Lorenz; Engelmann, feiner aller 
unterthänigften Bitte entfprechend, zu ver- 
fegen; 
den Bezirksgerichts⸗Acceſſiſten Ludwig 
von Stubenrauch in Deggendorf zum 
Bezirksunterſſtchungs richter des beſonderen 
Criminalbezirks Miesbach zu ernennen; 

den Functionaͤr Conrad Reichold 
zum Secretaͤr und Regiſtrator extra sta- 
tum bei der k. Bankdireetion zu Mürnberg 
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— mit bem Range und ber Uniform eines 
k. Regierungsfeeretärd — vom 1. I. Mes, 
an im proviforifher Eigenſchaft zu ers 
nennen; 

den Regifirator ber Kammer des u; 
nern der Regierung der Pfal;, Georg 
Yaspis, in Anwendung "des $. 19 ber 
IX. Beilage zur Verfaffungs:Urkunde in 
ben zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen; 

unter'm 12. Januar I. Is. den Res 
vierförfter Alerander Rein ‚von YAuern, 
heim, feiner Bitte wilfahrend, auf das 
im Forſtamte Gunzenhaufen erledigte Res 
vier Lindenbühl zu verfegen und an deffen 
Stelle zum proviforifchen Revierförfter für 
Auernheim im gleichen Forftamte den ders 
zeitigen Forflamtsactuar und Functionde 
im MRegierungs  Forfibureau zu Ansbach, 
Eruſt Freiheren von Erailsheim, vom 
1. kuͤnftigen Monats beginnend, zu er⸗ 
nennen: 

unter'm 13. Januar I. Is. dem &e- 
ricptsarzte zu Graͤfenberg, Dr. Theodor 
Morgenrorh die Gerichtsarztengftelle 
des E. Landgerichts Bamberg 1., feiner 
Bitte willfahrend, zu verleihen; dann 

zum I. Affeffor des Landgerichts Müns 
nerftade den Affeffor Thomas Haucd von 
Kiffingen vorrüden zu laſſen, und als 
Aſſeſſor des Landgerichts Kiffingen, vom 
16. Jaͤnner I. Is. an, den Rechtöpraftis 
Fanten Carl Friedrich Waldemar von 
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Baumer aus Gofdkronach, zu Thuran, 
zu ernennen; ferner 

dem Aſſeſſor Joſeph Fiſcher zu Gre⸗ 
ding die nachgeſuchte Verſetzung an das 
Landgericht Beilngries zu bewilligen und 

ben Aſſeſſor Franz Kaver Meyer 
von Beilngries an das Landgericht Greding 
zu berufen ; 

ben Aſſeſſor Johann Baptiſt Kurt 
ler von Immenſtadt an bad Landgericht 


‚Türfheim und den. Affeffor Franz Beh⸗ 


ringer von Tuͤrkheim an das Landgericht 
Immenſtadt, ihrem allerunterchänigften Ans 
fuchen gemäß, zu verfegen; endlich 

ben zeitlich. quiescieren Gerichtsarzt 
von; Pleinfeld Dr. Joſeph Wilhelm Ren 
nunmehr für- immer in: dem Ruheftande: 
zu belaffen. 


Ä Varrelen Werkelimgn, 
"Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 9. Januar I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei 
Darshofen, Landgerichts Parsberg, dem 
Priefter Zofepy Jobſt, Eooperator ih 
Spalt, Landgerichts Roth; 
unterm 12. Januar l. Is. die far 
tholiſche Pfarrei Oberaibach, Landgerichts 
Landohut, dem Priefter Joſeph Forfter, 
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Pfarrer zu Wolfsbug, Landgerichts Rie⸗ 
denburg; und 

die katholiſche Pfarrei Culmbach, Land⸗ 
gerichts gleichen Namens, dem Prieſter 
Leonhard Hiltner, Caplan an der Dom: 
pfarrei zu Bamberg, zu übertragen, fo: 
daun 

unter'm 13. Januar I. Is. den von 
den Prieftern Joſeph Gurfchenreiter, 
Pfarrer zu Hohenlinden, Landgerichts Ebers: 
berg, und Sofeph Stadlberger, Mibler': 
ſcher Beueficiat zu Tölz, Landgerichts gleis 
hen Namens, beabfichtigten Pfruͤndetauſch 
zu genehmigen und demgemäß dem Bene; 
fieiaten Stadlberger die Pfarrei Hohen: 
linden, dem Pfarrer Gutfhenreiter das 
Mibler'ſche Benefiium in Tölz zu vers 
leihen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ: 
ung vom 10. Januar l. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftant 
ifche Pfarrftelle zu Ahornberg, Decanats 
Münchberg, dem bisherigen Pfarrer zu Er- 
bendborf, Decanats Weiden, Dr. Johann 
Andreas Deger, 

dann die erledigte proteftantifhe Pfarr; 


ftelle zu Peeften, Decanats Thurnau, dem ' 


bisherigen Pfarrer zu Agendorf, Decanats 
gleichen Namens, Friedrich Auguft Bayer, 

und unter'm 11. Januar I. Is. die 
erledigte III. proreftantifche Pfarrfielle in 
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Neuſtadt an ber Ach, Decanats gleichen 


Mamens, dem Pfarramtscanbidaten Chrir 
ſtian Wahrmund Efdter aus Baireuth 
zu verleihen. 





Königliche Hofkirhe in Fürftenfeld. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
8. Januar [ JIs. die erledigte Hofpriefter- 
ftelle zu Fürftenfeld dem Caplan von St. 
Ulrich in Augsburg, Priefter Jakob Türk 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


— —— nn nn — 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 17. Movember vor. Is. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem k. ficilia: 
nifchen Staatsrathe Herzoge von Serra- 
capriola das Großkreuz des k. Verdienſt⸗ 
ordens ber bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich unter'm 10. Movember v. Ye. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Dichter 
J. Eh. Anderfen in Copenhagen den 
Marimiliansorden für Wiſſenſchaft und 
Kunft zu verleihen. 

Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
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ung vom 11. December v. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem k. wuͤrttemberg⸗ 
ifchen Eonful Earl Weegmann in Köln 
das Ritterkreuz erfter Claſſe dest. Verdienft- 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen, 
Seine Majeftät der König har 
beu Gi ch allerguädigft bewogen gefunden, 
dem Pfarrer Joſeph Probſt zu Alımühl; 
borf das. Ritterfreuz 11. Claſſe des k. Ver: 
dienſtordens vom heiligen Michael zu vers 
leihen. 
Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


dem ©endarmen zu Fuß Georg Attens 


berger der Compagnie von Niederbayern, 
für feine im Oendarmeriedienfte bewährte 
und durch Geiftesgegenwart, Entfchloffen: 
heit und jeltenen Much ausgezeichnete 
Thätigfeit, das filberne Ehrenzeichen des 
Verdienftordens der barferifchen Krone, 

- und dem Eontrolftatimiften Mathias 
Schober an der Uebergangsftelle in Iller⸗ 
tiffen in Hufdvollfter Anerfennung feiner 
vieljährigen mit Treue und Auszeichnung 
geleifteten Dienfte die filberne Verdienſt⸗ 
Medaille zu verleihen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Ehrenmünze des k. bayerifchen Ludwigs; 
ordens zu verleihen, und zwar: 

unter'm 13. October v. Is. dem zwei⸗ 
ten Pfarrer an der Kirche zu St. Johan⸗ 


nes in Ansbach, Heinrich Erdmann Mo— 
def, in Ruͤckſicht auf feine fuͤnfzigjaͤhrigen 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte; 

unter'm 7. December v. Is. dem k. 
Hofofficianten Yofepp Schmer in Rüd; 
fiht auf feine fünfjzigjährigen, mit Fleiß 
und Treue geleifteren Dienfte; 

unterm 14. December v. Is. dem 
k. Hofmufifer Johann Baptift Beutler 
in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen, mit 
Eifer geleifteten Dienſte; 

dem Poftconducteur Conrad Kelber 
in München in Ruͤckſicht auf feine fünf 
zigjährigen, mit Eifer und Treue geleiſteten 
Dienfte ; 

unter'm 17. December v. Is. dem 
Legitimationgfchein s Erpedienten Friedrich 
Kaifer zu Fischbach, in Ruͤckſicht auf feine 
fünfzigjährigen,, mit Eifer und Treue: ges 
leifteten Dienfte; 

uneer'm 19. December v. Is. den 
Dbergeomerern Franz Hillebrand und 
Yacob Prarmarer, dem Geometer Ka: 
ver Hölzle, dem Graveur Franz Kaver 
M ettenleiter, dem LirhographierRevifor 
Earl Merk, dem Trigonomerer Joſeph 
Fritz, dann dem Obergeometer Joſeph An: 
ton Oberhofer und dem Geometer Georg 
von Goͤtz, wegen ihrer in verfehiedenen 
Dienfteszweigen während fünfjig Jahren 
mit Treue und zur Zufriedenheit geleifteten 
Dienfte, . 


. 


9 
Titel - Werleihung. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entjchließ: 
ung vom 8. Januar I. Is. allergnädigit 
bewogen gefunden, dem Director des f. Mas 
rimilianeumd Priefter Anton Hannedfer 
in huldvollfter Anerkennung feiner viel: 
fahen Verdienfte um die Erziehung und 
Bildung der Jugend den Titel und Rang 
eines geiftlichen Rathes tarfrei zu verleihen. 


Gewerbsprivilegien - Perleihungen. 


Seine Majeftdt der König, ha— 
ben nachbezeichnete Gewerböprivilegien zu 
verleihen gerubt, und zwar: 

unter'm 19. December v. Is. dem 
Lorenz; Müller, Schlöffermeifter in Mic: 
haufen auf Ausführung feiner Erfindung, 

‚ beftehend in einem eigenthämlich conftruirs 
ten Selbſttritt an Hands Regulator : LBebs 
fühlen für den Zeitraum von zwei Jahren 
vom 19. December v. Is. anfangend, - 

unter'm 29. December v. Is. dem 
Mafchinenfabrifbefiger G. Kuhn in Berg 
bei Stuttgart auf Einführung feiner Erfinds 
ung, beftehend in einem Kolben-Erhauftor 
für Safe für den Zeitraum: von vier Jahren, 
vom 29. December v. 8. anfangend; 


dem Mechaniens Joſeph Steiner 
von München auf eine eigenthuͤmlich cons 
firuirte Nähmafchine für den Zeitraum von 
drei Jahren, vom 29, December v. Js. 
anfangend; 

unter'm 2. Januar I. Is. dem Charles 
Leyherr von Change in Franfreih auf 
Verbefferungen an den Droffel - Spinn: 
mafchinen für den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 2. Januar I. Is. anfangend; und 


unter'm 9. Januak I. Is. dem Me; 
hanieus Earl Algfchner von Deffau, 
zur Zeit in Münden, auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in einer eigens 
thümlich confteuirten Rabellir⸗Maſchine zum 
Runden und Schärfen der Schleiffteine, 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
9. Januar I, Is. anfangend. 


Gewerbsprivilegiums - Verlängerung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 23. December v. Is. das 
dem Techniker Marcus Adler unterm 
6. December 1854 verliehene Privilegium 
auf eigenehämliche Conftruction des Brenn; 
raums bei Fenerungs» Anlagen, für den 
Zeitraum von weiter einem Jahre, „vom 
16. December v. Is. anfangend, zu vers 
längern geruht, 








v Inbalt: 


Mũnchen, Mittwoch, den 25. Jannar 1860, 


— =. _ 
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Bekanntmadjung, 
die Errichtung des gräflih Agnes von Könige 
feld'ſchen Familienfideicommiſſes betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern 
wird vom unterfertigten Gerichtshofe hie; 
mit beurfunder, daß Agnes Gräfin von 


Königsfeld, geborme Gräfin von Ele: 
fen, von Arnflorf: Gern zu Arnftorf, im 
Einverftändniffe mit ihrer einzigen Tochter 
Joſepha, verehelichten Gräfin von Deym 
und mit deren Gemahle Joſeph Johann 
Mepomuf Wenzeslaus Grafen von Deym 
Freiherrn von Stziteg zu Arnftorf, kgl. 


bayerifhem Kämmerer, Oeneralmajor & la 
: 7 


* 
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suite und Commandanten der Landwehr 
von Miederbayern, vermöge anher vorge: 
fegter Stiftungsurfunde vom 2. Juni 1836 
und der beiden Macträge hieju vom 
19. December 1839 und 27. Juni 1844 
und nunmehr, nachdem inzwifchen Agnes 
Gräfin von Königsfeld am 27. Juni 1847 
und deren einzige Tochter Joſepha, ver: 
ehelichte Gräfin von Deym, am 18. Aus 


guſt 1844" mit Tod abgegangen find, ber’ 


k. Kämmerer, Oeneralmajor a la suite und 
Commandant der Landwehr von Nieder: 
bayern Joſeph Graf von Deym auf den 
Grund der ihm vertragemäßig eingerdum: 
ten Befugniß vermöge weiter anher vor: 
gelegter Conſtituirungs-Urkunden vom 19. 
Februar 1855 und 18. Movember 1858 
ein Familienfideicommiß errichtet haben, 

Die Beftandeheile dieſes Familien; 
fideicommiffes find: 


6 1. 
A. Uerſprünglich hiezu beflimmte 
Beſtandtheile: 

I. Die ſeit dem Jahre 1614 getrennt 
gewefenen und nun wieder vereinigten, mit 
ihren Zugehörungen in ben Bezirken der 
k. Sandgerichte Eggenfelden, Landau an der 
far und Pfarrkirchen Tiegenden ehemaligen 

Rittergüter Arnftorf obern und untern An: 
theild, wovon Agnes Grdfn von Könige: 
feld letzteres aus vaͤterlicher Verlaffen- 
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fchaft und erfteres im Jahre 1809 Fäuflich 
erworben bat. 

- II. Das mit Arnftorf oberen Antheils 
zugleich erfaufte, im Bezirke des Föniglichen 
Landgerichts Landau an der Iſar liegende 
ehemalige Rittergut Ruhſtorf. 

III. Das von ihrem Schwiegerfohne 
dem Grafen von Deym, laut weiter vor- 
fommender Stipulationen zum Fideicom— 
miß abgetretene, im Bezirke des Föniglichen 
Landgerichts Landau a/%. liegende, ehe: 
malige Rittergue Pifchiftorf. 


B. Neuerworbene Beftandeheile: 


IV. Das von dem Carl Freiheren 
von Bed gemäß Kaufbriefs vom 8. Mär; 
1854 erfaufte, in den Bejirken der Pönig: 
lihen Landgerichte Pfarrkirchen und Lam: 
dau,a/%. liegende Landgut Mariafirchen 
mit dem 

V. dazu gehörigen Armenhaufe allda. 


VI. Das von cbendemfelben zugleich 

mit dem obigen Vertrag erfaufte, im 

Markte Eichendorf, Föniglichen Landgerichts 

Landau a, J., befindlihe Wirthshaus Haus; 

-Mummer 10, mit realer Zafernwirrhfchafte: 
gerechtigfeit. 

VII Ein von den Anton und Eatha: 
tina Enzing er'ſchen Bauerscheleuten von 
Blumdorf gemäß Kanfvertrags vom 24. De: 
cember 1855 erfaufter, im Bezitfe des 


——— 


Pöniglichen: Bandgerichts Landau a./ J. lieg: 
euder GründerCompler. 

VII, Eine: von ‚den Chriftian und 
Earharina Scheipperffchen Eheleuten zu 
Arnftorf gemäß Kaufvertrages vom 6. Oeto⸗ 
ber 1856 erfaufte, im Bezirke des Föniglichen 
Landgerichts Pfarrkirchen liegende Wald: 
pargelle, das Buchet genannt. 


IX. Eine früher dem ehemaligen leib- 
rechtsbaren ',, Zieglergut zu Reich, koͤnig⸗ 
lichen Landgerichts Eggenfelden, gehörige 
und durch Vertrag vom 1. Mai 1852 er; 
mworbene Waldparcelle, das Bullderghol; 
genannt, 

X, Das von der verwittweten Tafern: 
wirthin Thereſia Marchner im Marfte 
Arnſtorf, koͤniglichen Landgerichts Eggen⸗ 
felden, gemäß: Kaufvertrags vom 6. Fe- 
bruar 1858 erkaufte Beſitzthum, beſtehend 


aus: 


a) dem Hauſe Do. 88. im Markte Arn— 
ftorf ſammt dabei befindlihem Garten, 

b) dem Hauſe Mo. 89. bafelbft, die To: 
genannte Unterwirthstaferne mit ra: 
dieirter Tafernwirchfchafts : Gerechtig: 
feit mit Oekonomie⸗ und andem Ge: 
bäuden und dem; dazu. gehörigen Grund; 


beſſtz. 
. 2. 


Zu dieſen vorgenannten Fideicommißs 


beſtandtheilen gehört 
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an Grundbeſitz: 
Landgut Arnjtorf obern und 

- untern Antheild. 
Im Bezirke des k. Landgerichts Eggenfelden 


a) in. der Steuergemeinde Arnftorf - 
Hausnummer 1. 


Lit. A, das Schlofgut, 
1. Gebäude, 


Pl.-No. 1 das obere Schloß mit Haus: 
fapelle und Hofraum 0 Tgw. 49 Dez. 
P.:Mo. 2 Defonomieftube, Wohnung 
oberm Thor, Bräuhaus mit vabieirtem 
Braurechte, Faßſchupfen, Stallungen, Holz: 
legen, Wagenfhupfen, Getreidfaften, Bin: 
derei, Hoftaum, dann einem Keller unter 
Hausnummer 65 zu Arnftorf und Wallers 


Ad I, 


leitungen i Tgw. 98 Di. 
Pl.Mo. 79 Ziegiſtadl mit Vorplatz 
0 Tgw. 32 De. 


Pl.No. 6 Zeheutftadl 0 Tgw. 15. Dez. 
Pl.No. 2951, fünf Fleiſchbaͤnke mit Hafı 
ners und Nageljchmiedläden, Schlaghaus 
und Hofraum 0 Tgw. 04 Dez. 
Pl.⸗No. 69214 Sommerkeller mit Wohn- 
ung, Gaſtzimñmer, Tanzfaal, Hofraum, Kes 
gelbahn, Brunnhaus und ganz Pleinem 
Wurzgäreel 0 Tgw. 25 Dei. 
2. Gärten (in 5 Parcellen) 

2 Tgw. 38 Dez. 

Ps Mo. 3, 4, 5, 7, 295 — 


709, 710, 
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3 Aecker (in 125 Parcellen) 
; 385 Tgw. 36 Dez. 


Pl.Mo. 808, 3154, 335, 336, 337, 338, 
839, 388, 3968, 396c, 396d, 397, 399, 
400, 4028, 403, 403'/,, 404a, 4068, 
4078, 408, 409, 4108, Alfa, 412, 413, 
414,415, 416, 426, 439, 444, A45, 446, 
447, 448, 449, 4568, 470, A741, 472, 
4528, 4590, 454, 455, 457, 458, 459, 
4668, 467, 468, 469, 4711, 473, 504, 
510, 514, 515, 516, 526, 527, 528, 529, 
530, 531, 532, 533, 534, 535, 541, 546, 
569, 649, 650, 651, 683, 693, 696, 697, 
698, 699, 7048, 7058, 705b, 7078, 708, 
711, 712, 713, 714, 715, 716, 
717, 718, 719, 720, 721, 728, 744, 745, 
722, 723, 724, 725, 726, 727, 39714, 
685, 466d, A99b, 670, 688, 7018, 704b, 
700, 7001,,, 7046, 702, 703, 5038, 503c, 
503d, 508e, 


4. Wiefen (in 30 Parcellen) 


152 Tgw. 28 Dei. 
P1Mo. 9, 304, 315b, 316, 319, 320, 
922, 327, 332, 333, 356, 358, 3591,,, 
360, 367, 474, 475, 466b, 499a, 613, 
614, 615, 616, 617, 618, 621, 630, 631, 
660, 694. 


5. Waldung. 
23 Tgw. 30 Dei. 
Pl.Mo. 706, 
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6. Dedung (in 21 Pareellen.) 
27. Tom. 14 Der. 
Pl.No. 80b, 396b, 401a, 401b, 402b, 
404b , 405, A06b, 407b, 410b, 41tb, 
441,452b, 453b, 456, 466c, 503b, 6881, 
684, 691, 707b. 


7. Weiher. 
1 Tgw. 32 Dez: 
PI.:Mo, 8 
8. Lehmgrube. 
0 Tgw. 78 Der. 
PI-Mo. 79h. 
9. Unbefteuerte Öegenftände (ins 
Parcellen.) 
— Tom. — Der 
Wege. 


PI.:Mo. 3355, 50314, 684", eh, 
51514. 


10, Waffer. 


pi.Mo. 392%. 


Lft. B. Yuöbrähe aus dem Hinteröberhofe. 
1. Aecker (in 2 Parcellen) 
4 Tgw. 13 Dez. 
Pl.No. 418, 421. 
2. Wiefen. 
0 Tgw. 83. De. 
PI.Mo. 633. 
Lit, E, Gemeindetheile vom Jahre 1804. 
1. Aeder. 
0 Tom, 31 Dei. 
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PI.-Mo. 6908, 1. Gebaͤude. 
0 Tgw. 26 De. 
2. Wieſe. PI.: No. 112. Wohnhaus, Stad! mit Stall 
0 Tgw. 21 Dei. ungen und Schweinſtalle, Hofraum mit 

Pl.Mo. 690b. Pumpbrunnen. 

Hausnummer 23 in Arnftorf. Pi. No. 114. Stadel mit Stallung, dann 
j Einfahre und Hofraum mit Pumpbrunnen 
Das Bentficiatenhaus Sae. crucis. 0 Tgw. 11 De. 

1. Gebäude. 2. Öarten. 

0 Tgw. 06 De, 0 Tgw. 36 Dei. 
Pl.Mo. 49a Waſchhaus, Holzſchupfe, Stal yl. Mo. 113, Wurp, Grass und Baum⸗ 
mit Streuſchupfe, Hofraum. ‚ Sarten mit Waſchhaus. 

2. Öarten, Hausnummer 149 in Kenne 
4 Tgw. 94 De 
PI. Mo. 48a, 49h, b j Ber Yu Mülechf, 
4. Gebaͤude. 
3. Aecker in 2 Parcellen. 0 Tgw. 2% Dei. 
0 Tgw. 48 Dei. pL,Mo. 2880 Wohnhaus mit Mahkmüpte 
Pl.Mo. 48b, 669. mit zwei Gaͤngen unter einem Dache mit 
Hausnummer 36 in Arnftorf. radicirter Mahlmuͤhlgerechtigkeit, dann 
= Schneidſage mit radieirter Gchneibfägger 
Das Frũhmeßbene ſiciatenhaus. rechtigkeit, ferner Stadl, Stallung und 
1. Gebäude. Hoftaum. 
0 Tgw. 66 De. 2. Barı 4 
Pl.Mo. 88. Wohnhaus, Waſchhaus, Holjs — 2 Rum. 13 De 
fhupfe und Hoftaum. Pi. Mo, 288b Muͤllerangerl mir Wurj⸗ 
2. Garten. garten. 
0 Tgw. 29 Dei. Hausnummer 160 in Arnflorf. 
pi.No. 89. untere Schloß. 
Hausnummer 53 in Arnſtorf. * ge r 


Pas Anıthaus sad obere Verwalterhaus. Dr 1 Tgw. 78. De 
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Pl.No. 230 unteres Schloß, Stallung, 
Schupfen, Stadl und Hofraum. 


2. Gärten (in 7 Parcellen.) 
2 Tgw. 29 Dez. 
Pl.No. 232, 231, 233, 600, 601 
603. 
h. In der Gteuergemeinde Hainberg. 


“ Hausnummer 1. in Arnftorf. 


Eingehörung zum Schloßgute Hausnummer 1. 
in Arnflorf. 
1. Aeck er (in 7 Parcellen.) 
33 Tagw. 56 De. 
P1.:No. 333, 335, 358, 360, 361, 362, 
5221. . 
2. Batbaik (in 2 Parcellen.) 
145 Tgw. 18 Dei. 


Pl.No. 408, 839. * 
3. Dedung (in 2 Parcellen.) 
; 6 Tgw. 43 De. 


PI.Mo. 21114, 359. 
4. Unbefteuerte Gegenftände. 
Wege (in 5 Parcellen) 
P.:No. 403, 404, 405, 406, 407. 
c, In der: Gteuergemeinde Jaͤgerndorf 
Hausnummer 23. in Arnftorf. 


Eingehörung zum Beneficiatenhans Sae. erucis. 
Wieſe. 
0 Tgw. 32 Dez. 
Pl.Mo. 894. 
d. In der Steuergemeinde Unterhöft. 


‚602, 
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Hausnummer 1. in Arnflorf: — 
Eingehörung zum Schloßgute Hausnummer 1. 

1. Wiefen (in 2 Parcellen.) 

1 Tgw. 04 Dez. 
PL.:No. 2435, 2447. 

2. Waldung (in 2 Pareellen). 
— 141 Tgw. 13, Dei. 
Pl.No. 2428, 2446. - 

Summa des Örundbefiges im Be: 
jirfe des koͤniglichen Landgerichts Eagen: 


felden 935 Tgw. 90 Dei. 
Im Bezirke des koͤniglichen Landgerichts 
Landau a,Y. 
a. -in‘ der Steuergemeinde Rupperte:- 
kirchen. er AP 


Hausnummer 4 und 160 in Aenftorf. 


Eingehörung zu den beiden Schloßgütern, 
1. Aecker (in 6 Parcellen,)- 
13. Tgw. 64 Dez. 
Pl.No. 5068, 1167, 11791, 116814, 
1179, 116714. 
2: Wiefen (in 4 Parcellen.) 
7 Tgw. 59 De 
pi mo. 5o6b, 1189, 15461, 18886. 
3. Walbungen (in 16 Parcellen.) 
624 Tgw. 42 Dez. 
PI.:Mo. 135, 867, 1181, 1188, 1438, 
1439, 1440, 1441, 1446, 1447, 1546, 
11781/,, 1186, 18888, 458, 50517. 
b. in der Steuergemeinde Langgraben. 
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Hausnummer 1 und 160 in Arn— 
ſtorf. 


nn in die beiden Schloßgüter. 
ı Walbung. 
78 Tgw. 87 Dez. 
Pl.No. 224. 


e. in der Steuergemeinde Ruhftorf. * 


Hausnummer 1 und 160 inArnftorf. 


Eingehörung in die beiden Schloßgüter. 
| 1. Wirfe. 
1 Tgw. 0 Dej. 
P1.:No. 686'/,. 
2. Waldung (in 2 Parcellen.) 
144 Tgw. 49 Dej. 
P1.:Mo. 686,686.. 
3. Unbeſteuerte Gegenſtände. 
Weg. 1 
Pl.No. 656%, 
Summa des Grundbefiges im Ber 
zirke des Päniglichen Landgerichts kLandau a. /J. 
870 Tgw. 01 De;. 
Im Bezirke dee koͤniglichen Landgerichts 
Pfarrkirchen. 
Ju der Steuergemeinde Kollſtorf. 
Hausnummer 1 in Arnſtorf. 


Eingehörung zum Schloßgute Hansnummer 1. 
1. Waldung (in 3 Parcellen.) 
115 Tgw. 86 — 
Pl.No. 402, 405, 384. 
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2. Be (in 4 Parcellen.) 

1 Tgw. 11 Dei. 

Pl.Mo. 406, 407, 408, 409. Ä 
Summa des Grundbefiges im Be: 
jirfe des koͤniglichen Landgerichts Pfarr; 
ficchen 119 Tgw. 97. Dei. 
Der ganze Grundbefig des Landgutes 
Arnftorf obern und untern Antheild be: 
trägt 1925: Tgw.' 88 Dej. 


| Ad H, Landgut Rubftorf. 


Im Bezirke bes koͤniglichen Landgerichts 
Landau an der Iſar. 
In der Steuergemeinde Ruhftorf. 
"Lit. A, Das Schloßgut, jeht Jaͤgerhaus. 
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4. Gebaͤude. 
| 0 Tgw. 16 Der. 
PL:MD. 2. Wohnhaus mit Stall unter 
einem Dache. 
2. Öarten, 
0 Tgw. 27 Du. 
P.: Mo. 3. Wurz:, Gras. und Baum- 


arten mit Badofen und Stadl. 


3. Dedung. 
0 Tgw, 77 De. 
PIMo, Al. 


4. Aecker (in 2 Parcellen.) 
1 Tgw. 50 Dei. 
PIi-No. 168, 254. Ze 


Dit 


5. Wie ſe. 


0 Tgw. 69 Dez. 


Pl.Mo. 373. 
6. Waldung (in 5 Pareellen.) 
132 Tgw. 38 Dez. 
P.:Mo. 167, 363, 374, 375, 166. 


Li; B, Die unbemaierte Wirthfölde. 


1. Gebaͤude. 
0 Tgw. 06 Dez 
Pi.:Mo. 9°. Stadt mit Stallungen und 


Streufchupfe. 


2. Gaͤrten (in 2 Parcellen.) 
0 Tgw. 73 Dei. 
PI.Mo. 10, 21. 
3. Aecker (in 17 Parcellen.) 
11 Tgw. 0 De;. 
PI.: Mo. 84a, 90, 104, 134, 142, 1588, 
241, 213, 249, 2558, 2701,a, 2948, 
294 c, 325, 348, 3566, 733. 
4. Wiefen (in 7 Parcellen.) 
2 Tgw. 10 Dei. 
Pi.,MNo. 8ab, 191*, 192*, 2555, 270146, 
294b, 356b. 


5. Waldungen (in 2 Parcellen.) 
1 Tgw. 19 De. 
Pl.Mo. 293, 1586. 
Der ganze Grundbefig des Landgutes 
Ruhſtorf beträge 150 Tgw. 90 Dez 
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Ad IN. Landgut Pifhlftorf. 
Im Bezirke des Pöniglichen Landaerichte 
Landau a./ J. 
In der Steuergemeinde Pirhiforf. 
Lit, A. Die 1/,, Wiebelfölde. 
Hausnummer 7. 
1. Gebäude. 
Pi.:No. 761,8. Wohnhaus, Stall und 
Stadl unter einem Dache 
0 Tom. 03 Dei. 
Pi: Mo. 762b. Obſtgaͤrtl. | 
0 Tgw. 13 Dez. 
2, Aecker. 
1 Tgw. 13 Dey. 
Po. 2328. 
3. Wiefen (in 3 Parcelfen.) 
2 Tgw. 32 De}. 
P1.:Mo. 165, 170, 232 b. 


Lit, B. Ref de& zertrümmerten Scloßgutee. 
Hausnummer 8. 
1. Gebäude. 
P:Mo, 75. Wohnhaus. 
0 Tgw. 07 De. 
Pl.No. 71* Pferdftall. 
0 Tgw. 02 Dez. 
in Gemeinſchaft, ganze Fläche 0 Tgw. 
04 Dez. mit Hausnummer 6. in Piſchl⸗ 
ftorf, umd zwar der. weftliche Ancheil an 
der Stallung, 
Pl.No. 74. Kuhſtall 0 Tgw, 02 Dez. 
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2. Öarten. 
0 Tgw. 53 Dez. 
PI.:Mo. 76. 
3. Waldungen (in 5 Parcellen.) 
77 Tgw. 70 Dez. 
Pl.⸗No. 160, 161, 164, 194, 257. 
4. Dedungen (in 3 Parcellen.) 
3 Tgw. 32 Dez. 
PI.Mv. 12, 44, 178. 
Der ganze Grundbefig des Landgutes 
Pifchlftorf beträgt: 85 Tgw. 27 Dez. 


Ad IV. Landgut Mariakirchen. 


Im Bezirke des Föniglihen Landgerichts 


Pfarrkirchen: 
a. In der Steuergemeinde Mariakirchen. 
Hausnummer 67 und 671. 


Pas Hofmarksgut in Mariakirchen. 
1. Gebäude. 


Pl.-No. 1. Schloß mie Hofraum und 


laufendem Waſſer Hausnummer 67.- 

0 Tgw. 50 Dej. 
P1.:Mo. 8. Braͤuhaus mit Wurzgärtchen 
und laufendem Waſſer, Hausnummer 67',,. 

0 Tgw. 23 Dei. 
P1.:Mo. 2. Stallung, Schupfen, Walch 
haus und Hofraum beim Schloße mit 
laufendem Waffer 2 Tgw. 00 Dez. 
Pl.No. 61. Hofbauſtadl. 

0 Tgw. 17 Der. 
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PL:Mo. 61,. Binderfchupfe, 

0 Tgw. 09 Dez. 
Pl.No. 11%,,. Wirchöfeller vor und hin; 
ter der Wirthsſtallung DO Tgw. 02 Dez. 
Pl.No. 875. Sommerkeller. 

0 Tgw. 05 Dez. 
Pl.⸗No. 876. Sommerhaus mit Thurm 
beim Sommerkeller 0 Tgw. 05 De. 


2. Gärten (in 3 Parcellen.) 
4 Tom. 99 Dez. 
Pl.No. 3a, da, 5. 
3, Aecker (in 6 Parcellen.) 
119 Tgw. 10 De. 
PL.:Mo. 138, 139, 1428, 145, 147, 149. 
4. Wiefen (in 6 Parcellen). 
39 Tgw. 47 Dez. 
PI.:Mo. 123, 3461,, 134, 136, 1426, 
3461,. 
5. Waldungen cin 2 Parcellen.) 
1 Tgw. 68 Der. 
Pl.No. 8768, 878. 
6. Dedungen (in 5 Parcellen.) 
8 Tgw. 78 Dei. 
Pl.Mo. 34614, 135, 576, 86714, 877, 


7. Wiefen (in 2 Parcellen.) 
2 Tom. 00 Dez. 
Pl.No. 3b, Ab, 
8 Wege (in 4 Parcellen.) 
— Tom. — Dei. 
PL:Mo. 48, 1451, 146, 14814. 
8 


145 
9. Warffer. 


Pl.Mo. 124. 
10. Gemeindere dt 
zu einem ganzen Nußantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen. 
b. In der Steuergemeinde Diiterhaufen. 
Eingehörung zum Schloßgut Hausnummer 67. 
Waldung. 


230 Tgw. 71 Der. 


DI.:Mo. 805. 


c. In der Gemeinde Thandorf. 
Eingehörung zum Hofmarksgute Mariakirchen. 
1. Wiefen (in 2 Parcellen.) 

5 Tgw. 06 Dez. 
Pl.Mo. 1451, 1531. 


2. Waldungen (in 2 Parcellen.) 
76 Tgw. 76 Dei. 
Pl.No. 335, 338. 

Summa des Orundbefiges im Ber 
zirfe des Löniglihen Landgerichts Pfarr: 
firchen. 

491 Tgw. 66 De;. 
Im Bezirfe des Pöniglihen Landgerichts 
Landau ad J. i 
In der Steuergemeinde Sattlern. 


Lit, A, Eingehörung in das Schloßgut Haus: 


Nummer 67 in Mariafirchen, 


1. Aeder. 
1 Tgw. 07 Dei. 


Pl.Mo. 107. 


— Tgw. — Der. 
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2. Waldung (in 2 Parcellen.) 
. 343 Tgw. 29. Dez. 
P.Mo. 264, 264 b, 
DBemerfung. 

Die unter Hausnummer 32 Poberfperg 
vorgetragene Hausſtatt PI.: No. 4501% 
wird als Eigenthum der Bursherrfchaft 
Mariaficchen in Anſpruch genommen. 

Lit. B. Ausbruh aus dem Salzbergerhof 

Hausnummer 7 in Sattlern. 
Waldung. 
0 Tgw. 50 Dei. 
Pl.Mo. 277! /2 

Summa bes Geundbeſihes im Be⸗ 
zirke des koͤniglichen Landgerichts Landau a / J. 
344 Tgw. 86 Dez. 
Der ganze Grundbeſitz des Landgutes 

Mariakirchen betraͤgt: 
836 Tgw. 52 Dez. 

Ad V. Armenhaus in Mariakir— 
hen im Bezirke des königlichen Land— 
gerichts Pfarrkicchen und in der Steuer: 
gemeinde Mariafirchen Hausnummer 68. 

Armenhausbefiß. 
1. Gebäude, 
0 Tgw. 10 De. 
P.:No. 6. Wohnhaus mir Stall und 
Stadel unter einem Dache, Badofen, 
BER und laufendes Waſſer. 
2. Gärten. 
0 Tgw. 97 Dei. 
Pl.Mo. 7. 
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3. Wiefen (in 2 Parcgflen.) 
2 Tgw. 50 De. 
PI-Mo. 141, 220. 
Der ganze Grundbeſitz des Armen- 
hauſes beftehe in 
3 Tgw. 57 Der. 
Ad, VI. Wirthöhaus im Marfte Ei: 
chendorf im Bezirke des Eöniglichen 
Landgericht Landau a. d. I. und in 
der Steuergemeinde Eichendorf. 
Wirthshaus mit realer Taferngerechtigfeit 
Hausnummer 10. 
1. Gebäub.e. 
0 Tgw. 18 Dez. 
PI.:Mo. 15. Wohnhaus mit Stall und 
Stadel unter einem Dache, Badofen, 
Hofraum und laufendem. Waffer. 
2. Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeinde: Befigungen. 
Ad, VII, Anton und Katharina En: 
zinger’jher Gründe-Gompler im Be: 
zirke des königlichen Landgerichts Lan: 
dau a. d. 3. und in der Steuergemeinde 
Ruppertöfirchen. 
Vom zjertrümmerten Hoppernhof zu 
Blumdorf. 
1. Aecker (in 2 Parcellen.) 
i Tgw. 86- Dez. 
PL-No. 1578, 1544. 
2. Waldung (in 2 Parcellen.) 
15 Tgw. 24 Dez. 


118 


Pl.Mo. 1517, 1545. 
Der ganze Grundbefig des Enzinger’s 
fhen Gruͤnde⸗Complexes beftehe in 
17 Tgw. 11 Dez. 


Ad VII. Ghriftian und Katharina 
Scheppelfhe Waldparcelle im Be: 
zirke des königlichen Landgerichts Pfarr: 
kirchen und in der Steuergemeinde 
Mitterhaufen. 
Hausnummer 67 in Mariakirchen. 
Waldung. 
10 Tgw. 37 De 
Pl.No. 8051%. 
Ad. IX. Waldparcelle aud dem Zieg⸗ 
lergute zu Raith im Bezirke des koͤ— 
niglihen Landgerichtd Eggenfelden und 
in der Steuergemeinde Unterhöft. 
Hausnummer 1 in Arnftorf. | 
Bieglerhofs: Ausbruch. 
Waldung. 
11 Tgw. 16 De. 
P1.:Mo. 1980. Bullberghofz. 
Ad X. Therefia Marchner’fches Be: 
ſitzthum im Bezirke des Eöniglichen Land: 
gerichtö Eggenfelden und in der Steuer: 
gemeinde Arnitorf. 
a. Hausnummer 88 in Arnftorf. 
1. Öebäube, 
0 Tgw. 07 De;. 
PI:Mo. 170, Wohnhaus, Holzfhupfe und 


Hofraum. 
8 ® 
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2. Gärten. 
0 Tgw. 21 Der. 
Pl.No. 174.. Grasgarten. 
3. Gemeinderecht 
zu einem ganzen Mutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindebeſitzungen. 
b. Hausnummer 89. 
Lit. A. Das Unterwirthsanweſen. 
1. Gebäude. 
0 Tgw. 65 Dez. 
PI.:Mo. 172. Wohnhaus mit radieirter 
Taferngerechtigkeit, DMebenhaus, Stadel 
und 
. Öarten. 
0 Tgw. 15 Dez. 
Pl.Mo. 173. 
3. Aecker (in 12 Parcellen.) 


21 Tom. 90 De. 


PIMo. 419, 420, 4238, 427, 4271,b, 
536, 558, 5641,,, 57514, 743, 747, 748. 
4. Wiefen (in 4 Parcellen.) 

4 Tgw. 90 Der. 
Pl.Mo. 163, 346, 4236, 4271,,. 
5. Dedbung 
1 Tgw. 46 Der. 
PIE. 557. 
6. Bemeinderedht 
zu einem ganzen Mußantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindebefigungen. 
Lät, B. Gebäube. 
0 Tgw. 06 De. 
Pl.Mo. 172%. 
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Wiefe. 
0 Tgw. 91 Dez. 
Po. 351. 
Lit. C, Wieſe. 

1 a 56 Dez. 
PI.:Ro. 351 1%. 
Lit. D. Wieſe. 

1 Tgw. 65 De, 
Pi Mo. 361. 

Der ganze Grundbefig des Therefia 

Marchner'fchen Beſitzthums befteht in 
33 Tgw. 52 Dez. 

Der gefammte Grundbefig vorbezeich: 

neter 10 Fideicommißbeftandtheile beträgt 
3074 Tgw. 47 Der. 

An fonftigem Vermögen. 

1. Die aus den abgelösten gericht, 
grund-, zind: und zehencherrlichen Rechten 
und Renten der Güter Arnftorf, Ruhſtorf | 
und Pifchlftorf eingegangenen und bei dem 
föniglihen Wppellationsgerichte von Mie: 
berbayern deponirten Abldfungs:Schuldbriefe 
des Staates in noch beftehendem Geſammt⸗ 


— von 
414,750 fl. 


2. Die fünf Megger in Arnflorf ger 
ben wegen Benügung der der Gutsherr⸗ 
[haft eigenthuͤmlich gehörigen und von ihr 
zu unterhaltenden Fleifhbänfe jeder jähr; 
lich eine Stift von 2 fl., fohin 

10 fl. — kr. 
und nebft derfelben zufammen jährlich 160 
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Pfund Unſchlitt und ſaͤmmtliche Minds: 


jungen, außer in ber Faflenzeit. 
Un Induftrie: Zweigen. 
Ad 1. bei dem Landgute Arnftorf obern 
und untern Antheild 

{, die radieirte Bräugerechtigfeit, 

2. dieradieirte Mahlmühl: und Schneid⸗ 
fäggerechtigkeit. 

Ad IH. bei dem Landgute Piſchlſtorf 

3. die radicirte Tafernwirthſchafts⸗ 
Gerechtigkeit. 

Ad IV. bei dem Landgute Mariakirchen 

4. die radicirte Braͤugerechtigkeit. 

Ad VI. bei dem Wirthshauſe zu 
Eichendorf 

5, die reale Tafernwirthſchaftsgerech⸗ 
tigkeit. 

Ad X, bei dem Thereſia Marchner' * 
Beſitzthume 

6. die radicitte Tafernwirthfchaftäge: 
rechtigkeit. 

An Ncchten. 
Ad I, bei dem Landgute Arnjtorf obern 
und untern Antheils: 

4. Die Fifcherei und das Streurecht 
in dem Kolbah und mit den Altwaſſer 
in den Öteuergemeinden Arnflorf und 
und Hainbergdes Föniglichen Landgerichts 
Eggenfelden — Koltftorf des föniglichen 
Landgerichts Pfarrkirchen und Ruppert“ 
Firchen des Föniglihen Landgerichts Lan⸗ 
dau a. d. J., 
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2. das Fifchereirecht in dem Sieben: 
bach in ‚den Steuergemeinden Langgras 
bem und Ruppertskirchen, königlichen 
Landgerichts. Landau a. d. J. S 
3. das Patronats⸗ und Präfentations: 
redht: 
a. auf die Pfarrei Arnftorf und das 
b. damit .. verbundene Beneficium ad 
‚sanetam Ccrucem, 
©. auf das Hauſiuger'ſche Fruͤhmeß⸗Be⸗ 
neficium in Aruſtorf, 
d. auf das Gahr'ſche Fruͤhmeßbeneficium 
in Jaͤgerndorf, 


letzteres alternative mit dem biſchoͤf⸗ 
lichen Ordinariate in Paſſau. 


4. Das Ernennungsrecht 
a. auf den Schullehrerdienſt in Arnſtorf, 
b. auf den Schullehrer⸗ und damit ver 
bundenen Meßnerdienft zu Ruhſtorf. 
5. Das Aufnahmsrecht 
a. der Mefner in ber Pfarrficche zu 
Arnftorfund der Filialkirche zu Hains 
berg der Pfarrei Arnflorf, dann der 
Fitialficche zu Jaͤgerndorf, Pfarrei 
Malgerſtorf, 
b. der zwei Choradſtanten zu Arnſtorf. 
6. Das Erbbegraͤbniß in der Pfarr⸗ 
kirche zu Arnſtorf. 
Ad IV, bei dem Landgute Maria: 
kirchen. 
1. die Fiſcherei und das Streurecht 
in dem. Kolbach unter Pl.Nr. 690 in 
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dee Flur Wefterndorf und unter PL. Me. 
1413 in der Flur Mariakirchen, dann im 
Altwaffer an der Deg, Pl⸗No. 116, Ge 
meinde Mariafirchen, ferner im Kolbach 
unter Pl.No⸗ 15831, und im Mühlbach 
unter Pl.No. 157714 in ber Flur Ober 
grafendorf, Gemeinde Thanndorf, Fönig- 
lichen Landgerichts Pfarrkirchen, 

dann in dem Kolbah PI.:Mo. 4701, 
und 4451, 436 und 541, dann im 
Altwafler PL. Mo. 861,,, k. Landgerichts 
Landau a./J.; 

2. bad Praͤſentationsrecht 
auf das Benefiium in Mariakirchen; 

3. die Adminiftration bed dortigen 
Armenhaufes und die ausſchließliche Auf- 
nahme der Pfründner. 

4. 3. 

Als weitere Zugehörungen des Fidei⸗ 
commifjes find außer den nach $J. 8 und 
9 des Fideicommiß:Edicted vom 18. Mai 
1818 gefeglich erflärten Pertinenzien bes 
ftimmt. 


1. die Schloßeinrichtung zu Arnflorf 


an Mobilien, Hauswäfche, Hausleinwand, 
Geräthfchaften aller Art ohne Ausnahme, 
alfo insbefondere mit Einfluß der Bi- 
bliothek und des in einem eigenen und 
übergeberien Verzeichniffe aufgeführten Sit; 
bers. Diefe Mobilien und Zugehörungen, 
bezüglich welcher Joſeph Graf v. Deym 
fi jede befiebige Veränderung vorbehalten 


124 





bat, find bei dem Lebergange bes Fibei- 
commiffes an den Machfolger bes Joſeph 
Grafen von Deym unter Beiziehung des 
aufgeftellten Fideicammißvertreterd genau 
zu verzeichnen, zu ſchaͤtzen, und ift das 
Verzeichniß ſammt Schägung dem Fidei⸗ 
commißgerichte zu uͤbergeben. 

2. Das Inventar der Taferne zu 
Piſchelſtorf, wobei bezuͤglich der Veraͤn— 
derung, der Verzeichnung und Schaͤtzung 
die obigen Beſtimmungen gelten. 

3. Das bei dem Ankaufe des Gutes 
Mariakirchen uͤbernommene Inventar der 
Schloßeinrichtung, des Viehes, dann der 
Vorraͤthe an Getrelde, Malz, Hopfen, 
Bier, Nachbier, Pech, geſchnittenen Faß— 
reifen und des in den Waldungen ge— 
ſchlagenen Holzes. Dieſes Inventar wurde 
zu einem Werthe von 7000 fl. (fieben: 
taufend Gulden) angenommen, und Joſeph 
Graf von Deym hiefür ausdrücklich haft: 
bar erklaͤrt. Daſſelbe ift nach den obigen 
Beftimmungen ebenfalls abzufhägen und 
ju verzeichnen, und wenn baffelbe den 
Werth von 7000 fl. (fiebentaufend Gufden) 
nicht erreichen follte, das Fehlende aus dem 
Alodialvermögen des Grafen Joſeph von 
Deym zu erfegen, dagegen, wenn es folche 
überfteige, der Mehrbetrag demfelben aus 
dem Fideicommiffe zu vergüten. 

4. Das Inventar des Wirchshaufes 
zu Eichendorf, und zwar unter gleichen 


! 
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Beftimmungen bezüglich der Verzeichnung 
und Schägung, wie für dad Inventar der 
Taferne Pifchlftorf. 

5. Das bei dem Anfaufe ded Theres 
Marchner’fchen - Wirthsanweſens zu Arn⸗ 
ftorf auf 1000 fl. (eintaufend Gulden) 
gewerthete Inventar der Taferne, wobei 
bezüglich der Verzeihnung und Schägung, 
dann des Erfages oder der Verguͤtung 
bes Minder- oder Mehrmwerthes diefelben 
Beftimmungen, wie bei dem Gute Marias 
kirchen in Anwendung fommen. 


Alles über die in den 99. 8 und 9 
bed Fideicommiß-Edictes vom 18. Mai 
1818 gefeglih beftimmten und die oben 
Do. 1—5 auf befonderer Dispofition bes 
zuhenden Fideicommißs» Pertinenzien vors 
handene Getreide, Malz, Bier⸗, baare 
Geld Borrärhe, fowie die Aetiv » Ausftände 
der Wirthe gehören zur Allodialmaſſe des 
Grafen Joſeph von Deym. 


$. 4. 
A. An Grund; und Fifhwaffer Steu- 
ern find jährlich in simplo zu entrichten : 
1. vom Landgute Arnflorf obern und 
untern Antheils 
1. zum k. Rentamt Eggenfelden 
a. an Grundfteuer 

125 fl. 5145, A. 

b. an Fifchwafferfteuer 
1829, kr. 


126 


2. zum k. Rentamte Landau a. / J. 
an Grundſteuer 
57 fl. 9 Pe 
3. zum k. Rentamte Pfarrkirchen 
a an Grundſteuer 
fe 
b, an Fifchwafferfteuer 
16-29, Er. 
Summa 190 fl. 42-275 fr. 
II. vom Landgute Ruhftorf 
zum k. Rentamte Landau a / J. 
an Grundſteuer 
9 fl. 21 kr. 
III. vom Landgute Piſchlſtorf 
zum k. Rentamte Landau 
an Grundſteuer 
af. 2746 kr. 
IV. vom Landgute Mariakirchen 
1. zum k. Rentamte Pfarrkirchen 
a. an Grundſteuer 
61 fl. 33, kr. 
b. an Fifchwafferfteuer 
19-52, fr. 
2. zum k. Rentamt Landau 
an Grundfteuer 
32 fl. 1524, fr. 
Summa 94 1. 8%, fr. 
V, vom Armenhaufe in Mariakirchen 
zum f. Rentamte Pfarrkirchen 


an Grundfteuer 52 kr. 
VL vom Wirthshauſe in Eichendorf 
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zum k. Rentamte Landau 
an Grundſteuer 3,4, 
VII. vom Enzinger’fhen ———— 
zum f. Rentamte Landau 
an Grundfteuer 4 fl. 11-62, Pr. 
VIH. von der Schnipplifhen Waldparcelle 
zum k. Rentamte Pfarrkirchen 
an Grundfteuer 465, kr. 
IX, von der Waldparcelle aus dem Zieg⸗ 
lergut zu Reith 
zum k. Rentamt Eggenfelden 
an Grundſteuer 2720, kr. 
X. von dem Marchner'ſchen Beſitzthume 
in Arnſtorf 
zum k. Rentamte Eggenfelden 
an Grundſteuer 
a. vom Hauſe No. 88 
55 fe. 
b, vom Haufe No. 89 
5 fl. 30-24, Er. 
Summa 5 fl. 35-2, Er. 
Summa des ganzen Grund» und 
Sifhwaffer-Steuer-Simplums : 
307 fl. 132,5 fr. 


B. An einfahen Haus, md Ge 


werbe-Steuern find jährlich zu entrichten : 
zum f.. Rentamte Eggenfelden 
I. Hausfteuer 
1: vom Landgute Arnftorf 
a. nach dem Areale 43-50, Er. 
b. nach der Mierhe ‚ 
19 fl. 28 fr. 
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2. vom Marchner'ſchen Unterwirche- 
Aumefen 


a. nach dem Areale 1359, Ar 
b. nach der Mierhe 
2. 22 kr. 


n. Gewerbefteuer. 
1. bei dem Landgute Arnftorf 
a. von der Bräuerei 

30 fl. 30 Er. 
b. vonder Mahlmühle u. Schneid: 
Säge 11 fl. — Ei. 

ec. von der Ziegelbrennerei 
4 fl. — fi. 
2. bei dem Marchner’fhen Unter; 
wirthsanweſen von der Tafern- 


wirthſchaft 10 fl. 30 Er. 
Summa 78 fl. 42 Er. 


zum k. Rentamte Landau: 
I. Hausfteuer 
1. vom Landgute Ruhſtorf nach dem 


Areale 7 fe 
2. vom Landgute m nach 
dem reale Or kr. 


3. vom MWirchshaufe in a 
a. nad dem Areale 83 fr. 

b. nach der Mierhe 
1 fl. 20 fr. 


I. Gewerbefteuer 
1. vom Wirthshauſe zu Pifchlftorf 
1 fl. 20 er. 
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2. vom Wirthshauſe zu Eichendorf 
6 fl. 40 fr. 
Summe IR A, 
zum €. Rentamte Pfarrkirchen: 
3. Hausfteuer 
vom Landgute Mariafiehen nach dem 
Areale if 72, & 
11. Gewerbefteuer 
von der Braͤuerki in re 
5 fl. fr. 
Summa 6 fl. — er. 
Summa der jährlichen einfachen Haus» 
und Gewerbe;Steuern : 
24 fl. 3065 Er. 
| g. 5. 
Auf dem Fideicommiffe haften fol: 
gende befondere Öutslaften, und zwar: 
1. beim , Landgute Arnſtorf obern und 
untern Antheils: 

4. die kirchliche Baupflicht für die 
an die Abldfungscaffa des Staa: 
tes überwiefenen nachbezeichneten 
jährlichen Zehentrenten der Land; 
guͤter Arnſtorf und Pifchlftorf 
in den nachbenannten Landge: 
richte: und Nentamtsbezirfen, als: 

1. Eggenfelden 

1267 fl. 46 fr. 24 dl. 
2. Landau 

3335 fl. tt fr. 2 u. 
3. Pfarrkirchen 

308 fl, 15 fr. 14 dt. 
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4. Dingolfing 
296 fi 22 Pr. 3 dl. 


im Ganzen 5207 fl. 36 fr. 1 DI. 


Diefe auf dem ehemaligen 
Zehentrechte laftende Baupflicht, 
worhber das Fixirungsgeſchaͤft 
noch micht bereinigt iſt, wurde 
vom P. Kämmerer und General—⸗ 
mejor & la.suite Joſeph Grafen 
von Deym zur Sicherheit der 


- betreffenden Stiftungen in Ge: 
: mäßheit des Art: t Fit. b. und 


Art. 2 des Geſetzes vom 18. 
März 1852, die Sicherung und 


Fixirung ber auf dem Zehent: 


rechte laftenden: firchlihen Bau: 
pflicht. betreffend, als Reallaft 
auf dem Grundbefiß des Fidei— 
commiſſes vadicier. 


. Die jährliche fünfptocentige Ver: 


zinſung bed zum Miedermaier- 


3. 


iſchen Benefictum in Reisbach 
gehoͤrigen auf dem Braͤuhauſe 
in Arnſtorf liegenden und nicht 
ruͤckzahlbaren Kapitals pr. 1500fl. 
betraͤgt 75 fll. — kr. 
Fuͤr eine zur obern Schloßkapelle 
fundirte, alle Mittwoche zu le: 
fende Wochenmeſſe iſt jährlich 
zu bezahlen 25 fl. — fr. 


. Ahr Armenhauslenten u. Haus: 
armen, welche der Freitagsmegfe 
9 
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vom Beneficio Sae. crucis bei: 
zumohnen haben, jedem alle Frei: 
tage brei Kreuzer, macht eine 
jährliche Ausgabe von 

20 fl. 48 fr. 


‚ An dem nah Stiftungsurkunde 


d. d. 22. Juli 16532 alle Jahre 
am Mittwohe nah Michaelis 
abzuhaltenden Graf Kfofen: 
hen Familien⸗Jahrtage, dem 
die Pfarrer von Arnſtorf, Ma: 
tiafirchen, Aufhauſen und Zehol: 
fing fuudationgmäßig auf eigene 
Koften abzuhalten und die auch 
hieju verbindlichen Beneficiaten 
von Arnftorf und Mariaficchen 
freizubalten haben, wogegen ger 
nannte Pfarreien ihrer früheren 
Verpflihtung der vor uralten 
Fahren hergebrahten Schar; 
were und Hunde zu halten ent: 
hoben wurden, find an Spende 
10 fl., dann an Opferwein und 
Brob 1 fl. 20 fr. und den zwei 
Bahrfnieriunen 40 kr., im Gan⸗ 
zen alfo zu bezahlen 

12 fl. — fr. 


. Der Jahrtag für den legten 
: Qutsbefiger des obern Antheils 


Arnftorf, Eajetan Grafen von 
Cloſen, welcher in ber Schloß: 
eapelle abgehalten werden muß, 
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verurfacht eine Ausgabe von 
12 fl. — fr. 


. Für nachfiehende unfundirte, 


theils in der Pfarrkirche zu 
Arnftorf, theils in der Schloßen: 
pelle zu haltende Andachten: fom: 
men jährlich zu bezahlen : 
a. für das in der h. Adventszeit 
in der Schloßcapelle zu hal— 
tende Rorate 2 fl. 22 fr. 
. für das im der Pfarrficche zu 
haftende Lobamt zu Ehren 
des h. Sebaſtian 
2 fl. 22 Er. 
c. für das am  fchmerzhaften 
Freitag in der, Scloßcapelle 
abzuhaltende Lobamt 
4 fl. 24 fr. 


— 


d. für das den beiden Chorad— 


ftanten am h. Charfreitage 
bemilligte Koftgeld 
ıfl.a5 fe - 
e. für die in der Pfarrfirche zu 
haltende Faſtenandacht, naͤm⸗ 
lich Oelbergpredigten und mus 
ſikaliſchem miserere 
11 fl. 25 fr. 
f. für das in der Pfarrkirche zu 
baltende Lobamt zu Ehren 
bed b. Florian 2fl. 22 Er. 
8. für das in der Pfarrkirche 
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10. 


— 


abzuhaltende Schaueramt 
2 fl. 22 Pr. 
h. für die in der Pfarrkirche zu 
Ehren des h. Johann von 
Mepomuf zu haltenden An: 
dachten, beftehend zum An⸗ 
fange in einem levitirten Hoch: 
amte, dann während der Octave 
täglihen, mufifalifchen Lyta⸗ 
neien, dann eines Lobamtes 
zum Schlufe 25 fl. 10 kr. 


i. für Opferwein und Brod ift 
am Allerfeelentage zu entrichten 


1 fl. 45 fr. 

k. für bas obere Schloß-Eapellen: 
Kirchweihfeſt, welches mit 
Predigt und h. Lobamt zu 
feiern ift, fommt zu bezahlen 

4 fl. 24 fr. 


. Zu bem jährlichen auf Pfingften 


ftatchabenden Auftündigen Ge: 
bete find A Pfund Wachs an 
die Pfarrkieche beizufchaffen. 


. Die Beneficiatenhäufer zu Arn⸗ 


ftorf mit ihren Mebengebäuden 
find zu unterhalten, die Brands 
Affecuranz + Beiträge biefür zu 


feiften amd von benfelben und 


ihren Zugehörungen die Steuern 
zu bezahlen. 

Der Schule in Xenftorf find 
auf jedesmaliges befonderes Ans 


11. 


12. 
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fuchen der Marktgemeinde: Ber- 
mwaltung jährlich nach dem hier 
üblihen Waldmaße fechs Klafter 
Scheiter a 24 Schuh Länge 
von weichem Holze zu verabs 
reichen und zuzuführen. 

Der Pfarrmeßner in Arnftorf 
erhält für die Laͤutgarben jaͤhr⸗ 
lich zwei Megen Korn. 

Die Unterhaltung ber Brüde 
über den Siebenbach, des Ste 
ged bei der Hofmühle und meh: 
rerer Straßendurchläffe, wie fol: 
ches alles in den Grundſteuer⸗ 
Katafter-Auszügen enthalten ift, 
obliegt ber Gutsherrſchaft. 


II. bei dem Landgute Mariafithen 
1. 


die firchlihe Baupflicht für die 
an die Abldfungscaffe des Staa: 
tes uͤberwieſenen nachbezeichneten 
jaͤhrlichen Zehentrenten des Land⸗ 
gutes Mariakirchen in den nach⸗ 
benannten Randgerichtss und 
Rentamtsbezirfen, als: 
1. Pfarrkirchen 
1449 fl. 53 fr. 5 hl. 
2, Eggenfelden 
805 fl. 13 fr. 4 hl. 
3. kandau 
899 fl. 47 Er. 2 hl. 


im Ganzen 3154 fl. 54 fr. 3 hl. 
9* 





Dieſe auf dem ehemaligen 
Zehentrechte haftende Baupflicht, 
woräber das Fixirungsgeſchaͤft 
noch wicht vollkommen bereinigt 
ift, Wurde vom k. Kämmerer 


und Gmeralmajor d la suite 


Joſeph Grafen von Deym zur 
Sicherheit. der betreffenden Gtif- 


amigen‘ in Gemäßheit ded Art. 


r lit :h: und Art. ’2 de Ge: 


» 5 feed. vom 23: März 1852, die 


‚ Sicherung : und Firirung ber 


auf dem Zehentrechte laftenden 


kirchlichen Baupflicht betreffend, 


als Meallaft auf. dem Grund: 


beſitze des Fideicommiſſes radicirt. 


„2, Die Unterhaftungsverbindlichfeit 


nn 


der bei dem Beneficium Hs. 


Mo. 78 Pl. No. 664 vorge⸗ 


tragenen Gebaͤude obliegt der 
Gutsherrſchaft, jedoch hat zu 
den kleineren Bauten des Wohn— 


\ haufes die Pfarrei Mariaficchen 
bie Hälfte der Koften beizu- 
tragen. 


3. An befondern Pataftermäßigen 


Reichniſſen find jährlich zu feiften : 


a. dent Chehaftöbader in Ma- 
'tiafichen ein Megen zwei 
Bierlinge Korn, 


 b. dem Ehehaftsſchmied allda vier 


Er Metzen zwei Vierlinge Korn, 
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c, dem Meßner in Mariafirchen 
ſechzehn Waizen » Läutgarben 
und, zwei Läutlaibe, 

d. dem Mefner in Mitterhaufen 
fünfzehn Korn-Läurgarben, 
e.dem Mefner in Thanndorf 
ſechzehn Waizen,Läutgarben, 


.. Die Gutsherrſchaft hat nad: 
ſtehende Brücden und Stege zu 
; unterhalten : 

a. das hölzerne Steinbachbruͤckel 


über den Steinbach. Pl. No. 
120 bei Pl. Mo. 91 und 123, 


» b. den erften Geierfpergerfteg, 


Pl. Mo. 115 und! 119. 


‚6. den englifchen Gartenfteg, über 


: den Kanal, PL Mo. 124, 

d. den. Paderfpergerfteg bei * 
Mo. 125 und 123, 

e,. den Jaͤgermauererſteg bei Pl. 
Mo. 85, 

f. den Armenhausſteg bei PI. 
Mo. 220. 

g. den Steinbachfteg bei PI. Mo. 
5 und 74. 


. Obliegen berfelben folgende Fahrt: 


Servituten: 

a. der Schloßweg Pl. Mr. 84 
iſt Jedermann als Fußweg 
zu geſtatten. 

b in der Kellerſtraße PI. Mo. 
8454. haben die Beſitzer der 
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auswärts lie genden Güter und 


einzelner Grundſtuͤcke das 
Gwollner HE:Mo. 66 mit— 
eingerechnet das Fahrsrecht. 
11. Bei dem Armenhauſe in, Marias 
ficchen. 
Für die im Armenhaufe zu Ma: 
riakirchen befindlichen acht Pfründner 
find laut Stiftungsbriefes d. d. 24. 
Juni 1601 nachbenannte Reichniſſe 
an Geld und Maturalien zu werab: 
reichen : | 
1. Un. Öetreide 
a. Walzen: — Schaff i6 Metzen 
(fechzehn :Megen) : 


b. Kom: 6 Schaff — Megen 
(ſechs· Schaf) 

c. Gerfte: WM Hr Schaf 2 Megen 
(zwei Megen) 

d. Haber: — Schaff 4 Metzen 
(vier Metzen) 


» (nach: altem Landauer Maße). 
2. An Stroh und Heu. 

a. ein Pfund Stroh, halb Waizen 
halb Roggen, 

bh. ein Pfund Haberſtroh, 

c ein Fuder Alchen, 

d, ein Zuder Grummetheu, wie ed 
die Unterthanen vom der Wies— 
math zu führen. pflegen. 

3, An Holz. 
a, 12 (zwölf) Klafter mit Unterhoh, 
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bir tinleine) » Lichtfoͤhre mir: Schar: 


werk geführt: 
4. An. Wein: und Fleifch. 

An Weihnachten, Oſtern, Pfing: 
ften, b. Johannes dem Täufer und 
auf Jacobi jedem ein Köpfel Wein 
und ein Stuͤck Fleiſch. 

“55 An Geld. 
Auatemberlich 15 ee 
- Kreuzer) per Kopf. 


(fünfzehn 


EV. Beim Marchner'ſchen Beſitzthum 

Auf dem Hauſe No. 89 haftet die 
Dbliegenheit, an einen der zwei von der 
jeweiligen Gutsherrſchaft in Arnſtorf zu 
ernennenden Choradftanten in quatember- 
lichen Raten 84 fl. ein jährliches Koft: 
geld. von 16fl. (fechzehn: Gulden) # bes 
— | 


$..6. 

Als erſte Fideicommißfolger mit durchs 
aus gleichen Rechten wurden bie einzige 
Tochter der Gräfin Agnes von Könige: 
feld, geehelichte Gräfin Sofepha von 
Deym, und deren Gemahl, Joſeph Jos 
haun Mepomuf Wenjedlaus Graf von 
Deym, Freiherr. von. Stizitetz, koͤniglich 
bayeriſcher Ränımerer, Generalmajor A la 
Suite und-Commandant der Landwehr von 
Miederbayern, in: der Art ernannt, daß das 
FBamilienfideicommiß: von: Beiden gemein, 
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fam, und wenn eined von ihnen ftirbt, von 
dem überlebenden Eherheile allein genügt 
und genoffen werden foll. 


$. 7. 

Ihnen folgt im Fideicommiffe bie Des: 
cendenz der obgebachten Tochter, der Gräfin 
Agnes von Königsfeld aus der Ehe 
mit dem Grafen Joſeph von Deym. 


$. 8. 

Die weibliche Nachkommenſchaft bleibt 
hiebet fo lange ausgefchloffen, als noch 
männliche Nachkommen vorhanden fein 
werden, 


$. 9. 

Den geäflih von Denm’fhen Eher 

gatten wurde es freigeftelle, durch ihre ges 
meinfchaftliche Webereinfunft und, wenn 
eine folche vor dem Tode des einen Ehes 
theiles nicht getroffen würde, auch dem 
überlebenben Theile allein das Recht ein: 
geräumt, eimen der Soͤhne oder Enfel der 
Gräfin Zofepha von Deym, Tochter der 
Gräfin Agnes von Königsfeld, nah 
unbeſchraͤnkter Wahl als nächften Fidei⸗ 
eommißfolger zu ernennen. 
» . Diefemnah bat Joſeph Graf von 
Denm feinen Alteften Sohn, Otto Gra: 
fen von Deym, als feinen nächften Nach⸗ 
folger im Fideicommifje ernannt. 


‚440 


$. 10. 


In allen ferneren Sueceffionsfällen ge: 
langt immer der Erſtgeborne in der Altern 
Linie zum Fidelcommiß, fo daß der Bru— 
der des legten Befigers den Söhnen, En: 
feln und mweitern männlichen Dedcendenten 
weichen muß. 


$. ti. 


Nach Abgang des Mannsſtammes 
ift Die weibliche Descendenz der Joſepha 
Gräfin von Deym, Tochter der Gräfin 
Agnes von Königsfeld, zum Fideicoms 
miß mit fortbauerndem fideleommiffarifchen 
Verbande berufen. 


$. 12. 

Auch unter den weiblichen Abkoͤmm⸗ 
lingen bleibt es beider Lineal: und Erfir 
geburtsfolge mit Vorzug ihrer männlichen 
Machkommenſchaft dergeftalt, daß bei Ab: 
gang bes Mannsſtammes bad: Fibeicommiß 
an die Altefte Tochter des legten Befigers 
und deren Descendenz fällt, und die Suc- 
ceffion immer nach den Regeln der Erftge: 
geburt auch unter ihren weiblichen Des- 
cendenten infolange fortgeht, bis ſich unter 
jenen Descendenten, an welche die Succef: 
fion gelangt ift, ein männlicher Sproffe 
befindet, welcher alsdann feine Schweitern, 
felöft die ältere, von der Succeſſion aus: 


ſchließt. 
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-Stirbt die ältefte Tochter, ohne Nach 
fommenfchaft zu hinterlaffen, oder find von 
ihr weder weibliche noch männliche Dess 
cendenten vorhanden, fo geht die Fideicom: 
mißfolge nad eben diefen Regeln an die 
zweite Tochter des legten Befigers und de: 
ven Nachkommenfchaft. 

Nach gleichen Grundfägen richter ſich 
die Fidelcommißfolge der dritten Tochter 
und ber folgenden Töchter des legten Be: 
fißers und ihrer Descenden;. 

Iſt einmal den vorftehenden Normen 
zufolge ein vom legten Beſitzer durch weib⸗ 
liche Nachkommenſchaft abftammender männ- 
licher Descendent zum Beſitze des Fibdeis 
commiſſes gelangt, fo tritt mit ihm unter 
feiner Nahkommenfchaft ber Borzug bes 
Mannsftammes nach den Beſtimmungen 
bes obigen $. 10. wieder ein. 


9. 13. 


Iſt von der Descendenz der Gräfin 
Joſepha von Deym, Tochter der Gräfin 
Agnes von Königsfeld, weder männliche 
noch weibliche Descenden; mehr vorhanden, 
eriftiren aber Sprofien aus einer fernern 
Ehe ihres Gemahls Joſeph Grafen von 
Denm, fo foll das Fideicommiß an diefe 
fallen, wobei bdiefelbe Succeffionsart Ratts 
finden fol, wie fie für die Descendenten 
der Gräfin Joſepha von Deym $$. 8., 
10., 41. und 12. verordnet iſt. 
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$. 14. 

Wenn beim Abgange der Descendenz 

der Gräfin Joſepha von Deym aus einer 
fernern Ehe ihres Gemahls Yofeph Gra— 
fen von Deym feine Nachkommen vor: 
handen find ober nach dem Erlöfchen fol: 
her Machfommenfchaft, follen die hinter 
laffenen Gatten der Enfelinen der Gräfin 
Agnes von Königsfeld oder deren maͤnn⸗ 
liche Descenden; aus zweiter und fernern 
Ehen nach dem Range des Alters der En: 
felinen der Gräfin Agnes von Könige: 
feld zur Fidetcommißerbfhaft auf die 
$. 10. vorgefchriebene Weife berufen fein. 


$. 15. 


Das Heirathsgut der Töchter des Gra⸗ 
fen Jofeph von Deym aus der Ehe mit 
Joſepha Gräfin von Deym, geborme Gräfin 
von Königefeld, aus dem Fideiconmiß: 
vermögen wurde auf. fünfzigtaufend Gufs 
den für jede diefer Töchter feſtgeſetzt. Diefe 
Summe ift, fo fange Joſeph Graf von 
Deym lebt, unverzinslich. Won dem Tag 
an, an welchem der Fideicommißfolger in 
ben Befig des Fideicommiffes tritt, muß 
fie mit 4 Procent verzinfer werben. An 
der gedachten Summe haben diefe Töchter 
fi alles das, was fie etwa als Heirath⸗ 
gut oder baares Darlehen erhalten follten, 
in Abzug dringen zu laſſen. 
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Es muͤſſen fohin diefe aus dem Allo: 
dialvermögen der Eltern geleifteten Zahl: 
ungen und Darlehen an deren Allodial; 
maffe, vielmehr , da die Gräfin Joſepha 
von Denmı.nicht mehr lebt, der Allodial— 
maffe des Grafen Joſeph von Deym, 
ihres Gemahls, aus dem Fideicommißver; 
mögen feiner Zeir vollftändig vergütet 
werben. — 


— 


$. 16. 


J - „ SHIN. se 

Die Söhne der Graͤfin Joſepha von 
Deym, mit Ausnahme, des im .$..9.. als 
nächften Nachfolger im Fideicommiſſe ‚ers 
nannten Dtto Grafen von Deym, haben 
aus dem Fideicommiffer ald Apanage: Ab: 
findung jeder fünfjigeaufend Gulden zu er⸗ 
halten. 


Dieſe —— find, fe 


lange Joſeph Graf von Deym: lebt, un; 


verzindlih, von dem Tage an aber, au 
welchem der Fideicommißfolger in den Befig 
des. Fideicommifles tritt, ‚mit 4 Procent 
zu verzinfen, 


An diefen Summen haben fie fh; 
wie es im vorhergehende Paragraph bei 
den Töchtern: beftimme wurde, alles das, 
was fie etwa als Heirathgut over baares 


Darlehen erhalten follten, in Abrehuung 
bringen zu laffen, und diefe geleifteren Zahl: 


ungen und Dariehen im die Allodialmaſſe 
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des Joſeph Grafen von Deym feinerzeit 
vollftändig. zu vergüten. 


$. 17. 

Dem Grafen Joſeph von Deym 
fiegt gemäß der getroffenen Anordnungen 
binfihrlih der noch unbezahlten Apanage: 
Abfindungen und Heirachgüter feiner mit 
Köfepha Gräfin von Deym erzeugten 
Soͤhne und Töchter durchaus feine Zwangs- 
pfliche 05, und follen diefe Söhne und 
Töchter, was bie Größe, Zahlung, Ver: 
zinſung ihrer obenbezeichneten Anſpruͤche 
betrifft, ganz von dem Gurbefinden ihres 
Väter ‚abhängig fein, fo daß ihm gegen: 
ber bon einem Anfalle diefer Anfprüche nicht 
die Rede fein kann, er vielmehr berechtigt 
ift, falls einer diefer Soͤhne oder eine die— 
fer‘ Töchter vor erhaltener Zahlung ſtirbt, 
über den unbezahlten Betrag had feinen 
Gefallen zu verfügen, 


§. 18. f 
Wenn einer. ber Söhne oder eine‘ bet 
Töchter der Gräfin Yofepha von Deyılı 


in das Fideicommiß. eintritt, fo bat ein 


folcher, beziehungsweife eine folche, als: 
dann, was an Ypanage-Abfindung, bezieh: 
ungsweife Heirarhgut, aus dem Fideicom⸗ 
miſſe auf deſſen Rechnung bezahle worden 
ift, zuruͤckzuerſtatten, beziehungsmweife auf 
den noch nicht empfangenen — zu ver⸗ 
zichten. 


5 
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Dat auf folhe Weiſe reſtituirte ober 
renuneirte Vermögen joll-vorbehaltlich des 
$. 17. erwähnten Mechtes bes Grafen Yo: 
fepb von Deym, welches auch hiebei feine 
Anwendung finder, an die Gefchwifter des 
reftituirenden,, beziehungsweiſe renuneiren- 
den Familiengliedes mit Ausſchluß des 
Repräfentationsrechtes der Kinder verftor- 
bener Gefchwifter in gleichen Theilen ge: 
langen, und welcher Sohn ober welche 
Tochter der Gräfin Joſehha von Deym 
nach Empfang oder Anfall eines dergleis 
hen Vermoͤgenszuwachſes in das Fidei: 
commiß eintritt, ſoll hinſichtlich dieſes Zu: 
wachſes zu der $. 17. verordneten Zuruͤck⸗ 
erftattung bezichungsweife - Berzichtleiftung 
ebenfalls gehalten fein, und derfelbe an die 
dort Bezugsberechtigten vertheilt werben. 


$. 19. 

Dur die den Enfeln und Enkelin— 
nen der Gräfin Agnes von Königefeld 
auf das Fideicommiß eingerdumten Rechte 
fol das der Gräfin Yofepha von Deym 
nach dem zwifchen den Chriſtian Auguſt 
Grafen von Königsfeld’fchen Erbsin— 
tereffenten unter'm 30% Juni 1815 zu 
Straubing abgeſchloſſenen Vergleiche zu 
Theil geworden und von ihr in das Out 
Arnftoef verwendete vaͤterliche Vermögen 
bezahle fein, und es foll durch das, was 
foldergeftalten den gedachten Enkeln und 
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Enkelinnen zu Guten kommt, jeder Ans 
fpruch, auf das eben erwähnte muͤtterliche 
Vermögen abgefunden fein, vorbehaltlich 
der Rechte diefer Enkel und Enkelinnen 
auf die fonftige mütterlihe und wäterliche 
Yuodialverlaffenfchaft oder dasjenige, wae 
fie hieraus, wie immer, bereitd erhalten has 
ben, oder erhalten werden. 


$. 20. 


Die nachgebornen Söhne und Töchter 
des nach dem: Tode des Grafen Joſeph 
von Denym eintretenden Fideicommißerben 
und feiner Nachfolger follen aus Fideicom: 
mißmisteln flandesmäßig zu jedem ihrer Ans 
lagen uud: ihrer Meigung entfprechenben 


‚Berufe, erzogen. und unterhalten werben, 


bis fie die Großjaͤhrigkeit erlaugt haben. 

Diefe Laft cefjire dann, und infoferne 
wenn und intwieferne diefelbe aus dem Allo: 
dialvermögen diefer Söhne, beziehungsweiſe 
Töchter beſtritten werden kann. 

Nach befchrittener Großjährigfeit er: 
halten die. Söhne jährlich fünfhundert, die 
Töchter jährlich vierhundert Gulden‘ jeder, 
beyiehungsweife jede, anticipando in Auar: 
talsraten. 

Diefe Laft ceflirt ganz, wenn die Be: 
vechtigten eine ihrem fraglichen Bezuge ent: 
fprecheude Verforgung finden, insbefondere, 
wenn die Töchter fich verehelihen, und 


‚mindert fich in dem Maße, als die Be: 
10 
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rechtigten zu andermweitigen unter fünf reſp. 
vierhundert Gulden betragenden Renten ger 
langen. 

Bei dem gänzlihen Aufhören diefer 
jährlichen Apanage erhält das apanagirte 
Familienglied, wenn es dieſelbe zehn Jahre 
oder fürzere Zeit voll bezogen hat, zur Ab: 
fertigung, und zwar ein Sohn noch fünf; 
tanfend und eine Tochter noch viertaufend 
Gulden, bei Tänger genoffener Apanage 
aber in jedem folgenden Yahrzehene um 
fünfhundere Gulden weniger. 


$. 21. 


So fange nur zwei Wittwen von Fi: 
deicommißbefigern vorhafden find, erhält 
jede jährlich eintaufend Gulden anticipando 
in Quartalsraten. 

Kommt eine dritte dazu, fo erhäft 
jede der drei Wittwen auf gleiche Weiſe 
ſechshundert Gulden. 

Weitere Wittwen ruͤcken in der Reihe 
wie fie anfallen, in die Bezuͤge nur beim 
Abgange ihrer Borgängerinen ein und ha, 
ben bis dahin nichts, ald den fireng nach 
dem Bedürfniffe zu bemeffenden Unterhalt 
im Zalle und im Verhaͤltniß des Mangels 
anderer Mittel anzufprechen. 

Uebrigens verfteht es ſich von felbft, 
daß jeder Wirtwengehalt bei Verruͤckung 
des Wittwenſtandes für die betreffende 
Wittwe aufhört. 


AMB 


$. 22, 


Nach Anordnung der Graͤfin Agnes 
von Königsferb hat ihre Schwiegerſohn 
Joſeph Graf von Deym fein im Yahre 
1821 durch Kauf erworbenes Ge Pifcht: 
ftorf, wie es deshalb ſchon unter den Fi— 
deicommißbeftandtheilen aufgeführt worden 
ift, nach erfolgter gerichtlicher Beſtaͤtigung 
md Immatriculirung des Fibeicommiffes 
zu dieſem abzutreten. 


$. 28, 


Für diefe Abtrerung har nach derfel; 
ben Anordnung Graf Yofeph von Deym 
einen Kauffchilling von dreißigraufend Gut: 
den auf dem Fideicommiß zu fordern. ' 


RE 
Ingleichen gebühren demfelben für das 
von feinem übrigen Vermögen in das Gut 


Arnftorf Verwendete vierzehnraufend Gut: 
den, = 27 


$. 25. 

Diefe vierzehntaufend Gulden, und 
der 8. 23. ſtipulirte Kaufſchilling von dreis 
Figtaufend Gulden wurden als Fideicom⸗ 
mißſchulden erfter Claſſe erklärt, und ſollen 
diefelben nach dem Tode des Grafen Yo: 
feph von Deym als zu ſeiner Allodial: 
verlaffenfchaft gehörig angefehen und be: 
handelt werben, 





r $ 26. 

Micht minder wurden: als Fibeicoms 
mißſchalden erſter Claſſe die Apanages Abs 
findungen der Enkel und die Heirathgiter 
der Enkelinnen der Graͤfin Agnes von Koͤ⸗ 
wigdfeld, ſoweit fie dem. Fideicommiſſe 
zur; Beſtreitung zugewieſen And, ſowie die 
—— — Capitalien erklaͤrt. 


| $ 27. 

, Ben der. .‚Stbeicommißbefiger dieſe 
—— aus den Renten des Fideicom⸗ 
miſſes ‚ober‘ ſonſtigen eigenen Mitteln bes 
ftreitet, fo foll die gemachte dießfallfige Aus: 
lage zu feiner Wllodialverfaffenfhaft mit 
landesuͤblichen Zinfen refundirt und das 
hiezu aufznnehmende Capital. nicht minder 
als Fideicommißſchuld ap Claſſe behans 
deit werben, 

Dieß gile: indbefonbene von PO Apa⸗ 
nage /Abſindungen und Heitathguͤtern der En- 
kel und Enkeliunen ber Graͤſin Agnes von 
Königsfeld,. welche Joſeph Graf von 
Deym, ohne dafür Fideicommißfchulden 
zu contrahiren, entiwerer aus ben Renten 
des Fideicommiffes oder fonft aus eigenen 
Mitteln etwa entrichten wird und durch 
Duittungen als bezahle erwiefen werben. 


m. 
HH V- — 


re 
Ebenſo gehören zu ben Fideicommiß⸗ 
ſchulden erſter Claſſe die anf. dem, Gute 


N 
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Arnftorf Tiegenden, zu vier Procent ver: 
jinslichen und erſt, wenn Feine weiteren 
Fideicommißfchulden mehr vorhanden find, 
zrüchzahlbaren Zundationscapitalien des Fruͤh⸗ 
mefibeneßeiums zu Arnftorf pr, neuntaufend 
und des Frühmeßbeneficiums zu Jaͤgern⸗ 
dorf pr. achttaufend zweihundert Gulden. 
$. 29. 

Endlich wurde als Fideicommißſchuld 
erſter Claſſe das bei der Erwerbung des 
kandgutes Mariakirchen uͤbernommene und 
auf demſelben mit vier Procent verzinslich 
liegende Aunuitaͤten⸗Capital ber bayetiſchen 
Hypotheten⸗ und Wechſelbank ad 30,000 fl. 
mit. einer Zinfencaution ad 3000 fl., wor 
von jedoch in Folge des Annuirdten: Gy: 
ſtems bis zum 15. Movember 1853 — 
5183 fl: 15 fr. abgetragen waren, erklaͤrt 
und: zugleich verordnet, daß, da bie An- 
nuitdten:Zahlungen, beziehungsweife Capi⸗ 
talstiſgungen aus dem Allodialvermoͤgen 
des Grafen Jofeph von Deym zu Gun: 
ften des Fideicommiffes bezahle werben, 
alle von demfelben feit dem 15. Movember 
1853 geleifteten Annuitätens Zahlungen refp. 
Eapitalstilgungen, fonah mit Ausſchluß 
ber gefeifteren Zinfenzahlungen bis zum 
nächfttreffenden Zahlungstermine nach ſei— 
nem Ableben , welcher jedenfalls noch aus 
deſſen Allodialmaffe zu berichtigen ift, von 
bem Fideicommißnachfolger berfelben ju er 


fegen find. 
10* 


15i 


$. 30. 

Machdem 6. 5 des Edictd vom 26. 
Mat 1818 über die Fideicommiffe ver: 
ofbnet, daß wenn auf dem Fideicommiſſe 
unablösbare Laften haften, oder dasſelbe 
durch befondere Dispofitionen des Stifter, 
oder mit Schulden belaftet wird, was alles 
bei dem gegenwärtigen Fideicommiß eintrifft, 
außer dem nach $. 2 des befagten Edietes 
zue Errichtung eines Fideicommiffes north: 
wendigen Grundvermögen noch ein Fond 
vorhanden fein muß, aus deffen Rente jene 
Laften beftritten werden koͤnnen, fo wurde 
beftimmt, daß als ſolcher Fideicommißüber 
fhuß alles oben in das Fideicommiß gejo: 
gene Vermögen gelten folle, ſoweit ſolches 
das nach allegirtem $. 2 zur Errichtung 
eines Fideicommiſſes EN Grund: 
vermögen überfteigt. 


. 31. 


Jeder dem Grafen Joſeph von Deym 
nachfolgende Fideicommißbeſitzer ſoll jaͤhr⸗ 
lich eintauſend Gulden als verzinsliches 
Capital auf ſichere Hypothek unter dem 
Namen des Fideicommiſſes als Glaͤubiger 
an: und die Schuldbriefe bei dem compe: 
tenten Fideicommißgerichte hinterlegen, 

Die nächften Nachfolger des Grafen 
Joſeph von Deym find jedoch, fo lange 
die Forderung der Hypotheken- und Wech— 
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felbanf nicht vollftändig abgeführt iſt, ber 
rechtigt, vorderfamft aus diefen vom ihnen 
jährlich zu admaſſtrenden 1000 fl. bie 
teeffenden jährlichen Capitalstilgungs⸗ Zahl⸗ 
ungen ber foeben bezeichneten Bankforder⸗ 
ung ju beſtreiten und den hienach übrig - 
bleibenden ‚Betrag und, im’ Falle die For⸗ 
derung der Bank gänzlich abgeführe if, 
den ganzen Betrag ber jährlih zu ab: 
maffirenden 1000 fl. zue fucceffiven Ab: 
führung der vom Grafen Joſeph von 
Deym bezahlten’ und nach $. 29 an beffen 
Allodialmaffe zu erfegenden —— 
tilgungen zu verwenden. 

Sobald dieſe beiden‘ Forderungen ge— 
tilge find, tritt die im erften. Abſatze bes 
gegenwärtigen Paragraphen angeordnete Ad⸗ 
maffirungsart ein, und foll biefes Wer - 
mögen, fo oft ſich die Morhiwendigkeit er- 
gibt, zur Bezahlung von Fideicommiß⸗ 
ſchulden erfter Elafje oder von etwa. ferner 
zu contrahirenden nach $. 56. ro. 3, 
4 und 5 des Fideicommißedicted in gleiche 
Karhegorie gehörenden Paffiven zundchft an: 
gegriffen und verwendet werden. 


$. 32. 

Die Admaffirung diefes Vermoͤgens, 
die Bezahlung der Zinfen von den Fibeis 
commißfhulden 1. Elaffe und die Beftreit- 
ung aller nicht unter dieſe Kathegorie ges 
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börigen Fideicommißlaften bat aus !der 
Rente des Fideirommißäberfchuffes zu ge: 
ſchehen. 


$. 33. 


Sollte diefe Mente in irgend einem 
Jahre von den Auslagen auf Bezahlung 
der Zinfen der Fideicommißfchulden I, Claſſe 
und auf Beſtreitung aller nicht unter dieſe 
Schulden gehörigen Fideicommißlaften über 
fliegen werden, jo ift der Fideicommißbe: 
figer. nach einzuholender gerichtliher Ers 
mädtigung berechtigt, die außerdem anzu⸗ 
legenden eintaufend Gulden nah Ders 
haͤltniß des Betrages, um welchen bie 
Rente, von der Laft übertroffen wird, zur 
YAusgleihung des Deficits- zu verwenden 
und ‚nicht anzulegen, auch ſoweit dieſes 
Mittel nicht ausreicht, die nach $. 20 gegen: 
waͤrtiger Urkunde zu leiftenden Apanage; 
abfindungen nach dem nämlichen Maße auf 
die folgenden Jahre zu verfchieben, wobei 
die abzufindenden männlihen Familien; 
glieder vor den weiblichen, und jede dieſer 
Kathegorien unter fih nach bem Alters; 
range zu berücfichtigen find. 


$. 34. 
Soweit dem Uebel auf ſolche Art 
nicht abzubelfen ift, fommt es zur Eon- 
trahirung von Fideicommißſchulden U. Claſſe 
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mit genauer Einhaltung der hieruͤber ber 
ſtehenden gefeglichen Vorſchriften. 


$. 35. 

Soweit das nach $. 31 durch jähr- 
liche verzinslihe Anlegung von eintaufend . 
Gulden zu anmaffirende Vermögen durch 
die im nämlihen Paragraph und im $. 33 
vorgezeichneten Zwecke niche in Anſpruch 
genommen wird, foll dasfelbe zur Mer; 
befferung des Fibeicommißüberfchuffes aus⸗ 
fchlieglih in der Art dienen, daß mit der 
jährlichen Anlegung ded eben genannten 
Betrages bis zu dem Zeitpunfte fortge: 
fahren werden muß, mo Peine ungetilgte 
Fideicommißſchuld I. : Efaffe mehr, wohl 
aber eine Summe von einmalhunderttaufend 
Gulden verzindlicher und ficherer Hypothek: 


capitalien vorhanden tft. 


$. 36. 

Zur Ueberwachung des Fidcicommiß⸗ 
befigerd überhaupt, damit er nämlich alle 
ihm obliegenden WBerbindlichfeiten genau 
einhalte und bie ihm eingerdumten Befug: 
niffe niche überfchreite, iſt, unpraͤjudicirlich 
ber dem competenten Gerichte gefeglich zu: 
ftehenden Oberaufſicht über das Fidelcommiß, 
nach dem Ableben des Joſeph Grafen von 
Deym ein Fideicommißvertreter gerichtlich 
aufjuftellen. 

Us Vertreter iſt jedesmal dasjenige 
Individuum, infoferne gegen daeſelbe von 
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Seite des Fideicommißgerichtes fein Ber 
denfen befteht, zu wählen, welches die 
älteften drei Anmärter dem Gerichte in 
Vorſchlag bringen. Sind nicht drei, fon: 
j dern nur zwei, oder iſt nur eim einziger 
vorhanden, fo haben diefe das Vorſchlags⸗ 
recht. 

Sollten dringende u⸗ die Ein hol⸗ 
Baer Vorſchlages nicht erlauben, fo. wird 
das. Gericht proviſoriſch und interimiſtiſch 
für einen Fideicommißnertreter ſorgen. 


Dem Fideicommißvertreter gebührt ind, 
befondere: 


4) die. Sicherheit ı der (hr bie ‚jährlich 
anzulegenden eintaufend Gulden zu 
beſtellenden Hypothek zu prüfen und 
zu genehmigen; . 

2) ihm muß der Machweis der ges 
hörig geſchehenen Capitalsanlage 

und Deponirung der Schuldbriefe 
‚geliefert ‚werben ; 


7) der Angriff der durch dieſe Anlage 
zu bildenden Pideicommißmehrung 
zur Schulbenzahlung kaun nur mit 

BGenehmigung des Fideicommißver⸗ 
treters geſchehen, durch welche auch 
die Ausuͤbung der dem Fideicom⸗ 
mißbeſitzer im $. 31. gegenwärtiger 
Urkunde eingeräumten Befugniß be: 


dinge Al | L 


= 
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$ 37. 

Mit geyenmärtiger —E 
ung haben nach dem im Eingange der ge— 
genwärtigen Urkunde erwaͤhnten, „unter'm 
2, Juni 1836 adgefchloffenen WVertrage, 
dann den weiteren Nachtraͤgen hiezu vom 
19. December 1839 und 27. Juni 1944 
Joſepha Gräfin von Deym, geborne 
Gräfin von Koͤnigsfeld, und ihr Ger 
mahl Joſeph Graf von Deym fihin 
allen Beziehungen einverftanden erklärt, ’und 
Joſepha Gräfin von Deym hat fich des 
Rechts begeben, flat der Anteetung des 
Fideicommiffes ihren unbefafteren "Pflicht; 
eheil zu wählen, wozu Joſeph Graf von 
Denm den cheherrlichen Eonfen# ertheikt, 
und für feine Perfon fich insbefondere jur 
Abtretung des Gutes Piſchlſtorf unter den 
in gegenwaͤrtiger Urkunde bezeichnteren Wer 
dingungen und den für ihn geinuchten — 
behalt bereit erklaͤrt. 


4. 38. 


Nicht minder wurde die in den ſo eben 
benannten Verträgen angeordnete Fideicom⸗ 
mißftiftung hinſichtlich der wechſelſeitigen 
Rechte und WVerbindlichfeiten der Pacis— 
centen ausdruͤcklich als actus inter vivos 
geltend: und unwiderruflich erklaͤrt und zu: 
gleich beftimme, daß die Gräfin Joſepha 
von Deym und ihr -Bemahl Graf Joſeph 


Wr 


von Deym gleich nach erfolgter Beſtaͤtig⸗ 
ung des koͤniglichen Appellationsgerichts von 
Niederbayern in dem Beſitz des Fideicom⸗ 
miſſes mit allen Laſten und Rechten treten 
retten. | 

Diefed nach feinen jämmtlihen Be: 
ftandeheilen und Bedingungen vorftehend 
befchriebene Gräflih Agries von Könige 
fe 1d’fche Bamilienfideicommig wird nad 
gepflogener Inſiruction hiemit beſtaͤtigt, in 
die Fideicommißmatrikel eingetragen und 
durch das Regierungsblatt bekannt gemacht. 

Paſſau, den 19. Rovember 1859, 


Königlichen Appellationsgericht won 
Wiederbagenn. 


Brei. vou Waldenfels, Präfdent. 
von Kirhbauer, Eerretär, 


— — — — 





Abniglich Allerhõchſte Genehmigung, 
den In Seiner Koͤniglichen Hoheit des 
tinzen Adalbert von Banern betr, 





Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermoͤge allechoͤchſter Entfchließ: 
ung vom PR. Januar 1. Y6 aflergnädigft 
bewögeir gefunden, die von Weiner Koöͤnig— 
fihen Hoheit dem Prinzen Adalbert von 
Bayern gefchehene Wall des k. Kammer 
junferd und Unterlieutenants im 1. Eui: 
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‚zaffiersRegimens Pain Carl. Johann Fal⸗ 
bot von Gemeimer zu Hoͤchſtihrem 
DEE ‚ allerguädigfi zw genehmigen. 


nn — — — — —— — — — 


* Uaqrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha: 
ben Sich unter'm 18. Januat 1. Ye. affer- 
gnädigft bewogen gefunden, den F. p. Haupt 
mann Guſtav Heinrich von Barh auf 
fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu "Aller: 
höchftihrem Kämmerer zu ernenneh: 


Seine Majeftdt der König. ie 
ben Sich unter'm 16. Januar. l. Ye... aller; 
gnädigft bewogen. gefunden, auf die am 
Appellationsgerichte von berfranfen er: 
ledigte Regiftratörsftelle den Regiſtrator des 
Bezirksgerichts Würzburg Heinrich S ch ott, 
und auf defien Stelle den Erpebitione: und 
Tarbeamten des Bezirksgerichts Windsheim, 
Georg Michael Lehl — Beide auf ihr 
allerunterthänigftes lea — un ke 
fördern, 


— — — —— — — 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Maſeſtär der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem k. Kämmerer und Diſtrietsinſpector 
der Landwehr von Oberbayern, Oberſtlieu 
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tenant Walther Freiherrn von Gra inger, 
das Ritterkreuz des k. Verdienſtordens der 
banerifchen Krone; ferner 

unter'm 12. Detober v. 8. dem ER 
capttular und geiftlichen Rathe Joſeph 
Baader in Eichſtaͤdt, 

dem Domcapitular, Kreisſcholarchen 
und Prüfungscommiffär Dr. Gottlieb Flag 
in, Würzburg, 

dem Inſpeetor am k. Gchullehrer: 
Seminar Freifing, Prieſter Karl 
Schmid, 

dem Pfarrer, Decan und Diftrietd: 
Schulinfpector, Priefter Nicolaus Märkel 
in Stamsried, 


dem Pfarrer, Decan, Diftricte: 
Schulinfpeetor und Kreisſcholarchen Jacob 
Lang in Hof, das Ritterkreuz erſter 
Elaffe des Verdienſtordens vom heiligen 
Michael; 

dann unterm 9. Januar I. Is. dem 
Kaufmann und bürgerlihen Magiftrars- 
rath Joſeph Schneider in München das 
Ritterkreuz zweiter Claffe des k. Ber: 
dienftordend vom heiligen Michael zu 
verleihen. . 


Titel · Werleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
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ung vom 7. Januar I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Hof ⸗Secretaͤr Sei⸗ 
ner Königlichen Hoheit des Prinzen Luit⸗ 
pold von Bayern, Joſeph Schels, ben 
Titel und Rang eines koͤniglichen Rathes 
taps und ſempelfrei wu —— 


— 


Seine Majeftdt der König ha 
ben Sich unterm 4. December v. Ye. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Julius 
Joſeph Maier aus Freiburg im Breisgau 
das Indigenat des Königreiches zu verleihen. 





Großjãhrigkeits - Erklärung. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Stich unterm 9. Januar 1. Js. aller: 
gnädigft bewogen, gefunden, dem Defono: 
mensfohne Ehriftoph Anton Leimig von 
Gerbrunn die nachgefuchte Oropjährigfeit 
zu ereheilen. 


Gewerbs-Privilegiums- Verlängerung. 


Seine Majeſtat der Koͤnig ha— 


‚ befi unter'm 14. Januar I. Is. das dem ge- 


prüften Lehramtscandidaten Heinrich Sperl 
unter'm 11. Januar v. Js. verliehene Pri: 
vilegium auf eine Bleiſtiftſchaͤrfelmaſchine 
fuͤr den Zeitraum von einem Jahre vom 
11. Januar l. Is. anfangend zu verlängern 
geruht. 
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Münden, Samflag den 28. Januar 1860. 
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—— 


daß der Mutter während der geſetz⸗ 


Plenarbeſchluß 2 
des Dberappellationsgerichts des Königreiches, lich entſcheidenden Zeit mehrere 
Wirkung der Einrede der mehreren Zuhälter auf Mannsperfonen beigemohne haben, 

die Vaterfchaftsflage betreffend, zerſtoͤrt. 
Nach gemeinem Rechte wird die Klage u  Öründe. 
auf Anerkennung der Vaterſchaft bezüglich 1) Die Rechtslehrer waren immer 


einesaußerehelichen Kindes durch die Einrede: darüber einig, daß in dem Falle, wenn bie 
41. 
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Mutter eines außerehelichen Kindes inner; 
halb der Prieifchen Zeit mit mehreren Manns 
perfonen fleifchlichen Umgang gepflogen, die 
Vaterſchaft zu dem Kinde ungewiß fei, 
daher die auf diefen Umſtand gegründete 
Einrede die Vaterſchaftsklage zerftöre, welche 
Anficht auch ein conftanter Gerichtögebraud) 
unbedingt aboptirt und in einer Reihe oberft- 
tichterlicher Erkenntniſſe bis in die neuefte 
Zeit förmlich ausgefprochen wurde. 

Mur darüber beftand nach gemeinem 
Rechte eine Meinungsverfchiedenheit, ob 
in jenem Falle zur Ernährung bes außer: 
ehelichen Kindes feiner der Coneumbenten 
oder nur derjenige derfelben, gegen welchen 
die meiften Indicien fprechen, verbunden 
fei, oder ob jeder derfelben für feinen Ans 
theil beizutragen habe. 

Lediglich diefe Meinungsverfchiedenheit 
hat num der oberftrichterliche Plenarbefhluß 
vom 23. Juni 1841 und zwar dahin ent⸗ 
ſchieden, daß die Klage auf Ernaͤhrung 
eines außerehelichen Kindes durch dieſe Ein; 
rede nicht aufgehoben werde, dabei aber de: 
ren gemeinrechtlich fchon feftgeftandene Rechts» 
erheblichfeit gegen die Vaterſchaftsklage uns 
berührt gelaffen. 

2) In den Motiven zu dem gedachten 
Plenarbefhluffe, welche die Veraulaſſung 
zu den entgegengefegten Entfcheidungen ge: 
geben haben, ift der Umftand, daß auf einen 
Beiſchlaf mit der Mutter des Kindes in 
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der gefeglich angenommenda Zeit die Rechts- 
vermuthung der Vaterſchaft zu demfelben 
fi gründe, nur als Baſis der Alimenta: 
tionspflicht nicht aber der Anerfennung ber 
Vaterſchaft angeführt, welche Annahme in 
der unzweidentigen Ausdrucksweiſe ber Zif: 
fern 3. 4. und 5. der bezüglichen Motive 
ihre R „tfertigung findet. 

3. In dem nämlichen Sinne — 
auch nur die weitern dem erwaͤhnten Ple⸗ 
narbeſchluße beigefuͤgten Gruͤnde aufgefaßt 
werden und da die Vaterſchaft niemals als 
ſicher angenommen werden kann, wenn in 
der Zeugungsperiode die Mutter mehreren 
Mannsperſonen den Beiſchlaf geſtattet hat, 
weil dann die Gewiß heit daruͤber fehlt, bei 
welchem dieſer Perſonen der Beiſchlaf be⸗ 
fruchtend geweſen, fo ergibt ſich mit Noth— 
wendigkeit, daß die Einrede der mehreren 
Zuhaͤlter, die auf Anerkennung der Vaters 
ſchaft gerichtete Klage zerflöre. 

4. Diefer Anfiche pflichten nicht nur 
die bewährteften Rechtslehrer, wie Thibant, 
Seuffert, Schweppe, Schröter und Wans 
gerow bei, fondern es fiehen auch hiemit 
die Motive zu dem Pfenarbefchluße vom 
5. Juni 1855 im vollften Einflange, in: 
bem diefe sub Mo. 5. ausfprechen: 

der in neuerer Zeit vielfach ausge: 
fprochenen Anficht, daß dem außer: 
ehefihen Kinde gegenüber eine un: 

- erlaubte Handlung des Zuhaͤlters 
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fih nicht annehmen Taffe und der chalen Philipp Gerkl in Augsburg feiner 
Grand der desfallfigen Dbligation allerunterthänigften Bitte entfprechend im 
nur in dem Verwandefchaftsverhäft: gleicher Dienfteseigenfchaft zum Dberpoft- 
niſſe zu finden fei, koͤnne nicht beis amte Regensburg zu verfeßen und 
getreten werben. zu Officialen IV. Efaffe: 

Diefer Auffafang ſtehe nicht nur bie bein Poftamte Paffau den Affiftenten 
— pre baf I ben Ber Ludwig Schmalhofer daſelbſt, 
mungen der allegirten Eivilgefege die beim Oberpoſt · und Bahnamte Au 
| | ö 8% 
Verbindlichkeit * Zuhaͤlters, dem Kinde , zutg den Aſſiſtenten Guſtav Freiherrn von 
Alimentationsbeitraͤge zu leiſten, auch ſelbſt Reigenftein in Münden; ' 
dann noch fortbefteht, wenn die Einrede beim Dberpofts und Bahnamte Bam⸗ 


des außerehelichen Geſchlechtsumganges der 
Mutter ded Kindes mit anderen Manns: en Re Joſeph Wanifch in 


onen während der gefeglich en s 
> Zeit 2 Gewißh ya —— beim Poft- und Bahnamte Hof den 
nach die Vaterſchaft und demnach Aſſiſtenten Georg Wenzing daſelbſt: 
auch ein Betwandtfhaftsverhält: beim Oberpoſt und Bahnamte Auge⸗ 
niß gar nicht angenommen werben burg ben functionirenden Materialverwal- 
a tee Mauritius Schtp p er dafeldft und 
| beim Dberpofts und Bahnamte Würzs 
burg den funetionirenden Materialvewals 

DOberappellationdgeriht des te Theodor Taͤuber daſelbſt in provifor; 
Königreihd Bayern. iſcher Eigenſchaft zu ernennen; ferner 
unter'm gleichen Tage in- abminiftra: 
ee tiver Erwägung den Revierförfter Friedrich 
Barth. Schüllermann zu Eltmann, Forftamts 
Eltmann, auf das Eommunal : Forftrevier 
j — Großoſtheim, Forſtamts Aſchaffenburg, und 
Dienfes - Nachrichten. den Revierförfter Johann Baptiſt Wa ftl 
Seine Majeftär der König has zu Großoſtheim auf das Revier Stalldorf, 
ben Sich unterm 21. Janvar l. Is. als Forſtamts Würzburg; 
fergnäbigft bewogen gefunden, den Offi⸗ dann auf fein ar dm Revier⸗ 


München am 7. Januar 1860. 
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foͤrſter Joſehh Ditthorn zu Stalldorf 
nf! das Revier Eltmann zu 


arreien- Verleihungen ; Präfentations- 
Beflätigung. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 18. Januar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Weicht, Landgerichts Türfheim, dem Pries 
ftir Georg von Mapyenberg, Pfarrer 
zu Munningen, Landgerichts Dettingen; 
dann u 

unterm 21. Januar I. 8. die far 
tholifhe Pfarrei Hainfeld, Lantcommif: 
fariates Landau, dem Priefter Ludwig 
- Schmitt, Pfarrer zu Duttweiler, Land- 
commiſſariates Meuftade, zu Übertragen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 17. Januar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von der reformirten 
Pfarrgemeinde in Bayreuth für den Pfarr; 
amtscandidaten Earl Gottfried Gerhardt 
aus Landau ausgeftellten Präfentation auf 
die reformirte Pfarrftelle in Bayreuth die 
allerhöchfte Tandesfürftliche —— zu 
ertheilen. 


Biſchöfliches Domcapitel zu Eichſtãdt. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
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“ung vom 17. Januar I. JIs. allergnäbigft 
bewogen gefunden, zu dem durch das ab: 


leben des Eanonieus Fran; Mofandr 
und durch das fofore ftattfindende Mor: 
rüden der übrigen jüngeren Canonifer er: 
fedigten achten Eanonicate in dem biſchoͤf⸗ 
lichen Eapitel zu Eichftädt, den feitherigen 
Decan und Gtadipfarrer zu Ansbach, 
Priefter Johann Eafpar Endres, zu ev 
nennen. 





Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. December v. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, ben vachbenannten Ka⸗ 
taſterbedienſteten: 

Obergeometer Franz Hildebrand, 

Obergeometer Jacob Prarmarer, 

Obergeometer Joſeph Anton Dber: 

hofer, 

Geometer Xaver Hoͤlzle, 

Geometer Georg Goͤt, 

Graveur Franzaver Mettenleiter, 

Lichographie:Revifor Carl Merk, 

Trigonometer Joſeph Fri 
in Ruͤckſicht auf ihre fuͤnfzigjaͤhrigen mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünze des k. Ludwigsordens zu ver⸗ 
leihen. 
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Yerzeihniß 
der mit Stipendien aus dem durch den Landtags Abfchied vom Jahre 1831 begründeten 
allgemeinen Stipendienfonde für. das Jahr 18°%,,, begnadigten Bewerber. 
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N Geburtsort 
| Namen der Bewerber. cefp. Wohnort derfelben 


= | . —9 


I. Univerſttät Münden. 
a. Candidaten der Theologie: 








\ fl. 

1 | Dahl, Joſeph | Epftein, Landeommiffariats Frankenthal | 100 

2 | Bernap, Jacob | Schifferftadt, Landrommiffariatse Speyer ' 100 

b. Rechts⸗Candidaten: 

3 | Abel, Friedrich Ansbad 100 

4 | Berthold, Michael Dillingen 100 

5 Krieg, Hermann Regensburg 100 

6 | Mayer, Jofeph Thomas Ploͤßberg, Landgerichts Tirfchenreuth 1.100 

7 | Bug, Eouard Augsburg 100 

8 | Lohe, Friedrich Landau 100 

9 Mörtl, Friedrich Neuburg aD. 100 

10 Gſchaider, Anton Reunburg WW. | 100 
11 | Paur, Guftav Paffau , 100 
12 | Reinhold, Carl Weiden 100 
13 | Thürmapyer, Lubwig Neuburg YD. 100 

c. Eandidaten der Cameralwiffenfchaften : 
14 | Prandtl, Earl | Münden | 100 


d. Candidaten der Mebiein: 
15 | Saalfranf, Wilhelm | Regensburg 100 
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Num. Geburtsort 
Na 
curr, | EEE reſp. Wohnort derfelben. ve 
—— — —— VERSNENSNEHE — a 
| e. Eandidaten ber ——— 
| | 11. 
16 | Anfhüg, Marimilian Münden | 108 - 
‘ Raub, Andread Stammbah, Landgerichts Muͤnchberg 100 
18 Spert, Johann Falkenberg, Landgerichts Tirſchenreuth | 10U 
49 Rogenhofer, Alois Neuburg a / D. 100 
20 Neuhierl, Rupert Walderbach, Landgerichts Roding ‚ 100 
21 Spörl, Friedrich Megendburg ‚ 100 
22 | Säöller, Emil Griesbach, Landgerichts gleichen Namens | 100 
f. Mediciner, welche fih im Stadium ihrer praftifchen Ausbildung an ber —— 
befinden: 
28 Schiltberg, Jacob von | Reichenhall 100 
24 | Miechr, Wilhelm Kupenhaufen, Landgerichts Zusmarshaufen | 100 
25 | Dering, Anton ‚Ruttershaufen, Landgerichts Babenhaufen 100 
26 | Kruger, Ludwig Buchloe 100 
g. Rechtspraktikanten in ber Vorbereitungepraxis 
Juſch, Julius Schweinfurt 100 
Erb, Friedrich ‘| Rauingen 100 
29 I RKammereder, Wilhelm Freifing | 100 
‚30 | Stoll, Friedrich Regenftauf | 100 
II, Univerfität Würzburg. 
a. Eandidaten der Theologie: 
1 | Kämmerer, Adolph Zeil, Landgerichts Eltmann | 100 
Franz, Theodor Marktheivenfelo | 100 
b. Rechtscandidaten : 2 | 
Kölbel, Michael Würzburg i | 100 
Hundrißer, Dscar Würzburg ” 100 
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Peter, Philipp Schwebenried, Landgerichts Arnſtein | 100 
Dimling, Malbert Bürgburg 100 
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0 Geburtsort 
Namen der Bewerber, urtsor 
| * reſp. Wohnort derſelben. 






c. Candidaten der Medicin: 





fl. 

7 | Jäger, Auguft Mitterfels. | 100 

8 | Leupoldt, Theodor Preſeck, Landgerichts Stadiſteinach | {00 
d. Candidaten der Philofophie: 

9 | Baldi, Nlerander 











Würzburg 100 

10 Zink, Michael Haßfurt, Landgerichts gleichen Namens 100 

11Wollner, Earl Hof 100 

12 | Bayer, Ferdinand Langenprocelten, Landgerichts Lohr 100 

13 | Mörfgell, Earl Lichtenau 100 
e. Rechtspraktikanten in dee Vorbereitungspraxis: 

14 | Kraus, Soafin Vollach | 100 
15 | Runtel, Ludwig. Landau {00 
IIL Wniverftät Erlangen. 

a. Candidaten ber Theologie: 

1 | Ortloph, Auguft Münden 100 
2 ; Degen, Johannes Bayreuth 100 
3 | Wisbadher, Ludwig MWeißenftadt 100 
4 | Herold, Mar Burghaslach, Landgerichts Scheinfeld 100 

b. Rechts⸗Candidaten: 
5 Sattler, Carl Altvorf, Landgerichts gleichen Namens | 100 
6 ı Grobe, Ludwig Schweinfurt 100 
7 | Kumpf, Rubolph | Bamberg | 100 


e. Sandidaten der Medicin: 


8 | ®lajfer, Emil | Erlangen ° 100 
9 |-Shrön, Dit I Hof 





475 — 
Nam. | Geburtsort 
curr. | Ramen ber Bewerber. reſp. Wohnort derfelben. 

10 | Beyerlein, Carl Erlangen 

14 | Weber, Leonhard | Büchenbad 

- d. Eandidaten der Philofophie : 
12 | Scolf, Friedrich Erlangen 
13 Paſchwitz, Earl von Erlangen 





e. Rechtspraktikanten in ber Vorbereitungspraxis: 
14 | Kaifer, Albert Erlangen 
15 Kayſer, Augufl Regensburg 


IV. Für polytechniſche und künftlerifche Ausbildung. 
a. Eleve der Akademie ber bildenden Künfte: 





1 | Spieß, Auguf | Münden 
b. Polytechnifhe Schuͤler: 
1 | Ebermayer, Guſtav Nenzenheim 
2 | Schmid, Chriſtian Bayreuth 
3 | Haafe, Heinrich Ans bach 
4 Maier, Heintich Münden 
5 | Shader, Georg \ Memmingen 
6 | Zehentmayer, Jofeph Kiffingen 
7 | Bayer, Rudolph Münden 
8 Kuneth, Friedrich Berned 
9 Eſchenbach, Mihael | Auerbach 
10 | Klein, Georg | Neuftadt aM. 
ff | Kunftmann, Heinrich Mitwig 
12 | Kellner, Eduard Augsburg 
13 | Wisbader, Earl Weißenſtadt 


14 | Bauer, $riebridh Vohenſtrauß 
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Münden, Montag den 30. Januar 1860. 





Inhalt: 


Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien der Gifenbahn » Anlehen betreffend. — Belanntmachung, die Kündung bes neuen 
Anlchens von 1852 zu 4%, Procent betreffend. — Dienſtesnachtichten. — Magiftrat der Start Unsbah. — 
Königlich Allerhochſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Bekanntmachung, bie wiſſenſchaft⸗ 
lichen Preisfragen der Univerfität Würzburg pro 18°°,,, betreffend. 








Dekanntmachung, 


unerhobene Capitalien der Eiſenbahnanlehen betr, 





— 


Von der gemaͤß Verlooſung im Jahre 
1857 zur Heimzahlung beſtimmten Eiſen⸗ 


bahnſchuld (Bekanntmachungen vom 22. 
April und 5. Mai 1857, Neggebl. S.431 und 


‚583) find nahbezeichnete Obligationen n oh 


nicht zur Einloͤſung gefommen: 


12 
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a) Aus der V. Verlooſung der 4Higen Eifenbabnfhuldauporteur: 


Rothgeſchriebene Schwarzge— Im 
Commiſſions⸗ Hatafter« ſchriebene Caſſe— Eapitalsbetrage 
Nummern: KRatafter« Nummern: zu 
1,158 1,315 500 fl. 
1,158 1,316 500 fl. 
5,049 10,488 100 fl. 
12,008 8,769 100 fl. 


b) Aus der Il. Berloofung der 41,'nigen Eiſenbahnſchuld 


au porteur: 


Rothgefhriebene Shwarjge Im 


Commiſſions⸗Kataſter⸗ ſchriebene Caſſe⸗ Capitalobetrage 
Nummern: Katafter « Rummern : u: 
2,267 2,999 1,000 fl. 
24,963 7,678 1,000 fl. 
17,193 ä 30,859 » 100 fl. 
24,663 7,171 100 fl. 
24,663 7,172 100 fi. 
24,663 7,173 100 fl. 
29,363 17,180 100 fl. 
29,763 18,772 100 fl. 
29,963 19,972 100 fl. 


ec) Aus der IV. Verloofung der 5'%igen BIIEDESERISAEN au porteur:- 


Rothgefhriebene Schwarzge⸗ Im 
Eommiffiond « Kataſter⸗ ſchriebene Gaffe Enpitalsbetrage 
Nummern: Katafter s Nummern: au: 
5,705 10,924 100 fi. 
5,758 11,454 100 fl. 


8,371 16,678 100 fl. 
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Die Beſttzer der bezeichneten Obli— 


gationen werden demnach aufgefordert, ohne 
weiteren Verzug zur Einlöfung derfelben 
bei den treffenden k. Staatsfchuldentilgungs- 
caffen fich zu melden, außerdem ihre Forder: 
ungen nad $. 13 des Geſetzes vom 11. 
September 1825 (Gefegblatt S. 202) nad) 
Ablauf .von ſechs Monaten, und zwar mit 
dem 1. Auguft 1860 zu Gunſten der 
f. Staats : Schuldentilgungs + Anftalt er- 
loſchen fein würden. 


Münden, den 23. Januar 1860. 


König. Bayer. Staats - Schulden · Tilgungs- 
Eommifflon, 


v. Sutner. 


Steger, Sectetaͤt. 


Dekanutmachung, 
die Kündung des neuen Anlehens von 1852 
zu 41, Procent betr, 


Behufs der. im Landtags - Abfchiebe 
vom 26. Mär; 1859 Abſchnitt III. lit. B. 
$. 2. zugefiherten allmäligen Rebucirung 
der gegenwärtigen verfchiedenen Staats⸗ 
Schuld:Kategorien wird auf erfolgte Allers 
höchfte Genehmigung vom 2.. Januar 
1. 58. der zur Zeit noch beftehende Reſt 
des neuen Anlehens von 1852 zu 
41/, Procmt au porteur und auf Na— 
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men gekuͤndigt und hat beffen Tilgung 
je nah Wahl der Gläubiger entweder mit 
telft baarer Heimzahlung oder mittelft Um: 


ſchreibung in Obligationen des neuen all: 


gemeinen Anlehens von 1857 zu 4! 
Procent unter nachftehenden näheren Be 
flimmungen zu erfolgen. 


L 
Das gefündere Anlehen träge ſowohl 
auf den Obligationen als auch auf dem 
Rande der beigegebenen ZindsEoupons big 
Bezeichnung 
„Neues Anlehen von 1852,” 


‚und befteht in Obligationen au porteur 


und auf Namen, mit dem Zinstermine 
1. Auguft. 5 


I, 

Die Tilgung desfelben erfolgt je nah 

ber Wahl der Gläubiger mittelft baarer 
Heimzahlung oder mittelft Umſchreib— 
ung in 41,,0/,ige Obligationen des neuen 
allgemeinen Anlehens von 1857, beren 
Form und Inhalt aus der Ausfchreibung 
vom 23. Januar 1857 — Regierungsblatt 
Seite 132— 133 — zu entnehmen ift; 
biefelben werden auf den Inhaber — (au 
porteur) — oder auf Namen ausgeftelle, 
find mit halbjährigen Zins » Coupons vom 
1. Februar und, 1. Auguft verfehen und 


fommen erft nach erfolgter Aufräumurg bes 
12* 
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5%, tigen, Anlehens ‚von 1855 im Wege 


der Verlooſung zur Heimzahlung, 


IH. 
Mit der Baarzahlung-des neuen 


Anlehens von 1852 wird am 1. Februar 
1. 38. begonnen und jene Obligationg- Be: 
 fißer, welche die baare Heimzahlung wuͤn⸗ 

ſchen, haben fih längftens bis 30, April 
[,. 38, zu ‚melden; vom 1. Mai 1. Js. an 
findet feine weitere Baarzahlung, 


fondern bezüglich des bis dahin noch ber. 


ftehenden Anlehensbetrages nur mehr die 
Umfchreibung in: neue Obligationen. ftatt. 


1171 


a) 


ars ' 
Pe | A 
Die Baarzahlung: 
der Obligationen, au porteur erw 
folge nah Wahl der Berheiligten 


" Bei der Schuldentilgung8-Hauptcafle, 


b) 


den Schuldentilgungs ; Specialcafen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Re 
gensburg und Würzburg, dann bei bem 
Handlungshaufe M. U. v. Roth: 
ſchild und Söhne zu Frankfurt a / M., 


bezüglich der auf Namen lauten 
den Obligationen finder die Baar: 
zahlung in ber Regel nur bei den: 
jenigen Specialcaflen ftatt, welche 
bie betreffenden Obligationen ausges 
ftellt haben. 
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Ausnahmsweiſe kann aber auf 
den Wunfch der Berheiligten die Ans 
weifung der Zahlung auch bei einer 
andern Staats » Schulden: Tilgungs⸗ 
Caſſe gefchehen, es ift jedoch in dies 
fem Falle zur Sicherheit der Glaͤu⸗ 
biger, wie der f. Staard:Schulbdens 
tilgungs:Anftalt uner laͤßlich, daß 
die betreffende Nominal-⸗Obligation 
vorher — ohne ‚Abquittirung bes 
Capitals und der Zinfen, bagegen 
belegt mit "den allenfalls erforder 
lichen Legitimationd- Nachweifen — 


der k. Staatsfchyldentilgungs ⸗Spe⸗ 


0 


cialcaſſe, welche ſolche ausgeſtellt 
bat, vorgelegt wird, woſelbſt als— 
dann, wenn’ Fein Anftand obwaltet, 
die Zahlungs-Anweifung auf die von 
den Glaͤubigern bezeichnete Eaffe, — 
fowohl für das Capital, wie für die 
Zinfe — beigefügt und bie Ruͤckgabe 
vollzogen- wird. 

Die Bezahlung vinculirter oder mit 
einer Diepofitionsbefchränfung vers 
fehener Obligationen kann erft nad 
unbedingter und legaler Befeitigung 
jener Vinculirungen durch die ber 
theiligten Gläubiger erfolgen. 


V. 
Bei der baaren Heimzahlung wird 


das Zinsratum zu jaͤhrlich 4°, Procent 
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vom 1: Yuguft 1859 anfangend in nad: 
ſtehender Weiſe vergütet: 
fuͤr Zahlungen zwiſchen dem 1. und 
15. eines Monats, bis zum 16. des 
laufenden Monats, 
für Zahlungen zwifchen dem 16. und 
legten jedes’ Monats, bis zum Ende 
des laufenden Monats. 


VI. 


Die Umſchreibung in neue DObli: 
gationen findet vom 1. April I. Is. ans 
fangend flatt, eine Zindraten:- Vergütung 
tritt hiebei nicht ein, fondern es wird der 
ganze Jahreszins aus der Obligation von 
1852 zu Al, Procent pro 1. Auguſt 
1860 ‚fogleich bei der Umfchreibung bes 
zahle, und die Verzinfung der neuen Ob⸗ 
ligation beginnt vom 1. Auguſt 1860 am, 

Sämmtliche Obligationen des neuen 
Anlchens von 1852 werden dagegen vom 
1. Auguſt 1860 an außer Berzinfs 


ung geſeht. 


VII. 


Die Umſchreibung in neue Obligatios 
nen erfolgt: 

a) bezüglich der Obligationen au por- 
teur bei den k. Schuldentilgungss 
Specialcafien Augsburg, Bamberg, 
Münden, Muͤrnberg, Regensburg, 
Würzburg, 
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b) bezüglich der auf Namen lauten 
den Obligationen bei jenen Specials 
caffen, welche die betreffende Obligas 
tion ausgeftelle haben. z 

Ausnahmsweiſe kann auf den 
Wunfh des Gläubiger die Ans 
weifung zur Umfchreibung unter ben 

- in Abſatz 4, lit, b. bezeichneten Mo- 
dalitäten auch auf eine andere Spe⸗ 
cialeafje erfolgen. 


c) Hinſichtlich vinculirter oder mit einer 
Dis poſitions⸗Beſchraͤnkung verfehener 
Obligationen hat auch behufs der 
Umſchreibung die vorgaͤngige Ber 
ſeitigung dieſer Vinculirung nad 
den unter Abſatz A. lit, c. getroffenen 
Beftimmungen einzutreten. 


VoL. 


Sowohl bei der Baarzahlung als 
Umfchreibung find mit ben Obligationen, 
die noch nicht verfallenen Coupons nebft 
dem Talon zu übergeben und ift bei Abs 
gang der erfteren der treffende Betrag zu 
vercantioniren, 


IX. 


Auf die in den bisherigen 4. Ver— 
loofungen gezogenen und bereitd au 


. ber Verzinfung getretenen Obligatios 
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nen bes neuen Anlehens von 1852, welche 
zue Zeit noch unerhoben find, finden vors 
ftehende Beftimmungen feine Anwenb: 
ung, fondern deren Baarzahlung finder 
fediglih nah ben Beſtimmungen der be: 
treffenden Berloofungs : Bekanntmachung 
ſtatt. 
Münden den 27. Januar 1860. 


Königl, Bayer. Staats - Schulden- Cilgungs- · 


Commifften. 
v. Sutner. 


Brennemann, Gecretär. 
Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unter'm 22. Januar li Js. allergnaͤ⸗ 
digſt geruht: den Legationsrath im Staats⸗ 
miniſterium des Koͤniglichen Hauſes und 
des Aeußern Dr, Friedrich Lofchge zum 
k. Miniſterialrath II. Claſſe in dem eben⸗ 
benannten Staatsminiſterium zu befoͤrdern; 

den Miniſterial⸗Aſſeſſor Dr. Joſeph 
Auge Sigmund zum k. kegationsrathe 
ebendafelbft zu ernennen ; und 
den Minifterial s Seeretär Rudolph 
Gombart zum. Geheimen Secretär in 
demfelben Staatöminiftertum zu befördern ; 
ferner unter'm 23. Januar I. Is. in 
die ſich erledigende Lehrftelle der III. Claſſe 
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der fateinifchen Schule an der Studienan: 
ftalt Landshut den Studienfehrer Johann 
Georg Ze iß dafeldft vorruͤcken zu laffen; 

zum Stubdienlehrer der I. Claſſe an 
der lateiniſchen Schule zu Landshut den 
geprüpften Lehramtscandidaren Franz Chri- 
ſtian Höger aus Straubing in provifos 
riſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

zum Profeffor der III. Gymnaſial⸗ 
Claſſe an der Studienanftalt Dillingen den 
Studienlehrer, Priefer Ludwig Göbel 
in Landshut, 

zum Profeffor der I. Gymnaſialclaſſe 
an der Gtudienanftalt Dillingen den Stu⸗ 
dienlehrer dortſelbſt, Johann Gottfried 
Guͤn der, zu befördern; 

den Studienlehrern Anton Miller 
und Zaver Eifele zu Dillingen bad Vor: 
ruͤcken in die dritte und zweite Efaffe der’ 
dortigen lateiniſchen Schufe zu geflatten; 

zum Studienlehrer ber I. Efaffe der 
fateinifhen Schule an der Studienanſtalt 
Dillingen den geptüften Rehramtscandidaren 
Simon Huber in proviforifcher Eigen 
ſchaft zu ernennen ; 

unter'm 24. Januar 1. Is. zu der 
erledigten Stelle eines Worftandes bes 
Archiv⸗Conſervatoriums in München den 
Regiftrator an diefem Archiv⸗Conſervatorium 
Franz Xaver Auracher zu befördern ; 

ben Reichsarchivs + Kanzeliften Emil 
Roth an das Archivs Confervatorium in 
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Minden in der Eigenfchaft eines I. Offi⸗ 
cianten zu verfegen ; und _ 

den Meichdarchivs : Praftifanten Dr. 
Ludwig Rodinger zum Canzeliften am 
f. allgemeinen Reichsarchive in proviſo⸗ 
riſcher Eigenfchaft zu. ernennen; 

auf das im Forſtamte Kemnarh ers 
ledigte Forfirevier Erbendorf I. den Re 
vierförfter Ferdinand Fink zu Wondreb, 
Forſtamts Tirſchenreuth, in gleicher Diem 
fteseigenfchaft, feiner Bitte willfahrend, zu 
verfegen und an befien Gtelle zum provis 
forifchen Revierförfter in Wondreb ben ber: 
yeitigen Forftamtsactuar zu Kemnath, Ans 
ton Zoͤlch, vom 1. Februar I. Is. be 
ginnend, zu ernennen ; 

unter'm 25. Januar I, Is. den Aps 
pellationsgerichtsrach Earl Alois Schreyer 
in Freyſing wegen zurücgelegten 70ten Les 
bensjahres nah $. 22 lit. C. der IX. 
Berfaffungs Beilage auf fein allerunser- 
thänigftes Anfuchen unter Anerkennung 
feiner langjährigen mit ausgezeichneter 
Treue und Hingebung geleifteten erſprieß⸗ 
lichen Dienfte in den wohlverdienten Ruhe: 
fand treten zu laffen ; 

zum Rache am Appellationsgerichte 
von Oberbayern den Nach des "Bezirks: 
gerichts München links der Iſar, Maris 
milian Freiheren von Branca, 

zam Rathe des Bejirksgerichts Mün: 
hen links der far den Aſſeſſor diefes 
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Gerichtes, Anton Schirsner, zu ber. 
fördern und den Wezirfögerichtsaffeflor 
Heinrih Kitt von Donauwoͤrth an das 
Vezirfögerihe Münden links der Iſar 
auf fein allerunterchänigfies Anfuchen zu 
verfegen ; 

bem Landrichter Wilhelm Dem har⸗ 
tere zu Slertiffen auf Grund der nachge⸗ 
twiefenen Functionsunfaͤhigkeit, gemäß $*22 
lit. D der IX. Verfaſſungsbeilage für die 
Dauer von zwei Jahren in dem zeitlichen 
Ruheftand treten zu laffen, und 

an feine Stelle den I. Affeffor des 
Landgerichts Moggenburg , Ludwig La ur 
tenfchlager zu beförbem ; 

zum I. Aſſeſſor des Landgerichts 
Roggendurg den Afjeffor Wilhelm M ül- 
ler zn Weiler vorruͤcken zu laſſen; 

an das Landgericht Weiler den Aſſeſſor 
Mois Pertendorfer von Tuͤrkheim zu 
verfegen ; und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Türk 
beim den rechtskundigen Magiſtratsrath 
Johann Baptiſt Kneußl zu Kaufbens 
ern zu ernennen. 


Magiftrat der Stadt Ansbad). 
Seine Majeſtaͤt der. König ba- 





ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 


den Kaufmann Georg Hauber als bürs 
gerlihen Magiſtratsrath der Stade Ans; 
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«bach an bie Stelle des verftorbenen Ma: 
giſtratsrathes Ludwig Weiß und auf die 
Functionsdauer, welche diefer noch zu er- 
füllen gehabt hätte, Allerhoͤchſt landesherr- 
lich zu beftätigen. 


Kögiglih Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben Sich vermöge alferhöchfter Entfchließ- 
ung vom 9. Januar I. J. allergnäbigft bewo⸗ 
gen gefunden, dem vormaligen rechtdfundigen 
Magiftratsrach zu Augsburg, nun Gas— 
fabrikdirector zu Salzburg , Conrad von 
Kraffe, die allergnädigfie Bewilligung 
zu ertheilen, das von Seiner Majeftät 
dem Kaifer von Defterreich ihm verliehene 
Ritterkreuz des Franz Joſeph Ordens, 


dann unter'm 17. Januar I. Is. 
dem f. Gefandten in Paris, Auguft Freis 
deren von Wendland die Bewilligung 
zu ertheilen, dem von Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige beider Sicilien ihm verlieh: 
enen Drden des heiligen Januarius an: 
nehmen und tragen zu dürfen. 
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Dekanntmachung, 


die wiſſenſchaftlichen Preisfragen der k. Uni: , 
verfität Würzburg pro 185%4, ber. 


Bon ben für das abgelaufene Gew; 
bienjahr 18%84, an der k. Julius /Maxi⸗ 
milians⸗Univerſitaͤt zu Würzburg ausge⸗ 
ſetzten Preisfragen hat nur jene der juriſt— 
ifchen Faeultaͤt eine beachtungswerthe Be: 
arbeitung gefunden. 

Die Aufgabe war: den Mechtäfag : 
„non bis in idem“ rechtsgeſchichtlich zu er: 
drterif und den Umfang der Anmwendbarfeir 
desfelben "für das gemeindeurfche Straf 
procefrecht, fowie für das Syſtem der 
neueren deutfchen Strafproceßgefeggebungen 
feftzuftellen. 

Die Juriſtenfacultaͤt hatte der einge: 
laufenen Bearbeitung diefes Themas zwar 
nicht den Preis zujuerfennen vermochte, doch 


ı dem Verfaſſer wegen der in biefer Arbeit 


gelieferten Proben von Fleiß und gründ- 
licher Urtheilskraft eine Öffentliche Belob⸗ 
ung ausjufprechen beantragt. " 

Der Berfaller des Elaborats war 
der Studirende der Nechtswiffenfchaft Earl 
Remeis von Bamberg. 

Bei der Univerfitdts » Stifrungsfeier 
am 2. Januar 1.38. wurde das Ergebniß 
vorftehender Bewerbung von dem Rector 
ber k. Univerſitaͤt verfünber. 
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privilegiensBerleibungen. 








Militär - Dienftes - Madyrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnäbigft geeuht: 

am 13. December v. Js. dem dharaf: 
terifirten.. Generalmajor ofepp Rieper: 
tinger, Commandanı der Veſte Wäl;- 
burg, für mie 1. Januar I. Is ehrenvoll 


- Sewerbeprivileginmes Verlängerung. — Ginziehung eines Gewerbsprivilegiume 





zurücgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren: 
kreuz, — und 

am 25. December v. Is. dem Feld: 
webel Andreas Zörg von der Garniſons— 
Eompagnie Nymphenburg für mit 3. Ja: 
nuar f. 8. ehrenvoll zurücgelegte fünfjig: 
jährige Dienflzeit die Ehrenmünze bed Luds 


wigsordens zu verleihen; 
13 
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am #. Sanuar' I. Is. die Oberlieu: 
tenantd Auguft Ritter von Schmädel 
vom 9. nfanterie : Regiment Wrede 
— und Thomas Altmann, Plag:Ad: 
jutant von der ECommandantfchaft Afchaf: 
fenburg, — ben Unterlieutenant Adolph 
Mittl vom 8. Infanterie-Regiment vacant 
Seckendorff, — und den Kriegscommiffär 
Joſeph Stengel von der Armee: Mon; 
tuts Depot-Commiffion — erftere Beide auf 
ein Jahr — in den Ruheſtand zu ver 
fegen; 

am 2. Januar I. Is. dem Oberlieus 
tenant Ludwig Örafen von Khuens:Belafi 
vom 1. Euiraffier- Regiment Prinz Earl bie 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere 
mit dem Charakter ald Oberlieutenant & Ja 
suite zu bewilligen; 

am 3. Januar I. Ye. den Oberlieutes 
nant Joſeph Seik vom 11. Infanterie⸗ 
Regiment Yſenburg zur Garniſons⸗ Eom; 
pagnie Königshofen, dann 


am 4. Januar f. Is. die Oberlieute⸗ 
nants Joſeph Wöhr vom 3. Yäger : Ba: 
taillon zum 14. nfanterie Regiment Pſen⸗ 
burg und Fran; Graf Fugger von 
Kirchberg und Weißenhorn vom 11. 
Infanterie /Regiment Yſenburg zum 3. Yä: 
ger: Bataillon zu verfeßen; 


die temporde penſionirten Rittmeiſter 
Marimilian von Bieber auf weitere ſechs 
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Monate, — und Oberäpothefer Joſeph 
Forfter bleibend in Muhefland zu be: 
laflen; 

am 5. Januar 1. Is. den Hauptmann 
Arthur Freiheren von der Tann vom 
Genie-Regiment bie nachgefuchte Entlaffung 
aus dem Heere mit dem Charafter als 
Hauptman & la suite zu bewilligen; 

am 6. Januar 1. Is. den Bataillond: 
Quartiermeifter Franz Pabſt don der Com: 
mandantfchaft des Invalidenhauſes auf 
zwei Jahre in den Ruheſtand zu verfegen; 

die nachftehenden Ernennungen und 
Beförderungen zu genehmigen: 


Ernannt werden: 
zum Artillerie» Director der Feftung 
Germersheim: 
der Dberftlieutenant Franz Rofen: 
ftengel vom 1. Artillerie: — Prinz 
Luitpold; 


zum Commandanten der Kriegsſchule: 


der Oberſtlieutenant Eduard Fuß, 2 
Commandant der Stadt und Seung ( Ger: 
mersheim ; 


Befördert werben: 
zu Oberftlieutenants : 
die Majore Ignatz Dietl, Referent, 
vom Kriegsminifterium im General-Quar:' 
tiermeifterftab, — und Nepomuf Hiemer 
im 4. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold ; 


up 

zu Majoren: 

die Hauptleute Anguft Freiherr von 
keonrod, Flügeladjurane Seiner Majeſtaͤt 
des Könige, — Wolfgang Steinbaner 
vom 4. Arfilierie -Regintent im 2. Artil⸗ 
ferte-Regimient Luͤdet, — Hugo Freiherrvon 
der Tann im 3. reitenden Artillerie: Re: 
giment Königin, — und Earl Freiherr von 
Horn im 1. Attilliere-Regiment Prinz 
kuitpoſd; 

am 7. Januar I. Is. den Major 
Simon Biel, Plagffabsofficier von der 
Städt: und Feftangs: Commandantfchaft 
Landau anf ein Jahr, — den Hauptmann 
Otto von Dberländber vom 10. Infan— 
terie⸗Regiment Albert Pappenheim bleibend, 
— und den Ritemeiſter Emil Vetter— 
(et vom 5. Chevaulegerd: Regiment vä- 
cant Leiningen auf zwei‘ Jahre in dem 
Riüheftänd zu verfegen ; 

den teinpordr penfionirten Unterlieute⸗ 
nant Auguft Groͤtſch bei der Garnifond: 
Eonipagnie Königehofen zu reactiviren; 

das Dienftestaufpgefuh der Megi: 
ments sXetuare Caspar Noth haas vom 
2: Ghevaufegers: Regiment Taris — und 
Andreas Henminger vom 1. Artillerie: 
Regiment Prinz Lutrpold zu genehmigen, 
demgemaͤß Erfteren zum 1. Artilledie : Re: 
giment Prinz Luitpold und Peßteren zum 
2. Chevaulegers⸗Regiment Taxis zur ver 
fegen; | 
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dem Feldwebel Johann Scharter 
von der Garnifond Compagnie Mymphen⸗ 
burg die durch das Ableben des bisherigen 
Beſitzers erledigte kaiſerlich ruſſiſche St. 
Anna⸗Ordensmedaille zu verleihen; 

am 8. Januar f. Is. dem Unterliew 
tenant Melchior Freiheren von der Tann 
vom 5. Infanterie⸗ Regiment Großherzog 
von Hefien auf ein Jahr in den Ruhefiand 
zu verfeßen; 

den Unterlieutenant Otte Kroher 
von Genie⸗Regiment zum Genie⸗Stab zu 
verſetzen; 

am 11. Januar 1. Is. dem Major 
a la suite Friedrich Freiheren von Bram 
denfteim für im Militärs und Hofdienfte 


‚ehrenvoll zurücgelegte fünfzig Dienſtjahre 


das Ehrenfreuz des Ludwigsordens zu vers 
leihen; 

dem Regimenisarzt Dr. Anton Ferber 
vom 15. Infanterie: Regiment König Yo: 
hann von Sachen auf ein Jahr in ben 
Ruheſtand zu verjeßen; 

den temporär penfionirten Unterlieute: 
nant Joſeph Nitter von Mann — und 
Regimentsarze Dr. Earl Golch bleibend 
tm Ruheftande zu belaffen; 

am 14. Januar l. Is. den temporär pen: 
fionirten Unterquartiermeifter Adam Lau d 
bleibend im Ruheftande zu belaſſen; 

am 15. Januar I. Is. dem charafteri: 
firten Oberſt Xaver von — Com⸗ 

1 


[2 
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mandant ber Veteranen⸗Anſtalt, für ehren: 
vol zurücgelegte fünfzig Dienftjahre das 
Ehrenfreuzg — und 
dem funetionirenden Rechnungs: Aetuar 
Friedrich Breuer von der Stadt: und 
‚eftungs + Commandantfchaft Landau für 
 renvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienſt⸗ 
zeit ce Ehrenmünze des Ludwigsordens zu 
verlei.on; 

arı 17. Januar I. Is. den temporde 
penfionirten Hauptmann Edmund Freiherrn 
von Feiligfch bleibend im Ruheſtand zu 
belaffen ; 

am 18. Januar I. Is, den Stabe: 
auditor Friedrich Gerftner vom Artillerie; 
Eorps : Eommando zum Dberauditor im 
General:Aubditoriat zu befördern; 

am 19. Januar I. Is. den Haupt: 
mann Marimilian Grafen von Leubl: 
fing vom 5. Infanterie-Regiment Groß: 
herzog von Heflen zum General: Quartier: 
meifterftab zu verfegen; 

am 23. Januar [. 8. den Major 
Auguft Grafen von Kreich, Plabjtabe: 
officier von ber Stadt: und Feſtungs⸗Com⸗ 
mandantichaft Germersheim, vorbehaltlich 
der Wiederverwendung in den Muhefland 
zu verfeßen; 

den tempordr penfionirten Rittmeifter 
Anton Plant bleibend im Ruheftand zu 
belafien ; 

am 24. Januar I. Is. die Plakad: 
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jutänten Eduard Winkler von der Stadt: 
und Feſtungs⸗Commandantſchaft Landau zur 
Stadt⸗Tommandantſchaft Bamberg, — und 
Unterlientenant Joſehh Kalb von der 
Stadt : Commandantihaft Bamberg zur 
Garniſons⸗Compagnie Königshofen zu vers 
feßen; 
dem Feldwebel Barthelomaͤus Leit! 
von der Garniſons⸗Compagnie Königshofen 
für mit 27. Januar ehrenvoll zurücgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze des 
Eudwiggordens zu verleihen ; 

am 27. Januar I. Js. ben Major 
Marimilian von Caspers vom Haupt 
Montur: und Rüftungs: Depot. in Nuͤrn⸗ 
berg zum Vorſtand dieſes Depots unter 
gleichzeitiger Beförderung zum Oberftlieute: 
nant zu ernennen, — fobann den Plaßs 
Stabsofficier Major Caſimir Freiheren von 
Gravenreuth von der Commandantfchaft 
der Haupt: und Reſidenzſtadt München zur 
Stadt: und Feftungs : Commandansfchaft 
Germersheim, — den Plagadjutanten Haupt 
mann Friedrich Freiherrn von Reiben 
ftein von der Stadt: und Feſtungs-Com⸗ 
mandantjchaft Ingolftade zum Haupt / Mon⸗ 
tue: und Rüflungs: Depot in Nürnberg, — 
und den Plagadjutanten Oberlieutenant Lud⸗ 
wig Grafen von Löfch von der Stadt: 
und Feftungs : Commandanefchaft Paffau 
zue Stadt: und Feſtungs⸗Commandantſchaft 
Ingolſtadt zu verjeßen; 
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am 28.: Januar I. Ye. dem pen: 
fionirten charakterifirten Oberſten Gallus 
Weber die Erlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen des Comthurkreuzes 2. Claſſe 
des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philippe des Großmuͤthigen zu ertheilen; 

am 29. Januar l. Is. den Oberft: 
lieutenant Albert von Bruffelle vom 
5. Chevanlegerd-Regiment vacant Leiningen, 
— mb 

am 30, Januar I. Is. den Haupt: 
mann Guido Reinfh vom 2. Artilleries 
Regiment Lüder in den Ruheſtand zu ver 
fegen ; 

das Dienftestaufchgefuch der Unter: 
lieutenants Adolph Kummer vom 5. Ju: 
fanterie-Regimient Großherzog von Heilen 
— und Earl Herrgott vom 6. Infan— 
terie : Negiment König Friedrich Wilhelm 
von Preußen, zu genehmigen, demgemäß 
Erfteren sum 6. Infanterie : Regiment Kö: 
nig Friedrich Wilhelm von Preußen, unb 
ketzteren zum 5. Infanterie Regiment Groß: 
herzog von Heffen zu verjeßen; 

den temporde penfionirten Regiments: 
art Dr. Albert S chufter bleibend im 
Ruheſtande zu belafien. 


Dienftes - Madridten. 

Seine Majeftdr der König has 
ben Sich unter'm 28. Januar I. Ye. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, dem F. Kam: 
merjunfer und Rittmeijter im f. 1. Cui— 
raflier-Regiment Prinz Carl, Joſeph Frei⸗ 
herrn von Leonrod, auf fein allerunters 
hänigftes Anſuchen zu Allerhöchftihrem 
Kämmerer zu befördern, und 

den Gutsbefiger Dr. Oscar Freiheren 
von Redwiß auf fein allerunterchänigftes 
Anfuchen zu Allechöchftiprem Kdınmerer zu 
ernennen; ferner 

unter'm 31. Januar I, Js. den £. Kam: 
merjunfer, Major und Flügeladjutanten 
Auguft Freiheren von Leonrod tar: und 
fiegelfrei zu Allerhoͤch ſtihrem Kämmerer zu 
befördern. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unter'm 27. Januar I. Js. aller: 
guddigft bewogen gefunden, den Bezirke: 
gerichtöpräfidenten Earl Damm zu Zweis 
bruͤcken zum  Oberappellationsgerichterarhe 
zu befördern; ferner 


unterm 28. Januar l. 58. zum Pro: 
feflor der Mathematik an der Studienan— 
alt Kempten den derzeitigen Verweſer 
diefer Stelle, geprüften Lehramtscandidaten 
Auguftin Stegmann, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen, und 





‚die Lehrftelle der Mathematif am Mari: 
milians⸗Gymnaſium in München dem zur 
Zeit am Wilhelms: Gymnafium in Miün- 
chen verwendeten Profeffor der Mathematik, 
Hermann Müller, zu übertragen. 


Pfarreien · Verleihungen; Präfenttations- 
Deſtãtigung. 

Seine Majeſtaͤt der König da 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbe nannte farholifche Pfarreien und Bene: 
fielen ju übertragen, und zwar? 

unter'm 23. Januar I. 38. das Eurat: 
und Schulbeneficium zu Weiler, Landge: 
richts gleichen Namens, dem Priefter An: 
dread Sieber, Caplan in Kettershaufen, 
Landgericht Babenhaufen; 

unter'm 25. Yanuar 1 Is. die Pfarrei 
Elbersroth, Landgerichts Feuchtwangen, dem 
Prieſter Alois Zeller, Ir Coopetater zu 
Herrieden, Landgerichts Yleichen Mamens, 

die Pfarrei Burgkirchen a / W., Land: 
gerichts Altoͤttuig, dem Priefter Michael 
Fiſcher, Deean, Pfarrer und Diftriere: 
fhulsInfpeetor zu Reut, Landgerichts 
Simbach a./3.5 

unter'm 26. Januar I. Is. die Pfarrei 
Sondernohe, Landgerichts Ansbach, dem 
Priefter Burkhard Haas, 2. Stabtcaplanı 
und Profefjor ber Religionslehre an: dem 
Gymnaſium zu Nürnberg. 


Seine Majefihr der Kömig has 
ben Eich vermöge allethoͤchſter Eneſchtieß⸗ 
ung vom 22; Januar l. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, ber -von dem erblichem 
Reihsrarhe Fran Shen? Freiherrn von 
Stauffenberg für den Pfarramts⸗Cau⸗ 
didaten Johann Ferdinand. Enopf aus 
Muggendorf ausgeftellten Präfentation anf 
die proteflantifche Pfarrei Bronn, Decanats 
Muggendorf, die allerhöchfte Iandesfiirftliche 
Beſtaͤtigung zw ertheilen. 





Landwehr des Königreiches. - 





Seine Majeftde der Koͤnig ha— 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden; 
unterm 30. Januar I. Is. den Landrichter 
Ludwig. Mayr von Pfaffenhofen zum 
Saubwehrmajor und Commandanten dei 
Landwehr: Bataillons, Pfaffenhofen zu er: 
nennen und 

ben Landwehrmajor und Commandans 
ten ded Landwehr-Baiaillons Weißenburg 
Guflav Pflaumer die wegen koͤrperlicher 


‚Leiden nachgeſuchte Entlaffung zu ertheilen. 


Königlich bayeriſches Conſulat in Ham- 
burg. 


Seine Majeftär der König har 
ben Sich unterm 21. Januar I. Ze, 


allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den k. bay: 
erifchen Generalconful in Hamburg, Adolph 
Ritter von Hildebrandt, auf fein ger 
ſtelltes Anfuchen und unter allerhuldvollſter 
Anerkennung feiner langjährigen treu und 
erfprießtich geleifteren Dienſte von dieſer 
Stelle zu encheden 





“ Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der- König ha: 
ben Stich vermöge Allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 12. Januar l. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. württembergifchen 
Regierungsrathe Friedrich Zoller in Stutt: 
gart das Mitterfreuz erfter Claſſe bes k. 
Werdienftordend vom heiligen Michael zu 
verleihen. 

Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem: Gendarmmerietdrigabier zu Zub, Cas⸗ 
par Klaus der Compagnie von Schwa— 
ben und Neuburg für feine im Gendar: 
merie⸗ Dienſte durch eine Reihe von Jahren 
mie raſtloſem Eifer, mit Much und Ge: 
mwanbrheit an den Tag gelegte und durch 
Erzielung vorzäglicher Refultate im In⸗ 
tereſſe der Öffentlichen Sicherheit ausgezeich⸗ 
nete Thärigfeit das filberne Ehrenzeichen 
des WVerdienflordens der —— Krone 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom ?ı Yanner 1: Ye. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, dem Schullehrer Yohann 
Ulrich Frofch in Hafelhof in Ruͤckſicht auf 
feine fünfjigjährigen, mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte, 

dann vermöge Mllechöchfter Entfchliep: 
ung vom 16. Januar I. Is. dem Officianten 
der k. Eentralftaatscaffe, Michael Schnei: 
der, in Anerkennung feiner fünfjigjährigen 
treuen und rechtſchaffenen Dienſte, bie Ehren 
münze des k. Ludwigsordens zu nn 


— — — — 


Aoniglich Aterhöcfte — zur 


Annahme fremder Decorationen. 











Seine Majeftärder König bar 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 22. Januar l. Is. allergmädigft 
bewogen gefunden, dem Mathe bei ber; Ge⸗ 
neraldirection der k. Verkehrsanſtalten Hein: 
rich Badhaufer die Bewilligung zu et; 
theilen, das von Seiner Majeftät dem Kai: 
fer: von Defterreich ihm verliehene Ritter⸗ 
kreuz des Franz⸗Joſeph⸗Ordens, 
dann unter'm 27. Januar l. Is. dem 
£. geheimen Secretaͤr im Staatsminiſterium 
des k. Haufes und des Aeußern, Rudolph 
Gombart, die Bewilligung zu ertheilen, 
das von Seiner Majeftät dem Könige von 
Württemberg ihm verliehene Ritterkreu; 
des Friedrichs : Ordens annehmen und tra: 
gen zu dürfen. 
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Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm 29. Januar l. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, der Bäders: 
frau Eatharina Wittmann in Bamberg 
die nachgeſuchte Großjaͤhrigkeit zu ertheilen. 

Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben nachbezeichnete Gewerböprivilegien zu 
verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 21. Januar I. Is. dem Mes 
chanicus J. Seeger in Eflingen auf Ein: 
führung feiner Erfindung, beftehend im einer 
eigenthümlich confteuirten Lichtergießmafchine 
füt den Zeitraum von vier Jahren, vom 
21. Januar I. Is. atıfangend, 
| unter'm 25. Januar l. Is. dem Stade 
baurathe A. Licht von Danzig und dem 
Banmeifter Friedrich Hoffmann von Ber 
kin auf Einführung ihrer Erfindung, be 
ftehend in einem vingförmigen Brennofen 
zum immerwährenden Betriebe beim Bren⸗ 
nen von Ziegeln,, Thonwaaren, Kalt 1. 
für den Zeitraum von drei Jahren, vom 
25. Januar I. Is. anfangend, 

unter'm 28. Januar I. 6. dem Ro: 
beet Hanham Collyer von London auf 
Einführung feiner Erfindung , beftehend in 
verbefjerten Apparaten zur Papierfabrication 
für den Zeitraum von drei jahren, vom 
28. Januar I. Is. anfangend, 





anter'm 29. Januar 1.8. dem Metall⸗ 
mwaarenfabricanten Joſeph Darenberger 
und Sohn von München, auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in einem eigen 
thuͤmlich conftruirten Fupfernen Bier⸗Kuͤhl⸗ 
Apparat für den Zeitraum von zwei Jah⸗ 
ten, vom 29. Januar I. Is. anfangend. 


Gewerbsprivilegiums - Werlängerung. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 24. Januar 1860 das dem 
Mafchinenfchloffer Johann Sch mel; von 
Münden unter'm 16. Januar 1857 vers 
liehene Privilegium auf Anfertigung von 
Reperitiond » Multiplum : Waagen ‚für den 
Zeitraum von mweitern 2 Jahren vom 16. 
Januar 1860 anfangend zu verlängern geruht. 


— mn —— — — — — ü — 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 





Bon dem k. Staatdminifterium des 
Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
wurde die Einziehung bes dem Baumeifter 
U. Rieghammer von Regensburg nu: 
ter'm 30. Mär; 1857 verliehenen und un: 
tee'm 22. April 1857 ausgeſchriebenen 
fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
eigenthuͤmlich conſtruirte Saug⸗, Drud: 
und Dampfmaſchine wegen nicht geliefer, 
ten Nachweiſes über die Ausführung diefer 
Erfindung in Bayern befchloffen. 


“ Üegiernngs- Platt 





- 305 nba — 
— Ran graͤflich von Preyfing'ſche Famille ufideicoumiß Moos betr. — Dlennes / Nachrichten = —* 
leihungen. — Gellegigiftift zu St. Johann in Regensburg. — Landwebt des Königreiches. — Ors 
dene Verleihuno· a. — Königlich Allerhöchie Serchmigung zur: Annahme fremder Decorationen. — Kontglid 
Aerhochſte Genehmlgung zu einer Prärients.Berleihung, — Großſahrigleit s Geflärungen. = a ai 
Berleihungen. — Ginziehung eines —— — Berlhtigumg. 





——— Bekanntmachung, von — — M ons, 
Haid gräie bon Prenfing’ice Bamitienfbel koͤnglicher Kämmerer und erblicher Reiche: 
commiũ Moos betr. rath zu. Moos, als dermaliger Beflger des 

— — . Hamilienfideicommiffes Moos, im Einver⸗ 

Im Namen ſtaͤndniſſe fämmeliche: Jutereſſenten und mit 

Eeiver Majzeſtaͤt des Königs von Genehmigung des unterfertigten Gerichts: 
Bayern hofes die Beſtimmungen unter Ziffer 3. 


wird vom, unterſertigten Gerichtshoſe be: und 6, der Conſtituirungs : Urkunde vom 
kannt gegeben, daß Herr Marimilian Graf 4. Juli 1822 (Reglerungsblatt von 1828 
14 
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Seite 17 u f.) in folgender Welfe abge 
ändert und beziehungsweife ergänzt hat: 
Ziff. 3. 

I. Das Witthum für die Wire 
wen der Fideicommißbefiger wird 
feftgefege: 

1) wenn nur eine Witwe vorhanden und 
in fo lange fie die alleinige ift, auf 
2,000 fl. 

(jweitaufend Gulden) 

2) wenn deren mehrere vorhanden find, 
auf 1,500 fl. 

(eintaufend fünfhundert Gulden) 
für jede in fo lange bis nur eine derfelben 
mehr fih am Leben befindet. 

Wenn ſonach eine alleinige Wittwe 
das Witthum von 2,000 fl. bezieht, dann 
wird dasſelbe auf 1,500 fl. von dem Tage 
an abgemindert, wo auch ber Wittwe eines 
weitern Fideicommißbefigers das Witthum 
gebührt; dagegen wird, fobald nur eine 
einzige Wittwe vorhanden und in fo lange 
fie die alleinige ift, ihr im jenem Falle auf 
1,500 fl. gemindertes Witthum auf 2,000 fl. 
erhöht. 

Der Wittwe eines Fideicommiß: Be: 
figerd gebührt während ihres Wittwenftan: 
bes eine anftändige und mie Ruͤckſicht auf 
die noch in der Erziehung begeiffenen Kin: 
der entjprechende freie Wohnung in dem 
zum Fibeicommiffe gehörigen. Haufe Mo. 25. 
an,bder Prannersftraße zu München oder 
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wenn fie es wörziehen ſollte, in dem Schloſſe 


zu Moos, dann in dem einen wie in dem 
andern Falle, freie Beheitzung. 


Wenn demriach die Wittwe eines Fi 
deicommiß⸗Beſitzers im Bezuge des er: 
waͤhnten Wohnungs: und Beheigungsred: 
tes iſt, umd defien Nachfolger gleichfalls mit 
Hinterlaffung einer Wittwe ſtirbt, fo höre 
diefed Recht auf Seite der erſtern auf und 
geht auf die letztere über. 

II. Derjenige Sohn, welchem das 
gräflih von Prey ſin g'ſche Fideicommiß 
Kronwinkl ald Secundogenitur⸗Fideicommiß 
zufaͤllt, hat aus dem KHauprfideicommiffe 
Moos nichts anzufprechen. 

Jedes ber Übrigen nachgebornen Kin; 
der eines Fideicommißbefigers erhält, in 
fo lange ſolcher Kinder mehr nicht als fünf 
vorhanden find, aus dem Fideicommiffe eine 
Apanage von fechshundert Gulden jährlich, 
welche während ihrer Erziehung hiefür und 
für ihren Unterhalt beftimme ift. 

Wenn und in fo lange die Apanage 
an mehr ald fünf ſolcher nachgeborner Kin: 
ber zu verabreihen wäre, wird diefelbe für 
jedes von ihnen auf fünfhundere Gulden 
jährlich herabgefegt. 

Die Söhne behalten die hiernach ihnen 
gebührende Apanage Iebenslänglich, die 
Töchter aber bis ‚zu ihrer Verheirathung 
oder bei ihrem etwaigen Eintritte in ein 


AR 


— zur Ablegung des ewigen Ber 


Tas abaln Ahrap die 
Tochter, und war, jebe-derfelben, als Aus: 
Renee „und Abfindung, die Summe von 
BIOS EIIE. VENEN: 


m. Die Einkünfte. eines je 
weiligen Schloßeaplanes zu Moos beftchen 
für die Zufmuft in einem jährlichen. Geld: 
einfommen von 400. fl. (Vierhundert Gul⸗ 
den) baar Geld, welche demfelben in vier: 
cehahrigen Raten ; zu 100, f, (einhundert 
Gulden) verabfolgt werden, dann in vier 
Klaftern Holz bayerifchen Normalmaßes, 
welche ‚bis zur Thüre der Wohnung des 
Eaplanes ‚geliefert werden, im einem eigenen 
Wohnhauſe, welches demfelben baulich un: 
terhalten wird, und in einem Garten. 

:Paffau am 3. Februar 1360, 


Königlihes Appellationsgericht 
bon Niederbayern. 


Feiherr von Waldenfels, Präfidenr. 


en 


von Kirchbaner, Serrerär. 


— — — 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben allergnäbigft geruht, unter'm 26. Ja 
nuar 1. Is. die bei dem k. Landgerichte - 
Fuͤſſen erledige Tarbeamtenftelle, jeboch 
ohne Anfpruh auf Penfion und fonftige 
pragmatifhe Rechte dem Cameralprafti: 
fanten und berzeitigen Taxamts verweſer 
Johann Baprift Lei di zu Fuͤſſen zu übers 
ttagen; ferner 

unterm 30. Januar I. 36. zu ge 
nehmigen, daß ald Expeditions- und Tar: 
beamter am Bezirksgerichte Windsheim, 
jedoch ohne Verleihung pragmatifcher Rechte, 
der Bejitksgetichtsſchreiber Georg Wink: 
fer in Kronach anfgeftellt werden dürfe; 

unterm 31. Januar I. 8. den tem: 
porde quiedeirten Profefior der I. Claſſe 
des Marimiliand: Gymnafiums in Mün: 
Ken, Priefter Anton Reindl, wegen nad: 
gewiefener koͤrperlicher Gebrechen auf Grund 
des $. 22 Hit. D. der IX, Verfaſſungsbei⸗ 
lage in den. Ruheftand für immer zu ver: 
ſetzen; 

‚unterm 1. Februar I. Is. zum Aſ—⸗ 
feffor des Landgerichts Wallerftein den 
Rechtöpraktitanten Johann Heggelk 
mäller aus Legau zu ernennen; 

unter'm 2. Februar I. Is. die bei 
dem UOTE in Eichſtaͤdt 

1 = 
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erledigte Stelle des Worftandes dem erften 
Director des Appellationsgerichts von Mit: 
telfranfen, Georg Srterig Sqgauer, 
zu Akereögen; z 

“ dem Bezirke: und Unterfuchungsrichter 
Earl Fig in Kaiſerslautern, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, unter 
Enthebung von feinem dermaligen Amte 
die in Frankenthal erledigte Notars ſtelle 
zu verleihen; 

unter'm 3. Februar I. Is. die von 
dem Mevierförfter, Ernft Freiherrn von 
Erailsheim von Auernheim nachgefuchte 
Entlgjjung aus dem Ötaatsdienfte auf 


en der Beftimmungen des $. 22 lit. A. 


ei Beilage IX. zur Verfaſſungsurkunde 
zu genehmigen, uund an deſſen Stelle den 
dermaligen Actuar beim Forftamte Sebaldi 
zu Nürnberg, Gujtav Meyer, zum pro: 
viforifchen Nevierförfter in Auernheim, Forſt⸗ 
amts Gunzeuhauſen, zu ernennen; 


unter'm 4. Februar I. Js. zu der bei 
dem oberſten Gerichtshofe erledigten Dis 


rectorſtelle den Oberappellations gerichtsrath 


Eduard von Zink, und 


anf die: am Bezirksgerichte Donau: 
woͤrth erledigte Affefforftelle den Seeretaͤr 


des Bezirksgerichts Hof, Sigmund von 


Killinger, sm befoͤrdern, dann 
zum Secretär des Bezirksge ichts Hof 
den Acceſſiſten des Bezirksgerichts Kronach, 
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Guſtab Sonnt ag, in probiforifäpet u 


genfchaft zu ernennen ; 
3 een 5, Februar 1. Is. den —8* 
buchhalter der k. Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗ 
caſſe, kudwig Fahrer, auf Grund des 
J. 22 Mt. D. der IR. Verfaſſungsbeilage 
in den erbetenen zeitlichen Ruheſtand, vor⸗ 
erſt für die Dauer eines Jahres zu ver⸗ 
ſetzen; — 
+ die am Bezirksgerichte Kronach er: 
ledigte "Schreiberftelle dem Diurniften der 
Staarsanwaltfchaft des Bejirkegetichts 
Nuͤrnberg, Georg Leonhard kichtſcheidel, 
jedoch ohne pragmatiſche Rechte, zu ver: 
leihen; 

unter'm 6. Februar 1. Is. den Her 
vierförfter zu Wolfrarshaufen, Forftamts 
Ton, Sebafttan Kirhmair, auf Grund 
des $. 19 der Beilage IX. zur Vetfaſſungs⸗ 
urfunde aus adminiſtrativer Erwägung in 
temporäre Auiescenz treten zu laffen; 

unterm 9. Februar I 98. die Stelle 
eines ordentlichen Beiſitzers des Medicinal: 
comitoss an ber Univerfirde Erlangen dem 
bisherigen Suppleanten diefes Comes, 
Profefior Dr. Friedrih Will, zu übers 
tragen, und 

zum 1. Suppleanten dieſes Comites 
den Profefior Dr. Kußmaul daſelbſt zu 
ernennen; 

unter'm 12. Februar I. Is. auf die 
duch den Tod des Baubeamten Buͤtt— 
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ner etledigte Stelle in Konigshofen den 
Baubeamten Michael Maͤgele von Kro 
nach unter fernierer Belaffung als Sections: 
Ingenieur bei dem Staats : Eifenbahnbau 
ju verfeßen, und, 

die durch Verfegung des Baubeamten 
Michael. Nägele nah Königehofen in 
Erledigung gefommene Baubeamtenftelle in 
Kronach dem geprüften Baupraftifanten 
und bisherigen Verweſer berfelben, Fried⸗ 
rich Hoffmann aus Kreußen, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Pfarreien · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über: 
tragen und zwar: 

untertm 4. Februar F. Is. die Stadt; 
pfarrei zu St. Paul in Paſſau dem Prie: 
ſter Otto Reiner, Pfarrer in Breitenberg, 
Landgerichts Wegſcheid, 

die Pfarrei Egglham, Landgerichts 
Vilshofen, dem Priefter Wolfgang Leit 
wer, Decan, Pfarrer und Diſtriets⸗-Schul⸗ 
Inſpector zu Aldersbach, des genannten 
Landgerichts, — 

untee'm 10. Februar l. Is. die Pfarrei 
Walderbach, Landgerichts Roding, dem 


Prieſter Sebaſtian Hil mer, Pfarrer und 


As 


Diſtriets⸗Schulinſpector in Mühlbach, Land: 
gerichts Riedenburg, 

die Pfarrei Neuficchen am Yım, Land: 
gerichtd Pafjau II. dem Priefter Johann 
DBaptift Meindl, Pfarrer in Vornbach, 
des genannten Landgerichts, 

die Pfarrei Weng, Landgerichts Gries: 
bach, dem Priejter Sebaftian Hart, Pfarr: 
vicar in Witeibreut, Landgerichts Simbach, 

unter'm 12. Februar I. Is. die Stadt: 
pfarrei zu St. Peter in München dem feirheri: 
gen Prediger an der k. Hoffirche zu St. Mi: 
chael bafelöft, Priefter Anton Wefter: 
maner, endlich 

den Priefter Dr. Johann Nepomuf 
Hecher auf deſſen allerunterchänigfted An: 
ſuchen, von der Function eines Worflandes, 
1. Lehrers und Religionslehrers im Blin⸗ 
den⸗Inſtitut zu München enthebend, dem: 


felben die erledigte farholtfche Pfarrei Paͤhl, 
Landgerichts Weilheim. 


Eollegiat-Stift zu St. Johann in We- 
gensburg. 


Beine Majeflär der König has 
ben Sich vermöge Allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 12, Februar I. 36. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem Collegiat⸗ 
Stifte za St. Johann in Regensburg vor⸗ 
gerommenen Mahl des Gtiftdtansniens 
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Priefter Georg Schumann, zum Der 
can des genannten Eollegiarfliftes die aller: 


hoͤchſt Landesfürfliche VBeftärigung zu er: 


theilen. 





— des KRönigreiches. 

Seine Majefie der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Pandwehrmajor und Commandanten 
des, Landwehr: Bataillons Moosburg, Leon; 
hard. Gfaltmaier, unter Anerkennung 
feiner langjährigen , treuen, eiftigen und 
erfprießlihen Dienſte die erbetene Ent: 
laſſung zu ertheilen. 





— — — — — 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 5. Januar I. Ts. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Profeffor. an der 
f. Univerfirde zu Berlin und Director des 
Aegyptiſchen Mufeums, Dr. Lepfius, das 
Ritterkreuz des k. Verdien ſtordens der bayer⸗ 
iſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unter'm 20. Sa; 
nwar I. Is. dem f. Revierfoͤrſter Heinrich 
Zuber zu Rode in Anerkennung ber 
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während: einer. fangen Reihe von- Jahren 


geleifteren ausgezeichneten Dienfte das Mit: 
terfren; Al. Elajfe des Verdienftorbens vom 
heiligen. Michael ‚allergnädigft zu verleihen. 


Seins Majeflär der König ha 
ben allergnädigft geruht, unter'm 22. No: 
vember v. Is. dem Forfiwart Mar Kier 
maier in Waldſtetten, in huldvollſter An: 
erfennung der "vieljähtigen erfprießlichen 
Dienflleijtungen desfelben, das filberne Ehren: 
zeichen des k. MWerdienftordend ber bayer⸗ 
ifchen Krone, und 


unter'm 29. Januar l. Is. dem Forft: 
meifter Chriſtohh Ditemann zu Würz 
burg das Ehrenfreu; des k. bayerifchen Lud⸗ 
wigsordens in Anerkennung feiner während 
eines fünfjigjährigen Zeitraumes treu und 
erfprießlich geleifteren Dienfte zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 12. Januar I. 8. affergnädigft 
bewogen gefunden, dem bifchöflichen geiſt⸗ 
lihen Rath, Decan und Pfarrer Mathias 
Zirngibl in Leiblfing in Rüdfihe auf 
feine fünfjigjährigen,, mit Eifer und Treue 
geleifteren Dienfte gleichfalls das Ehrenfreuz 
des k. Ludwigsordens zu verleihen. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
bie Ehrenmünze des f. —— zu 
verleihen, und zwar: 
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unterm. 17. December v. Is. dem 
Pfarrer Jakob Me& zu Haſelbach in Ruͤck⸗ 
ſicht auf feine fuͤnfzigjaͤhrigen, mit Eifer 
und Treue geleifteren Dienfte, 

unter'm 5 Januar l. 8. dem Legi: 
timationsſchein⸗Expedienten Friedrich Wil⸗ 
helm Knorz in Baͤrnſtein in Ruͤckſicht 
auf feine fünfjigiährigen, mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte, 

unter'm 14. Januar l. Is. dem quies⸗ 
citten Landgerichts diener Michael Weber: 
bauer von Baunach in Ruͤckſicht auf feine 
fünfzigjährigen, mit Eifer und Treue ge: 
leifteten Dienfte, 

unter'm 13. Januar I. Is. dem Uns 
terauffchläger Wolfgang von Tein zu 
Günzburg in, Ruͤckſicht auf feine fünfzig: 
jährigen, mit Eifer umd Treue geleifteren 
Dienfte, 


Königlich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftdät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Allerhöchfte Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen nachbezeichneter Decora⸗ 
tionen zu ertheilen, und zwar: 

unter'm 2. Februar I. Ye. dem Land: 
gerichtsarjte Dr. Auguft Berger zu Bruck 
zu dem ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer 





von Defterreich verlichenen Kirterfreue des 
Franz Joſeph⸗Ordens; 

unterm 3. Februar I. Is. der * 
herzigen Schweſter Maria Adelgunde Rie; 
ger in München zu dem von Seiner 
Majeſtaͤt dem Kaifer von Defterreich ihr 
verfiehenen goldenen Verdienſtkreuje; 

unter'm 7. Februar I Is. dem Di: 
reetor der f. Afademie der bildenden Künfte, 
Wilhelm von Kaulbah, zu dem von 
Seiner Majeftät dem Könige der Belgier 
ihm verlichenen — — des eeo⸗ 
poldordeng; 

der Dberin ded Ordens der armen 
Franzjiskanerinen zu Pirmafenz, Agathe 
Barbara Schwarz, zu bem von Geiner 
Majeſtaͤt dem Kaifer von Defterreich ihr 
verliehenen goldenen Verdienſtkreuze; 

unter'm 9. Februar I. 8. dem: ehe: 
maligen Schuhmaher Joſeph Stier 
ftorfer zu Reichenhall zu dem ihm von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defter: 
reich verlichenen filbernen Verdienſtkreuze 


Möniglid) Allerhõchſte Genehmigung zu 
einer Prädicats - Verleihung. 





- Seine Majeftär der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 29. Januar l. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Morftande bes 


nerhopädifchen Inſtituts zu Bamberg, Dr. 
Johannes Wildberger, die allerhoͤchſte 
Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von 
Seiner Hoheit dem Herzöge von Sachſen⸗ 
Eobürg : Gotha verliehene Präbicat eines 
„berzoglichen Hofrathes“ annehmen und 
fi desſelben bedienen zu duͤrfen. 





Grofjährigkeits-Erklärung. 





Seine Majeftär der König ha; 
ben Sich unter'm 4. Februar 1. 38. aller: 
gnaͤdigſt beivogen gefunden, der Haͤckers⸗ 
tochter Auna Maria Dorfch, geehelichten 
Nägel von Eibelſtadt, dann 

unter'ni 13. Februar I. Is. der Ay: 
pellationsgerichts⸗ Präfidententochter Graͤfin 
Alexandrine Maria Auna Joſephine von 
Gutot du Ponteil in Eichſtaͤdt die nach⸗ 
geſuchte Großjährigkeit zu ertheilen. 


Gewerboprivilegien · Verleihungen. 

Sehne Manzeſtaͤt der König ha⸗ 
ben unter'm 30. Januar I. Is. den Ma; 
fchinenfabricanten Yulins de Bary von 
Offenbach ein Gewerbsprivilegium auf Ein: 
führung feiner Erfindung, beftehend in einer 
eigenthuͤmlich confiruirten Cigarren⸗Wickel⸗ 
und Ueherſpinnmaſchine, fuͤr den Zeitraum 


von vier Jahren, vom 30. Januar I. Is. 
anfangend, dann 

unterm 14. Februar I. Is. dem Haf⸗ 
nermeifter Caspar Gruber non Mürnberg 
ein Gewerbeprivilegium auf Ausführung 
feiner Erfindung, beſtehend in einem eigen; 
thuͤmlichen Verfahren bei Anfertigung von 
Schmelztiegeln mittels hydrauliſcher ober 
gewöhnlicher Prefien, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 11, Februar I. Js. 
anfangend, zu werleihen geruht, 


Einziehung eines Grwerbs-Privilegiums. 





Bon dem k. Staatöminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
bie Einziehung des dem Miechanicus 5. 
J. Erter in Dürfheim und dem Lehrer 
der Mechanif Earl Mahler in Speier 
unterm 10. Juli 1857 verliehenen und 
unterm 25. Juli 1857 ausgefehriebenen 
fürfjehrigen Gewerbsprivileglums auf eine 
hydraufifche Weinpreſſe eigenthuͤmlicher Eon: 
ſtruetion wegen Michtausführung diefer Er: 
findung verfügt. 


— — — — — — —— — — 


Berichtiguag 
Der in Duiescenz getretene Landrichter Demharter 
von. Zllertifien (Regierungsblatt 1860 Geite 190) heißt 
nicht „Wilbelm” ſondern Joſeph“. 
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Vegierungs-Dlatt 





N 9. 


— — —— 


Muũnchen, Montag den 27. Februar 1860. 


IKHuEt: 


Belanuntmachung, vie Arpilienal : Gonvention vom 28. Detober 1859 zu tem Handels: und Scifffahrtsvertrage vom 
23. Juni 1845 zwlſchen ven Staaten des deutſchen Zoll: unn Handelsvereind einerjeits und Sarbinien anderers 
feits betr. — Bekanntmachung, das Freiherrlich von Linvenfels’jche Familienſidelcommiß Thumjenreuth betr, — 
Bekanntmachung, die Binlöjung und Umſchreibung verlooster over gefündeter bayeriſcher Staatsohligatiomen durch 
Bermittlung der f, Rentämter betr. — Dienftes:Nadricgten. — Ordens: Verleihung. 











Bekanntmachung, Staatd:Minifterium des Königlichen 
die Apditional: Convention vom 23. Detober Hauſes und des Aeußern. 


1859 zu dem Handels, nnd Scifffahrtd: Ber« Nachdem die amı 28. October v. Js. 


un ; Ben, Be z De zu Berlin abgefchloffene Moditional:Eonven: 


Vereins einerfeits und Sardinien anbdererjeitg ton zu dem KHandeld und Schifffahrtsver— 
betreffend, trage zwiſchen den Staaten des beutfchen 
15 
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Zoll: und Handelsvereins einerſeits und 
Sardinien andererfeitd vom 23. Juni 1845 
die allerhöchfte Genehmigung Seiner Ma: 
jeftät des Königs erhalten hat, und darauf: 
bin die Auswechslung der Ratifications— 
Urkunden erfolge ift, fo wird in Folge be: 
fonderer allerhöchfter Ermächtigung die vor⸗ 
gedachte Additional:Eonvention hiemit zur 


Convention additionnelle 
du 28. Octobre 1859 


au traité de commerce et de navigation du 

23. Juin 1845 entre les Etats de l’Asso- 

ciation de douanes et de commerce Alle- 

mande d’une part et la Sardaigne d’autre 
part. 





Son Altesse Royale le Regent, 
Prince de Prusse, au nom de Sa Ma- 
jest& le Roi de Prusse, agissant tant 
en son nom et pour les autres Pays et 
parties de Pays souverains compris dans 
son systeme de douanes et d’impöts, 
savoir: 

le Grand Duch&e de Luxembourg, 


les enclaves du Grand-Duche de Meck- 


lembourg-Rossow, Netzeband et Schoen- 
berg, la Principaut6 de Birkenfeld du 
Grand-Duche d’Oldenbourg, les Duches 
d’Anhalt- Dessau-Coethen et d’Anhalt- 
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Kenntniß und Darnachachtung öffentlich 
befannt gemacht. 

München, den 19. Februar 1860. 
Auf Seiner Majeftät des Kb 
nigs allerhöchften Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. 

Durch den Miniſter: 
der Geueralſecretaͤr. 


Mayer. 


Ueberfegung der 
Additional:Eonvention 
vom 28, Dctober 1859 


zu dem Handels- und Schifffahrts + Bertrage 

vom 23, Juni 1845 zwiſchen den Staaten 

des deutſchen Zolls und Handels⸗Vereins einer- 
feit8 und Sardinien andererfeits, 


Seine Köntgliche Hoheit der Regent, 
Prinz von Preußen, im Namen Seiner 
Majeftät des Königs von Preußen , fo- 
wohl für Sih und in Vertretung der 
Ihrem Zoll: und Steuer⸗-Syſteme ange: 
fchloffenen fonverainen Länder und Bandes: 
theile, nämlich: 

des Großherzogehums Luxemburg, 
der Großherzoglich Mecklenburgiſchen En: 
claven Roſſow, Netzeband und Schönberg, 
des Großherzoglich Oldenburgiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Birkenfeld, der Herzogthuͤmer An— 
halt: Deſſau⸗ Coͤthen und Anhalt⸗Bernburg, 
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Bernbourg, les Principautes de Waldeck 
et Pyrmont, la Principaut de Lippe et 
le Grand-Baillage de Meisenheim du 
Landgraviat de Hesse qu'au nom des 
autres Membres de l’Association de 
douanes et de commerce Allemande, sa- 
voir: 

la Couronne de Baviere, la Cou- 
ronne de Saxe, la Couronne de Hanovre 
et la Couronne de Wurttemberg, le Grand- 
Duche de Bade, l’Electorat de Hesse, 
le Grand-Duche de Hesse, tant pour lui 
que pour le Baillage de Hombourg du 
Landgraviat de Hesse, les Etats for- 
mant l’Association de douanes et de 
eommerce de Thuringe, savoir: 

le Grand-Duche de Saxe, les Du- 
ches de Saxe-Meiningen, de Saxe-Al- 
tenbourg, de Saxe-Cobourg et Gotha, 
les Principautes de Schwarzbourg-Ru- 
dolstadt et Schwarzbourg - Sondershau- 
sen, de Reuss, ligne ain&e et de Reuss, 
ligne cadette ; le Duche de Brunswick, 
le Duche d’Oldenbourg, le Duché de 
Nassau et la Ville libre de Krancfort 
d’une part, 

Et sa Majeste le Roi de Sardaigne 
d’autre part, 
desirant &tendre de plus en plus et fa- 
voriser les relations commerciales entre 
les Etats du Zollverein et les Etats 
Sardes ont voulu les consolider par une 
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ber Fürftenehümer Walde und Pyrmont, 
des Fürftenthums Lippe und des Land: 
graͤflich Heſſiſchen Dberamtes Meifenheim, 
ald aub im Namen der übrigen Mit 
glieber des deutſchen Zoll: und Handels; 
Vereines, nämlich: — 

der Krone Bayern, der Krone Sach— 
fen, der Krone Hannover und ber Krone 
Württemberg, des Großherzogthums Baden, 
des Churfürftenehums Heilen, des Groß: 
herzogthums Heffen, zugleich das Landgräf: 
lich Heflifhe Amt Homburg vertretend ; ber 
den Thüringifchen Zoll- und Handelöverein 
bildenden Staaten, namentlich: ’ 

des Grofherzogthums Sachſen, ber 
Herzogthuͤmer Sachfen: Meiningen, Sad: 
fensAltendburg und Sachen Coburg und 
Gotha, der Fuͤrſtenthuͤmer Schwarzburg: 
Rudolftade und Schwarzburg:-Sondershau: 
fen, Reuß älterer und Reuß jüngerer Linie 
— des Herzogehums Braunſchweig, des 
Herzogthums Dldenburg, des Herzogthums 
Maffau und der freien Stadt Frankfurt 
einerfeits, und 

Seine Majeftät der König von Gar: 
dinien andererfeits, 
von dem MWunfche befeele, die Handels: 
Beziehungen zwifchen den Staaten des 
Zollvereind und den Sardinifchen Staaten 
mehr und mehr ausjudehnen und zu be 
fördern, haben diefe Beziehungen durch eine 


Addirionalconvention zu dem Handels: und 
15* 
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convention additionelle au trait& de com- 
merce et de navigation du 23. Juin 1845 
et à la convention additionelle au dit 
traite, conclue à Turin le 20. Mai 1851; 
ont nomme& pour Leurs Plenipotentiaires : 


Son Altesse Royale le Regent, 
Prince de Prusse: 


le Sieur Alexandre Gustave Adolphe 
Baron de Schleinitz, Son Ministre 
d’Etat et des Affaires Etrangeres, Che- 
valier de l’Ordre de l’Aigle rouge de 
la denxieme classe avec la plaque, Che- 
valier de l'ordre de St. Jean de Jera- 
salem Ko. &c. &c, et 

Sa Majest& le Roi de Sardaigne: 

le Sieur Edouard Comte de Lau- 
nay, Son Envoyé Extraordinaire et 
Ministre Plönipotentiaire pres la Cour 
de Prusse, Commandeur de Son ordre 
religieux et militaire de St. Maurice et 
de St. Lazare, Chevalier de l’ordre de 
Yaigle rouge de Prusse &c. &c. &c. 
et les deux Plenipotentiaires, munis de 
pleins- pouvoirs, ont arr&t& les articles 
suivants: 


Article I 
Les Etats du Zollverein s’engagent 
à röduire les droits actuellement &tablis 
sur les soies Sardes & leur entr&ee dans 
les Etats du Zollverein, savoir: 


"532 


Schifffahrts⸗ Vertrage vom 23. Juni 1845 
und zu der am 20. Mai 1851 in Turin 


abgefchloffenen Additionalconvention zu bem 


gedachten Vertrage befefligen wollen, und 
haben zu Ihren Bevollmaͤchtigten ernannt: 

Seine Königliche Hoheit der Regent, 
Prinz von Preußen: 

den Freiheren Alerander Guſtav Adolph 
von Schleinig, Allerhoͤchſt- Ihren Staats: 
und Minifter der auswärtigen Angelegen« 
heiten, Ritter des rothen Mdler: Ordens 
2. Claſſe mit dem Stern, des Johanniter: 
Drdens ıc. und 

Seine Majeftät der König von Sarı 
dinien: 

den Grafen Eduard von Launah, 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren außerordntlihen Ger 
fandten und bevollmächtigten Minifter am 
Preugifhen Hofe, Commandeur des Geift: 
fihen und Milieärifhen St. Mauritiuss 
und Gt. Lazarus⸗Ordens, Ritter des Preuß: 
ifchen rothen Adler⸗Ordens ıc. 

und die beiden mit Vollmachten ver: 
fehenen Bevollmächtigten haben die felg: 
enden Artikel verabredet: 


Artikel L 
Die Staaten des Zollvereind verpflich: 
ten ſich, die gegenwärtig für Sardiniſche 
Seiden bei ihrem Eingang in die Ver: 
einsftaaten, beftehenden Zölle zu ermäßigen, 
und zwar: 
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a) pour les soies écrues retorses de 
11 écus & 1%, &cu le quintal; 

b) pour toutes les soies decrusees, 
non teintes, y compris les bourres 
de soie fil6es, de 8 &cus ä 1, &cu 
le quintal; 

c) pour les soies teintes, retorses, 
y compris les bourres de soie re- 
torses, de möme que pour les fils 
retors, meles de soie et de coton, 
de 11 écus A 8 écus le quintal. 


Article II. » 


La Särdaigne s’engage à admettre 
tous les spiriiueux et les eaux-de-vie de 
la-production des Etats du Zollverein, 
ä leur entree dans les Etats Sardes, 
au droit suivant: 

superieurs à 22 degres, 4 
dix francs par hectolitre ; 
om ontolen: de 22 degres et au dessous, 
li cinq francs et 50 eentimes; 
en bouteilles: à dix centimes par bou- 
teille qui ne depasse pas le 
litre. 

En même temps le Gouvernement 
Sarde garantit que dans aucun cas les 
spiritueux et eaux-de-vie des Etats du 
Zollverein ne seront assujettis, par les 
administrations communales, à des droits 
d’octroi ou de consommation autres ou 


plus &leves que ceux auxquels seront‘ 


8) für Zwirn ans roher Seide von 1 L The. 
auf 1, Thlr. vom Eentner; 

b) für alle weißgemachte, ungefärbte Seide 
und Florerfeide von 8 Thle. auf 
1, Thle. vom Eentner; 

c) für gefärbte, geſwirnte Seide und Flo⸗ 
retſeide, ſowie für Garn aus Baum: 
wolle tmd Seide, von 11 Thlr. auf 
8 Thlr. vom Center. 


Artikel U. 


Sardinien verpflichter fich, alle Sprite 
und Branntweine zollvereinsländifchen Ur: 
fprungs beim Eingange in die Sardinifchen 
Staaten zum folgenden Zollfage zuzulaſſen: 

bei einer Stärke "von mehr 
als 22 Grad, zu 10 Franes 
‚vom Hectolitre; 
u ie bei einer Stärfe von 22 Grad 
und darunter zu 5 Fres. 50 €. 
' vom Hectolitre; 
in Slafhen: 10 Eentimes von der Flafche 
von 1 Litre und darunter. 


Zugleich leiſtet die Sardiniſche Re 
gierung Gewähr dafür, daß den zollvereins⸗ 
ländifhen Spriten und Branntweinen Gel: 
tend der Gemeindeverwaltungen im feinem 
Falle andere oder höhere Detroi oder Eon: 
fumtionsabgaben auferlegt werden, ald bie: 
jenigen, welche den Spriten und Brannt—⸗ 
weinen ded Landes auferlegt werden. 
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zoo 
assujettis les spiritueux et eaux-de-vie 
du pays. 


Article III, 


La presente convention sera mise 
en vigueur le 1. Janvier 1860; elle aura 
la force et la valeur du traite du 23, 
Juin 1845 et de la conrention addition- 
nelle au dit trait6, dont elle formera 
Vannexe, 


Article IV. 


La presente convention sera rali- 
fite et les ratifications en seront echan- 
g6es & Berlin dans le plus court delai. 

En foi de quoi les deux Plenipo- 
tentiaires ont signed la prösente conven- 
tion et y ont appose le s6au de leurs 
armes. 

Fait en double original à Berlin 
le 28 ieme jour du mois d’Octobre de 
Tan mil-huit-cent-cinquante-neuf. 


signe Schleinitz. 
(L. 8.) 


signe Launay. 
(L. 8.) 
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Artikel IM. 


Die gegenwärtige UWebereinfunft fol 
am 1. Januar 1860 in Wirkſamkeit treten; 
fie foll gleiche Kraft und Gültigkeit mit 
dein Vertrage vom 23. Juni 1845 und 
der Additional-Convention zu dem gedach— 
ten Vertrage haben, deffen Anhang fie 
fortan bilder. 


Artikel IV. 


Die gegenwärtige Webereinfunft fol 
ratifieire und die Ratificationen follen fo: 
bald als möglih in Berlin ausgewechfelt 
werben. 

Zu Urkund befien haben die beiden 
Bevollinächtigten die gegenwärtige Ueber: 
einfunft unterzeichnet und ihr die Siegel 
ihrer Wappen beigedrüdt. 

So gefchehen in Berlin in Poppeltem 
Driginal, den 28. October 1859. 


94. Schleinig. 
(L. S.) 


ga Launahy. 


(L. S.) 
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Bekanntmachung, 


dad Freiberrlih von Lindenfe lo'ſche Familien» 
fideicommiß Thumſenreuth betr. 


Beftätigungsurkunde, 
Im Namen 
Seiner Majeftär des Königs 
von Bayern 


wird von dem unterfertigten Gerichtshofe 
beurfunder, daß der Föniglich bayerifche 
Kämmerer und Megierungsdirector Carl 
Freiherr von Lindenfels und der faifer: 
lich königliche öfterreichifche Kämmerer und 
Dberft Guftav Freihere von Lindenfels 
vermöge Familienfideicommißsiirfunde vom 
16. Detober 1855 und resp. 22. Februar 
1859 mit Zuftimmung ihrer beiden Brüder 
Wilhelm Freiherr von Lindenfels, fd 
niglich bayerifcher DOberft, und Julius Frei: 
herr von Lindenfels, koͤniglich bayer: 
ifcher Regierungsrath, aus den untenbe: 
zeichneten, im Kreife der Oberpfalz und von 
Regensburg gelegenen Befigungen ein Fa: 
milienfideicommiß errichtet habe. 


$. 1. 
Beftandrheile diefes Fideicommiſſes: 
1. Dad im Landgerichte Erbendorf ge: 
legene Rittergut Thumfenreuth, wozu 
| gehören: 


a) 


h) 


2 
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das Schloß oder Veſte mir Bräus, 
Yäger:, Gärten: und Bauernhaus 
Hs.Nro 1,734 und 86 zu Thum: 
fenreuth und: die dazu gehörigen 
Scheunen, Schupfen, Keller und 
Hofraum, dabei das Braurecht, Flaͤ⸗ 
cheninhalt: 

1,79 Tagw. zu. 39,4 Verhaͤltnißzahl, 
an Gärten 

4,69 Tagw. zu 61,2 

an Aeckern 

160,21 Tagw. ju 853,7 u 

an Wiefen 

113,08 Tagw. zu 637,1 „ 

an Waldungen 

840,59 Tagw. zu 25485 

an Dedungen 

53,80 Tagw. zu 95,4 „ 

an Meihern ; 
7,31 Tagw. zu 27,5 " 

das Schafweidrecht, 

das Fifchrecht, 

das Patronats: und Präfentations: 
recht für die proteftantifhe Pfarrei 
Thumſenreuth in Gemeinfhaft mit 
der Rittergutsherrſchaft Krummenab 
und für die proteftantifche und fa: 
tholifhe Schul: und Kirchendiener: 
ftelle zu Thumſenreuth. 

Die Gründe find befafter mie 71 fl. 
fr. 6 hi. Grundſteuerſimplum; ferner 


find zu reichen: 


4). am die. proteflantifche Pfarrei, zu 
Thumſenreuth das; Forftrecht- mit 
3 Klafter Buchen⸗,/ Hol; 
14: Klafter weiches, ) fammt dem 
1, Klafter Schleife) Oberhof; 
ein vierfpänniged Fuder Rechſtreu 
gegen i fl. Waldzins; 

2) am den protejtantifchen Schullehrer 
und Kirchendiener dafelbft: 

a) das Forftrecht mit 
1 Klafter Buchen: 
4 Klafter weiches, 
1 Klafter Schleiß: 

b) vier Achtel Korn; 

3) an die proteftantifche Schule daſelbſt 
ala firen Beitrag zum Schulholz 
1%, Klafıer Scheitholz; ſammt Ober: 
holz; 

4) an den Gemeindehirten zu Thum: 
fenreuch 4 Klafter weiches Brenn: 
holz und Ueberlafjung einer Dienft: 
wieje ; 

5) au verfchiedene — zu 
Thumſenreuth, Kohlbuͤhl und Plaͤrn 
Forſtrechtsbezuͤge, welche theils nach 
ihrem Umfange ſtreitig, theils ab: 
geloͤſt oder in der Abloͤſung begriffen 
find. 


Ausbruͤche aus verſchiedenen Gütern 
zu Thumſenreuth und Kohlbühl: 


a) aus dem Merkel'ſchen, fogenannten 








Hol; ſammt 

— * 
u drei 

—X 
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Baͤckenbauerngut Hs.⸗Nro. 26 an 

Aeckern, Wiefen und Dedungen 

4,78 Tagw. mit 20,0 Verhaͤltnißzahl, 

b) aus dem Trerter’fchen, fogenannten 

Kreuzergute Hs. Nro. 15 an Aedern, 

Wiefen, Waldungen und Debungen 

5,43 Tagw. mit 25,9 Verhältnißzahf, 

c) aus dem Waffenhammergute Haus: 

Mro. 32 Ader zu 0,830 Tagw. mit 
3,2 Verhaͤltnißzahl, 


d).aus dem Frie ſer'ſchen fogenannten 


Bayreutheranweſen H8.:Nro. 5. Oed⸗ 
ung ;u 0,2 Zagw. mit 0,1 Wer: 
haͤltnißzahl, 

aus dem bayriſchen Hof Hs⸗Mro. 15 

zu Kohlbuͤhl an Aeckern, Wieſen, 

Waldungen, Oedungen und Weihern 

82,64 Tagw. mit 329,9 Werhaͤltniß⸗ 

jahl,. 

f) aus, dem Steinhäuferiihen, for 
genannten untern Gchmiedgute zu 
Thumſenreuth Hs.⸗Nr. 24 an Aeckern, 
Wieſen und Oedungen 18,77 Tagw. 
zu 59,5 Verhaͤltnißzahl, 


— 


fämmtliche belaſtet mie 7 fl. 18 fr. 6 Hi. 
Grundfteuerfimplum. 


11. Das im Bezirke des k. Landge: 
richts Erbendorf gelegene Rittergut 


Altenftadt, bejtehend aus: 
a) Schloß H8.:Mro. 1 zu Altenfiade 
mit Oekonomiegebaͤuden, Kellern, Hof: 
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raum und Braurecht zu Altenftade 
und Eppenhof 1,04 Tagw. Flaͤchen⸗ 


inhalt mit 28,1 Verhaͤltnißzahl; 
 b) an, Gärten | 
72.9, 95 Tag. mit 98,4 Verhaͤltnißzahl 
c) an Aeckern 
428,51, Tagw. mit 835,7. 
d) „an, Wieſen 
40,61 Tgw. mit 389,93 
e), an, Waldungen 
685,95, Tgw.; mit.2397,0. 4 
„£); an, Dedungen 
48,6 Tagw. mit, 86,1 —F 
8) Weihern 


* 


08 Tagw mit 2,6 — 
h) an unſteuerbaren Gegenſtaͤnden 
0,69 . Tagw. 


i) das Weiderecht, 
ſaͤmmtlich belaſtet mit 62 fl. 37 Fr. 1 bi. 
Grundfteuerfimplum, dann folgenden Leift: 
ungen: 
1) dem proteflantifchen Lehrer und Can: 
tor zu Erbendorf jährlih Weih— 
Nnachts⸗Singgeld 2 fl. 55 fr, 2 pf., 
2) der. Simultanpfarrei resp. die bei; 
den Pfarrer zu Erbendorf, 6 Klafter 
weiches. Scheithof;, 
33) Die, Forfirechte verfchiedener Haus: 
befißer zu Altenftadt, Tanhof, Korn: 
% . hof, und Patterlhuͤtte, wie fie im 
Kataſter vorkommen, find. ebenfalls 


242 


theils abgelöft, theils in Abloͤſung 
begriffen. 


. IV. Ausbruͤche aus verſchiedenen Gütern 


zu Altenſtadt: 

a) aus dem Meubauerfchen Gute 
HEN. 19 an Wiefen 1,36 Tagw. 
zu 2,7 Verhältnißzahl, 

b) aus dem Schneiderweiler-Öute Hauss 
Mro. 18 an Aeckern und Wieſen 
2,20 Tagw. zu 6,7 Verhältnißzahl, 

c) aus dem Marelfchen Gute Hays: 
Mro, 16 an MWiefen 7,73 Togw. zu 
28,8 Verhältnißzahl, 

d) aus dem Gruͤnwal d'ſchen Gute 
H8.,Mro. 10 an Wiefen 1,22 Tagw 

mit 23,4 Verhälemißzahl, I - 

e) aus dem Heinrich’fchen Gute Haus; 
Miro. 44 Wieſe 0,56 Tagw. mit 

9,0 Verhaͤltnißzahl, 
fämmtliche belaftet mit 49 fr. 6 ht. Grund; 
fteuerfimplum 


V. Das im Bezirke des k. Landgerichtö 
Erbendorf gelegene Rittergut: Lehen, 
beſtehend aus: 

a) Wohnhaus Hs. Mro. 1 in Lehen mit 

Dekonomiegebäuden, Keller, Hofraum 

und dem alten Schloßplage zu 0,62 

Tagw. Flächeninhalt mit 6,2 Ver: 
haicnißahl; 


243 
. byıan Gärten 


0,99 Tagw. zu 5,7 Verhaͤltnißzahl; 


c) an Acckern 


108,01 Tagw u 622,5  „’ 


d) an Wiefen 


39,67 Tagw. zu 187,7 ul 


e) an Waldungen⸗ 


41,83 Tagw zu 123,1 


‚Fan Dedungen 


41,77 Zagm,.m 87,4, 7 


2) an Weihern 


9,3, 4 Tagm. zu, 1,0 u 


h) das Schafweiderecht 
i) das Fiſchrecht 


Die Grundſtuͤcke belaſtet mir 17 fl. 


13 fr. 6 hi. Grundfteuerfimplum, dann 


. 
* 


1) dem katholiſchen Meßner in Thum: 


ſenteuth Singgeld 18 fr.; 


2) dem proteftantighen Meßner daſelbſt 
Läurgetreide — Sch. — Meg. 1 Vlg. 
‚3%, Sechzehntl Korn und — Sp. 

1 Meg. 1 Vlg. 3 Sechjehul Haber; 


3) beiden Meßnern gemeinfchaftlich Fa: 


ftenfpeife 10 Eier und 5 Map — 


mehl; 


4) ein von dem Grundholden ange: 
fprochened Weiderecht mit unbe⸗ 
ſchraͤnkter Anzahl Vieh auf den 
Weideplaͤtzen der Gutsherrſchaft wird 
nicht als Recht zugeſtanden, ſondern 


als Beguͤnſtigung geduldet. 
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VI. Die Gutsinventarien von Thumſen⸗ 
reuth und Altenſtadt, resp. deren Werth, 
welcher nach Erklärung der Pächter, bei 
erfterem 2500 fl., bei letzterem 800 fl. beträgt. 


4. 2. 

Die Fideicommißſtifter haben fol > 
Laften auf das ——— 
ftimmt: 

a) der Conſtituent Suflav Freiherr von 
Lindenfels behäͤlt fih vor, von 
feinem Lebensende beginnend, irgend 
Jemanden auf Lebensdauer oder auf 
eine beftimmte Zahl von Jahren eine 
jährliche Rente von ſechshundert Gul⸗ 
den auf die Ertraͤgniſſe des Fidei—⸗ 
commiffes anzumeifen, wogegen er zu 
deffen Gunften auf jeden Erſatzan⸗ 
fpruh für. das dem Fideicommiſſe 
Zugewendete verzichtet. 

h) Stirbt die Linie bed andern ons 
ſtituenten Carl Freiherrn von, Fin 
denfels im Mannsftamme mit deffen 
Enkeln oder fpäter aus, und geht das 
Fideicommiß an Seitenverwandteüber, - 

ſo find ben zu jener Zeit noch uns 

verchelichten Töchtern des letztern Fi: 
deicommißinhabers, oder in deren Erz 
manglung deffen noch unverehelichten 
Schweſtern, e$ mögen deren eine ober 
mehrere fein, auß den Menten bes 
. Bideicammiffes 10,000 fl, ehntauſend 
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Gulden) in zehn Jahresfriften hinaus: 
zuzahlen und weitere 10,000 Gulden 
(sehntaufend Gulden) auf Lebens: 
dauer mit vier vom Hundert zu vers 
jinfen, welcher Zinsfuß auch für 
erfteres Capital bejugsmweife die Zapf: 
ungsrefte hieran gilt. 

c) Der Wittwe eines jeden Fideicom: 
mißinhabers gebühre ein jährliches 
Witthum von 500. fl. (fünf: 
hundert Gulden), in Quartalsraten 
auszubezahlen, und freie Wohnung 
in einem der zum Fideicommiffe ge: 
hoͤrigen Schloffe, welche jedoch an 
eine dritte Perfon nicht abgerreren 
merbeu darf. 

d) Dem Gefehlechtsäfteften ber rei: 
herrn von Lindenfels eine jähr: 
liche Leiftung von 200 fl. (zweihun: 
dert Gulden) als Rente eines Capt: 
tald von 5000 fl. 


6.8. 

In Anfehung. der Succeffionsordnung 
wurde beftimmt : 

Zur, ‚Fideicommißfolge ift zuoörberft 
bie männliche Descenden; des Eonftituenten 
Carl. Freiherrn von Lindenfels und fodann 
bie allenfalld noch zw erzielende männliche 
Nachkommenſchaft des zur Zeit unverhei⸗ 
ratheten Conftituenten Guſtao Freiheren von 
Lindenfels berufen. 
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' Die beiden Begruͤnder des Fideicom? 
mifjes nuͤtzen jedoch dasſelbe auf Lebens; 
dauer gemeinfchaftlih und auf Vorableben 
des Guſtav Freiheren von Lindenfels 
wird Carl Freiherr von Lindenfels 
alleiniger Inhaber und Nutznießer des FU 
deicommiſſes 

Auf Vorableben des Carl Freiherrn 
von Lindenfels aber tritt ſogleich deffen 
Descendenz in die Wideicommißfolge, es 
feße jedoch der Mitbegruͤndet Guftan Prob 
herr von Lindenfels die Gemeinfihäft 
ruͤckſichtlich det Nutznießung fort. 

Sollten auf Vorableben des Carl Frei⸗ 
heren von Lindenfels Leine männlichen 
Nachkommen desjelden vorhanden fein, fo 
wird Guſtav Freiherr von Lindenfels 
alleiniger Inhaber und Nutznießer des Fi: 
deicommifles. 

Würden auf Ableben beider Conftis 
tuenten männliche Nachkommen derfelben 
nicht vorhanden fein, fo ift der Bruder ders 
felden, Wilhelm Freiherr von Lin denfels, 
mit feiner Descendenz zur Sideicommißfolge 
berufen und nach bdiefen Julius Freiherr 
von Findenfels mit feiner Descenden;. 

In gleicher Ordnung reitet auch die 
Fideicommißfolge des Wilhelm Freiheren 
von Lindenfels und des Julius Frei— 
heren von Lindenfels, beziehungsweiſe 
deren Desceendenz nach Ausſterben der märn: 
lihen Nachkommen des u 

6 
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Lindenfeld und beziehungsmweife bes 
Guſtav Freiheren von Lindenfels ein. 


Die Sueeeffionsordnung und Fähig- 
keit. richtet fi übrigens und im Allge: 
meinen nach den Beftimmungen bes Fidei- 
commißedicted vom 26. Mai 1818, insbes 
fondere aber wird angeordnet, daß jeder 
Fideicommißbefiger der proteftantifchen Con: 
feffion angehören und von einer abeligen 
Murter geboren fein muß, welch' Ießtere 
Beftimmung jedoch auf die zur Zeit leben⸗ 
ben Freiheren von Lindenfels ber Linie 
Thumſenreuth Feine Anwendung finder. 


Stirbt die Linie der Freiheren von in: 
benfelsaufThumfenreuteh in der Folge 
aus, und iſt von den Conſtituenten fein mit 
einer andert Linie abgefchlöffener, dem Ft 
beicommißgerichte angezeigter, gegenfeitiger 
Vertrag über die Fideicommißfolge vors 
fiegend, fo it nach 99. 90 und 91 bes Fi: 
deitommißedietes die weibliche Descendenz 
zur Fideicommißfolge berufen, doch wird 
hiezu der angeborne Befig und die Beibe— 
haltung der Adelseigenfchaft erfordert. 


Geht ſodann die Succeſſion wieder 
on den Mannesftamm über, fo ift derſelbe 
bei Verluſt des Eintrittd in das Fideicom⸗ 
miß gehalten, den Antrag zu flellen, den 
Familiennamen der Eonftituenten annehmen 


zu dürfen, 


“ 
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$. 4. 


Ferner enthält die Eonftitwirungsurs 
Funde folgende Beftimmungen: 

4) die Pflichteheile betreffend. 
Durch Errichtung des gegenwärtigen 
Fideicommiffes dürfen die einſtigen 
Pflichttheile der Kinder des Eonfti- 
tuenten Earl Freiheren von Linden: 
fels nicht verlegt werden. 

Mach deffen dereinſtigem Ableben ift 
daher zu berechnen, was er aus feinem 
Allodialvermögen in das Fideicommiß 
verwendet / hat. Diefes belaͤuft ſich nach 
einer unter'm 26. Detober 1855 dem 
Fideicommißgerichte vorgelegten Speci⸗ 
fieatlon auf 46,925 fl. (vierzig fechs 
taufend nein hundert zwanzig fünf Gul⸗ 
den). Etwaige weitere Verwendungen 

‚werben durch eine von dem benannten 
Conſtituenten zu fuͤhrende Specification 
nachgewieſen werden. 

2) Familienrath. 

Differenzen, welche in der Familie der 
Freiherrn von Linden fels von ber 
Linie Thumſenreuth bezüglich des Fi⸗ 
deicommiffes oder dasſelbe berährender 
Gegenftände oder wegen anderer Far 
miltenangelegenheiten entftehen, follen 
durh einen Familienrach gefchlichtet 
werden, welcher aus dem Fideicommiß⸗ 
befiger, dem Familienaͤlteſten und dem 
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In‘ Senior: der ) Linie der Freiherrn von 

Akbindenfels auf Reißlas oder der 
uFreiherrn von Meütz e neſt e in auf 
MReuth, die hiezu erbeten werden, bes 
ſtehen ſoll. 


Dieſem Famifienrarhe iſt auch die 
Befugniß eingeräumt, darüber zu 
| achen, daß ſowohl die maͤnnliche als 
weibliche Jugend bei der Linie der Frei⸗ 
here von Rindenfels auf Thums 
enreuth eine — Erieh⸗ 

— ung erhaͤlt. 

Die ‚Mitglieder des Zamilienrarhes 
möffen bas ‚dreißigfte Rebensjahr zus 
zauctüdgelege Haben, 1, (a 
145 1: Sollten einzelne Miürglieber wegen 
Betheiligung oder anderer Hinderniffe 
u; ‚für einen einzelnen Fail oder fuͤt immer 

aausſcheiden muͤſſen, ſo tueten. an deren 
ns. » Stelle immer ‚bie Nachaͤlteſten und fuͤr 

die in der Linie der Freiherrn von Pins 
denfels auf Thumſen peuth nicht 

u erſetzenden Abgänge die beiden andern 

verwandten oder befreundeten Familien 

a Fuͤr den Fall, daß auch dieſe Far 
ihn nicht im: Stande find, die Ab: 
gänge zu decken, und. von ben Com: 
ſtituenten oder -fpäter vom Familien: 
rathe feine-andere "verwandte ober ber 
freundete Familie ſubſtituirt iſt, wird 
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dem en die Subſti⸗ 
tution übertragen. 
‚.3) — 3 
Die Stiſtungen, welche zum Beften 
bet nachgebornen Söhne umd Töchter 
bereits errichter find, oder noch ers 
richten werden, hat, wenn Feine andere 
ausdruͤckliche Beſtimmung getroffen if, 
ber Fideicommipinhaber unter Beiſtand 
des Familtenäteften "und ber’ deſſen 
Berhinderung des ——— zu ver⸗ 
walten. 
Im Uebtigen behalten ſich die Eon 
ſtituenten vor, Machträge und Abaͤnderungen 
ju obigen‘ Beſtimmungen zu machen, und 
ſoll bei vorkommenden ftreitigen Fällen: ins 
mer in der dem Fideitommiſſe and deſſen 
Erhaltung : — aa . 
werden: | der 
Da das — — Frei⸗ 
herrlich von Liuden fels'ſche Familien⸗ 
ſideleommiß den geſetzlichen Bedingungen 
entſpricht/ fo wird dasſelbe nach gepflogener 
Inſtruetion auf. Antrag der Eonftituenten 
beſtaͤtigt, in die Fideicommißmatrifel einges 
tragen und ſolches —* das — 
blatt bekannt gemacht 
Amberg am 834. — 1860. 
Koͤnigliches Appellationsgericht dei 
al, Bu üsien ke. 
von Will, Praͤſident. 
In agn, Ecctetaͤt. 


uo⸗ — —— — 
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Bekanntmachung, 


bie Einlöfung und Umſchreibung verlooster ober 
gelundetet hayeriſchet Staatsobligationen durch 
Berwiulung ver & Badia: bete.; 


, In Folge bes. alechöchften Landtags. 
Abſchiedes vom 26. März 1859 Abſchn TU. 
hit. B. $ 1. iſt durch hoͤchſte Sinanz Mini: 


ferinfenefehliegung beftimmt worden, daß 


die. Einfäfung, ſowie die allenfalls geflattete 
Umfchreibung verlooster oder gefündeter 
haveriſcher Staatäpbligationen ; außer bei 
den k. Span: Echufdensifgungscafjen auch 
noch durch Vermittlung der k. Rentämter 
im geſchehen habe, im welcher Beziehung 
hiemit Machfiehendes bekanut gemacht wird, 
Ay Wer Beſiher verloeater ober: ges 
fündeter Obligationen, welchen die 
cerwahnie· rentamtliche Vermittlung 
rl ne hat dieſe Obligationen nebſt 
den allenfalls erforderlichen ‚Legitir 
inngonds: und ſonſtigen Nachweiſen 
0: demo gewählten: fr Rentamte gegen 
Haftſchein zu übergeben,  nub- hiebei 
nugleich auf ſeinem⸗ beſoudeten hakben 
Bogen nach dem, den fi, Memämtenn 
mitgetheilten / Formulare entfprechende 
Quittung aus zuſtellen. 
2) Mit den Obligationen find: auch die 
ſaͤmmtlichen nach: nicht verfallenen 
Ceupoas,ſowie die etwaigen Con 


pons⸗Anweiſungen (Talons)ı din kgl. 
Rentamte zu behaͤndigen; fuͤr jeden 
fehlenden Coupon aber iſt Caution 
zu leiſten, und dieſelbe entweder durch 
Baarerlage oder mittelſt Abjug an 
dem Capitale aufrecht zu machen. 


3) Nah Umflu von laͤngſtens 14 


Tagen werben dem Öldubiger, for 
ferne fich bezüglich der vondem k. Rent 
amte an die f Staats⸗Schuldentilg⸗ 
ungscaffe eingefendeten Obligationen, 
Quittungen und Belege Fein Anftand 
ergeben hat, 

a) im’ Falle‘ der Baarzahluüng: ber 

Capital: und Zinfenbetrag, 


b) im Falle der Wiederanlage durch 


Umſchreibung der verloosten ober 
gekundeten Obligatisnen: die neuen 
Obligationen, oder aber bis zu 

deren Alsfereigiing ein Interims⸗ 
ſchein nebſt den Zinsraten aus den 


alten und neuen Obligationen 


gegen Ruͤckgabe des früher erhaltenen 


Haftſcheines durch das k. Rentamt 
verabfolgt. 


4) In jenen Faͤllen, in — die neuen 


Obligationen nicht ſogleich abgegeben 
werden koͤnnen, ſondern einſtweilen 
Interims ſcheine auszuſtellen ſind/ bleibt 
ed ben einzelnen Glaͤubigern über 
laſſen, feiner Zeit. die : Obligationen 


gagen den: Jnuterimsſchein bei der 





treffenden 2. Staats⸗Schuldentilg⸗ 
ungs⸗Speeialcaſſe felbft in Empfang 
zu nehmen, ober. die desfallfige Ems 
pfangnahme durch das k. Nentawe 
vermitteln zu laſſen. 

Im letzteren Falle iſt der Interims⸗ 
ſchein nach Ablauf des in demſelben 
beſtimmten Termines dem k. Reut⸗ 
amte gegen Haftſchein zu behaͤndigen, 
welches ſodann die von ber eins 
ſchlaͤgigen f. Staats : Schuldentilg: 
angssSpecialcaffe zu erhofenden Ob⸗ 
figationen dem Gläubiger gegen Eins 
ziehung des ausgeftellten Haftfcheines 
binaus zu geben hat. 

5) Die ventamtliche Vermittlung erſtreckt 
ſich auf die fämmtlichen verloosten 
oder gefündeten banerifchen Staatsob: 
figationen mir Einſchluß der verloos; 
ten Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗Schuld⸗ 
briefe, jedoch bleibt bei Letzteren 
die Wiederanlage durh Um: 
ſchreibung audgefchlöffen, und darf 
nur, wie bisher, die Baarzahlung 
vermittelt werden. 


München, den 18. Februar 1860. 


Königlich, Baysrifche Staats · Schuldentilgungs · 
Commiſſion 


von Sutner. 


Steger, Geretär, 


Wienfes- Madrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter'm 16. Februar l. Js. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den k. Kam⸗ 
merjunker und Hauptmann im 2, Daͤger⸗ 
bataillon, Guido Freiherrn von Gutten⸗ 
berg, auf fein allerunterthaͤnig ſtes Min 
fuchen zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu bes 
fördern. 

Seine Dajekit der Röntg ha⸗ 
ben unter'm 1. Februar 1. Js allergnaͤdigſt 
zu genehmigen geruht, daß der Tarbeamte 
des k. Landgerichts Voltach, Ferdinand Ans 
dred, wegen phyſiſcher und pſychiſcher Ge: 
brechlichkeit von feinem Poften emtbumden, 

dann, daß an deffen Start der Wer: 
wefer des Taxamtes des P. Landgerichtes 
Voltach, Johann Sauter, jedoch ohne 
Anſpruch auf Perfion und ſonſtige prag⸗ 
matiſche Rechte, als Tarbeamter des k. Lands 
gerichts Volkach aufgeſtellt werde. 

Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unter'm 14. Februar 1: Ye. aller 
gnädigft bewogen gefunden, den Advoeaten 
Theodor Albrecht Tauber in Münchberg 
auf die erledigte Advocatenſtelle im Hof, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen emt: 
fprechend, ju verfeßen; 

unterm 15. Februar I. Ye. der Straf: 
anſtalt Amberg einen Rechnungsfuͤhrer beis 
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zugeben, und auf biefe Dienftesftelle den 
Rehnungsführer Eduard Dreſch bei der 
Strafanftalt Lichtenau, feiner allerunter⸗ 
thänigften Wirte entſprechenb, zw verſetzen; 
unter“m 47. Februar 1: Is. auf bie 
erledigte‘ Vereinscontroleurſtelle zu Frank⸗ Allerhoͤ 
furt a. M. den Vereinsconttoleur, Zollin⸗ 
ſpector Otto Freiherru von Au fſeß in 
Granſee unser Ausdehnung ſeiner Function 
auf die Hauptzollaͤmter Offenbach Darm⸗ 
ſtadt, Wertheim und Hanau — ſeinem 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen er 
— qumerfeßen; und I mn 193 
auf Die hiedurch in —“ an 
mende Vereins controleut ſtelle ann E. pteuß« 
iſchen Hauptzollamte Granſee den Rec: 
nungscommiſſaͤr bei der f. General⸗Zollad⸗ 
miniſtration, Wilhelm Keller, Freiherrn 
von. Schleitheim in. Minden unter 
Ausdehnung feiner „Bunetiom auf die E 
preußiſchen Hauptzollämter Waruom. und 
Prenzlan- unter „gleichzeitigen Verleihung 
des Titels eines k. Zollin ſpeetors — 
dann ;auf,bie erledigte Controleurſtelle 
am k. Hauptzollamte Meuburg ar R;: deu 
dermaligen Reviſions / Beamten Georg Kdch⸗ 
ker. beim k. Hauptzollamte Ludwigshafen 
ſeinem allerunterthaͤnigſten Bittgeſuche eut⸗ 
ſprechend, gurbefdrberm, mad 1 10 ©: 
den Officialen Franz; Ram — 
Immenſtadt an das Oberpoſt⸗ und Bahn⸗ 
amt Augsburg, unbe; und; an deſſen : Stelle . den 


Offieialen Heinrich Der r ma um zu Augs⸗ 
hurg, ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte ent⸗ 
ſprechend auf die Poſt⸗ ‚und: DIR 
tion: Jugolſtadt zu verſttzen; 17 
unter'm 18. Fehruar I. 56, in fo lange 
Allerhoͤchſt⸗Dieſelben nicht anders verfügen, 
für die: Regiſtratur der k. General⸗Zollad⸗ 
miniſtration einen ſtaͤudigen Regiſtratur⸗ 
gehiffen. aufzuſtellen and demgemaͤß zum 
Nigiftraturgehilfeni dem bisherigen Affiften: 
seiibeiiider A. General : Bollabminäftration, 
Maximilian Joſeph "Ecdrerer: innprovifors 
iſcher Eigenſchaft zu ernennen; ; 
anne m 19. Februar 1 Je. dem zwei⸗ 
ten Staatsanwalte am Appellationsgerichte 
des Oberpfalz und von Regensburg, Carl 
Bacher, und dem erſten Staatsanwalte 
am Bezirksgerichte Straubing, Georg 
Maher, den Rang von Appellationsge⸗ 
richtsraͤthen zu’ verleihen, dann 
13, ‚bie in Ingolſtadt erledigte Advocaten⸗ 
ſtelle dem Advocatenconsipieneen. Ludwig 
Neuner in Münden zu verleihen. 


nn Ordens- Verleihung. 


Seine Majeflät: der König has 
ben. Siſch allergnädigft bewogen gefünden, 
dem Geme indevorſteher Yofepp Steiner 
von Untergrafenfee,"E. Landgerichts Pfarr; 
ficchen, in Anerkennung feines langjaͤhr⸗ 
igen erfprießlihen Wirkens das filberne 
Ehrenzeichen des Verdienſtordens ber bayer: 
ifchen ‚Krone allerhuldvollſt zu verleihen. 
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Üegierungs-Dlatt 





N 10. 


Münden, Donnerflag den 8. Aärz 1860. 








Belauntmacdung, unerbobene Gapitalien der.älteren Schuld betr. — Dienſtes-Nachrichten. — BPiorreien:Berleihungen; 
PVröfentations: Beftätigungen. — Königliche Hofcapelle in Rumphensurs. — Proteftantifche Kirchenverwaltung zu 
Ansbach. — Drrens:Berleihungen. — Königlich Allerhöc;r Genehmigung zur Annahme einer fremden Decor 

ion, — Indigenats-Berleihung. — TitelsBerleipungen, — Keniglich Allerhöchſte Zufriedenheitsbezeigung. — 

0 


ration, 
Grofjährigfeits:Grflärung. — 








ten drei ein halb und arrofirt wierprocents 


Dekanntmachung, igen Staatsſchuld au porteur (Bekannt⸗ 
unerhobene Eapitalien der Älteren Schuld betr. machungen vom 8. und 15. April 1857, 
— — Regierungsblatt Seite 303 und 349) iſt 


Won der gemäß VIII. Verlooſung die nachbejeichnete Obligation noch nicht 


im Jahre 1857 zur Heimzahlung beftimm; zur Einlöfung gefommen: 
17 
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Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Commiſſions⸗ Kataſter ⸗/ Nummer; Caſſe⸗Kataſter⸗ Nummer: Capitals· Betrage: 
33,257 14,458 100 fl. 


Der Befiger der bezeichneten Obliga: 
tion wird demnach aufgefordert, ſich ohne 
weiteren Verzug zur Einlöfung berfelben 
bei einer k. Staats-SchuldentilgungssEafle 
zu melden, außerdeffen feine Forderung nad 
$. 13. des Gefeges vom 11. September 
1825 (Gefeßblatt Seite 202) nah Ab: 
lauf von fehs Monaten und zwar mit dem 
1. September 1860 zu Öunften der 


Dienftes- Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ha; 
ben unter'm 12. Februar I. Is. allergnds 
digft zu genehmigen geruht, daß der Tar: 
beamte des k. Landgerichts Straubing, Mi: 
hael Eigl, aus adminiftrativen Erwaͤg— 
ungen feines Dienftes enthoben, 

daß auf feinen Poften der Tarbeamte 
bed P. Landgerichts Viechtach, Johann 
Stadelmann, feinem Anfuchen ent: 
fprechend, verſetzt, und 

dag an feiner Statt der Cameral: 


% Praktikant und Rentamtsoberfchreiber, Mar 


Schmid zu Mitterfels, jedoch ohne An: 
fpruch auf Penfion und fenflige pragmat— 
ifche Rechte, ald Tarbeamter des k. Rand: 
gerichts Viechtach aufgeftelle werde. 


f. Staatd:Schuldentilgungs : Anftalt erlo; 
ſchen fein würde. 


München, den 23. Februar 1860. 


Königlic) Dayeriſche Staats · Schuldentilgungs · 
Commiſſion. 


von Sutner. 


Steger, Sectetaͤr. 





Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 24. Februar I. Is. als I. Affeffor 
des Landgerichts Bamberg I. den Aſſeſſor 
Franz Veit zu Lichtenfels und 

als Aſſeſſor des Landgerichts Lichten: 
feld den Aſſeſſor Leopold Scherer von 
Stadtſteinach, beide ihrer Bitte gemäß zu 
berufen, dann 

zum Affeffor des Landgerichts Stadt: 
fteinah den Rechtöpraftifanten Carl Roft 
von Münnerftadt zu ernennen, 

ben I, Affeffor des Landgerichts Men: 
markt, Joſeph Kerling, an das Landge— 
richt Kaſtl und den I. Aſſeſſor Heinrich 
Mayr zu Kaſtk an das Landgericht Meu: 
marft, beide ihrer Bitte gemäß, zu ver: 


ſetzen, 


261. 


zum Aſſeſſor des Landgerichts Wolf: 
ſtein den Rechtspraftifanten Franz Taver 
Fritz aus Unterviechtach zu Pfarrkirchen 
zu ernennen; 

unter'm 22. Februar l. Is. die er— 
lebigte Reviſionsbeamtenſtelle bei dem k. 
Hauptzollamte Paſſau bem k. Grenzober⸗ 
eontroleur Eduard Eheberg daſelbſt — 
feinem allerunterthaͤnigſten Anſuchen ent: 
ſprechend — zu verleihen; 

unter'm 25. Februar I. Is. dem erften 
Director des Bezirksgerichts München’ linkb 
der Jfar, Adolph Freiheren von Lupin, 
die am Oberappellationdgerichte erledigte 
Rarheftelle, feinem allerunterthänigften An⸗ 
fuchen enefprechend, zu verleihen; 

zu der hienach ſich erfedigenden Stelle 
des erften Directors des Bezirksgerichts 
Münden links der Iſar den Director des 
Dezirfögerichts Kempten, Carl Auguft De: 
erignis, zu befördern und demjelben zu: 
gleich die Stelle des Vorftandes des Han: 
delsappellationsgerichts in München zu über: 
tragen ; ferner 


den Appellationggerichts: Affeffor Jos 


hann Dirrigl zu Meuburg zum Director 
bes Bezirksgerichts Kempten unter gleichs 
zeitiger Uebertragung der Stelle des ‚Bor: 
ftandes des eaſeveiche⸗ daſelbſt zu be⸗ 
förden,; 

unterm 29, Februar l. Is. den Land: 


gerichts⸗Aſſeſſor Wilhelm Seiler zu 
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Traunftein auf Grund der nachgemiefenen 
Bunctionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D, 
ber IX. Berfaffungsbeilage für die Dauer 
eines Jahres in den seitlichen Ruheſtand 
treten zu laſſen, 

‚an das Landgericht Traunſtein den 
Affeffor Johann Baptiſt Noth aas von 
Hemau feiner Bitte gemäß zu verfeßen, 

die am Landgerichte Hemau eröffnete 
Affefforfielle dem Rechtspraftifanten Joſeph 
Gerzner zu verleihen; 


ben praftifchen Arzt Dr. Patrizius 
Aſt zu Velden zum Gerichtsarzt’des Rand: 
gerichts Kaftl in proviforifcher Eigenfchaft 
ju ernennen; 

unterm 2. März I. Is. den Appel: 
lationsgerichts⸗Secretaͤr Joſeph Unt er ber⸗ 
ger in Amberg wegen zuruͤckgelegten 70. 
Lebensjahres auf fein allerunterthaͤnigſtes 
Anfuchen nach $. 22. lit. C der IX. Wer: 
faffungsbeilage unter Anerkennung feiner 
langjährigen treuen und erfprieflichen Dien: 
ſtesleiſtung in den mohlverdienten Ruhe: 
fland treten zu Jaſſen, 

den Appellations gerichts⸗Secretaͤr Jo⸗ 
ſephh Lauerer in Bamberg an das Ap— 


pellationsgericht der Oberpfalz und von Re⸗ 


gensburg — ſeinem allerunterthaͤnigſten Au⸗ 
ſuchen entſprechend — zu verſetzen, 
zum Seeretaͤr des Appellationsgerichts 


von Oberfranken den Secretaͤr des Ber 
17 * 
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ziefögerichte Bamberg, Anton Prim 58, 
zu befördern und 


zum Gecretär des Bezirksgerichts 
Bamberg den Acceſſiſten des Bezirksge⸗ 
richts Nuͤrnberg, Hermann Wein gaͤrt— 
ner, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu er 
nennen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 3. März I. 58. allers 
hoͤchſt bewogen gefunden, im Abficht auf 
eine dem Beduͤrfniſſe enifprechende Für: 
forge für den amtlichen Sanitätsdienft im 
Stadtbezirfe Nürnberg vom 1. Mai I. Js. 
anfangend, neben dem beim Bejzirksgerichte 
Mürnbderg in feiner bisherigen medicinifch- 
gerichtlichen Thaͤtigkeit fortbeftehenden Ge: 
richte Phyficate ein gefondertes „Polizei: 
Phyſicat/ zur Beſotgung der Medicinal: 
polizei im Stadtbezirke Mürnberg zu er 
richten und den auf diefe Stelle zu Er 
nennenden den Tirel „Königlicher Polizei: 
arzt in Nürnberg‘ und den Rang und die 
Uniform eines Bezirksgerichts⸗ oder Land: 
gerichtdarzted zu bewilligen ; 


unter demfelben Tage zum Regiftrator 
der Regierung Kammer ded Innern ber 
Pfalz, den Regiftraturgehilfen bei gebachter 
Kreisftelle, Heinrich Friedrich Sieber, zu 
ernennen. 


unter'm gleichen Tage die an dem 
Handelsappellationsgerichte Münden ers 
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ledigte Rathöftelle dem Rathe bes Bezirkes 
gerichts Münden I. d. J, Hermann Rats 
tinger, 


und die hiedurch an dem Hanbeld: 
gerichte Münden I. d. J. im Erledig— 
ung fommende Rathsſtelle dem Bes 
ziefögerichtsrathe Carl Hader zu über 
tragen ; 

auf das im Forſtamte Til; er- 
fedigte Forſtrevier Wolfratshaufen ben 
Kevierförfter Ludwig Eihheim von 
Deifenhofen, Forſtamts Münden, und 


an beffen Stelle den Revierfoͤrſter 
Georg Auraher von Benedietbeuern, 
Forftanıts Tölz, nach Deifenhofen, Beide 
aus dienftlichen Ruͤckſichten in gleicher Dien⸗ 
fteseigenfchaft zu verfeßen; 


auf das ſich hienach eröffnende Forfts 
revier Benedierbeuern, Forſtamts Tölz, zum 
proviforifchen Revierförfter den dermaligen 
Actuar am Forftamte Weilheim, Franz 
Zaver Wiedemann, vom 15. Februar 
1. 38. an, zu ernennen; 


unterm 4. März I. Is. den Appel: 
fationdgerichtd s Seeretär Johann Baptiſt 
Aichh orn in Freifing wegen zuruͤckgeleg⸗ 
tem fiebzigften Lebensjahres auf fein aller⸗ 
unterthänigftes Anfuchen nach $. 22. lit, C. 
der IX. Verfaffungs: Beilage unter Aner— 
kennung feiner langjährigen treu und eifrig 


geleiſteten Dienfte in. ben Ruheftand 
zu laffen, ferner 

den Secretär des Bezirksgerichts Lande: 
hut, Ignaz Mayer zum Seeretaͤr des 
Appellationsgerichts von Oberbayern zu bes 
fördern, und 

zum Secretaͤr des Bezirksgerichts 
Landshut den Aceceſſiſten dieſes Gerichts, 
Wilhelm Scheibenbogen, in provifor: 
iſcher Eigenfhaft zu ernennen; endlich 

unterm 5. März I, Is. die an dem 
DBezirfögerichte Frankenthal in Erledigung 
gefommene Richterftelle dem dortigen Staats: 
procurators » Subftituten Philipp Wilhelm 
Foell zu verleihen, 


treten 





Parreien-Werleihungen ; Präfentations- 


Beflätigungen. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über; 
fragen und zwar: 

unter'm 16. Februar l. Is. die Pfarrei 
Markt Bibart, Landgerichts gleichen Ma: 
mens, dem Priefter Earl Schrepfer, 
Pfarrer in Elbersberg, Sandgerichts Potten: 
fein, 

bie Pfarrei. Forchheim, Landgerichts 
gleichen Namens, dem Priefter Valentin 
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Jacob Meßbach, Pfarrer in Zapfendorf, 
Sandgerichts Scheßlitz, | 

unter'm 24. Februar l. Is. die Pfar: 
rei Oberwieſenbach, Landgerichts Roggen⸗ 
burg, dem Priefter Joſeph Anton Ebern 
wein, Pfarrer in Ettenbeuren, Landge⸗ 
richts Burgau; | 

unter'm 23, Februar I. Is. die Pfar: 
vei Bergheim, Landgerichts Dillingen, dem 
Priefter Pins Steidle, Pfarrer in Un: 
terliegheim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, 

unter'm 26. Februar I, Is. bie Pfar: 
vei Griesbach, Landgerichts Tirfhenreuch, 
dem Priefter Johann Evangelift Röfen- 
eber, Cooperator expositus in Saling: 
berg, Landgerichts Abensberg; 

unter'm 27. Februar I. Is. die Pfarrei 
Eggersberg, Landgerichts Riedenburg, dem 
Priefter Georg Fuchs, Pfarrer in Boden; 
mais, Landgerichts Regen ; 

unterm 4. März 1. 8. die Pfarrei 
Reichertshofen, Landgerichts Neuburg a/D,, 
dem Priefter Mar Nickl, Pfarroicar in 
Tapfheim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 24. Februar I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß 
bie Farholifche Pfarreuratie Schönenberg, 
Landgerichts Burgau, von dem Biſchofe 
in Augsburg dem ſeitherigen Beneficiaten 


RR: 


in. Bembenren, Landgerichts. Fuͤſſen, Prie⸗ 
fter Georg Hack; ferner 

unter'm 27. Februar l. Is, daß das 
Spiraleuratbenefieium zu Dillingen, Band: 
gerichts gleichen Mamens, von demfelben 
Bifchofe dem Priefter Franz Xaver Pre: 
ftele, Pfarrer in Holzheim, Landgerichts 
Dillingen, und 

unterm I. März 1’ 3, daß die ka— 


tholiſche Pfarrei Obertieden, Landgerichts 


Mindelheim, ebenfalls won dem Biſchofe 
zu Augsburg dem Priefter. Wilhelm Philipp 
Stahl, dermaligen Bicar daſelbſt, ver: 
liehen werde. 

Seine Majeſtät der König ha 
ben Sich vermöge alferhöchfter Entſchließ⸗ 
yug. vom 14: Februar I. Je. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte: proteflans 
tische Pfarrſtelle zu Schwegenheim, Decas 
natd Germersheim, dem bisherigen Pfarrer 
und Diftriets » Schulinfpector in Fußgoͤn⸗ 
heim, Decanats Speyer, Johann Nicolaus 
Michel, zu, verleihen, 

Seine Majeſtaͤt'der Koͤmig ha⸗ 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 2. März I. Js. allergnaͤdigſt bes 


wegen ‚gefunden, ber von dem Fuͤrſtlich 
Oettingen⸗ Wallerſtein ſchen Kirchenpatronate 


fuͤr den. Pfarrer Johann Rabus zu Bühl 
auẽgeſtellten Präfentation auf bie proter 
ſtantiſche Pfarrei Moͤnchsdeggingen, De⸗ 
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canats Ebermir gen, die allerhochſte landes⸗ 
fuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Königliche Hofcapelle in’ Nymphenburs. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Euefegließs 
ung vom 21. Februar. l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die Hofeuraten s Stelle 
im königlichen Schloße zu Nymphenburg 
dem ſeitherigen Pfarreutaten in Tutzing, 


Landgerichts Starnberg, Prieſter — 
Freitag zu uͤbertragen. 





— — — — — 





Proteftantifche Kirchenverwaltung zu 
Ansbad). 


Seine'Majeftär der König'har 
ben Sich versmöger allechödhiter Entſchließ⸗ 
ung vom 13. Februar I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Färbermeifter Mar: 
tin Stoer zu Ansbah als Mitglied ber 
proteftantijchen Kirchenverwaltung St. Jo: 
hannis dafelbft an Stelle des. verftorbenen- 
Mitgliedes dieſer Verwaltung „des. Fifen: 
haͤndlers Friedrich Hegel, zu betätigen. 


— — — — — 





Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät der Kbnig has 
ben Sich unter'm 7. Februar I. Js. aller⸗ 
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gnädigft: bewogen gefunden,; dem Diener 
ber f. Aladbemie der Wiflenfhaften, Daniel 
Deibel, in Anerkennung feiner lang: 
jährigen, treuen und ausgezeichneten Dienfte 
bie filberne Medaille des Verdienſtordens 
der bayeriſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der Kbnig ha 
ben Sich vermöge alterhöchfter Entfchließ: 
ung vom 7. Januar I Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Lehrer an ber 
Sonntags: Handwerksfhule in Bamberg, 
Martin Joſeph von Reider, das Ritter: 
freu; 1. Claſſe; dann 

unterm 16. Januar I. Is. dem k. 
Rechnungscommiſſaͤr bei ber Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, 
Michael Martin in Bayreuth, das. Rir- 
terfreu; II. Claſſe des k. Verdienſtordens 
vom heil. Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 29. Januar T. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Forſtmeiſter 
Chriſtohh Ditt mann in Würzburg in 
Rückſicht auf feine fünfzigjährigen, mit 
Eifer‘ und Treue gefeifteren Dienfte, das 
Ehrenfreus des k. banerifchen Ludwigsor⸗ 
dens, und 

unter'm 8. Februar I. 8. dem Schul: 
lehrer Leonhard Obermaier in Kirchdorf 
in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährigen, mit 
Eifer nnd Treue geleifteren Dienfte, die 


Cal 


Ehrenmuͤnze ded k. Ludwigsordens ju vet 
leihen. - De 


Aõniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Detoration. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ—⸗ 
ung vom 18. Februar I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Hausbefiger Lorenz 
Schroͤdl zu Vilsbiburg die Bewilligung 
zu ertheilen, dad von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Defterreich ihm verliehene goldene 
Verdienfifrenz annehmen und tragen zu _ 
bürfen. 





Indigenats-Werteihung. 
Seine Majefät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ—⸗ 
ung vom 27. Auguft v.. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Dr. Adolph Earl 
Philipp Kußmaul aus Heidelberg das 
Jndigenat des Königreiches zu verleihen. 


Titel- Verleihungen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben vermöge alterhöchfter Entfchliegung vom 
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8 Januar I. Is, auf folange Allechöchft: 
biefelben nicht anders verfügen, 

dem bürgerlihen Blasinſtrumenten⸗ 
macer Georg Dttenfteiner, 

bem bürgerlihen Mefjerfhmied Sa: 
muel Trefch den Hoftitel zu verleihen, 
und 


der Pianoforte : Fabricantengd : Witte 
Katharina Biber die Fortführung 
bes Hoftitels unter Beibehaltung der 
bisherigen Firma bis auf Weiteres zu ber 
willigen gerubt. 


Serner haben Seine Majeftär der 
König duch allerhöchfte Entſchließung 
vom 28. Januar I. JIs. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die Inhaberin 
ber Fabrik von Kölnifhem Waſſer, Johann 
Anton Farina, ‚zur Stade Mailand in 
Köln,* Witwe Johann Joſeph Neu: 
mann, ben dem vormaligen Chef diefer 
Fabrik, Peter Seven, verlichenen Titel 
ale Hoflieferane Ihrer Majeftät 
ber Königin fortführe. 


— — — — — 


Königlic) Alerhochn⸗ Bufriedenheitsbe- 
zeigung. 


Die Relieten des in Buchbrunn, Rand: 
gerichts Kigingen, verlebten Weinhaͤndlers 
Johann Wilhelm Meuſchel haben für 
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bie proteftantifhe Schule zu Buchbrunn 
eine Stiftung von 500 ©ulden zu dem 
Zwecke errichtet, daß aus den Zinfen bie: 
ſes Eapitaled für die armen Schulkinder 
das Schulgeld bezahle und benfelben bie 
nöthigen Bücher und Schreibmaterialien 
angefauft werden. 

Seine Majeftlät der König has 
ben dieſer Stiftung unter allergnädigfter 
Geftattung der Benennung: „Johann Wil 
heim Meuſchel'ſche Schulſtiftung“ die 
landesfuͤrſtliche Beftätigung zu ertheilen 
und zugleich zu befehlen geruht, daß dieſe 
von dem mohlchätigen Sinne der Stifter 
Zeugniß gebende Stiftung unter dem Aus: 
drucke des Allerhöchften Wohlgefallens duch 
dad Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht werde. 


Großjãhrigkeits · Erklärung. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich unter'm 17. Februar I. Js. aller 
guädigft bewogen gefunden, dem Bäder: 
gefellen Johann Simon Dpel in Eulm- 
bach die nachgefuchte Großjaͤhrigkeit zu er⸗ 
theilen. 
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Militãr · Dienſtes · Uachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ba 
ben allergnaͤdigſt geruht, am 12. Januar 
1. 38. dem Director der Gemehrfabrif Oberft: 
fteutenant Philipp Zreiheren von Pode— 
wild die Erlaubnig zur Annahme und 


jum Tragen des — — Elaffe 


des großherzoglich heffifchen Verdienſtordens 
Philipps des Großmuͤthigen zu ertheilen ; 

am 1. Februar I. Is. den Unterlieu: 
tenant Leopold Freiheren von Stengel 
vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz zum 
Adjutanten des Generalmajord und Bri—⸗ 
gadierd Ritter von Krazeifen zu ernennen’; 


I 


2 


den Unterlieutenant Sale Freiherrn 
von Widn ma nn von der GarnifonssEomy 


pagnie Königehofgn zur Eommandansfchaft rpb 


bes Invalidenhauſes zu verſetzen; 


am 4A. Februar I. Is. dem Oberſten 


und Referenten Joſeph von Lehmair v 


Kriegsminifterium für mit 16. Februgp 


1. 38. ehrenvoll zurückgelegte fü 
jahre das Ehrenfreu; des 2 
zu verleihen; W 

am 6. Februar I. Js deg 7 
mann Guftav Oreitier pou dee Eomman; 
dantſchaft der. Werte Roſenberg in ben 
Ruheftand zu verfegen; 

am 8. Februar [. Is. dem penfionirten 
Unterlieutenant Joſeph Ritter von 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem *8* 
verbande mit Penſionsfortbezug zu bes 
willigen; 

am 12. Februarf.Y8. den tempordr pen⸗ 
fionirten Unterlieutenane Michael Stelzle 
bleibend im Ruheftande zu befaffen ; 

am 18. Februar I. Js. ben Ober: 
lientenant Thomas Hemmerlein vom 
7. Infanterie: Regiment Hohenhaufen in 
den Ruheftand zu verfegen; 

gm 23. Febryar I. Je. bie Drnmmp 
ung ber oberften Feſtungsbehoͤrde in Landau 
als Feſtungsgouvernement zu verfuͤgen, und 
demgemäß dem Feftungscommandanten Ge⸗ 
neralmajor Friedrich Schnizlein ben Titel 
‘18 Gouverneur, dem bisherigen imeiten 


Bine: 
ordens 


AUS 
Commandanten Oberftlieutenant Marimilian 
Apdpiigw jeuen- als Eommandanten der 
Randaucallergnädigft zu vers 
leihen; 
dem penfionirten charafterifirten Ger 


x der Eavalerie, Albert Grafen zu 


penheim, den Ritterorden vom hei; 
Hubert zu verleihen; 
am 24. Februar I. 8. dem Ober 
lientenant Stanz De Battis vom 12. ns 
fauterie-Regiment König Otto von Griechen: 
land, — dann den WuterlientenautsMerhur 
Breffelau von Breffensdorf vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz; Carl — und 
Fran; Gruber vom 12. nfanteries Res 
ipent König Otto von Griechenland bie 
nachgefuchte Eutlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen; 

den Dberlieutenant Theodor Kirfch 
baum vom 3. Chevaulegers⸗Regiment Her: 
zog Marimilian auf ein Jahr in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verfegen; 

am 26. Februar I. Is. dem Junker 
Marimiltan Bernag vom 2. Artillerie⸗ 


„Regiment Lüder die nachgefuchte Entlaffung 


aus dem Hrere — und dem ypehllonirten 
Hauptmann Guſtav Dillmanın die nad: 
gefuchte Entlaſſung aus dem Heerverbande 
in. bewilligen; 

am 27. Febeyar I. Is. den Ober⸗ 
lieutenant Maximjlian Galimbersi onm 
6. Infanterie: Regiment „König Friedeich 
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ape 


Tuel· Werleihung. 





„: Beine Majeſtaͤt der -Kömig har 
hen Güch vermoͤge allethoͤchſter Entfchliefung 
vom 8. März l. Is. allergnaͤdigſt bewegen ges 
funden, dem quiescirten ordentlichen Pro⸗ 
feffor der Aeſthetik an der k. Univerficde 
Wuͤrzburg, Dr, Joſeph Fröhlich, in wohl; 
gefälliger Anerkennung der bei Heberlaffung 
feinee Sammlungen an die k. Univerficde 
Würzburg bewiefenen patriotifchen Gefinn: 
ung den Titel und Rang eines Hoftaths 
foftenfrpi zu verfeihen, 





Seine Maiepie ber König bar 
deu allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
der Schneipergefelle Alois Dickl, genannt 
Wohlthet, zu München der Rechte Drit⸗ 
ter ugheſchadet ben Familiennamen „Wahl⸗ 
thet⸗, 

und. daß Adelgunde Prefiete von 
Sauchdorf der Rechte Deister unbeſchadet 
den Familiennamen „Scheitle‘ annehme 
und fortan führe. 
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Gewerbsprivilegien-Werbeiheäigen. 
Seine Majsftär der König ba 
ben unter'm 13. Februar I. Is. dem Fa’ 
brifbefiger Johann Baptiſt Koh von 
Grafenau ein Gewerböprivilegium auf Auss ' 
führung feiner Erfindung, beſtehend in eigen: 
thuͤmlich couſtruirten Mafchinen zum Ho⸗ 
bein von Holzplatten, ſowie zum Stoßen 
von runden und kantigen Holzftäben für 
den Zeitraum von drei Jahren, vom 18. 
Bebruar 1. 38. anfangen; 
umter'm: 23: Februar 1.36. det Firma 
Kaufmann und Gloͤklen In Manits 
Heim And Ludwigs hafen ein Gewerbs privi⸗ 
legium a) Auf ein: neues Syſtem von Dach⸗ 
iegeln aus gebramter Erde/ hergeſtellt durch 
hotizontal wirkende Preſſen, b) auf ein 
need Syſtem gefalieter Glasziegel Tür 
Glas dachungen, für den Jeitraum von Fünf 
Jahren, vom 23. Februar l. Js. anfangend; 
ferner dem Tapezierwaaren⸗Fabticanten 
Johann Schuberth von Wien ein Ges 
werböprivilegtum : auf Einführung ſeluer 
Erfindung, beftehend in einem verbefferten 
Verfahren dei Erzeugung von Welchlag; 
naͤgeln, Mieten und Heftknoͤpſen fie Tas 
pejterer, für die Zeit bis zum 16: Decem ⸗ 
ber 4860, vom 23. —— 1860 * 
acad. vnd 


ar 


unter'm 26. Februar I. Is. dem quits 
tirten Oberlieuienant M. Thum ſor in 
Hof ein Gewerbsprivilegium auf Ausfuͤhr⸗ 
ung feiner Erfindung, beftehend in eigens 
thümlich conſtruirten Waſſerraͤdern für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 26., Fe 
bruar I. Is. anfangend, 


unter'm 3. März I. Ye. dem Inge: 
nieur Wilhelm Chriſtian Voß von Stutt: 
gart ein Gewerbsprivilegium auf Einführ: 
ang feiner: Erfindung, beftehend .in einer 
hydrodynamiſch ruͤckwirkenden Rotationd: 
Dampfmaſchine für den Zeitraum von 
vier - Jahren, vom 3, ‚Mär; 1. Is. ans 
fangend, endlich * 73 
unter'm 4. März I, Is. den Gebru⸗ 
dern Rofenthal In Berlin ein Gewerbspri⸗ 
silegium auf Einführung ihter Erfindung, 
beſtehend in einer rauchverzehrenden: Vor: 
richtung für Dampffeffelfeuerungen für den 
Zeitraum ‚von vier Jahren vom 4. u 
1. 38. sutengeeh, m vwiden geruht. 


Eur R 5 AA; A: 1 





Grwerbsprivilegien - Verlãngerungen. 
Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 14. Februar l. Js. das dem 
Jacob- Mandelbaum von Schopfloch 
unterm 22, März 1850 verlichene Privi: 
legium auf eine eigenthümlich eonſtruirte 


Re 
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Spinnmafchine für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 22." Mär; I. 8. 
anfangend, 
„dann“ untertm 3: März’ 1. 8. das 


dem Hafnermeifter Eafpar Gruber von 
Nürnderg.unter'm 1. März 1848 verliehene 


Privilegium auf ein eigenehümliches Wer; 
fahren Bei. Herftellung :gußeiferner Ofen: 
facheln für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom. 1. Märy 1860: N I ver: 
längern —— L - 


— — — — — 
' 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums, 


„Bon, dem k. Staatsminiſterium des 

Handels und.der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung bed dem John und Ejra 
Hartham vom Timersbruf in der Graf— 
ſchaft Cheſtet unter'm 29. November 1858 
verliehenen und unter’mi 14. December 1858 
ausgefihriebenen treijährigen Gewerbedri⸗ 
vilegiums auf ein neues Syſiem zur Er⸗ 
jielung einet bewegenden Kraft mittels to: 
tirender Maſchinen, welche durch Dampf 
ober tomprimirte Luft. getrieben werden — 
wegen micht gefiefereen Nachweiſes über 
Ausführung dieſer Erfindung im Bayern 
verfügt. 
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Mũnchen, Samſtag den 17. März 1860. 








Inhalt: 
Belonstmaung, Uebereinlunſt pwiſchen mehreren deutſchen Reglerungen wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausge⸗ 


wiefenen betr. — Belamtmadgung, den Vollzug des $. 9, der allerhöchiten Kantwehrorbnung vom 7. März 1826 
beir. — Belanntmachung, die Berloofung ber 4°, Grundrenten:Ablefungse:Schulbbrleie betr. — Dienfted-Nadye 





Dehauntmadung, deutſchen Regierungen wegen gegenfeisiger 


Uebernahme von Ausgewieſenen abge: 
ebereintunft zwiſchen mehreren deutſchen Re 
gierungen na gegenfeitiger Uebernahme von fchloffenen Vertrage, ſowie ſaͤmmtlichen auf 


Ausgewieſenen betr. diefen Vertrag bejüglichen Schlußprote: 
—— kollen ift ferner 
Staatd:Minifterium des Königlichen der Senat der freien Stadt Luͤbeck 
Haufed und des Aeußern. mit der Maßgabe beigetreten, daß 
Den am 15. Yall 1851 zir Gotha der Vertrag vom 1. Mai I. Js. 


pwiſchen Bayern und mehreren anderen an als verbindliche Norm für bie 
19 


* 


291. 


freig Stadt Luͤbeck anerfanne werde; 
au umfaßt biefer Beitritt jur 
gleih, nad der im Einverftändniffe 
mit der freien Stadt Hamburg 
abgegebenen Erklärung, das bei: 
den Städten gemeinfchaftfiche Amt 
Bergedorf, 


was ahiemit unter Bezugnahme auf die Be: 
fanntmachungen vom 23. December 1851 
— bie Liebereinfuufe wegen Lebernahme 
von Ausgewieſenen zwifhen Bayern, 
Preußen, Sachen, Churheſſen, Heffen: 
Darmſtadt, Sachfen: Weimar, Oldenburg, 
Maſſau, Braunfhmweig, Sachfen - Meinin: 
gen, Sachen : Coburg: Gorha, Sachſen— 
Altenburg, Anhalt: Deffan und Köthen und 
Anhalt: Bernburg, Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
und Sondershaufen, Reuß-Plauen älterer 
und jüngerer Linie, Waldeck und Lippe be: 
treffend — vom 27. April 1852 — Ueber: 
einfunft zwifchen mehreren deutfchen Re: 
gierungen wegen gegenfeitiger Uebernahme 
"von Ausgewiefenen betreffend, — vom 8. 
Februar, 17. März, 20. Juli und 30, 
December 1853, 16. Februar 1854 und 
'8, Mär; 1855 — gleichen Betreffs — 
(Regierungsblatt: 1851 Mr. 59 ©. 1396 
und folgende, Negierungsblatt 1852 Nr. 23 
S. 491 und, folgende, Regierungsblatt 
‚41853 Nr. 7.6.92 und 93, Me. 13 
S. 276 und 277 und Mr: 32. ©. 873 
and folgende, Regierungsblart 1854 Mr. 1 


— — — 
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&, 15 und folgende ud ©. 145 
und folgende ind Reglerungeblatt 1855 
Hr. 13 S. 201 und Folgende) zur allger 
meinen Kenntniß gebracht wird, 

Münden, den 13. März 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Kb: 
nigs Allerhbödften Befehl. 


Schr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 


der Gleneraliecretär. 


Mayer. 


Bekanntmachung, 


den Bollzug des $. 9. der allerhöhften Land⸗ 
wehrorbunug vom 7, Mär; 1826 betr. 


Staats: Miniſterium des Innern. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben zur Befeitigung der bezüglich der Ent» 
richtung und Ruͤckverguͤtung bes Landwehr; 
rüftgeldes hervorgerretenen Anftände die 
folgenden Beſtimmungen, unter Abänder: 
ung der benfelben entgegenftehenden Vor: 
fhriften in der Belanntmahung vom 
3. Juni 1857 (Regierungsblatt vom Fahre 
1857 Mo: 30 Seite 689) Allerhoͤchſt zu 
erlaffen geruht: 

1. Das Landwehrrüftgeld ift, je nach den 

Vermögens: und Erwerbsverhaͤltniſſen 


ch 


hend von Preußen auf ein Juhr im’ 
den Ruheſtand zu verſetzen; 
am 28 Februar I. Ye; din vorbe⸗ 
haltlich der Wiederverwelldung penſtentten 
Major Auguſt Grafen’ von Aretrh beim 
Haupt; Montur⸗ und Rüſtutigs⸗Depot zu 
am MAR Her den Uunterlieute⸗ 
nöre Joſebhh Kalt! von det Gatniſons⸗ 
Eempägnie — in’ den Ruheſtuind 
dem — Frany H eg er von 
5; Yılfantetie Reglinent· Gtoßherzoge von 


Heſſek vie nachgefihte Enrtaflang‘ au dem‘ 


Herr, ind 

dem penfionirten Unterlientenant Wil⸗ 
hen Rertz die nachgeſuchte Entlaffung 
ali⸗ bem! Heerverbatide mie Perifionsfore‘ 
beſug zii bewilligen; 

den Hartſchier Michael Erbshdufer 
von der Leibgarde der Hartſchiete fuͤr ehren⸗ 
völr zutuͤckgelegte fünfzigjährige” Dienpyeie 
die Chrekimühge: des Eudivigsotdens zu vers 
leihen; 


Unterlieutenant Carl Meun die nachge⸗ 
ſuchte Entlaffung aus dem“ Heerverbande 
te Penfioneforebejug zu bewilligen. 


ji ih 


an Mär 1. Ib. dem! —— 


Dienae⸗ · Wacjeichtem L 





Seine Mapeftär Her König har 
ben Sic allergnaͤdigſt bewogen! gefunden, 
umter'im 6 März: I. Jo den kandtichter Jo⸗ 
fepp Maria Harlander zw KApfenberg 
für: immer in den Räheſtand treten zu 
laſſen, 

zum Landrichtet von Kipfenberg den 
I. Landgbrichtsaſſeſſot Dr. Ludwig Sour 
von vun“ zu’ befördern, 

den I. Affefor des Landgerichts Ale: 
nau, Wilhelm Bal;, nah $. 19. der 
IX. BerfarurigeBeilage in den jeitlichen 
Ruheſtand treten, und 

zum I. Affeffer des Landgerichts Als 
jenau den Aſſeſſor Dr. Heinrich Michael 
DE von Mellrichſtadt vorruͤcken zu laſſen; 

an das eandgericht Mellrichſtadt den 
Aſſeſſor Michael Waͤſt von Klingenberg 
auf Anſuchen ju verſetzen; 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Klingen 
berg: den Wecceffiften der Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg Peter D ehr: 
fein zw ernennen; 

den Bandgerichtöfchreiber Philipp Hyp⸗ 
polith Denig von Drterberg, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entſprechend, auf 
die  erhübigee‘ Landgerichtsſchreiberſtelle in 


Gruͤuſtadt zu verſetzen, und 
18* 
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den geprüften Rechtscandidaten ud: 
wig Rapp in Bergzabern zum Landger 
richtsſchreiber in Dkterberg zu ernennen; 
dann den- Notar Jacob Schauberg 


von Kandel, feinem allerunterhänigften An⸗ 


fuchen entfprechend, auf die in Edenfoben 
erledigte Motarftelle zu. verſetzen; 


unter'm 7. März l. Is. den Rath 


bes Bezirksgerichts Donauwoͤrth, Dr. Me; 
pomuk Fäuftle, auf die bei dem Appel: 


lationsgerichte von Schwaben und Neuburg: 


erledigte Affefforsftelle zu berufen, und 
zum Mathe des Bezirksgerichts Dos 

naumörch den Bezirksunterſuchungsrichter 

des befonderen Eriminalbezirks Neumarkt, 


Franz; Zaver von Wening, feinem aller» 
unterthänigften Anfuchen um Verleihung 


einer folhen Stelle entfprechend, zu be 
fördern ; 


unter'm 10. März 1.%8. den erften Di: 


sector des Appellationsgerichts don Mieder: 
bayern, Earl Ehriftoph von Krafft, zum 


Director am oberften Gerichtähofe zu be: 


fördern ; 

die hiedurh an dem Appellationsge⸗ 
richte von Niederbayern fich erledigenbe 
erfte Directorsftelle dem zweiten ‘Director 
des Appellationsgerichts der Oberpfalz und 
von Regensburg, Dr. Georg Earl Seuf— 
fert, zu verleihen; 

zum zweiten Director am Appellationds 
gerichte der Oberpfalz und von Regens⸗ 
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burg den Dberappellasionsgerichtärach Wil⸗ 
heim Gareis zu beförbemn; * 
den Rath des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Meuburg, Eduard Frei⸗ 
beren von ‚Defele, ſeinem allerunter— 
thänigften Anſuchen entſprechend, wegen, 
förperlichen Leidens und dadurch herbeige⸗ 
führeer Fumetionsunfähigfeit nah $.,22. 
lit, D. der: IX. Verfaſſungsbeilage unter 
wohlgefälliger Anerkennung feiner. treu und 
eifrig geleifteren Dienfte für immer in den 


Ruheſtand meten zu laſſen; 


zum Rathe des, Appellationggerichts 
von Schwaben und Menbyrg den, Rath 
des Bezirfsgerichts Augsburg, — 
Grabner, zu befördern; 

den Bezirksgerichtsrath Theeder von 
Huber⸗Liebena u von Donauwoͤrth auf, 
ſein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen an das 
Beʒirksgericht Augsburg zu verſetzen; 

zum Rathe des Bezirksgerichts Do-⸗ 
nauwoͤrth den Aſſeſſor des Bezirksgerichts 
Würzburg, Joſepyh Roidl, zu befördern; 

die hieduch an dem Bezirksgerichte 
Würzburg ſich  erledigende Aſſeſſorsſtelle 
dem Appellationsgerichtsaceeffiften Wiſhelm⸗ 
Weigel in Bamberg, und 

die erledigte Stelle eines Venrts 
Unterſuchungsrichters in dem beſonderen 
Criminalbezirke Neumarkt dem Appella⸗ 
tionsgerichtsacceſſiſte Eugen Luckinger 
in Amberg zu verleihen, dann 
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den Advocaten Heinrich Capeller 
in Bögen, feirier allerunteethänigften Biete; 
um Verſetzung in eine Stadt entſprechend, 
nter Einziehung der Advocatur in 
Bogen — nad Straubing, und 

rauf die am Bejirksgerichte Müns 

hen 1/3. erledigte Abvocatenftelle den Ad: 
vocaten Georg Herrmann in Mürnberg, 
feinem allerunterthaͤnigſten - Anfüchen ent: 
fprechend, zu verfeßen; 
die am Bezirksgerichte Straubing er: 
ledigte Schreiberſtelle dem Appellationsge⸗ 
richtsdiurniſten Theodor Kopp in Amberg, 
jedoch ohne. pragmarifche Rechte, in vers 
leihen; ferner i 

. auf. die erlebigte Seele, einge giegier⸗ 
ungsrathes bei. der k. ‚Staats -Schulden ⸗ 
tügungs-Eommifßon den Megierungsaffeffor 
und Fiscalabjunsten der. genannten Com, 
miffien, Dr. Mori, Jungermann, vom 
1. April 1. Is. beginnend, zu befördern; 

die hiedurch in Erledigung fommende 
Stelle eines! Negierungsaſſeſſors und Fiss 
caladjuneten bei der Staatefchuldentilgungss 
Commiſſion unbeſetzt zu Taflen; 


uneer’m gleichen Tage beginnend mit 


dene 16. März 1. 38. den Officianten 
1. Elaſſe bet der k. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
Speeialeaſſe Nürnberg, Heinrich Willibald 
nn ahler, jum Buchhalter HL. Claſſe 

der Specialcaſſe Bamberg: zu ber 
— 


die Stelle ‚eines Officianten TU. Claſſe 
bei der Specialcaſſe Nuͤrnberg in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft dem Functiondt bei 
der Schuldentilgungshanpteaffe in Mün: 
hen, Hermann Lizius, zu verleihen; 
endlich 

. den Revierförfter Johann Keller iu, 
Kleinwallſtadt, Forſtamts Aſchaffenburg, aus 
adminiſttrativer Erwägung und auf. dem, 
Grund des $. 19. der Beilage IX. zur 
Verfaſſungs » Urkunde in Auüiescenz treten 
zu laffen ‚und zum proviforifchen Revier: 
förfter nach Kleinwallftadt den derzeitigen. 
Forftamtsactuar Auguſt Hoffmann au 
* Würzburg vom 1. April 1. 38. beginnend, 
zu ernennen, 


J 
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— und Beneiien-Wereihungen 
* entations — — 





* *85 der König ha⸗ 
ben "Stich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 4. März I. Js. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, das Curat⸗ und Schul⸗ 
beneſttium Niederdorf, Landgerichts Otto⸗ 
beuern, dem Prieſter Joſeph Reithmahyt, 
zur Zeit Bermefer diefer Pfründe, dam’ 

unter'm 7. März 1. 38. die Fathofifche 
Pfarrei —* Landgerichts Rieden⸗ 
burg, dem Priefter Michael Ballen, Er 


Fr 
poſitus in Vobentitchen, Landgerichts Vils 
biburg, zu Übertragen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 4. März I. 58. allergnädigft bes 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
Farhöfifche Pfarrei Hofzficdien, Landgerichts 
Dirsnofen, von dem Biſchofe von Paſſau 
dem Ptleſtet Anton Huber, Pfatter zu‘ 
Heining, Eandgerichts Paſſau A, verliehen 
werde. 

Seine Majeſtar der Koͤnig ha⸗ 
bent Sich vermoͤge allerhöchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 6. Mät; l. Fe. allergnädigft bei 


wogen gefunden, dit erledigte ptoteſtantiſche 


Pfarrftelle zu Weiltingen, Decanats Din⸗ 


kelsbuͤhl, dem bis herigen Pfarrer zu Mauren, 
Decanats Ebermergen, Johann m. 
UEIET DIET NS) 2770.77 Eee 
SerneiMajetärder Köniz * 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 7. Mär; I. Is. allergnaͤdigſ ber 
wagen gefunden, der von dem graͤflich von 
Rechtern⸗ Limpurg'ſchen Kicchenpatronate für. 
ben Pfarramtscandidaten und Pfarrvicar 
zu Münden, Georg Mori; Adolph, E18; 
perger, audgefiellten Präfentation auf. die 
proteſtantiſche Pfarrei Hellmigheim, De: 
canats Markt Einersheim, und 
des. von dem Stadtmagiftrate in Mainz, 


bernheim nach Einvernehmen mit den Gr 


meinbebevollmächtigten und bein bortigen 


Pfarrer daſelbſt 
geſtellten Praͤſentation zu der erledigten 
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jsten 
Heinrih Lampe vi, aus⸗ 


Kirchenborſlande für den — 


etſten proteſtantiſchen Pfarrſtelle in Main⸗ 
bernheim die Allerhöͤchſte Landesfuͤrſtliche 
Kar, zu ertheilen. 


17 


— 
ö—— ——ñ nn 





Diſchõſfliches Domvapitel in’ —— 

Seine Majeſtat der König has 
ben vermoͤge aller hochſtet Ehtſchließung Wk 
Se Mey I ZB: die von Seiner’ pabſiiichen 
Heiligkeit geſchehene ·Vetteihung der durch 
ben Tod des Dompropſtes Dr. Thoma 
Dad Popp erfedigten Wide eines Dom⸗ 
propſits Bei dem- bifkhöflichen" Capitel dh“ 
Gichſtadt an den Domcaptinlar und Biycefr' 
recꝛor Dr. Joſeyh Ern ſt ii ichftäde Alfter 
hochſt zu — geriht. 


" 





Ordens · Verleihnug. 


Seine Majeſtaͤt der König hen 
ben. Sich. vermöge allerhoͤchſter Eutſchließ⸗ 
ung. vom. 25. Februar & Is allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem penfieniuten charak⸗ 
terifirten General der Cavalerie, Albrecht 
Grafen zu Pappenheim den fi-Hagsorr 
den: vom heiligen Hubertus zu verleihen. > 
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der betreffenden Lanbwehrpflichtigen, 
von nun am nad folgenden Ab: 
ftufungen , zu entrichten: _ 
A. in den Städten erfter Claſſe mit 
1) 70 fl. 
2) 55 fl. und 
3) 40 fl. 
B. in den Städten zweiter Claſſe mit 
1) 50 fl. 
2) 40 fl. und 
3) 30 fl. 
endlich 
C. in den Städten dritter Efaffe, dann in 
Märkten und Landgemeinden mit 
1) 35 fl. 


2) 30 fl. und 


3) 25 fl. 


IL Wenn ein Landwehrpflichtiger mit dem 
Beginne feiner Landwehrpflichtigfeit 
fofort in den perfönlihen Landwehr: 
dienft eingetreten iſt, während der 


erften drei Jahre nach biefem Ein-⸗ 


tritte aber in bie Claſſe der Reluenten 
verfeßt wird, fo hat er im erjten Jahre 
den vollen Betrag, im zweiten ziel 
Dritttheile und im dritten Jahre die 
Hälfte des entfprechenden Miüftgeldes 
nachträglich zu entrichten. 

Mach Ablauf der bezeichneten drei 
Jahre finder Feine folhe Nachzahlung 
mehr flatt. 
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III. Hatte ein Landwehrpflichtiger reluirt 


und treiteierft während;der letzten ſechs 


12 :Yahee: feiner Landwehrpflichtigkeit in 


den perfönlichen. Landwehrdienſt ein, 
fo wird ihm, wenn biefer Eintrit in 
einem der Tegten drei Jahre vor dem 
Ablaufe der Landwehrbienftzeit erfolgt, 
das Nüftgeld nicht mehr, während des 
vorlegten Trienniums aber nur noch 
zur Hälfte zurücvergütet. 


Münden, den 14. Mär; 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 


Allerhoͤchſten Befehl. 
von Uenmayr. 


Durch den Minifter: 
der Generaliecretär, 


Minifterialrath 
v. Epplen. 
Dekanntmachung, 


die Verlooſung der Aigen Grundrenten⸗ 


Abloͤſungs⸗Schuldbriefe betr. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des f. 


Staatöminifteriums „der Finanzen vom 
41. März I. Is. Mr. 3066, wurde bie 
Vornahme einer weiteren Verlooſung ber 
4%igen Grundtenten⸗Abloͤſungs⸗Schuld⸗ 
briefe angeorbnet. ® 
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In Folge deffen wird am 
Dotinerfkäg den 29: dieſes Monats 
Vormittags 9 Uhr 

He Summe von Ä 

500,000 fi. 

nach dern mittelft diesfeitiger Bekanntmach⸗ 

ung vom 14, Januar 1851 
(Regierungsblatt 1851 Pag. 35—39) 

veröffentlichten Plane in Gegenwart einer 

Abordnung der k. Polizei:Direcrion b 

im 8. Odeons-Gebaude Saal Nr. 1. 

über einer Stiege 

von der unterfertigten Commiſſion öffentlich 

verloost und fonach das Reſultat zur all 

gemeinen Kenntniß gebradt werden. 

Die verloosten Sculdbriefe werden 
vom 1. Juli 1860 beginnend außer Vers 
zinfung gefegt, mit der Rüdzahlung ber; 
felben dagegen wird fogleich nach der Wer, 
loofung begonnen und es werden dabei bie 
Zinfe in vollen Monatsraten, nämlich 
jederzeit bis zum Schluſſe des Monars, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
keinem Falle über den 30. Juni 1860 
hinaus vergütet. 


Münden den 14. Mär; 1860. 


Königlich Bayerifhe Staats · Schuldentilguuge · 
Commiffion. 


von Sutner. 


Brennemann, Secetär. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 10, März I. 38. zum Aſſeſſor des 
Landgerichts Pfaffenhofen den Rechts prak⸗ 
tifanten Franz Raver Edlhard von Ro⸗ 
fenheim zu ernennen; 

ferner die Lehrftelle der II. Elafje-au 


der. lateiniſchen Schule zu Baireuch dem 


Subrestor und Studienlehrer an ber ifo, 
lirten lateinifhen Schule zu Weiffenburg, 
Wilhelm Philipp Peter Doignon in pros 
viforifcher Eigenfhaft ju verleihen; 

und in bie erledigte Lehrftelle der 
IL. Claſſe der Tateinifhen Schule zu And 
bach den Studienlehrer der II. Claſſe da; 
ſelbſt, Franz Ferdinand Sei vorrüden 
zu laffen, und 

auf die Lehrftelle der IT. Elafie der 
lateiniſchen Schule in Ansbach den Lehrer 
der II. Claſſe der lateiniſchen Schule in 
Baireuch, Georg Hoffmann, auf fein 
alferunterehänigfted Anſuchen zu verfeßen. 


” Vegierungs-Dlatt: 


Bayern. 





Münden, Montag den 26. man 1860. 


— —— — 





Inhalt: 


Bekanntmechung, unerhobene Cabitallen des neuen Anlehens von 1852 betr. — Grfenntnlä des oberſten Geeichtehofes 
des Königreiches von 12. März 1860 in der Streitfache des Papierfibricanten und Hofäſcheceibeſitzers La ugs 
hetartch zu Bayreuth gegen Müllermeiter Dörnhöfer umd Genoſſen von dort, wegen Schu im Beſihe 
einer Wıflerleitung, nun den Gompetenzconflict zwiſchea der f. Rezierung von Oberfranfen, Kımner res Innerm,_ 
und dem T. -Bezirkögericgte Bayreuth betr. — Erkenntalß des oberiten Gerichts ſofes des Rönigreihes vom 
1% März 1860, das Geſuch des Frany Garinger, Gommis in Münden, um Realconftatirung von Gewerbs— 
befugniifen bezüglich eines Berfaufsftannes auf dem Berge Andechs, nun ben Sompetenzconflict zwiichen der 
f. Regierung von Oberbanern, Kammer tes Önnerm, und dem f. Landgericht Starnberg beir, — Grfenntniß 
bes oberſten Gerichtshofes des Rönigreihes vom 13. März 1860 In Sıden des Bierbrauers Johann Dom: 
auer ia MWeilfenburg und Genoffen gegen den Beyer der Silbermähle Chriſteph Pflaumer wegen Rigen 
thams beſchaͤdigung, nun den Gompetenzconflict zwijchen der F, Regierung von Mittelfcanfen, Kammer des Innern, 
amd vem’f. Berirfsgerichte Eichſtaͤdt betr. — Diendes: Nachrichten. — PfrrreirVerleihung; Bräfentations: Bes 
ſtaͤriguag — Lindwehr des Königreiches. — Blihöliches Domcapitel zu Würzburg. — Ordens: Verleihungen, 
— Koͤniglich Allerhoͤchſte Zuirisvenbeitäbrzgeigung. — Bemwecböprivlle jinine- Verleihung. 





* Bekanntmachung, ftimmten neuen Anlehen von 1852 zu 


unerhobene Eapitalien des neuen Anlehens von 417% au porteur (Bekanntmachungen 
von 1852 betr, vom 25. Juni und 3. Juli 1857, Re 


- gierungsblatt ©. 757 und 305) find nad): 
Ban dem gemäß der I. Verloofung bezeichnete Obligationen noch night zu: 
im Jahre 1857 zur Heimzahlung ber Einlöfung gekommen: 





20 


299 | | 300 





Rothgefhriebene Schwarzg e⸗ Im 


Eommiffions s Katafters fhriebene Caſſe⸗ Gapitalsbetrage 

Nummern: Katafter s Nummern : m: 
2,645 8,832 1,000 fl. 
7,070 14,810 1,000 fi. 
2,488 7,392 500 fl. 
25249 | 15,286 500 fl. 
7,581 15,401 500 fl. 
7,719 15,676 500 fl. 
1,805 4,341 e 100 fl. 
1,905 5,335 100 fl. 
1,929 5,575 100 fl. 
1,929 5,576 100 fl. 
1,929 5,577 100 fl. 
1,929 5,578. 100 fl. 
2,588 8,267 100 fl. 

. 2,588 8,268 100 fl. 
2,588 8,269 100 fl. 
2,588 8,270 100 fl. 
2,950 9,454 100 fl. 
2,950 9,455 100 fl. 
3,034 10,287 100 fl. 
3,603 10,998 100 fl. 
3,618 11,150 100 fl. 
7,876 ° 16,182 100 fl. 
7,876 16,183 wo 
7,76 16,184 iu fl. 
7,386 15,288 100 fl. 

s 7,899 16,41? - 100 fl 


7,899 16,113 130 fl 


801 


Die Befiger der bezeichneten Obliga⸗ 
tionen werben demnach aufgefordert , ohne 
weiteren Verzug zur Einloͤſung berfelben 
bei einer k. Staatsfchuldentilgungscaffe ſich 
zu melden, außerdem ihre Forderungen nad) 
$. 13. des Gefeges vom 11. September 
1825 (Geſetzblatt S. 202.) nad Ablauf 
von fehs Monaten, und zwar mit dem 
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1. Detober 1860 zu Gunften der k. 
Staatsſchuldentilgungsanſtalt erlofhen 
fein würden. 

Münden, den 20. Mär; 1860. 
Königl. Payer. Staats - Schulden- Eilgungs- 
Commiſſton. 

v. Sutner. 

Steger, Serretär, 





Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Koͤnigreiches vom 
12. Mär; 1860 in der Streitfadhe des Papier 
fabricanten und Hoffifhereibefigerd Langheim 
eich zu Bayreuth gegen Müllermeifteer Dörn- 
böfer und Genofien von dort, wegen Schuß 
im. Befige einer Waflerleitung, nun den Goms 
petenzconflict zwiſchen der f. Regierung von 
Dberfcanfen, Kammer des Innern, und bem k. 
Besirkögerichte Bayreuth betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftär des Königs von 
Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des Königs 
reiches in der Streitſache des Papierfabris 
eanten und Hoffijchereibefigerd Langhein: 
eich zu Bayrenth gegen Müllermeifter 
Dörnhöfer und Genofien von dort, wer 
gen Schuß im Befige einer Waſſerleitung, 
nun den Competenzsonflict zwifchen ber k. 
Regierung von Dberfranten, Kammer bes 


Innern, und dem k. Bezirfögerichte Bayı 
reuth betreffend, zu Recht: 
daß in vorwürfiger Sache die Ger 
richte zuftändig ſeien. 


: Gründe: 


Zur fogenannten Hoffifcherei in Bay⸗ 
veuch gehört ein Waſſerabſtich aus dem 
bei der Stadt Bayreuth vorbeifließenden 
rothen Main, welchen bie f. Regierung 
von Oberfranken, Kammer bes Innern, 
als einen Privarfluß bezeichnet. 

Diefer Waſſerabſtich befinder fih auf 
der rechten Seite des Fluffes bei dem 
Wehre der Lohmühle neben welcher, auf 
der linfen Seite, die Schneid- und Mahls 
mühle des Müllers Popp liegt. 

Bei der am 8. Juli 1822 wegen des 
Baues eines neuen Wehres durch ben 
Muͤhlenbeſitzer Popp von einer Commifr 
fion des Magiftrates Bayreuth, unter Beis 
ziehung ſaͤmmtlicher Intereſſenten und bes 
Muͤhlinſpectors Bucht a geyflogenen Ber: 
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handlung, wurben auch von den Intereſ⸗ 
fenten Befiimmungen in Anfehung des Um: 
fanges und der Rage des obigen Waffer: 
abftiches getroffen und protokollirt. Nach 
einem, bei der Augenfcheinsvernahme am 
20. October 1858 durch die Befchwerde- 
führer Dörnhöfer und Genoffen veran: 
laßten Gutachten der nun beigezogenen Sad: 
verftändigen, Baurath Rittler und Zim: 
mermeifter Bogel, folk die Damals wahr; 
genommene Entfernung des Waſſerabſtiches 
ber Hoffticherei von dem Fahr: oder Fach: 
baume bes Wehres geößer fein, als in 
dem Protofolle vom 8. Juli 1822 feftge: 
fegt worden. 

Da Langheinrich dieſen Befund, 
ale auf unrichtiger Meſſungsgrundlage be: 
enhend, beftritt, aber troß feiner in Ad⸗ 
miniftrationerfahren erhobenen Michtigkrite⸗ 
und Recurebefchwerbe beaufttagt wurde, 
feine Wafferabftichs : Borrichtung bezüglich 
deren Rage (der Umfang ift nicht mehr in 
Frage) genau nach den Beftimmungen vom 
8. Juli 1822 bei Strafe zu verificiren; 
übergab der von demſelben bevollmächtigte 
f. Advocat Käfferlein am 26. Juni 
pr. 8. Juli 1859 bei dem k. Bejirksge⸗ 
richte Bayreuth für Langheinrich eine 
Klage gegen die Müllermeifter Doͤr n hoͤ⸗ 
fer, Popp, Zeitler, dann den Roth— 
gerberineifter Schlenf. Die erfte Alager 
bitte, womit eventuell dad Petitorium ver 


bunden ift, geher dahin: Klaͤger fei im or: 
dentlihen Beſitze des Nechtes, das Waſſer 
ausdem Main mitteld einer 14%/, Zoll breiten, 
5%, Zoll hohen Deffnung und zwar an 
der Stelle, wo ſich biefe jegt befindet, zu 
beziehen, zu fhüßen und fofort. 
Begründer wird die Klage unter Be: 
zugnahme auf die oberſtrichterlichen Er— 
fenntmiffe vom 30. Mär; 1857 in Su 
hen: Röfer gegen Poppinger und 
Kumpfmüller gegen Schindler (ver 
gleiche Regierungsblatt 1857 Geite ICH 
354 ff.) duch die Behauptung, daß bie 
fragliche Warlerftichöffnung (deren Entferns 
ung vom Fachbaume genau der Verhaudr 
lung vom 8. Juli 1822 entſpreche) ſich 
nit bloß feit 10, fondern fogar ſeit 26 
und 30 Jahren ruhig vor eingetretener 
Störung an Feiner andern Stelle befunden 
habe, ale wo fie bei dem Augenfcheine 
vom 20. Dctober 1858 gefunden murbe, 
Sich für competent. erachtend, theilte. das 
£. Bezirfegericht Bayreuch die Klage dem 
Vertreter der Beklagten zur Abgabe etwaiger 
Einwendungen mit. E 
In einer am das genannte Bezirksge⸗ 
richt erlaffenen Entſchließung vom 7. Anguft 
1859 ſprach fich dagegen die k. Megierung 
von DOberfranfen, Kammer des Innern, 
die richterfihe Zuftändigkeit in Anfehung 
des Petitoriums anerfennend, dahin aus, 
bag fie im Anfehung der Klage auf Schug 
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im jüngften Beſitze, das ift, ſoweit bie 
Klage das Poffefforium im Auge habe, 
die Sache ald eine Verwaltungsfache be: 
trachte, welche Auſicht unter Verzicht auf bie 
Webregabe einer Denffcheift aus dem Stand: 
vunkte des den Verwaltungsbehoͤrden zus 
fehenden Oberauffüchtsrechtes begruͤndet wirb 

In JInſtruction des fo amgeregten Com⸗ 
petenzeonflictes kamen von Seite des k. Ad⸗ 
vocaten Dr. Arnheim für Doͤrnhoͤfer 
und Genoſſen und des k. Advocaten Kaͤf⸗— 
ferlein für Langheinrich Denkſchriften 
ein. Erſterer ſucht die Zuſtaͤndigkeit der 
Adminiſtrauvbehoͤrden fiir das, Feine Strei⸗ 
tigfeie über beftehende Rechte bezüglich ber 
Bertheilung des Waſſers betreffende Poſ⸗ 
ſeſſorium, letzterer darzuchun, bag auch für 
das Poflefjorium eine. Civilrechtsſache vors 
liege. 

Mach Aufruf dieſer Sache in heutiger 
Öffentficher Sitzung erſtattete der k. Ober 
appellativnsgerichisrath Dr. Brief Bor 
trag, mornad der von bem f. Abvocaten 
Käfferlein laut Vollmacht ſubſtituirte 
k. Advocat Dr. Henle von hier auf den 
Grund der von jenem in der Denkſchrift 
gefchehenen Ausführungen die Zuſtaͤndig⸗ 
keit der Gerichte zu rechtfertigen fürchte, und 
ſchließlich, da von anderer Geite, richtiger 
Ladung ungeachrer, Niemand erfchtenen war, 
der f Generalftaatsanwalt den motivirten 
Antrag ſtellte, zu erkennen: : 
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daß die Gerichte juftändig feien. 

Diefem Antrage war auch flattzugeben. 
Es handelt fich vorliegend um feinen 
Gegenftand des äffentlichen Rechtes. Es 
ift nicht von einem gegenmärtig zu ſchaffen⸗ 
ben oder eben erft entftandenen Zuſtande 
die Frage ; ed Handelt fih nide um Ver⸗ 
hinderung, Beaufſichtigung oder Wegraͤum⸗ 
ung eines eben ftattfindenden Baues im 
Intereſſe des Staates, ober der an bem 

rothen Main gelegenen Triebwerle. 
Bezüglich der Lage der Waſſerabſtich⸗ 
Öffnung für die unbeanfandete Wofferleit- 
ung ber ſogenaunten Hoffiſcherei erſcheint 
auch das Intereſſe weder der Gemeinde, 
noch ber Anftoffer in Anſehung der Wer 
fandung bes Fluſſes, oder ber Weber 
fhwemmung in Frage. — Artikel 52 des 
Geſetzes vom 28. Mat 1852 (Geſttzblatt 
Seite 513). Verheiltgte find hiebet, nach 
den gegenfeittgen Behauptungen, mur die 
als Befchtverbeführer aufgetrerenen Titebr 
werfedeflger und der Hoffiichereibefiger, und 
zwar in Anfehung der Waffervercheilung. 
Diefe Waſſervertheilung ſoll nicht erft 
neu regufirt, fondern nach einer, durch 
Ueberlinfommen der Intereffenten bereits 
foftgefegten Art gefchehen. Won beiden 
Seiten wird ein Recht auf die behauptett 


Art der Waſſervertheilung durch die Page 


der Waſſerabſtichoffnung behauptet, und 
zwar ein Privatrecht, da ſowohl die Wer⸗ 
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jährung, als das Webereinfommen vom 
8. Juli 1822 als ein Privatrechtstitel er: 
feinen. In diefem Uebereinfommen muß 
ndmlih, es mag dadurch ein bereits bes 
flandener Zuftand bezüglich ber fraglichen 
Wafferabftihöffnung nur anerfanne, oder 
erſt feftgefegt worden fein, eben meil bie 
beiderfeitigen Intereſſenten es getroffen ha; 
ben, ein Vertrag gefunden werden, mie 
auch beide Theile bei der Verhandlung vom 
20. Dctober 1858 jenes Uebereinfommen 
bejeichnet Haben. 


Daß biefes Uebereinfommen das oͤf⸗ 
fenefiche Intereſſe nicht berühre, hat der 
Mühleninfpertor Buch t a zudem ausdruͤck⸗ 
lich bet der Verhandlung vom 8. Juli 1822 
erklaͤrt. 

Daß es ſich bei der Ausführung des 
Gutachtens der Sachverſtaͤndigen vom 20. 
Oetober 1858 nicht um Ausübung bes 
Yuffichtsrechtes handeln koͤnne, welches die 
MWaflerpolizeibehörde am Schluffe der Ber: 
handlung vom 8. Juli 1822 bezüglich bes 
Dopp’shen Wehr Baues ſich vorbehalten 
hat, ift von felbft Far und vorliegend uns 
erheblich, weil beide ftreitenden Theile ein 
Meche für die von ihnen behauptete Lage 
ber fraglihen Deffnung uud beziehunges 
weife ber davon abhängenden Waſſerver⸗ 
sheilung behaupten und, abgefehen von 
der Verjährung, beide dieſes Recht aus 
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dem Uebereinfommen vom 8. Juli 1822 
und beziehungsweife deſſen Auslegung abs 
leiten. 


Auch das Poffefforium betrifft ſomit 
ben Befig eines Rechtes, alfo ein privm 
tives Rechtsverhaͤltniß und zweifellos bie 
Vertheilung des Waſſers zwifchen Lang- 
beinrich und den, als Befchwerbeführern 
aufgetretenen, vor Gericht als Beklagte 
erfcheinenden, Mühlenbefigern. 


Demgemäß mußte bie Zuftänbigfeit 
ber Gerichte ausgefprochen werben. 


Artitel 59 Abſatz II. des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 über die Benuͤtzung 
bes: Waſſers — Gefegblatt Seite 515 f. 
— mie auch in den allegirten Erkennt⸗ 
niffen des oberften Gerichtshofes vom 80. 
Mär; 1857 gefchehen ifl. 


So geurtheilt und verfünder in ber 
Öffentlichen Sıgung bed oberfien Gerichts 
hofes am zwölften Mär, achtzehnhundert⸗ 
fechjig, wobei zugegen waren: der I, Ober⸗ 
appellarionsgerichtspräfident von Lehner; 
Minifterialracd von Friederih; Ober 
appellationsgerichtsrath Dr. Lauf, Minis 
fterialtath von Sperl; Dberappellationss 
gerichtsrath Dr. Briel; Minifterialrarh 
Dr. von Darenberger; Oberappellationss 
gerichtsrach Freiherr von Berchem; ber 
t. Generalſtaatsanwalt Staatsrath Dr. von 
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Kiliant und der Appellationsgerichtsaer 
ceſſiſt Barth als functionirender Secretaͤr. 


unterſchrieben ſind: 
v. Schner, 


Barth. 


2 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtohofes des Koͤnigreichs vom 
12. Maͤrz 1860, das Geſuch des Ftanz Eurims 
ger, Commis in Münden, um Realconſtatirung 
von Gemwerböbefugniffen bezüglich eines Pers 
faufsftandes ‘auf dem Berge Andechs, nun den 
Gompetenzconflict zwifchen ver k. Regierung von 
Dperbayern, Kammer des Innern, und dem k. 
Landgericht Starnberg betr. 


Im Namen 
Geiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des König 
reiche, das Geſuch des Fran; Euringer, 
Eommis in Münden, um Realconftatirung 
von Gewerbsbefugniſſen bejüglich eines Vers 
Paufeftandes auf dem Berge Andechs, nun 
den Eomp.tenzeonflier zwischen der f, Re: 
gierung von Dberbagern, Sammer dee In— 
neen, uud dem k. Landgericht Staruberg 
berreffenz, zu Recht: 
Es liege ein Con perenzconflict zwi⸗ 
fhen Gerichts- und Berwalrungss 
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behörben nicht vor umd fet fofort bie 
von der F. Regierung von Dbets 
bayern, Kammer des nern, ges 
ſchehene Anregung auf Ensfeißung 

<eined Tonflcted ahyameifen. 


Orände: 


Am 12. Mai 1858 ſtellte der Som 
mis Franz Euringer bei beim k. Landge⸗ 
richt Starnberg unter Vorlage eines’ Kauf 
bricfed vom 8. Mai 1856 über dad An: 
wefen Haus Mr. 34 in Erling ſammt Zu⸗ 


behoͤr und der reafen Kraͤmer⸗ und Huckler⸗ 


gerechtſame das Geſuch, feine in dieſem 
Kaufbriefe befonders aufgeführte Gerechtſame 
zur Haltung eines Standes bei der Wall 


- fahresticche zu Andechs und zum ftändigen 


Verkaufe von Lebkuchen, Meth, biqueuren 
und Zuckerwaaren als eine, reale zu con⸗ 
ſtatiren. 

Dieſes Geſuch wurde inſtruirt, e trat 
insbefondere der Lehrer Andreas Finfterer 
von Erling als Prätendent des fraglichen 


Rechtes als eines Emolumentes des Meß: 


nerdienftes auf; im der Erinnerung der Ges 
werbspolizeibehoͤrde, ſowie in einer, Ents 
ſchließung der k Regirung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, vom 25. Auguſt 


1859 wurde hervorgehoben und die Gelts 
ung ded Grundſatzes in Anfpruch genoms 
men, daß die angefprochene Befugniß wer 
der aus einem Privarrechestitel hergeleiter 


Ad 


neh. als eine Civilcechrtausübung bezeich⸗ 
net werden koͤnne, fondern immer nurTauf 
der befonbern Öenehmigung der ‚uftändigen 
Natkt/ und Gewerbepolizeibehoͤrde beruhe. 


Duck Drkenntniß deak. Randgerichts 
Starnberg als Einzelrichteramt für nicht 
ftreitige Rechtspflege, vom 3. September 
6 wre ausgeſprochen: es feh,bezüglich 
des geſtellten Realeonſtatirungsgeſuches hie 
Hompsten; des angegaugenen Richterz gb: 


‚abzulehnen, welcher Ausſpruch darauf br .. 


auht, daß zwar die Sacht zur Competen; 
der Merichte, abes wegen des eingetretenen 
xontradictoxiſchen Verhaͤltniſſes beider Praͤ⸗ 
aendenten nicht vor den angegangrnen Rich: 
sen: ber, nacht EIER EEE 
"gehhre.: 

Begen dieſes Cifemmurtf wircde von 
Euringer am 16'148. Geptentber 1859 
die Berufung ergriffen; mit Schreiben‘ vom 
2. Derober genannten Sahres am das k. 
“ Appellarionsgericht von Dberbayern nahm 


die ?. Regierung von Oberbayern, Kammer 
"des Junern, unter Bejugnahme auf die ' 


“oben angeführte Entſchliezung vom 25. 
Auguft 1859 die Verhandlung und Ent: 

ſcheldung der Sache für die Werwaltung 

in Anſpruch. 

| Das f. Landgericht Starnberg ins 
ſtruitte den Eompetenzconflict, auf Einreich: 

ung Yan entgehen wurde ‚verzichtet. 





Dberappellationsgerichts :Rath Dr 


Por 
. Mach, Yufruf ‚der Sage in der hen⸗ 
tigen öffentlichen Sigung erflattere ber R 
auf 
Vortrag, worauf dert, Adworat Dr. Henle 
als Vertreter bes Euringer auszuführen 
füchte, daß zwar Ah affirmativer Compes 


‚Auggomfliet vorliege, im Webrigen aber bie 


Gerichte zuftändig feien, ber k. General: 
ſtaatsanwalt nach näherer Erörterung den 
Antrag ftelee: iu m .n.lh 


der oberſte Gerichtohof wolle ars 
Pennen, daß in ber begsidhneren 
Sache ein Eompetenzconflict zwi⸗ 
ſchen Gerichts und Verwaltungs⸗ 
behoͤrden nicht vorliege, ſofort die von 
ber k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des nern,  gefchehene 
Anregung auf Entfheidung eines 
ſolchen Genfberes, abzuweiſen fei. 


Dieſem Artrage dont auch ftartzugeben, 
Ein hejahen der Eompetenzgonflict, iſt 


nach Artikel 2 des Geiches vom 28, Mai 


1850, bie Fomperenzconflte berteffeud, 
nur dann gegeben, wenu einem Gerichte 
gegenüber in einer Sade die Zuſtan⸗ 
digkeit von Seite der Verwaliung in An⸗ 
ſpruch genommen wird. Dabei wird nas 
türlich vorausgeſetzt, daß das Gericht wel⸗ 
chem die Verwaltungsbehoͤrde gegenuͤber⸗ 
tritt, ſelbſt ſich fuͤr zuſtaͤndig erklaͤrt, oder 
doch durch Verfuͤgungen in der Sache 
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feine Zuftändigfeit durch die That aus: 
fpricht. | 

Wo dieſes nicht der Fall iftp das Ger 
richt vielmehr ſich ſelbſt für unzuftändig 
erflärt, kann natürlich von einem Compe- 
tenzeonflict, von einem Streit über bie 
von beiden Seiten in Anſpruch genom: 
mene Zuftändigfeit feine Rede fein. 
Draß die Competenz ber Gerichte Fünf: 
tig im Folge eingelegter Befchwerde aus— 
gefrrochen werden koͤnne, iſt unerheblich, 
nachdem die Zufländigkeit zur Zeit ber 
Eonflietserhebung von beiden Geis 
ten behaupte fein müßte, wenn ein Gtreit 
in Wahrheit als gegeben angenommen wer: 

„ben fönnte, 

Miche minder unerheblich iſt es, ob 
das Gericht feine Zuftändigkeit aus richtis 
gen oder unrichtigen Motiven abgelehnt 
bat, da es nicht auf biefe, fondern auf ben 
Ausſptuch ſelbſt ankommt. 

Dieſen in der Natut der Sache lies 
genden Grundfägen zufolge war in vorlies 
gendem Falle, wo das angegangene Gericht 
feine Competenz abgelehnt hat, ed fohin 
au der wefentlichen Vorausfegung für einen 
Eompetenzeonflict, ber beiberfeitigen 
Beanſpruchung der Zuftändigfeit, fehlt, 
eine Weranlaffung zur Anregung auf Ent 
fheidung eines ſolchen nicht gegeben, weß⸗ 
halb, wie gefchehen, erfannt werden mußte. 

‚fo geurtheilt und verfündet in öffent; 
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licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
am zwölften März achtzehnhundert fechjig, 
wobei zugegen waren: I. Oberappellations⸗ 
gerichtspraͤſident von Lehner; Miniftertal: 
tath von Friederich; Dberappellationds 
gerichtsrath Dr. Lauf; Minifterialtarh von 
Sperl; Dberappellationsgerichteramh Dr. 
Briel; Minifterialrath Dr. von Daren⸗ 
berger; Oberappellationsgerichtsrach Hreis 
herr von Berhem; Generalſtaatsanwalt 
Staatsrath Dr. von Kiliani und Appel 
lationsgerichtsacceſſiſt Barth als funetio⸗ 
nirender Secretaͤr. 


Unterſchrieben ſind: 


v. Jehner. 
Barth. 





Erkenntniß 
des oberften Gerichtöhofes. des Königreich vom 
13. März: 1860 in Sachen des Bierbrauers 
Johann Honauer in Weiſſenbutg und? Ger 
nofien gegen den  Befiger ‚ber Sübermühle 
Chriſtohh Pflaumer wegen Elgenthumsbe⸗ 
fhädigung, nun ben Eompetengconflict pwiſch en 
der f. Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
ded Innern, und dem f. Berirlögmidte Eichſtaͤdt 
betreffend. 





Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des Koͤnig⸗ 
reichs in Sachen des — Jos 
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sie 





hann Honaner in Weiſſenburg und Se 
noſſen gegen deu Befiger der Silbermühle 
Chriſtoph Pt aumer megen Eigenthums: 
befchädigung, nun den Competenzeonflict 
zwifchen der k. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern, und dem f. Bezirke: 
gerichte Eichſtaͤdt betreffend, zu Red: 
Es fei in ber vorwürfigen Sache 
2, fin Tomperenzeonflict nicht gegeben, 
fofort die von ber k. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, 
geſchehene Anregung auf Entſcheid⸗ 
ung eines folchen abjzumeifen. 


Gründe. 


Bereits unter dem 8. Juli 1824 hatte 
ber damalige Beſitzer der Silbermuͤhle 
Johann Georg Kamm; ald Bellagter, 
mehreren Streitgenoffen, nämlich dem Adam 
Brenner, dem Johann Georg Rupp, 
bem Paul Geiſelbeecht von - Weiffen: 
burg; dann dem Müskel Mühteder nd 
dem Adam Schleugikiger von Schmal⸗ 
wieſen gegenüber, welche ſaͤmmtlich als 
Beſitzer von Wiesgruͤnden an dem ſoge⸗ 
nannten Riedbach zwiſchen der Lehwieſe 
und der Silbermuͤhle klagend gegen ihn 
aufgetreten waren, im Wege gerichtlichen 
Vergleiches die Verbindlichkeit eingegangen, 
bei eintretendem Hochwaſſer oder Waffer: 
güffen die beiden Fallen des Muͤhlbaches 
gämlich Aufjigichen und ithzuhärgen, da; 


mit das Waſſer fortfommen koͤnne. Biel 
felben Perfonen traten im Jahre 1326 
wieder Plagend gegen Kamm auf, weil er 
bei einem am 4. Juni gedachten Jahres 
entſtandenen Hochwaſſer die Fallen nicht 
gezogen, vielmehr am ihnen einen foger 
nannten Rechen angebracht habe, wodurch 
die Dämmung des Waſſers herbeigeführt 
und fo die Ueberſchwemmung bet Wieſen 
der Klaͤger veranlaßt worden ſei. 

In einem am 23. November 182? 
oberrichterlih Beftätigten Erkenntniß bed 
f. Landgerichtd vom 23. Mär genannten 
Jahres wurde ber Beflagte zwar von dem 
Erfage des eingeflagten Schadens (wegen 
Unvermeidlichkeit ber Ueberfeiienimung 
durch einen Wolkenbruch) freigefprochen, 
dagegen für verbunden" erflätt, bei Hoch⸗ 
wäfler die beiden Fallen vor dem Austritte 
bes Waſſers über das Ufer zu gichen find 
deu angelegten Rechen zu entfernen. 

Am 20. Juni 1856 traten nun der 
Bierbrauer Johann Honaner von Reif 
fenburg, die Bauern Georg Wolf, Mathias 
Heidel und Michael Muͤhlleiter von 
Schmalwieſen, ald Beſiher der oberhalb 
der Silbermuͤhle zwiſchen dem Muͤhlbach 
und dem Altbach der Rezat gelegenen ſo— 
genannten Knollenwieſen, gegen ben bers 
mafigen Befiger der Silbermuͤhle Ehriftoph 
Pflaumer vor dem F. Kandgerichte Weiſ⸗ 
ſenbutg mit einer Klage auf, worin fie, 
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geſtuͤtzt auf den oben erwaͤhnten Vergleich 
und. die angeführten Erkenniniſſe, ſowie auf 
Verjährung und Nothwendigkeit der Sache, 
und unter Behauptung einer am 7. und 
8. Juni ftattgehabten, durch Unterlaffung 
des Ziehens der Fallenfhügen an ber Sil⸗ 
bermuͤhle herbeigeführten Ueberſchwemmung 
ihrer mit gemähtem Gras und Heu bes 
beften Wiefen den Antrag flelften, ben 
Beklagten für ſchuldig zu erklären, kuͤnftig 
bei Hohwaffer die beiden Fallen vor dem 
Auseritte des Waſſers über die Ufer recht: 
jeltig bei 10 Thaler Strafe zu zirhen und 
ben in Folge der Wieſenuͤberſchwemmung 
ihnen zugefügten Schaden im Betrage von 
47 fl. zu vergüten, 

Mach verhandelter Sache erfannte bad 
k. Bezirksgericht Eichſtaͤdt, an welches bie 
Sache in Folge der veränderten Gerichtöver: 
faſſung uͤberging, am 19. Mat 1858 auf 
Beweis, melden das k. Appellationsge⸗ 
richt von Mittelfranken am 30. September 
gemannten Jahres in Bezug auf die Ber: 
pflihtung des Beklagten, bei. Hochwaſſer 
beide Stauſchuͤtzen zu ziehen, den Klägern 
dahin auf.rfeges, dag auf dem Grunde ber 
“ Verjährung dem Befiger der Silbermuͤhle 
die Verbindlichkeit hiezu obliege, im Ber 
zug auf die Flägerifhe Schadenerſatzforder⸗ 
ung aber dem Beklagten tahin, daß am 
7. und 8. Juni 1856 ein wolfenbrud: 
artiger Regen. flattgefunden habe, wodurch 
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an biefen beiden Tagen die Wieſen der 


‚Kläger auch dann ſuͤberſchwemmt worden 


waͤren, wenn Deflagter feine Wehrfallen 
gezogen haben wuͤrde. 

In Folge eines Geſuches um Setzung 
eines Aichpfahles an der Sulbermůhle kamen 
die Acten bei ber k. Regierung von Mits 
telfranfen, Kammer des Jungen, jur Vor⸗ 
lage, welche vor Fällung des Definitivers 
fenntniffes I. Inſtanj mit Schteiben vom 
1. October 1859 an das k. Appellations⸗ 
gericht bezuͤglich des die Verpflichtung des 
Beklagten, bei Hochwaſſer beide Stau⸗ 
ſchuͤtzen zu ziehen, betreffenden Punktes die 
Competen; der Adminiſtrativbehoͤrden zur 
eventuellen weiteren Betreibung in Anſpruch 
nahm, indem es ſich hier zweifellos um 
eine Maßnahme handle, durch welche Webers 
fhwemmungen am Mejatbache verhütet 
werden follen, alfo um einen Gegenſtand 
von allgemeinem ſtaats polizeilichen Intereſſe, 
weshalb nicht zugewartet werden duͤrfe, bis 
dig betreffenden Verhaͤltniſſe auf den Grund 
erwa beftshender Privatrechte vor dem Civil; 
richter regulirt würden, fondern der Sad): 
verhalt von Polizeiiwegen durch die Ab: 
minifirativbehörde unterfucht und gegebenen 
Falls geordnet werden müßte, wozu bie 
felbe nach Artifel 52 des Gefeges über die 
Benügung des Waffers vom 29. Mai 1852 
nicht nur berechtiget, fondern fogar ver⸗ 


i. 
pflichtet ſe us 
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Der Eompetenzeonflict wurbe infteuirt, 
nur von bem Anwalte der Kläger kam eine 
Denkſchrift ein, worin das Einfchreiten ber 
Polizeibehörbe provocirt wird. 
Mach Aufruf der geftern vertagten 
Sache in der Öffentlichen Sigung vom 
Heutigen erſtattete der k. Dberappellationss 
gerichtsrath Dr. Lauf. Vortrag, worauf, 
da Namens ber Berheiligten ein Vertreter 
nicht erfchienen war, ber k. Generalſtaats— 
anmalt das Wort- erhielt und nach näherer 
Erörterung der Sache den Antrag ftellte: 
der. oberfte Gerichtshof wolle er; 
fennen, daß in. der, vormürfigen 
Sade ein Eompetenzconflict nicht 
gegeben, fofort die von der k. Res 
.; ‚gierung ven Mittelfranfen,), Kam: 
mier des Junern, gefchehene Ans 
regung auf Entſcheidung eines Com⸗ 
petenzeonflictes abzumeifen ſei. 
Dieſem Antrage war auch ſtattzu⸗ 
geben. 
Der $. 52 des Geſetzes über die Be: 
nügung bed Waſſers vom 23. Mai 1852, 
auf deſſen Grund die k. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer des Innern, in 
vorwuͤrfiger Sache bie Zuftändigfeit ber 
Verwaltungsbehörden in Anfpruch nimmt, 
enthält folgende Beſtimmung: die Ver— 
waltungsbehörden haben den Gebrauch der 
Privarflüffe zu überwachen; fie Fönnen im 
allgemeinen Sinterefie, mamentlih aus ge: 
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fundheitspofizeifihen Ruͤckſichten, jur Vers 
hütung von Ueberfhwemmungen oder Ver: 
fumpfungen, zur Offenhaltung bes Vers 
kehrs und fo weiter polizeiliche Anord⸗ 
nungen erlaffen. 

Die. hierin ‚den Verwaltungsbehörden 
eingerdumte Befugniß und auferlegte Vers 
pflihtung ift eine unbedingte und insbe, 
fondere Durch beftehende privatrechtliche Vers 
haͤltniſſe nicht Befchränfte, fie wird alfo auch 
in der Ausübung dadurch nicht gehemmt, - 
daß über leßtere vor Gericht ein Rechtes 
fireit anhängig iſt; unbeirrt durch die Auf: 
faffung und Feftftellung der privatrechtlichen 
Verhältniffe von Seite des Gerichted ha— 
ben bie Verwaltungsbehoͤrden ihre Maß— 


‘nahmen im allgemeinen Intereſſe zu ireffen. 


Beide Behörden bewegen fich, in einem 
verfchiedenen Kreife, von einem Eingriffe 
ber einen in die Zufländigleit ber andern 
fann feine Rede fein. 


Diefer Fall liege nun auch PR vor, 


Die Gerichte find nur angegangen 
und fonnten nur angegangen werben, um 
eine privatrechtliche Verbindfichkeit des 
Bellagten zur Ziehung der Fallſchuͤtzen bei 
entftehendem Hochwaſſer auszufprechen; nur 
um dieſer Aufgabe zu genügen, ift der 
Beweis, wie gefchehen, auferlegt worden. 

Ganz unabhängig hievon ift die Be: 
fugniß der Verwaltungsbchörden, die Zieh: 
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ung ber Falfhägen im — 
Intereſſe anzuordnen. 

Diejenigen aber, die ein Privatrecht 
darauf zu haben glauben, daß dieſe Zieh—⸗ 
ung geſchehe und der durch deren Unter⸗ 
laſſung herbeigefuͤhtte Schaden erſetzt werde, 
brauchen nicht darauf ju warten, ob und 
Bis eine folche Verfügung von Seite ber 
Verwaltingsbehörden erlaffen wird, die 
zudem für den in die Vergangenheit zus 
rücfallenden Enrfhädigungsanfpruch nie 
Ziel und Maß zu geben vermoͤchte. 

Aus dem bisher Erdrterten ergibt ſich, 
daß die Zuftändigkeit der Gerichte und ber 
Derwalrnngsbehörden in der vormärfigen 
Sache ganz verfchiedene Richtungen betrifft. 
Es kann taher ein bejahender Compeienj⸗ 
confliet wicht ‚ald gegeben angenommen 
werden, weil ein folcher nothwendigerweiſe 
vorausſetzt, daf jede der beiden Behörden 


Die Zufländigkeit in einer Sache In der 


frlden‘ Richtung und mie Ausſchluß 
der andern. für fih in Anſpruch nimmt, 
eine Borausfeßung, an der es fehlt, wenn 
jede der beiden Behörden in der nämlichen 
Sache eine ſelb ſtſtaͤndige Frage. inner 
halb ihrer Competen; ju erledigen hat, 
und daher von einem Uebergriff in den 
Wirfungsfreis der andern feine Rede fein 
fann, bie beiderfeitigen Eompetenzanfprüche 
burchfreuzen fih hier niche, ſondern bes 
Rechen verträglich nebeneinander; es iſt alfo 
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chatfaͤchlich Fein Competenjtonfliet vor⸗ 
handen. 

Demgemaͤß war, wie geſchehen, zu 
erkennen. 

Alſo geurtheilt und verkuͤndet in oͤffent⸗ 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes 
am bdreischnten März achtzehnhundertſechzig, 
wobei zugegen waren: I. Oberappellations: 
gerichtöpräfidene von Lehner; Minifterials 
rath von Friedertch; Oberappellations⸗ 
gerichisrach Dr. Lauf; Minifterialrach 
von Sperl; Dberappellationsgerichtsrach 
Dr. Briel; Minifterialrath Dr, von 
Darenberger; Dberappellationsgerichts: 
rath Freiherr von Berhem; General⸗ 
ſtaatsanwalt Staatsrath Dr. von Kiliani; 
und Appellalionsgerichtsacceſſſt Barth, 
als funktionirender Sectetaͤr. 


Unterſchrieben ſind: 
v. Schner. 


Dienſtes · Vachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 14. März 1. 8. den zeitlih in 
Ruheftand befindlichen Gerichtsarzt Dr, 
Georg Joſeyh Braun von Bogen unter 
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Ayyoendung dei. 19er IX. Verfafungs: 
Beilage für immer in den —— Ki 


on zu laffen. 








Wer Werbung — — 
Mielke: nd mo 


Seine * ver Köntg he 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 10. Märy 1. Is. allergnädigft be⸗ 
wogen" gefunden, bie katholiſche Pfarrei 
Schaͤftlarn, Landgerichts Wolfratshauſen, 
dem Ptieſter Johann Georg Krammer, 
Studientehret in der 4. Claſſe ver Latein⸗ 
ſchule zu Fteiſing, unter gleichzeitiger Ent⸗ 


hebung von feinen bisherigen Dienſte, gu LCandwehr des Königreiches. 


uͤbertragen. 


Seine Majefe der König ha: 
ben Sich vermöge‘ allerhdchſter Entſchließ⸗ 
ung ‚vom 10. März I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, deß die 
Facholifhe Pfarrei Hammelburg, Landge— 
richts gleichen: Mamens, om dem Bifchofe 
von Würzburg, dem Priefter Georg Mir 
chael Rappert, zur Zeit Pfarruerwefer 
daſelbſt, verliehen werde. 





m 


Dirqyöflicyes Domcapitel zu Würzburg, 

7 Seine Majefidt der König. har 
ben: Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 10. Maͤrz . Is. allergnaͤdigſt der 
wogen gefunden, zu dem⸗ Durch ‚Die Ber 
förderung. des: Domcapitulars und Doms 
pfarrers Dr. Zofepd Georg: Goͤz zur Stelle 
des Domdechants und- duch das ‚fofort 
fiattfindende Vorruͤcken der Übrigen jüngeren 
Canoniker erfedigten achten Canonicate in 


dem bifchöflichen Capitel in Würzburg den 


Priefter Dr. Franz Kaver Himmelftein, 


Domprediger. in Würzburg, zu benennen. 





e A 


An r a no Inn 
>06 Seine Majeftdärt der König ha⸗ 
ben Sich unter'm't0. Märf if. 38: alter- 
gnaͤdigſt b/wogen gefunden, dem Landwehr⸗ 


majdr und Commandanten des Landwehr: 
Bataillons Dillingen, Johann Nepomuf 


Lde veling, die. nachgeſuchte Entlaſſuug zu 
ertheilen, und den Landwehrhauptmann 


Ignaz Anded im Moosburg zum Major 


und. Commantanten des dortigen — 


m m ernennen, 
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sie badas d 7 rs p.9 — a 17 m tee A der # griech 
auktion. Wi nd ni 
* | j Marine Joehann ſoit adee⸗ 
232n62 ee h aa} tu 
. 18 dem Advocaten Nifolaos & alid pe tie: 


un no ana) 4 I dem Hafencapitaͤn im Pirdus Leon 
er — ben ER has Badin; 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen geſunden. "dem e behen chen Eonſul "Richard 
die nachgenannten Ordensaugzeihnungen zu Ralli in Syra. ii 
ertheilen : _ 
Seine Majefät der Köni 
1. Das Broßfeen des. t. Vadleuſtantent vom gig y —— — — 
— — ER ung. won: 42.Februar l. Is. allergnaͤdigſt 
em Contre⸗-Admiral un jutanten hewogen gefunden, dem orbintlichen Pro: 
—— J — * ber feſſor an. der k. Unwerſitaͤt Wuͤrzburg Dr, 
8, Geotg Salh ints — Wenzel Linhart, das Ritterkreuz erſter 


PM Das ———— beffben Dropngze Slaſſe des f: Berdienſtordens v⸗ som. eigen 


dent Pkocutator am -& griechfchen —* — | 
oberften Nechnungehofr⸗ Satelces Thed⸗ Seine Mafeſtat der Kinig gi 
garte, 11:13 ben vermoͤge allerhöͤchſter Eatſchließ 
ee a ung vom 20. Januar I. 8. altergnädigft 
ke; ‚2a: — vaſchen Ordeaaoe bewogen gefunden, dem ‘fi Revlerforſter 


dem Oberintendanten der E'Xtikhifcheh Friedrich Oſth of in Hodtbacherhof mr MA 


Armee, Johann Pittacos; ſicht auf ſehne funfttgahrigen tie EHER 
und Treue geleiſteten Dienſte; 

IV. Das Ritterfreuz erſter Claſſe deſſelben ferner unter'm 18. Februar I. Is. dem 

Orden:  _ Forſtwaͤtter Marimilien Kirhmair von 

dem k. griechifchen Major dieela⸗ Gimmenhauſen in Ruͤckſicht auf ſeine 

Zorpas; fuͤnfzigjaͤhrigen, treu geleiſteten Dienſte, 
dem k. griechiſchen Oberarzt Bernhard dann 

Ornſtein; und unter'm 21. Februar I. Is. dem 


dem k. griechifchen Oberſtlieutenant Hauptfaljamtsfchreiber Franz Raver Hars 
Germanos Mavromichalis; raſſer in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährigen, 
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mis Fleiß und Rechtſchaffenheit geleifteten 
Dienfte, die Ehrenmünze des k. Ludwigs; 
ordend qu verleihen, 





Asniglich Alerhöcdfte Bufriedenheitsbe- 
— | 


Der Mrivatir Johann Micolaus 
Stroͤßner in Wien hat dem Localarmens 
fonde feiner Vaterſtadt Schwarzendbah an 
ber. Saale zinstragende Staatspapiere im 
Werthe von 1200 Gulden mit ber Bes 
fimmung zum Gefchenfe gemacht, daß bie 
Zinfen dieſes Eapitald altjährlich zur Ber 
zahlung des Schulgeldes für arme Knaben 
zu Marke Schwarzenbach derwendet wers 
den follen. 


Seine Majeftät der König bas 
ben von biefer Stiftung allerhoͤchſt Kennt 
niß zu. nehmen und allergudbigft zu : bes 


€. 
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fehlen geruht, daß dieſe Schenfung unter 


dem Ausdrude des allerhoͤchſten Wohlger 


fallend an dem von Privatier Strößner 
hiedurch bekundeten Wohlthaͤtigkeitsſinn 
und Anhaͤnglichkeit an ſeine Vaterſtadt 
durch das Regierungsblatt zur — 
Kenntniß gebracht werde. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben unter'm 11. März I. Is. dem Berg: 
werfödirector Hermann Eichhorn von 
Au bei Abling ein Gewerbsprivilegium 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in, einer eigenthuͤmlich confiruirten Wor- 
richtung zum Formen von Torf und Kohlens 
abfälten für den Zeitraum von zehn Jahren, 
von 14. März 1. 6. anfangend, zu vers 
leihen geruht. 





% 





N 14. 
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Münden, Samſtag den 31. matʒ 1860. 














Inhalt: 
Pelanntmachung, vie Fleßerdnung für deu Rhein betreffend. — Ortens-Verleihungen. — Inbigenates Verleihung. — 
Einziehung eines Gewerbeprivilegiume. 


—— —— 






Dekanntmachung, Floßordnung für den Rhein in Folye be: 
die Floßordnung für ven Rhein betr, fonderer allerhöchter Ermächtigung zur 
Staatd:Minifterium des Königlichen Wiffenfhaft und genauen Darnahahtung 
hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Haufes und des Aeußern. Münden, den 25. Mär; 1860 
Nachdem die durch Beſchluß der Een» ' : j 


i i iner Majeftät des Kö 
traf» Rheinfchifffahrts : Commiffion aufge: Auf Seiner 
ftellte Floßordnung für den Rhein die nigs Allerhoͤchſten Befehl. 





Zuſtimmung der Regierungen ſaͤmmtlicher Schr. v. Schrenk. 
Rheinuferftaaten erlangt hat, und berfelben Durch den Minifer: 
die Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des der Generalferreiät. 
Königs ertheilt worden ift, fo wird biefe Maper. 
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Slofordnung für den Bhein. 


.% 
| 1. Verbot der Flößerei: 
a) bei Hohen Wafferftänden. 


Auf der Rheinftrecfe unterhalb der 


bei fteigendem Waſſer 
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Lauter dürfen. Flöße von dem Landunges 
ftellen nicht abfahren, wenn der Wafferftand 
des Rheins an dem, der Landungsftelle zu: 
nächft gelegenen Pegel bei fteigendem 
Waſſer bereits die unten bezeichnete Höhe 
erreicht hat, und bei fallendem Waſſer 
noch nicht bis zu der unten bezeichneten 
Höhe gefunken ift. Naͤmlich am Pegel zu 


bei fallendem Waſſer 


Neuburg . 2...» i 20 Reise u 52% 2,3 Meter. 
Spehler Dir. cur Seen 40 u 
Mannheim (Eloßpegel) . . - U re 14 Fuß. 
TROE: a... JJ TEN ERNEEN 13 „ 
BingersLoch Ruͤdesheimer Pegel) . 1 Wo nenn 13% 
Eobfen; a a ee a ee J at Der 
EB, u en aa ee 11 „ EEE 13> 
Duͤſſeldorff. JJ — 1 er 
— J. re u vi 
Emmeib . . 2222020. 14 „ FT 6 „ 
DEREN: 2 a A ae 5,0 Meter. 
Arnheim . .....» ar re ar 0: 


Iſt an einem der vorftehend genannten 
Plaͤtze ein Waſſerſtand eingetreten, bei 
welchem bie Abfahrt der Floͤße nicht ge: 
ftatter fein würde, fo müffen die an diefem 
Plage anlangenden Flöße bei der nächften 
geeigneten Bandungsftelfe beilegen. 


2) 


$. 2. 


* 


b) zur Nachtzeit und bei Mebel. 
Flöße dürfen ihren Landungsplatz nicht 


. früher als eine Stunde vor Gonnenauf: 
gang verlajfen. Sie dürfen ihre Fahre nicht 
länger als eine Stunde nah Gonnen: 
untergang fortfegen, es fei denn, daß fie 
durch nicht vorherjufehende Umftände ver: 
hindert würden, den Landungsplag vor Abs 
lauf diefer Zeit zu erreichen. 

Bei Mebel, Schneegeftöber oder aͤhn⸗ 
lihem Unwetter dürfen Flöße nicht fahren. 
Werden fie während ber Fahrt davon be; 
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troffen, ‘fo müffen fie bei der nächften er: 
reihbaren Bandungsftelle beifegen. 


§. 3. 

2. Verhalten beim Stillliegen. 

4. Die an Landuugsſtellen liegenden 
Floͤße muͤſſen feſtgemacht werden und bei 
Tag und Nacht mic hinreichender Wacht: 
mannjcaft verfehen fein. 

2. Floͤße, welche am Reinpfadufer liegen, 
müfjen mit vollftändigen Seilleitungen ver: 
fehen fein. Auch dürfen diefe Flöße, fofern 
fie nicht auf der Reife begriffen find, nicht 
über 256’ (78,46) im den Strom reichen. 
Der Flößer ift verbunden, die Zangen (Bind: 
hölzer) gleichmäßig mit dem Floße abzu⸗ 
fhmeiden und die Anker fo zu feßen, daß 
fie dee Schifffahre nicht hinderlich find. Die 
Floßmannſchaft muß die Schiffe, welche das 
Floß nicht umfämmen können, an dem— 
felben vorbeiziehen. 

3) Sind Floͤße an Stellen vor Anker 
gegangen, au welchen dies nicht zu gefchehen 
pflegt, fo it der Floͤßer verbunden, in 
dunkelen Nächten, bei Mebel, Schneegeftöber 
ober ähnlichem Unwetter, alle fünf Minuten 
buch das Sprachrohr rufen zu laſſen. 

4. Auf Floͤßen, welche vor Anker 
liegen, muͤſſen zur Macht;eit am jeder der 
beiden , dem Fahrwaſſer zugefehrten Ecken 
auf einer hohen, weit fichtbaren Stelle zwei 
Laternen meben einander aufgerichtet werden. 
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5. Die Beftimmungen unter No. t., 
2. und 4. finden auch auf die im Bau 
begriffenen Floͤße Anmendung. 


$. 4. 
3. Beſchraͤnkung der Breite der Flöße. 

Die Breite der, den Rhein befahren: 
den Floͤße darf 

auf der Steomftreche von Bafel bis Ger: _ 
mersheim 27 Meter, 2 
von Germersheim bis Mannheim 36 
Meter, 
von Mannhim bie Coblenz 63 Meter, 
unterhalb Coblenz 72 Meter 
nicht uͤberſteigen. 

An den Längenfeiten der Flöße dürfen 
einzelne Floßtheile oder andere für Schiffe, 
Brüdfen u. f. w. hinderlihe Gegenftände 
nicht hervorragen. 


$. 5. 
a. Ausrüftung "und Bemannung der 
Flöße. 

Flöße von 500 Eentnern und darüber 
müffen mindeſtens mie den, in der Beilage 
bezeichneten Ausrüftungsgegenftänden ver 
fehen und mit mindeftens einem Mann auf 
je hundert Centner bemannt fein. 

Auf der Stromftrecfe unterhalb Weſel 
bleibt eine Bemannung von einem Mann 
anf je Einhundere und Fünfjig Centner 


bis auf Weiteres geſtattet. 
22% 
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Zur Feftftellung des Gewichtes ber 
Flöße wird hierbei der Kubikmeter Eichen, 
Umen:, Eſchen⸗, Kirfchen:, Birn⸗, Aepfel⸗ 
und Kornel:Holz gleich vier Centnern, 

der Kubikmeter Fichten:, Tannenz, Ber: 
hen:, Buchen⸗, Pappelns, Erlenholz und 
anderer weichen und harzigen Holzarten gleich 
zwei Centnern gerechnet. (Supplementar: 
Artikel XVII. Lit. D.) 


$. 6. 

5. Unterſuchung der Flöße: 

a) hHinfihtlih des Baues nnd der 
Ausräftung. 

Die im $. 5. bezeichneten Floͤße wer 
den, bevor fie ihre Reife antreten, und, 
wenn fie auf einem Mebenflufje gebaut find, 
bevor fie ihre Reife auf dem Rheine fort: 
feßen,, einer Unterfuchung unterworfen, 
welche fih auf die Feftigfeit ihrer Werbind: 
ung und Eonfteuction und auf das Vor: 
handenfein der, nach Inhalt der Beilage 
erforderlichen Ausrüftungs-Gegenftände er: 
ſtreckt. 

Die Unterſuchung wird von den bier: 
mit beauftragten Beamten oder von Sad 
verfländigen vorgenommen, welche zu die: 
fen Zwecke eidlich verpflichtet find. 

Der Floßführer hat vor Abfahrt des 
Floßes die Unterfuchung defielben bei der 
zuftändigen Behörde zu beantragen. Leg: 
tere har dafür zu forgen, daß die Unter 
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fuchung fo bald als thunlich, jedenfalls 
aber innerhalb der, auf den Empfang. der 
Anzeine folgenden vier und zwanzig Stun: 
den vorgenommen werde. 

Die Drte, an welchen die. Unterjuch: 
ung erfolgen fann, die Perfonen , welchen 
diefelbe übertragen. und die Behörde, bei 
welcher diefelbe nachzufuchen iſt, werben 
öffentlich befannt gemacht. 


$. 7. 

Giebt die Unterfuchung zu Ausftellungen 
feine Beranlaffung, fo wird das Ergebniß 
von den, mit der Unterfuchung. beauftrag- 
ten. Perfonen auf dem Manifeft des; Flof: 
führers (Art. 29. der Convention vom 31. 
Mär; 1831) vermerkt. Floßführern „ auf 
deren Manifeft ein folcher Bermerf nicht vor: 
bauden ift, wird die Abfahrt nicht geſtatttet 


$. 8. 
Die Beftimmungen in den $$. 6. und 
7. finden auch in dem Falle Anwendung, 
wenn das. Floß während feiner Reife 
a) eine Vergrößerung erfährt, welche, 
nach Inhalt der Beilage, eine. Bers 
mehrung der vorhandenen Ausrüft: 
ungs⸗Gegenſtaͤnde bedingt, oder 
b) verfleinert wird und der Floßfüh: 
ver in Folge deſſen eine: Verminder⸗ 
ung ‚der vorhandenen Ausruͤſtungs⸗ 
Gegenftände vornehmen will. 
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Erfolgen diefe. Veränderungen des 
Floßes an einem Orte, wo die Unterfuch: 
ung nicht vorgenommen werden fann, fo 
iſt diefelbe von dem Floßführer fogleich bei 
feiner Anfunfe an dem nächften zu Floj: 
Unterfuhungen beflimmten Orte bei der 
zuftändigen Behörde ju beantragen. 


$. 9. 
b) Hinfihtlih der Bemannıma. 
Der Floßführer hat dem erften Rhein: 


zollamte, welches er nach erfolgter Unter: 
fuhung des Floßes ($. 6. und 8.) paſſirt, 
unter Borlegung ded Manifeftes ($. 7.) 
nachjumeifen, daß die nach $. 5. erforder: 
liche Mannfchaft auf dem Floße vorhanden 
ift. Wird diefer Nachweis geführt, fo ver: 
merkt das Rheinzollamt den Befund auf 
dem Manifefte; im enrgegengefegten Falle 
unterfagt es die Fortjegung der Fahre bie 
zur DVervoliftändigung der Mannfchaft. 


Hinſichtlich derrin Neuendorf un 


terfuchten Floße üben befonders "beauftragte 
und Öffentlich befannt zu machende Perfos 
nen. in Neuendorf die Befugniffe des 
nächfien Rheinzollamted aus: 


$. 10. 
6. Poligeiliche Aufficht. 
Die Rheinzollämter und alle mit Aus⸗ 
übung der Strompolizei beauftragten Be: 
amten find befugt, fih davon Leberzeugung 
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zu. verſchaffen, daß die, nach. $. 5. erforder: 
lichen Ausrüftungs;Öegenftände und Mann: 
fchaften auf dem Floße vorhanden find, und, 
wenn letzteres nicht der Fall iſt, die Dei: 
legung des Floßes an der nächiten Land: 
ungsftelle anzuordnen. Die Fahrt darf als— 
dann erſt nach erfolgter Vervollſtaͤndigung 
der Ausruͤſtung, beziehungsweife der Mann: 
fchaft, fortgefegt werden. 


$. 11. 
Weder für die in den $$. 6. 8 und 
9. vorgefchriebenen, noch für die im $. 10. 
vorbehaltenen Unterfuchungen ift eine Ge 
bühr zu entrichten, 


$. 12. 
7. Wahrſchauen der Flöße. 

Floßfuͤhrer, welche nad :den Vor— 
ſchriften im Art. 66. der Convention vom 
31. März" 1831 und im Supplementar: 
Artikel IV. verpflichten find, ihrem Floß 
einen Wahrſchau⸗Machen voraus zuſchicken, 
haben den Namen des Nachenfuͤhrers auf 
dem Manifeſte zu vermerken oder dem. erſten 
Rhein zollamte, weiches das Flop ges 
zur Eintragung in das —— zu be⸗ 
zeichnen | 

Wird: die Weiterfahrt des. — 
ſchauten Floßes durch unvorhergeſehene Um⸗ 
ſtaͤnde verhindert, ſo hat der Floßfuͤhrer 
ſofort einen zweiten Wahrſchauer abzu— 
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fenten, welcher die Schiffer, Bruͤcken⸗ 
meifter ꝛtc. benachrichrigt, daß das Floß 
nicht eintreffen wird. 

ft ein Floß im Strome feftgefahren, 
fo hat der Floßführer an einer geeigneten, 
mindeftend eine Stunde ſtromaufwaͤrts ge: 
fegenen Stelle eine Wahrfhau aufzuftellen, 
welche anderen Schiffe: oder Floßführern 
zurufe, daß und wo das Flop feftgefahren 
ift. Diefe Wahrfhau muß dafeldft fo lange 
verweilen, bis fie durch eine zweite Wahr: 
ſchau benachrichtigt ift, daß das Floß wieder 
flott geworden, oder daß auf die der Po: 
lizeibehoͤrde ſofort zu machende Anzeige eine 
Öffentliche Bekanntmachung erfolge iſt. 


8. 17. 
8. Beſondere Beſtimmungen: 


a) für die Stromſtrecke oberhalb 
Mannheim. 


Die Beftimmungen in den $$. 5. bie 
10, finden auf den Betrieb ber Flößerei auf 
der Stromſtrecke oberhalb Mannheim bie 
auf Weiteres feine Anwendung. Gie treten 
für Floͤße, welche, von diefer Steomftrede 
kommend, Mannheim paffiren, bergeflalt 
in Wirkſamkeit, dag Mannheim. ald Dre 
der Abfahrt folcher Floͤße angefehen wird, 
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$. 14. 
b) für die Stromftrede zwifchen 
Mannheim und Main;. 

1. Auf der Stromſtrecke zwifchen 
Mannheim und Mainz brauchen Floͤße bis 
zu 1000 Eenmern ($. 5.) mit den, in der 
Beilage zum $. 5. vorgefehriebenen Anker: 
nahen und Anferh dann nicht verfehen zu 
fein, wenn fie mit mindeftens zwei Mann 
auf je hundert Centner bemannt find, und 
der Floßführer fih darüber ausweiſt, daß 
Ihm an jeder zu paffirenden Brücfe die vor: 
gefchriebene Anzahl von Anfernahen und 
Ankern entgegengebracht wird. 

2. Flöße, welche auf der Stromjtrede 
zwifchen Mannheim und Main; au Drten 
gebaut werden, wo bie im $. 6, vorge: 
ſchriebene Unterfuchung nicht erfolgen kann, 
werben diefer Unterfuhung in Mainz unter: 
worfen. 

$. 15. 
9. Strafbeftimmung. 

Hebertretungen der in gegenwaͤrtiger 
Verordnung gegebenen Vorſchriften werden 
in jedem Uferftaate nach den daſelbſt fpeciell 
beftehenden und zu erlaflenden oder mit 
anderen Uferftaaten zu vereinbarenden und 
gemeinfchaftlich zu erlaſſenden Gejegen ge: 
ahndet, 
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Beilage zum $, 5 der hzloberduung fuͤt den Rhein. 








N 
Verzeichniß der Ansrüfungs - Gegenſtände. 
—— — — — 
Größe | Kleine |" feine | | 
Für Floße von " Unter | Unter ** Karte | Unter, | Ketten, 


" Rachen. | Nach⸗ n· Seile. |; Seile... | 


| 





N 





500 bis 900 Eentner, | — i — gr: N 2 — 
01, 1250 „ | f ( hin — 
—— 2 1 47 
2501 „ 3500 „ ' 2 1 2 2 6 i 
3501 „ 400 „ | 4 1 2 "| 7 { 
4001 „ 450 „ I... 8 t 3 Bin 81 4 
4501 „ 5000 „ 3 2 3 3 % I > 
5001 „ 600 „ A 2 3 3 0], 2 
6001 „ 7000 „ 4 2 A 3 #08 
001 „ 8000 „ | 4 2 4 4 12 3 
8001 „ 9000 „ 5 Luther. 3 4 13 3 
9001. „ 10000 „ 5 2 5 4 14 3 
10004.» 44000 u 6 2 5 5 16 4 
11001 „ 1200 „ 6 2 6 5 18 4 
12001 „ 13000 „ 7 2 7 5 20-4 
13001 „ 14000 „ 7 2 7 5 225 
14001 „ 15000 „ 7 2 8 5 a4 5 
15001.» 16000  „ 8 2 “ 5 26 5 
16001 „ 17000 „ 8 2 8 5 28 7 
17001 „ 1800 „ | 8 ? 8 5 30 7 
18001 „ 19000 „ 109 3 9 6 32 8 
Bemerkungen: 


1) Unter großen Anfernachen werben Nachen von 50 bis 60 Etr., unter fleinen Aukernachen, Nachen von 30 
bis 35 Eir. Tragfähigleit verflanden. 

2) Fleße bis zu 700 Eir. können flatt des Meinen Anternadgens ein Dreibord von 8 Meter Länge und 1 bis 
1,4 Meter oberer Breite führen. j 

3) Der Wahrſchau-Nachen iſt unter dem In vorflehendem Verzeichniß aufgeführten Machen mit enthalten. 
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Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 20. Januar I. Is. allergnädigfi 


bewogen gefunden, dem k. Mevierförfter 


Heinrich Zuber zu Mode das Ritterkreuz 
Il, Elaffe des k. Verdienſtordens vom hei: 
ligen Michael zu verleihen, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung. vom 25.. Februar l. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Rentamtediener 
Friedrih Graf in Nuͤrnberg in Nückficht 
auf feine fünfjigjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
des ıP. banerifchen Ludwigsordens zu ver 
- leihen. 


Indigenats · Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchlief: 





ung dom 2.2. Juni vor. Is. allergnädigft 
bewogen gefund:n, dem Michael Andorfer 


von Dbernberg, Lit. Öfterreichifchen Bes 
-ziefsanıts gleichen. Namens, das Indigenat 


des Königreiches zu verleihen. 


Einziehung eines Grwerbs-Privilegiums. 


Bon dem f. Staatsminifterium bes 
Handels und der Affentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung . des dem Schloffermeifter 
Johann Quirin von Mitelberbah un: 
ter'm 31. Juli 1858 verlichenen und uns 
term 12. Auguſt 1858 ‚ausgefchriebenen 
dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
neuconftenirte Schmiedeffe wegen nicht ges 
lieferten Nachmeifes über die Ausführung 
diefer- Erfindung in Bayern befchloffen. 


— — — 


346 


‚3 chiind X ars va 

44 € } 1 
Aeglierungs⸗Sau 

1793 nii a Tun Dual un n j 
201 4 FE » + 101. Bu GEL LEITET TR dr BER T Er yıı : L: hf: , 

J 4 2 1 J 





vi AMiutrchen, Dienſtag den 8. April 1860. 









1,102? ; 2 De, | uf de Dre 4 





10:5 int ee 
nt ‚Inhalt: 


pro 
u XIX. Berliofangsoer Ayrocentigen Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe betr. — Dienftes : Nach» 
richten. — Pfarreien: und Beneficien-Berleipungen; Bräjentations- Befätigungen, 





1.7 
ni A ift heute die neunzehmte Verloofung 


die XIX. Berldefüng, der Aptocentigen Grund, der Aprocentigen Grundrenten : Ablöfungs: 
1 Ta Age» Echulebeitſe betr. Schuldbriefe behufs der baaren Ruͤckzahlung 
a TEE vorgenommen ‚worden, woran die der Ge— 
Gemäß der Bekanntmachung vpm 14. ſammtmaſſe ‚der, bisher, emittisten Schuld⸗ 
eſes Mongts Eee | briefe ‚entfprechende Zahl, von 145.Haupts 
Hranaeplatt Bay, 294 und .295) Cprige Theil,zu mehmem hatte. 


Mig 


347 


Mach ben hiebei gezogenen 50 Haupt 
Serien und Endnummern find.gemäß den 
Beſtimmungen des mittelft Bekanntmach⸗ 
ung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffent: 
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„Hi in Frankfurt «MT Befüglich der 
bei den & Rentamtern — Zahl⸗ 
ung wird auf die Berti mungen ber dies; 
feitigen Befanntmahung vom 18. Februar 
d. Is. (Regierungsblart 1860 Mr. 9, 


lichten Verlooſungs⸗Planes ſaͤmmtliche pag. 251 — 253) hingemiefen. 


Grundrenten:Abldfungs Schuld: 
briefe, welhe die in dem beige 
fügten Verzeihniffe enthaltenen 
rotbgefchriebenen Serien: oder 
Hauptkataſter⸗Nummern tragen, zur 
Heimzahlung beſtimmt. 

Mit der Ruͤckzahlung der Schuldbriefe 
wird ſogleich begonnen, und es werden das 
bei die Zinfe in vollen Monatsraten, ndms 
lich jederzeit bis zum Schluffe des Monars, 
in welchem die Zahlung erfolge, jedoch in 
feinem Falle über den 30. Juni 1860 
hinaus vergütet, da nach der Bekannt⸗ 


madhung vom 14. dieſes Monats vom-t; — 


Juli 1860 an die Verzinfung der gezo— 
genen Abldfungs » Schuldbriefe aufhört. 


Im Uebrigen wirb hinſichtlich des Vollzu⸗ 


ges der ee 


1, 


Die Zahlung’ der verloosten Capitafien 
nebft Zinsraten erfolge ſowohl bei "der 
f. Örundrenten: Abldfungscaffe, als auch 
bei fämmeltchen k. Rentaͤmtern und bei 
dem Handlungshauſe M. A. v. Koch: 


II. 


Jedem Schuldbriefe müffen die ſammt⸗ 
lichen noch nicht verfallenen Coupons nebſt 


der dabei beſſidlichen Coupons Auweiſung 
(Taton) beigefügt werden. 
11. 


P Die Vergütung 
1) der Eapitälien auf Schufdbriefe, welche 
wegen obmwaltender Verhaͤltniſſe bei 
ben Gerichten deponirt find, finder, 
inſoferne nicht deren Freigebung ers 
folgt, an bie gerichtlichen Depofltal: 
Behörden gegen Abquittirung von 
Seite biefer letztern flare; "0 0 ® 
2) jene ber Eapitalien auf Schuldbriefe tiefe, 
welche bei Abminiftrativ : und refp. 
Finanz Behörden aus irgend einer Wer; 
anlaſſung hinterlegt find; Fankıl une 
auf: beigebrachte · Ermaͤchtigung und 
—— * ——— ‚Stelle 
erfolgen; 
3) lauten bie. gezogenen Schuldbrieft auf 
Lehen, Sibelcommiffe, Landguͤter, Fa⸗ 


Ser 


gi . ed 7} 


4 
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milien- oder andere Gemeinſſhaften/ 5) die Zahlung ber ſonſt einer Diſpoſitions / 


ohne gerichtlich oder adminiſtrativ de⸗ 
ponitt zu fein, fo wird die Baarzahl⸗ 


ung nur dann geleiftet werden, wenn 


ber Producent durch ein Zeugniß der 


— 


Behoͤrde nachweiſet, daß er zur Em: 
pfangnahme und Abquittirung berech⸗ 
tiget iſt, und det Vetabfolgung kein 
Hinderniß im Wege ſtehet; 

bei Schuldbriefen, weiche auf Pfar: 
seien, kirchliche Pfründen und' Stift, 


ungen, dann Unterrichts: Stiftungen 


läuten, haben die Vertreter derfel: 


ben vorerft je nach den beftehenden 
Competenʒ⸗Verhaͤltniſſen die Ermacht⸗ 
igung jur Geldempfangnahme ent: 


weder von dein betreffenden k. Landge⸗ 
richte als Diftriers; Polizeibehörde oder 


von der k. Kreisregierung, Kammer bes 


Innern, resp. von dem . prote: 
KRantifhen Eonfiftorium, ober 
von dem F. Staatsminiſterium des 
Innern für Kirchen: und Schul:An; 
gelegenheitem beizubringen; 


befhränfung unterliegenden Schuld- 
briefe erfolgt erft nach unbedingter les 
galer Befeitigung jener Binculirungen 
durch die betheifigten Gläubiger. 
"Bon felbft verficht ſich übrigens hies 
bei, daß im Falle durch vorerwähnte Ver⸗ 
mittelungen, Devincufirungen u. ſ. w. 3% 
gerungen in ber Baarzahlung ber verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, 
befhalb bie Zinfenfiftirung vom 1. Juli 
1860 an nicht aufgehoben werde, fondern 
ber Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem 
genannten Tage einzutreten habe, daher 
don den Gläubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinders 
niffe Sorge zu tragen ift. 
Muͤnchen den 29. Mär; 1860. 


Königlich, Payerifche Stonts-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 


von Sutner. 


Steger, Secretär. 
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ieh — 
der in Gemäßheit der neunzehnten Verlooſung zut Heimzahlung beflimmten niecpracentigen Srum- 
renten-⸗ Ablöfumgs - Schuldbriefe, nad) der Mummernfolge geordnet: 
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Rothgeiriehene Serien» oder Sahpttatafler- Rummern: 

4100 |, 12650% 18212 22102 27448 | 30567.| 33348 | 44243 | 48496 | 52232 

ı 27548 | 30581, | 33355 ‚44343: | 484509 52280 
4400 | 12950% 18512 | 22566 | 27748 | 30681 | 38455 |.44543. "48559 52380 
4500 ; 13030 | 18612 | 22602 27348 | 30767 ‚ 33548 44643 46626 3432 
4700 | 13230 | 18912 ı 22702 28062 30867 |.33648 ı 44843. 48726. | 52532 
4800 13330 | 18912 | 22766 ‚28162 | 30881 ., 33655 |.44943,| 48759) 52580 

| 

5000 | 13530. | 20151 | 22366 | 28362 | 30981 .| 33755, |,A6442 | A889) 52680 
11019 | 13630 | 20251 1.2202 ‚28462 | 32081 |, 33848. | 46242 | 48926. |; 52732 
| 
| 
| 
| 
| 





4200 Be 22466 | 

4300 , 12850% 18412 , 22502 27648 | 30667: |8#448.| 44443 | 48526: ] 52332 
4600 13130 | 18712 22666. 27948 30281 ,,33555 | 44749 | 48659®, 52480 
4900 13430 | 20051 | 22802 ‚28262 | 30967 | 33748 — 52632 
11119 | 13730 | 20351 | 22966 | 28562 | 32184 133855 46342 |. 48959: 52780 





| 
11219 | 13830° 20451 | 25086 | 28662 32281 |138948.j 46442 | 51065 } 52832 
11319 | 13930 | 20551 | 25186 | 28762 | 32381 | 33955: | 46542 6141650 52880 
11419 | 16004 °| 20651 | 25286 | 29563 32481. | 39046 | 46642... 51258. | 52932 


— — — — — 


11519 | 16104 | 20751 725386 | 28962 32581 39146 46742 51356. |, 52980 
11619 | 16204 | 20851 | 25486 | 30067 | 32681 |,39246 | 46842; 54455..).57011 
11719 | 16304 | 20951 | 25586 | 30081 | 32781 39346 | 46942 | 51666 57073 
11819 16404 | 22002 | 25686 30167 | 32881 | 39446 | 48026. 54655... 57111 
11919 16504 | 22066 | 25786 30181 | 32981 | 39546 48059* 51755 | 57173 
12050* 16604 | 22102 | 25886 | 30267 | 33048 | 39646 | 48126 | 51855 | 57211 
12150* 16704 | 22166 | 25986 | 30281 | 33055 | 39746 | A8159* 51955 | 57273 
12250* 16804 22202 | 27048 | 30367 | 33148 | 39846 | 48226 | 52032 ! 57311 
12350*, 16904 | 22266 | 27148 | 30384 | 33155 | 39946 | 48259* 52080 157373 
12450*, 18012 | 22302 | 27248 | 30467 | 33248 | 44043 | 48326 | 52132 | 57411 
12550* 18412 | 22366 | — 30481 | 33255 | 44143 | 48359* 52180 | 57473 








— — — 











57611 | 63843 
57673 [63816 
57711 } 63943 


57773 | 63946 


57811 | 65003 
57873 ' 
57911 

57973 | 


63143! 65303 
631416°T 6531” 


63243 | 65403, [7 
63246" 65417 ! 


65503 
#551 


65603 
68617 


63346 
63443 | 
631 
63543 
63516 65 
63643 | 65903 | 
63 


ZEIGE 
| 





4uC 


ul 





57511 | 63743 
575723 63746 


680t7 
65103 
65117 

63043 } 63203 ° 
63046 | 65217 


"65403. 


65903 


Ber 

n © 

s oO. 
S f 
7) 


70309 


' 6309 
70609 


0*00 


70809 
70909 
74055 


65917 { 
66010 
68 


| 
\ 
"70409 


* 


| 
| 
| 


65617 | 62* 


77239 
17252 
77291 
77339 
77352 


7391 
77439 ' 
77452 | 79766 


' 77691 


77781 
j 7839 
77852 


79466 


77401 
77539 | 79966 | 85679 | 88800 
ã $ eeiönelen Teinen i oder Hauptfafafter Nummern find nad dem 
Die ni: ber-Beteife bA früheren’ Bertodfungfen Yerogenen Endnummern getreten. 
;Bosfiehenbe Söükdbelefe teten wohn 1. Duli 1800 an anfer Beryinfung. 


Münden den 29. März; 1860. u 
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77591. | 83141 
77639 | 83241 
77652 | 83311 
' 83441 
77739 | 83541 
77752 | 83641 
83741 
83841 
83941 





77891 
77939 | 
77952 

77991 

‚9066 
79166 
7266| 
79366 


— — — 


85079 


85179 
85268 


85379 
85468 
79566. 
79666 85568 
85579 


— u. — 


9866 





WC Smutner... 


85068 
85168 

85279 
85368 | 881 
| 8820 


85479 


85768 
85779 
85868 
ı 85879 
' 85968 
! 85979 
' 87008 


87408 
87508 
87608 
87708 


87808 





87908 
38100 


38300 
88400 


* 


88600 


85668 | 88700 


' 87108 
87208 | 
"g7308 | 


‚88500 








| 
| 








88900 
89000 


91008. 


91108 
91208 
91308 
91408 
91508 
91608 | 
91708 
91808 
91908 | 
101045 
101145 
101245 
101345 
161445 
101545 
101645 
101745 
101845 
{01945 


103038 


103064 


— ——— — Shndennmg. Common. 











109372 
109381 
1d84r2 
109481 
'10957% 
Idassi 
1103438 1109672 
{03161 ‚10oos1 
4103538 Ttosz2 

I 

h 

| 


1103135 7 
103P64 | 
103238 
103264 
103338 
103364 


"103564 109781 
103638 104872 
103664 109881 
103738 | 109972 
163261 "(09981 
103838” 18088 
103861, 113190 
103538 "113206 
103964 113390 
‚10907 4113498 
109081 Iii3sso 
{09172 113690 
‚109181 113790 
09343 Hissab 
1109281 713896 
— ** an 
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"Eteger, Serretär, 
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— — Aachrichten. 


Seine: Najefidı der König des 
zn Sic allergnädigft bewogen gefunden, 
mittels allerhoͤchſter Entſchließungen d. d. 
Genf, den 25. März I. Is. die erledigte 
Gerichts arzteusſtelle in Eggenfelden dem Ge⸗ 
richtsarjte Dr. Wulzinger zu Orafenau, 
feinem Anfuchen willfahrend, zu verleihen 

‚und zum Öerichtsarjte in Grafenau 
unser Verlegung des Phnficatsfiges von. 
Schönberg nach Grafenau, den praftifchen 
Arzt Dr. Joſeph Tiſchler in „Grafenau 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 
ferner 
die erledigte Kechnungsführer » Stelle 
bei der Strafanftalt Lichtenau dem geprüfr 
gen Rechtspraktikanten und functionirenden 
Aciuar an der Zwangsarbeits /Anſtalt Eb⸗ 
rach, Friedrich Ludwig, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen | 

unter'm gleichen Tage zum Prafi dens 
ten des Beyirksgerichts Zweibrüden den 
Staatsprocuraror des genannten Bezirke: 
gerichts, Earl Theodor Böding, zu bes 
fördern, unb 
den Staatsproeurator des Bezirkage⸗ 
richts Kaiſerslautern, Auguſt Werner, 
feinem allerunterihaͤnigſten Anſuchen | ent. 
ſprechend, in gleicher Eigenſchaft an das 
Bejirksgericht Zweihruͤcken zu verſetzen; 


6 
” get 


— verwendeten Forſtmeiſter Dominicus Rau. 


zum Regierungs⸗ un, Forflearh — w 
ernennen; 

auf die bei der Grundeentencaſſe 
Muͤnchen erledigte Hauptbuchhalterſtelle den 
Buchhalter J. Claſſe bei der Specialcaſſe 
Muͤnchen, Johann Mepomuf Kleeberger,-, 
zu befördern, — 

unter'in gleichen Datum zu verfügen, 
daß der Revijor am Eostooberamte in Nürn - 
berg, Alois Kraus, außer Dienftesaetjais 
tät zu treten babe. 

- Seine Majeftdt der König has . 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ · 
ung vom 26. Mär; I. Se. eh: 
beiwogen gefunden ‚ den bisherigen Minis. 
fterialafjeffor im k. Staatsminijterium —* 
Innern für Kirchen⸗ und Säulangelegen: 
heiten, Hugo Freiheren von Herman, wu... 
Dberfichen: und. Schulrarhe zu befördern, 
ferner " 
den praktiſchen Atn Dr. Friedrich 5 

Sch mauß ju Augsburg zum Eantonsarjt _ 
in Goͤllheim in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen; u 

bie Gerichtöargtenfelle in Gräfenderg _. 
dem Gerichtsarzte in Ludwigſtadt, Dr, Ernſt 
Earl Friedrih Maguus Friedlein,feines »- 
alesunehänigflen "Bis: wifaheen; 
übertragen; - ı : 


‚ben SEES Dr. sa Bap⸗ 


den im Miniſterialforſtbureau bisher if Miller zu Regensburg auf das Ber 
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Mhrnirgd MoreneelP ent er 
zirka und Eandgerichte Phnfiat Aichach zu 
verfefen;,, . 


den zweiten Stnarsanmalt, am Be 
nfegerichte, Bamberg f ‚Stephan, Rüde, 
ig al Fiarächt an „das RPejirksge⸗ 
richt burg, und .;- 


„nu? ihpe 


den } jweiten Staaspanwalt, am "Bgjiefe- 
arsißee Angsöurg, Jopepb Epritoph Sta 
delmann,;in gleiches Eigenſchaft an, das 
Bezirfögericht Bamberg, beide ihrer, ge⸗ 
ſtellten Bitte entſprechend, zu verſetzen, dann 
die Stelle des zweiten Staatg anwalts 
am, m Beirfsgerichte Augsburg dem / functiou⸗ 
igenden, „Sraatsauwahs: Subftitungn Guftav 
Adolph, — anf a in. peririhen; 
endlich 
ben —— Driefter Borkinian 
Waudinger zu Freiſing aus ber IIL Claſſe 


in, ‚dig IY. Claſſe der, dortigen Lareinifcen- 


Schub, den Studienlehrer Priefter Theodor 
Lader, ‚aug der H. in bie, Il. Claſſa⸗ 
den Sondienle hter, Mar, Miller ans der 
I, in de U. Claſſe ebendafelöft vorruͤcken 
zu laſſen, die Studienlehrerſielle ber, I, Tioſſe. 


an der lateiniſchen Schule zu Freiſing dem + 


Studienfehser an, der iſolirten lateiniſchen 
Schule zu Frankenthai Theodor Mil, 
in ongſaſqe 1 Eaemfönt zu verleihen. 


— 
n FE | 11 Ö Mo : AL Pur IH H?G 


nem allerunt⸗ 


n las rate an 


Hein und — —“ 
— Mätionnare 


| ‚Seine. Majenägt der "Känig, dor 
ben Sid ‚allergnäbigft bewogen, gefunden, 
nachbenannte katholischen, ‚Pfarreien „umb, 
DBeneficien zu Übertragen, and zwar; 

unter'm 35, März I, Is. die Pfarrei, 
Dttmarehaufen, , eandgerichts Göggingen,, 
dem ſeitherigen Verweſer derſelben, Prie⸗ 
ſier Joſeph Anton Hofmann; 

unter'm 26. Mär; 1. 38.. ‚bie Pfetrei 
Hauners dorf, kandgerichts Bandu a Iſat, 
dem Prieſter Mar, Bogn ex, Schloßbene⸗ 
fieiat in Wildthurm und zur Zeit Pfarx⸗ 
vicar in Haun exrsdorf zʒz 
das Curgtbeneſicium FrayenMeuhanı, 
ting, Landgerichts Ebersberg, dem Priefter, 
Theodor Flanderfa, zur Zeit Verweſer 
dieſer Pfründe ; ; 
B die Pfarteuratie Dyrglanier,, Bandger. 
richts Münnerfadt, dem Priefier Johann 
Pfeuffer, Cooperator zu ‚Stoffaugheim, 
kondgericht⸗ itzi 

das Curatbe — Hocgerüth, Band; 
gerichts Kempten, ‚dem. Priefer Johann 
Nepomut S chaf ligt, Beneficiumgvicar in 
Haͤder, Sandgerichts Zusmarshäufen, endlich 
den Pfarrverweſer ‚Carl ‚Stang zu 
Wintersbad),. kandgerichis Rothenbuch, ſei⸗ 
aͤnigſten Anſuchen „will 
fahrend, von bem Antritte der ihm in 
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Gnaden jugedachten fa Holifchen Bra, 
curatie "Hoi av Land Aqchi⸗ 
Marktheidenfeld — diefe h nt 
neuerdings ſich eroffnende Pfruͤnde dem 
Prieſter Martin Debon, Studienlehrer 
und Fruͤhmeſſeleſer zu Amorbach⸗ kandge · 
richis gleichen amens. 

Stine Majeſtar der König das 
ben S vermdge allerhöchter Entfchließ; 
ufigen von’ 26. Mär; 1. 38. alfergnäbiaft 
bewohen gefunden, zu genehmigen, daß die 
tatholiſche Pfattel Zeyern, Landgerichts 
Kronach, von dem Erjbifcjofe zu Se 


berg dein Prieſier Andreas —— 
uer⸗ 


* "in <puctidorf, Eändgerichte 
bach datın "" 

da die nachbenannten katholiſchen 
Pfarreien von‘ bem VBiſchofe zu Wir 
Bürg, u und“ wart 
Do Pfatrei Oberepfeid, kandgerichts 


Königshofen, de dem Priefter Sebaftian We hs 


Ä WR, jur Zelr ¶ Vew ſet —J tünde; 
"bite Pareti Unterpleie ed, 


Hereth, Decan und Pfarrer ju Reuveis⸗ 
dorf, "Landgerichts Volkach; 4 
ie Dratdel Hocoheim, Fandgerichts 
Deiteihtabt, "den Priefler Ppitipp Bons 
en '8 EL, jur Zeig Verweſer diefer Pftunde; 

ie Pfarrei Falkenſiein Ekandgerichts 
Osten, dem Priefter m Ralf er, 
ur "Zeit Verwefer dieſer pfrunde; 


* Hafer, dem Phieſtet Gregor Bafting, 


andge⸗ 
richis Würzburg yM dem rieſter Antol 


m. 
bie Pfarrei „Peppenroth, erichts 
Kiſſlagen dem Priefter Wilhelm &. vors 
maligen Pfarrer zu Burgwallbach, Land⸗ 
gerichts Biſchofehein; 
He Pfarrei Gerefeld Eandgericht® 
Bifchofsheim;, dem Pitefter Ludwig Hof⸗ 
mann, zur Zeit Verweſer dieſer Pfeünde,; 
die Pfarrei’ Virkenfeld, Landgerichts 
Korhenfels, dem Priefter Phullpſ Anlon 
Bopp, Pfatrer zu Weilbach, kandgeichtz 
Amorbach; 
die Pfarrei Haufen, Landgerichts 
Schweinfurt, dem feitherigen Verweſel der⸗ 
ſelben, Prieſter Johann Hochennöfer? 
die Pfatret Weſtheim, Bambgeriches 
zur Zeit Verweſer diefer Pfründe; om 
die Pfarrei Stettbach, Landgerichts 
Werneck, dem Priefter Ftanz Anton Flach, 
pferter zu Buͤhler, Landgerichts Gemanden; 
ferner, daß die katholiſche ' pfärtel 
Aurach, Banbgerichts Herrieden, von dehr 
Biſchofe von Echſtadt, dem Priefter Jais 
Stahl, Pfarrer zu Ronendach, eaitge 
richts Hilpoliſtein 
endlich daß Die “farholifche Pfarrei 
kaumersheim Sahdeonimiffariars Franken 
hat, von dem Biſchofe zu Speper dem 
Priefted "Bernhard "Mage, Pfärrer in 
Meuftadt a /H., Landeommiffariats gleichen 
Mamens, verliehen werben. 
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Erkenntniß von Oberfranken, Kammer des Innern, und dem 
k. Bezirksgerichte Bayreuth betr. 





des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 


26. Mär; 1860 in Sachen der freiherrlich von Im Namen 
Großfhen Gutsherrfhaft zu Trodau gegen die Seiner Majeftät des Königs von 
Gemeinde Püttlach wegen Weidegerechtigkeit, nun Bayern 


den: Competenzconflict zwifchen der f. Regierung erfennt der oberfte Gerichtshof des König: 
24 


or 
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reiche in Sachen der freiherrlich ven Groß: 
fhen Gutsherrſchaft zu Trockau gegen bie 
Gemeinde Pürtlah wegen Weidegerechtig: 
feit, nun den Competenzconflict jwifchen 
der k. Negierung von Oberfranken, Kams 
mer des Innern, und dem k. Bezirksge⸗ 
richte Bayreuth betreffend, zu Recht: 


daß in vorwürfiger Sache die Ver: 
waltungsbehörben zuftändig feien. 


Gründe: 


Die Gemeinde Püttlach befigt im fo: 
genannten Kohlbrunnen einen Hutplatz, auf 
welhem die freiherrlih von Grof’fche 
Gutsherrſchaft zu Trockau die Schafhut 
während zwei Tagen in jeder Woche aus: 
übte, 


Diefen Anger ceultivirte die Gemeinde 
durch Beſaͤung mit Waldfamen und ftellte 
am 18. Mai 1858 durch ihren Vorſteher 
bei dem k. Landgerichte Portenftein den An- 
trag, der Gutsherrſchaft die Ausübung 
ihres Hutrechtes auf fo lange zu unterfas 
gen, bis die angelegte Cultur aufgewachfen 
fei. Dem Antrage wurde duch DBerfüg: 
ung vom 20. genannten Monates ftattge: 
geben und diefelbe duch Entfchliegung ber 
f. Regierung von Oberfranken, Kammer 
des Innern, vom 24. Juni 1858, ſowie 
des k. Staatöminifteriums des Innern, dann 
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des Handels und ber öffegplighen Arbeiten 
vom 6. October 1858 befiktiger. 


> Bereitd am 24: Juni 1858 war bei 
dem k. Bezirfögerichte Bayreuth eine Klage 
der Gutsherrſchaft gegen die Gemeinde auf 
Zuerfennung ihres Weiderechtes, ald eines 
ftändigen, mit Ausfchluß jeder forfimäßigen 
Benügung, welches tharfählih durch das 
Anfden der Weideflähe mit Holzfamen 
beftritten werde, und auf Erlaffung bes 
Auftrages an die Gemeinde, fich jeder Stör: 
ung bdesfelben zu enthalten, eingefommen. 


Nach Verhandlung der Sache, wobei 
die Einrede der Tincompetenz der Gerichte 
entgegengefeßt, das Weiderecht felbft aner: 
Fannt, aber behauptet wurde, daß basfelbe 
der Eultur gefeglich zu weichen habe, hat 
das k. Bezirksgericht am 5. Juli 1859 
unter Verwerfung dieſer Einrede erkannt, 
der klagenden Gutsherrſchaft ſtehe auf dem 
naͤher bezeichneten Theil der Puͤttlacher Ge 
meindegruͤnde, der Kohlbrunnen genannt, 
die Weidegerechtigkeit und zwar als ſtaͤnd⸗ 
iges Weideobject mit Ausſchluß jeder forſt⸗ 
maͤßigen Benuͤtzung Seitens der Gemeinde 
mit einer Anzahl von 500 Stuͤck Schafen 
am Montag und Freitag jeder Woche zu 
und habe fih die beffagte Gemeinde jeder 
Störung dieſes Nechtes zu enthalten. 


Dagegen reichte die Gemeinde Mich: 
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tigkents heſchwerde und eventuelle Berufung 
ein, allein mit Entſchließung an das k. Bes 
ziefögericht vom 11. Detober 1859 ‚nahm 
die 4. Megierung von Oberfranken, Kam: 
‚mer. des Innern, die Competenz; der Admi⸗ 
mifiratiobehörden in Anſpruch. 

Der Eompetenzeonflict wurde inſtruirt, 
die, Regierung verzichtete auf Einreichung 
einer Denffchrift, von beiden Parteien kamen 
fotche ein. - 

Nach Auftuf der Sache in der öffent: 
lichen Sitzung vom Heutigen erftättete der 
f. Oberappellationsgerichtsrath Dr. Lauf 
Vorttag, worauf, da Maıtiens der richtig 
gelabenen Parteien ein Vertreter nicht er; 
ſchienen war, ber k. Generalſtautsanwalt 
nach naͤherer Eroͤrtetung der Sache den 
Antrag ſtellte: 

ber oberſte Gerichtshof wolle den 
in der bezeichneten Sache zwiſchen 
der k. Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern, und dem k. 
Bezirksgerichte Bayteuth beſtehen⸗ 
den Competenzeonfliet dahin ent: 
ſcheiden: 

daß die Verwaltungsbehoͤrden zu⸗ 

ſtaͤndig ſeien. 

Dieſem Antrage war auch flattzu: 
geben. 


Die Klage iſt gerichtet auf die Zuer⸗ 
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kennung „einer Weidegerechtigkeit als ftän, 
digen Weideobjectes, fohin mit Ausſchluß 
jeder forfimäßigen Benügung Seitens ber 
Gemeinde”, und als deren Veranlaſſung 
wird angegeben, „dieſes Recht beftreite die 
Gemeinde thatfächlich dadurch, daß fie die 
MWeideflähe mit Wald:, respective Holy 
famen angefäer und in Folge hievon nicht 
alfein die Ausübung des der Gutsherrſchaft 
zuftehenden Rechtes bezüglich der fraglichen 
Fläche zur Zeit befeitiget, fondern auch zus 
gleih das Behüren der anftoßenden Felder 
und Wiefen, infoferne man dahin auf eine 
andere Weiſe nicht gelangen koͤnne, uns 
möglich gemacht habe.’ Die Bellagte be 
ftreitet das angefprochene Weiderecht weder 
an fih noch feinem Umfange nah, macht 
aber geltend, daß nad den Beflimmungen 
des Gefeßes vom 28. Mai 1852 über die 
Ausuͤbung und Abldfung des Weiderechtes 
auf fremden Grund und Boden dem 
MWeideberechtigten gegen Eulturunternehm; 
ungen bed Beſitzers des dienenden Grund; 
ſtuͤckes ein Einfpruchsrecht nicht zuftehe. 
Diefem gemäß beruht die Enefcheid: 
ung vorwürfiger Sache auf der Löfung ber 
Frage: ob das unangefochtene Weiderecht 
der Klägerin der Eultur der fraglichen Oed⸗ 
ung weichen müffe. 
Zur Beurtheilung und Entfcheidung 
diefer Frage find aber nach den Beſtimm 
248 
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ungen bed Artikels 47 ded angezogenen 
Gefeges nicht die Gerichte, fondern die 
Verwaltungsbehörden, zuftändig. 

Die Klägerin beftreiter die Zuftändig- 
Feit der Berwaltungsbehörden um deßwillen, 
weil das fragliche Gefeg fih nur auf das 
MWeidereht auf Aefern und Wiefen 
und nicht auf neu anjulegende Walb: 
ungen beziehe. Allein das Geſetz befaßt 
fih nach feiner Weberfchrife mie der Aus: 
übung und Abldfung des Weiderechtes auf 
fremdem Grund und Boden überhaupt und 
der Artikel 5 fpricht ebenfo überhaupt von 
landwirthſchaftlichen Arbeiten und Unter: 
nehmungen, mittelft deren die Weidepflicht: 
igen den bisherigen Stand der Eultur ihres 
Bodens zu erhöhen oder anszudehnen be: 
abfichtigen, wozu natürlich auch die fchon 
in ben älteren Mandaten vorfommende und 
als Cultur bezeichnete Ummandlung der 
Gemeindegründe in Waldungen zu rech— 
nen find; wie denn insbefondere das General» 
mandat vom 24. März 1762 über Landes: 
euleurwefen $. 7. (Freiheren von Kreitt: 
man's Öeneralien-Sammlung vom Jahre 
1771 Seite 453) verordnet, „daß fortan 
fowohl die Holzfchläge, ald jene Stellen, 
wo junges Gehoͤlz anfliegt, oder wo von 
dem Grundherrn Waldungen ange 
legt werden, ohne Unterfchied, ob 
alldore ſchon vor dieſem Hol; ge 
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ftanden ift oder nicht, mie dem Vieh— 
trieb über die ausgefteften Schäb oder 
Einfang folang verfchont bleiben’ follen, bis 
gleihtwohl der Gipfel des. jungen Anflugs 
dem Vieh aus dem Maule gewachfen, for 
bin von dem Trieb fein Holzfchaden -mehr 
zu beforgen iſt.“ 

Demgemäß war, wie gefchehen, zu ew 
kennen. 

Alſo geurtheilt und verkuͤndet in oͤffent⸗ 
licher Sitzung des oberſten Gerichtshofes am 
fehsundzwanzigften März achtzehnhundert⸗ 
fechzig, wobei zugegen waren: 1. Oberappella: 
tionsgerichtöpräfident von Lehner; Minifte: 
rialrath von Frie der ich; Oberappellationd; 
gerichtsrath Dr. Lauf, Miniſterialrath von 
Schubert; Oberappellationsgerichtsrath 
Dr. Briel; Minifterialcach von Wolf 
anger; DOberappellationsgerichtsrarh Frei: 
here von Berhem; Generalftaatsanwalt, 
Staatsrath Dr. von Kiliani; und Appel: 
lationsgerichtsacceffit Barth, als functionts 
render Gecretär. 


Unterfchrieben find: 
v. Sehnen. 


Barth. 


Bekanntmachung, 
die Berloofung der 314: und auf 4 Procent 
‘ arrofttten: Staatsobligationen ber, 


n 


Durch höchftes Refeript des k. Staates 
minifteriums der Finanzen vom 22 v. Mie. 
wurde Behufs ber Fortfegung ber gefeß: 
fihen Heimjahlung an der dlteren Staats: 
fhuld die Bornahme einer weiteren Ver: 
loofung ber zu 31%, Procent verzinslichen 
und beziehungsmweife in Folge Arrofirung 
auf 4 Procent erhöhten Mobiliſi rungs⸗ 
Obligationen der Privaten mit Cou⸗ 
pons angeordnet, welche Verlooſung dieſem 
gemaͤß 

Montag den 16. Aprihl. 38. 


Vormittags 9 Uhr im k. Ddeonsgehäube 
dahier 


ſtattfindet. 
Die gegenwaͤrtige Verlooſung erſtreckt 


ſich ſowohl auf die Mobiliſirungs-Obli⸗ 


gationen, welche auf den Inhaber (au 
porteur), als auch auf jene, welche auf 
Mamen lauten, und wird in nachflehender 

MWeife vorgenommen : 
1) Die fraglihe Verlooſung ift bie 
XL. für die au porteur-Obligasionen, 
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und bie EX, für die Mominal⸗Ob⸗ 
ligationen; dieſelhe erfolge für jede 


der, beiden. vorgenannten . Schuld: 


gattungen in, gefonderter Ziehung, 
und zwar nah dem am. 8, Auguft 
1842. (Regierungsblatt von 1842 


: &.. 893) befannt — Ver⸗ 


looſungsplane. 


2) Es: werden hiebei: 


vier Endnummern für die Ob; 
ligationen au porteur und 
fünf Endnummern für die Ob: 
ligationen auf Namen 
jufammen im Capitäföbetrage von 
2,100,000 ft. 
gezogen, worunter auch bie von 
31, auf 4 Procent durch Arroſir⸗ 
ung erhöhten Döligationen der obigen 
Schuldgattung enthalten find. 


3) Das Ergebniß der Verloofung wird 


fogleih nach deren Vornahme ber 
kannt gemacht werben; die baare 
Ruͤckzahlung der gezogenen Ob⸗ 


ligationen beginnt 


vom 1. Juni 1.9. u 


an, und deren Berzinfung hat jes 
benfalld mit bem 


31. Augufl 1. Is. 


aufzuhoͤten. 


vr 
- Deſbetreffeüden Obligatkons beſitz ern 


iſt die Wiederanlage der zur 


Heimzahlung beſtinimten Eapitalien 
beiden Eiſenbahnanlehen zu 4 Pros 

ee nt mit und ohne Arroſteung bis 
auf Weiteres geſtattet, und es 
tkann dieſe Wiedkraulage ſogleich 
nach geſchehener Verlodſung, ſohin 
auch vor dem für die baare Ruͤck⸗ 
zahlung beflimmten Termine flatt: 
finden, 


Königt. Fazer, Staats - Sculden- Cilgunge · 
Commiſſton. 


v. Sytuer. 


Steger, Gecretär. 





Militãr - Dienſtes - Machrichten. 


Seine Majenät der König ha⸗ 
* durch allerhoͤchſie Entſchließung vom 


8. März 1,58. nachfolgende Werätiberungen ' 


im Juſtizperſonale des Heeres allergnäbigft 
zu genehmigei gertuht: z 
‚ Verfegt werben: 

die —— J. Claſſe Albert 
Martin vom Feſtungs-Gouvernement 
Landau als functionirender Stabsauditor 
zum Generalcommando Würzburg, — und 
Ludwig Leſch vom 2. Artillerie » Regiment 
Lüder als functionirender Stabsauditor zum 
Generalcommando Nürnberg; — ber 3a 
taillonsauditor Maximilian Stöger von 
der Commandantfchaft der Weite Wiljburg 
zum $eftungs » Öouvernement Landau; — 
dann die Unterauditore Elias Knarr von 
der — ft der Veſte Roͤſenberg 
zum 3. Jaͤger-Bataillon, — und Otto 
Wurzer vom Generaleommando Auge: 
burg zur Commandantfchaft der Veſie Roͤ⸗ 


fenberg. 


Ernannt werden: 
zu Unteraubitoren i 
die Auditoriats⸗Praktikanten Joͤhann 
Péllmann aus Hoherhardt, Landgerichts 
Erbendorf, beim Generaleommando Augẽ⸗ 
butg / ⸗ und Moriz Freiherr von Muͤller 
aus Muͤrnberg bei der Commandantfchaft 
der Veſte Wuͤlzburg. 
Befoͤrdert werden: 
zu Stabs auditoren: 
die Regimentsaubitore I. Claſſe und 
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funietiomirenden Stabsauditere Anten Duͤm⸗ 
ler beim Generalcommando Würzburg, — 
und Marimilian von Shmid vom Ge 
neralcommando Mürnberg beim Artillerie⸗ 
Corps⸗Commando: 


zu aan. 1 Glaffe: 


die Regimentsaubitore II. Claſſe Jo: 
ſeph Hoͤltzlim 43. ‚Infanterie: Regiment 
Aaiſer Franz Joſeph von Heſterreich, — 
und Wilhelm Goͤrtz bei der Stadteom⸗ 
mandantſchaft Muͤrnberg; 

gu Regimentsaubitören TI Claſſe 

bie Bataillons auditete Chriſtian Fyti⸗ 
herr von Hirſchberg im 11. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Yſenburg, — und Franz 
Englert bei der Stadt⸗ und Feſtungs⸗ 
eemmandeng hac Wären; 

zu Bataillonsauditoren: 

die Unterauditore Maximilian Stritzl 
vom 3. Jäger : Bataillon im 2. Artillerie: 


Regiment Lüder, — und Molph Leith: 
ner im 2. Jäger-Bataillon. 


Eyerateorigise wird: 


als Etabsaubitor: 


ber Regimentsaubitor I. Claſſe Jofeph 
Wuͤrthmann beim Gendarmeriecorps 
Commando. 


a 


Steine Majefkänder König dar 
ben :allergnädigft geruht, am 9, März 1.8, 
ben. Geniteorps⸗ Commandanten, Generals 
lieutenant Bapäft: Keller Freiherr von 
Schleitheim, unter Anerkennung ſeiner 
langfaͤhrigen, mie Treue und Hingebung 
geleiſteten Dienſte in den wohlverdienten 
Ruheſtand zu verſetzen 


dem Unterlleutenaut Friedrich Bra 
ner vom 13. Injanterie ⸗/Regiment Kae 
Ganz Sofeph von Defterteich die nach / 
gefuchte Entlaſſung aus dem Heere, mb 


dem penfionixten Unterlieutenant Decar 
Sheibemanbel ‚hie nachgefuchte Enp 
laſſung qus dem Heerverbgnde mit Ber 
fionsforpbeing: zu bewilligen. 





Pfarrei · Verleihung; Prãſentations · 
Berktigung. 


Seine Mafeftä: der Abnig bar 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Eutſchließ⸗ 
mg vom 26. Mär; l. Is allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die erledigte proteſtan⸗ 
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tiſche Pfareſtelle zu Winnweiler, Deeanats 
gleichen Mamens, dem bisherigen Pfarret 
ir Iggelheim, Deranais Speyer, Got 
* Theleman/⸗ zu — 


Del 
print Seine Majeſtat der König has 
ben. Sic, nermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 26. März I. Is. A 
bewogen gefunden, unter den von dem 
Stadimagiſtrate zw Norhenburg an der 
Tauber im Eillvernehmen mit dem Ger 
meindebevolhmächtigten - und dem Kirchen, 
votſtande Fat! die erledigte zweite proteſtan⸗ 
tiſche Pfarrſtelle zu St. Jacob daſelbſt 
— praͤſentirten drei Geiſtli⸗ 
dem bisherigen Pfarrer zu St. Leon⸗ 
u bei Rothenburg, Catl Guſtav Fried: 
rih Ebert, die allerhöchfte landesfuͤrſtliche 
Beftätigung zu ertheilen. 


nit .,Inin.': ” th tft 


Ordems-Wirlähung. 


N, Seine Majefbdr der König ha: 
ben Sich allerguddigft bewogen: gefunden, 
dem: f, Gerichtsarzt Dr. Ludwig Krembs 
in Miesbach das Ritterkreuz erfter Claſſe 
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bes k. OR ‚von heiligen Mi⸗ 
* Mm — ae) — 


tm 








Titel - Verleihung. 


Sein⸗ Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben allergnaͤdigſt geruht, unter'm 25. März 
1.38 dem: Trigonometet / Philipp Jacob 
Rathmaher in Berüͤckſichtigung feiner 
bisherigen eifrigen und erſprießlichen Dienſte, 
den Titel und Rang eines Steueraſſeſſors 
tax⸗ und ſtempelfrei jir verleihen. 


4 ji 


ten 


Indigenats-Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ung vom 15. Februar I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Joſeph Waller 
aus Großfrogenburg im Kurfürftenehume 
Helen, das Indigenat des Königreiches zu 
verleihen. 


3m 


378 











Inpatt: 


Grfeuntnif tes oberſten Gerichtehoſee tes Königreiches vom 
bach gegen Fran Scheuermanusé Grben von — 


März 1560 in der Streitſache ber Giemelnte Well⸗ 
Kriegeloſtenford erung, nun den Gompetenzconflict 


swifchen ter 1. Regierung von Unterfranfen und Micaffenkurg, Kammer des Innern, und dem f. Landgerichte 
Amorbach, jept dem f. Vezirkegerichte Aſchaſſenburg beit. — Dienſſee-Nachrichten. — Drvena- Verleihnugen. — 


Altel ·Verleihungen. 





— 


des oberften Gerichtohofes des Königreiches vom 
26. Mär; 1860 in der Streitſache der Ge— 
meinde Weilbah gegen Ftanz Scheuermanns 
Grben von Weilbach, Kriegefoftenforderung, nun 
den Eompetenzconfliet zwiſchen der k. Regierung 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer 
des Innern, und dem f. Landgerichte Amorbach, 
jept dem f. Bezirksgerichte Aſchaffenburg betr. 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erkenne der oberfte Gerichtshof des Königs 

reiches in der Streitfahe der Gemeinde 

Weilbach gegen Franz Scheuermanns 

Erben von Weilbach, Kriegsfoftenforders 

ung, nun ben EURER jwifchen 
5 
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der k. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, und 
dem k. Landgerichte Amorbach, jegt dem 
k. Bezirksgerichte Afchaffenburg betreffend, 
zu Rede: 
daß in der Hauptfache die Verwalt⸗ 
ungsbehoͤrden; bezüglich der Ere 
eution der Befchlüffe der Verwalt— 
ungsbehörden nach Art. XIII. lit. c. 
bes Umlagengeſetzes vom 22. Juli 
1819 die Gerichte zuftändig feien. 


Gründe: 


Der f. Advocat Deß loch reichte als 
beftellter Anwalt ber Gemeinde Weilbach 
am 30. Jänner 1855 bei dem k. Landge— 
richte Amorbach eine „Klage der genannten 
Gemeinde gegen die Fran Scheuer: 
manns Erben von ba, Kriegsfotenfors 
berung betreffend“ ein, in welcher die Bitte 
geftelle ift, das P. Landgericht wolle den 
Beklagten zur Zahlung von 504 fl. 4914, Er. 
nebſt Zinfen aus der Hauptforderung zu 
855 fl. 3 fr. vom 1. Jänner 1835 bie 
zur Abtragung u. f. mw. die gefegliche Friſt 
unter dem Bedrohen mit der Hilfsvoll: 
firefung, ober zur Geltendmachung von 
Einwendungen die Frift von 14 Tagen 
unter Androhung des Ausfchluffes vor 
fegen. 

Begründer wird dieſe Bitte mit Ber 
zug auf die betreffenden Abminiftrativacten, 
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unter abfchriftlicher Anlage einer Entfchließs 
ung bes k. Staatsminifteriums des Innern 
vom 13. Mai 1849, durch die Aus: 
führung, daß hiedurch die Liquiditaͤt des 
Anfpruches nach rechtskraͤftiger Verwerf—⸗ 
ung ber Einwendungen und der Widerflage 
der Fran Scheuermanns Erben auf 
eine, vor dem Michter nicht mehr anfecht: 
bare Weife feftftehe, die Sache alfo ohne 
Weiteres zum richterlihen Vollzuge fih 
eigne. 

In der oben bezeichneten Minifterials 
Entſchließung ift — nachdem durch Ent 
fhliefung des k. Staatsraches vom 15. Nor 
vember 1834 bie Verpflichtung ber Franz 
Scheuermanns Erben, zu den Kriegs— 
fhulden der Gemeinde Weilbach nach dem 
ertraordindären Steuerfuße zu coneurriren 
feftgeftelle, durch den unter'm 30. Juli 1839 
von dem k. Staatöminifterium des Innern 
beftätigten Befchluß des Herrfchaftsgerichtes 
Amorbach im abminiftrativen Wege der auf 
Entrichtung der betreffenden Concurrenzbeis 
träge gegen bie renitirenden Erben Flagens 
den Gemeinde Weilbah mit Verwerfung 
der für jene vorgebrachten Eingelenfe und 
Gegenforderungen der Beweis des Betrages 
der zur Beſtreitung der Kriegskoſten in 
ben Jahren 1813/16 aufgenommenen Ca: 
pitalien aufgelegt und folder erhoben wor: 
den ſei — ausgeführt: daß nach diefem 
Beweiſe, nach dem feftgeftellten Eoneurrenzs 
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maßftabe, und nach Abzug der Verguͤtungs⸗ 
rate, die Summe des im Jahre 1825 be: 
ftandenen Concurrenzbeitraged ber Franz 
Scheuermanns Erben auf 355 fl. 3 Pr. 
berichtiget, fonah die ganze Schuldigkeit 
der genannten Erben auf bie in ber Klage: 
bitte des Pf. Advocaten Deßloch ange 
gebenen Betraͤge der Hauptfahe dann ber 
Binfen berechnet und feftgeftelle fei. 

In der Klage dieſes Eommunalan; 
waltes ift ald Gegenftand der Hilfsvoll⸗ 
ſtreckung das bewegliche, und, unzureichen: 
ben Falles, das Orundvermögen der Be: 
Magten benannt, und eventuell, wenn das 
f. Landgericht auf den beantragten Man: 
datsproceß einzugehen beanftanden follte, be 
antragt: Tagsfahrt zum Sühneverfuche, im 
Zerfchlagungsfalle zur Verhandlung der 
Sache im ordentlihen Verfahren anzube: 
raumen und nach verhandelter Sache zu 
Recht zu erfennen: 

die Beklagten feien ſchuldig, die 
libellirten Forderungen an die Flag: 
ende Gemeinde zu bezahlen und bie 
Koften des Rechtsſtreites zu tragen, 

Das k. Landgericht Amorbach beraumte 
unter Mittheilung des Duplicates der Klage 
an bie Beflagten durch Decret vom 9, Fe: 
bruar 1855 lediglich die (eventuell) erbetene 
Tagsfahre an, gab mit Zuflimmung ber 
beiderfeitigen Anwälte dem fchriftlichen Ber, 
fahren ftaet, und theilte ebenfo, als für die 
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beklagten Scheuermanns Erben der k. 
Advocat Wächter inner der verlängerten 
Frift mit einem Gefuche die Edition dreier 
Kriegsrechnungen und einer Gemeinderech—⸗ 
nung von ber Klägerin verlangte, und mit 
ber Bitte um Wahrung der Frift zur Ab: 
gabe der Vernehmlaſſung bis zur Erled⸗ 
igung obigen Antrages, dieſe Vernehm⸗ 
laffung nur vorforglih und zwar bahir 
abgab, daß er die Zuläffigkeit ber Klage 
auf dem Rechtswege wegen Mangels eined 
Rechts geſchaͤftes, wegen Mangelhaftigfeit 
bed Klagevortrages beftritt, und (unter 
Michtanerfennung ber Klagebeilage mit Wis 
berfpruch der Paffivlegitimation und ber 
Sculdigkeit der Fran; Scheuermanns 
Erben) die Behauptung, leßtere hätten bei 
weitem mehr Kriegelaften und Koften. ger 
tragen, als fie treffen fönnten, zur Einrede 
ber Zahlung und zu einer Widerflage bes 
nüßte — biefe Schrift, unter vorläufiger 
Wahrung der Frift zur Vernehmlaffung, 
der Klägerin zur vorerfligen Erflärung über 
das Editionsgefuh mit. Das bezüglich 
ber Edition eingetretene Incidentverfahren 
ſchließt damit, baß durch Tandgerichtliches 
Decret vom 28. Juli 1856 die lägerifche 
Schlußerflärung, womit, nachdem Advocat 
Deß loch fhon früher die verlangten Rech: 
nungen vorgelegt hatte, als Belege zwei 
die Kriegsfoften betreffende Arten der Ger 


meinde Weilbach übergeben worden waren, 
25* 
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ben Beffagten zur Beruhigung oder mei: 
tern Antragftellung mit den Beifügen mit: 
getheilt wurde, daß obige Arten dem Wr: 
treter derfelben zur Einficht werden mitge⸗ 
theilt werden. 

Erft mittels Schreibens vom 1. Dcto: 
ber. 1859 gab das k. Landgericht Amorbach 
die betreffenden Prozeßaeten mit den Ar: 
hibendacten an das k. Bezirksgericht Aſchaf— 
- fenburg, damit aber zugleich eine Entſchließ— 
ung ber k. Regierung von Unterfranken 
und Afchaffendburg, Kammer des Innern, 
vom 24. September 1859 ab, worin diefe 
Stelle bezüglih des von dem k. Randge: 
richte Amorbach in dieſer Sache eingelei: 
teten Verfahrens die civilgerichtliche Zu: 
ftändigfeit nicht anerkennen zu können, 
fondern die Competenz für die Verwaltung 
überhaupt, jedenfalls aber in Anfehung der 
Hauptſache in Anfpruch nehmen zu muͤſſen 
erklärt. 

Das k. Bezirksgericht Afchaffenburg 
nahm hienach das Beſtehen eines affirma- 
tiven Kormpetenzconflictes an, inſtruirte den: 
felden, und vechtfertigte — nachdem die k. 
Regierung am 15. Movember unter Be— 
zugnahme auf die Entfchliefung vom 24. 
September auf die Uebergabe einer Denk: 
fheife verzichtet, der von der Gemeinde 
Wellbach mit Vollmacht verfehene f. Ad: 
vocat Kraft aber in einer am 5,/7. Ders 
sember 1859 übergebenen Denffchrift ges 
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beten hatte, das in Sachen von dem Ei: 
vilgerichte eingeleitete Verfahren wegen man: 
gefuder Competenz als nichtig aufzuheben 
und zu erfennen, daß der VBerwaltungsbes 
hörte die Competenz zuſtehe, den Vollzug 
der Entjchließung vom 13. Mai 1849 zu 
beihaͤtigen — durch einen zu den Acten mie: 
dergefegten Befchluß von 20. December 
1359 die Unnahme, daß der Fall eines Com⸗ 
petenzconflietes auch jegt noch gegeben er: 
feine dadurch, daß ein Abftand von ber 
Klage bei der Yuftizbehörde nicht vorkiege. 
Mach Aufenf diefer Sache in heutiger 
Öffentlicher Sitzung erfiattete der k. Ober—⸗ 
appellationggerichtsrtanh Dr. Briel Bor 
wag, worauf da von Seite ber richtig ges 
Iadenen Parteien Niemand erfchienen war, 
der k. Generalftaatsanwalt den motivirten 
Antrag. ftellte: 
dag zur Beſchlußfaſſung über die. 
Beitragspfliche der Erben des Fran; 
Scheuermann zu ben Kriegsko—⸗ 
ften der Gemeinde Weilbach die Ber: 
waltungsbehörden zuftändig ſeien, 
zu bem Vollzuge der bdeßfallfigen 
Befchlüffe der Verwaltungsbehoͤr⸗ 
den aber, wenn die den Gemeinden 
zuftehenden gelindern Mittel nicht 
ausreichen, die Gerichte zuftändig 
feien. 
Diefem Antrage war in der oben aus⸗ 
gefprochenen Weiſe flattzugeben. 
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Die Klage, welche der k. Advocat 
- Deplod für die Gemeinde Weilbach ge: 
‚gen bie Franz Scheuermanns Erben 
am 30. Janmar 1855 bei dem k. Landge: 
‚richte Amorbah erhob, ift, wenn auch 
zunächit nur den Vollzug rechtskraͤftiger Er: 
Fenntniffe der Adminifirasivbehörden und 
- Stellen bezweckend, an das f. Landgericht 
als Juſtizbehoͤrde gerichtet, und beziehe die 
Einleitung des Mandarsproceffed durh das 
Civilprozeßgericht, ſowie die eventuelle Klage: 


bitte die Einleitung. des ordentlichen Ver: - 


fahrens durch dasfelbe Gericht, Als Gegen: 
fand der Hilfsvollfirerfung iſt in evfterer 
Richtung das Vermögen des Beklagten 
ausdruͤcklich bezeichnet. Durch die Klage 


erfcheint Daher die Zuftändigfeit dest. Land: 


gerichts Amorbah in vorliegender Sache 
nice nur bejüglich der Hauptſache, fondern 
auch in Anfehung der Exẽcution und zwar 
nie nur hinſichtlich des Vollzuges iu das 
Grundvermoͤgen der Franz Scheuer 
manns Erben, fondern in Bezug auf 
ben Bollzug überhaupt als Juſtizbehoͤrde 
anerfanne und durch Erlangung des Streits 
eonfenfes fortdauernd behauptet. Gegenüber 
der Entfchliegung der k. Regierung von 
Unserfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Innern, vom 24. September 1859 
befteher ſonach gemäß der gegenwärtigen 
Actenlage ein bejahender Competenzconflict 
mit bem für das f. Landgericht Amorbach 
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eingetretenen k. Beſitksgerichte Aſchafſenburg 
in Anſehung der Hauptfache ſowohl als 
in Anſehung des Vollzuges der in der 
Hauptſache erlaſſenen Beſchluͤſſe. 

Was die Hauptſache betrifft erſcheinen 
die Gerichte im Ruͤckblicke auf das Geſetz 
über die Petaͤquation der Kriegskoſten vom 
22, Juli 1819 Are. 17 Geſetzbl. S. 272) 
mir Art. 21 (Befehl, ©. 271) und das 
Geſetz vom naͤmlichen Tage die Umlagen 
für Gemeindebsdürfntffe betreffend er. IT. 
Ziff 1, Art. IX und Art. XIV (Geſetzbl. 
©. 88, 93, 97) dann die allechöchfte Ver: 
ordnung vom 17. December 1825 9. 28. 
(Regierungs-Blatt Seite 1066.) und 9. 
December 1825 ſ.- 66. lit. d. (Regier⸗ 
unge s Blatt Seite 999.) weder bezüglich 
der, von der früher yım, Großherzogthum 
Heffen gehörig gewefenen,. Gemeinde Weil⸗ 
bad, noch bezüglich der, von ben. Franz 
Scheueryaunsd Erben als, Befigern 
des, zur obigen Gemeinde gehörigen, Tillmetz⸗ 
hofes getragenen, Kriegslaften und Kriegs: 
foften, wie folche gegenwärtig in Frage 
find, noch bezüglih der Verpflichtung 
ber Franz; Scheuermanns Erben zum 
Beitrage zur Deckung derfelben ald Ges 
meindeangehöriger, noch bejüglich der Groͤße 
und des Mafftabes dieſes Beitrages zu: 
ftändig. 

Bezuͤglich der Hauptfache find viel: 
mehr, was Klage und die, wenn auch nur 
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vorforglich vorgebrachte, von dem f. Land: 
gerichte Amorbach aber als Juſtizbehoͤrde 
mit dem damit zuſammenhaͤngenden Editions⸗ 
geſuche zur Competenz gezogene, Widerklage 
betrifft, die Verwaltungsbehoͤrden zuſtaͤndig. 
— (Vgl. Reg.⸗Bl. 1859. ©. 1078.) — 

Zu dem Wirfungsfreife und zu den 
Befugniſſen der, für die Hauptſache zu: 
ſtaͤndigen, Behörden gehört zwar auch der 
Vollzug der von ihnen competenzmäßig auds 
gegangenen Beſchluͤſſe und Erkenntniſſe, 
wie biefed bereits in den oberftrichterlichen 
Erfenneniffen vom 26. April 1853 in 
Sachen bes Hänlein Salomon Kohn von 
Wafferträdingen gegen die Gemeinde Unter⸗ 
fdwaningen wegen Kriegskoſtenforderung 
(Reg. Bl. 1853. S. 668) dann vom 3. 
Detober 1854 in Sachen des Stadtmagi: 
ftratd Regensburg gegen WBürgermeifter 
Sapinger und Genoſſen wegen Haftung 
und beffallfiger Eprecution d(Regierungs: 
Blatt Seite 949) auerfannt und ausge: 
fprochen ift. 

Da jedoch in der Klage des k. Ab: 
vocaten Deßloc vom 30. Januar 1855 
als Gegenftand der Hülfsvollfirefung bas 
bewegliche und unbeweglihe Vermögen der 
Beklagten benannt iſt; von der k. Regier— 
ung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern, in der Entfchliegung 
vom 24. September 1859 bezüglich des 
Volljuges eines von der Werwaltungsftelle 


988 


erlaffenen Erkenntniſſes oder Beſcheides die 
Zuftändigfeie für die Verwaltungsſtelle 
unbefchränft in Ynfprah genommen ers 
fheint: jedoch der Art. XIII. lit. a. und 
b. ded Geſetzes vom 22. Juli 1819, 
die Gemeinde⸗Umlagen betreffend, ben Ges 
meinde-Berwaltungen nur befchränfte Eyes 
eutiongbefugniffe einräumr, dagegen in lit. c. 
ausdruͤcklich beftimmt, daß, wenn dieſe ge: 
linderen Mittel eine Zahlung nicht bewirs 
fen, die ordentliche Gerichtsbehoͤrde anzu: 
rufen fei, unter diefer aber nur das Ges 
richt verftanden werben fann: muß in Be: 
ziehung auf biefe Execution die Zufländig- 
feit der Gerichte ausgefprochen werben. 

Daß diefen hiedurch Feine Zuftändigfeit 
in der Hauptfache eingeräumt ift, folgt 
fhon aus der, diefe Competenz bed Gerich⸗ 
ted begrenzenden Beſtimmung ber bayer⸗ 
iſchen Gerichtsordnung Cap. 18. $. 2. Mr. 3. 
und Anmerk. hiezu lit. c. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffent: 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
fehsundzwanzigften März achtzehnhundert⸗ 
fechzig, wobei zugegen waren: J DOberappellas 
tionsgerichtspraͤſident von Lehner; Miniftes 
rialrath von Frie der ich; Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Dr. Lauf, Minifteria'rach von 
Schubert; Dberappellationsgerichtsrarh 
Dr. Briel; Minifterialrach von Wolf 
anger; Oberappellationsgerichtrarh Freis 
herr von Berchem; der Generalſtaatsan⸗ 


walt, Staatsrath Dr. von Kiliani; und Ap⸗ 
pellationggerichtsacceffift Barth, functiont: 
render Gecretär. 

Unterfchrieben find: 


v. Sehner. 
Barth. 


Dienftes- Nachrichten. 

Seine Majefiät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 26. Mär; I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, auf die bei dem k. pros 
teftantifchen Oberconfiftorium erledigte Stelle 
eines zweiten geiftlichen Marhes den bie: 
herigen dritten geiftlichen DOberconfiftorial: 
rath Dr. Heinrich Carl Auguft Burger 
vorruͤcken zu laſſen, 

zu der hienach weiter ſich eroͤffnenden 
Stelle eines dritten geiſtlichen Obercon⸗ 
ſiſtorialrathes den bisherigen I. geiſtlichen 
Conſiſtorialrath und Hauptprediger in Bay⸗ 
reuth, Dr. Johann Chriſtoph Edel: 
mann, zm befördern, 

Seine Majeftät der König has 
ben das Dienftettaufchgefuch der Kreisbaubes 
amten Wilhelm Freiheren von Pelkhoven 
in Regendburg und Mar Freiheren von 
Prielmayer in Landshut allergnddigft zu 
genehmigen geruhr, wornach der erftere bei 
der k. Regierung von Miederbayern und der 
letztere beifjener der Oberpfalz und von Res 
gentburg in Dienfteöfunction zu treten hat. 
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Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ungen vom 9, April I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Gymnafialprofeflor 
Johann Baptiſt Weyh in Megensburg, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
wegen nachgewiefener Pörperlicher Gebrechen 
auf Grund des $. 22. lit. D, der IX, Wer 
faffungsbeilage in den temporären Ruhe 
Rand auf ein Jahr treten zu laſſen; 

an das Gymnaſtum zu Regeneburg 
den Gymnaſialptofeſſor Ehriftian Seig in 
Bamberg zu verfeßen; 

zum Profeffor der IV, Spmnaflal 
claſſe in Bamberg den feicherigen Profeffor 
der III. Gymnaſialclaſſe in Paſſau, Priefter 
Fran; Seraph Romeis, zu ernennen; 

auf die Echrftelle der II. Claſſe der 
lateiniſchen Schule zů Ansbach den zum 
Studienlehrer in Bayreuch ernannten bis, 
herigen Studienfehrer in Weiffenburg, Wil⸗ 
beim, Philipp Peter Doign on u von 
ſetzen; 

ben Studienlehrer Georg Hoffmann 
in Bayreuth, feiner allerunterthänigften Bitte 
entfprechend, von dem Antritte der ihm vers 
fiehenen Lehrftelle der II, Claſſe an der Ias 
teinifchen Schule zu Ansbach zu entheben 
und bdenfelben in feiner bisherigen Cigens 
ſchaft an der Studienanftalt Bayreuth zu 
belaſſen; 

zum Studienlehrer der J. Claſſe der 


fareinifchen Schufe in Aſchaffenburg den ge: 
prüften Behramtscandidaten und bisherigen 
Mifteneen in Amberg, Adam Berg: 
mann aus Afchaffenburg, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu emennen; 

in die erledigte Behrftelle der IV. Efaffe 
der Lateinſchule bes Wilhelmsgymnaſiums in 
Münden, dem Studienfchrer der III. Claſſe 
dieſer Anſtalt, Johann Fefenmaner, und 
in die Lehrftelle der IH. Claſſe dem Stu: 
dienlehrer der U. Elafje gedachter Patein: 
ſchule, Prieſter Johann Baptift Heiß, 
das Vorruͤcken zu geſtatten; 

die Lehrſtelle der II. Claſſe der Latein; 
ſchule des Wilhelms⸗Gymnaſiums in Muͤn⸗ 
hen dem Studienlehrer der I. Claſſe der 
lateinifehen Schule: im Afchaffenburg, Franz 
Zaver Straub, zu übertragen; 

in die erledigte Tehrftelle der III. Gym: 
naſialclaſſe zu Paffau den Profeffor der 
11®ynmaflalchaffe daſelbſt, Priefter Michael 
Widmann, das Vorruͤcken zu geflarten, und 

zum Profeffor der II. Gnmnafialolaffe 
in Paſſau de fritherigen Studienfehrer der 
IV. Elaffe der lateiniſchen Schufe des Wil— 
helmsgymnaſiums in Münden, Sofeph 
Liepert, zu befördern. 


— — — — — — — — 





Ordens· Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
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dem Hausarzte im Gt. Yoferhpitale in 
Münden, Dr Jacob Braun, das Ritter: 
freuz 1. Claſſe des k. Verdienftordend vom 
heifigen Michael zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge alferhöchfter Entſchließ— 
ung vom 8. März I. Is. allergnädigft ber 
wogen gefunden, dem Hiftorienmaler Lud— 
wig Thierſch das Mitterfreuz II. Efaffe 
des k. Verdienftordens vom —— Mi: 
chaef, und | 

unter'm 1. März f. Is. dem Euraten 
Thomas Johner in Pigling in Ruͤckſicht 
auf feine fünfjigjährigen, mit Eifer und 
Treue geleifteren Dienfte die Ehrenntünze 
des k. bayeriſchen Ludwigsordens zu ver 
leihen. 


Titel - Verlaihungen. 


Seine Majeflär der König has 
ben vermödge allerhöchfter Entjchliefung vom 
27. März 1. 38. dem ‚bisherigen Föniglichen 
Dberbereiter Eajetan Zeiler den Titel als 
föniglihen Stallmeijter, und 

vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
26. März l. Js. dem Reperitor Dr. Ignaz 
Schmitt den Titel eines königlichen Pros 
feffors an der Hebammenfhule in Minchen 
foftenfrei zu verleihen geruht. * 


| v2 ’ — wi 





Mündyn, Mutwoch ven 18. April 1860. 





a Ti 
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Inhalt: 


Vellzugöfnfiruchion ur —2 — Berordnung vom 2%. December 1850, die Einfü BE 
Munnunq (he weAngeiſtiger Btälfigfeiten betr. — Betanntına un 


eines Normalmaßes zur 
bie XI. und bejiehungsr 


weife * — ter 3'/, um Br Spesceutiggn Staatsobligotionen. au portenr war. anf Namen mit 
i s Betr. 





| Vollzugsinftruction 
jur Allerhöchſten Verordnung vom 25. Derember 
1858, die Einführung eines Normalmabes jur 
—— des Alloholgehaltee vr 
‚Hlüfigfeiten betr. 


In Gemaͤßheit der Beſtimmung in 
9. 3. Abſatz 1: der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
mung: vom -R5. Decentber 1880, die Ein: 


führung eines Normalmaßes zur Ber 
ſtimmung ded Alkoholgehaltes weingeiftiger 
Slüffigfeiten betreffend, wurde das mit der 
Abaichung und Beglaubigung der Alkor 
hofomerer beauftragte mathematiſch / phyſi⸗ 
ealiſche Inſtitut an der k. Ludwigs-Maxi—⸗ 
milians⸗Univerſitaͤt mit nachſtehender Voll⸗ 
zugsinſtruetion, welche unter Hinweiſung 
26 
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auf $. 7. 1. c. zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, verfehen: 


$. 1. 
Die zur Aichung erforderlichen Nor— 
malinfirumente, beftehend 
a) in einem Normal: Alkoholometer, 
b) in einem Normal: Thermometer und 


ce) in mindeftens vier Weingeiſtproben 

von verfchiedenen Procentgehalten 
werden im mathemarifch:phnficalifchen In⸗ 
ftitute der kudwigs⸗Maximilians-⸗Univerſitaͤt, 
welhem durch die erwähnte Allerhöchfte 
Verordnung die Abaichung der Alfoholo: 
meter übertragen ift, aufbewahrt. 

Die Gewichtsangaben erfolgen nad 
ben im gedachten Inſtitute vorhandenen 
Mormals Gewichten. 


$. 2. 

Alle zum Zwecke des Aichgefchäftes 
erforderlichen Anſchaffungen ſind in ein 
fortlaufendes Inventar aufzunehmen, fuͤr 
deſſen Evidenthaltung der Vorſtand des 
mathematiſch⸗phyſicaliſchen Inſtitutes haftet. 

Dieſes Inventar iſt alljährlich mit der 
nah $. 11. gegenwaͤrtiger Inſtruction dem 
Staatsminiſterium des Handels und der 
oͤffentlichen Arbeiten abzulegenden Rechnung 
in Vorlage zu bringen. 
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$. 3. 
Die Prüfung der Altoholometer hat 
ſich zu erſtrecken 
a) auf die Pruͤfung des Thermometers, 
b) auf die Pruͤfung der Alkoholometer⸗ 
Scala. 

Jedes Alkoholometer muß genau ben 
Vorbedingungen in $. A. lit. a. bis i. in- 
clasive der Allechöchften Verordnung vom 
25. December 1859 entfprechen. 

Altoholometer, welche diefen Vorbe⸗ 
dingungen nicht enefprechen, find ſofort von 
ber Pruͤfung zuruͤckzuweiſen. 


$.4. 

Das im Alfoholometer eingeſchmolzene 

Thermometer iſt auf ſeinen Nullpunkt und 
ſeine Scala zu pruͤfen. 
Zeige ſich hiebei der Nullpunkt vers 
ſchoben, die Theilung aber richtig, ſo iſt 
in dem auszufertigenden Aichſchein ber Bes 
trag ber Verſchiebung des Nullpunktes ans 
zugeben und zu bemerken, wie die wahre 
Temperatur des zu meffenden Weingeiſtes 
erkannt wird. 

Iſt naͤmlich der Nullpunkt in die Hoͤhe 
geruͤckt, ſo iſt der Betrag der Verſchiebung 
bei Temperaturen, welche uͤber Null liegen, 
abzuziehen mb bei ſolchen, die unter 
Null Liegen, Hinzuzuzählen 

Zeigt fich dagegen die Theilung. der 
Seala als fehlerhaft, fo ift das Alkoholo⸗ 
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nieter sonder amtlichen SEHON aus⸗ 
zuſchließen. 

Ueberhaupt muß jedes — 
deſſen Pruͤfung eine Ungenauigkeit von mehr 
als dem vierten Theil eines Procentes (75) 
angibt, von der amtlichen Beglaubigung 
ausgeſchloſſen werden. 


55 
Die Prüfung der Altoholometer er- 
folge durch Vergleichung der Angaben bes 
Mormal:Alfoholomerens in den vier Bein: 
geiftpeoben „mit jenen des zu prüfenden In⸗ 
firumentes, 

Richtig befundene Inftrumente find in 
der im $. 3. der Allerhöchften Verordnung 
vom: 25. December 1859  vorgefchriebenen 
Art und. Weiſe zu bealanbigen. 


*. 6. 

Den richtig befundenen und als ſolche 
beglaubigten Alkoholometern wird nach der 
zweiten Prüfung — $. 5. I..c. — eine 
ebenfalld amtlich: beglaubigte Correctiond; 
tafel nah Steinheil beigegeben, nad 
weicher der Alkoholgehalt — der Volumen⸗ 
Procentgrad abſoluten Alkohols — von 
12,449. Réaumur auch dann erkannt wer⸗ 
den kaun, wenn das Alkoholometer nicht 
bei. dieſer, ſondern bei einer höheren ober 
tieferen : Temperatur angetvendet. wird. 
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$. 7. 

Die Correctionstafel iſt auf Zinkblech 
aufzuziehen; der Schieber mit der Scala 
iſt gleichfalls aus Zink anzufertigen. 

Auf der innern Seite des Schiebers 
ſind in Gemaͤßheit der Beſtimmung in $. 7. 
Abſatz 2. der Allerhöchften Verordnung vom 
25. December 1859 nachſtehende Gebrauchs⸗ 
Anweiſungen für die Alkoholſpindel und 
bie Steinheil’fche Reduetionstafel auf,u⸗ 
Fleben: 


I. 


„Gebrauchdanweifung für die Alkohol: 
ſpindel.“ 

‚Bon dem zu pruͤfenden Wein— 
„geiſt wird in das dem Apparate 
„beigegebene Glas gegoſſen, bis das 
„Alkoholometer frei ſchwimmt und 
„bie obere Grenze der Fluͤſſigkeit in 
„der Mitte der oberen Erweiterung 
„des Glaſes liegt. Durch behutſames 
„Zugießen iſt dies leicht zu erreichen. 

„Man richter nun — falle es 
„noͤthig fein follte — das Glas durch 
„Mnterlagen fo, daß das Alfoholos 
„meter frei in dee Mitte ſchwimmt, 
„ohne die Wände bed Glaſes zu bes 
„rühren. Um die Adhaͤſion zwifchen 
„Weingeiſt und Glas zu vermin- 
„been, läßt man das Alkoholometer 
„etwas auf und — 


3% 


„Wenn ed moch ganz Pfeine 
„Schwingungen gibt, iſt man ficher, 
„daß die Genkfpindel nirgends das 
„Glas beruͤhrt. 

„Auch maß darauf geachter wer: 
„den, daß ber Theil der. Senkſpindel 
„über der Fluͤſſigkeit niche höher als 
„etwa 3 Linien vom Weingeift ber 
„netzt iſt, weil fonft die Spindel zü 
„tief finden wuͤrde. 

„Nun wird abgeleſen, indem man 
„die Theile auf der Spindelfcala, 
„son unten durch die Flüffigfeit 
„ſehend, bis zur obern Grenze der 

„Flüffigteit zählt. 

„Haͤlt man das Auge tiefer als 
„der oberfte Spiegel: der Fluͤſſigkeit, 
„fo ficht man noch mehr — hält 
„man ed höher, weniger Scalatheile. 

„Man muß daher das Auge zum 
„Ablefen genau fo hoch ſtellen, als 
„die Fluͤſſigkeit ſteht und von unten 


„durch die Fluͤfſigkeit bis zur Grenze 


‚zahlen. 

„Ob das Auge diefe Rage hat, er: 
„kennt man daran, daß bie innere 
„Flaͤche ber Fluͤſſigkelt dann als eine 
„gerade Linie erfcheine, welche bie 
„Seala ſcheinbar durchſchneidet. Dies 
„ſen Punkt auf det Scala muß man 
„als die Angabe der Senkſpindel 
„waͤhlen, weil auf dieſe Weiſe alle 
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Senkſpindeln ſuſtirt und gerrfe: 


„werben. 

‚Endlich liest man, nachdem das 
Alkoholometer eiwa 2 Minuten in 
‚der Flüffigkeit iſt, auch die Grade 
„am Thermometer der Senkſpindel 
„ab, wobei man noch Theile eines 
„Grades nach Zehntel ſchaͤtzen muß. 

„Um ſich vor Irrungen zu ſichern, 
„iſt es zuempfehlen, beide — 
„u air 


„Gebrauchs anweifung für die Stein: 


heil'ſche Reductionstafel.“ 

„Um aus der Angabe der Senf: 
fpindel und ihres Thermometer zu 
„Anden, wie viel waſſerfreier Alkbhol 
„non 12,440 Temperatur nach Vo: 
„lumprocenten der ganzen MBeingeift: 
„menge in biefer enthalten fei, dient 
„bie Schubtafel: Man ziehe Diefelbe 
„mit der Tinten. Hand heraus, waͤh⸗ 
„rend die Stalen mic Reaumur be 
„eichnet, mehr und mehr hervor» 
Areten. 

„Iſt der fruͤher vom Thermometer 
„ber Seutſpindel augezeigte Punkt 
„auf der Roͤaumur'ſchen Stala ſicht⸗ 
Aarigeworden, fo wird inne gehalten. 

„Hiebei muß man fc fo ſiellen, 
daß das Licht von der rechten Hand 


sen 
herlommt, fonft bildet ſich ein Echlag⸗ 


„ſchatten. 

„Geſetzt nun, das Thermometer 
‚Des. Atoholomerend habe 17,50 ger 
Aeigt, fo wirb die Tafel heraudges 
A„ogen bis 17 und noch I, Theil, 
„d. 4. Grade von der Roͤnumur'ſchen 
„Scala fihtbat werden. Wenn fer: 
uer il diefem Falle die Angabe der 
„Senffpindel 51 gewefen ift, fo fucht 
„man jegt die Zahl 51 auf ber 
„Stala „Angabe des Alkoholome⸗ 
„reed Die Zahl 54 meiffe in der 
afel auf eine inte, welche — ver; 
„folgt bis zur Scala „Alkoholgehalt“ 
‚Aue Zahl 48 gehört. 8 Aft fehm 
„ber wahre Alkoholgehalt des ge: 
’ „peüften Weingeiſtes 48 Volum⸗ 
„prvcentgrade. 

„Wenn Theile eines Procentes 
„verkommen, ſo ſchaͤtzt man fie ſowohl 
‚Ad Ser einen, wid in der andern 
„Seala, wobei man fih nur eine 
„entſprechende Zwiſchenlinie gezogen 
denken muß. 

„Hätte z. B. bei derſelben Tem: 
„peratur die Senkſpindel 70 gezeigt, fo 
„trifft diefe Zahl auf die Alfoholfcala 


„wiſchen 67 und 68 in bie Mitte. 


MR 


„Alkoholgehalt einer meingeiftigen 


„Sluͤſſigkeit zu pruͤſen, ſondern zu⸗ 
„glich auch ‚ber. Rauminhalt ber 
„felben 3. ©. nach Eimern, Monpen 
‚ar ⁊c. durch Ausmeſſen feftzufbellen 
„iſt, fo wird auf bie unsrläßliche 
„Vorſichtsmaßtegel aufmerkſam ge; 
„macht, daß jene Prüfung und dieſe 
„Ausmeſſung bei ganz gleicher Tem⸗ 
„peratur vorgenommen werden muͤſſen, 
„weil außerdem grobe Unrichtigkeiten 
„and Uebervortheilungen nicht zu vers 
„meiden fein würben. 

‚zieht man den Schieber bis zu 
„den rothen Strichen der Reductiond: 
„tafel herans, fo hat man die Ans 
„gaben ‚für die. Tempergiur 12,44 
„Reaumur. | 

„In diefer Stellung ftimme bie 
„Theilung des Schiebers mie jener 
„Der Tafel überein. 

Jede Tafel iſt vor ber Abgabe 
„auf diefe Uebereinſtimmung ‚geprüft 
‚md keine Tafel, die nicht: genau 
„dieſer Bedingung entſpricht, wird 
„amtlich beglaubigt.” 


3.8. 
Die amslihe Beglaubigung der Cor: 


Der Sehalt wäre alfo hier 6714, vectionstafel erfolgt Durch Aufdruͤcken dit: 
„Protent.: felben Stempels, der auch auf ber Alfo: 
Da in der Megel niche bloß ber Holameterfcala abgedruckt wich, 


403 


$. 9. 

Dem mathematifchphuficafifhen In⸗ 
flitäte bleibe ed unbenommen, Tage und 
Stunden zu beflimmen, an und zu welchen 
die Mbaichung ber Alfoholometer vorgenom: 
men werden fol, 

Ungerechtfertigte Verzögerungen in Ab: 
aichung ber uͤbergebenen Inſtrumente duͤr⸗ 
fen * ſtattfinden. 


83. 10. | 
Ucher jedes beglaubigte Altoholometer 
mit Eorreetionstafel werben befondere Zeug: 
niffe nach den untenftehenden Formularien 
A. und,B. ausgefertigt: 


Formular A. 

Das von M: M. gefertigte Alkoholo⸗ 
meter wurde in der Prüfung richtig be 
funden. 

Sein abſolutes Gewicht if- 
P feine Ororoföfkummer 
Ä Die beigegebene Eorres; 
noneieſei hat die Nummer 

Datum. L 8. 

Unterſchrift des Vorſtandes 
des mathem. phyſical. Inſtitutes. 


Formular B. 
Wie ad A. — Am Schluffe ift je: 
doch Machftehendes beizufügen: 
Da der Mullpunft der Thermometer: 
feala verſchoben iſt, fo wird. bemerkt, daß 


404 


bie Verſchiebung .. . “ Iheträgt. 
Um bie wahre Temperatur des zu meſſen⸗ 
den MWeingeiftes. zu. erhalten, muß baber 
biefer Verfchiebungsbetrag bei Temperatu: 
ren, bie über Null’ liegen, abgezogen, und 
bei folchen, die unser Null ge; hinzu; 
gezählt werben. \ 
Datum. L 8. 154 
— 


5. 41. 

Ueber die nad $. 6. ber, Alerhöchften 
Verordnung vom 25. Derember 1859 ans 
fallenden Aichgebühren führt ber. Vorſtand 
des mathemarifch » phyſicaliſchen Inſtitutes 
ein fortlaufendes Tagebuch, beftreiter hieraus 
bie nothwendigen Reparaturen ber Inſtru⸗ 
mente und , Geräthe und ſtellt am Ende 
eines jeden Etatsjahres Rechnung, welche 
dem Staatöminifterium des Handels ıc. ıc. 
vorzulegen iſt. Der jeweilige, Ueberſchuß 
geht auf das naamelgende Sp Ba über. 








—— 
die XL und beziehungsweiſe IX. Verlooſung 
der 31/, und arroſirt 4Y,igen Staats⸗Obliga⸗ 
tionen au porleur und auf Namen mit Eous 
pons —— 


Gemaͤß der ee vom 2. 
l. Mıs. (Reg» Bl. ©. 369 bis. 371) ift heute 
die XI. Verloofung der auf den Inhaber 
(au porteur) fantenden 31, und arrofirt 
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4 procentigen Mobiliſirungs-Obligationen 
und, die IX. Verlooſung der auf Namen 
ausgeftelltei 31, und arrofirt 4 procentigen 
Mobilifirungs: Obligationen der Privaten 
mit Coupons zum Zwecke der baaren 
Heimahlung vorgenommen worden, wo— 
bei nachſtehende Zahlen gezogen worden 
find, und zwar bei der 


XT.” Verloofung' der auf den Inhaber 
(au pörteur) lautenden 31, und arrofirt 
&procentigen Obligationen mit Coupons 
06. 38, 79. 9. 
und bei, ber 
IX. Verlooſung der auf Namen auge: 
— 2 und arroſirt 4 procentigen 
EN mit. Coupons: 

28. 24. 40. 70. St. 


7% den Beſtimmungen des Vers 
—** ſind alle Obligationen der 
bezeichneten Schuldgattungen · zur Heim 
zahlung geeignet, deren Commiffions: 
Kakaſter⸗Nu mmer (roth geſchrie— 
ben) mit einer ‘der gezogenen Zahlen 
endet, z. B. 


bie Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) 


111337 


6. 106. 206. 306, 406. 506. u. f. w. 
38. 138. 238. 338, 438. 538, „ 
79. 179. 279. 379. 479. 579. „ 
397. 497. 597. „ 


Mr. 


„ 97.197.297, 3 
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Die Obligationen auf Namen 
Mr. 23. 12. 223. 323. 423. 523, u. ſ. w. 


„ 24. 124. 24. 324.424. 524. 5. 
„ 40.140.2 340.440. 540. 5. 
„ 70.170: 27% "0.470. 570. 
„ 8. 181: 281. 381. 481. 581.  „ 


Mit der baaren Ruͤckzahlung der 
verloosten Obligationen wird am 1. Juni 
1860 begonnen, und es werben hiebei bie 
Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ſtets 
bis zum Ablauf desjenigen Monate, in 
welchem die Zahlung gefchieht, jedoch in 
keinem Falle uͤber den legten Auguſt dies 
ſes Jahres hinaus, vergäter, indem am 
1. September 1860 die Verzinſung det 
gezogenen Obligationen aufhört. 


Ueber den Vollzug. der Heimzahlung 
erwaͤhnter Obligationen nebſt Zinsraten 
wird übrigens Nachſtehendes bemerkt: 


J. Die Zahlung der verloosten 
Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) nebſt Zinsraten erfolge bei der 
t. Staats⸗Schuldentilgungs⸗ Haupteaſſe in 
Muͤnchen (jedoch mie Ausſchluß der unten 
sub Nr. III, bezeichneten Obligationen), 
dann. bei den k. Specialsaffen Augsburg, 
Bamberg, Nuͤrnberg, Megensburg und 
Würzburg, und vermittlungsweife auch bei 
fämmtlihen £& Rentämtern und bei dem 
Hanblungshaufe M, A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a/ M. 
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WI Bei eu Mamen 
Aanteuden Obligationen. ‚finder. Die 
Zahlung in der Regel .nur Bei demjenigen 


e. Staat» Schuldentilgungs⸗Special⸗Caſſen 


fatt, welche ſolche ausgeſtellt Haben. 
Ausmahındiveife kann aber! auf ben 
Wunfch der Berheiligten die Zahlung auch 
duch die k. Staats : Schuldentilgung®- 
Hauptcaffe in München, die f. Speeialcafjen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regene⸗ 
burg und Watzburg und durch ſammiliche 
f. Rentaͤmter vermittelt werden. | 
11, Die k. Specialcaffe München bes 
zahlt nur diejenigen Obligationen, welche 
diefelbe ſelbſt ausgeftelle hat. 
IV. Bei Schuldbriefen, welche auf 
Pfarreien, Pirchliche Pfruͤnden und Stift⸗ 
ungen, dann Uneerrichröftiftungen lauten, 
haben die Vertreter derfelben vorerft je 
nach den beftehenden Comperenz : Verhäft: 
siffen die Ermächtigung zur Geldempfang: 
nahme entweder von dem betreffenden kgl. 
Landgerichte als Diftriers /Polizeibehoͤrde 
oder von der Pf. Kreidregierung, Aammer 
des Innern, resp. bon dem k. prote 
ſtantiſchen Eonfifiorium, oder von 
dem f. Staatöminifterium: des Innern für 
Kicchen: und ——— beizu⸗ 
bringen. 
V. Die Bezahlung der einer Dis: 
pofttionsbeſchraͤnkung unterliegenden Schuld: 
briefe kann erft nach unbedingter und 
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Tegater Vefettigüng' jener Viucultrungen 
durch bie veriiefligeen Gtänbiger 
erfolgen. 

VI. Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, 
daß im Falle duch vorerwaͤhute VBeraiek 
fügen, Devinenfiringen u. ſ. 6. Aygee⸗ 
ungen in der Baarzahlung der verldosken 
Schuldbriefe herbeigeführt werden ſollten 
deßhalb die Zinſenſiſtieuug vom .4 Sep 

temher 1860 an. nicht aufgehoben: Rerde. 
ſondern d der Hinderungsurſachen 
mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
daher von den Öläubigern für bie recht: 
jeitige Beſeitigung allenfallfiger Zahlunge 
hinderniſſe Sorge zu Magen iſt. 

VIE: Den! beireſſenden Obligactonbbe 
ſitzern iſt die Wiederanfage der heim: 
zuzahlenden Capitalien bei: dem Mſenbahn⸗ 
Anlehen zu 4 Procent mit und ohne Ars 
rofirung bis auf Weiteres geſtattet, und 
es kann dieſe Wiederanlage fo gleich, ſo⸗ 
hin auch vor dem fauͤr die baare Ruͤck 
zahlung beſtimmten Termine bei gllen 
e. Specialcaffen, und zwar auch durch Vers 
mittlung der k. Rentaͤmter ftattfinden. 


Münden, den 16. April 18606. 


Königl Bayer, RAU 
Eoumiffim. . 


v, Sutner. 


— — 


Grin Seidl. 
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Vegierungs-Dlatt " 


> 





N 19. 


Münden, Freitag den 20. April 1860. 
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Königlich Allerhöchſte Entſchließung, Art. 20 des Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 
die Verfammlung der Randräthe für das Jahr 1852 allergnädigft bewogen, die Eröffnung 





1800/,, betr. der Landraths : Verfammlungen für das 
Marimilian II. Jahr 18°0%, auf 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Khein, Montag den 7. Mai I. Is. 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. an den Sitzen Unferer Kreisregierungen 


Wir finden Uns im Hinblide auf feſtzuſetzen und ertheilen Unſeren Kreis 
. 27 . 
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rgierungen, Kammern bes Innern den Auf: 


trag, hiernach die Einberufung zu erlaffen. 
Genf, den 16. April 1860. 


Mar. 
von Meumayr. 


Auf Königlid alerhöhften Befehl: 
der Gemeralfecretär, 
Minifterialratb 


v. Eppfen. 


Erkenntniß 


des oberften Gerichtshofes des Königreichs vom 
14. April 1860 in Saden der Marfungs- 
Genoffen zu Gerolzhofen gegen die Gemeinde 
Rügshofen, Theilung einer Marfung, bier Com⸗ 
petenzconflict zwiichen dem k. Bezirfögericht Schwein» 
furt und der k. Regierung von Unterfranfen 
und Afchaffendurg, Kammer des Innern, betr, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bapern 

erkennt der oberfte Gerichtshof des König: 
reiches in Sachen der Marfungs:Genoffen 
zu Gerofjhofen gegen die Gemeinde Rüge: 
hofen, Theilung einer Markung, hier Com: 
petenzconflict zwifchen dem k. Bezirksgericht 
Schweinfurt und ber k. Regierung von 
Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer 
bes Innern, betreffend zu Recht: 


41? 


daß die Verwaltungsbehoͤrde zu 
fländig fet. 


Gründe. 


Die Stadtgemeinde Gerol;hofen mit 
Lindelah und die Landgemeinde Rügshos 
fen hatten bis in jüngfte Zeit Feine gegen: 
feitig ausgefchiedene Markungsgränge. Die 
f. Regierung, welche von dieſen Verhäft 
niffen bei Gelegenheit einer Beſchwerde 
über Erhebung von Umlagen Kenntniß er: 
hielt, ordnete daher am 21. November 1845 
eine Ausfcheidung der Markung an, welche 
Anordnung das k. Minifterium des in: 
nern am 17. Auguſt 1846 mit dem Ber 
merken mwiederhofte, daß hiernach, unbeirrt 
von den Anträgen der Berheiligten, das 
Weitere von Amtswegen vorzunehmen fel. 
Ueber die anwendbaren Theilungsgrunds 
fäße zur Ermittlung der beiderfeitigen Flur: 
gränze gab ed im abminiftrativen Berfah: 
ren weitere Differenzen, welche bie Ent: 
ſchließung der k. Regierung vom 22. April 
1856 beendete, indem hierin eine beftimmte 
Markungslinie feftgefegt wurde, und zwar 
unter Anfügung des ausdrüdlichen Bei: 
ſatzes, daß die Privarrechte der in beiden 
Gemeinden Gerolzhofen und Rügshofen 
befindlihen Perfonen durch diefe Mark: 
ſcheidung unangetafter bleiben. Am 9. Dctos 
ber 1856 bat das k. Staatöminifterium 
bes Innern unter geringen, bier nicht we 
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fentlichen, Mobifisationen bie von ber k. 
Regierung verfügte Markſcheidung genehmigt. 
Dei dem Bollzug derfelben fielen von. ber 
bisher gemeinfchaftfichen Grundfläche zu 
5431 Tagwerken auf die Stadtgemeinde 
Gerolzhofen mit Lindelah 4344 Tagwerke 
während die Gemeindemarfung Rügshofen 
4087 Tagwerke zugerheilt erhielt. 

Da im adminiftrativen Verfahren den 
Anträgen der Stadtgemeinde nicht durch 
Yufftellung einer abweichenden Markungs⸗ 
finie war willfahre worden, fo traten am 
25. Auguft 1859 durch den k. Advocaten 
Stein die Marfgenoffen von Ge 
roljhofen gegen die Gemeinde Rügshofen 
vor dem k. Bezirksgericht Schweinfurt mit 
einer Eivilflage auf, und baten auszu— 
ſprechen, J 

„daß die bisherige gemeinſchaftliche 
„Markung zwiſchen Gerolzhofen mit 
„378 Heerdſtaͤtten und Ruͤgshofen 
„u 23 Heerdſtaͤtten realiter in dem 
„Verhaͤltniß von 378 zu 23 zu 
‚heiten fei. Eventuell baten fie, 
„u erkennen, daß die Heerdftätten: 
„befiger von Geroljhofen in ihren 
„578 von 40i Theilen der Muß: 
„ungsberechtigung an der ganzen 
„bisherigen gemeinfchaftlichen Mark; 
„ung zu fhägen feien.“ 

In einem Klagsnachtrage vom 23. 
Deeember 1859 wurde unter Aufrechthalts 
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ung vorbezeichueter Klagspetiten bemerkt, 
daß die Heerdftättenbefiger von Gerolzho⸗ 
fen den ganzen Marfungsnußgen auf ber 
bisher unabgerheilten Marfung beanfpruchen, 
ohne daß die Gemeinde Ruͤgshofen an den 
gefammten 401 Theilen einen Partiafans 
theil von 23 Theilen fordern Fünne. 

Das k. Bezirfögeriht Schweinfurt 
hielt fih mit der Klage vom 25. Auguft 
1859, als Juftizgegenftand befaßt und ber 
auftragte am 2. September 1859 ti: Ges 
meinde Nügshofen einen Vertreter anfjus 
ftellen und Streiteonfend vorzulegen. 

Bei Erholung desſelben erhielt die 
f. Regierung Kenntniß bon der anhängig 
gemachten Civilklage und erflärte am 31. 
Detober 1859, daß fie eine Zuftändigkeit 
des Eivilrichterd nicht anerfenne, fondern, 
weil die Marffcheivung zwifchen Gemeinden 
zum adminiftrativen Reffort gehöre, einen 
affirmariven Competenzeonflict anrege. 

Diefer wurde Seitens des k. Bezirke: 
gerichts Schweinfurt, das am feiner Zus 
ftändigkeit fefthielt, vorfchriftmäßig inftruirt. 
Die k. Regierung übergab am 28. Des 
cember vor. Jahres eine Denffchrift, der 
fih die Gemeinde Rügshofen in einer von 
dem f. Advocaten Eifinger in Würzburg 


am 30. December vor. Js. verfaßten Deuk⸗ 


fchrife anſchloß. Die Gemeinde Gerolz 

hofen hielt in ihrer am 23. December vor. 

Is. duch den k. Advocaten Stein erhir 
27* 
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birten Denkſchrift bie Zuftändigfeit bes Ei 
vilgerichts aufrecht. 

Nachdem die Sache in der Öffentlichen 
Sitzung des oberften Gerichtähofes am 11. 
April 1. Is. aufgerufen worden war, er: 
ftattete der ernannte Referent Oberappel: 
lationsgerichtsrarh Freiherr von Berchem 
unter Ablefung der betreffenden Actenſtuͤcke 
Vortrag. 


Der k. Advocat Dr. Gundermann 
zu München beabfichtigte ald Subftitut des 
f, Advocaten Stein aufzutreten, nachdem 
aber bis zum Schluß der öffentlichen Ber: 
handlung derfelde über die erfolgte Sub: 
ftituirung niche fi durch legale Vollmacht 
ausjumeifen vermochte, eine hierauf bezügige 
Erklärung des k. Advocaten Stein auch 
niche bis dahin in Vorlage Fam, fo konnte 
er als Vertreter der Marfgenoffen von Ges 
rolzhofen bei der Öffentlichen Werhandfung 
nicht zugelaffen werben. 

Seitens der richtig geladenen Inter: 
effenten war Niemand als legitimirter Ber: 
treter erfchienen. 

Der k. Generalſtaatsanwalt Dr. von 
Kil iani motivirte feinen Antrag, den an: 
geregten Competenzconflict für die Zuftänd: 
igfeit der Verwaltung zu entſcheiden. 

Diefem Antrage war flattzugeben. 

Mach dem Gemeindeediet von 1818 
j. 5., worauf ſich das revidirte Ediet von 


1834 $. 5. bezieht, (Döllinger Verord⸗ 
nungen Sammlung XI. p. 2 und 36) ift 
die Regulirung der Flurgrängen zwiſchen 
ben Gemeinden ald VBerwaltungsfache er: 
klaͤrt. Der Eivilrichter fann die Frage, ob bie 
Flurgränze im öffentlicher Intereſſe ange⸗ 
meffen beftimmt tft, zum ©egenftand feiner 
rechtlichen Beurtheilung nicht machen. Das 
Eivifgericht ift nicht in der Lage, die allein 
dermalen fragliche primäre Klagsbitte, daß 
im Verhaͤltniß von 378 zu 23 die bis— 
herige gemeinfhaftlihe Markung zu theis 
len fei, zu verwirklichen, weil die im öffent 
lichen Intereſſe erfolgten reffortmäßigen Be: 
fhlüffe der Verwaltung bezüglich ihrer Sach⸗ 
gemäßheit der Eognition der ivilgerichte 
entzogen find. 

Alle Erwägungen , welche die Marf: 
genoffen dafür geltend machten, daß nad) 
obigem proportionellen Verhaͤltniſſe die 
Theilung ber bisherigen gefammten Mark; 
ung zu erfolgen habe und die ftattgefundene 
Realtheilung nah diefem Maaßſtabe, 
fomit unter Abänderung der abminiftrativen 


Beſchluͤſſe vom 22. April und 9. Detober 


1856 mobificiee werden müffe, competiren 
zur Verwaltung, da alle diefe Erwägungen 
nicht eine erfolgte Gefährdung eines Pri: 
vatrechts darlegen. Hat über dieſe im ad: 
miniftrativen Wege bisher nicht angeregten 
Erwägungen die Verwaltung anerkannt, 
dann erft wird bie eventuelle Klagsbitte 
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zue Wuͤrdigung gelangen, ob und in wie 
ferne. fie -fich zur richterlichen Eognition 
qualifieiet. Bei ber Eventualitaͤt der dieß⸗ 
fallſigen Petiten find fie bei der Praͤjudi⸗ 
eialirät der primären Bitte dermalen gar 
nicht Gegenftand einer einläffigen Prüfung 
des Eompetenzgeonflietsfenates. Es 
mußte daher, fowie gefchehen, die Zuftänd: 
igfeit der Verwaltung anerfannt werben. 
Alfo geurtheilt und verkuͤndet in der öf: 
fentlihen Sigung des oberften Gerichtshofes 
am eilften April acht zehnhundert fechzig, 
wobei zugegen waren: I. Oberappellationg: 
gerichtöpräfident von Lehner; Minifterial: 
rath von Friederich; Oberappellationg; 
gerichtsrath Dr. EC ucumu 8; Minifterialrarh 
von Sperl; Oberappellationsgerichtsrarh 
Dr. Lauf; Minifterialrath Dr. von Daren- 
berger; Oberappellationsgerichtörach Freis 
herr von Berhem; Generalſtaatsanwalt 
Staatsrath Dr. von Kiliani und Ober: 
appellationsgerichts⸗Secretaͤr Maper. 


Unterfchrieben find: 
v. Schuer. 


Mapner. 
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Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des Königreichs vom 
14. April 1860 in Sachen des Maximilian 
Graf von Holnftein aus Bayern auf Than 
flein gegen Mathias Demmel zu Thanfein 
und. 183: Genoffen wegen Ablöfung von Forfis 
bereihtigungen, hier den Competengeonfliet zwiſchen 
dem k. Staatöminifterium des Innern umd dem 
f. Appcllationdgerichte der Oberpfalz und von 

Regensburg betr. 


Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erkennt der oberfte Gerichtshof des Königs 
reiche in Sachen des Mapimilian Graf von 
Holnftein aus Bayern auf Thanftein 
gegen Mathias Demmel zu Thanftein 
und 183 Genoffen wegen Ablöfung von 
Forftberechtigungen,, hier den Competenzs 
eonflict zwifchen dem k. Staatsminifterium 
des Innern und dem k. Appellationsgerichte 
der Oberpfalz; und von Regensburg . bes 


treffend, hiemit zu Recht: 


daß für diefe Sache bie Verwaltet, 
ungsbehörden zuftänbig feien. 


Gründe: 

Durch Erkenntniß des k. Appellationss 
gerichts der Oberpfalz und von Regensburg 
vom 18. Februar 1846, beſtaͤtigt durch das 
oberſtrichterliche Erkenntniß vom 5. Movem⸗ 
ber 1849, wurden den am 12. Jaͤnner 


1840 gegen den Grafen von Holnftein 
Magend aufgetretenen 183 Grundholden zu 
Thanftein und an anderen Orten mehrere 
Forftrechte in den Waldungen bed Ritters 
guts Thanftein zugefprochen und insbefon: 
bere bad Recht, gewiſſe Brennholzquantitäten 
gegen einen „gebührlichen Waldzins“ jährlich 
zu beziehen. 

Den Gründen zufolge wurde das (fchon 
in dem Saalbuche von 1603 vorfommende) 
Wort „gebührlih‘ in dem Ginne als: 
‚mäßig — billig! gebraucht, wonach fohin 
ein beftimmter firer Preis nicht feftgefeßt 
wurbe, ber Waldzind vielmehr je nach den 
Schwankungen der Holzpreife überhaupt 
bald höher bald niederer fein und die Holz 
rechtler nur fordern fonnten, daß ihnen das 
Hol; um einen nieberern Preis überlaffen 
werbe, als nicht forfiberechtigten, Käufern. 

Zum Behuf der Abldfung diefer Forſt⸗ 
rechte ſtellte nun Graf von Holnftein am 
20. Auguft 1857 bei dem k. Landge: 
richte Neunburg v. /W. ald der Forfipolizeis 
behörde den Antrag auf Firation dieſes 
„gebührlihen! Waldzinſes. Zufolge der 
fandgerichtlichen Decrete vom 4. December 
1857 und 16. Februar 1858, dann ber P, 
Regierung, Kammer ded Innern, vom 6. 
Juli 1858 erachteten ſich diefe Adminiſtra— 
tiobehörden auch competeut; indem der 
Antrag des Grafen von Holnftein ohne 
Beanftandung inſtruirt wurde. Allein durch 


Entfchliegung des k. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 9. December 1858 wurde 
die Entfchliefung ber k. Regierung vom 
6. Juli von Oberauffichtöwegen außer Wirk⸗ 
ſamkeit gefegt und verfügt, daß bie Partien 
auf den Nechtsweg zu verweifen feien. Zur 
Begründung wurde der Artifel 30. Abfag 
2 mit Artifel 27 in fine bed Forftgefeges 
von 1852 in Bezug genommen, nach weld 
legterem, wenn ber Umfang bed Rechtes 
ftreitig ift, die Gerichte zu entfcheiden haben, 

Graf von Holnftein bradte nun 
sub pr. 2. April 1859 bei dem k. Bezirke: 
gerichte Neunburg v/WB. feinen Fixations⸗ 
antrag ein mit der Bitte, auszuſprechen, 
daß es als „gebührlicher Waldzins erfcheine, 
wenn er dem Forftberechtigten das Rechthol; 
per Klafter um 15 fr-, eventuell um 30 fr. 
billiger als fremden Käufern und gegenüber 
den laufenden Holzpreifen ablafle. 

Diefer Antrag wurde jedoch buch 
Beſchluß vom 7. Juli 1859 wegen Ju: 
competen; der Gerichte ohne Verhandlung 
abgemwiefen und diefer Befchluß wurde durch 
Erkenntniß des Appellationggerichted vom 
20. September 1859 beſtaͤtigt. Die 
Gründe find ebenfalls dem Forjigefege Art. 
30. Ziffer 2. Abfag 2. und dem Art. 27. 
entnommen. 

Da nun gemäß des Artikels 54. 
Mr. 1 des Procefgefeßed von 1837 die 
Appellation an die ILL. Inftanz nicht zulaͤſſig 
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war, ſtellte der Plägerifche Anwalt Adoocat 
Ferber den Antrag auf Entfeheidung diefes 
negativen Competenzconflictes, 
Diefer wurde inſtruirt. Denffchriften 
kamen jedoch von feiner Seite ein. 
Machdem die Sache in der heutigen 
Sitzung aufgerufen worden war, erftattete 
ber Oberappellationsgerichtörath Dr. Euc us 
mus Vortrag, worauf, da von ben Parteien 
feine erfchienen war, der k. Generalſtaats⸗ 
anmalt das Wort erhielt und den motivirten 
Antrag ftellte, zu erfennen: 
daß die Werwaltungsbehörden in 
dieſer Sache zuftändig feien. 
Diefem Antrage war ftattzugeben. 
Mach Attikel 30 des Forfigefeßes haben 
bei beantragten Abloͤſungen die Gerichte 
nur über folche Differenzpunfte zu entſcheiden, 
welche den Forfipefizeibehörden durch diefen 
Artikel nicht jugewiefen find. Ausdruͤcklich 
‘aber beſtimmt der Artikel 30. sub Mr. 2. 
daß die Abloͤſung der Forftberechtigungen, 
die Ummandlung ber Maturalbezüge und 
der Gegenreichniffe in Geld zu der Forft- 
polizeibehörde reſſortirt und daß dabei nad) 
den Beltimmungen ded die Ummandlung 
der ungemefienen Forſtberechtigungen in 
gemefjene betreffenden Artikels 27. zu ver 
fahren ſei. 
Vorliegend aber handelt es fih eben 
um nichts anderes, ald die Ummandlung 
eines den Umſtaͤnden nah wechfelnden, 
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bald höheren, bald geringeren Waldzinſes 
in eine fire jährliche Geldabgabe. Die ge 
dachten Artikel des Forſtgeſetzes finden for 
bin anch volle Anwendung. 

Zwar nimmt das Minifteriafreferipe 
vom 9. December 1858 die Beftimmung 
des Artikels 27. in fine in Bezug, wonach, 
wenn dad Recht felbft oder deffen Umfang 
fireitig wird, bie Werheiligten auf den 
Rechtsweg zu verweifen find, und hält dieſe 
Beftimmung hieher anwendbar, weil ber 
Umfang des Gegenreichniſſes ftreitig ſei. 

Allein diefer Fall ift vorliegend nicht 
gegeben. Denn durch die ſchon oben er 
wähnten Erfenntniffe des Appellationdgerichts 
und des oberſten Gerichtshofes vom 18. . 
Februar 1816 und 9. Movember 1849 
find, was die Firirung des Waldzinſes 
betrifft, die Moinenre feftgeftelle, nad wel: 
hen die Ziffergröße feftzufegen iſt. Der 
Umfang der Verbindlichkeit wurde alfo 
bereitd richterlich und zwar relativ beſtimmt. 
Damit ift hier die richterliche Thaͤtigkeit 
beendigt, und es beginne jene der Forftpos 
fieibehörde, welche darin befieht, nach forft: 
und Tandwirthfchaftlihen Ruͤckſichten auf 
Grund vorzulegender Rechnungen oder des 
Gutachtens Sachverfiändiger die Zifferfrage 
zu löfen, wie folches die Beſtimmung bes 
Artikels 27. Mr. 1. des Forſtgeſetzes mic 
fih bringt, und wie die Decrete des Lands 
gerichtes Neunburg v/W. vom 4. Decem⸗ 
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ber 1857 und 16. Juni 1858, dann die 
Regierungsentſchließung vom 6. Juli 1858 
die Inſtruction auch fchon eingeleitet hatten. 

Endlich betrifft das in dem Minifte: 
rialreferipe in Bezug genommene oberft- 
eichterliche Erfennenig vom 19. Juni 1858 
in Sachen Demmel und Eonforten gegen 
den Grafen von Holnftein wegen Brenn: 
holzbezuges feinen Fall der hier fraglichen 
Art. Hier handelt es fih um die Fefiftell: 


ung des Waldzinfes ein für allemal zum 


Behuf defien Abldfung nah Maaßgabe 
des Forfigefeßes von 1852. Im Falle des 
gedachten Erfennenifjes vom 19. Juni 1858 
dagegen war lediglich der Vollzug voraus 
gegangener Urtheile in Frage, wozu ber 
gebührende Waldzins nur für ſchon vers 
gangene Jahre — 1856 2. — zu ermitteln war. 
Dafür die den Vollzug eines rechtöfräftigen 
Erfenntwiffes betreffende Enefheidung zu 
geben, war die Forſtpolizeibehoͤrde allerdings 
nicht zuftändig und das FHorfigejeß von 1852 
nicht einfchlagend, wie dieß in den Gründen 
des Erkenntniſſes auch ausdrücklich enthal: 
ten ift. 

Alfo geurtheilt und verkündet in der 
öffentlichen Sitzung des oberfien Gerichts; 
hofed am eilften April achtzehnhundert⸗ 
fechzig, wobei zugegen waren: der I, Obers 
appellationsgerichtspräfidene von Lehner; 
Minifterialrach von Friederih; Ober 
appellationsgerichterach Dr. E ucumu 8; Mir 


nifterialtath von Sperl; Oberappellations; 
gerichtsrath Dr. Layf; Minifterialrarh von 
Darenberger; Oberappellationsgerichtss 
rath Freiherr von Berhem; General: 
Staatsanwalt Staatsrath Dr. von Kir 
liani; Oberappellationsgerichtd + Secretär 
Maper. 


Unterfchrieben find; 
v. Sehner. 


Mayer. 


Amann nn 





Indigenats- Verleihung. 





Seine Majeftdr der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 4. December v. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Dr. Franz Löher 
aus Paderborn in Weftphalen das Yndts 
genat des Königreiches zu verfeihen. 


Grofjährigkeits-Erklärung. 


In Kraft allerhächfter Specialvollmacht 


Seiner Majeftär des Königs hat der Mir 


niſterrath unterm 4. Wpril I. Is. bes 
fchloffen, daß dem Bauersfohne Joſeph 
Anton Mittel von Giegellohe, nunmehr 
in Meuburg a. d. D., die nachgeſuchte 


Großjaͤhrigkeit zu ertheilen ſei. 
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wir, 





2 20. 


Münden, Mittwoch den 25. April 1860, 
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1857 zur Heimzahlung beftimmten 5pro: 


Behanntmadjung. centigen Eiſenbahnſchuld au porteur (Be: 
Unerhobene Eapitalien des 5procentigen Eiſen⸗ kanntmachungen vom 5. und 14. Juli 1857 
bahnsAnlehens betr. Negierungsblatt Seite 815 und 899) find 


— — nachbezeichnete Obligationen noch nicht zur 


Von der gemäß Verloofung im Jahre Einloͤſung gefommen : 
28 
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Rothgefhriebene Schwarzge— Im 
Commiſſions⸗Kataſter⸗ fhriebene Caſſe⸗ Capitalsbetrage 

Nummern: Katafter » Rummern : iu: 
6,690 12,808 1,000 fl. 
6,818 12,936 1,000 fl. 
3,744 5,651 100 fl. 
5,440 9,375 100 fl. 
5,499 9,966 100 fl. 
5,503 10,007 100 fl. 
8,377 16,742 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obligas 
tionen werben demnach aufgefordert, ohne 
weiteren Verzug zur Einloͤſung derfelben 
fih zu melden, außerdeffen ihre Forders 
ungen nach $. 13. des Geſetzes vom 11. 
September 1825 (Gefeßblatt Seite 202.) 
nach Ablauf von fehs Monaten und zwar 
mit dem 1. November 1860 zu Gun: 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sid; vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung d. d. Genf den 13. April 1. Je. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Aſſeſſor 
Martin Angerer von Vilshofen an das 
Landgericht Vilsbiburg und den Affeffor 
Franz Kaver Pichlmayr von Vilsbiburg 
an das Landgericht Vilshofen, ihren Bitten 
gemäß zu verfeßen; 


ften der k. Staatsſchuldentilgungs-Anſtalt 
erlofchen fein würden. 
München, den 20. April 1860. 


Königl. Bayer. Staats - Schulden- Tilgungs- 
Eommiflton. 


v. Sutner. 
Steger, Secretär. 


— —— — —— — — — — 


auf die zu Uffenheim eroͤffnete Land— 
gerichte⸗Aſſeſſorſtelle den Aſſeſſor des Land; 
gerichts Biſchofsheim, Chriſtian Theodor 
Krieg, feinem Geſuche entſprechend, zu be 
rufen und 

zum Aſſeſſor tes Landgerichts Bis 
fhofsheim den Mechtöpraftifanten Georg 
Sleifhmann zu Ebern zu ernennen; 
ferner 

die am MWechfelappellationsgerichte von 
Schwaben und Neuburg in Erledigung ge- 
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fommene Marhöftelle dem Rache des Bes 
zirksgerichts Augsburg, Fran; Andreas 
gang, zu verleihen; 

die an dem Bezirksgerichte Kaiſers— 
fautern erledigte Nichterftelle dem dortigen 
Staats : Procurators : Subflituten Joſeph 
Herfeld zu übertragen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 14. April 1. Is. allergnädigft 
geruht, dem geheimen Serrerär des Staats: 
rarhe, Ferdinand Stademann, den Titel 
und Rang eines Regierungsrarhes zu ver: 
leihen; ferner 

die an dem Bejirksgerichte Mürnberg 
erledigte Secretaͤrsſtelle in  proviforifcher 
Eigenfhaft dem Acceſſiſten des Bezirksge⸗ 
richts Fürch, Hermann Buff, und 

die amOberappellationsgerichte erledigte 
Rarhöftelle dem Appellationsgerichtsrarhe Yo: 
hann Deromuf von Jnama⸗Sternegg 
in Amberg zu verleihen; 

zw ber hiedurch bei dem Appellations; 
gerichte ber Dberpfal; und von Megens: 
burg fich erledigenden Rathsſtelle ben erften 
Staatsanwalt am Bezirfögerichte Afchaffen: 
burg, Joſeph Jacob Huber, feiner aller: 
unterthänigfien Bitte um Verleihung einer 
folhen Stelle entfprechend , zu befördern ; 

den zweiten Staatsanwalt an bem 
Appellarionsgerichte von Schwaben und 
Neuburg, Joſeph Mehling, feinem aller; 
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unterthänigften Anfuchen entfprechend, als 
erften Staatsanwalt an das Bezirfsgericht 
Afchaffenburg zu verfegen ; 

den mit ber Function des erften Staates 
anwalts am Bezirfögerichte Hof betrauten 
zweiten Staatdanwalt, Wilhelm Johann 
Nepomuk Landgraf an die Stelle des 
jiweiten Staatdanwaltes bei dem Appella: 
tionsgerichte von Schwaben und Meuburg 
zu befördern; 

ben zweiten Staatdanwalt an dem 
Bezirksgerichte Paffau, Johann Rudolph 
Wolfram, in gleicher Eigenfchaft unter 
Verleihung des Ranges eines Bezirföges 
richtsrathes an das Bezirksgericht Hof zu 
berufen und bemfelben die Function des 
erfien Etaatsanwalts an bdiefem Bezirks: 
gerichte zu übertragen, und 

zum zweiten Staatsanwalt bei dem 
Bezirfögerichte Paffau den functionirenden 
Staatsanwalts : Subftituten bei dem Bes 
zirfögerichte Weiden, Johann Georg Widn- 
mann, zu ernennen; 

dem I. Affeffor des Landgerichts Hens 
gersberg Joſepyh Hunds rucker den nad: 
gefuchten Rubeftand auf Grund des $. 22. 
lit. ©, der IX. Verfaffungss Beilage unter 
Anerfennung feiner Tangjährigen mit bes 
mährter Pflichttreue geleifteten Dienfte für 
immer zu, bewilligen ; 

zum I. Affeffor des Landgerichts Hen⸗ 
geröberg den Aſſeſſor en ze Zim⸗ 
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mermann von Eggenfelden vorruͤcken zu 
laffen ; 

an das Landgericht Eggenfelden den 
Affeffor Otto Schels von Mitterfels zu 
berufen, und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Mitter: 
feld den Rechtspraktikanten Gottfried Kr um: 
bach aus Freifing, dermalen in Miesbach 
zu ernennen; 

dem 1. Landgerichtsaffeffor Alois Hu: 
ber zu Kaufbenern ben nachgefuchten zeit: 
lichen Ruheftand wegen Functionsunfähig- 
keit nah $. 22. Hit. D, der IX. Ver 
faffungs: Beilage vorläufig auf ein Jahr 
zu bemilligen ; 

an das Landgericht Kaufbeuern den 
I. Affeffor Theodor Buhmann von Mörd; 
fingen zu berufen; 

an das Landgericht Mördlingen den 
1. Affeffor Johann Bapeift Mayer von 
Neu: Ulm und 

an das Landgericht Neu-Ulm den I. 
Affeffor Franz Joſeph Traut von Schon: 
gau zu verfeßen; dann 

als 1. Affeffor des Landgerichts Schon: 
gau den Bezirfsunterfuchungsrichter des be: 
fonderen Eriminalbezirfes Vilsbiburg, Ja: 
cob Lo oſe, feiner Bitte gemäß, zu berufen; 

als I, Affeffor bes Landgerichts Paffau I. 
den 1. Aſſeſſor Hermann Hiedl-von Rot: 
thalmünfter , feiner Bitte willfahrend, zu 
berufen; 
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zum I. Affeffor des Landgerichts Mor 
thalmünfter den Affeffor Johann Angler 
von Landshut vorruͤcken zu laffen, und 

zum Affeffor des Landgerichts Landshut 
den rechtöfundigen Magiftratsrarh Johann 
Wein von Paffan, feiner Anftellungsbitte 
entfprechend, zu ernennen; 

zum Landrichter von Schweinfurt ben 
Sandrichter Peter Meyer von Nuͤrnberg 
zu ernennen und demfelben zugleich bie 
Zunetion als Stadtcommiſſaͤr zu Schwein 
furt in widerruflicher Weife zu übertragen, 
dann 

als Landrichter von Muͤrnberg den 
Affeffor der Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, Friedrich Earl Aus 
guft Efper, feiner Bitte gemäß zu ber 
rufen; 

auf: die durch dad Ableben des Ab: 
vocaten Dr. Kreit maier in Mürmberg 
erledigte Anmwaltsftelle den Advocaten Fries 
drich Niedermater in Öräfenberg, ſei⸗ 
nem allerunterchänigfien Anfuchen ent 
fprechend, zu verfegen und 

die hiedurch im Graͤfenberg ſich erled⸗ 
igende Advocatenſtelle dem Advocatenconei⸗ 
pienten Andreas Partheymüller in 
Kronach, zu verleihen; 

den Forſtamtsaetuar Simon Stroͤhl 
zum proviſoriſchen Regiſtratur- Offieianten 
bei der General⸗Bergwerks⸗ und Salinen⸗ 
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Abıninifranen vom 1. Mai I. Is. an zu 


ernennen; | 


dann unter'm 15. April I. Is. die in 
Schwabach erledigte Advocatenftelle dem 
Advoratenconeipienten Wilhelm Duͤll in 
Eichſtaͤdt zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage allergnädigft zu 
genehmigen, daß die in Münchberg erled: 
igte Advocatenftelle eingezogen merde ; 

auf das im Forftamte Bauterecfen er: 
ledigte Communaltevier Obermofchel den 
Fotſtamtsactuat Earl Jacobi zu Winns 
weiler, vom 1. Mai I, 6. anfangend, 
zum proviforifchen Revierförfter zu ernennen ; 

auf bie bei der Kammer des Innern 
ber Regierung von Mittelftanken eröffnete 
ftatuemäßige Affefforftelle den Regierungs: 
affeffor Dr. Johann Baptiſt Höfele von 
Regensburg zu berufen und 

bie bei der Megierung der Oberpfalz 
und von Regensburg feither extra statum 
beftandene Affefforftelle fortan wieder ein: 
zuziehen; 

den praktiſchen Arzt zu Pfarrkirchen, 
Dr. Joſeph Lang zum Landgerichtsarzt 
im Neumarkt a. d. Rott in prowiforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 16. April I. Is. auf die ew 
ledigte Bezirks⸗ und Bandgerichtsarzteöftelle 
in Weilheim den Gerichtsarzt ded Lands 
gerichts Friedberg, Dr. Auguft von Dal’; 
Armi, auf Anfuchen, zu verfeßen ; und 
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die hiedurch ſich eröffnende kLandge⸗ 
richtsarztesſtelle in Friedberg dem prafe 
ifchen Arzte bortfelbft, Dr. Johann Georg 
Schaͤtzler in proviforifcher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

den Landgerichtdarzt Dr. Lorenz; Bruns 
ner zw Regen in Anerfennung feiner lang: 
jährigen treugeleifteten Dienſte wegen nach: 
geriefener Functions unfaͤhigkeit gemäß $.22. 
lit. D. der IX. Verfafjungs : Beilage für 
immer in den Ruheſtand treten zu laſſen; 


den Bezirfsrichter Anton Pendele in 
Kaiferslautern, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entfprechend, in Anwendung des 
$. 22. lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage 
auf die Dauer eines Jahres in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verfeßen ; 

zu der bieduch an dem Bejirksge⸗ 
richte Kaiferslautern in Erledigung kom; 
menden Richterftelle den Landrichter Georg 
Friedrich Chriftian Uebel von Lauterecfen 
zu befördern ; 

den Rath des Bezirksgerichts Regens⸗ 
burg, Albert von Burchtorff, wegen 
nachgewiefener Kranfheit und dadurch her: 
beigeführter temporärer Dienflunfähigfeit 
nach $. 22 lit. D. der IX, Verfaffungss 
beifage für die Dauer eines Jahres in 
den Ruheftand, und 

den Bezirfegerichtsrarh Johann Hun⸗ 
bertpfund von Fürth auf fein allerunter⸗ 
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thaͤnigſtes Anfuchen an bas Bejirksgericht 
Regensburg zu verſetzen; 
zum Rathe des Bejirksgerichts Fürch 
den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Augsburg, 
Dr. Friedrih Wiebefing, und | 

zum Affeffor des Bezirksgerichts Auge: 
burg den Gecretär biefes Gerichts, Carl 
Kunftmann, zu befördern; 

zum Gecretär des Bezirksgerichts Auge; 
burg den Acceſſiſten des Bejzirksgerichts 
Memmingen, Raimund Hocenegger, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

die an dem Wppellationggerichte von 
Unterfranfen und Aſchafſenburg erledigte 
Affefforsftelle dem Rathe des Bezirksge⸗ 
richts Neuſtadt a./S., Wilhelm Carl 
Schattenmann, feinem allerunterthänig: 
ften Geſuche um Verleihung diefer Stelle 
entfprehend, zu übertragen; 

jum Mathe des Bezirksgerichts Meus 
ſtadt a. / S. den Affeffor des Bezirksge⸗ 
richts Erlangen, Andreas Endres, und 

zum Aſſeſſor des Bejirksgerichts Er— 
langen den Gecretär dieſes Gerichtes, 
Ehrifttan Zer nott, zu befördern; 

zum Gecrerär des Bejirksgerichts Er: 
langen den Weceffiften des Appellationdges 
richis von Oberfranken, Fran; Schneider, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 

den Aſſeſſor des Bezjirksgerichts 
Schweinfurt, Johann Baptift Hell: 
much, mit Hinblid auf $. 22. lie D, 


der IX. Verfaſſungsbeilage ‚wegen ‚nach: 
gewiefener . Krankheit und dadurch her— 
beigeführter Dienftunfähigfeit in den Rubes 
ftand für die Dauer eines Jahres treten 
zu laſſen; 

zum Aſſeſſor des Beziefögerichts 
Schweinfurt den Secretaͤr des Bezirkes 
gerichtd Bayreuth, Angelus Röder, zu 
befördern, und 

auf die hiedurh am Bezirksgerichte 
Bayreuth fi erledigende Secreräräftelle 
den temporär auieschrten Krrids und Stadt⸗ 
gerichtd:Protofolliften Nicolaus Kolb das 
felöft zu berufen; 

zum Controleur I. Claſſe bei ber 
Specialcaffe Würzburg den bisherigen 
II. Seererär bei der k. Staarsfchuldens 
tilgungs:Commiffion, Ludwig Steger, 

zum II. Seeretär bei der Staats⸗ 
fhuldentilgungs-Commiffion den bisherigen 
Buchhalter der Specialcaffe Nürnberg, Jo⸗ 
hann Michael Diebel, zu befördern; 

den Buchhalter Johann Mayr bei 
der Specialcaffe. Würzburg zur Specials 
caffe in München zu verfegen; 

zu Buchhaltern III. Claſſe den VIL 
Rechnungscommiſſaͤr der k. Staatsfchulden: 
tilgungs-Commiffion, Jofepp Mayr, bei 
der Specialcaffe Nürnberg, dann bei ber 
Specialcaffe in Würzburg den biäherigen 
Dfficianten der Specialcafie Augsburg, 
Theodor Fabricius, und den Officianten 
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der Specialcaffe Würzburg, Earl Peek, 
zu befördern ; 

zum VII. Rechnungseommiffär bei der 
f. StaatsfchuldentilgungssCommiffion ben 
Dffieianten III. Efaffe der Grundrenten: 
ablöfungscaffe, Joſehh von Münfter, 
unter Fortbauer feines Dienftesproviforiums 
zu befördern; 

den Officianten der Specialcaffe Re: 
-gendburg, Michael Mayr, feinem Anz: 
ſuchen entfprechend, in gleicher Eigenfchaft 
zur Orundrentenablöfungsraffe in München 
zu verfeßen; 

zu Offietanten III. Claſſe in provifor: 
ifcher Eigenfchaft den Functionaͤt im Ned): 
nungscommiffariate der Staats⸗Schulden⸗ 
tifgungscommiffion, Ferdinand Fick ler, bei 
der Specialcaffe Augsburg, den Functiondr 
der Specialcaffe Würzburg, Ambras Zelt: 
ler, bei der Specialcaffe in Würzburg, 
den Funetionaͤr der Grundrentenabloͤſungs⸗ 
caffe, Silver Besner, bei der Special: 
caffe in Regensburg und den Rechnungs: 
commifjariats-Funetionär der Staate⸗Schul⸗ 
bentilgungdcommiffion, Ludwig Riefch, bei 
der Specialcaffe Bamberg zu ernennen; 

auf das im Forftame Schönberg in 

Erledigung gefommene Revier Schönberg 
ben derzeitigen Forfiwart Franz Franzis 
zu Koͤßlarn, Forſtamts Paffau, vom 1. Mai 
I. Is. beginnend, zum proviforifchen Re: 
vierförfter zu ernennen; 


438 


unter'm gfeichen Datum, begininend 
mit dem 1. Mai I. Is., dem k. Rentbe⸗ 
amten zu Buchloe, Camillus Eberle, den 
auf Grund des $. 22. lit. B. und O. der 
IX. Verfaffungsbeilage nachgeſuchten bes 
finitiven Nuheftand zu gewähren und dem; 
felben in allerhuldvollfter Anerkennung feiner 
bis in das hohe Greifenalter fortgefegten 
eifrigen, treuen und erfprießlichen Dienfted: 
feiftung den Titel und Rang eines k. Rathes 
tar- und ftempelfrei zu verleihen. 

auf das Rentamt Buchloe den k. Rents 
beamten Mori; Holzmann zu Ursberg, und 

auf das fich hiedurch erledigende Rent⸗ 
amt Ursberg den k. Mentbeamten zw Eber⸗ 
mannftade, Franz Xaver Graf, beide ent 
fprechend ihrem Anſuchen, zu verfeßen; - 

an deffen Stelle den Nechnungseom: 
miffär der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, Ludwig Gabler, 
feiner Befoͤrderungsbitte willfahrend, zum 
Rentbeamten von Ebermannftadt zu bes 
fördern, 

ftatt deſſen den Rathsacceſſiſten bei der 
k. Rechnungsfammer, Hermann Rath, 
zum Rechnungscommiffär bei ber k. Res 
gierung von Oberbayern, Kammer ber Fi: 
nanzen, in proviforifcher Eigenfchaft zu er: 
nennen; ’ 

den Dfficialen beim Oberpofts und 
Bahnamtee Münden, Michael Hilt 
meyer, feiner allerunterehänigften Bitte 
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entinrechend, wegen nachgemiefener phufifcher 
Funcnonsunfaͤhigkeit auf Grund des $. 22. 
lt, D. der IX. Verfoffungsbeilage vorerſt 
auf die Dauer eines. Jahres in den Ruhe: 
ftand treten zu laſſen. 


Morreisn- und Deneficien-Werleihungen; 
Präfentations - Peflätigungen. 
Seine Majeſtaͤt der König da 

ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 

vachbenanute katholiſche Pfarreien zu über 
tagen, und zwar: 
unterm 43. Uprik I, 38. bie Pfarrei 

Woͤrishofen, Landgerichts Tärfheim, dem 

Priefier Joſehh Baumüller, Pfarrer 

im Herbertshofen, Landgerichts Wertingen ; 
bie Pfarrei Tapfheim, Landgerichts 

Hoͤchſtaͤdt, dem Priefter Adam Schwarzen; 

bach, Pfarrer in Neuburg a. d. Kammel, 

bandgerichts Roggenburg; 
die Pfarrei Woͤrth, Landgerichts glei: 
den Namens, dem Priefier Michael 

Schmal zreich, Schulbeneficiat in Weis 

ben, Landgerichts gleichen Namens; 

die Pfarrei Alzgern, Landgerichts 

Alsdering, dem Priefter Johann Baprift 

Riginger, Pfarrer zu Engertshan, Land: 

gerichts Paffau U. 
die Pfarrei Obernau, Landgerichts 

Afaffenhurg, dem Priefter Andreas Si: 
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mon, Pfarrer in Geiſelbach, Sanbgerichts 
Schoͤllkrippen; 

die Spitalpfarrei zu Amberg dem 
Beneficiaten an ber Stadtpfarrkirche zu 


St Martin dortſelbſi, Priefter. Leouhard 


Bed; 

das Beneficium in Taufficchen, Land: 
gerichts München r. d. J., dem feicherigen 
Verweſer deſſelben, Priefter Alois Fridl; 

unter'm 14. April I. Is. die Pfarrei 
Herbſtadt, Landgerichts Koͤnigshofen, dem 
Prieſter Joſeyh Nies, Localcaplan in 
Oberriedenburg, Landgerichts Bruͤckenqu; 

die Pfarrei Randersacker, Landgerichts 
Würzburg r. d. M., dem Prieſter Johann 
Caspar Fries, Pfarrer und Diſtrictsſchul⸗ 
inſpeetor zu Oberelsbach, Landgerichts Bi⸗ 
ſchofsheim; 

die Pfarrei Pullenried, Laudgerichts 
Dberviechtach, dem Priefter Georg Riede⸗ 
rer, Cooperator erpofirus in Marnſtein, 
Landgerichts Roding; 

die Pfarrei Beuern, Banbgerichts 
Landsberg, dem Priefter Johann Baptiſt 
Hafeneder, Pfarrer in Hörzhaufen, Sand: 
gerichts Schrobenhaufen ; 

bie Pfarrei Kersbach, Landgerichts 
Lauf, dem Priefter Georg Scharolbd, 
Eurat in Biernsberg, Landgerichts Ansbach; 

das Schloßbenefichum zu U. 8. Frau 
in Wertingen, Landgerichts gleichen Na: 
mens; dem feitherigen Curaten im ber 
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Strafanftalt Kaisheim, Landgerichts De: 
nauwoͤrth, Priefter Ignatz Straffer; 

unterm 15. April I. Is. die Pfarrei 
Sommerah, Landgerichts Volfah, dem 
derzeitigen Verweſer derfelben, Priefter Si: 
mon Rothermich; 

die Pfarrei Tiefenftocheim, Landges 
richts Marktbreit, dem Priefter Marimilian 
Faukall, Pfarrer in Eſchbach, Landeoms 
miffariats Landau ; 

bie Pfarrei Zell, Randgerichts Falken: 
fein, dem Priefter Joſehh Thaller, 
Pfarrer in Unterauerbah, Landgerichts 
Meuburg v /W. 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 13. April 1.8. allergnädigft be: 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß das 
Riedlerfche St. Henrici und Francisci 
und das Barbier-Weiß'ſche Beneficium 
an der Metropolitan: Pfarrkiche zu U. 2, 
Frau in Münden von dem Erzbifchofe 
von Münden: Freifing dem Priefter Joſeph 
Kropf, Pfarrer in Fürftenfeldbrucf, Lands 
gerihts Bruck, 

ferner, daß das Spitalbeneficium in 
Berching, Landgerichts Beilngries, von dem 
Biſchofe in Eichftädt dem feicherigen Pfar: 
rer im Lellenfeld, Landgerichts Waſſertruͤ⸗ 
bingen, Prieſter Zofepp Sollped, 

dann unter'm 14. April I. Is. bie 
katholiſche Pfarrei Zapfendorf, Lanogerichts 
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Scheglig, von dem Erzbifhofe in Bamberg 
dem Priefter Fran; Merk, Pfarrer in 
Kaltenbrunn, Landgerichts Seßlach, 

die Farholifhe Pfarrei Elbersberg, 
Landgerichts Porrenftein, von demſelben 
Erzbifhofe dem Priefter Anton Krauß, 
Beneficiumsverwefer in Marft Zeuln, Lands 
gerichts Lichtenfels, 

bie Pacholifhe Pfarrei Poppenrorh, 
Landgerichts Kiffingen, von dem Biſchoſe 
in Würzburg unter Enthebung des vors 
maligen Pfarrers in Burgwallbach, Land: 
gerichts Bifchofsheim, Priefteer Wilhelm 
Ed, von dem Antritte diefer Pfarrei, dem 
derzeitigen Verweſer berfelben, Prieſter 
Easpar Dechant, 

unter'm 15. April I. Is., daß die 
Parholifche Pfarrei Oberfcheinfeld, Landges 
richts Sceinfeld, von dem Erzbifchofe zu 
Bamberg dem Priefter Michael Stettner, 
Pfarrer, Decan und Diftrictsfhulinfpector 
zu Ullſtadt, Landgerichts Marktbibart, 

die katholiſche Pfarrei Breitenberg, 
Landgerichts Wegſcheid, von dem Biſchofe 
in Paſſau dem dermaligen Verweſer dew 
ſelben, Prieſter Andreas Kapfhamer, 

und die Dompfarrei in Wuͤrzburg 
von dem Biſchofe daſelbſt dem Prieſter 
Dr. Franz RXRaver Himmelſtein, Doms 
capitular in Würzburg, verliehen werde. 

Seine Majeftdt der König har 
ben. Sich allergnädigft u gefunden, 

2 
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nachbenannte erledigte proteftantifche Pfar: 
reien zu verleihen, und zwar: 

unterm 13. April I. Is. die Pfarrei 
MWeimersheirh, Decanars Weiffenburg, dem 
bisherigen Pfarrer, Decan und Diftrietd- 
fhufinfpector in Dittenheim, Chriftian 
Friedrich Schägler; 

die Pfarrftelle zu Martinsheim, De: 
canars Uffenheim, dem bisherigen Pfarrer 
zu Wülzburg, Decanats Weiffenburg, Mi: 
Karl Earl Putz; 

unter'm 14. April I. 8. die Pfarrftelle 
zu Trautsfichen, Decanats Markt Erlbach, 
dem bisherigen Pfarrer zu Gräfenfteinberg, 
Decanats Gunzenhaufen, Lorenz Friedrich 
Wild; 

die Pfarrftelle zu Weifenheim a/B., 
Decanats. Dürkheim, dem bisherigen Pfar: 
ver zu Erlenbach, Decanats Germers— 
heim, Wolfgang Siegfried Chriſtoph Carl 
Holſte; 

unter'm 15. April I. Is. die Pfarr: 
flelle zu Weidelbach, Decanats Dinkelsbuͤhl, 
dem bisherigen Pfarrer zu Obermichelbach, 
Deeanats gleichen Namens, Friedrich Ernſt 
Nuſch; 

die Pfarrſtelle zu Heßheim, Decanats 
Frankenthal, dem Pfarramtscandidaten 
Friedrich Rothhaas von Birkweiler; 

die Pfarrſtelle zu Alſenbruͤck, Deca⸗ 
nats Winnweiler, dem Pfarramtscandidaten 
kudwig Anton Ruppelius von Imsbach; 


unter'm 16. April I. Is. die Pfarrei 
Conradsreuth, Dacanatd Mimchberg, dem 
bisherigen Pfarrer in Stambah, Daniel 
Eckardt. 


Seine: Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 13. April 1.8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, der von dem Presbyterium 
der franzöfifch:reformirten Gemeinde in Er: 
fangen auf die Pfarrftelle an diefer er 
meinde für den Pfarrer Friedrih Birfner 
in Nürnberg allerunterchänigft ausgeftellten 
Präfentation; 

ferner unterm 14. Wpril I. Is. der 
von dem gräflich Ortenburg'ſchen Kirchen: 
patronate für dem bermaligen Pfarrer in 
Gemünden, Decanats Michelau, Friedrich 
Wehrsdorfer, ausgeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Reuſch, Der 
canats Markt Eineräheim; 


unter'm 15. April 1. Is. der von dem 
freiherrlih von Erailsheim’fchen Kirchen: 
patronate für den Pfarramtsrandidaten os 
hann Friedrih Schienagel aus Brand 
ausgeftellten Präfentation auf die protes 
ftantifche Pfarrei Rügland, Decanats And: 
bad; 

ber von dem fürftlih Schwarzenberg’; 
fhen Kirchenpatronate für den Pfarramts: 
eandidaten Earl Heinrich Leffler aus 
Meuftadt an der Aiſch ausgeftellten Prä- 
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fentation auf bie proteftantifche Pfarrei 
Markt Herensheim, Decanats Markt Einere: 
heim, und 

unter'm 16. April l. Is. der mit Zu: 
fimmung der freiberrlih von Hutten’; 
ſchen Familie, von dem freiherrlich von 
Truchſeß ſchen Kirchenpatronate in Betten: 
burg für den bisherigen Pfarrer in Friefen- 
haufen, Carl Ludwig Geyer, ausgeſtellten 
Präfentation auf die zur Zeit combinirte 
proteftantifche Pfarrei Manau⸗Walchenfeld, 
Decanats Rügheim, die Allerhöchfte Lan: 
besfürftliheBeftätigung zu ertheilen. 


— — — — — — 





Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermoͤge allerhöchfter Entfchliegungen d. d. 
Genf, den 13. April 1. Ye. den and: 
wehrmajor Earl Schmitt in Würzburg 
zum Oberftlieutenant im Eandwehrregimente 
Würzburg zu ernennen; 

ferner unter'm 15. April I. Is. den Lands 
wehrhauptmann Johann Paul Krafft in 
Erlangen zum Landwehrmajor und Com- 
mandanten des Landwehrbataillons Erlan: 
gen ‘zu ernennen; 

bem Landwehrmajor und Eommans 


danten des Landwehrbataillons Gunzenhaus 


fen, Georg Rabus, die nachgefuchte Ents 
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laffung zu ertheifen; und das Commando 
über das genannte Landwehrbataillon dem 
Sandwehrmajor Edmund Gradel, k. Lands 
gerichtsaffeffor zu Gunzenhaufen, zu über: 
tragen ; 

den Revierförfter Julius von Clo ß⸗ 
mann in Eichſtaͤdt zum Landwehroberſt⸗ 
lieutenant und Diftrietsinfpecter des VIE 
sanbiwehrinfpectionäbegickes von Rurelfoune 
fen zu ernennen; 

bem Landwehrdiſtrietsinſpeetor und 
Commandantn des Landwehrbataillons 
Culmbach, Landwehreberftlieutenane "Fries 
deich Chriſtian Puͤtt ner zu Culmbach die 
nachgeſuchte Entlaſſung unter Anerkennung 
ſeiner langjaͤhrigen, treuen, eifrigen und 
erſprießlichen Landwehrdienſte zu ertheilen, 
dann 

unter'm 16. April I. Is. den pen: 
fionirten Oberftlieutenant Eduard Stöber 
zu Münden, zum Landwehroberften und 
dritten Kreisinfpector der Landwehr von 
Dberbayern zu ernennen. 


VOrdens - Perleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. Jänner 1. 38. » allergnädigft 
bewogen gefunden, nachftehende Ordensaus⸗ 
zeichnungen zu verleihen: — 
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Das Großfreus des k. Verdienſtordens der 
bayerifchen Krone: 


dem Patriarchen von Indien Thomas 
Igleſias J. Barones zu Madrid; 


Das Großfreuz des k. Verdienftorbens vom 
heiligen Michael: 


dem Marquis von San Gregorio, 
Vicomte de Ona, erften Leibarzt Ihrer 
Majeſtaͤt der Königin von Spanien, und 
dem Einführer der Gefandten Diego be 
Diedmay Fonfeca; 
Das Großcomthurkreuz des k. Berbienftorbens 
vom heiligen Michael: 
dem Generalinſpector des k. Schloſſes 
Athanaſius Onnate, und dem k. k. öfter: 
reichiſchen kegationsrath Georg Is fordink 
von Koſtnitz; 
Das Ritterkreuz IE Claſſe deſſelben Ordens: 
dem k. Haushofmeifter Johann Sa&z; 
fammtlih in Madrid. 





Grofjährigkeits-Erklärung. 


Kraft allerhoͤchſter Specialvollmadst 
Seiner Majeftät des Königs hat der Mi: 
niſterrath unterm 18. April L. Ye. ber 
fchloffen, daß der Kaufmannsfrau Babette 
Margarerha Karolina Pöhlmann in 
Helmbrechts und dem Bauersfohne Chriftoph 
Zillich von Langenau die nachgefuchte 
Grofjährigkeit zu ertheifen fei. 
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Gewerbsprivilegiums- Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 25. März; 1860 dem Buͤch— 
ſenmacher Valentin Heinlein von Bam: 
berg ein Gemwerbsprivilegium auf Ausführs 
ung feiner Erfindung, beftehend in einer 
eigenehämlichen onfteuetion der: Schief: 
gewehre, für ben Zeitraum von drei Jah—⸗ 
ven, vom 25. Mär; 1860 anfangend, zu 
verleihen geruht. 


Einziehung eines Gewerbs- iums. 

Von dem k. Staatsminiſterium des 
Handels und der oͤffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem F. Siemens 
von Berlin unter'm 7. Januar 1859 vers 
fiehenen und unter'm 17, deffelden Monats 
ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbspris 
vileginms auf einen eigenthuͤmlich confteu: 
irten Gas: und Schwefelofen mit regene: 
rativer Vorerwaͤrmung des Cafes und der 
Luft wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über Ausführung dieſer Erfindung in 
Bayern verfügt. 
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Vegierungs-Dlatt 





NM 21. 


r Münden, Samfag den 28. April 1860. 





Inhalt: 





Königlich Niterhöchrte Entſchließung, die Ginbernfung ter Gefepgebungs « Ansichüffe betr. — Dienſtes-Machtichten. — 
Drdene:Verleihung. — ewerbeprivilegien-Berleihungen. 





Königlidd Allerhöchſte Entſchließung, 
die Einberufung der Geſezgebungs-Ausſchüſſe betr. 
Marimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns bewogen im Hin: 
blick auf Artikel 12. des Geſetzes vom 


12. Mai 1848, „die Behandlung neuer 
Gefegbücher betreffend‘ die auf dem juͤng— 
ften Landtag gewählten Gefeggebungs: Aus; 
fhüffe der Kammer der Neichsrärhe und 
der Kammer der Abgeordneten auf Mon: 
tag den 4. Juni I. Is. einzuberufen, da; 
mit diefelben die ihnen vorzulegenden Ent: 


würfe 
30 
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1) eines Geſetzes uͤber Verbrechen, 
Vergehen und Uebertretungen, 
2) eines Polizeiſtrafgeſetzbuchs, 
3) eines Einführungsgefeges 
ber Prüfung und Begutachtung nad der 


ihnen gefeglih zufommenden Wirkſamkeit 
unterftellen. 


Wir befehlen fofort Anferen Kreis: 
Münden den 26. April 1860. 
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regierungen, die aus ihrem Kreiſe gewaͤhl⸗ 
ten Mitglieder bed Gefeggebungs : Aus; 
fhuffes der Kammer det Abgeordneten fos 
gleich unter abfhriftliher Mittheilung dies 
fer Öffentlichen Ausfhreibung aufjufordern, 
fih an dem beflimmten Tage unfehlbar in 
Unferer Haupt: und Reſidenzſtadt ein: 
zufinden und die ihnen obliegenden Arbei⸗ 
ten zu beginnen. 


Aus Special: Bollmaht Seiner Majeftät des Königs 
das königlihe Gefammt:Staatd:Minijterium, 


Fehr. v. Schrenk. v. Füder. v. Zwchl. v. Meumayr. Schr. v. Mulzer. v. Pfeufer. 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben allergnädigft geruht, unter'm 9. Mär; 
1. 38. den bisherigen k. Geſandten in Ber: 
kin Otto Grafen von Bray:-Steinburg 
yam f. Gefandten am Laiferlich oͤſterreich⸗ 
then Hofe vom 1. Mai I. Ye. an zu er 
nennen, und . 


den hiedurch erledigten Poften am f. 
preußifchen Hofe dem k. Gefandten in Pe; 


Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


tereburg Grafen Ludwig von Montgelas 
vom 1. Juli I. Is. an zu verleihen. 


Seine Majeftät der König he 
ben Sich unter'm 13, April I. Is. be 
wogen gefunden, den Baubeamten Philipp 
Riel zu Kirhheimbolanden unter Ans 
wendung der Beſtimmung der IX. Vers 
faffungsbeilage $. 19. in Quiescenz zu ver: 
fegen, ferner 

unter'm gleichen Tage Sich allergnaͤ⸗ 
digft bewogen gefunden, die beim Hauptzols 
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amte Simbach erledigte Eontroleurftelle dem 
dermaligen Rechuungscommiffäre II. Claſſe 
bei der General:Zolladminiftration, Michael 
Andreas Buchbauer, feinem allerunters 
thänigften Bittgeſuche entfprechend zu ver: 
leihen; 

unterm 14. April I. Is. dem Zolls 
verwalter Jacob Reich am Mebenzollamte 1. 
Kaiferelautern, Hauptzollamts Zweibruͤcken, 
die erledigte Reviſiondbeamtenſtelle am Haupt⸗ 
zollamte Lud wigshafen zu verleihen; 

an bad Mebenzollamt Kaiſerslautern 
den Zollverwalter Peter Schreiner am 
Mebenzollamte I. Habfirhen, Hauptzollamts 
Zweibrüden, in gleicher Eigenfchaft, feinem 
allerunterthänigften Bittgeſuche entfprechend, 
zu verfeßen, und 

zum Zollverwalter am Mebenzollamte I. 
Habfirchen den Hauptzoflamts: Affiftenten 
Georg Kipp zu Zweibrüden in provifor: 
ifcher Eigenfihaft zu ernennen. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben unter'm gleichen Tage zu genehmigen 
geruht, daß die in Uffenheim erledigte Ad: 
vocatenftelle eingezogen werde. 

Seine Majeftät der König ha: 
‚ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhöchfter Entſchließungen d. d. 
Genf den 16. April I. Is. den Landrichter 
Gottlieb Valentin Ehrliher von Peg: 
nig, nach vollendetem 70. Lebensjahre im 
Hinblick auf $. 22. lit. C. der IX. Wer: 
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faffunge:- Beilage für Immer in ben Ruhe⸗ 
ftand treten zu laffen; 

zum Landrichter von Pegnig den I, 
Affeffor des Landgerichts Windsheim, Fries 
drich Earl Auguft Ebenauer zu befördern; 

zum I. Affeffor des Pandgerichts Windes 
heim den Affeffor Chriftian Hellberg von 
Heildbronn vorrücen zu laffen und 

zum Affeffor des Landgerichts Heils: 
bronn den Rechtspraktikanten Auguft Fries 
drih Huͤhne aus Lehenchal zu ernennen; 

dann unter allerhuldvollfter Geftattung 
bed Nachruͤckens der nah dem vormaligen 
Zolleehnungscommiffäer Wilhelm Keller 
Freiheren von Schleitheim ernannten 
Rehnungseommiffäre bei der General⸗Zoll⸗ 
Adminiftration die hiedurch fich eröffnende 
Rehnungscommiffärsftelle III. Claſſe dem 
Affiftenten im Zollrehnungscommiffariate, 
Joſeph Zieglmwallner dajeldft, in provi⸗ 
forifher Eigenfchaft zu verleihen ; 

auf die erledigte Grenzobercontroleur⸗ 
ftelle zu Palau den Örenzobercontrofeue _ 
Andreas Freilinger zu Wegfcheid, feis 
nem allerunterthänigfien Bittgefuche ents 
fprechend, zu verfeßen und fofort 

zum Örenzobercontroleur in Wegfcheid 
den Afliftenten im Zollrechnungscommiſſa⸗ 
ziate, Lorenz; Paul zu München, in pros 
viſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen. 
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©rdens-Werleihung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 26. Mär; I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem herzoglich Sad: 
fen » Coburg : Gorhaifchen Minifterialrache 
Eduard Log, dann dem herzoglih Sach— 
fen » Coburg : Gorhaifhen Regierungsrathe 
Herman Rofe zu Eoburg das Ritterfreu; 
erfter Claſſe des k. Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 





Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 13. April 1860 dem Groß: 
händler Bened'et Benedict und dem 
Mühlarzt Raffo E Ilingervon München ein 
Gewerbsprivilegium auf Ausfuͤhrung ihrer 
Erfindung, beftchend in einer eigenthuͤmlich 
eonftrnirten Saͤgemaſchine für den Zeit 
raum von fünf Jahren, vom 13, April 
1860 anfangend, 

unter'm gleichen Tage dem Profefjor 
Sean Jaques Maurer von Paris ein 
©ewerbsprivilegium auf Einführung des 





Es 


. 456 


— 


von ihm erfunden Treibapparates für 
Waſſer oder Luft für den Zeitraum von 
vier Yahren, vom 13. April 1860° ans 
fangend, 

ferner unter'm 15. April 1860 dem 
Mafchinendauer Earl Altſchner aus 
Deſſau zur Zeit in München ein Gewerbe: 
Srivilegium auf Ausführung feiner Erfind⸗ 
ung, beftehend in eigenthuͤmlicher Conftruc: 
tion eines Ercenter:Supported mit Dreh⸗ 
banfeinrihrung zur Fertigung von. ovalen 
und elliptifchen Gewindefchneidbaden und 
Bohrern, für den Zeitraum von einem 


Jahre, vom 15. April 1860 anfangend, 


dem Fabricanten Eugen Langen 
von Köln ein Gewerbsprivilegium auf 
Einführung feiner Erfindung, beftehend in 
einem Etagen :Roft zur Erzielung einer 
rauchloſen und vollftändigen Verbrennung 
von Gteinfohlen und anderen Brennmas 
terialien für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 15. April 1860 anfangend, 
und den Mafchinenfabricanten Schäf: 
fer und Budenberg in Buckau bei 
tagdeburg ein Gewerbsprivilegium auf 
Einfahrung ihrer Erfindung, beftehend in 
einer Waagvorrichtung zum felbftchärigen 
Verwiegen flüfiger und fefter Körper für 
den Zeitraum on zwei Jahren, vom 15. 
April 1860 an,ungend, zu verleihen geruht. 


— — — — — 


Üegierungs-Dlatt 


rn 








Manchen, Montag den 21. Mai 1860, 






gm nenn m een — 
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Inhalt: 

Bekaummachung, bie gräfich von Ortenburgifchen Bamilien Verträge beir. — Dienfles-Nacprihten. — Pfarreien 

und Beneficien- Berleihungen; Präfentations:Beftätigungen. — Kirchenverwaltung ber. Fatholifchen Stabtpfarrei 

jum hf, Geiſt in Mündyen. — Landwehr des Königreiches. — Urtens:Berleihungen. — ange Allerhöchfte 
zur Annahme einer fremben Decoration, — FitelsBerleihfung, — Königlich Allerhoͤchſte Ges 

nehmigung zur Annahme eines Titels, 


graͤfllch Orten burg iſchen Familien Bers 

Pekannimachung, traͤge (Regierungsblatt vom Jahre 1843, 

die geäflih von Drtenburgifgen Familien- Stuͤck 25, Seite 505 u. f.) wird hiemit 

Beriräge beit, die meitere Seiner Majeflät dem Könige 

Be — vorgelegte Famillen⸗Verfuͤgung und Stift: 

Staatd : Miniſterium der Zuftiz und ungsurfunde der genannten gräflichen Fa⸗ 

Staats : Minifterium des Innern.  milie de dato Schloß Tambah den 12. 

Miet Bezugnahme auf die unterm Januar 1858 in Gemäßheit des $. 9. bes 

3. Juli 1843 erfolgte Bekanntmachung der IV. Edictes zur Verfaſſungs-Urkunde unter 
31 
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Vorbehalt der Mechte der einzelnen Fa— 
milienglieder, fowie der Rechte Dritter zur 
allgemeinen Kenntniß und Nachachtung ger 
bracht. 
Muͤnchen den 29. April 1860. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Kö— 


nigs Allerhödften Befehl. 
Fehr. v. Mulzer. 
Durch den Minifter: 


ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
von Epplen. 


v. Menmayr. 


Deftätigungs - Urkunde 
der 


Familien-Berfügung und Stiftungs-Urfunde der 
Gräfin Sulie zu Ortenburg, geborne Fteyin 
von Wöllwartbstauterburg, üder die 
Familien » Fideicommißherrfhaft Birkenfeld. 


Wir Franz Earl Graf zu Orte 
burg, Graf und Herr zu Tam bach ıc. ı. 
urkunden hiemit für Lins LUnfer ſtandes⸗ 
. herrlich Gräfliches Haus, deffen ſaͤmmtliche 
Mitglieder und rechtmäßige Nachkommen, 
und machen Allen befannt und zu willen; 
Unfere vielgeliebte Gemahlin die erlaudhte 
Gräfin Julie zu DOrtenburg, geborne 
Freyin von Wöllwarthstauterburg, 
hat fich bewogen gefunden „ bie nach Ab: 
feben Ihres feligen Heren Vaters Fried 
rich Wilhelm Freiheren von Wöllwarth: 
Sauterburg Ihr erblich angefallenen 
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Güter, fowie anderes Yhx freieigenthäm; 
lich angehöriged Grundbeſitzthum und Ver: 
mögen den Beftimmungen des bei der Vers 
ehelihung mit Ums eingegangenen Hei— 
rathsvertrages vom 19. Februar 1841 und 
Ihrer eigenen Meigung für das Wohl 
Unferer Familie und Unſeres Haufes 
entfprehend, zu einem Gefammtgutsförper . 
ju vereinigen und als ein von Jhr neu: 
geftifteres Fideicommiß unter der Geſammt⸗ 
benennung „Herrſchaft Birfenfelv“ 
dem Stamm: und Familienvermögen Uns 
feres ftandesherrlichen Gräflichen Haufes 
für ewige Zeiten einzuverleiben und die 
darüber errichtete Urkunde als rechtöverbind; 
liche Verfügung über Güter: und Familien 
verhaͤltniſe Un ſeres ftandesherrlichen 
Graͤflichen Hauſes, als einen Familienver⸗ 
trag und ein Unſerem aͤlteren, bis jetzt 
beſtehenden hinzukommendes neues Haupt⸗ 
geſetz zu erklaͤren. 

Wir haben die von Unſerer viel 
geliebten Gemahlin errichtete wörtlich alfo 
lautende 

Familien⸗- Verfügung 
und 
Stiftungs-Urkunde 


der Graͤfin Julie zu Ortenburg 
geborne Freyin von Wöllwarfh-Lauterburg 
über 
die BamiliensgideicommißsHerefhaft Birkenfeld, 


Wir Julie Gräfin zu Ortenburg, 
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geborne Freyin von Woͤllwarth⸗Läau— 
terburg, Gemahlin des erlauchten Grafen 
Franz Earl ji Orten burg, Grafen imd 
Herrn zu Tumbach Siandesherrn“ erb⸗ 
lichen Reichsrathes des Koͤnigreichs Ban: 
erm rc 16. urkunden md bekennen hiermit für 
Uns und Unſere Erden und Machfommen: 
Der Heirathsvertrag, welcher jwifchen 
dem erlauchten Grafen Franz Cart zu Or⸗ 
tenburg und Uns mit Zuftimmung Uns 
ſeres ı geliebten Hertn Waters Friedrich 
Wilhelm Freiherru vonn Wöllwarth: 
Lauter bus g zu Biefenfeld am 497 Fer 
bruar 1841 abgeſchloſſen wurde, enthält 
laut des bier anliegenden Auszuges desſelben 
A in den Arnikeln 6.,8. und 10. die 
Mmähg, dag in Unferer Ehe die 
Gtergemieinfchaft jeder Art, ausgeſchloſſen 
ſan ſolle imo Un fer Herr Vater, ſobald 
die Umſtaͤnde es geſtatten, zu Unferem 
Beſten ein Familien-Fideicommiß mit 
Primogenitur in der. EinealsErbfolge er: 
richten werde, ferner, daß, wenn nl er 
Hert Vater aus irgend einem Grunde an 
der Ausführung diefes Vorhabens gehindert 
wäre, Wir Selbſt diefe fideicommiffar: 
iſchen Anordnungen treffen würden. 
Unſet gefiebter Here Vater mußte 
das Zeitliche fegnen, bevor die Errichtung 
—* Fideicommiſſes bewerkſtelliget war. 
Nachbem durch deſſen hochſt betrüben: 
des Ableben an 7. December 1853 fein ger 


ſammter Nachlaß Uns als ſeiner einzigen 
Tochter und Erbin/ zugefallen iſt, Wir die 
Erbſchaft in allen ihren Theilen angetretett, 
in Beſttz genommen haben Zeuge des 
anfiegenden pfarramtlichen und gerichtlichen 
Atteſtes dom 4. October 1854 ; (Zi IE) — 
finden Wir Und bewogen und verpflichtet, 
den Willen Wirfetes hin in Cote ruhenden 
Heer Vaters geſegueten Andenkens · ven 
Beſtimmungen Wirferes Heitaths Wer 
trages und "Unferem eigenen wohlbe⸗ 
dachten Entſchluſſe entfprechend, nunmehr 
Kraft des nach Hr.’ XV. Ar) 2 der 
deitjchen Bundesaete vom 'E’Yunt'18R5 
Und als rechtmäßigen Gemahlin’ des’ den 
vormals veichsunmirelbaren Gtafen und 
Herten angehdrigen Grafen’ Fraity Earl zit 
Srrensnrg une ſuſtehenden dutch 
Ti. vg der bayern. Verfaſſungs⸗ ur⸗ 
kunde, dann $. 9. vetr Beilage‘ IV. und 
$. 102. der Beilage VII. zu diefer aus 
druͤcklich anerfannten Rechtes der Autonomie 
folgende‘ rechtsverbindliche Werfägung zu 
treffen, ih der Abſicht, dadurch bas bereits 
vorhandene Familien: uud Srammvermögen 
und den uralten Glanz des Hauſes ber 
Grafen und Herrn zu Ortenburg— 

Tambach, für alle Zeiten bleibend zu ver⸗ 
mehren und ju erhöhen, 


— 
Das geſammte von Un ſere m feligen 
31* 
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Herrn Vater Uns. erblich zugefallene und 
außerbem Uns angehörige Grund; und 
andere Bermögen, wie. es nachſtehend ver; 
zeichnet und befchrieben if, beftimmen und 
erflären Wir andurch für. immer als einen 
Beftandeheil . des Haus: und Familien: 
Fideicommißyermögend der Grafen unb 
Herrn zu Ortenburg⸗Tam bach, geben 
Wir hiemit unaufloͤslich in den Haus: 
Vermögens: und Fideicommiß⸗Verband des⸗ 
ſelben, und zwar zunaͤchſt zu Gunft Uns 
ſeres lieben Sohnes, dermaligen einzigen 
Kindes aus Unferer Ehe mit Unferem 
geliebten Gemahle, dem. erlauchten Grafen 
Franz Earl zu Orten burg, des nach anlies 
gendem pfasramtlichen Zeugniffe (Ziffer ILL) 
am 413: December 1841 gebornen Erbgrafen 
Friedrich Earl Hermann: Albreht zu Or⸗ 
tenburg und-feiner rechtmaͤßigen maͤnn⸗ 


lichen Nachtommenſchaft. 


Art. H, 

Den Beſtand biefes dem Gräflich 
Drtendburgifhen Stamm und Hausgut 
einverleibten Vermögens erflären und bes 
zeichnen Wir bahin: 


1. An Grundvermögen. 
Die gefammte Herrſchaft Birkenfeld 
im Bezirfe des Pgl. Landgerichtes und 
Rentamtes Hofheim, im Kreife Unter: 
. franten und Aſchaffenburg in ihrem der⸗ 
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maligen Weftande, fowie mit allen et: 
waigen fpäteren Zufäufen und Meliora⸗ 
tionen, dieſe mögen von Uns felbft, ober 
von Unferen Nachfolgern wie immer .be; 
wirft werben, oder. worden fein ,. indem 
Wir fie alle der Eee ein: 
verleibe wiſſen wollen. - 
Die gegenwärtigen. Dept der: 
felben finde :. ; 
F 
A. Das allediafe — Bir 
Penfeld, 
im er des f. Mentamtes und ** 
richtes Hofheim. ee 
Dazu gehören nach dem vorliegenden 
YAusjuge bed OrundfteuersKatafters der Ge⸗ 
meinde Birkenfeld für Haus: Nr. 5 mit 
50 in Birkenfeld einfchläßig. des waljen: 
den Beſitzes. 


1. An Realitäten: u 

a) Das Schloßgebdude nebft 2 Seiten: 
flügeln und Hofraum, Haus:Mr, 5, 
Plan⸗Nr. 1; 

b) bie Defonomiegebäude in einem ges 
fchloffenen Hofraume, beftehend - in 
Meierei, Wohnung, Bräuhans und 
Branntwein: Brennerei, Waſchhaus, 
Vieh: und Pferdeftallungen, Scheune, 
Schmiede: und Wagner: Werkfiätte, 
Wagenhalle, Schweinftällen, Por 
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aſchen⸗ Siederei, Holzhalle, Pferde: 
ſchwemme, Hofraum mit Brunnen, 
Plan⸗Nr. 5; 

c) die Gaͤrtnerswohnung mit Orangerie, 
PL Me. 3 nebft Waſchhaus, Holjhalle 
und Hofraum ; 

d) die Foͤrſterswohnung mit Keller unter 
dem Haufe, Holzhalle mit Hofraum, 
Me 50, PI.:Me, 99°; 

e) Die ehemalige Gerichtsbieners: Wohn: 
‚ung, PR, 2°; 

f) ein. Keller unter dem — 
PM: 22; 

g) eine bier angebaute ———— Plan 
Mr. 21; 

h) die fogenannte Sägersholzhalle mit 
Keller, PL-Mr. 23; 

i) ein Felfenkellee mit Weberbau hinter 
der Meiereimohnung, PI.Mr. 7°; 

k) eine Eisgrube, PI.Mr. 6; 

I) 9 Tgw. 438 Dez. Gärten; 

m) 60 Tgw. 272 Dez. Wiefen; 

n) 231 Tgw. 808 Dez. Felder; 

0) 14 Tgw. 601 Dez. Weiden und Deb 
ungen; | 

p) 2 Tgw. 161 Dez. Anlagen; 

g) 14 Tgw. 326 Der. Fiſchwaſſer 

r) 1818 Tgw. 210 Dez. Waldungen; 

s) 32 * 870 Dez. Feld⸗ und ne 
wege; 

92 Tgw. 564 Dep Bäche und Gräben. 


2. An Rechten: 210 

a) das Braurecht, 

b) das Branutweinbrennereirecht, 

ec) die Schmiedegerechtigkeit, 

d) die Wagnergerechtigfeit, 

e) das Recht zu Potafchenfieden, 

f) das Fifchereireht in dem Ermitzbache, 
nah dem Auszuge bed Fiſchwaſſer— 
Steuerfarafterd für Hs.⸗Nr. EZ 50 
und 55 im Birkenfeld, 

'g) das Patronats⸗ und Präfentatiohss 
Recht auf die Pfarrei und Säule 
zu Walt Birkenfeld. 

rt 

3. An Saventar;. den 
Sämmtlihe zum Betriebe der Deko: 
nomte, der Brauerei und - Branntwein: 
brenneteir.erforderlichen Gegenſtaͤnde, Mo: 
ventien und Mobilien, Vieh, Fahrniß, 

Geſchirr, Geraͤthſchaften, Futter, ‚Stroh, 

Saamen⸗ und Speiſefrucht, Brauvorraͤthe 

im Geſammtanſchlage zu mindeſiens 6500 fl. 


B. Das allodiale Rittergut Winw 
haufen 

in demfelben Amtsbejirke 

Dazu gehören nad dem Ausjuge des 

Grundſteuer⸗Kataſters der Gteuergemeinde 

Birkenfeld für Hs. Mr. 55 in Birkenfeld. 

4» An Realitäten: 

a) das Wohnhaus Hs.Mer. 55,: 


— 
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b) die Defonomiegebäude PIL.:Mo. 557°, 

c) die Ziegelhätte, Pl.Mo. 562", | 

d) ein Keller mit Ueberban im Garten, 
Pl.Mo. 562”, 

e) 67 Dezimalen Kuͤchengarten, 

f) 5 Tagmwerf 92 Dez. Orasgarten und 
Hopfengarten, 

g) 204 Tagwerk 873 Dez. Felder, 

h) 41 Tgw. 199 Dez. Wiefen, 

i) 23 Tgw. 605 Dez. Weiden, und 

ODedung, 

k) — Tgmw. 167 Dep. giſchwinterung, 

I) 11 Tgw. 814 Dez. Alleen und Wege, 

m) — Tgw. 408 Dez. Waſſergraben. 


2. An Rechten: 
a) das Recht zur Ziegel: und Kaltbren⸗ 
nerei, 
b) das ausſchließliche Schafweiderecht für 
150 — 200 Schafe in der Birken⸗ 
felder⸗Markung. 


8. An Inventar: 


Saͤmmtliche zum Betriebe der Oeko— 
nomie, der Branntweinbrennerei, der Ziegel⸗ 
und Kalkbrennerei, der Schaͤferei erforder: 
lichen Gegenflände, Moventien und Mor 
bilien, Vieh, Fahrniß, Geſchirr, Geraͤth⸗ 
ſchaften, Saamen⸗ und Speiſefrucht, Futter, 
Stroh, in einem Geldanſchlage zu mins 
beftend 6000 fl; 
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©. Das Gut Ermershaufen 
in demſelben Amtsbezirke. 

Dazu gehoͤren nach dem Auszug des 
Grundſteuer⸗Kataſters der Steuergemeinde 
Ermershauſen für H8.:Nr. 72 und 7214, 
in Ermershaufen — des walzen⸗ 
den Beſitzes: 


1. An Realitäten! 


a) dad Wohnhaus, HM: 72 mit 


Branntweinbrennerei , Pl: Mr, 123, 
b) die Dekonomitgebäude ; beſtehend in 
Stallungen, Scheunen, . Schwein: 
fällen, Schafhaus, Holzhalle uud 
Kellern, PI:Mr. 123, 
c) das Förfterhaus, Hs.Mr. 721, Plan: 
Mr. 124, 
d) 305 Dez. Gärten, 


e) 206 Tgw. 202 Dez. Feld, 


f) 62 Tgw. 583 De. Wiefen, 
g) 2 Tgw. 640 Dez. Weiden, 

h) 133 Tgw. 811 Dez. Waldung, 
i) 567 Dez. Wege. 


2. An Redten: 

a) das Recht zum Branntweindrennen, 

b) das ausfchliegliche Schafweidererht mit 

250 — 300 Schafen in der: ganzen 
Markung von Ermershaufen ; 

©) Antheil an den unvertheilten Gemeinde; 

gründen und den: Muigungen ‚daraus ; 
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d) eim Holzrecht fuͤr die Gutsherrſchaft 
in dem Gemeindewald von Ermiers: 
haufen, beftehend in 

261, Alaftern Brennhol; 
20 Schock Wellen, 
2 Schleißenbaͤumen, 
3 Kiefern⸗ oder/mittlerer Staͤrke 
Fichtenbloͤcher )jedes 16 Fuß lang 
1. Eichenbloch zw Brettern, 
46 Eichen⸗ und Fichtenſtangen zu 
Mutz⸗ und Werkholz, 
all dieſes jaͤhrlich; dann 
dem jeweil noͤthigen Holz zum Schaf: 
Allem zu Neubauten und Repara⸗ 
turen der fämmtlichen zum Gute Er: 
mershanfen gehörigen herrfchaftlichen 
Gebäude nörhigen Bauholz; 

e) das Gemeinde⸗Schaͤfereir echt mit jaͤhr⸗ 
lichen Holzbezuge von drei Klaftern 
Breunholz aus der Gemeindewaldung; 

f) das Patronats⸗ und Praͤſentatious⸗ 
recht zur. Pfarrei und Schule Ers 
mershaufen. 


3. An Inventar: 


Alle zum Betriebe ber Defonomie, der 
Branntweindbrennerei, der Schäferei er: 
forderlihe Einrichtung an Moventien und 
Mobilien, Vieh, Fahrniß, Gefchirr, Futter 
Saamen: und Speiſefrucht und Stroh in 
geringftem Anfchlage zu 6000 fl, 
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D. Das Gut Dippach 
in demfelben Amtöbezirke. 

Dieſes befteht nad) dem Auszuge des 
Grumdftener : Kataflers der Steuergemeinde 
Dippach und Birkenfeld für Hs... 1 in 
Dippach, einfhläßig des malzenden Ber 
fies 

1. In Realitäten: 

a) Wohnhaus mit Gtallung und Hof: 
raum, 

b) die Defonomiegebäubde, beftehend in 
Scheune, Schweinftällen und Keller, 
zufammen unter Hs.Mr. 4, PI:Mr. 18, 

c) — Tgm. 148 Dez. Küchengareen, 
— Tgmw. 500 Dez. Grasgarten, 

d) 53 Tgw. 537 De. Felder, 

20 Tgw. 170 Dez. Wiefen, 

1 Tgw. 299 Dez. Weide, 
461 Tgw. 728 Dez. Waldung, 

8 Tgw. 723 Dez. Feld: und Holy 
wege, 

e) an mwalzendem Befige: bad ehemalige 
Reiman'ſche Gut: 

19 Tgw. 777 Dez. Felder, 

4 Tgw. 297 Dez; Wiefen, 
1 Tgw. 167 Dez Debung. 


2. An Redten: 
ein Gemeinderecht : Antheil an den unver: 
theilten Gemeindegründen und deren Muß: 
ungen. 
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18. Un Inventar: 
Saͤmmtliche zum Betrieb der Deko: 
nomie ‚gehörige Moventien und Mobilien 
an Vieh, Fahrniß, Gerächfchaften, Sau; 
mens: und Gpeifefrucht, Futter und Stroh, 
zum geringften Anfchlage von 1500 fl.. 


E. Die Brertermühle unterhalb 
Birkenfetb. .: 
u HEN 1. Pl.No. 514. nach dem 
Steuetrkataſter⸗Auszug, beftehend "in 
a) einem Wohnhaus mit zwei Mahl⸗ 
gangen und einer Saͤgmuͤhle, Braͤu⸗ 
haus‘, Scheune, Schwein ſtallen und 
Hofraum, 
b) der datauf radicirten Mahtgerechtig⸗ 
keit, 
€) der radieirten Braͤugerechtigkeit, 
d) 8 Tgw. 715 Dez. Artfeld, 
4 Tgw. 139° Dez. MWiefen, 
ei Tgw. 533 Dej. Waſſer, Muͤhl⸗ 
— 


F. Einzelne Grundftäde 


a) In der Stetiergemeinde Sul 
bad laut Auszugs des Grundfteuer: 
Katafters der Steuergemeinde Gulj- 
bach für Hs.No. 5. in Birkenfeld. 

146 Tgw. 325 Dez: —— 
am Buͤchelberg; 

b) ih der Steuergemeinde Dit— 
ters wind laut Auszugs des Grund: 
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ſteuerkataſters der Steuergemeinde Dit⸗ 
terswind u — 5. in Birken⸗ 
feld. 

104 — 219 Dej Watungen 


I. An beſonderen Rechten. 
4) Das Patronats— und Praͤſen⸗ 
— garen Recht fuͤr die Pfarrkir— 
hen in den Orten Markt Ippes heim 
Meuſch und Menzenheim, k. Randge: 
richts Uffenheim, im Regierungsbe⸗ 
zirke von Mittelfranken; 
2) das Patronats⸗ und Präfen 
tationsrecht für die Schulen in 
J — —* Drten. 


1% In. An. Gapitatien. 1 
alle diejenigen ju Un ſer em eigenen Ver: 
mögen gehörtgen, beziehungsweiſe von Uns 
dazu beſtimmten Capitalien, welche in einem 
befondern, für-den Fall Unſeres Ab: 
febend von Und ausgefertigten und von 
Unferem Gemahle dem erlauchten Grafen 
Franz Earl zu Ortenburg⸗Tambach 
beftätigten Verzeichniffe bei Unferem Ab: 
leben ausdruͤcklich als Fideicommiß⸗Capi⸗ 
talien erklaͤrt und beſchrieben ſein werden. 

Dieſes Verzeichniß ſoll demnach erſt 
mit Unſerem Ableben ſo, wie es als— 
dann in Unferem Nachlaſſe ſich vorfin— 
den wird, vollſtaͤndige Guͤltigkeit und * 
ſamkeit erhalten. 
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: Die: darin aufgeführten Eapitalien, 
welche Wir. jebenfalld nicht: unter ber 
Summe von 200,000 fl., fage zweimal; 
hunderttauſend Chmäden ‚ ; in bagyeriſcher 
Reihswährung dazu beftimmt Haben wollen, 
find alsdann aus Unferem anderen Mac: 
laſſe ſofort zn entnehmen und dem bier von 
Und: geßifauen Bibahemmife ; came 
keiben. 

MB ir behalien och Uns, * auch 
Unferen Fideicommiß-Nachfolgern aus: 
druͤcklich vor, jederzeit diefe Eapitalien zu 
Ankauf von Grund. und Boden für das 
Fideieemmiß zu verwenden: und werben, 
menn dergleichen WBerwendung von ins 
ſelbſt gefchehen follte, Vormerkung davon 


, In dem Sapitalien: Berzeichmiffe veranftalten. 
‚Was Wir hiernach Selb ſt für Er⸗ 


werbung liegender Gruͤnde von dieſen Ca⸗ 
pitalien verwenden, oder verwenden laſſen, 
bat alſo am Capitalbetrag obiger Maximal⸗ 
Summe von 200,000 fl. in zu 
fommen. 


iv. An Koſtbarkeiten und Mobiliarſchaft. 

1. Unſere Diamanten, Unſeren 
ſouſtigen werthvolleren Schmuck und an: 
dere Koſtbarkeiten, woruͤber Wir gleich— 
falls ein beſonderes Verzeichniß unter Be⸗ 
flätigung: Unferes Herrn Gemahls für 
ben. Fall Unuſeres Ablebens — 
und hinterlaſſen werden. 


Doch fuͤgen Wir hier die Anordnung 
bei, daß, wenn die Vorſehung Unfere 
Ehe noch mit einer Tochter. begluͤcken foliee, 
die hier bezeichneten. Diamanten und ber 
fonftige . weibliche Schmuck alsdann dem 
Fideicommiß nicht weiter angehören , ſon⸗ 
bern diefer Unferer Tochter ohne Erfag 
bafür zur —— zugewendet 
werben ſoll. 

2. Diejenigen Ausſtattungẽ / und haͤus⸗ 
lichen Einrihrungs-Gegenflände an Silber, 
Weißzeug, Betten, Menbels, welche wir 
in. die Ehe gebracht haben, fich dermal im 
Graͤflichen Schloffe zu Tambach befinden, 
worüber bereits ein befonderes von Unfe 
rem Heren Gemahl beſtaͤtigtes Verzeichniß 
angefertigt, und welches ebenfalls erſt nach 
Unferem Wbleben fo wie es zu deſſen 
Zeitpunfte befchaffen fein wird, dem Fibel: 
commiffe einzuverleiben iſt. 

Sierbei treffen Wir die Anorbnung, 
daß dieſe gefammte Mobiliarfchaft nad 
Mapgabe des darüber errichteten und von 
Uns hinterlaffenen Verzeichniſſes auch 
dann, wenn das hier von Uns gegründete 
Fideicommiß. von dee Familie der 
Grafen und Herrn zu Drtenburg 
durch weibliche Suceeffion jemals ab und 
an eine andere Familie kommen follte, als 
Eigenthum des Gräflihen Haufes Dr 
tenburg zurädzulaffen if, umd für immer 
in dem Schloffe zu — ‚ fo. lange 
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dieſes dem Hauſe Ortenburg zugehoͤrt, zu 
deſſen Gehrauche zu verbleiben hat, bei et⸗ 
waiger Veraͤußerung oder anderen. Ber: 
wendung dieſes Schloſſes aber in den an⸗ 
deren ſtaͤndigen Wohnſitz des Hauptes des 
ſtandesherrlichen Gräflihen Haufes Or⸗ 
tendurg mit gleicher — 
zu uͤberhringen (ft. 

3) Dieſelben Beſtimmungen — 
Wir für Unfere Handbibliothek, ‚welche 
dermal im Schloffe zu Tambach aufgeſtellt ift. 
— 4 Die vollſtaͤndige Einrichtung des 
Schloſſes zu Birkenfeld an. Silber, Betten, 
Weißzeng und Mobiliar jeder Urt, mit der 


im Seitenflügel desfelben befindlichen. Bib⸗ 


liothek, uͤber welche ſaͤmmtlich von Uns 


beſtaͤtigte Verzeichniſſe angefertigt ſind und 
hiuterlaſſen werben, und welche Gegen⸗ 
ſtaͤnde für: immer im: Schloſſe zu Birken⸗ 


feld als deſſen Zubehoͤrungen verbleiben 
ſollen. 
Axt. III. 

Alles dieſes Grundvermoͤgen, fo weit 


ed fruͤher im Lehenverbande war, ift in 
Folge des k. bayer. Geſetzes vom 4. Juni 


1848, — die Aufloͤſung des Lehenverban⸗ 
des betreffend, von dieſem befreit, allodifi⸗ 
eier worden, wie aus. dem anliegenden Lehen⸗ 
beiefew von jahre‘ 1843 und dem darauf 
befindlichen Allodifitations / Beurkundungen 
vom 3. Detober 18580 ERROR ae IV, 
V. vi) 
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»Der-gefammite Grundbefiß; wie er mit 
allen dazu gehörigen Mechten und Gerechtig⸗ 
keiten, insbeſondere den gutsherrlichen Pa; 
tronatsrechten aus. den hier angefuͤgten 

en, Erwerbs⸗Urkunden 
und Zeugniſſen ſich dat ſtellt; geht · von Schul⸗ 
den und jedem Hypothekenverbande voll⸗ 
kommen frei in den Fideirommißverhand 
des Graͤflich Orten bur g'ſchen Hauſes und 
Vermoͤgens über. (Ziffer VII. bie ug 


— Art IV. 

Auf ‚biefeinn vorftehend  befchriebenen 
Deftande haften neben ver Tandesgefeßlichen 
Befleuerung nam: folgende — und 
Reallaſten: 

1) laut letztwilliger ing der 
verſtorbenen Staatsminiſters⸗Gattin Frie: 
drike Julie Mariane Freifrau von Woͤll⸗ 
warth⸗Lauterburg, geborne von Filz 
gerald, Mutter Unſeres in Gott ruh⸗ 


enden Herrn Vaters 


a) für die Arbeits: und Induſtrie⸗Schule 
zu Birkenfeld jährlich geftiftere Bei: 
ſteuer 30 fl. 

b) zur Verbefferung der-Befoldung des 
Gehaltes des Schullehrers in Bir: 
kenfeld 25 fl. 

©) zur Bertheilung an die Alteften zwan⸗ 
zig Hausvdter oder Hansmütter von 
Birkenfeld, Ermerähaufen und Dip: 
pach jährlih 20 fl. 
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vd) Beiſteuer zur Ausſtattung eines neu 
angehenden, : in beri Gemeinde. Bir; 
kenfeld ſich anſaͤßig niachenden Eher 

paares, oder, wenn ein ſolches nicht 
vorhanden iſt, zur Austheilung an 
die duͤrftigſten Einwohner⸗ Familien 
von Birkenfeld jährlich“ 25 
‘2. An die — zu Direnpn 
jaͤhtlich: 
a) im baaren Gelde 
hy) fünf Metzen Korn, 
einen Schaͤffel ein und einen halben 
Megen Gerſte bayerifchen , Ge: 
mäßes, 
€) zwölf und drei Viertel Klafter — 


19 fl. 30 fr. 


he, | 
acht Shot Welen, welche jedoch 
der jeweilige Pfatret ſelbſt auf feine 
Koften, im Walde muß. aufmachen 
laſſen. 
3. Un den Schulcchrer — un 
feld jahrlich: 
a) ein Schaͤffel dret Viereel Den 
Weizen, 
drei Schaͤffel und fünf. und eimen 
halben Metzen Kom, . 
fünf. Megen Hafer, 
ein Schäffel und: ein und: ein Halb 
Metzen Gerfte, 
ein halb: Metzen Erbſen, 
ein Viertel Megen Linſen; 
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 b)>fünf:und: ein Halb Klafter Holz, 
acht Schock Wellen. 


4, An den Pfarrer zu Genein 
hauſen jaͤhrlich 


a) in’ baarem Gelde 39. 30 Pr. 
b) Vergütung für vier Hafen 2 
"»<) ein ’ Schäffel - dreiviertel‘ ei 
Walzen, 2, 
- fieben Schäffel und einen heten De 
ken Korn, 


! drei Schaͤffel "und zwei Sen Hafer, 
ein Echäffel und vier Megen Saft; 
ein Metzen Erbfen, 
ein halb Metzen Linfen. 
75 An den Schullehrer allda 
jährlich: — 
a) fünf Metzen Waijen, 
zwei Schaͤffel und einen halben Mer 
Gen Korn, 
zwei und einen halben Megen Gerfte, 
ein viertel Megen Erbfen, 
ein viertel Megen Linfen. 
6. An den Pfarrer zu Marfı pr 
‚ vesheim jährlich zwei Eimer und zwanzig 
zwei Mag Weinmoft, zwei Schäffel Dinkel, 
7. An den Schullehrer und Cam 
tot allda jährlich 
‚vier Schäffel drei Meben Korn. 
8. An den Pfarrer zu Renzen— 
heim jährlih in baarem Gelde 
32 fl. 30 kr. 
32 * . 
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9. An: das. Pf. Mentame zu Hofheim 
von dem Eompler. der Brettermuͤhle ein 
jährlicher Bodenzins von 98 fl. 244, Er. 

Are. V. 


Hinſichtlich der Erbfolgeorbnung' 


verfügen Wir: 

‚Zum: erften Mutznießer dieſes von 
Uns Unferem gräfliden Haufe zugewen⸗ 
deren Gefammtvermögens ernennen Wir 
und feßen Wir hiermie ein Unferen 
lieben, dermal einzigen Sohn Feiebrich Carl 
Hermann Albrecht Erbgrafen zu Orten 
burg» Tambad. Bon diefem hat die Nutz⸗ 
niegung überzugehen an-feine rechtmäßige 
ehelihe Nachkommenſchaft nach der Erb; 
folge: DOrbnung, mie fie in dem erlauchten 
flandesherrlihen Haufe Drteuburg durch 
defien Familtenverträge, insbefondere durch 
den mit Faiferlicher Beftdtigung vom 5. 
Auguft 1662 verfehenen Primogenitur: Ber: 
gleih vom 23. März; 1660 eingeführt, 
auch nah Maßgabe bed $. 9. der Bei: 
lage IV. zur WVerfafiungs + Urkunde des 
Königreichs "Bayern laut Anlage (Ziffer 
XXXIII. und XXXIV.) unterm 3. Juli 
1843 von den föniglich bayerifchen ober: 
ſten Landesſtellen zur allgemeinen Kennt: 
niß und Nachachtung im k. bayerifchen Res 
gierungsblatte von 4843 Öffentlich befannt 
gemacht worden, und bis jur Stunde in 
vollfommener hausgefeglicher Kraft und 
Giltigkeit if, 


Danach hat bei dieſem von Un d dem 
bisherigen Graͤflich Ort en bur g'ſchen Fa⸗ 
milien⸗ und Hausvermoͤgen neuerlich fidei⸗ 
commiſſariſch einverleibten Vermoͤgen die⸗ 
ſelbe Exrbfolgeordnung. bie Erſtgeburts folge 
nach Linien, die Primogenitur mit Lineal⸗ 
folge — die Successio ex porpetuo primo- 
geniturae jure — für alle Nachfommen 
Unferes lieben Sohnes des Erbgrafen 
Friedrich. Earl Hermann Albrecht zu Dr: 
tenburg — für deſſen ganze Pofterität — 
auf ewige Zeiten gerade fo wie bei dem 
anderen bisherigen uralten Grdfih Dr 
tenburg’fhen Hausfideicommiffe und 
Stammgute einzutreten. 

Det Beſitz und Genuß des von Uns 
hier dem befagten alten Haus: und Stamm: 
gute neu einverleibten Vermögens, hat dems 
gemäß für immer: bei: der rechtmäßigen 
Nachkommenſchaft Unferes Tieben Soh—⸗ 
nes und Erbgrafen nah dem Rechte der 
Erſtgehurt und kinealfolge zu verbleiben, 
fomit das jeweilige Haupt der: ſtandesherr⸗ 
lichen Familie der Grafen und Herrn zu 
Drtenburg: Tambach es zugleich mit 
dem: biäherigen älteren Stammgute diefes 
Haufes in feiner Hand vereinigt und ver: 
bunden zw behalten und zu genießen, fo 
lange dieſe männliche Machkommenſchaft 
beftebt. 

Wenn aber unverhofften Falles Uns 
fer lieber Sohn der dermalige Erbgraf 
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Friedrich Earl Hermann Albrecht zu Or 


tenburg:Tambadh Feine rechtmäßige 
maͤnnliche Nachkommen hinterlaſſen follte, 
und auch ans Unferer Ehe mit Unfe 
tem: Gemähfe dem erlaubten Grafen Fran 
Earl zu Ortenburg⸗Tam bach andere 
nachgeborne männliche Descendenten nicht 
vorhanden wären, verfügen Wir, daß’ die 
aͤlteſte Tochter "Unferes Tieben Sohnes 
des genannten Exrbgrafen in das von’ Uns 
hier- geftiftete Fideicommiß einzutreten habe. 
Im Falle diefe Altefte Tochter ohne 
rechtmäßige'männliche Descendenz verbliebe, 
gehe nach ihrem Ableben das Fideicommiß 
an die ihr nachfolgende Tochter Unferes 
lieben " Sohnes und erſten⸗ Fideico mmiß⸗ 
nutznießers über, und’ bei deren Ableben 
ohne vechtmäßige männliche Descendenz in 
gleichen "Weife an die etwa "noch vorhan⸗ 
denen anderen Töchter — nach ihrem 
Wh ii 1.0, Grin e I 
"Dadfetbe SurcefRonsreiht der Tochter, 
bene hungeweiſe Töchter, ſehen Wir feft 
auch far den Fall; Daß irgend) ein: am 
derer maͤnnlicher Beſttzer diefes Linferes 
Fideicommiſſes, ohne maͤnnliche Descendenj 
aber mit Hinterlaſſung von: era vers 
fierben follten mu ..n; 
 Deimgemäß: ſoll du allen und — 
dergleichen Surreffiotisfällen, nur den Toͤch⸗ 
tern des jeweiligen Testen - Fideicommißbes 
Aendi, eine Gibeisommmißfölge  zufkändig, 





i 
jeder Regredienterbſchafts ⸗Anſpruch anderer 
Töchter der Erbinnen "aber ei ſae alemat 
ausgefchlöffen fein. halt * 
9 Yin’ der Descendenz' der Tochter ſoll 
jedoch "jedesmal · wieder die rechtmaͤßige 
männliche · Machkommen ſchaft "nach "dem 
Rechte der Erfigeburt und Linealfolge ſuc⸗ 
cediren, und alsdann die weibliche Nach: 
kommenſchaft, durch dieſe von der Fiber) 
commißfolge ausgefloffen fein. 


Arı, VL, 


. ‚Sollten, hie ‚in. — Unfee 
ter. eigenen, mänglichen Deseenden zur Mach; 
folge-in „„diefes ‚von Uns geſtiftete Fidel; 
commiß berufenen Töchter des legten Fidei: 
commißbejigers, rechtmaͤßige Kinder nicht zu: 
ruͤcklaſſen, ſo verordnen Wir, daß dieſes hier 
von Uns errichtete Fidelcrommiß nach dem Ab⸗ 
leben der legten, Tochter und Nutz nießerin in 
Gemaͤßheit des Art. V. gegenwaͤrtiger Ver⸗ 
fügung, und Stiftungs⸗Urkunde mit unbe⸗ 
diugtem Ausichluß,,aller anderen Erbfaͤlle 
in ‚feinem. ‚ganzen Beſtande demungeachtet 
bei ‚dem, Graͤflichen Haufe, Drtembung 
verbleiben, ‚alfo, den ‚zur Zeit ‚jenes »Aöfler; 
bens, lebenden, Haupte dieſes Hauſes und 
deſſen rechtmäßige Nachkommen ganz nad 
der in demfelben ‚beftehenden, hausgejeglichen 
Rranpamaine und — zufallen en 
e ee 
ui, was Gott PER verhuten 


Sf v. 7A 


Ba 


möge, Unſer Heber Sohn ber. *9 


Friedrich Carl Hermann Albrecht, ohne 
alle rechtmaͤßige Nachkommenſchaft ſterben, 
ſo ſuccedirt ſofort die Familie der. Grafen 
und, Herrn zu Ortenburg⸗ Tam b ach in 
dieſes von Uns geſtiftete Fiderrommiß, und 
faͤllt es mit dem anderen Haus: und Stamm⸗ 
vermögen, ihr; ebenfalls; nach der handger 
ſetzlichen Erfolgeordnung zu. 


Art. VIII. 


Hinſichtlich der nachgebornen Kin: 
dein,fowohl’iinferes lieben Sohnes des 
genannten Erbgrafen, wie jebed weiteren 
Machfolgers feiner Descenden; im’ Befige 
und Genuſſe diefes von Und zugewen⸗ 
deren‘ Familienvermögens beſtimmen Wir: 

Deſſen jeweiliger Nutznießer hat fol: 
heninahgebornen Söhnen, wie Töchtern 
eine jaͤhr liche Öefammtrente aut: 
zuſetzen, welche den fünften Theil der über 
Abzug: aller Laften und Adminiſtrations⸗ 
foften des ganzen Fideicommißbeftanbes ſich 
ergebenden jährfichen: reinen Mente desſelben 
nicht Äberfleigen darf. Diefe Gefammtrente 
oder Apanage ift den Kindern, Söhnen 
und Töchtern, vom Eintritt ihres 21. Lebens: 
jahres an zu gleichen Kopftheilen zu ver: 
abreichen, und zivar in baarem Gelbe. 

Die Anweifung folder Apanage im 
Ganzen, oder für einzelne Theilhaber mittels 
Ueberlaſſung ‚liegender, Guͤter in: Auſchlag 





oder Pachung — Wir ausdruͤck⸗ 
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lich: file alle Zeiten 

In keinem Falle —* jedoch. auf. ein 
Kind; einen Kopftheil eine höhere Apanage 
ald von. 1000 fl: (Eintauſend Gulden) 
bayerifcher Reichswaͤhrung jaͤhrlich .ereffem 

Wären. fo wenig nachgeborne Bezags⸗ 
berechtigte vorhanden, daß der Geſammt⸗ 
betrag ihrer Apanagen das dafuͤt vorge⸗ 
fehene: Fuͤnftheil der reinen Fideieom miß ⸗ 
rente wicht erfchöpfte, ſo ſoll „den zeitweiſe 
Ueber ſchuß · dem Fideicommiſſe zur Permehr⸗ 
— Beſtandes meh: ARTE 


Arı, IX; 


Jeder Tochter des: RE 
befipers bat berfelbe aus: den Renten des 
Fideicemmiſſes bei ihrer MWenehelichung, 
wenn fie dieſe nicht :gegen.den Willen ihrer 
Eltern, oder im Falle deren Todes, gegen 
den des Familienhauptes, oder bei deſſen 
Minderjaͤhrigkeit der naͤchſten Familien⸗ 
glieder, vornimmt, eine Mi tga be von drei⸗ 
taufend Gulden und zur Aus ſteuer ein⸗ 
tauſend Gulden e⸗ —— 
zu. verabreichen. 

Der Bejzug ‚ihnen Apanazt. fl abs 
mit der Verheirathung hinweg: : 

. Sollte die Tochter eines Fideicommiß⸗ 
Mutznießers in sein Adeliges Stift zw tre⸗ 
ten. wuͤnſchen, fo ſind ihr die erſorderlichen 
Statuten / Gelder: vom Fideicommißherrn 
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zwar zu iverabfolgen; welcher jedoch berech⸗ 
tigt iſt, bei allenfallfiger Verheirathung 
diefer Tochter, den dafür bezahlten Betrag 
an der ihr zufomhrenden Mitgabe wiederum 


im ** zu — ⸗ 


| Art. X. 

Dieſes den nachgebornen Göhren Ind 
Iörhrern des Beſitzers und Nutznießers 
gegenwaͤrtigen von Ans geſtifteten Fidei⸗ 
commiſſes ausgeſi tzten Apanagen, Dotal⸗ 
gelder und Ausſteuern, ſollen den Bezuͤgen, 
weſche dieſelben als Angehoͤrige des Graͤflich 
Ortenburg'ſchen Hauſes, nach deſſen 
Hausgeſetzen und Familien⸗Vertraͤgen aus 
feinem ſonſtigen Gramm ; oder anderen 
Berniögen jeweil zu empfangen haben,’ kei⸗ 


nen: Abbruch thun, damit außer aller. Be⸗ 
| des Mannsſtammes, durch weibliche Sur» 


ruͤhrung bleiben: 

Was dieſe aus ſolchen 8 zu be⸗ 
ziehen haben, ſoll ihnen nebſtbei unverfürzt 
belaſſen werden. 


| Ars Al. 
Die hier diefen Nachgebornen zuge: 


dachten Rechte haben jedoch mur für die Ab: 
fümmlinge -Unferes fichen Sohnes oder 


erften Rideicommißfolgers, fo lange das Fir ' 


deicommiß bei Unferer und feiner Des: 
cendenz bleibt, Geltung; wenn es nah de: 
ren Ausſterben an eine- andere kinie des 
Graͤflichen HaufesO stenburg uͤbet kommt, 
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fo ſoll unter ‚alljehtiger Fefthaltung des im 
Are: VIH, für’die Nachgebornen Befktntn: 
ten Marimumis des fünften "Theifes der 
reinen Rente der "Marimal? Bezug eines 


einzelnen Kopftheiles oder einer Apangage 


500 fl. fünfhundert Gulden) nicht überftrt: 
gen. Die obenbeſtimmten Dotalgelder ind 
Ausſteuern der Töchter des Familienhauptes 
A nd — auch dann immerhin J TERN: 


Art. xu. 

Bezuͤglich der Wiltmwen er Fidei⸗ 
commißbefiger, geben Wir deßhalb Feine 
beforidere Anordnung, weil nach den Ge⸗ 
frgen und Herkommen des Graͤflich Dr: 
vendurg’fchen Hatifeß, beteits ausreichende 
Vorſorge für ſie getröffen iſt 

Sollte das Fideieommiß hei Ausſterben 


ceffion, an eine andere Familie gelangen, 
fo wänfhen Wir, daß von dieſer ſofort 
Beſtimmung über das —— verein: 
bart werde. 


Art. XIII. 


Wenn gleich das von Uns hiermit 
geſtiftete Familienfideicommiß einen Ber 
ſtandtheil des Familien: und Stammgutes 
des ftanbesherrlichen Gräflichen  Haufes 
Ortenburg-Tambach bilden foll, fo er: 
erachten Wir dennoch für zweckmaͤßig, 
verfügen deßhalb auch auedracklich und 
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machen. jedem Fideicommißfolger zur uns 
abmweislichen Pflicht, daß über diefes von 
Uns gegründere Familienfideicommiß ſtets 
eine eigene, von ber. des andern. Cräflich 
Drsenburg'shen. Familien: und Stamm; 
verm oͤgens völlig getrennte Verwltung ge: 
führt, diefes von Uns, jenem binzugefügte 
Vermögen in feiner Behandlung davon, 
vollſtaͤndig getrennt gehalten merbe. 
Demzufolge verbieten Wir ein für 
allemal die VBerimifchung dieſes neu ge: 
fifteren Haus: und Familienvermoͤgens mit 


bem ;älteren his jegt beſtehenden, nament⸗ 


lich in der Urt, dab etwaige Schulden, 


oder irgend andere Haftungen und Ver⸗ 


bindlichfeiten von biefem auf jenes, nicht 
übertragen , ober ‚bie Renten und Inven⸗ 
tare besfelben, von. jenem für Diefes, nie: 
mals verwendet werden bürfen. 

Wir machen hiebei jeden Befiger die: 
ſes von Uns zum Beften Unferer Nach 
fommen, zur Erholtung, Erhöhung des 
Wohles und Glanzes Unſerer gefamms 
ten Familie geftifteren, dem dermaligen 
Graͤflich DOrtenbur g’fchen Haus: und 
Stammvermögen eimverleibten Fideicom⸗ 
iniffes zur Pflicht, dasfelbe niche nur um: 
gefhmäler: zu bewahren, fondern-auch nach 
Kräften zu mehren, und geben jedem An: 
wärter und Familiengliede das Recht, die 
genauefte Einhaltung aller Anordnungen 
Unferer, gegenwärtigen Verfügung und 
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Stiftungs s Urkunde zu überwachen und 
uöthigenfalls zu veranlafen. 


Art. XIV, 

Unbefchaber den Rechten, welche Wir 
durch gegenwärtige Stiftungsurkunde Uns 
ferem lieben Sohne dem Erbgrafen Frie: 
drich als erften Machfolger diefes von Uns 
geftifteren Fideicommiß verleihen und ein⸗ 
räumen, wollen Wir ben Genuß desfelben 
für Unfere Lebensdauer Uns vorbehalten. 
Nicht minder wollen Wir anmit den 
Beſtimmungen Unferes Heirathsvertrags 
vom 19. Februar 1841 eutſprechend, für 
ben Fall Unferes Ablebens ver Unſſe⸗ 
rem. geliebten Gemahl, dem erlauchten 
Grafen Franz Earl zu Drrenburg-Tamı 
bach, diefem neben dem Genuffe Unferes 
übrigen Vermögens, auch dem Genuß und 
bie Verwaltung ded hier srrichteten Fidei⸗ 
commiſſes vorbehalten und geſichert wiſſen 
in der Art, daß Ihm ſolcher Genuß bis 
zur eigenen felbftftändigen Etablirung Un: 
fere8 lieben Sohnes verbleiben, von biefer 
an aber zur einem Hälfte Unferem Ge: 
mahle, zur anderen Hälfte Unſerem 
Sohne und erſten Zideicommißfolger zuge: 


hoͤren foll. 


Art. XV, 


Sollte Unferen lieben Sohn, den 
Erbgrafen Friedrich Carl Hermann Ur 
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brecht, ‚dad Unglüf treffen, feine beiden 
Eltern vor Eintritt feiner, Großjährigkeit 
zu verlieren, fo it Unſer Wille, daß auch 
hinfichelich des von Uns hier errichteten 
und dem Familien: und Stammvermögen 
des Hauſes der Grafen von Ortenburg: 
Tam bach einverleibten Familienfibeicom: 
miſſes diejenige Vormundſchaft über ihn 
einzutreten habe, welche fein Herr Vater 
für einen ſolchen Fall auf Grund der Haus: 
gefege der Graͤflich Orten bur g'ſchen ftan: 
desherrlichen Familie ald Haupt derſelben 
angeordnet haben wird, oder welche nach 
5. 40. der Beilage VI. zur Verfaſſungs⸗ 
urfunde ded Königreichs Bayern flattzu: 
finden hat, : 


Art. XVI. 


Endlih erklären Wir, daß wenn 
Unfere Ehe mit Unferem geliebten Ge: 
mahl, dem erlauchen Grafen und Herrn 
Franz Carl zu Dreenburgs TZambad, 
noch mit mehreren Kindern gefegnet werden 
ſollte, Wir Uns vorbehalten und verpflich: 
ten/ für diefe aus Unſerem neben dem 
durch gegenwärtige Stiftungsurfunde, dem 
Graͤflich Ortenburg’fchen Familien: und 
Stammgute einverleibten Uns übrig blei: 
benden freieigenchämlichen Vermögen ſolche 
Vorforge zu trefjen, wie Wir fie mütter: 
licher Liebe und fiandesmäßiger Ausſtattung 
enefprechend, erachten werden. 
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Art: XV. 

Das Familienfibeicommiß, welches 
Wir anmit für Unferen lieben Sohn, 
den Erbgrafen Friedrich Carl Herman Alb: 
recht zu Ortenburg⸗Tambach und 
deffen rechtmäßige Nachkommenſchaft, fo: 
wie für die fiandesherrliche Familie der 
Grafen zu Orte nburg⸗Ta mbach errich: 
tet und als Beftandtheil desfelben ihrem 
Familien:, Stamm: und KHausvermögen 
einverleibt haben, foll in feinem Geſammt⸗ 
beftande für ewige Zeiten den Namen: 


Fideicommißherrſchaft — Birkenfeld — 
Stiftung der Gräfin Julie zu Orten 
burg- TZambad, 


führen. 

Damit diefe Unfere Verfügung und 
Stiftung volle Kraft, Gültigkeit und Wirk: 
fameeit erhalte und bewahre, erbitten Wir 
dafür nicht nur die ausdrückliche Zuſtimm⸗ 
ung Unferes geliebten Gemahls, des er: 
lauchten Heren Franz Carl Grafen zu 
Drtenburg- Tambad, fondern aud 
die förmliche Genehmigung und Beftätigung 
durch denfelben ald Hauptes Unferer 
ſtandesherrlichen Familie in Kraft des nach 
deren Hausgefegen und Verträgen als fol: 
chem ihm zuftehenden Rechtes, und wollen, 
daf gegenwärtige in folcher Weiſe beftätigte 
Urkunde als ein Graͤflich Ortenburg— 
iſches Hausgeſetz betrachtet, = eine über 

3 
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Unfer und des Gräflihen Haufes Ver: 
mögen und Familienverhälmiß rechtsver⸗ 
‚bindfiche Verfügung überall anerfannt, in 
Urfcheife ſammt allen dazu gehörigen Bele 
gen in dem Archive des ftandesherrlichen 
Gräflichen Haufes zu Ortenbürg-Zam: 
» bach niedergelegt, umd wohl aufbewahrt, 
auch nach $. 9. der Beilage LV:; zur Ber: 
‚faffungsurfunde des Königreide Bayern 
ducch den erlauchten Herrn Grafen Frauz 
Earl zu Orten bur g⸗Tamb a ch als Haupt 


des Hauſes Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige 


vorgelegt und ſodann die oͤffentliche Ber 
kanntmachung derſelben zur allgemeinen 
Kenntniß und Nahahrung, durch die ober: 
ften k. Landesftellen veranlagt werde, 

Alfo von Uns geordnet und mittels 
gegenmwärtiger Urkunde unter Zugiehung 
zweier ebenbürtiger Herrn Beiſtaͤnde und 
Zeugen duch Unfere eigenhaͤndige Un: 
terfchrift und Beidruͤckung Unferes gräf: 
fihen Siegels ausgefertigt zu 


Schloß Tambach, am 12. Januar 1858. 


(L. 8.) Julie Gräfin zu Ortenburg, 
geb. Freiin von Wöllwarth: 
Lauterburg, 

genau gepruͤft, reiflich erwogen, mit den 

bereits beſtehenden Familienvertraͤgen und 

Geſetzen Unſeres ſtandesherrlichen graͤf⸗ 

lichen Hauſes, insbeſondere mit dem un: 

ter'm 8. Auguſt 1662 von damaliger 
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kaiſerlicher Majeftde beftätigten’ Primogeni⸗ 
tur: Vergleich vom 23. Märj 1660 durchaus 
übereinftimmend - befunden, diefe Stiftung 
ſelbſt zur Förderung ded Wohles und Ber: 
mehrung des Ganzes Unferes Haufes 
in aller Beziehung dienlich und vortheilhaft 
erachter, auch nichts darin gefunden, was 


‚gegen die Verfaſſung des Königreiches 


Bayern und die nach derfelden insbeſon⸗ 
dere nach deren Beilage, IV. $.'9: mb "10. 
ung gemährleifteten Mechte verfließe.  - 
Deingemäß 'erflären- und beurfunden > 
Wir ale dermaliges Haupt der ſtaudes 
herrlichen Familie’ der‘ Grafen und Heren 
zu Ortenburg⸗Tambach, dap Wir in 
Krafı des hienach Uns gebührenden Med: 
tes diefe Stiftung Unferer vielgeliebten 
Frau Gemahlin für Uns, Unfer Haus, 
deffen ſaͤmmtliche techtmäßige ‚Mitglieder 
und Nachkommen anmit rechtsfoͤrmlich an⸗ 
nehmen, genehmigen und als eine fuͤr dieſe 
rechtsverbindliche Verfügung, ein Graͤflich 
Ortenburgiſches Hausgeſetz beſtaͤtigen, 
wie auch den dadurch Un ſerem ſtandes⸗ 
herrlichen Gräflihen Haufe zugemenderen 
gefammten Güter; und anderen Vermögens: 
Eompler ald einen von nun -an unveraͤu⸗ 
ferlichen Beftaudtheil des Stamm: und 
Familien-Bermögens desfelben anerkennen. 
Wir verordnen und gebieten. demzu— 
folge den genauen Vollzug - und bie ftere 
Handhabung diefer von Unferer vielge 
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liebten Bemablin: getroffenen Verfügungen 
in allen / ihren Theifen, und verfehen Uns 
zu ſaͤmmtlichen Mitgliedern. Un feres ſtan⸗ 
desherrlichen Graͤflichen Hauſes gleicher 
Anerkennung und Aufrechthaltung berfelben. 
Zugleich befehlen Wir, daß die Urfchrift 


der Familien : Verfügung und Stiftungs⸗ 
Urkunde, nebſt allen ihren Belegen mit die: 
fen Unferer Öenehmigung und Beſtaͤtig⸗ 


ung befeider in, dem Archive Unferes 
ſtandes hertlichen Gräflihen Haufes nieder: 
gelegt und wohl aufbewahrt werde. 


Auch werden Wir nicht. ermangeln. 


diefe von Unferer vielgeliebten Gemah⸗ 
lin errichtete, von Uns ‚genehmi t und be⸗ 


fätigte Familien: Verfügung als einen Theis, 


der Verträge und Geſetze Unferes Hau 
ſes ‚Seiner Majeſtaͤt dem Könige von Bas 


gern vorzulegen , damit" gleichwie bei den 


vorerwähnten älteren Hausgeſetzen, deren 
i u JS ’ ' " 


— — — — 


1? y- 5 Hr: 


Breite - Madrigtn. 





—— der König * 
ben Sich unter'm 12. Mail. Is. aller⸗ 


gnaͤdigſt bewogen gefunden, den k. Oberſten 


und Fluͤgel-Adjutanten Seiner Majeftät 
des. Könige Ludwig, Theodor Freiherrn 
von Jeege auf fein allerunzerthänigites 
Anfuchen zu Allerhoͤchſtihrem Kämmerer zu 
ernennen, And... .. 
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Veröffentlichung durch bie oberften k. Lanz 
deöftellen zur allgemeinen. Kenueniß und 
Nachachtung angeordnet werde. 

Alſo gegeben und. beurfunder durch 
Unfere eigenhäudige Unterfchrift und Beis 
druckung Unferes Siegels. 


Schloß Tambach den 12. Januar 1858. 


(L. S.) dran; Carl Graf zu Orten⸗ 


burg. 


Den Gleichlau voſteherder wen 
mit dem Originale beſtaͤtigt. Fr 


München den 4. Mai 1860. 


3 


Das geheime Erpeditiondamt, — 
des Koͤniglichen Staatsminiſteriums vn 
—— 


Spãth, 
Candlei⸗Secretaͤr. 


sr. 
— — 


den f. Kammerjunfer und Hauptmann 
im k. A. Artillerie: Regiment, Friedrich Frei⸗ 
herrn von Frays, auf fein allerunterthaͤ⸗ 
nigſtes Anſuchen zu Allerhoͤchſtihrem Kaͤm⸗ 
merer zu befoͤrdern. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 13. April 1. Is. zu genehmi—⸗ 
gen geruht, daß die Taxbeamtenſtelle bei 
dem k. Landgerichte Reichenhall unter Ents 
hebung des bisherigen en Johann 
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Mepomuk Langer von feiner Function dem 
KameralPrakrifanten und Taramtöverwefer 
Ferdinand Hogger zu Reichenhall ohne 
Anfpruh auf Penfion und fonflige prag- 
matifche Rechte übertragen werde; ferner 

unter'm 14, deffelden Monats, daß 
der Tarbeamte des k. Landgerichts Weil: 
heim, Friedrih Banner, aus abminiftras 
tiven Erwägungen feiner Function enthoben 
und daß die Tarbeamtenftelle bei diefem 
Landgerichte dem Eamerals und Taramıd: 
Praktifanten Max Pos piſchill zu München 
ohne Anſpruch auf Penſion und pragma: 
tifche Mechte verliehen werde; endlich 

unterm 15. gleichen Monats, daß bie 
bei dem k. Landgerichte Vohenſtrauß et: 
ledigte Tarbeamtenftelle jedoch ohne Anſpruch 
auf Penfion und fonftige pragmatifche 
Rechte dem Cameral : Praftifanten und 
Stadtſchreiber Mar Braunfhweiger 
zu Velburg übertragen werde. 

Seine Majeftät der König ha 


ben Sich unter'm 27. April I, 8. aller 


gnädigft bewogen gefunden, auf die in 
Nuͤrnberg erledigte Anwaltsftelle den Abd: 
vocaten Earl Friedrich Paul Ludwig Rein: 
hard in Sulzbach auf deſſen allerunter: 
thaͤnigſtes Anfuchen, und 

auf bie hierdurch in Guljbah fi 
erledigende Advocatenftelle den Advocaten 
Ignaz Dollacker in Tirfchenreurh, gleich: 
falls auf deſſen allerunterchänigfted Anfuchen 


zu verfegen und die hierdurch in Tirſchen⸗ 
reuth in Erledigung kommende Advoeaten⸗ 
ftelle dem Advocaten⸗Concipienten Wolfgang 
Doftler in Weiden zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
ter'm 11. Mail. Is dem Rechnungscommiſſaͤr 
der Regierung von Niederbayern, Kammer 
des Innern, Andreas Maier, den nad: 
gefuchten zeitlichen Ruheftand wegen Func⸗ 
tionsunfähigfett, auf Grund des $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungss Beilage vor: 
erft auf die Dauer eines Jahres zu be: 
willigen; | 

unter'm 12. Mail. Is. den Gerichtsarzt 
Dr. Georg Dehrlein zu Karlftadt auf 
Grund der nachgewieſenen Functions⸗Un⸗ 
fähigkeit gemäß $. 22. lit. D, der IX. 
Verfafjungsbeilage für immer in den Ruhe: 
ftand treten zu laffen; dann 

unter demfelben Datum ben Landge⸗ 
richtsarze Dr. Franz Xaver Geich zu 
Meuftade a. d. W. N. auf Grund der nad: 
gewiefenen Zunctionsunfähigfeit nach $. 22. 
lit, D. der IX. Verfaffungs : Beilage auf 
bie Dauer eines Jahres in den Ruhefland 
treten zu laflen ; 

uneer'm gleichen Tage ben Appel: 
lationsgerichtsrath Friedrich Heyde zu 
Amberg, feinem allerunterthaͤnigſten Anſu⸗ 
chen entſprechend, in gleicher Eigenſchaft 
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am Das Appellationsgericht von Oberfranken 
zu verſetzen; 

zum Rathe am Appellationsgerichte 
der Oberpfalz und von Regensburg den 
Aſſeſſor des Appellationsgerichts von Nie: 
berbanern, Earl Hettich, zu befördern; 

‚die hiedurch am Appellationdgerichte 
von Niederbayern fich erledigende Aſſeſſors⸗ 
ftelle dem Rache des Bezirksgerichts Strau: 
bing, Sofeph Rudolph Stoiber, feiner 
allerunterthänigften Verfegungsbirte entſpre⸗ 
hend, zu übertragen; 

jum Rache des Bezirkögerichts Strau: 

bing den Aſſeſſor diefes Gerichts, Joſeph 
Schröder, zu befördern und 

zum Affeffor des Beziefögerichts Strau⸗ 
bing den Acceffiften des Appellationsgerichts 
der Dberpfal; und von Regensburg, Wolf: 
gang Bacher, zu ernennen; 

dem zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Riedendurg, Joſeph Anton Schieaneder, 
feinem allerunterihänigften Anſuchen ent 
fprechend , die erledigte Stelle des. erften 
Bezirks: Unterfuchungsrichterd an dem ber 
fonderen Erimimalbezirfe Vilsbiburg zu 
übertragen ; 

den temporär quiescirten Kreis⸗ und 
Stadtgerichtö  Dieeetoe Georg Dörffer 
son Memmingen bei nachgemiefener Fort: 
Lauer feiner phyſiſchen Gebrechlichkeit und 
dadurch herbeigeführten Functionsunfaͤhig⸗ 
teit mit Hinblick auf $. 22. dit, D. der IX. 
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Verfaffungs: Beilage unter wohlgefälliger 
Anerfennung feiner langjährigen pflichtge: 
treuen und erfprießlichen Dienftleiftung für 
immer in den Ruheſtand treten zu laffen; 

den Baubeamten Carl Bleßmann 
von Ludwigshafen nah Kirhheimbolanden 
zu verfegen und 

die Baubeamtenftelle in Ludwigshafen 
dem bisherigen Eifenbahnbau : Jurgenienr 
Ludwig Hepp aus Edenfoben, bermalen 
Seetions⸗Ingenieur im Hersbruck, zu vers 
leihen; und 

unter'im 15. Mat 1. Is. den k. Rent: 
beamten Carl Morig Hartmann von 
Hof auf Grund des $. 19. der IX, Ber 


‚ faffungs » Beilage und vorbehaltlich feiner 


Wiederberufung zu einer angemefjenen Dien: 
ſtesactivitaͤt in den Ruheftand zu verfeßen. 


Pfarreien- und Beneficien-Werleihungen; 
Präfentations - Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Lacholifhe Pfarreien und Be⸗ 
neficten zu übertragen, und zwar: 

unter'm 12. Mai I. Is. die Pfarrei 
Muͤhlbach, Landgerichts Riedenburg, dem 
Priefter Anton Schlemmer, Pfarrer in 
Lambertöneuficchen, Landgerichts Nittenau, 

die Pfarrei Aldersbah, Landgerichts 
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Vilshofen, dem Priefter- Paul Faltner, 
Pfarter in Hohenau, Landgerichts Wolfftein, 
die Pfarrei Bodenmais, Landgerichts 


Regen, dem Priefter Morig Stern, Coo⸗ 


perator in ——— — Mallers⸗ 
dorf, 

die — Ansbach dem feit: 
herigen I. Taplan in: Nürnberg , Priefter 
Franz Henning, 

bie Pfarrei Gräfendorf , Landgerichts 
Gemünden’, dem feithertgen Wicar derſel⸗ 
ben, Priefter Johann Andreas Freund, 

die Pfarrei. Schwaben, Landgerichts 
Ebersberg‘, dem Prieſter Mathias Hin: 
gerk, Pfarrer in Woͤrth, — Er⸗ 
ding, 

unterm 14. Mai I. Is. die Pfarre 
Pürten, Landgerichts Mühldorf, dem Prie: 
ſter Michael Bauer, Pfarreurat in Pi: 
ding, Landgerichts Reichenhall, 

die Pfarrei Duttweiler, Landcommiſ⸗ 
fariats Neuftadt a. d. H., dem Priefter Ja: 
cob Diebold, Pfarrer zu Annweiler, Land: 
commiſſariats Bergjabern, 


die Pfarrei Baſtheim, Landgerichts 


Mellrichſtadt, dem Prieſter Earl Frang, 
Pfarrvicar in — — 
Rothenbuch, 

die Pfarrei Treitlkofen, Landgerichts 
Vilsbiburg, dem Prieſter Jacob Ammer, 
Cooperatot expositus in Merklkofen, Bands 
gerichts Dingolfing,‘ , 
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die Pfarrei Perershaufen, Landgerichts 
Dahau, dem Priefter Johann Baptiſt 
Garrmanr, Pfarter in Pfronbach, Int 
gerichts Erding,i. mar 21 A Ban « Zu 27 
die Pfarrti Kiſſing, Landgerichts gar 
berg, dem - Priefter Balthaſar Grimm, 
Pfarrer zu Hochwang, —— er 
burg, LE nnu 
die Pfarrei ———— — 
Pfaffenhofen, dem Priefter Conrad Lind 
ner, Pfarrer zw Hoim berg/ en 
Riedenburg, 
das kLueger'ſche Beneficium in —* 
oͤtting, kandgetichts Altötting / Dem) 
Prieſter Ambros Deisboöck, eher 


leſer in Simbach, — — 


Namens. 

Seine Majeftätder König * 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 12. Mat 1. Jd. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, zu genehmigen ‚'dapı die 
katholiſche Pfarrei Eontwig, Landeommiffa: 
riats Zweibruͤcken, von dem Biſchofe zu 
Speyer, dem ſeitherigen Verweſer derſelben, 
Prieſter Earl Heinrih Weber, dann 

daß die Farholifche Pfarrei Fiſchbach 
Larideommiffariats Pirmafens, von demfels 
ben Bifchofe, :dein Priefter-Johann Peter 
Legrum, Pfarrer in Münchweiler , Rande 
commiſſariats Homburg, rl 

amd unterm 14 Mai I. Is., daß die 
tatholiſche ' Pfarrei Heining, Landgerichts 
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Paſſau DV., von den Biſchofe in Paſſau 
bem. feitherigen Cooperator expositus in 
Titeling , Landgerichts Paſſau J., Prieſter 
Anton Ammerer, verliehen werde. 

Seine Majeſtät der-König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte erledigte proteftantifche Pfar: 
reien zu verleihen und zwar: 

unter'm 12. Mai I. Is. die dritte 
Pfarrftelle an der oberen proteftantifchen 
Stadepfarrei in Regensburg dem bisherigen 
vierten Pfarrer in Fürth, Dr. — Adolph 
Wiener, 

bie 1.- —* — zu 
Oiterberg, Decanats Kaiferdlauterm, dem 
biöherigen zweiten Pfarrer daſelbſt, Earl 
Ernſt Lebereht Tröger, 

die Pfarrftelle in Rothauſen nebſt der 
hiemit verbundenen Decanatsfunction dem 
bisherigen, Pfarrer in Oberndorf, Decanats 
Schweinfurt, Pr, Johann Chriſtian Lenz, 

die Pfarrftelle zu Riefchweiler, Deca— 
nats Zweibruͤcken, dem bisherigen Pfarrer und 
Diſtriets ſchulin ſpeetor in Thaleifchweiler, De: 
canats Pirmasens, Johann Michael Bruch. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 12. Mail. Is. allergnaͤdigſt bewogen ge: 
funden, der von dem fuͤrſtlich Oettingen⸗Wal⸗ 
lerſtein ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr: 
amtscandidaten Johann Leonhard En dres 
aus Brackenlohe ausgeſtellten Praͤſentation 
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auf die. ptoteſtantiſche Pfarrei Ehringen⸗ 
Wallerſtein, Decanats Noͤrdlingen, 

daun unter'm 14. Mai I. Is. der 
von dem fürftlich Dettingen : IBallerftein’: 
[hen Kirchenpatronate für den bisherigen 


Pfarrer in Aufhaufen, Heinrich Ernft Theo: 


dor Bauer ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Deiningen, ‘De: 
canats Mördlingen, 

und der von ber freiherrlich von Mar: 
ſchalk⸗Oſtheim'ſchen Patronatshereichaft für 
den Pfarramts⸗Candidaten Chriftian Gott: 
lied Schmidt aus Weißdorf, ausgeſtellten 
Präfentation auf die proteftantijche Pfarrei 
Trabelsdorf, Decanats Bamberg, die Aller: 
höchfte Landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu er⸗ 
theilen 


— — — — — — nn 


Nirchenverwaltung der katholiſchen Stadt- 
pfarrei zum hl. Geiſt in München. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 

ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 

ung vom 14. Mai I. Is. allergnaͤdigſt be: 

wogen gefunden, dem an bie Stelle des 


„wegen Wohnungsäuderung aus der, Kir: 


herwerwaltung der, katholiſchen Stadt: 
pfarrei zum hf. Geift in Münden aus: 
fcheidenden Kaufınannd Earl Miederer 
eintretenden Erſatzmanne, Leberfabricanten: 
Fran; ver Shwarzmann daſelbſt, Die 
Beſtaͤtigung zu ertheilen, 
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Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 14. April I. Is. zu genehmigen, 
daß der Landwehrmajor Eberhard Adami 
wegen Verlegung feines Wohnſitzes nach 
Bapreuch, feinem Anſuchen entfprechend 
des Eommandos über das Landwehrbatail: 
fon Arnftein enthoben werde. 





— — — — — —— — —— — — — — 


Ordens - Verleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 5. April I. Is. allergnäbigft bes 
wogen gefunden, dem Bifchofe Ignatius 
von Sene ſtrey in Regensburg und 

dem Biſchofe Pankratius von. Din: 
fel in Augsburg das Mitterfreuz des k. 
Verdienfiordens der k. bayerifhen Krone 
zu verleihen. 


— — — — — —— — — 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 

Seine Majeſtaͤt der König ha; 

ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 

ung vom 13. April I. Js. allerguädigft 

bewogen gefunden, dem k. Landrichter Mar 
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von Voithen berg zu Simbach die aller: 


guädigfte Bewilligung zu ertheifen, das von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defter: 
veich ihm verliehene Riterkreuz des Franz: 
Kofeph s Ordens annehmen und tragen zu 
dürfen, 


Titel - Berleihung. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben vermoͤge allechöchfter _ Entſchließung 
vom 27. April I. Is. dem bisherigen Pb: 
niglihen Bereiter Bernhard Kolb den 
Titel eines: föniglichen Oberbereiters aller: 
gnädigft zu verleihen geruht, 


Asniglich Alterhöcfte Genehmigung zur 
Annahme eines Titels. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Eneſchließ⸗ 
ung vom 16. April I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, den Graveuren Thomas 
Birnboͤck und Joſeyh Schmißberger 
in München die alferhöchfte Erfaubniß zu 
ertheilen, den ihnen verlichenen Titel von 
KHofgraveuren Seiner Majeftät des Kaifers 
von Rußland annehmen und führen zu 
dürfen, 
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Vienſtes - Nachrichten. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 15. Mai 1. 8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, den Affiftenten und Pri— 
vatdocenten in München, Dr. Albert Oppel, 
in proviforifher Eigenfhaft zum außeror: 
dentlichen Profefior in der philofophifchen 
Facultaͤt der Univerſitaͤt München und zum 





Adjunct an der ——— — 
lung des Staates in Muͤnchen zu ernennen; 


ferner den Landrichter Friedrich Kreu—⸗ 
tzer in Germersheim wegen nachgewieſener 
Krankheit und dadurch herbeigefuͤhrter 
Dienſtunfaͤhigkeit mit Hinblick auf $. 22. 
lit. D. der IX. Verfaffungsbeilage für. die 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand 


treten zu laſſen; 
34 
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unter'm 16. Mai I. 8. den erften tech: 
nifhen Affeffor des Wechſelgerichts Wuͤrz⸗ 
burg, Kaufmann Carl Philipp Wahler 
dafelbft, feinem allerunterehänigften Ans 
fuchen entfprechend und unter wohlgefälliger 
Anerfennung feiner vieljährigen, mit Treue 
und Fleiß geleifteren erfprießlichen Dienſte 
von feiner Stelle zu entheben; 

an dem Mechfelgerihtee Würzburg 
unter Vorruͤckung des zweiten, dritten und 
vierten technifchen Affeffors, dann des eriten 
Suppleanten in die erfte, zweite, dritte und 
vierte Affefforsftelle, fowie des zweiten und 
dritten Suppleanten in die Stelle des erften 
und zweiten, den Kaufmann Anton Kins 
jinger in Würzburg zum dritten Sups 
pleanten zu ernennen; 

den zeitlich quiescirten k. Rentbeamten 
Ehriftoph Bener, vormals zu Carlſtadt, 
auf Grund des $. 22. lit. D. der IX. Vers 
faffungsbeilage den erbetenen definitiven 
Ruheftand unter Anerkennung feiner treuen 
und erfprießlichen Dienfte zu gewähren; 

unter gleihem Datum den Rechnungs; 
commiffär der k. Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer ber Finanzen, Wolfgang 
Steiner, beginnend mit dem 1. Juni l.Js., 
zum Rentbeamten von Euerdorf, entfprechend 
feiner Bitte um Verleihung diefes Amtes, 
ju befördern; 

die durch deffen Beförderung erledigte 
Stelle eines Rechnungscommiſſaͤrs der Fgl. 
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Regierung von Mittelfraulen Kammer der 
Finanzen, beginnend mir Bent t. Juni I. J., 
dem Rathöeceffiften Ber vorgenannten Res 
gierungs⸗Finanzkammer, Otto von Gimmi, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unterm gleichen Tage, beginnend mit 
dem 4. fünftigen Monatd Juni, die von 
dem Lotto-Oberbeamten Joſeph Praun 
in Regensburg, dann die von dem dortigen 
Lorto-Rechnungscommiffär Johann Michael 
Yungnirins- nachgefuchte Verfegung in 
den Ruheſtand auf Grund des {. 22. 
lit. B. und C. des IX. Edictes zur Ver: 
faffungsurfunde unter allergnädigfter Aner⸗ 
fennung ihrer vieljährigen treu geleifteren 
Dienfte zu genehmigen; 

zum Lotto sDberbeamten in Regend- 
burg den Reviſor am Oberamte München, 
Georg Wallani, zu ernennen; 


die hiedurch erledigte Stelle eines Res 
vifords am Lotto⸗Oberamte München in 
proviforifcher. Eigenfchaft dem Liquidations⸗ 
actuar der Steuerkatafter-Commiffion, Mat: 
thäus Reinhardt, zu verleihen; 

den Functionde Emil Eduard Neu— 
mwirch vom 1. Mai I. 8. an zum Ac— 
tyar des Bergamtes St. Ingbert in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen; ferner 

unter'm gleichen Tage, beginnend mit 
dem 1. fünftigen Monats Juni, den Com⸗ 
munalrevierförfter Sigmund Knoch zu 
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Amorbach, Forſtamts Stadtprogelten, auf 
das in Erledigung gefommene Aerarial: 
Revier Zellingen, Forſtamts Würzburg, in 
gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen; 

auf das fi erledigende, Commung' 
revier Amorbach den bisherigen Actuar des 
Forſtamts Würzburg, Friedrich Mülle , 
jum proviforiihen Communalrevierfoͤrſter 
zu ernennen; 


unter'm 18.Mail J., beginnend mitdem 
1. fünftigen Monats Juni, den Communal- 
revierförfter Carl Friedrih Graf zu Bell: 
heim, Forftamts Speyer, auf Grund des 
$. 22. hit, D. der Beilage IX. zur Ver— 
foffungsurfunde in den Ruheſtand treten 
zu laflen; 

den Eommunal:Revierförfter Jacob 
Krieg von Edenfoben, Forftames Ans 
mweiler, auf das Communalrevier Bellheim 
in. gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfegen; 

auf das ſich hieducch erledigende Com: 
munalrevier Edenfoben den bisherigen Ar: 
tuar des Forſtamts Pirmafenz, Carl Auguft 
Leich, zum proviforifhen Communalrevier— 
förfter zu ernennen; 

die erledigte Stelle des Staatspro: 
euratord am Bezirksgerichte Kaiferslautern 
dem Bezirksrichter Jacob Löw in Zweir 
brüden zu verleihen, dann 

die an dem Mechfelgerichte Donaus 
wörch erledigte Rachöftelle dem Bezirks: 
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gerichtsrarhe Yofeph Alois Seig daſelbſt 
zu übertragen ; 

zu der bei dem Handelsgerichte Müns 
chen linfs der Iſar erledigten zweiten Sup _ 
pleantenftelle den Banquier Robert von 
Fröhlich in München zu berufen; 

dem Landgerichte Öräfenberg einen 
Aſſeſſor exira statum beizugeben und zu 
diefer Stelle den Acceſſiſten der k. Regier⸗ 
ung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Alois Hauer, vom 16. Mai I, Is. an 
ju ernennen; 


unterm 19. Mai l. Is. auf die durch 
den Tod des Revifionsdeamten Ulrich Hof 
weller erledigte Revifionsbeamtenftelle bet 
dem Hauptzollamte Paſſau den Eonteofeur 
Philipp von Ra uner am Mebenzollamte I, 
Kleinphilippsreuth zu befördern; 


unterm gleichen Tage die in Auge: 
burg erledigte Waaren:Senjalftelle den bors* 
tigen Handlungsreifenden Anton Bauer, 
auf deffen allerunterchänigtes Anfuchen, zu 
verleihen; endlich 

die bei dem proteftantifchen Eonfiftos 
rium in Ansbach erledigte Stelle eines 
Secretaͤrs dem bisherigen zweiten Confiftos 
trial: Kanzliften Johann: Georg Schmidt 
in Ansbach zu verleihen. 


34 * 
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Parreien-Werleihungen ; Präfentations- 
Beftätigungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte Farholifche Pfarreien zu über: 
tragen, und zwar: 

„.umterm 15. Mai I. 38. die Pfarrei 
Ertenbeuren, Landgerichts Burgau, dem 
Priefter Dominicus Stoß, Pfarreurat in 
Remshart, Landgerichts Günzburg; 

die Pfarrei Stoßard, Landgerichts 
Aichach, dem Priefter Joſeph Forthofer, 
Pfarrer in Unterfinning, Landgerichts Lande; 
berg; . 

unterm 16. Mai I. Is. die Pfarrei 
Fichtelberg, Landgerichts MWeidenberg, dem 
Priefter Sebaftian Trummer, Eooperas 
gorerpofitus in Oberrohning, Landgerichts 
Rottenburg, und 


bie Pfarrei Schwabing, Landgerichts 
Münden I. J. dem Priefter Dr. Eugen 
Schoen, Vicar zu Tengling, Landgerichts 
Titemonning. 


Seine Majeftde der König har 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 15. Mai I. Js. allergnädigft ber 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß das 
Benefiium in Bernbeuern, Landgerichts 
Züffen, von dem Bifchofe zu Augsburg 
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dem dermaligen Verweſer defjelben, Priefter 
Joſeph Kempter, 

und daß die Farholifche Gfereenraite 
Waldbüttelbrunn, Landgerichts Würzburg 
l. M., von dem Bifchofe zu Würzburg dem 
derzeitigen Verweſer derſelben, Priefter . 
Ignaz led, verliehen werde. 


— — — — — 


Katholiſche Kirdenverwaltungen zu 
Dayreuth und Mürnberg. 


Seine Majeftdät der König ha 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 16. Mai I. Is. allergnddigft be: 
wogen gefunden, den an die Stelle des 
verftorbenen Mitgliedes der Patholifihen 
Kircchenverwaltung Bartholomäus Dorf 
zu Bayreuth als Mitglied in diefe Kirchen: 
Verwaltung einıretenden erften Erfaßmann, 
Schreinermeifter Earl Dorfch von dort, 

dann unterm 18. Mai I. 8. an der 
Stelle des verftorbenen Mitgliedes ber 
fatholifchen Kirchenverwaltung zu Nürnberg, 
Kaufmann und Fabrifbefiger Joh. Bapt. 
Schmitt, den Erfagmann Kaufmann 
Ferdirand Schmaunz, ald Mitglied der 
genannten Kirchenverwaltung Allerhoͤchſt zu 
beftdtigen. 


548: 
Ordens · Werteihungen. 


— — 


Seine Majeftär der Koͤnig ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 





unterm 43. April 1. Is. dem Landwehr: 


tambour Paul Eder zu Münden, in 
huldvollſter Anerkennung feiner mehr denn 
53jährigen treuen Dienfte im k. Heere und 
in der Landwehr das filberne Ehrenzeichen 
des Verdienſtordens der hayerifchen Krone; 


unter'm 14. April 1. Ye. dem Gendar: 
meries-Brigadier zu Zuß Georg Korn der 
Eompagnie von Schwaben und Meuburg 
in Anerkennung der von demfelben neuer: 
dings erworbenen ausgezeichneten perfönlis 
chen VBerdienfte und der im Gicherheitt; 
dienfte erzielten vorzäglichen Refultate — 
ftatt des demfelben bereits früher allerhuld— 
vollft verliehenen filbernen Ehrenzeichens 
— nunmehr das goldene Ehrenzeichen des 
Verdienftordens der bayerifchen Krone, 


ferner dem Magiſtratsſecretaͤr und 
Stiftungscaffier Johann Caſpar Auguft 
Rupprecht zu Ansbach in Anerfennung 
feines Tangjährigen und erfprieglichen Wir 
kens ebenfalls das goldene Ehrenzeichen 
des Verdienſtordens der bayerifchen Krone, 

und unterm 17. April 1, Is. den 
bürgerlichen Magiftratsrächen des Magis 
ſtrats der k. Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 
chen: Buchbinder Friedrich Sauer und 
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: Kürfchner Zofepp Simmet die ;goldene“ 


Ehrenmünze des Verdienſtordens der bayer: 
ifhen Krone in Anerfennung der von ihnen 
erfprießlich geleifteren Dienfte, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 6. April l. Js. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, dem ehemaligen furfürft: 
lihen Hoffammerrach Joſeph Anton von 
Kladı in Mannheim das Ritterfreuz er: 
fter Claſſe des k. Verdienftordens vom heil: 
igen Michael zu verleihen, 

Seine Majeftät der König ha 
ben Stich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung allergnädigft bewogen gefunden, den 
bürgerlichen Magiftratsrächen zu München, 
Mporheker Earl Schreyer und Eonbitor 
Joſeph Teichlein, das Ritterkreuz zwei: 
tee Claſſe des k. Werdienflordens vom 
heiligen Michael zu’ verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließs 
ung vom 2. März I. Js. allergnädigft 
bewogen ‚gefunden, dem k. Forfimeifter Pe⸗ 
ter Geiffe in Hammelburg in Ruͤckſicht 
auf feine fünfzigjährigen, treu und erfprieß: 
lich geleifteten Dienfte, und 

unter'm 16, April 1.8. dem k. Kämmerer: 
und quiescirten Bandrichter, Joſeph Freiheren 
von Schatte, in Ruͤckſicht auf feine: fünf 
zigjäheigen, ehrenhaft und erſprießlich ges 
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feifteten Dienfte das Ehrenfreuz des k. * 
wigsordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Ehrenmüänze des k. Eudwigsordens zu 
verleihen und jwar: 

dem Pfarrer Mathias Klein zu Abe: 
berg in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen 
mit Eifer und Treue geleifteren Dienfte; 

dem Staatsrachsviener Alois Ur: 
ban in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen 
mie Eifer und Treue geleifleten Dienfte; 

und dem Landgerichtsdiener Johann 
Thomas Holzhey in Ruͤckſicht auf feine 
fünfjigjährigen treu umd eifrig geleifteren 
Dienfte; 

dem Pfarrer Andreas Gram in Hett: 
ſtadt in Ruͤckſicht auf feine fünfzigjährigen, 
mie Eifer und Treue geleifteren Dienfte. 


Aöniglih Alterhäcfte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftdt der König has 
ben untertm 16. Mai I. 38. dem f. Ge; 
fandten und erblihen Reichsrathe Otto 
Grafen von Bray: Steinburg allergnds 
digft die Bewilligung zu ertheilen gerubt, 
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den verlichen erhaltenen‘ f. preußifchen ro: 
then Adlerorden I. Elaffe, dann 


dem Minifterialrache im k. Staatsminis 
fterium der Finanzen, Georg von Sperl, 
die Bewilligung zu ertheilen, das, von 
Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Meiningen verlichen erhaltene Comthurfreu; 
IL, Claſſe des herzoglichen fachfenserneftinis 
fhen Hausorbeng, ' 

und dem k. Kämmerer, Regierungs⸗ 
und Kreisbaurath Freiherrn von Gumps 
penberg in Augsburg die Bewilligung 
zu ertheilen, den verliehen erhaltenen- k. 
preußifchen vothen Adlerorden IV. Claſſe 
annehmen und fragen zu dürfen, 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 12. Mai 1.58. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Bahnhofverwalter bei dem 
k. Oberpoſt- und Bahnamt Bamberg, Ales- 
ander Grafen von Broddorff, die Ber 
willigung zu ertheilen, die ihm von dem 
Senate der freien und Hanfeftadt Hamburg 
wegen Hülfeleiftung bei dem im Jahre 1842 
dortſelbſt flattgefundenen Brande verliehene 
Medaille tragen zu dürfen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 16. Mai I. Js. allergnddigft bewogen 
gefunden, dem Dr. Parricius Wittmann 
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zu Augsburg die Bewilligung zu ertheilen, 
die Ernennung zum Ritter des päpſtlichen 
Drdens Gregors des Großen annehmen 
und das Ehrenzeichen tragen zu dürfen, 


Föniglid Allerhöchſte Bewilligung einer 
Unmensanderung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
Carl Chriftian Heinrich Welz zu Herd: 
bruck, der Rechte Dritter unbefchadet, ben 
Familiennamen „Dauphin” annehme 
und fortan führe, 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben nachbezeichnete Gewerbsprivilegien zu 
verleihen geruht, und zwar: 


unter'm 14. Mai 1. 38. dem Johann 
Leuchs von Miürnderg auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in einer eigen: 
thümlichen Darftellung des Albumins aus 
bisher niche dazu benügten Körpern für 


den Zeitraum von zwei Jahren vom 44. 
Mai I Ye. anfangend, 


unter'm 15. Mai I. Ye. dem Blu: 
menmacher Ludwig Heiß von München 
auf Anfertigung von Tricot⸗ Tuch: mittels 
einer von ihm erfundenen Mafchine für 
den Zeitraum von zwei Jahren vom 15. 
Mai I. Is anfangend, 


dem k. Minifterialrarde Wilhelm von 
Weber auf ein neues Syſtem und Der: 
fahren bei Bereitung und Verkohlung bes 
Torfes für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 15. Mai I: Is. anfangend, 


der Mafchinenfabrif zu Eplingen auf 
Einführung des von Henry Giffard in 
Paris erfundenen ſelbſtthaͤthigen Speiſe⸗ 
Apparares für Dampfkeſſel, für den Zeit: 
aum von dreizehn Jahren vom 15. Mai 


1. 38. anfangend, 


unter'm 16. Mat I. Is. dem Civil: 
ingenieur und Mafchinenfabricanten N 
Haag von Augsburg auf einen Dampf: 
Kohwagen für Truppen im Felde für den 
Zeitraum von zwei Jahren vom 16. Mai 
1. Is. anfangend, 


dem BBierbrauereibefiger A Deigl: 
manyer und dem KHöfichloffermeiftersfohn 
A. Meittin von München auf Ausführ: 
ung ihrer Erfindung, beftehend in einem 


"519 


Zinnröhren :Refrigator zur Abkühlung. des 
Bieres mit Befeitigung der Kuͤhlſchiffe für 
den Zeitraum von drei jahren vom 16. 
Mai l Je. anfangend, 


unter'm 18. Mai l. Is. den Fabrik: 
befiger Daniel Bed von Döbeln in Sachfen 
auf Einführung feiner Erfindung, befteh: 
end in einem eigenthümfichen Holjzim— 
prägnirungs: Verfahren, für den Zeitraum 
von vier Fahren, vom 12. Mai 186) an: 
fangend. 


Gewerbsprivilegien -Verlängerungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 12. Mai 1860 dad dem An: 
ton Hammer unter'm 6. Mai 1850 ver: 
fiehene duch Kauf an Jacob Ruchmann 
übergegangene Gewerböprivilegium auf Aus: 
führung feiner Erfindung, beftehend in einer 
Zwirnmafchine, für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 6. Mai 1850 anfangend; 


dann unter'm 16. Mai 1860 das dem 
et. Hofbuchdrucker Heinrich Roͤsl unterm 
21. April 1855 verlichene Gewerbsprivile⸗ 
gium auf eigenthümliche Bereitung einer 
Buchdruckerfarbe für den Zeitraum von 
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weitern zweirSjahren, won: ?t. April 1 860 
anfangend, zu verlängern geruht. 


Einziehung von Gewerbs-Privilegien. 





Bon dem: f. Staatsminiſterium des 
Handels und der öffentlihen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Fabricanten Ger: 
hard Uhlhorn von Grevenbroich unter'm 
20. Februar 1859 verliehenen und unter'm 
3. März 1859 ausgefchriebenen zmweijähri: 
gen Gewerbs⸗Privilegiums anf eine Mafchine 
zum Schleifen ſtumpf gewordener Kragen, 
wegen nicht gelieferten Nachweifes Über die 
Ausführung diefer Erfindung, 


dann die Einziehung des dem Zinns 
gieger Mathias Aihinger von Weiden 
unterm 31. März 1857 verliehenen und 
unter'm 22. April 1857 ausgefchriebenen 
jehnjährigen Gewerbsprivilegiums auf einen 
eigenthuͤmlich konſtruirten Hochofen wegen 
Nichts ausfuͤhrung und in Mitte liegender 
Verzichtserffärung des Patentträgers ver: 
fügt. 
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Staats : Minifterium des Innern. 
Seine Majeſtaͤt der König har 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, baf 
dee auf der Marfung der Landgemeinde 
Schaching befindliche Weidegrund, welcher 
den Einwohnern von Deggendorf gehört, 
dem Burgfrieden der Stade Deggendorf 


eines Gewerbeprivilegiume. 


und hiermit in juftiziellee Beziehung dem 
k. DBeziefsgerichte Deggendorf jugetheilt 
werde. 
Münden den 24. Mai 1860. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Allerhoͤchſten Befept. 


v. Uenmayt. Schr. v. Aulzer. 
Dur den Minifter: 


der Generalfecretär, 


Minifterialrath) 


von Eppflen. 
35 
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Behanntmadyung, 


die I. Berloofung ded neuen Sproceniigen An; 
lehens von 1855 betr. 


Nach der am 27. Januar I. J«, er: 
folgten Kündung des mit Schluß des Etats— 
jahres 185%, noch beflandenen Reſtes 
des neuen Anlehens von 1852 zu 41, 
Procene hat in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 16. Mär; 1855 Art. 1. 

(Sefeßblatt von 1855 Seite 73 — 8). 
nunmehr die Tilgung ded neuen 5pros 
centigen Anlehens von 1855 im 
Wege der Verloofung zu beginnen. 


In Folge allerhöchfter Genehmigung 
vom 30. vor. Mies. findet daher 
Freitag ben 15. Juni l. Ye. 
Vormittags 9 Uhr 


im k. Obeonsgebäude dahier die I. Ver: 
loofung des vorgenannten Anlehens ftatt. 


j Die vorzunehmende Verloofung er: 
ſtreckt fih auf einen Capitalsbetrag von 


807,000 fl. 


zu welchem Behufe nach den Beftimmungen 
bed nachſtehend beigefügten Verlooſungs⸗ 
Planes die Ziehung von 15 Endnummern 
ftattfinder. 
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Die gezogenen Obligationen werben 

vom 

1. October 1860 

anfangend außer VBerzinfung gefeßt, 
die baare Heimzahlung der betreffenden Ca: 
pitalien beginnt dagegen fogleich nach vor: 
genommener Verlooſung unter Vergütung 
des bis zum Schluſſe des ErhebungsMo; 
nats laufenden Zinfes. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlen; 
den Capitalsbetraͤge kann zur Zeit und vor 
behaltlich anderweitiger Beſtimmung bei 
dem Eifanbahn:Anlehen zu 4 Procent mit 
und ohne Arrofirung gefchehen. 

München den 3. Juni 1860. 


König. Payer. Staats - Schulden - Cilgungs- 
Commifflen. 


v. Sutner. 


Brennemann, Gerretär. 


Verloofungs - Plan 
für das 
5procentige Anlehen 
Fahre 1855. 


neue vom 


Das in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 
16. Mär, 1855 (Geſetzblatt von 1855 
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Seite 73) behufs der Ruͤckzahlung und 
Umſchreibung ded II. Subferiptions : An: 
(chend von 1850 emittirte Anlehen träge 
die Bezeichnung: 


‚Meues 5procentiges Anlcehen” 


und befteht laut Bekanntmachung vom 3. 
Mat 1855 (Megierungsblart von 1855 
Seite 447—454 in Obligationen 


"u 1600 fl. Lit. A, 
zu 500 fl. Lit. B. und 
zu 100 fl. Lit, C. 
welche fowohl auf den Inhaber (au por- 
teur) ald auf Namen lautend ausgeftelle 
find. - 
Die Obligationen tragen das Datum: 
1. Juli 1855 und find für jede Capi— 
tals gattung gefondert mit fortlaufenden 
rorhgefhriebenen Kataſter-Nummern, 
jene auf Namen aber außerdem noch mit 
fhwarjgefhriebenen Kaffe: Katafter: 
Nummern verfehen. 


Nahdem nunmehr die Tilgung die: 
fed Anlehens im Wege der Verloofung 
zu beginnen hat, wird in diefer Beziehung 
Machftehendes bekannt gegeben: 

1) Die Verloofung erfolgt gemäß aller: 
hoͤchſter Beſtimmung —- in gleicher 
Weife wie beiden 3 1/,,procentigenMobi: 
lifirungsobligationen und den früheren 
Sub ſeriptions anlehen — durch Zieh: 


?) 
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ung einfacher — in das Verlooſungs⸗ 
rad einzulegender Nummern von 
Ziffer 1 bis 00 (oder 100). 


Bon den eingelegten Nummern wer: 


den bei jeder Verlooſung fo viele 
Nummern gezogen, ald nach dem 
zur Heimzahlung beftimmten Capi: 
taldberrage für jede Obligationsgatt: 
ung erforderlich ift. 

Die gezogenen Zahlen gelten für 
alle Obligationen, fowohl auf den 
Inhaber als auf Namen, deren roth« 
gefhriebeneKatafter-Mummer auf 
die gezogene Zahl endet, ohne Un: 
teefhied der Kapitaldgattung zu 
1000 fl. 500 fl. oder 100fl. Wer: 
ben alfo zum Beiſpiele die Zahlen 
08. 36. 00. gezogen, fo find biefels 
ben für alle Schuldurfunden Lit. A. 
B. und ©. au porteir und auf Na: 
men mit den rochgefhriebenen 
Katafter-Mummern : 

8. 108. 208. 308. 408. 508. 608. 
708. 803. 908. 1008 u. f. w. 
36. 136. 236. 336, 436. 536. 636. 
736. 836. 936. 1036. u. ſ. w. 
100. 200. 300. 400, 500, 600. 700, 

800. 900. 1000. 1100. u. f. w. 


gültig. 


3) Die bei einer Verlooſung gezogenen 


Zahlen werden bei den fodteren Zieh: 
35 
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ungen nicht mehr in das Rad 
eingelegt. 

Das Ergebniß der Ziehung wird 
jedesmal ſogleich durch das Regie 
zungsblatt ‚bekannt gemacht und hie: 
bei der Zeitpunkt beſtimmt, von wel: 
chem an die verfoosten Obligationen 
außer Berzinfung treten. 


Münden, den 3. Juni 1860. 


4) 


König. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs- 


Commiflton. 
v. Sutner, 


Brennemann, Serretär. 





Königlich” Alerhöcfte Verleihung der 
erblichen Keichsraths ⸗Würde. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge Allerhöchften offenen Decrets d. d. 
München, den 22. Mai l. Is. Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren Kämmerer und Generalmajor & la 
suite, Jofeph Grafen von Deym, Frei: 
heren von Strizitek zw Arnftorf, zum 
erblichen Neichsrache ber Krone Bayern 
zu ernennen. 
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Alterhödjfte Königliche Genehmigung, 
den Hofftaat Ihrer Königlichen Hoheit der Prin⸗ 
zeffin Amalie, Gemahlin Seiner Königlichen Ho: 
heit des Prinzen Adalbert von Bayern, betr, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 28. Mat 1. 38. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, die von Seiner Königlis 
chen Hoheit dem’ Prinzen Adalbert von 
Bayern dem Oberhofmieifter Hoͤchſt⸗ Ihrer 
Gemahlin, Prinzeffin Amalie, Königliche 
Hoheit, Kämmerer. und Hauptmann Ma: 
rimifian Grafen.von Leublfing auf An: 
fuchen bewilligte Entlaffung allergnäbigft zu 
genehmigen. 


Militär - Dienfes - Machrichten. 


Seine Majeftär der König has 
ben allergnädigft geruht: 

am 16. April 1.98. dem penfionirten 
Dberftlieutenane Eduard Stöber die er 
fedigte Stelle eines dritten Landwehr⸗Kreis⸗ 
infpeetord von Oberbayern mit dem Range 
eines LandwehrsOberften zu übertragen ; 

am 12. Mai I. Is. dem charakterifir: 
ten Unterfientenant und Zeugwart Georg 
Rupp von der Zeughaus; Verwaltung Ober; 
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haus für ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfzig 
Dienftjahre das Ehrenkreuz des RN 
ordens zu verleihen; 


den temporär penfionirten Hauptmann 
Ferdinand Freiheren von Drachsdorff 
bleibend im Ruheftande zu belajlen; 


dem Hartjchier Cafpar Ewald won 
der Leibgarde der Hartfchiere für ehrenvoll 
juruͤckgelegte fünfjigjährige Dienftzeit die 
Ehrenmünzedes Ludwigsordens zu verleihen; 

am 16. Mai I. Ye. dem Hauptmann 
Auguft von Bäumen vom 15. nfante: 
rie-Regiment König Johann von Sachſen 
für das Kreuz 1. Elaffe des koͤniglich fpan: 
ifhen Militärs Ordens des heiligen Ferdi: 
nand, — und 


dem Unterlieutenant Richard Grafen 
von Bentheim» Teflenburg:Rheda 
vom 5. Chevanlegerd: Regiment vacant Lei- 
ningen für das Ritterkreuj 1. Elaffe bes 
herzoglich⸗ anhaltiſchen Geſammthaus⸗Ordens 
Albrecht des Bären die Erlaubniß zur An- 
nahme und zum Tragen zw ertheilen; 

ben. Lnterlieutenant Bernhard Frei⸗ 
deren von Malfen vom 2. Chevaulegers: 
Meginient Taxis zum Adjutanten des Ger 
neralmajors und Brigadiers Freiherrn von 
Rotberg — und den Unterlientenant 
Earl Shen? vom 6. Jäger: Bataillon 
zum Adjutanten des eneralmajord und 
Brigadiers von Heß, — dann 
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die Doectoren der Medicin Guftav 
Baumann, Gemeiner von der 4. Sanri: 
täts-Eompagnie — und Otto Pahmanr 
aus Moosburg zu Unterärzten in provifor: 
ifcher Eigenfchaft, Exfteren bei der Stadt: 
und Feftungs -«Commandantfchaft Germers⸗ 
‚heim, letzteren bei der Commandantſchaft 
der Haupt⸗ und Reſi idenzftadt Münden, zu 


ernennen; 


den temporär penfionieten Regiments: 
auditor Deto Strübe bei der Stadt:Eom: 
mandantfchaft Nürnberg zu reactiviren ; 


den Regiments:Aubitor 2. Elaffe Bap⸗ 
tiſt Weinzierl vom 8. Infanterie-Regi: 
ment vacant Gecendorff zum Regiments: 
Auditor 1. Claſſe zu befördern; 
dem  penfionirten Oberſtlieutenant 
Eduard Stöber den Charakter als Oberſt 
ju verfeihen ; 
bie Dienftestaufchgefuche der Haupt 
leute Heinrich Grafen von Loͤſch vom 
1. Infanterie Regiment König Ludwig — 


und WUlerander Wilhelm vom 11. In— 


fanterie » Regiment vacant Yſenburg, — 
der DOberlieutenante Eduard Falkner vom 
2. Jufanterie⸗Regimente Kronprinz, — und 
Anton Jann vom 11. Infanterie; Regi: 
ment vacant Hfenburg, — dann ber Sun: 
fer Rudolph Freiheren von Thüngen 
vom 3. reitenden Artillerie-Regiment Köni: 
gin — und Xaver Panruder vom 2, 
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Artillerie Regiment zu genehmigen, demge: 
mäß die Hauptleute Grafen von Loͤſch 
zum 11. Infanterie-Regiment vacant VYſen⸗ 
burg und Wilhelm zum 1. Infanterie: 
Regiment König Ludwig, — die Oberlien- 
tenante Falkner zum 11. InfanterierRe: 
giment vacant Yſenburg und Jann zum 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — end: 
(ih die Junker Freiheren von Thüngen 
zum 2, Artillerie-Regiment Lüder und Pan: 
rucker zum 3. reitenden Artillerie: Regi: 
ment Königin zu verfeßgen; 

den Regimentsauditor Wilhelm Görg 
von der Stadt: Commandantſchaft Nürn: 
berg zum 4. Infanterie: Regiment König 
Ludwig ju verfeßen; 

den Rittmeifter Loren; Hoͤrat h von 
der Fuhrweſens⸗Diviſion des 2. Artillerie: 
Regiments Lüder, — ben Dberlientenant 
Georg Nennhuber vom 15. Infanterie: 
Regiment König Johann von Gachfen, 
— dann bie Linterlieutenante Earl Pri 
mus von ber Commandantfchaft des In; 
validenhaufes, — und Heinih Scherf 
vom 1. Chevaulegers⸗Regiment Kaiſer Ale: 
rander von Rußland — diefen auf ein 
Jahr in den Ruheftand zu verfeßen ; 


die temporär penfionirten Hauptleute 
Heinrich Leers, — Johann Schddinger 
— und Auguft Wolf bleibend, — dann 
den temporär penfionirten Kegimentöveteris 
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ndrarze Chriſtohh Schmidt bis auf Weis 
teres, — und Unterquartiermeifter Ernft 
Büttner auf fernere zwei Jahre im 
Ruheftande zu belaffen; 


dem Unterlieutenant Adolph PIdg 
vom 4. Infanterie-Regiment vacant Gump⸗ 
penberg bie nachgefuhte Entlaffung aus 
dem Heere zu bemwilligen; 


die zu Unterärzten ernannten Dr. Frie⸗ 
drich Lauden bach von der Commandant: 
f&aft der Haupt: und Mefidenzftade Mün: 
hen — und Dr, Richard Hartner von 
der Stade: und Feftungs:Commandanefchaft 
Germersheim diefer proviforifchen Anftellung 
auf Nahfuchen zu entheben; 


den Feldwebeln Michael Stoͤckl — 
und Georg Schmidt II. von ‚der Gar: 
nifonscompagnie Nymphenburg, — dann 
Franz Sollfranf von ber Garnifond: 
Compagnie Königshofen für ehrenvoll zw: 
ruͤckgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Ehren: 
münze des Ludwigs⸗Ordens zu verleihen; 


am 18, Mai I, Is. den Hauptmann 
Joſephh Maillinger vom eneralquars 
tiermeifter : Stab — und den Kriegscom⸗ 
miffär Johann Badert vom Kriegsmini⸗ 
ſterium zu Referenten im Kriegsminiſterium 
ju ernennen, 
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Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben unter'm 18. Mai I. Is. dem Mector 
des Lyceums und Önmnafiums in Speyer, 
Hofrath Dr. Georg von Jäger feiner 
allerunterthänigften Bitte entiprehend einen 
Conrector beizugeben und das Conrectorat 
in miderruflicher Weiſe dem k. Lycealpro⸗ 
ſeſſor Joſeph Fifcher in Speyer zu über: 
tragen geruht. 

Seine Majeftär der König ha; 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unter'm 22. Mai I. Is. zu der am Be: 
zirksgerichte Kaiſerslautern erledigten Stelle 
des Staate procurators⸗Subſtituten den Bi: 
zirksgerichts-Aſſeſſor Richard Popp in 
Frankenthal, dann 

zu der am Bejirksgerichte Franken: 
thal erledigten Stelle des Staattprocura: 
tors⸗Subſtituten den Landrichter Eduard 
Hanauer von Dahn zu befördern; ferner 

zum Affeffor des Landgerichts Rieden: 
burg den Rechtöpraktifanten Johann Ne; 
pomuf Soͤlch aus Mitterteih vom 1. 
Juni 1. 38. an zu ernennen; 

unter'm 23. Mai I. Is. den Haupt: 
falzaamtöfchreiber Franz Zaver Harraffer 
in Kiffingen auf Grund der Beilage IX. 
jur Verfaſſungs-Urkunde $. 22. lit, D. für 
immer in den erbetenen Ruheftand zu ver: 


feßen; 
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den Salinenwachtmeifter Clemens 
Braun zu Traunftein zum Hauptfalj- 
amtsfchreiber in Kiffingen in prooiforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

den Hauptzollamtscontroleur Karl 
Diehl in Schweinfurt in gleicher Eigen: 
{haft feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entfprechend an bat f. Hauptzollamı Nuͤrn⸗ 
berg auf die durch das Ableben des Cons 
troleurs Heinrich Stiller daſeibſt erle 
digte Hauptjollamedcontroleuröteie zu ver 
fegen; 

auf die hiedurch in Erledigung kom⸗ 
mende Stelle eines KHauptzollamtscontro: 
leurs in Schweinfurt den Zollverwalter 
Tobiad Sauter am Mebenzollamte I 
Züffen, Hauptzollamtsbezirks Pfronten m 
befördern ; 


unter'm 24. Mat [. 8. den Expedi⸗ 
oe am Appellationsgerichte von Oberbayern 
Feiedrich Philipp Koppmann in Frei: 
fing, feinem allerunterehänigften Anfuchen 
entfprechend, zum erpedirenden Gecrerär des 
Dberappellationggerichtes zu ernennen; 

auf die hiedurch erledigte Erpeditore: 
ftele am Wppellationsgerichte von Ober; 
bayern den Eprpeditiong: und Tarbeamten 
des Bezirksgerichts Megensburg, Karl 
Greif und 

auf deffen Stelle den Officianten des 
Bezirksgerichts München links der far, 
Auguft Touffaine, zu befördern; 


% 
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auf deſſen Stelle den Canzliſten des 
Appellationsgerichts von Oberbayern, Cari 
Panger, auf deſſen allerunterthaͤnigſtes 
Anſuchen zu verſetzen, und 

zum Canzliſten bes Appellationsge— 
richts von Oberbayern den Diurniſten des 
Oberappellationsgerichts, Carl Tradler in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, dann 

unter'm 25. Mai I. Is. auf die er: 
oͤffnete Stelle eines erſten geiftlichen Ra: 
the& bei dem proteftantifhen Eonfiftorium 
Bayreuth den bisherigen zweiten geiftlichen 
Eonfiftorialrach dafeldft, Dr. Lorenz; Kraus: 


Bold vorcäden zu laſſen und demfelben 


zugleich die. Function eines erften Haupt: 
predigerd an der proteftantifichen Stadt: 
pfarefirhe in Bayreuth in widerruflicher 
Eigenſchaft zu uͤbertragen; 

die hiernach weiter in Erledigung fom: 
mende Stelle eines zweiten geiftlihen Ra: 
thes bei gedachtem Eonfiftorium dem bie: 
herigen Pfarrer, Decan und Diftrictsfchul: 
Inſpeetor in Kleinlangheim, Johann An: 
dreas Friedrich Bracker zu verleihen und 
demfelben zugleich bie Function eines zwei: 
ten Hauptpredigerd an der proteflantifchen 
Stabdepfarrfiche in Bayreuih in wider; 
nuflicher Eigenfchaft zu übertragen; 

unter'm 26. Mai I Is. den Haupt: 
buchhalter dee Schuldentilgungefpeciafcaffe 
Nürnberg, Johann Baptiſt Ruck auf 
Grund bes $. 22. lit. D. der IX. Ver: 
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faffunge: Beilage in den erberenen zeitlichen . 
Ruheſtand vorerft für die Dauer eines Jah⸗ 
res und beginnend mit dem 1. Juni 1. 
Is. zu verfeßen; | 
unter'm 27. Mai [. J. den Appella- 
tionsgerichts⸗Aſſeſſor Joſeph Rudolph Sto i⸗ 
ber zu Paſſau an das Appellationsgericht 


von Schwaben und Neuburg, und 


den Appellationsgerichts-Aſſeſſor Al— 
bert Kuͤhlbacher zu Neuburg an das Ap— 
pellationsgericht von Niederbayern, beide 
ihrem allerunterthaͤnigſten Anfuchen enfpre: 
hend, zu verfeßen ; | 

dem bisherigen Functiondr im f. Staate: 
minifterium des Innern, Xaver Freiheren von 
Zuͤndt zum CanjleiSecretär und geheimen 
Eanzelliften in gedachtem Staatsmintfteriunt 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 


unter'm gleichen Tage die allerunter: 
thänigft nachgeſuchte definitive Nuheverfeg: 
ung des Verwalters der Kreis: Armen: und 
Seren: Anftale zu Frankenthal, Carl Watzke 
in analoger Anwendung des $. 22. lit. C. 
der IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗-Urkunde 
allergnädigft zu genehmigen und denfelben 
zugleih in mwohlgefälliger Anerfennung ſei— 
ner bis in das hohe Greifenalter fortgefeß: 
ten treuen, eifrigen und erfpricglichen Dienft: 
feiftungen mit dem Titel eines königlichen 
Rathes zu begnadigen; ferner 

den dermaligen Aſſiſtenten im Zoll: 
rehnungss Commiffariate der k. General: 
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"Zolladminifttation Carl Arnold zum Zoll— 
rechnungscommiſſaͤr in proviforifcher Eigen. 
ſchaft alfergnädigft zu ernennen. 

Seine Majeftdt der König ha 
ben Sich allergnäbignt bewogen gefunden, 
die Zahl der Rechnungs : Commiffäre bei 
ben MRegierungsfammern des Innern fortan 
‚auf ein und dreißig feftzuftellen und hienach 
durch allerhöchfte Entfchliegung vom 27. Mai 
1. Is. zu Rehnungs-Tommiffären die Mech: 
nungsgehülfen 

Earl Friedrich Scheer bei der Re 
gierung von Mittelfranken, 

Johann Leonhard Ned bei der Re: 
gierung von Schwaben und Meuburg, 

Johann Heinrich Megger bei der Re: 
gierung von Oberfranken, 

Georg Fr. A. J. Heydmann bei 
der Regierung der Oberpfalz und von Re 
gens burg, 

Georg Chriſtohh Weißbeck und 

Franz; von Paula Daxberger bei 
der Regierung von Miederbayern, 
Wilhelm Kühnreich bei der Megie: 
tung von Unterfranfen und Afchaffendurg, 
übrigens unbejchadet der proviforifchen Ei- 
genfchaft der fünf fegteren zu ernennen. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben allergnädigft geruht, unter'm 28. Mai 
1. Is. den bisherigen k. Minifterrefidenten 
in Hannover, Marimilian Freiherrn Per 
gler von Perglas, vom 1. Auguft 1. 
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Is. an zum f. Gefandten am Faiferlich 


ruſſiſchen Hofe zu ernennen, und 


vom felben Tage an den dadurch er⸗ 
fedigten Poften am k. hannover'ſchen Hofe 
dem bisherigen k. Legationsrarhe in Paris 
Grafen Friedrich von Muadt⸗-Wickradt— 
Jsnh, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vom 4. Juni 1. 38. an zum I. Affeffor 
des Landgerichts Weihers den Aſſeſſor 
Georg Earl Stoͤckel daſelbſt vorruͤcken 
zu laſſen, und 

zum Aſſeſſor des Landgetichts Wei— 
hers den Rechtspraktikanten Joſeph Kraͤ— 
mer aus Ochſenfurt zu ernennen. 


— — —— — — 


Pfarreien- und Beneficien- Verleihungen; 
Präfentations - Deſtãtigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 25. Mai l. Is. allergnädigit bes 
mogen gefunden. das Giſtl'ſche Beneficium 
in Weilheim, Landgerichts gleichen Namens, 
dem von dem dortigen Stadtmagiftrate vor⸗ 
gefchlagenen Priefter Ignaz Rhein, Cas 
plan im Rettenbach, Landgerichts Ortes 


beuern, dann 
36 
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unter'm 26. Mai I. Js. die fathol: 
ifche Pfarrei Unterliezheim, Landgerichts 
Höchftäde, dem Priefter Alois Krumm, 
Studienlehrer und Kuile'fcher Hilfspriefter 
in Kaufbeuern, Landgerichts gleichen Nds 
mend, - 

und die katholiſche Pfarrei Mockers— 
dorf, Randgerichtd Kemnath, dem feither: 
igen Pfarrer in Ugenhofen, Landgerichts 
Kaſtl, Priefter Jacob Klob, zu uͤberttagen. 
Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 26. Mai l. Is. alfergnädigft be: 
wegen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Lellenfeld, Landgerichts 
MWarffertrüdingen, von dem Bifchofe zu Eich: 
ftäde dem Priefter Georg Erlenborn, 
Eooperator atı der Dompfarrei zu Eichftäbt, 
verliehen werde. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nahbenannte erledigte proteftantifche Pfar— 
reien zu verleihen und zwar: 

unterm 23. Mai I. Is. die erfte 
Pfarrftelle in Waffertrüdingen nebjt der 
hiemit verbundenen Decanatsfunction dem 
bicherigen Pfarrer in Sommersdorf, De: 
canats Ansbach, Sigmund Ferdinand Ela: 
rus, 


die Pfarrſtelle zu Ickelheim, Decanats 
Windsheim, dem bisherigen Pfarrer und 
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Decan in Thalmeſſingen, Philipp Wilhelm 


Frommel, 

unter'm 25. Mai I. Is. die Pfarr 
‚Stelle zu Ungftein, Decanats Dürkheim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Boͤhl, Decanats 
‚Speyer, Heinrich Theodor Chelius, 

unterm 26, Mai l. Is. die Pfart⸗ 
ſtelle zu Wirsberg, Decanats Berneck, dem 
bisherigen Pfarrer zu Rugendorf, Deca⸗ 
nats Seibelsdorf, Gottlieb Heinrich Wag 
ner, ! 

‚unterm 28. Mai I. Is. die Pfarr; 
ftelle zu Unterampfrah, Decanats Feucht: 
wäangen, dem biöherigen Pfarrer zu Doms 
bühl, Decanars gleichen Namens, Mari: _ 
milian Ufo Heumann. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliegung 
vom 26. Mai 1. Is. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden zu genehmigen, daß dem Pfarrer 
Marehäus Oßwald zu Bangenaltheim, bie 
proteftantifche Pfarrei Bürtelbronn, und 


dem Pfarrer Friedrih Emanuel Lud: 
wig Senfried zu Buͤttelbronn, die pros 
teftaneifche Pfarrei Langenaltheim, Deca: 
natd Pappenheim, deren- allerunterthänig: 
flen Bitten entfprechend, mit Ruͤckſicht auf 
die Erflärung des gräflid Pappenheim’: 
[hen Kirchenpatronates, übertragen werde, 


‚sa 


Wifosfige, Domcnpitel zu Pafaz 

Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung dom 28. Mat 1.%8. alfergnädigft ber 
‚mögen gefunden , auf‘ die durch den Tod 
des Bifchofes in partibus und Domde⸗ 
chants Adalbert Fteiherrn von Pehmann 
in Paſſau erledigte Stelle des Dom— 
dechants in dem biſchoͤflichen Capitel dort: 
ſelbſt den Candnicus dieſes Capitels Dr. Yo: 
hann Evangeliſt Kainzelsberger, und 

anf das hiedurch und durch das ſtatt⸗ 
findende Vorruͤcken der übrigen jüngeren 
Eanonifer fih eröffnende achte Canonicat 
in dem genannten Capitel den Regens des 
Knabenfeminars zu Paffau, Priefter Innos 
conz Michael Miller zu ernennen. 








u — — — 


Masiſtrat der Stadt Augsburg. 


Seine Majefkät der König ha: 
ben unter'm 22. Mai I. 8. die von dem 
ftädeifhen Baurathe Joſeph Kollmann 
zu Augsburg nachgefuchte Verſetzung in 
den Ruheſtand allergnädigft zu genehmigen 
geruht. 


— — — — — — — u. 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 12. Mai I. Is. aller: 
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gnäbigft berupgen „gefunden , dem Polizei: 
Rottmeifter Georg Jell zu Paffan in An: 
erfennung ſeiner erfprießlichen geiftungen 
das fi lberne Ehrenzeichen des Verdien ſtor⸗ 
dens der bayeriſchen Krone. zu verleihen, 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Eutſchließ⸗ 
ung vom 16. Mai l. Js. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem geheimen Secretär 
des f. Staatsrathes, Regierungsrach Au: 
guft Ferdinand Stademann in Raͤckſicht 
auf ſeine fünfjigjährigen ‚mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte das Chrenfreu; 
des k.  Eubwigderene iu peilelhen. | 


Titel - Verleihung. 


Seine Majeftät der König a: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 23. Mat I. Is. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem f. Stubienreetor Dr. 
Johann Chriſtoph Held zu Bayreuth in 
huldvollſter Anerkennung feiner langjährigen 
ausgezeichneten Dienftleiftung auf dem Ge: 
biete des Unterrichts und ber Erziehung 
den Titel und Rang eines Schulrathes 
tar: und fiegelfrei zu verleihen. 





Königlich Auschöcjfte — zur 
Annahme fremder 3 Decorationen. 


Seine Majspiär ı der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
36* 
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ung vom 18. Mai 1,36. allergnädigft de: 
wogen gefunden, dem Maler und Hof— 
‚theatereoflümier Franz Seig in Münden 
die Bewilligung zu ertheilen, das von 
Ihrer Majeftät der Königin von Spanien 
‚verliehen erhaltene Ritterkreuz des Iſa— 
bellen⸗Ordens; 

dann vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 25. Mai I. Is. dem Aſſeſſor 
der General : Direction der k. Der 
kehrs⸗ Anftalten und Inſpicirungs⸗Com⸗ 
miſſaͤr Friedrich Petri die allergnd- 
digfte Bewilligung zu ertheilen das von 
Ihrer Majeftät der Königin von Spas 
nien ihm verliehene Ritterkreuz desſel⸗ 
ben Ordens annehmen und tragen zu 
dürfen. 





Grofjährigkeits-Erklärungen, 


Geine Majeftät der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 

unter'm 27. Mai l. Is. dem Gutsbe⸗ 
fißersfohne Alois Söllner von Birfened, 

und unter'm 28. Mai l. Is. der Meßger: 
meifterefrau Barbara Schmitt, gebor: 
nen Höfch in Volkach, dann der Schuh: 
macheröfrau Elifabeh Scheuering, ge 
bornen Dogel von ©rafenrheinfeld bie 
nachgefuthte Großjaͤhrigkeit zu ertheilen. 


— — — 
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— — — 
Gewerbsprivilegiums - Verlängerung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unter'm 24. Mai 1860 das dem Pris 
vatier Louis W. Broad well von News 
Drleans unterm 16. Juni 1859 verliehene 
Gewerbsprivilegium auf eine eigenthuͤmliche 
Merhode um Muͤhlſteine herzurichten für 
den Zeitraum von weiteren 4 jahren, vom 
16. Juni 1860 anfangend, zu verlängern 
geruht. 


Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon dem k. Staatd-Minifterium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Friedrih Cates 
lineau von Biſchweiler und dem Franz 
Ehanoit von Befancon unter'm 27. 
März; 1859 verlichenen und unter'm 8. 
April 1859 audgefchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf eine GSeldft-Aus: 
zieh: Bohrpumpe — wegen nicht gelieferten 
Nachweifes über die Einführung dieſer Er: 
findung in Bayern verfügt. 
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petenzeonfliet zwiſchen dem k. a 
gerichte von Unterfranken und A 


burg, und der f. Regierung, Kammer ber 
$ damalige Landesherr Fürfibifhef Chriſtoph 
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IR 
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September 1859 am 23. Praes, 28. Deisi 
ber 1859 gegen ben Finanzfiscus vor 
dem f. Appellationdgerichte zu Aſchaffen⸗ 
burg eine Klage erhoben, * ‚gebeten 
iſt, ee den Magenden Ge: 
meinden das suftehe, — 
der aus ihren Waldungen ergehenden 

gefäe zu beziehen, —— * 
richtig zu ſtellender er ans 
igen feien. ’ 

Zur Begründung diefer Klage wurde 
fih Darauf berufen, daß feit unfürbenfficher 
oder doch feit techtsverjährender 3 7 "vor 
dem 31. Mai 1728 die Gemeinden bes 
vormaligen fuͤrſtlich wuͤrzburgiſchen Amtes 
Trimberg und Aura die in ihren Ge 
meindbewaldungen ergebenden Rugen 
und Strafen fiir ſich erhoben, wozu "fie 
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berechtiget 


un 


waren. 
Es wird ferner hervorgehoben, daß ber 





31. 1728 das Recht ber 
n auf die Erhebung und eigene 
ig ‚der in — a 








eh, indem er den — ** Amtsdorf: 
aften duch den Amtskeller zu Aura 


| Teimberg eröffnen ließ, daß ihnen die Ge: 


meindewaldrugen von ihren eigenthäm: 
ticen en auch ferne in der⸗ 
ee gelaffen würden, daß die 


und Beſtrafung nicht duch —**— 


durch das Amt vorgenommen werde auch 





waldrugen — — ſollen, wo⸗ 
gegen bie Übrigen zwei Drittiheile den Ge 
meinden — und athahtlich der 
— gehörig zu verrechnen ſeien. 
Die Mlagenden, nun dem Bezirke des 
f. Landgerichts Euerdorf ein verleibten, Ge 
meinden beanfpruchen die in_ber Kla it 
bezeichnete Berechtigung auf den 
der erwähnte Tangjähtigen bis in jüngfte 
Zeit forrgefegten Uebung, gleich den übris 


\ 


gen. Gemeinden: des Amts Aura ‚und Trim⸗ 
berg, und dann auf den Grund landesherr; 
licher Verleihung, indem auch in der Streit: 
fahe der Gemeinden Gauaſchach, Altbej: 

eu, Wülfertshaufen, Schwebenried und 

sghaujen auf, den. Grund des fürftbir 
ihöflichen Erlajjes vom 31. Mai 1728 
durch ‚oberjtrichterliches Ureheil vom 4, No: 
vember 1853 eine Verpflichtung des Fis: 
cus, dieſen Anfprüchen Folge zu geben, 
richterlich auerfannt worben fei. 

Das f. Appellationsgericht von Un: 
terfranfen und Aſchaffenburg hielt ſich als 
Eivilgericht erfter Inſtanz mit der Sache 
Gefäße und forderte den Fiscus zur Abgabe 
det Vernehmlaffung auf, welchem richter: 
lichen Auftrage jeboch Seitens des ein: 
fhlägigen Fiscalars nicht enefprochen, viel: 
mehr am 29. Jänner 1860 durch die k. Re⸗ 
gierung, Kammer der Finanzen, ein affit- 
mativer Eompetenzeonflict angeregt wurde. 

Nachdem derfelbe vorſchriftsmaͤßig in: 
ſtruirt worden war, fam Seitens bes f. Ad; 
votaten Treutlein eine Denkſchrift gegen 
Die‘ Deduetion der f. Megierung vom 29, 
praes. 31. Jänner dieſes Jahres ein, 
und wurde zur Verhandlung auf heute 
unter machgewiefener Ladung ber Betheilig⸗ 
ven «Termin begielt. 

3 Der ‚ernannte Referent, Oberappella: 
tionsgerichtsrath Freiherr von Berchem, 
verlas in oͤſſentlicher Sitzung die begeichnere 
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Klage, dann. die fiscalifche Deukfchrift vom 
29/31. Jänner 1860, und. brachte auch die 
in der Streitſache Gauaſchach und Eonforten 
gegen den k. Fiscus erlaſſenen Erkenntniſſe 
zur vollſtaͤndigen Kenntniß. 

Von den richtig geladenen Parteien 
war Seitens der klagenden Gemeinden der 
k. Advocat Trenslein von Würzburg 
erjchienen, der die Zuftändigkeit der Civil: 
gerichte in mündlichem Bortrage aufrecht 

zu erhalten fuchte. 

Der k. Generalſtaats anwalt Dr. von 
Kitiani flellte den Antrag, deu Com: 
petenzeonflice für die Zuftändigfeit der Ver: 
waltung zu entſcheiden. 

Dieſem Antrage mußte aus nachſtehen⸗ 
den Gruͤnden auch entſprochen werden. 

Die Klage baſirt auf 8 Momenten, 
bezüglich welcher zur Loͤſung der angereg⸗ 
ten Eompetenzfrage, welche erelufiv den 
Gegenfand der Beurtheilung bilder, an 
bem in Titel VIII. $, 5. der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde aufgeftellten verfafjungsmäßigen 
Grundfage feſtzuhalten ift, daß nur infos 


‚ferne für den Fiscus eine Verbindlichkeit 


befteht, bezüglich des gegen ihn geltend ge: 
machten Anfpruchs vor den Civilgerich— 
ten fi einzulaffen, als der gegen ihn ev; 
bobene Anſpruch auf einen Privatrechts⸗ 
grund ſich ſtuͤtzt. 

Bei dem großen Einfluße, der fuͤr das 
allgeme Beſte der rationelle Betrieb der 

37* 


* 
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Forſtwirthſchaft Hat, wurde vom jeher die 
fem Zweige der Mationaldfonomie eine 
große wohl verdiente Aufmerffamfeit von 
den Landesherrn gewidmet. ‘Diefe Vor— 
ſorge des Staates führte von ſelbſt dazu, 
die Ueberwachung nicht auf die Staats 
waldungen zu befchränfen, fondern auch auf 
Privamwaldungen,, insbefondere "auf Ge: 
meindewäldiingen ausjubehnen, und weit 
ohne gehötig organiſirte Tepreffive Einſchreit⸗ 
ungen den Devaſtationen nicht vorzubeugen 
war, die Handhabung der Beſtrafung von 
Forftübertrerungen jeder Kategorie‘ voͤllig 


unbetheiligten Strafgerichten anzuvertrauen. 


Weil num eine ſolche Handhabung 
der Gtrafpolizei dann micht in vollem 
Maafe in Ausſicht ftand, wenn die Dorfr 
gerichte bezüglich der in den gemeindlichen 
Waldungen verhbten Forfifrevel befonders 
gegen die vorzugsweife hierbei betheiligten 
Gemeindeglieder die Strafpolizei ausübten, 
fand Fuͤrſtbiſchof Chriftoph Franz in Folge 
feiner vollen Souveränität angemeffen, den 
Dorfgerichten die Abwandelung der in ben 
Gemeindewaldungen begangenen Zorfifrevel 
zu entziehen und die Ausübung ber ded- 
fallſigen polizeifihen Jurisdietion durch 
von ihm unmittelbar beftellte Organe be: 
fhäftigen zu laffen. 

In Durchführung diefer Erwägungen 
erfolgte das Patent vom 31. Mai 1728 
mit dem Abſatze, daß 25 der eingehobenen 
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Waldrugen und Strafen den Gemeinden 
verbleiben, den mit der Aufficht betrau⸗ 
ven fürpbrchfichen Forftbebienfeten zuge 
wendet werben folle. 

Unbeſtritten haben die Gemeinden durch 
diefe Iandesherrliche Verfügung die bis da’ 
hin ihnen zugeftandene Forfigerichtsbarfeit 
verloren, wobei es auch fpdter, als jene 
Landestheile an die Krone Bayern famen, 
verblieb, da das Gemeindeediet von 1818 
$. 117. nur geringere Dorf: und Feld? 
frevel' den Gemeindeausſchuͤſſen zut * 
wandelung zugewieſen bat. 


Die Magenden Gemeinden führen vun 
als Rechtsgrund ihrer vor den Civilge; 
richten erhobenen Klage vor Allem bie 
Thatſache an, def fie. durch unvordenkliche 
Verjährung, oder doch durch Verjährung 
in rechtsgenuͤgender Zeit das Recht auf den 
Fortbezug diefer erft in. jüngfter Zeit ihnen 
vorenthaltenen Bezugsantheile . erworben 
haben, 

In biefer Aufftellung liegt fein die 
Zuftändigfeit des sau urn 
Element. 

Die faerifche Beziehung jemer Walde 
eugantheife bilder für fih nach ben hier 
gegebenen Werhältniffen Feinen privatrecht ⸗ 
lichen Erwerbstitel in Ruͤckſicht auf die 
fraglichen Staatsgefälle, wenn auch devem 
Bejug noch fo lange gemähre Haben mag" 


Um hierauf, als. einen Privatrecht 


titel, den Klagsanſpruch bafiren zu Fön: 
nen, müßte erſt feſtſtehen, daß der Bezug 
eine Folge eines zwifchen dem Staat und 
den Gemeinden bezüglich der Waldengge: 
fälle beftandenen privatrechtlihen Verhaͤlt⸗ 
niffes war, eine Folge einer vom Werar 


anerkannten verpflichtenden Rechtsnothwen⸗ 


digkeit, während, wenn die den Gemeinden 
eingeräumte Theilnahme an dem Gefällen 
eine Folge einer adminiftrativen Erwägung 
war, der factifche Bezug jene Verwalt⸗ 
ungsmapßregel in dem Verlauf der Jahre 
niche im ein beftehendes Privatrech ts— 
verhältniß zu verwandeln vermochte, 
weil durch den Ablanf der Zeit an dem 
nachgewieſenen Gr umde des lediglich durch 
eine Verwaltungsmaßregel urfprünglich ein: 
geräumten Bezugs nichts geändert zu wer⸗ 
den vermochte, ſondern der urfprüngliche 
Grund der Theilnahme fortwährte. - 

Den zweiten Stuͤtzpunct fucht die Klage 
zur Aufrechthaltung der Zuftändigfeit des 
Eidilgerichts in dem Erlaſſe vom 31. Mai 
1728 ſelbſt. 

Auch diefer Iandesherrlihe Erlaß bie: 
ver nur im foferne eimen bie eivilrichterliche 
Zuftändigfeit vermittelnden Grund, als 
dadurch eim zwiſchen den. Fiscus und den 
Gemeinden beftandenes oder neu gefchaffenes 
Prinarrechtöverhältnig zum. doeumentalen 
Ausdruck 
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Weder das eine noch das andere war 
ber Fall. 

Die Magenden Gemeinden hatten feis 
nen Privatzechtötitel dafür, daß ihre bis; 
berige durch Dorfgerichte ausgeuͤbte Forſt⸗ 
gerichtöbarfeit ihmen verbliebe, da es zu 
den Prärogativen des 1728 regierenden Lan⸗ 
beöheren gehörte, im Wege der Organifa 
tion bisher beftandene Juris dietionen, ber 
fonders wenn fie nicht durch läftigen Titel 
erworben oder verliehen waren, im öffent 
lichen Intereſſe einzuziehen. 

Ein Motiv privatechrliher Natur, 
nach eingezogener Jurisdietion der. Dorfes: 
gerichte bezüglich der in den Gemeindewald⸗ 
ungen vorkommenden Forfifrevel den Ge: 
meinden noch einen Ancheil an den Rug⸗ 
gefbern einzuräumen, befand an ſich bezuͤg⸗ 
lich der dabei fraglichen Taren und Stra— 
fen nicht, wie daraus erhellt, daß es ledig⸗ 
lich im Ermeffen des Landesherrn lag, ob 
und welche Taren in fich gleich bleibenden 
gefleigerten oder geminderten Maaße er er; 
heben wolle, ob er mit DBefeitigung aller 
Geldſtrafen und jeder Tarerhebung für 
Forſtfrevel nicht Freiheitsſtrafen allein für 
ftatthaft erflären mochte. 

Ein Motiv, den Gemeinden an ben 
Waldrugen Antheil zu gewähren, befland 
nme infoferne, als unter Waldrugen nad 
damaliger Sprachweife nicht bloß die für 
bie Waldrugverhandlung anfallenden Taxen 


und Strafen verflanden, ſondern in ben 
Waldrugen auch der Betrag des für dem 
erlittenen Schaden zu vergütenden Werths 
dee gefrevelten Forſtproduete mit inne bes 
geiffen mar. 

Diefe Vorausſetzung beſteht nach der 
jetzigen Geſetzgebung nicht mehr, da das 
Geſetz vom 28. Mär; 1852 hierüber ganz 
deeifive Ausſcheidungen enthält, und den 
Gemeinden, ald Waldeigenthümern der Er: 
ſatz des Schadens für. die in ‚Gemeinde; 
waldungen gefrevelten Forfiproducte auch 
dann. verbleibt, wenn. fie an den für Wal: 
sugen und Forflübertretungen ‚anfallenden 
Taren und Strafen feinen Antheil haben. 

Fehlt es aber an dem Forıbeftehen 
des rundes; aus dem. die lanbesherrliche 
Dispofition vom 31. Mai 1723. hervor 
ging, ſo fann von ber Zuläßigfeit der Fort: 
feßung des früheren Verhaͤltniſſes an fich, 
gegenüber dem Forfigefeße von 1852, eine 
Mede nicht fein. 
> Der Inhalt der Urkunde vom 31. 
Mai 1728 felbft gibt zu etfennen, daß das 
mit Bein zwifchen den Landesherrn und den 
Gemeinden beſtehendes oder erft damals 
neu gebildetes Privatrechtsverhaͤltniß ges 
fchaffen werben wollte, daher das rubrum 

: „in ‚Sachen der Waldeugen und 
„Steafen in denen Gemeindewald- 
. ‚Angen‘‘, 
begüglich welcher. der Landesherr in „pos- 


sessorio et· petitorio*, ohne dafı;eines 
hängig. gewordenen Recesftreites.Er: 
wähnung ‘gefchieht, fich genau informirte, 
dann aber fo, wie gefchehen, aut onom iſch 
verfügte. 

Die Verleihungsurfunde vom 31. Mai 
1728 für fich ſelbſt bilder Leinen Privar 
rechtstitel, da ein privativer Grund ber 
Verleihung in derſelben nicht dargelegt 
ift. Beſtand aber kein folcher privativer 
Grund, fo war der bezeichnete landes herr⸗ 
liche Erlaß lediglich ein adminiſtrativer 
Her, hervorgegangen aus der Abſicht, aus 
nationalötonomifchen Gründen , im: öffent: 
lichen Intereſſe der Gemeinden ,.diefen pe 
eundäre: befondere Vortheile zuzumenden, 

Für den vor den Civilgerichten 
anzuerfennenden Fortbeftand folcher Landes: 
herrlicher Gnadenacte fehle es an einem 
Privatrechtstitel, alſo an der Worausfegung 
bei deren Beſtehen allein eine Civilproceß⸗ 
fenge entfiehen kann. 

Das dritte Motiv für Aufrechthaltung 
der Qualifiention der Streitfrage ald Ei 
vilrechtöfache findet die Klage in den Er 
Fenntniffen, welche in Sachen der Gemein: 
ben Gauafchach und Eonforten gegen ben 
Fiscus ergangen find, 

Die Bedeutung der dießfallſigen Ur: 
gumentation ſcheitert ſchon am ber Bor: 
feheift: der G.⸗O. XIV, $. i4., wor 
nach die res judicata nur bem ſtreitenden 


557 


Theilen und deren Erben allein, nicht aber 
Dritten nügen fol, ausgenommen, wenn 

1) der Dritte von dem ftreitenden Theile 

erſt nach erhobenem Streit fein 
Recht zur flreitigen Sache erlangte, 

2) der Dritte ein gemeinfhaftliches 
Recht an der Sache hat, 

3) die Sache mit dem rechtmäßigen 
Eontradictor ausgeftritten wurde, und 
dabei in Anfehung des Dritten die 
nämlichen Urfachen obwalten. 

Keine biefer Borausfegungen liegt hier 
vor, da 
ad 1. die bermaligen Kläger ihre Berecht: 
igung nicht von den Gemeinden 
Gauaſchach et Eonforten ableiten; 


"ad 2. die Kläger Leine gemeinfchaftliche 
Berechtigung , ſondern ein ihnen 
ſelbſtſtaͤndig zuſtehendes Recht ver: 
folgen, ohne privatrecheliche Liris- 
conforten der Gemeinde Gauaſchach 
et Eonforten zu fein; 


. die Gemeinde Gauaſchach und Con: 
forten nicht die Vertreter der jeßt 
Flagenden Gemeinden und mit diefen 
in Peiner Mechtögemeinfchaft befind: 
lich find wie ber Lehenherr umd ber 
VBafalle, oder früher der Grund: 
herr und Grundholde bezüglich der 

Prozeffe über Lehenbeſtandtheile oder 
grundbare Dbjecte. 
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Es koͤnnen fomit die ergangenen Judi⸗ 
cate nur infoferne auf gegenwärtige Sache 
von Einfluß fein, als die in’ jenem Vor: 
proceffe für die Zuſtaͤndigkeit der Civilge: 
richte geltend gemachten Gründe geeigen: 


ſchaftet find, für die richterliche Zuftändig: 


feit einen grundhaltigen Ausfchlag nach ben 
gefeglihen Normen darzubieten. 

Diefes ift der Falk nicht. 

a) Das zweitrichterlihe Erkenntniß 
vom 5, Detöber 1847 iſt ohne allen Be: 
lang, da es nur bei dem angenommenen 
Mangel eines offenbaren Ungrunds des 
Klagewerks die Inſtruction der vom Erf 
richter a limine abgemwiefenen Klage ams 
ordnete; ® 

b) im erflrichterlichen, nach Inſtrue⸗ 
tion der Sache erlaffenen, die vom Fiscus 
epponirte Einrede der Incompeten; ‚den Ci⸗ 
vilgerichte verwerfenden Erkenntniſſe vom 
30. Maͤrz 1849 wurde geltend gemacht, 

„daß nicht eine Vindiecation ber 
„Berichtsbarkeit in Bezug auf 
Forſtfrevel in den Gemeindewald⸗ 
„ungen bier vorliege, fondern ein 
„Anſpruch auf die hieraus er 
„wachſenden peeuntären Vottheile, 
„ſo daß ber Fiscus — als Prii—⸗ 
„vatperſon — nur in Bezieh— 
„ung auf die aus dem unge— 
„ſchmaͤlerten Hoheitsrechte ab⸗ 
„fallenden Geldgefaͤlle belangt 


u 


0 werde. Hierin liege ein privat: 
me ehe Intereſſe, da Fiseus 
“Aber bie ‚eingegangenen Straf—⸗ 
— — „gelber in ſeiner Eigenſchaft als 


‚Privatperfon frei verfuͤgen, alſo 
„auch ein Privatrechtsanſpruch auf - 


„die dem Staat aus einem Hoheit: 
„rechte zufliegenden Fruͤchte vor 
„dem Civilgericht Magbar 
,werden koͤnne⸗ 
Nachdem Focus, als Inbegriff des 
Sitaatsvermoͤgens, nie als Privatperfon 
qualificirt werden kann, wenn er auch in 
ben mannigfachſten privatrechtlichen Der: 
haͤltniſſen mit Dritten verſitt, fo kann je 
nen Gründen des Erſtgerichts um da wer 
niger eine Rechtswirkſamkeit beigemeſſen 
werden ‚ als aus dem freien Werfügungs: 
rechte des Staates über die Forftruggefälle 
inſoweit dadurch Staatszwecke erfüllt: wer: 
dem, im feiner Weiſe folgt, daß die becre; 
tiete Zuwendung eines Theils jener Ge: 
fälle an die Gemeinden eine Folge einer 
dieſen Gemeinden zuſtehenden Privarberecht: 
igung war, während, wenn die Zuwendung 
ohne einen den Genteinden zuftehenden Pri⸗ 
vatrechtstitel Platz greife, der dießfallſige 
Regterungsaet an feiner lediglich admini⸗ 
ſtratihen Natur nicht geändert wird. 
Der Zuwendungsact kann ſomit für 


ſich allein fein Privatrechtstitel auf Be⸗ 


eehligung zum Fortbezug fein... 
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o. Im oberſtrichterlichen Exrfenumifie 
vom 48. Auguſt 4849 wurde hervotge⸗ 
"hoben, 


— 


„daß bie 2, Waldeugen nicht als 
„Ausflug der Jurisdietion for 
„dern. auf den Grund Tanbes 
„herrlicher Verleihung in 
„Anſpruch genommen werben, daß 
06 fich fomit nicht um ein dem 
‚eivatverfehr entzogenes Hoheit: 
„recht, fondern um Bezug eines 
„um Staatsvermögen gehörigen, 
„durch einen privarrechtlichen Ti: 
„tel den Gemeinden überlaffenen 
„Gefaͤlls frage, To daß die Eigen ⸗ 
„ſchaft des Streitgegenſtandes, als 
„einer Privatrechts ſache 
Zweifel begegnen konne“ =" 
Auch bieſe Motive kdunen nicht für 
durchgretfend erfantit werden: Da die Ber: 
lelhungsurkunde nur der verkörperte Träger 
des Bezugs für die Gemeinden iſt, fo kann 
er als folcher, für fich Allein, fein Grund 
fein, die Verleihung ‘als Ausflug einer dem 
Fiscus obgelegenen ober won ihm neu ge: 
ſchaffenen privatrechtlichen Verpflichtung zu 
erkennen, und einen feldftftändigen Privat: 
rechtstitel für eine: and adminiſtrativen 
Gründen erfolgte Verleihung zu” fhaffen. 
Micht darum fräge es ſich vor dem 
Competenzeonflicrfeniat, ob die erfolgte Ver: 
leihung Seitens des kandesherrn den Ge: 


feinem | 
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meinden ein Recht anf den Fortbejug des 
BVerliehenen oder auf Entſchaͤdigung ge: 
währe, fondern nur darum, ob durch bie 
Verleihung. Seitens. ded Landesherrn ber 
Staat zu den bisher Bezugsberechtigten 
in. Folge eines bdiefen zur Seite: ftehenden 
Privatrechtstitels in ‚ein -privatives Der: 
haͤltniß wat, und. ald Confequenz hieraus, 
ob die Zuftändigfeit der Eivilgerichte vor: 
liege, mas der Fall nicht fein kann, weil 
eine freiwillige, von dem damaligen, nun 


ſtaatsrechtlich geänderten WBerhältniffe ab⸗ 


hängige landecherrlihe Zuwendung von 
Staatögefällen an fich Fein Privatrechtstitel 
für Fortfegung folder Zumendungen ohne 
weiters ift. 

d) Der k. Fiseus hat im Proceffe 
Gauaſchach und Eonforten fich fpäter auch 
auf das Korftgefeß vom 28. Mär; 1852 
und die VBollzugsvorfchriften vom 29. Juni 
1852 berufen, um nachzumeifen, daß jeden: 
falls nach dermaliger Gefeßgebung die 
Proceffrage gegenftandelos geworben ſei, 
worauf jedoch das zweitrichterliche Erfennt: 
nig vom 22. Mai 1853 feinen Werth 
legte, weil daraus, daß $. 176 des Forſt— 
gefeßes vom 23. März 1852 ben Gemein: 
den lediglih den Erſatz des gefreveiten 
Werths umd des Schadens zuficherte, nicht 
folgt, daß ihnen die früher bewilfigten An: 
theile an den Waldengen und trafen 
entzogen ſelen. Es wurde ferner angeführt, 
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auch $. 181. bed Forfigefeßes fei ohne 
Wirkfamfeit, da der Rechtstitel der Kläger 
nicht auf früheren Gefegen, Verordnungen 
oder Gewohnheiten fondern auf einer vom 
Fürftbifchofe Chriftoph Franz im einem fpes 
stellen Falle in possessorio 'et ordinario 
ergangenen Entſcheidung berube: 

Daß leßterer Grund feinen Ausfchlag 
zu geben vermag, ergiebt die Erwägung, 
daß daraus, daß der Landesherr am 31. 
Mat 1728 won Staatswegen entfchieden 
hat, die Qualification feiner Entſcheidung 
als Regierungsaet nicht befeitige wird, ins 
den die Gemeinden Leinen Privatrechts⸗ 
titel beſaßen. Weil der Erlaß vom 31. 
Mai 1728 ald ein auf einem Privatrechts: 
grund fih flügender, eine privatrechtliche 
Verpflichtung des bifchöflichen Aerars an- 
erfennender Willensaet niche charakterifirt 
ift, fehle für die Zuftändigkeit des Civil⸗ 
gerichts jede gefeßliche Vorausſetzung. 

Das zweiteichterliche Erkenntniß vom 
22, Mai 1853 vermag daher an der Sad: 
lage für die dermalige Streitfahe nichts 
zu ändern, zumal basfelbe unter dem Ein: 
fluße des Erfenntniffes vom 13. Auguft 
1849 erlaffen, an dem Leßteren feldft feine 
Henderung herbeizuführen im Stande war, 
fo daß es außer der Nothwendigkeit liegt, 
bie in demfelben auf die concrete Frage er; 
folgte Bezugnahme auf Artikel 16. des 
Zorftgefeßes, oder die — bes Ar⸗ 
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tikels 117. und der Bolljugsvorfchriften 
Artikel 67. bezüglich ihrer Begründung oder 
Michtbegründung näher zu befenchten. " 

Es erhellet hieraus, daß die. drei 
Gründe, worauf fih die Kläger ſtuͤtzen, 
um. bie Streitfrage als eine zur civilrichter: 
lichen Competen; reffortirenide zu qualificiren, 
nicht richtig find, und mußte ſomit fo, wie 
gefhehen, erkannt werden. 

Alfo geurtheilt und verfünber in der oͤf— 
fentlihen Sigung des oberften Gerichtshofes 
am neunundzwanzigften Mai achtzehnhun⸗ 
bert fechzig, wobei zugegen waren: I. Obers 
Appellationsgerichtöpräfidene von Le hıfer; 
Minifterialrarh von Friederich ; Oberap⸗ 
pellationsgerichtsrath Dr. Cucumus; Mir 


nifterialrach von Schubert; Oberappella: 


tionsgerichtsrach Freiherr von Berchem; 
Minifterialracth von Wolfanger; Ober: 
appellationsgerichtsrath von Schmidt; Gr 
neralftaatsanwalt Staatsrath Dr. von Kir 
liani und SOberappellationsgerichts: Se: 
cretaͤr Maper. 


Unterfchrieben fin: 


v. Sehner. 


Mayer. 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtähofes des Königreiches vom 
2. Zuli 1860 in Saden des Kaufmannes J. 
Meier Bernftadt zu Fürth gegen die Han- 
deldmanndfrau Luiſe Kühl zu Dinkelsbühl wer 
gen einer Wechfelforberung von 66 fl. 45 fr, 
bier den Gompetenzeonflict zwifchen dem k. Lands 
gerihte Dinfelabühl als Ginzelnrichteramt und 
dem FE. Bezirkögerichte Ansbach, beriehungsweife 
dem k. Appellationsgerichte von Mittelfranfen 

betr. ‘ 


Am Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs — 
Bayern 


erkennt der oberſte Gerichtshof des Königs 
reiches in Sachen des Kaufmanns J. 
Meier Bernſtadt zu Fuͤrth gegen die 
Handelsmanusfrau Luiſe Kühl zu Din 
Pelsbühl wegen einer Wechfelforderung von 
66 fl. 45 fr, hier den Competenzeonfliet 
zwiſchen dem k. Landgerichte Dinkelsbühl 
als Einzelnrichterame und dem k. Bezirks: 
gerichte Ansbach, beziehungsweiſe dem k. 
Vppellationsgerichte von Mittelfranken be: 
treffend, zu Recht: 
daß zur Verhandlung und Ent 
ſcheidung der obenbezeichneten Sache 
das k. Landgericht Dinkelsbühl als 
Eingelnsichteramt. zuftändig fei.. 


565 





Gründe. 


Am 31. December 1858 reichte der 
k. Advotat Frobenius Namens des 
Kaufmanns J. Meier Bernſtadt zu 
Fürth bei dem k. Landgerichte Dinkelsbühl 
als Einzelnrichteramt gegen die Handelt: 
mannsfrau Luife Kühl daſelbſt auf den 
Grund eines von Louife Kühl an die 
Drdre des J. Meier Bernftade für em: 
pfangene Waaren ausgeftellten in Urfchrift 
vorgelegten Wechfelbriefes d. d. 4. Decem: 
ber 1857 über 127 fl. 15 fr. zahlbar ul- 
timo dieſes Monats, von welcher Summe 
indefjen 60 fl 30 Er. bereits bezahle find, 
Klage auf Zahlung des Reſtbetrages von 
66 fl. 45 fr. ein und berief fich hinficht: 
fih der Zuftändigfeit des angegangenen 
Gerichte zur Verhandlung und Entfcheid: 
ung dieſer Wechfelffage auf Art. 3. Ziff. 
15 des Organifationsgefeßes vom 1. Juli 
1856. 

Das k. Landgericht Dinfeldbühl gab 
jedoch mit Verfügung vom 7. Januar 1859 
ben vorgelegten MWechfel dem Kläger mit 
dem Beifügen zurück, daß nach Juſtizmi⸗ 
nifterlalentfchließung vom 21. Auguft 1857 
in allen Wechfelfahen in den Gebietsthei— 
len des preußifhen Rechtes und der im 


Wechfelproceffe noch Geltung habenden 


preußifchen Gerichtsorduung die Landge: 
richte und die Bejirksgerichte als Einzeln; 
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richteraͤnter zur Anwendung wechſelpro⸗ 
zeſſualiſcher Vorſchriften nicht zuſtaͤndig 
ſeien. 

Der Klaͤger beruhigte ſich bei dieſer 
Eroͤffnung und reichte am 13. Januar 
1860 die nemliche Klage bei dem k. Bes 
zirksgerichte Ansbach ein. 


Allein auch diefes erachtete fih nach 
Beſchluß vom 2?. bdesfelben Monats 
zur Verhandlung und Entfcheidung nicht 
zuftändig, verwies „diefelbe vielmehr vor 
den competenten Cinzelnrichter, weil bie 
MWechfelfumme unter 150 fl. betrage und 
nach preußifhem Landrechte Wechfelfachen 
vor den ordentlihen Richter gebracht und 
dort entfchieden werden follen, welcher hier 
fowohl nah Artikel 3 Nr. 15 als Artikel 
14 des Organiſationsgeſetzes vom 1. Juli 
1856 der Einzelnrichter fet. 


Gegen bdiefen Ausſpruch ergriff der 
Kläger Berufung an das k. Appellations« 
gericht von Mittelfranken, mit der Bitte, 
zu erfennen, daß die Klage vom k. Ber 
zirfögerichte Ansbach nicht abzumeifen, fon: 
bern zur Verhandlung zu ziehen fei, für 
ben Fall, als diefem Antrage nicht ftattge- 
geben würde, bat er, ben beftehenden Coms 
petenzeonflice zwifchen dem k. Landgerichte 
Dinkelsbühl und dem Bezirksgerichte And; 
bach zu entfcheiden. 


Das f. Appellatlonsgericht beftärigte 
38 * 
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dusch Erkenntniß vom 27. Januar 1860 
das Decret des Bezirfägerichtes Ansbach 
vom 22. Januar 1859. 


Nachdem diefes Erfenntnig den Thei: 
len eröffnet worden war, erneuerte Kläger 
mit Eingabe vom 23, pr. 25. Februar an 
das k. Anpellationsgeriht von Mitrelfrans 
Pen den Antrag auf Entfeheidung des Com— 
petenzeonflictes, mit dem Beifaße, daß er, 
wenn das f. Appellationggericht die Zuftänd: 
igkeit des oberſten Gerichtshofes begründet 
erachten follte, feinen Antrag dahin gerich: 
tet haben wolle. 


Das k. Appellationsgericht theifte die: 
fen Antrag der Beklagten zur Abgabe 
allenfallfigee Erklärung mit, es wurde je 
Doch von derfeiben, welche ſchon früher, 
nemlih in einer Eingabe am 23. Juni 
1859 erflärt hatte, daß fie die Comperenz 
des k. Randgerichtes Dinkelsbühl als Ein: 
zelnrichteramt nicht beftreite, und dieſes für 
competent. zu erflären bitte, eine ſolche nicht 
abgegeben. 

Miet DBeriht vom 24. Wpril legte 
nun das k. Uppellationsgericht die fämmt: 
Vichen Acten dem oberften Gerichtshofe zur 
Entfeheidung vor, weil mir Ruͤckſicht auf 
das von ihm am 27. Januar 1. Is. ev 
laffene Erkenntuiß Pein Competenzeomfliet 
zwifchen 2 Untergerichten des nemlichen 
Kreiſes vorliege, 
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Machden die Sache in der geftrigen 
Öffentlichen Sigung aufgerufen war, er 
ftattete der zum Referenten ernannse Ober; 
appellationsgerichtsrath Gresbek Vortrag, 
worauf, da von den geladenen Parteien 
Niemand erſchienen war, der k. Staatsan⸗ 
walt am oberſten Gerichtshofe das Wort 
nahm und nach näherer Erörterung: der 
Sache den Antrag ftellte, auszuſprechen, 
daß zur Verhandlung und Entfcheidung in 
fraglicher Sache das k. Landgericht Din: 
kelsbuͤhl zuftändig fei. 

Bei der hierauf erfolgten. richterlichen 
Würdigung der Sache hat ſich vorerft er 
geben, daß der oberfte Gerichtshof zur Ent: 
fcheidung des vorliegenden Competenzeon⸗ 
flieres berufen jei. Nachdem das k. Apr 
pellationsgericht von Mittelfranken den bie 
Zuftändigfeie ablehnenden Ausſpruch des 
k. Bejirksgerichtes Ansbach beftdtige hat, 
liegt nemlich keineswegs mehr ein Compe: 
tenzuonflice zwifchen dem k. Landgerichte 
Dinkelsbühl und dem k. Bezirfsgerichte Ans- 
bach vor, welcher von dem bdiefen beiden 
Gerichten unmittelbar vorgefegten Appel: 
Iationsgerichte von Mittelfranken zu ent 
fcheiden ift, da dasſelbe hiedurch im die 
Nothwendigkeit gefegt würde, über die Ric): 
tigkeit des von demfelben beveits erlaffenen 
Erkenntniſſes zu urtheilen, dasſelbe aber nicht 
in doppelter Eigenfhaft, einmal als Ber 
rufungsinſtanz und dann als Competenz: 
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gericht: in der nemlichen Sache entſcheiden 


kann. Es muß vielmehr angenommen 
werben, daß ber Eonflict nunmehr zwiſchen 
dem .f, Appellationsgerichte von Mittel: 
ftanken und: dem k. Pandgerichte Dinkels⸗ 
bühl beftiehe, und ed hat fonach der Ar— 
tifel 14 Abf. 2 des Gefeßes vom 28. Mai 
1850, die Competenzconfliete betreffend, 
Gefegblatt S. 168 in Anwendung zu 
kommen. 

In der Hauptfache felbft aber hat fi 
berausgeftellt, daß zur Verhandlung und 
Entfcheidung der vorwürfigen Sache das 
f. Landgericht Dinfelsbühl als Einzeln; 
richteramt zufländig fet. 

Zweifellos find bei Beurtheilung der von 
J. Meier Bernftadt gegen die Handeld: 
mannsfrau Pouife Kühl zu Dinkelsbühl 
erhobenen Wechfelflage die Beftimmungen 
des allgemeinen preußifchen Randrechtes und 
bezüglich des Verfahrens die Vorſchriften 
der preußifchen Gerichtdordnung zu Grunde 
zu legen. 

Nah dieſen iſt für Wechſelſachen 
kein Ausnahmsgerichtsſtand beſtimmt, es 
ſind dieſelben vielmehr bei den ordentlichen 
Gerichten anzubringen und zu verbeſcheiden. 


Für dieſe hat das Gerichtsorganiſa⸗ 
tionsgefeg vom 4. Juli 1856 Gefegblatt 
Seite 339 unter Aufhebung ber collegialen 
Verfaſſung der Landgerichte in Artikel 3. 


— 
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Mo. 15. beſtimmt, daß alle Klagen, welche 
in dee Hauptfache an Geld oder Geldes: 
werth nicht über 150 fl. betreffen, bei den 
Bezirksgerichten und Landgerichten durch 
Einzelnrichter zu erledigen find. 

Es fann daher feinem Bedenken uns 
terliegen, daß auch Wechfelfahen unter 
150 fl. in jenem Gebietstheilen, wo das 
preußifche Landrecht, fammt dem darin und 
in der preußiſchen Gerichtsordnung enthalt; 
enen Wechſelprozeſſe Geltung hat, der Zus 
ftändigfeit des Einzelnrichters in Folge bes 
eben angeführten Gefeges auheimfalle. 


Es ift dieß in dem Berichte des I. 
Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten 
vom 26. Mai 1856 $. 20. als ſelbſtver⸗ 
ftändfich erachtet worden, und muß das 
daſelbſt Angeführte umfomehr ald maß 
gebend erfcheinen, ald bei Berathung des 
Gefegentmurfes in den beiden Kammern 
biegegen fein Widerfpruch eingelegt wurbe. 


Daß in Artikel 14. des obenbejeich⸗ 
neten Geſetzes der Einzelnrichter nicht auch 
zur Anwendung der für obige Gebietstheile 
beftehenden wechfelprocegualifhen Vorfchrif: 
ten angemwiefen wurde, mie es binfichtlich 
des für den Executiv-⸗, Mandats, Arreft: 
und Concursproceh vorgefchriebenen Ver; 
fahrens gefhehen, vermag hieran nichts zu 
ändern, weil jeder Richter, ſoweit befien 
Zuftänbigfeit Wechfelfachen zugewiefen find, 
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hieburch ſchon von. ſelbſt zur Anwendung 
des für diefe Rechtsſachen ſpeciell vorge, 
fchriebenen Verfahrens ermächtigt und ver: 
pflichter iſt, und deshalb nicht erforderlich 
war, ber wechfelproceßualifchen Vorſchrif—⸗ 
ten in dem bezeichneten Artikel namentlich 
zu erwähnen, 

Ebenſo unerheblich. für die Frage der 
Zuftänbigfeit if, daß. nach Inhalt der hier 
zut Uumwenbung kommenden preußifchen 
Gerichtöorduung bei einzelnen Exlaffen die 
Erholung eines collegial berachenen Ge; 
richts beſchlußes verordnet iſt, weil. biefe 
Beſtimmung dad VBorhandenfein einer col: 
Iegialen Befegung des Gerichtes voraus: 
fegt, alfo von felbft außer Wirkſamkeit zu 
treten hat, wenn, wie hier, die Behandlung 
der Sache fortan einem Einzelnrichter zus 
getviefen werbe. 


Bei: diefen Verhäftniffen, welchen ge 
gerhber die vom k. Staardminifterimm der 
Juſtij am 21. Auguft 1857 erlaffene Ent; 
ſchließung, betreffend den Vollzug des Dr: 
ganifationsgefeges vom 1. Juli 1856, nicht 
als maßgebend erfcheinen kann, war bem: 
nah, da der Gegenſtand der Klage eine 
Forderung von nur 66 fl. 45 Pr. bilder, 
wie gefchehen, zu erkennen. 


Alſo geurcheilt und verfünder in oͤffent⸗ 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
zeiten Juni achtzehnhundert fechzig, wobei 
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zugegen waren: Director von Zink, bie 
Rathe Gresbek, Hilgard, Dr. Step’ 
pes, Dr. Knappe, Löwenheim, Kain: 
merfneht I. Staatsanwalt Hauben: 
Ihmied, Secretär, Rach Wollfchläger. 


Unterfchrieben find: 
v. Bink. 


Wollſchlaͤger. 


Dienſtes - Machrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich unter'm 16. Apeil I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den k. Minis 
ſterialrath im k. Staats: Minifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten, Ge 
heimen Rath, Earl von Kleinfhrod, — 
auf Grund der Beftimmung im $. 22. 
lit. c. der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
urfunde — feiner Bitte entfprechend und 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner 
langjährigen, streuen und verdienſtlichen 
Leitungen in den definitiven Kuhpand 
treten zu laſſen; ferner 


s 


573 


unter'm gleichen Tage ben Miniſterial⸗ 
Aſſeſſor im Staats: Minifterium : des Hans 
dels und ber Öffentlichen Arbeiten, Michael 
Sutener zum Miniſterialrathe in gedach⸗ 
tem k. Staats, Minifterium allergnädigft zu 
befördern ; 


unter'm 1. Yunt I, Is. den Landge: 
richts⸗ Affeffor Adolph Nies in Regens: 
burg zum Miniftgrials Secretär 1. Claſſe 
im k. Staats; Minifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten zu ernennen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unter'm 2. Juni I. Is. allergnädigft 
iu beſchließen geruht, daß der zeitlich quies- 
eirte Sanbgerichtsaffeffor Johann Paul 
Zigmann unter allerhuldvolfter Aner- 
fennung feiner ‚treuen und eifrigen Dienft: 
feiftung nunmehr für immer im Nuheftaude 
zu belaffen fei, 


Ordens · Verleihungen. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 16. Mat l. Se. aller⸗ 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Grenz 
Dernuffehern Nicolaus Voigt, Georg 
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Ochs und Earl Freiherr von Bd wenthal 
in huldvollſter Anerfennung ihrer viehjährs 
igen in Umtdeifer und Pflichtereue zurück: 
gelegten Dienfteszeit in der k. Zollgrenz⸗ 
mache, 

dann unter'm 27. Mai IL, 6. dem 
erften Wachtmeifter Michael Fiſcher bei 
der Gendarmeries Compagnie von Oberbayery _ 
für feine im Gendarmeriedienfte durch eine 
lange Reihe von Jahren mit unermuͤdetem 
Eifer, Muth und Gewandtheit bewährte 
und beſonders durch Ausforfihen von Ver: 
brechern und Ermittlung entwendeter Ge⸗ 
genſtaͤnde ausgezeichnete Thaͤtigkeit das ſilb⸗ 
erne Ehrenmuͤnze des Verdienſtordens der 
bayeriſchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließung 
vom 16. Mai I. Is. alfergnädigft bewogen 
gefunden, dem k. Regierungsbirector Fried: 
rich Ernft Wilhelm von Hornbergin Ans; 
bach in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährigen 
treuen, eifrigen und erfprießlichen Dienſte 
das Ehrenfreuz des k. bayeriſchen Ludwigs; 
Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, - 
die Ehrenmünze des k. Ludwigsordens in 


Ruͤckſicht auf ihre fünfztgjährigen, mit Eifer 


und Treue geleifteten Dienfte den Machge⸗ 
nannten zu veffeihen, und zwar: 
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dem VPoſteondueteut Georg Kirch— 
maner in München, 

dem Rentamtsdiener Joſeph Zim— 
merer zu Donauwoͤrth, 

dem Haupt: Salzamtsdiener Erhard 
Kraus in Roſenheim, 

dem Unteraufſchlaͤger Georg Stad— 
fer in Pfaffenhofen, 

dem Zolleinnehmer Johann Beer zu 
Monnenhorn, 

dem Hauptzollamtöverwalter Michael 
Reithner in Simbach. 


Asniglich Allerhöchſte Dewilligung einer 
Namensänderung. 
U 


Seine Majeftärt der König has 
ben allechöchft zu genehmigen geruht, daß 
Johanna Magdalena Mathilde Schmidt 
zu Amberg, der Rechte Dritter unbefchadet, 


576 


den Familiennamen Zettner annehme und 


fortan führe. 


Einziehung von Gewerbs - Privilegien. 


— 


Bon dem k. Staatsminiſterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Charles Ernft 
Theodat Guignet von Paris unterm 
14. Mär; 1859 verliehenen und unter'm 
22. März 1859 ausgefchriebenen zweijaͤhr⸗ 


igen Gewerbsprivilegiums auf Herſtellung 


von Chromoxyd⸗Hydrat, 


dann die Einziehung des dem Eiſen— 
bahn⸗Ingenieur Sebaſtian Grandis von 
Turin unter'm 14. März 1859 verlichenen 
und unter'm 22. März 1859 ausgefchrieb: 
enen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
eine neue Art der Verbindung der Eifen: 
bahnfchienen an den Stößen, wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Einführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 


— — — — — 


Berichtigung. 
Im Reglerungs-VBlatt No, 24. Seite 536 Zelle 10 von oben muß es ſtatt Kühlbacher“ heifen Kühbach er“. 








| Vegierungs- 





Step; Folug: mn. 18. Dei 1080: 





Inhalt: 
Betanntmachung, die Fortfegung der Eiſenbahn-Anlehen betr, — Dienftes » Nachrichten. — PfarreisBerleiging — 
Lanbwehr bes Könlgreichee. — DOrtendsBerleihung. 








ſchuld bei dem Aprocentigen Eiſenbahn⸗ 
Dekanntmachuns, Anlehen mit und ohne Arroſirung bis 
die Fortſetzung der — —* bett. auf Weiteres ſtatt. | 


* 11. Juni 1860. 
In Folge höchfter Beftimmung wurde Münden ben Ju 6 


die Einftellung der. Annahme baarer SKönigl. Bayer. Staats - Schulden- Tilgungs- 
Darlehen & Conto der Eifenbahn-An: Commiſſton. 
lehens⸗Credite mit dem 12. Juni I. Is. 

angeordnet, und es findet von da an nur v. Sutner. 


mehr die Wiederanlage verlooster Ca⸗ 
pitalien der älteren, neuen und Eifenbahn: Diebel, Seeretaͤr. 
39 
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Seine HeE- der * 
ben Sich unter'm 9. Juni 1, Je. — 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Lieutena 
im 5. €. Chevaulegers Regimen 
Reiningen, Richard Grafen v 
beim: Tedlenburg: Rhed 
unterthaͤnigſtes Anfuchen zu 


fefior des Landgerichts Dachau, 
Hellersberg, an das Landgericht 
tenburg und den I. Aſſeſſor des Landge 

















380° 





| t der König bar 
Sic) verinöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
vom 4. Juni I. 6. allergnädigft be: 
nden, die katholiſche Pfarrei 
ach, gerihts Weidenberg, 
Jacob Hermann, Coope- 
tus in Prun, Landgerichts 


— 


dwehr des Königreiches. 


* 





Seine Majeſtaͤt der König har 


richts Rottenburg, Dar Joſeph Ledere e ben Sich unterm 10. Juni I. Ye, aller: 


an das Landgericht Dachau in gleicher Ei: 


gnädigft bewogen gefunden, dem Landwehr: 


genfhaft, beide ihrer — gemaͤßeju ver⸗major · und Cemandanten des Landwehrba⸗ 


J 
die Gerichtsarztſtelle in Weismain dem 
praftifchen Arzte in Weis main, Dr. Michael 
Zoͤltner, zu verleihen, und — 
die Stelfe eines Cantonsaͤrztes in Wald⸗ 
fiſchbach in proviforifcher Eigenfhaft dem 


praftifchen Arzte in Haßloch, Dr. Mathias ’ 


Hunde, zu verfeiben; 
unter'm 14. Juni I. Js. den zeitlich 


quiescitien Seeretaͤr der ‚General: Berg: 


werd» und Salinen:Adminiftration, Cos— 
mad Damian Scheidt, auf dem Grunde 
des $. 22. lit, D, der IN. Verfaffungs: 
Beilage für immer in den erberenen Ruhe: 
fland zu verfegen. 


wegen förperlicher Leiden nachgefuchte Ent: 


lafjung zu ertheilen und den Landwehr: 
hauptmann Conrad Wirth in Heidings⸗ 
feld zum Major und Commandanten des 
genannten Land wehrbataillons zu ernennen. 
2 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Könighe . 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden 
dem kaiſetlich tuſſiſchen Oberſten von KW 
— das Ritterkreuz erſtet Claſſe des 

k. Verdienſtordens * Vale — 
zu verleihen. 





M 2 
Münden, Mittwod ven 20. uni 1860. 








Inhalt: 
. Elfungen res F. Staaterathe : Ausſchuſſes. — Belanntmachung, die 1, Derloofung des neuen 3procentigen Antehend 
vowI855 betr, — Dienſtes⸗Machrichten. — Pfarreſen⸗ und Beneitcien Berlelhungen; Präjentations-Beflätigs 
ungen. — Santwehr des Koͤnlgreſches. — Biihöfiches Domeapitel zu Gichſtaäͤdt. — Königlich All erhoͤchſte An: 
erfennung. — Großſahrigteita -Wrflärungen. — Königlich Allerhechſte Bewilligung einer Namensänderung. — 
Gewerbsprivilegiums: Verleihung. — Einziehung eines Gewerbéprlvlleglums. 














Sthungen des k. Staatsraths - Aus- Payne im Leipgig wegen uner⸗ 
sie ſchuſſes. laubter Nachbildung. 

— An das k. Staatsminiſterium des In⸗ 
In den Sitzungen des k. Staats- nern wurde abgegeben: 





rathe⸗Augſchuſſes vom 15. März und 19. der Recurs in Sachen ber Ges 
Mai I. Is. wurden entſchieden: — mieinde Sichersreuth, Landgerichts 
die Beſchwerden det Kunftanftale Wunſiedel in Oberfranken, wegen 
Piloth und Loͤhle zu Mün: Eonenrrenzmaßftabes zur Unterhalt; 


hen, dann ber Kunſthandlung Henry ung ber u ar 
0 
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Dekanntmahung, 2 


die J. Verlooſung des neuen 5 procentigen An⸗ 
lehens von 1855 betr, 


Gemäß der Bekanntmachung vom 
3. 1. Mts. (Negierungsblart Seite 523 
bis 527) ift heute die I, Verloofung an 
dem neuen 5procentigen Anlehen 
von 1855 zum Zwecke der baaren Heim: 
zahlung vorgenommen mworben, wobei nach; 
ftehende Zahlen gezogen worden find: 


10. 30. 32. 42. 50. 54. 55. 
56. 63. 75. 78. 79. 86. 87. 
100. resp. OO. 


Es werden demnach gemäß — der 
obigen Bekanntmachung beigefügten Der: 
loofungsplane alle fewohl auf den. In— 
haber (au porteur), als auf Namen lauten: 
den Obligationen des neuen 5 procentigen 
Anlehens von 1855, 
fhriebene Katafler- Nummer mit 
einer der gezogenen Zahlen endet, 
ohne Unserfchied der Capitalsgattung zu 
1000 fl. lit. A, zu 500 fl. lit. B. und 
zu 100 fl. lit. C,, hiemit zur Ruͤckzahlung 
gekuͤndet. 

Hinſichtlich des Vollzuges der Heim— 
zahlung dieſer gekuͤndeten Obligationen wird 
uͤbrigens Nachſtehendes bemerkt: 


deren rothge— 


k, u u 


Die zit Rüczähfing' lengenden Ea: 
pitalien treten ant 1. Detober I. Is. aus 
der Berzinfung. 

. u. 

Die Zahlung der verloosten au por- 
teur- und Mominal: Obligationen beginnt 
fogleih, wobei die Zingraten jedesmal bis 
zum Ende des Erhebungs;Monars „iedoch 
wicht über den letzten September eſes 
Jahres hinaus, verguͤtet werden. 


III. 


—Die Zahlung der verloosten 
Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur), welche ſaͤmmilich bei der k. 
Speeialeaffe Regensburg inkataſtrit find, er: 
folgt bei der f. Staats-Schuldentilgunge⸗ 
Haupteaſſe in München, dann. bei dem 
k. Spectalcaffen Augsburg, Bamberg, 
Miürnberg, Megensburg und Würzburg, 
und vermittlungsweife auch. bei ſaͤmmtlichen 
k. Rentämtern und bei, dem Handlungs⸗ 
haufe M. U. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a/M, 

IV, 
Bezüglich der auf Namen lau: 
tenden Obligationen findet die’ Zahl: 
ung in ber Megel: nur bei denjenigen F. 
Staats : Schuldehtilgungs s Speciäl  Taffen 
ſtatt, welche ſolche aus geſtellthaben. 
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Ausnahmsweiſe fann aber auf den 
Wunſch der Berheiligeen die: Zahlung auch 
durch Die: Pr Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 
Haupteaſſe in München, die,f. Specialcaffen 
Augsburg, Damberg, Mürnberg, Regens⸗ 
burg und Würzburg und durch ſaͤmmtliche 
k. Rentaͤmter vermittelt werden. 


V. 

Die k. Specialeaffe Muͤnchen bezahlt 
nur diejenigen Obligationen, welche die 
ſelbe ſelbſt ausgeftelle hat. 

Vh 

Bei Schuldbriefen, welche auf Pfar⸗ 
teen, kirchliche Pfruͤnden und Stiftungen) 
dann Unterrichtsſtiftungen lauten, haben die 
Vertreter derſelben vorerſt je nach den be⸗ 
ſtehenden Eompetenz: VBerhältniffen die Er⸗ 
machtigung zur Geldempfangnahme entweder 
von dem betreffenden k. Landgerichte als Di 
ſtriets / Poltzeibehoͤrde oder won dert. Kreis⸗ 
segierunig,,Rämmer des Innern, resp. von 
benwis pr oteftantifhen Conſiſtorium, 
oder von dem k. Staatömtinifterinm des In: 
nern für Kirchen: und Schul-Angelegenheiten 
beigubringen. ' 

MD | : . ... 

' Die: Bezahlung der seinen Dispo⸗ 
fetonsbefchränfung untetliegenden Schuld 
hrieſe kann teſt nach un bedin gter nub 
legaler Beſeitigung jener. Wineulirungen 


596; 
duch die betheiligten Glaͤubiger 


erfolgen. 
| VI, u; 

Von felbft. verſteht ſich hiebei, daß 
im Falle durch vorerwaͤhnte Vermittlungen, 
Devineufirungen u; f. w. Zoͤgerungen im 
der Barzahlung der‘ verloosten Schulde 
briefe herbeigeführt werden follten, deßhalb 


die Zinſenſiſtirung vom 1. October 1860 


an nicht aufgehoben werde, fondern ber 
Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem ger 
nannten Tage einzutreten habe, daher von 
den Glaͤubigern für die rechtjeitige Bes 
feitägung allenfaufiger „Dahlungshinderniffe ° 
Sorge zu tragen, ift, MW a 4 | 


IX. 


'Den — OSbligatlonsbeſitzern 
* die Wirderänfäge der He 
zahlenden Capitalteh bei dem Eiſen bahn⸗ 
Anlehen zu 4 Procent mit und he A 
roſitrung vorbehaltlich anderweitigkt 
Beſtimmung geſtattet, und es kann dieſe 
Wiederanlage bei allen f: Specialeaſſen, und 
zwar auch durch Vermittlung der k. Rent, 
aͤmter gefchehen. 

Münden, den 15. Juni 1860. 


Ksnigl. Bayer. Staats - Schulden- -Cilgunge- 
Commiſſton. 


® Surnen —— 
oDiedel, „Gral. 
40* 


4 


587 
Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 12, Juni l. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, die Stelle des 
Unterſuchungsrichters am Bejirksgerichte 
Kaiſerslautern dem dortigen Bezirksrichter 
Adam Hofinger zu übertragen; 

zu ber bei dem Wezirfögerichte 
Schweinfurt erledigten Rathsſtelle den 
Aſſeſſor diefes Gerichtes, Martin Schmitt, 
zu befördern, 

und zum Affeffor des Bejirksgerichts 
Schweinfurt den Aeceffiften des Appellas 
tionsgerichtd von Mittelfranken, Theodor 
Burkhardt, zu ernennen; ferner j 

unter'm gleichen Tage den Stadtcom: 
miffee von Memmingen, Regierungsrath 
Johann Wolfgang Hader, in den nad): 
gefuchten Ruheftand auf Grund des $. 22, 
lit. B. und C. der IX. Verfaffungsbeilage 
unter allerhuldvollfter Anerkennung feiner 
langjährigen und treuen Dienftleiftung für 
immer treten zu laffen; 

zum Stabtcommiffär von Memmingen 
den Regierungsrarh Julius Lorbeer zu 
Augsburg mit feinem dermaligen Range 
und Titel zu ernennen; 

zue Kammer des Innern der Regier: 
ung von Schwaben und Meuburg ben 
Rath der E. Megierung von Oberfranken, 


— 
Johann Friedrich Wilhelm Schegn, feiner 
Bitte gemäß, zu verfegen; 

zum Rathe der Megierung von Ober: 
franten, Kammer bed Innern, den Affeflor 
der Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
des Innern, Earl Hermann Müller, und 

zum Affeffor der Regierung von Mit: 
telfranfen, Kammer des Innern, den Aſ— 
ſeſſor des Landgerichts Nördlingen, Earl 
von Ruͤcker, zu beförden; 

dem Landrichter Johann Nepomuf 
Thalhaufer zum Sonthofen den wohl: 
verdienten Ruheſtand auf fein Auſuchen 
nach Hit. B. und C. ber IX. Verfaſſungs⸗ 
beilage unter dem Ausdrucke ber allerhöchften 
vollen Zufriedenheit mit feiner langjährigen 
und. erfprießlichen Dienſtleiſtung zu ber 
willigen ; | 

an das Landgericht "Sonthofen 
Landrichter Mar Haitinger von Meu: 
ulm, feiner Bitte gemäß, zu verfegen, und 

zum Lanbdrichter von DMeuulm ben 
L Aſſeſſor Fran; Müller von Schwab; 
münchen zu befördern ; 

als I. Affeffor des Landgerichts Schwab. 
münchen den I. Aſſeſſor des Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt, Joſehh Binder, und 

an das Landgericht Höchftäde ben Aſ⸗ 
feffoe Theodor Buhmann, munter Ab: 
änderung feiner Beſtimmung nad Kauf: 
beuern zu berufen, 


qum L.Aſſeſſor des Landgerichts Kauf: 
beuern den Aſſeſſor Friedrich Mitter- 
meter von Monheim vorruͤcken zu laſſen, 


'und den Affeffor Franz Geiger von 
Buchloe an das — Monheim zu 
verſetzen, dann 


zum Aſſeſſor des Landgerichts Buchloe 
deu Rechtspraktikanten Johann Baptift 
Alois Gloning aus Haufen zu ernennen; 


zum Rehnungscommifldr der k. Re 
gierung von Miederbayern den Rechtsprak⸗ 
tifanten Otto Engelbreht aus Holz 
firchen, Revifor im Rechnungscommiffariare 
genannter Regierung, in proviforifcher Ei: 
genfhaft zu ernennen; 


den Gerichtsarzt Dr. Georg Adam 
Hiller in Alzenau wegen nachgetviefener 
Functionsunfaͤhigkeit auf Grund des $. 22. 
lit. D. ber IX. Verfaffungsbeilage auf die 
Dauer eines Jahres in den Ruheſtand 
treten zu laſſen, endlich 


dem Apotheker Friedrich Vorwerk 
zu Speyer die erbetene Enthebung von der 
Function eines pharmazeutifchen Mitgliedes 
des Kreisr Medicinalausfchuffes der Pfal; 
allerhoͤchſt zu bewilligen, 


Bi 
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VPſarreien umd Beneficien-Werleihungen ; 
Yräfentations - - Deftätigungen. 


Seine Majefdr der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu uͤber⸗ 
tragen und zwar: 


unter'm 10. Juni l. Ze. die Pfarrei 
Baunach, Landgerichts gleichen Namens, 
dem Priefter Hermann Bauer, Pfarrer 
in Guljfeld, Bandgerichts Kigingen; 

die Pfarrei Kleinoſtheim, Pandgerichts 
Aſchaffenburg, dem Priefter Franz Xaver 
Adelmann, Lehrer. ber, Religion. und 


Geſchichte an der. lateiniſchen Schule in 


Würzburg; 

unterm A1. Juni [.. 3. bie Pfarrei 
Ramftein , Landeommiſſariats Homburg, 
dem ſeitherigen Verweſer derfelben , * 
ſter Georg Neumann; 

die Pfarrei Mettenbach, — 
Landshut, dem. Prieſter Maximilian Mo: 
fer, Prediger an der Stadtpfarrkirche zu 
St. Jacob in Straubing, 


unter'm 12. Juni l. Is. die Pfarrei 
Wartenheim, Landcomiffariars Frankenthal, 
dem bermaligen Verweſer berfelben, Dee 
fter Georg Metz ger. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
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ung von 11. Juni 1.96. allergnädigft be: 
mwogen gefunden, den von den Prieſtern 
Gottfried Woͤhrle, Beneficiat in Pil- 
geamdberg, Landgerichts Mitterfels und 
Georg Stadler, Pfarrer in München: 
reuch, kLandgerichts Waldfaffen, beabfichtigten 
Pfründetaufh zu bemilligen, fofort dem 
Priefier WöhHrle die Pfarrei München: 
reuth zu uͤbertragen und zu genehmigen, 
daß dem Priefter Stadler von dem Bi 
ſchofe zu Regensburg: das Beneficium in 
Pilgramsberg verliehen werde. 


"Seine Majeflär der König ha— 
ben Sich vermöge allethbchſter Entſchließ— 
ung vom 11. Juni 1. Is allergnädigft be: 
wogen gefunden zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Röttenbach, Landgerichts 
Hilpoliſtein, won dem: Bifchofe zu "Eich: 
ſtadt, dem feicherigen Pfarter in Moͤrſach, 
. Landgerichts Herrieden, - Priefter yo 
Mepomuf Eichenfeer, 


dann die Parholifhe Pfarrei Mittel: 
eihenbah, Landgerichts Heilsbronn, von 
demſelben Biſchofe dem Priefter Michael 
Mener, Caplan in Greding, Landgerichts 
gleichen Namens, 

und die katholiſche Pfarrei Gaimerss 
heim, Landgerichts Ingolſtadt, ebenfalls von 
dem Bifchofe zu Eichfläde dem Priefter 
Joſephh Heimbucher, Pfarrer in Neu 
kirchen, Sandgerichts Suljbad, 


dann daß die katholiſche Pfarrei Groß: 
bockenheim, Landeommiſſatiats Frankenthal 
von dene Biſchofe zu Speyer · dem ſeither⸗ 
igen raid derfelben, Priefler,. Anton 
Pfeiffer.» . 

und die karholifce Pfarrei Keinheim,. 
Landeommiffariats Zweibrüden, von dem: 
ſelben Bifchofe, dem Priejter Franz Auer, 
Pfarrer und Diftriers: Schul» Infpector zu 
Bebelöheim, des genannten Landeommiffar 
riats, 

unter'm 12. Juni I. IJs., daß bie 
katholiſche Pfarreurqtie Lenzendanf,. Lambda, 
gerichts Ebern, von dem Biſchofe in Würze 
burg - dem, ſeitherigen Verweſer derſelben 
Prieſter Franz Reifinger, 

und daß das Fruͤhmeß⸗ Veneficium in 
Velburg, Landgerichts Parsberg, von dem 
Biſchofe zu Eichſtaͤdt dem. feitherigen De: 
can und Pfarter in Velburg, Priefter, Au 
ton Lenz, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 11. Juni 1. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die erledigte proteflants 
ifche Pfarrftelle zu Erbendorf, Decanats 
Weiden, dem bisherigen. Pfarrer. zu Si— 
dershaufen, Decanats Kleinlangheim, Yes 
hann Pancratius Scherer, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 11. Juni I. 36. allergnaͤdigſt ber 
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wogen gefünden ; der vom dem fuͤrſtlich 
Oettingen · Wallerſtein ſchen Kirchenpatronate 
für den bisherigen: Pfarrer in: Altenſchoͤn⸗ 
bach, Decanats Rüdenhaufen, Gottfried 
Mapner ausgeftellten Präfentation auf die 
proreflantiiche Pfarrei Mauren, Deranare 
Ebermergen , die allerhoͤchſte kLandesfuͤrſt⸗ 
a zu‘ — 


un _ urn 


andwehr des Fönigreides. 

"* Stine Majeftär der König ha 
ben Sich unter'm 12. Juni fe. allergnaͤdigſt 
bewhogen gefunden, dem Chmmandanten des 
kandwehrjaͤgerbalalllons "Märchen, Said, 
wehroberftfientenant Joſeph Oberwegmer 
die Mihgeſuchte Entlaſſung zu ertheilen 
und in Anerkennung feiner langjährigen 
treuen, durch Eifer und Erfolg befonders 
aus gejeichn eten 'Lattwehrbienfte ju bewill⸗ 
igen, daß derſelbe die fuͤr die entlaſſenen 
Landwehrofficiere vorgeſchriebene Uniform 
eines Landwehroberſten bei Feierlichkeiten 
trage, ! . 
dann zum Major und Eommmandans 
"tem des. Sandwehrjägerbarailloend München 
den bisherigen Hauptmann in diefem Ba: 
taillen Anton Edel zu ernennen; ferner 

in dem Landwehrregimente Münden 
den bisherigen Oberſtlieutenant und Yu 
terimscommandanten · Friedrich Wievde 
mann zum Oberſten und Commandauten, 
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den Major und Comthandanten des 
Grenadierbataillons Adolph von Kloͤber 
zum Oberſtlieutenant und 
den Hauptmann im erften Fuſilier⸗ 
bataillon Ludwig Marx zum Bu zu 
befördern; endlich 
den Randwehrartillerie-Haupemann Pe: 
tee Rasp zum Major und Eommandans 
ten der. Landwehrartillerie : Divifion Muͤn⸗ 
chen und - 
ben Lanbmwehroberlieutenant Auton 
Wolf in Dillingen zum Landwehrmajor 
und Commandanten des Landwehrbataillons 
Dillingen zu ernennen, 


— —— — 


— 
— * — * —— 
ya “4 

Seine Maje ſtaͤt = König ha⸗ 

J — vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 11.. Juni 1. Js. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, auf das in dem biſchoß— 
lichen Capitel zu Eichſtaͤdt durch die im 
Monate Mär, I. Ys. erfolgte canoniſche 
Inſtitution des Domcapitularde Dr. Ye: 
fepd Ernft ald Dompropft an der Kathe⸗ 
dralficche von Eichſtaͤdt und durch das fü, 
fore ftattfindende Vorruͤcken der übrigen 
jüngeren Canoniker erledigte achte ano: 
nicat den feitherigen Domvicar und bi: 
ſchoͤflichen Secretaͤr Priefter Mathias Wein: 
ziert in Eichſtaͤft zu ernennen. — 








Königlich Alerhöcfte Anerkennung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben geruht, dem ftädrifchen Polizei - Rott: 
meifter Stephan Weisbrod zu Erlangen 
die allerhöchft belobende Anerkennung feiner 
erfprießlichen Leiftungen auszuſprechen und 
die Veroͤffenilichung dieſer Anerkennung 
ducch das Regierungsblart anzubefehlen. 


Grofjährigkeits- Erklärungen. 





In Kraft allerhöchfter Specialvoll: 
macht Seiner Majeftät des Königs 
hat der Minifterrach unter'm 13. Juni l. Ge. 
beſchloſſen, daß ber Rentbeamtenstochter 
Anna Barbara Therefe Buſch in Würy 
burg und der Gaſtwirthstochter Margarerha 
Eliſabetha Johanna Krerfhmann in 
Bayreuth die nachgeſuchte Gropjährigkeit 
zu ertheilen fei. 


— —— — —— — — 


Asniglich Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensanderung. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Stich unter'm 12. Juni I. Y8. aller: 
guädigft bewogen gefunden zu geflatten, daß 


ber Winzer Johann Grorg Gbring von 
Edenkoben den Familiennamen Muß bach 
annehmen und führen dürfe. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 





Seine Majeftär der König ha 
ben unter'm 8. Juni 1. Is. dem Schuh: 
machermeifter Johann Michael Mayer 
von Nürnberg ein Gewerbsprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
Anfertigung von Schuhen und Stiefeln 
mittelft eigenthuͤmlich conſtruirter Mafchinen, 
dann im Herftellung diefer Mafchinen, für 
den Zeitraum von zwei jahren, vom 8. Juni 
1. 38. anfangend, zu verleihen geruht. 


Einziehung eines Gewerbs · Privilegiums. 


Von dem k. Staatsminiſterium des 
Handels und der oͤffentlichen Arbeiten 
wurde die Einziehung des dem Fabrilkdiri⸗ 
genten Joſeph Fiſcheſſer von Schönau 
in Baden unter'm 9. April 1»59 verliehe⸗ 
nen und unterm 22, April 1859 ausge 
fhriebenen vierjährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf Verbefferungen an den Kraß: 
mafchinen wegen nicht gelieferten Nach: 
weifes über Einführung diefer Erfindung 
in Bayern verfügt. 
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Vegierungs-Dlatt 


"Bayern, 





Felinen, Famfag den 30, Ian 1860. 





m mm u — u — 2 ——_— | 
r 37173727 In nt! anbalt: 


—* illerhlihe Verortnung, bie Beftellung von Obergeometern bei den Kreiereglerungen betr. — Belanmtmadhung, 
3 Ergulvenitantn fammilicher Beiheinvenved Königreiches am Schluffe res Verwaltungsjahres 13°%,, betr, — 
" Dienftes: Nachrichten. — ra treien:Berleifungen. — Lantwehr des Königreiches, — Magiftrat der Haupt; und 
Meftbengdait Münden. — Magiftrat der Stadt Würzburg. — Magiſtrat ver Start Regensburg. — Drdenss 

‚ı Verleihungen. 











„Königlich Aller höchſte — Im Hinblick auf die $$. 69. und 82. 


bie Befrellung von Dbsrgeometern bei den Kreis— 


egierungen betr. des Grundfteuergefeges vom 15. Auguſt 


1828 und in der Abfiht, die forgfältige 


1 Marimilian II. 
von Gottes Guaden König von Bayern, Hortführung der Katafterpläne möglichft zu 
Herzog un ng — und in fördern, haben Wir befchloffen und ver: 


Schwaben ic. ı orbnen hiermit, wie folgt. 
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1. 
Dei jeder Unferer Regierungsfinanz: 
kammern foll ftatt des bisherigen technifchen 


Steuerrevifors ein Obergeometer angeftellt 
werben. 


- Diefen Obergeometern werden zwar 
feine pragmatifchen Rechte verliehen; doch 
wird ihnen die Zuficherung ertheilt, dag fie 
gleih pragmatifh Angeftellten behandelt 
werben follen, wenn fie zu Unferer Zu: 
friedenheit mit Treue und Redlichkeit ge: 
dient haben. 


2. 


Der Obergeometer hat die Beftimmung 


a) unter Refpicienz; des Steuerreferen⸗ 
ten bie Meffungsoperate der Bezirke: 
geometer fammt deren Gebührenbe: 
rehnungen zu prüfen und feſtzu— 
ftellen ; 


b) aus Auftrag der Regierungsfinanz: 
fammer die Gefchäftsführung der Be: 
zirfögeometer an Ort und Stelle zu 
infpieiren; 


c) diejenigen technifhen Gutachten zu 
erftatten, und diejenigen technifchen 
Ausarbeitungen vorzunehmen, welche 
bie Kreisregierung ihm zu übertragen 
für gut finder, 


op 
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3. 


Der Obergeometer hat den Rang eines 
Rechnungscommiſſaͤrs, traͤgt die Uniform 
deſſelben und bezieht bei Geſchaͤftsreiſen 
mit ihm gleiche Didten. 


4. 


Der Gehalt des Obergeometers befteht 
in 800 fl.; fann jedoch unter folgenden 
Vorausſetzungen auf 900 fl. und 1000 fl. 
fih erhöhen. 

Die DObergeometer der erften Ernenn: 
ung follen ndmlih nad fünfjähriger ent: 
fprechender Dienftleiftung in bie zweite Be: 
foldungsclaffe von 900 fl. und nach mweit- 
eren fünf Dienftjahren in bie erfte mit 
1000 fl. vorrüden. 


Die fpäter ernannt werdenden Ober: 
geometer follen nah ihrem Dienftalter in 
die höheren Beſoldungselaſſen einrüden, je 
nachdem in denfelben Lücfen entfiehen. Es 
follen dann der höchften Beſoldungsclaſſe 
von 1000. fl zwei, der zweiten von 900 fl. 
drei und der dritten von 800 fl. ebenfalls 
drei Obergeometer angehören. 


Zu allen diefen Vorruͤckungen ift je: 
doch Unfere allechöchfte Genehmigung ers 
forderlih, welche nur nach eifriger und 
treuer Pflichterfüllung erfolgen wird. 
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ya ta ale folche bei vollfommener Unbefcholten: 
Zur Stelle von Pbergeometern wer⸗ heit eine vorzügliche Geſchaͤftstuͤchtigkeit bes 
ven Wir VBenrtegeometer ernennen, welche waͤhrt haben. 


8 Baden, den 20. Juni 1860. 


1 1 


Mar. 
i v. Pfeufer. 
Auf Königlih allerhoöͤchſten Befehl; 
der General:Secretär, 
An defien Statt: 
Minifterialrath 
Freiherr von Lobkowitz. 
Bekanntmachung, den Rechnungeabfchlüffen des Jahres 185%, 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
den Schuldenftand fämmtlicher Gemeinden des 


München den 25. Juni 1860. 
Königreiches am Schluffe des Verwaltungsjahres 
*— er iz Auf Seiner Majeftärt des Königs 


58 
189/55 betr. Allerhoͤchſten Befehl. 
— In Abweſenheit des k. Staatsminiſters des Innern: 
Fehr. von Pelkhoven, Staatsrath. 


Staatd : Minifterium des Innern. 
Dur den Minifter: 


In der nachftehenden Ueberſicht werden der Generaljerretär, 
die Ergebniffe der Schuldentilgung in ſaͤmmt⸗ Minifteriafrath 
lichen Gemeinden des Königreiches nad von Epplen. 
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s 
bes Reglerungs⸗ 
bezirfes 


603. 








Niederbayern! | Oberbahern. 





| Tial;. 


Dberpfalz 
und 
Negenöhurg. 





—— 


— — — — 


der 


Gemeinden. 


Unmittelbare Städte 


| Uebrige Städte und 


Märkte mit magiftras 

tifcher Berfaffung 

Randgemeinden 
Summa 


Unmittelbare Städte 
Uebrige Städte und 
Märkte mir magiſtra⸗ 
tifcher Verfaſſung 
Landgemeinden . 
Summa 


Städte mit 500 Fa— 
milien und darüber 


Uebrige Gemeinden 
Sunma 


Unmittelbare Städte 
Uebrige Städte und 
Märfte mit magiftra- 
fcher Verfaſſung 
Landgemeinden 
Summa 


Sondemſand des Satrs, 





nach dem durch 
Rechnungs» | „neuerliche. 
Abrchlufe Liquidationen 
für 18576. und 
Recherchen. 


430,075113 





4,401,849 39 


263,936 26 -— 


95,602 41 
23,534 23 





198,568 26) 
280,872) — 


120,820.29 
16,279'43 





132,270 49 4 





7 







5 














3,839,521 36 


430,769 55 
132,595. 49. 4| 19,174 34, 6 


4,402,887121| 5 


Ant 


Zufammen 
des —— fammtlicher. Stadt- —— und — — 


1 ’ 























b. 
dem 

(Schulden nad) N 
tilgungsplan,) tr 














al268,a45 27-—]266,673.51) 2 






| 


6| 58,410 27| 6 
25,475 37 2 
41350,559 56 2 


71 42,985 2 








330,605 4 


| 
{ 









271,136,26|—| 27,400——| 28,17629 — 
6 97,902 12,494 8 — 
* 24,557 32 — 


















393,596 
















2] 38,775 





















= 187,120 37,456) 6 — 

11,448) 3,020 22 — 

— — 1-1 198,568126 — 
| | | 

— 282,872 -\-| 19,300 — -s1, 317 36 4 

| 
6 123,955/29| 6] 18, 320 28 al 19,05747— 
- 22, 129 43 6.066 27 1: 5,628/41),6 






417,972]12| 6) 10,985) |—| 428,957 











12] 6| 42,67555] 4] 76,504]. 5] 2 
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tellung 
des Pönigreiches nach den Kechnungsabſchlüſſen pro 18°. 


— — — — = _ — — 





Im Jahre 185%, verwendet 










— —s⸗4— ——[ Betrag Sauden- | 
b. der hienach Zugang — bei dem 

a. auf ce. nunge- 

2 auf. Abtragung verbleibenden im abſchl 
Zinſenzahlung. von in Summa. Schulden. Jahre 18°%,. 18%... 
Gapitalien. 

Me Me on Mit. Ne Me bl. ſi. ixx. hl. 

| | 
153,106 I53 2) 580,654 3-—| 733,760 56) 2]3,258,867 33 2] 950,000 - —14,208,867 33 2 


| | | 
14,074 20 40,042 5 54,116 25| 6| 390,727 50 7 15,551 36) 4 406,279 27 3 
4,886 9 | 56 19,286 124 24,172 34 — Yu6R 10-1 122,377 35) 9 


172,007 123 s| 639,982 32 3[ 812,049 56 —[3,762,904 |49| 2] 974,619 46] 4[4,737,524 35 6 


l 





2 








20,116 52 -| 28,176 20 —| 251, 010 33 J 15,818 — 266,837 34 — 
— 3 

9,049 a8 2] 12494 | 8—| 85,833 13 al 2.000 I-|-| 90,853 13 4 

2,296 38—| 3,712 |-|—| 21,660 22) 4 3,500 |—1-| 25,160 22) 4 



























30 ale ——— 361,533 10 -| 21,318 ——| 382,851 10)— 
| | | | | 
| 
| | | | 
8,720 23,065 31,785 164,055, 26 - — — 1664006 260 
260 3020 ————— 









25,695 34,805 49 — 172,373 












34,240 | 



















11,790 46,030 78,110 |-|—] 326,742 | — 
| 
| | 
4,849 15,400 10 20,249 7,700 |-|—} 116,255 19 — 
4,844 I — 5.668 11, 6 4,610 — — 21,855 32 — 





6| 54,524 21 71,948 [24] 4] 374,432 [1]-| 90,420 |—|—| 469,852 Bi 
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Benennung 

— 

— 

E£ der 

& = Gemeinden. 
2 

=. 






Unmittelbare Stäbte 
Uebrige Städte und 
Märkte mit magiftras 
tiſchet Berfaffung 
Landgemeinden 
Summa 


DOberfranfen. 


Unmittelbare Stäbte 
Uebrige Städte und 
Märfte mit magiftra- 
tiſcher Berfaffung 
Landgemeinden 
Summa 


Mittelfranten. 





Uebrige Städte und 
Märkte mit magiſtra⸗ 
tiſcher Berfaffung 
Landgemeinden 
Summa 


Unterfranfen 
und 
Aſchaffenburg 





Unmittelbare Städte 
Uebrige Städte und 
Märfte mit magiſtra⸗ 
tifcher Berfaflung 
Landgemeinden . 
Summa 


Schwaben 
unb 
Neuburg 


Unmittelbare Städte 0,244,943137 4 














Sgudeiſiaud des Jabra 18° 










J 4 
—* dem d > — 
nungs⸗neuerliche = . 
Aofchiuffe Fiquivationen] Summa. * 3 — 
füt 1807 und Schulden | w en 
| Recherchen. lgungsplan.)| Anfalle. 


fl. fh 
1,317,152 57|- 4 





222,920] 7| 6 
166,786|29) — 


1,706,859134| 2 


222,920 76 18,459 7 
166,786.29— | 18,747! 2 


—|-]1,706,859]34 2]121,596110 








5f155,121151] 3 
| | 
| | 





aa — ||| 954,901]45| A| R3,377/23) ajı19,983/24| A 
116,009136| 6] 4,679114| 2] 120,688)51,-| 12,706/28 6| 18,952129] 7 
124,312)54 1] — |-|—]| 124,342)54 1] 17,29021) 6 


— 


1,195,344/16| 3] 4,679|14] 2[1,200,023130 


1113,374113 4 Ei 
| 





| 


| 
1) 6j171,35€|46| 2 





| — ‚244, 24 4] 111,352 

















318,629 9 —I—-[ 318, ud 9 6| 28,975.43—| 42,56923 6 
1,339,334|61| 4 16,611 27\-|1,355,946 18 4 146,284] 178,802) 9) 5 
4 A| 611 271— — 392,728119| 5 





519,355'57' al 46,785 6| 4 SE 
| 












6l16, 
186,491| 6 186,491 6 2] 17,546 12, 2] 21,973)56 7 
579,447 20| aj61,897 641,345. 10. —| 72,886157| 1] 88,804 59| 7 
6 


1,285,294 a 2161,897'58| alı,347,192122| 61137,218|15) 7 159,8958137] 


| | 


| J 





ray 

















Im Jahre 185%4, verwendet o 
E c ’ Summa 








— — Betrag Schulden⸗ des Schulden: 
b. der hienach Zugang ftandes bei dem 
a auf e. bleibend Rechnungs⸗ 
auf Abtragung er —— abfchluffe 
Zinfengahlung. von in Summa, Schulden. Jahre 18°%4. 185%. 
Capllalien. 
vu) 
fl. fr. ih, fl. trahl. fl. et fl. krahl fl. fr. Hl. 
68,529 57) 4] 41,197 las — 99,727 21) 411,275,955 33 24,750 1,300,705 ‚33 4 
9,637 13 5| 13,192 59 4| 22,830 13) A| 209,727 | #8| 2] 11,997 221,724 53 2 
6,702 ,4 3] 17,807 |-, 55 24,500 5—| 148,979 |2R| 3| 24,197 5 173,177 |22, 2 





74,860 15 4] 72,197 |24 1] 147,066 11 60,945 |38| 7] 1,659,607 49 — 


39) 5]1,634,662 r 
| 











| | 
36,104 |20)-| 48,844 55 4| 83,949 15] 4] 905,146 |50) 9,831 i-—|—| 915,977 60- 
| | |, 
4,494 38 12,328 30 2] 16,823 | ©] 108,360 20 «| 30.280 Eur 138,640 |20 6 
5,066 | 1 14.667 132 19.733.133) a| 109675 21 7| 27,492. 36/—| 137,167 )57, 7 


a 







44,665 —|—] 75,840 58i—| 120,505 |a8| - f1,124,.182 132) 5] 67,603 |36/—] 1,191,756 | * 
| | | | | 





91,771 146 - 64,884 - 156,655 46 -]2,380,060 37 4] 130,036 | 5 65 2,510,096 48 2 









11,666 35| al 28,362 ı2)-| an,o28 47] al 290,266 |57) 6| 33,612 56 41 323,870 Isa 2 
52.289 28|—| 118,006 15) 6 171,274 113) 6]1,236,956 | 2 6| 136.119 145] 1,372,075 6 
155,727 '40| a] 212,236 |27| | 367,964 17 2[3,907,283 38!—| 299,768 |47| 2[4,207,052 28 2 





20,658 , 7) Aal 28,158 |33| 48,816 41 —| 491,197 5,300 496,497 24— 
7,563 24| 7| 14,410 32- 21,973 '56 ?7| 172,080 | 1,200 | 173,280 34 2 
2 24 1] 63,318 [35 6 ARRna 50 7] 578.026 45 31,185 al 609.212 75 

4] 105,»87 41] 2] 159,595 137) 6|1,241,304 ja1) al 37,685 24, 3]1,278,990 | 51 7 


53,707 56) | 


Id 


si 612 





Schulden -Tilgungs- Fond 





Schuldenftand des Jahres 1857/,, 









Benennung — 
der nach dem durch a b. 
Rechnun ds neuerliche nach dem Etat nach dem 
Liquidationen Summa. (Schulden- 
Regierungsbezirte. | „A — * 







l 
3Zufammens 





Oberbayern . . . . | 4,401,849 39. 5 


| 


1,037 42 





—— 






330,605 4 4 F 2 





































Niederbahern . . . 383,073 00 6| 10.522 37 4] 393, so6 ie 38,77546 al 44,38237 — 
Mal. 22. ans] — | H0B;50H| 1. 18:23320-| 20,176271— 
Oberpfalz u. Regendb. 417,972. 12 10,985 — — 428,957 12 6| 42,675 ss 4 76,504 6 2 
Dberfranten . . . | 17068034 2] — ——| 1,706,85934 a] 121,59610, 5| 155,121)51 

Mirtelfranten . .„ „| 1,195,344 16 3) 4,67914 2] 1,200,0233u 5| 113,374 13 4 160,354.13 1 






Unterfranfen u. Aſchaf⸗ 








u 
u 






fendbug . . . . | 4,102,90838 6) 16,611 27 —| 4,119,520 5 +] 286,611 51 4| 392,72819 5 










Schwaben und Neuburg | 1,285,294 24 2] 61,897 58 A| 1,347,192 22 6 





| 
137,218 15 7 
1} 





13,797,604.42 —|1,089,09038 — |1,379,723| 7| 3 
| 


| 


Haupt» Summe |13,691,87042 61105,733 59 
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—DVD ->30 1uau rn FT 
Im Fahre 185%, verwendet 2 
umma 
— des Schulden» 
— J Zugang az bei dem 
* * echnungsr 
Zinjenzahlung. von Jahre 18°... gast... 
Gapitalien. 





172,067 23| 5| 639,982 30 3 


3,762,904.49 2] 974,619 46) 4] 4,737,524 35 
I 


6 









































12,319 38 6]. 32,062 58, 44,382 37.- 361,53310—]| 21,318 ——| 382,851 Io! 
110 49—|' 25,605 =] 38,805 i-| 172873260-| — "m 172,873 26 
17,024 2 e| 54,524 21 el 71,948 m 4 sel 020 —!-) 464,852 * — 
74,869 15 4| 72,197 24 1| 147,066 38 5| 1,634,662 10 ı| 60,945 38 7] 1,695,607 49 — 
44,665 ie 75,840 58°—]| 120,505 58 | 1,124,182 30 5| 67,603 a 1,191,786 \ 5 
f | 

ei | | 

185,727 49, al 212,236 27, «| 367,964 17) 2] 3,907,283 3% -| 299,768 47) al 4,207,082 \25! 2 
63,207 56 A| 108,887 41 159,595 187 6 1,241,30741' 4) 37,685 Ki | 1,278,990 | 5| 7 
| | 


530,891 55 5J1,218,497 


| 


| | 
| 


‚23 411,758,319 19 E 411,552,361 13,—|14,131,535 31] 4 
} 
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Girnfiee-Magridken. - 


Seine Majeftät det König ha⸗ 
ben Sich vermöge allerhoͤchſten Signats 


de dato Speyer den 12: Juni I. %s ‚aller: Eigenſchaft an das Vezirfsgeriht Män: 


chen r. d. J. zu verfegen, und 


gnädigft bewogen gefunden, ‘den Privardo: 
-centen Dr. Alois Martin zum--Ehren: 
profeffor an der medicinifchen Facultät der 
Univerſitaͤt München koſtenfrei zu ernennen. 


Seine Majeftät der König ha— 


ben Sich unter'm 19. Juni l. Js. allergnaͤdigſt 


bewegen gefunden, die Gerichtöärztensftelle 
in Illertiſſen dem praftifchen Arzte dort: 
ſelbſt, Dr. Ferdinand Baumgärtner in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu übertragen; 
ferner 

unter'm 20. Juni I. Is. dem Rath 
des Bezirksgerichts Augsburg, Ferdinand 


Det, bei nachgewiefener Krankheit und 
dadurch herbeigeführter temporaͤrerFunctions⸗ 


unfäbigfeie mit Hinblick auf $. 22. lit. D. 
der IX, Verfaffungs: Beilage vorläufig für 
die Dauer eines Jahres in den Rupeend 
| treten zu laffen; 

als Rath an das Bezirksgericht Auge: 
Iburg, den Bezirksgerichtsrath Dr. Ernſt 
Juſtus Bezold von Donauwoͤrth, feiner 
ı alferunterthänigften Verfegungsbitte entfpre: 
chend, zu berufen; 
' zu ber hiedurch am Bejirksgerichte 
Donauwoͤrth fich erledigenden Rathoſtelle 


616? 


den Affeſſot des Bezirfögerichts München 
r. d. J. Guſtav Feimbac, zu befördern; 


den Bejitksgerichts⸗Aſſeſſor Hermann 
Arnold zu Mürnderg, feinem allerunter: 
thänigften Anſuchen entſprechend, in gleicher 


zum Affeffor des Bezirfsgerichts Nürn: 
berg den zus Zeit als KHilfsarbeiter im 
Staatsminiſterium der Juftiz verwendeten 
Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Oberfranken, Karl Volk, zu ernennen; 

bei dem Bezirksgerichte Eichſtaͤdt auf 
die Dauer ber dortigen Geſchaͤftsuͤberhaͤuf⸗ 
ung einen. weitern Affeffor außer dem Sta: 
tus anzuftellen. und den Landgerichts⸗Aſſe ſſor 


Eduard Friedrich Conrad Donle zu 


Markt: Bibart, feiner Bitte um eine folche 

Stelle entfprechend, zum ‚Affeffor des Be⸗ 

zirksgerichts Eichftäde zu ernennen. 
Seine Majeftät der König har 


. ben Sich unter'm gleichen Tage bewogen ge- 


funden, den Baubeamten kudwig Lebfche in 
SKaufbeuern unter Anwendung ber Beftims- 
mungen der IX. Verfaffungs: Beilage S. 19. 
in Oniescenz zu verfegen und 

die hierdurch erledigte Baubeamten: 
ftelle in Kaufbeuern dem Inſpectionsinge⸗ 
nieur Ferdinand Spandan von Bayreuth, 
dermaligen Eifenbahnbau » Sections : Inge: 
nieur in Regensburg zu verleihen. 
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; Pfarrtien Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich’ allergiiädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte kathdliſche Pfarreien zu über: 
tragen, und war: 

j " unter'm- 19. Juni l. Is. die Pfarrei 
Keut, Landgerichts Simbah am Inn, dem 
Priefter Joſehh Neidhard, Pfarrer in 
Enberg, Landgerichts Eggenfelden; 

die Pfärrei Thurndorf, Landgerichts - 
Auerbach, dem Priefter Georg Heinrich 
Leicht, Euratieverwefer in Breitenlohe, 
Landgerichts Scheinfeld; 

unter'm 20. Yunt I. Js. die Pfarrei 
Afaltern, Landgerichts Wertingen, dem 
Priefter Franz Joſeph Deſchler, Caplan 
in Lenzfried, Landgerichts" Kempten; 

und die Pfarrei Aufkirchen, Landge— 
richte Starnberg, dem Priefter Joſeph Ca ch: 
ner, Eooperator in Waging, Landgerichts 
— 


des Königreiches. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich unter'm 19. Juni l. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, ben Landwehrhauptmann 
ChHriftian Alt in Hersbruck zum Landwehr; 
major and Commandanten des Landwehr: 
bataillons Hersbruck zu ernennen. 





— 68 


Masiſtrat "DR Hähtpt und ‘ Hefidenz- 
ſtadt — 

Seine Majerät der König har’: 
ben Sich unter'm 19. Juni 1.38. allergnaͤdigſt 
bewogen gefünden, zu genehmigen, daß der - 
rechtsfundige Magiſtratsrath Mar Hemer 
mer zu München, feinem Anſuchen ent: 
fprechend, auf die Dauer eines Jahres im)» 
den Rüheftand wiege werde. 


— 


Magiftrat der —* Wiriburg 


Seine Majeftät der König ha 


ben unter'm 12. Juni 1.98. die fuͤr den 


2. rechtskundigen Buͤrgermeiſter der Stadt 
Würzburg, Philipp Schwink, nachge⸗ 
ſuchte Verſetzung in den Ruheſtand aller⸗ 

huldvollſt zu geſtatten geruht. 


— 





Magiftrat der Stadt Regensburg. 


Seine Majefidr der König ha⸗ 
den Sich unter'm 19. Juni 1. Y8. aller 


. guädigft bewogen gefunden, an bie: Stelle 


des verftorbenen bürgerlichen Magiſtrats⸗ 
rathes Michael Koboth und auf bie“ 
Functionsdauer, welche diefer noch: zu er⸗ 
füllen gehabt haͤtte, den Seifenfied er Chriſtian 
Seneftren als bürgerlichen Magiſtrath 
der Stadt Regensburg! zu beftdtigen. 


42% 
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Ordens - Nerlcihungen. 
I Ice 

Seine Majefät ber * ha⸗ 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, das 
Ritterkreuz erſter Claſſe des k. Verdienſt⸗ 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen, 
und zwar: 

unter'm 16. April I. Is. dem adeli⸗ 
gen Stallmeifter Ihrer Majeftät der Köniz 
gin von Spanien, Manuel de Nunezs 
©allego; 

unterm 12. Juni I. Is. dem k. wuͤrt⸗ 
tembergifchen Ober : Finanzrache Friedrich 
Dillenius, 

und dem k. Lyceal- und Gymnaſial⸗ 
Profeffor Friedrih Magnus Schwerd in 
Speyer. 

Seine Majeftdt der König ha; 


ben Sich vermöge allerhächfter Entfchließ: 


ung vom 19. Mai I. 6. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem. £. Revierförfter Earl 
Pra ger zu Dormig das Ritterfreuz zweiter 
Elaffe des k. Verdienſtordens vom heiligen 
Michael ju verleihen. 

Seine Majefidt der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Brigadier zu Fuß Georg Prebed 
dee. Gendbarmerie- Compagnie von Unter 
franken und Aſchaffenburg für feine durch 
eine Reihe von Jahren . im Gendarmerie⸗ 
dienfte mit unermuͤdlichem Eifer, mit Muth 
und Entſchloſſenheit an den Tag gelegte 


und duch Verfolgung ‚und Habhaftmach⸗ 
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ri 


ung von Verbrechern ausgezeichnete Thaͤtig⸗ 
keit das ſilberne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
ordens der bayeriſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 12. Mat. 1.8. allergnäbigft bes 
wogen gefunden, dem k. Regierungs:, und 
Forftrache Nikolaus Freiheren v. Stengel 
zu Bapreuch, in Ruͤckſicht auf feine fünf: 
jigjährigen ehrenvoll geleifteten Dienfte, das 
Ehrenkreuz des k. Ludwigs⸗Ordens zu ver: 
leihen; 

ferner unter'm 27. Mai. l. Is dem Pros 
feffor der Mathematif am ?f. Gymnaſium 
zu Ansbach, Dr. Johann Bernhard Frie 
derich, in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjäh: 
rigen treu und erſprießlich geleiſteten Dienſte 
ebenfalls das Ehrenfreuz bes k. Bayer. Lud⸗ 
wigsordeng, 

dann unterm 23. Mai [. Is. dem 
Schullehrer und Cantor Johann Jacob 
Heumann in Wonſees in Ruͤckſicht auf 


ſeine fuͤnfzigjaͤhrigen mit Eifer und Treue 


geleiteten Dienfte die Ehrenmünze des f. 
bayer. Ludwigsordens, 

und unter'm 23. Juni l. Is. dem 
k. Forſtmeiſtet Georg Kauſchinger zu 
Duͤrkheim in Ruͤckſicht auf feine fünfjig: 
jäheigen mie Eifer und Treue geleifteren - 
Dienfte, ebenfalls die Ehrenmünze desfelben - 
Drdens zu verleihen. 
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Vegiernngs-Dlatt 





— 


N 29. | 









FR Münden, Samfog den 7. Juli 1860. 






Inhalt: 


Befanntnia ung, d Rn Haupireäuung ter "allgemeinen Brantverfiherungs-Auftalt für das Jahr 18°% betr. — Beta 
ef 


* —5 — —*— ie 
enennung eimer Anfledin 
Dierk Hädfihten, — 


ng. ver . Grimimaibegirte : 


ked:Ma 


Am. Rreile € 
im Gräben: Moofe auf ber 
dichten, — - OrbenssBerleihung. 


— Könialich allerhöchſte Genehmigung 


ur — einer fremden — — Keeislich allerhöchfte Bufrlevenheitebeeigung. — Grofjährigfeitss 


Sr flärunget, / 44 
Dekanntmachung, 


die Hauntrehmung. ‚der, "allgemeinen, Brandvers 
fiherungs;Anftalt für das Jahr 18584, betr. 





Staatöminifterium ded Handeld und 
ber Öffentlichen Arbeiten. 

In Gemäßhelt des Art. 93: des Ges 

feges vom 28. Mai 1852 wird die allge: 


meine Jahresrehnung über den Stand der 
Feuerverfiherungs:Anftalt für Gebäude in 
den Gebietstheilen diesſeits des Rheines 
pro 185%,, hiemit ſammt den Nach— 
weiſungen zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 

Aus derſelben gehen folgende fums 


marifche Refultate hervor: 
43 


aben und Neuburg betr. — — 7 — die 
arfung der Gemeinde Günding betr. — Militärs 
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L 
Das Aſſecuranzeapital hat ſich im 
Laufe ded Jahres 185%%, wieder und um 
den namhaften Betrag von 17,079,050 fl. 
vermehrt, und am legten September 1859 
die Summe von 733,541,550 fl. entziffert, 
wovon 


ber A. Elaffe 253,011,330 fl. 

Pan | op 229,584,760 „ 

— 5; 57,195,070 „ und 

4, 193,750,390 „ 
angehören. 


1. 


Die BrandsEnefhädigungen belaufen 
ſich pro 185%, auf 921,595 fl. 39 Er. 
6 hf.; fie fichen daher im Vergleiche zum 
Vorjahre um 364,714 fl. 45 fr. 6 hl. 
höher. 

IM. 


Brandfäle haben ſich im Jahre 
18554, 490 ergeben und es find hiedurch 
1122 Gebaͤude-Inhaber beſchaͤdigt worden. 
Wiewohl hienach die Zahl der letzteren ge: 
gen das Vorjahr um 233 geftiegen ift, fo 
teitt hiebei doch als eine beruhigende Er: 
fheinung hervor, daß die Brandfälle in 
fortgefegter Abnahme begriffen und aber: 
mals um 28 zurücgegangen find. 


Die fpecielle Beranlaffung bes Brans 
des ift bei 295 Braͤnden unentdeckt ge: 
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blieben; 62 Brandfälle find durch Blitz, 
31 duch fehlerhafte Bauart und Schad⸗ 
haftigfeit. der Kamine, 34 durch Fahr: 
laͤßigkeit und 10 durch Selbſtentzuͤnd⸗ 
ung herbeigeführt worden. In 61 Fällen 
ift die Brandſtiftung theild erwiefen, theils 
wahrſcheinlich gemadht. 


IV. 


Das Detail der Hauptrehnung und 
fämmtlicher Nachweiſungen, deſſen unver: 
zügliher Abdruck gleichzeitig angeordnet 
worden ift, wird in einer befonderen Beis 
lage des Regierungsblatted nachfolgen. 


Die zur Dedung der hierin vorges 
tragenen Ausgaben, dann zur vorfchriftd: 
mäßigen Ergänzung des WBorfhußfondes 
erforderlichen Beitragsgroͤßen für das Affe: 
euranzjaht 189%/,, berechnen fih unter 
Zugrundfegung des durch Art. 59. des 
Feuerverficherungs : Gefeges vom 28. Mai 
1852 gegebenen Eoncurrenzverhältniffes in 


der I. Claſſe auf 5 fr. 
„ 1. “ ” 6 „ 
„MU , un 8, und in 
”„ IV. ”„ „ 9 ” 


vom „Hundert der Verſicherungsſumme, 
wozu bei. Gebäuden mit. feuergefährlichen 
Anlagen noch der Coneurrenz-Beiſchlag 
nah Maßgabe des Art. 61. a. a. O. 
fommt. 
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Die k. Regierungen der ſieben Kreife 
diesfeits des Mheines, ſowie die unterge: 
ordneren mit Führung ber Brandverficher: 
unge-Laffen betrauten Aemter werden ans 
geßiefen , fofort zür Erhebung des Ge: 
ſammt /Ausſchlages in Gemäßheit vorſteh⸗ 


Münden den 5. Juli 1860. 


ender Directiven und mit Beachtung der 
Vorfchriften des Art. 67 Abf. 2 des alle 
girten Geſetzes die entfprehenden Einleit⸗ 
ungen zu treffen, bezüglich defien Verwend⸗ 
ung und Verrechnung aber nach den be: 
ftehenden Anordnungen zu verfahren, 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befept. 


Schr. v. Schrenk. 





Bekanntmachung, 
die Bildung der Griminalbezirfe im Kreiſe 
Schwaben und Neuburg betr. 





Seine Majeflät der König has 
ben unter'm 20. Juni l. Is. anzuordnen 
geruht, dag vom 1. Auguft d. Ye. an: 
fangen: 

1) der bei dem Landgerichte Sont: 
hofen gebilbete befondere Leamauentt 
aufgelöst, 


Dur; den Minifter: 
der Generaljecretär, 


Minifterialrath 
v. Wolfanger. 


2) die Beziefe der Landgerichte Sont: 
hofen und Immenſtadt bezüglich ber 
Führung der Vorunterfuchungen mit bem 
Bezirfögerichte Kempten vereinigt, und 


3) der Bezirf des Landgerichts Fuͤſſen 
zum Zwede der Führung der Vorunter⸗ 
fuchungen dem bei dem Landgerichte Kau fr 
beuern gebildeten befonderen Criminals 
bezirfe zugemwiefen werde, 


43% 


627 
Bekanntmachung, 


die Benennung einer Anſiedlung im Gräben» 
Moofe auf der Markung der Gemeinde Günding 
betreffend. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben geruht, allergnädigft zu genehmigen, 
daß der Anfiedlung im Graͤbenmooſe auf 
der Marfung der Gemeinde Günbing, k. 
Landgerichts Dachau, der Name „Grd- 
benried’ beigelegt und bdiefe Benennung 
fortan öffentlich gebraucht werde. 


Militãr - Dienfes - Nachrichten. 





Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft geruht: 

am 44. April I. Is. dem Feldmar: 
fhall und General s nfpector der Armee 
Prinzen Earl von Bayern, Königliche 
Hoheit, in Ruͤckſicht Höchftdefien mir 14. 
Juni 1. Is., unter Beirehnung von brei 
Feldzugsjahren, fünfjigjährigen, zur Ehre 
und zum Ruhme des Heeres jurücfgelegten 
Dienftjeit das Ehrenkreuz des Ludwigs: 
ordens, und 


am 16. Mai I. Is. dem Feldwebel 
Peter Mayer von der Garniſons⸗Com⸗ 
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pagnie Nymphenburg für mir 26.Mat I. Js. 
ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienſt⸗ 
zeit die Ehrenmuͤnze des Ludwigsordens 
zu verleihen; 

am 19. Mai I. Is. dem Major Rus 
dolph Freiherenvon der Tann vom. des 
neralquartiermeifter: Stab die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen des Coms 
mandeurfreuzes des Pöniglich fpanifchen Or⸗ 
dens Iſabella der Katholifchen zu ertheilen; 

den Doctor der Mepizin Joſeph 
Apoiger, Gemeiner vom 8. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Sedendorf, zum Unter: 
arzt in proviforifcher Eigenfchaft bei ber 
Stadt⸗Commandantſchaft Nürnberg zu ers 
nennen; 


den Unterlieutenant Rudolph. Heiß 
von ber GendarmeriesCompagnie von Mıts 


telfranken zu jener von Oberbayern zu 


verfeßen ; 

den Hauptmann Earl Berchtold vom 
1. Jnfanterie-Regiment König Ludwig auf 
ein Jahr — und den Rittmeifter Julius 
Fritſch vom 5. Chevaulegers : Regiment 
vacant Leiningen auf zwei Jahre in den 
Ruheftand zu verfegen; 

die tempordr penfionirten Hauptmann 
Marimilian Freiheren von Pehmann 
auf weitere zwei Jahre — und Regiments⸗ 
arzt Dr Joſepyh Mayer: bleibend im Ruhe⸗ 
ftande zu belaffen; 
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dem penfionirten Oberlleutenant Tho: 
mas Hemmerlein die nachgefuchte Ent: 
(affung aus dem KHeerverbande mit Pen: 
ſione fortbezug zu bewilligen ; 


den zum Unterarzt bei der Stade: 
Commandantſchaft Miürnberg ernannten 
Dr. Michael Ziegler diefer proviforifchen 
YAnftelung auf Anſuchen zw entheben; 


am 22. Mai 1. Is. den charakterifir- 
ten Generalmajor Jofeph Riepertinger, 
. Eommandant der Veſte Würzburg, in den 
Nuheſtand zu verfegen; 


ben teinporär penfionirten Regiments; 
arzt Dr. Johann Hueber bleibend im 
Ruheftande zu belaffen; 


am 25. Mai I. Is. dem Unterlieutes 
nent Ludwig Heidrich vom 4. Artillerie- 
Regiment die nachgeſuchte Entlaffung aus 
ben Heere zu bemilligen ; 


den tempordr penfionirten Unterlieutes 
nant Bean Deisler bleibend im Ruhe: 
flande zu belaffen ; 


am 26. Mat l. Is. die temporde 
penfionirten Oberftlieutenant Friedrich Hen: 
kel — und Hauptmann Friedrich Sch wen: 
Part bleibend, — dann -Dberlieutenant 
Philipp von Habermann ohne Zeitbe⸗ 
kimmung und vorbehalilich der Wieder⸗ 
vermendung im Rubeftande zu belaſſen; 


am 2. Juni 1.8. Dem Oberſten und 
Gendarmeriecorps⸗Commandanten Wilhelm 
Merkel für mit 24. Juni ehrenvoll zus 
ruͤckgelegte fünfzig Dienſtjahre das Ehren: 
kreuz des Ludwigsordens zu werleihen; 

das Dienftestaufchgefuch der Unter⸗ 
lteutenante Marimilian Muͤhlbaur vom 
11. InfanteriesRegiment vacant Yſenburg 
— und Georg Rüdel vom 10. Infans 
terie- Regiment Albert Pappenheim zu ges 
nehmigen, demgemäß Erſteren zum. 40. 
Jofanterie-⸗ Regimeng Albert Pappenbrim 
und £egteren zum 11. Infanterie⸗Regiment 
vacant VYſenburg zu verſetzen; 

dem Unterarzt Dr. Joſeph Payr 
vom 2. Jaͤger⸗Bataillon, — dann dem 
Junker Wilhelm Kuͤnsberg Freiheren 
von Fronberg vom 1. EuiraffiersMegis 
ment Prinz Carf die nachgeſuchte Entlafs 
fung aus dem Heere — Leßterem mit dem 
Eharafter als Unterlieugenant à la suite 
— zu bemilligen ; 

dem Unterlieutenant Yuton Knab 

vom 2. Jaͤgerbataillon aus dienſtlichen Er⸗ 
waͤgungen aus dem militaͤriſchen Dienſt 
und Staudesverhaͤliniß zu entlaſſen; 


am 12. Juni l. Is. dem General; 
lieutenant und General:Commandanten in 
Mürnderg Adam Freiherrn von Harold 
für ‚das Großeomehurfren; des k. ſpaniſchen 
Ordens Iſabella der Karholifhen, — und 
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dem Regimentsarzt Dr. Hugo Schr: 
der von der Commandantſchaft der Haupt: 
und Reſidenzſtadt München für das Mit 
terkreuz 1. Claſſe des großherjoͤglich heffi: 
fchen Verdienſtordens Philipps des Groß. 
muͤthigen die Erlaubnig zur Annahme und 
zum Tragen zu ertheilen; 


das Dienſtestauſchgeſuch der Unterlieu: 
tenante Gerhard’ Cramer vom 13. Infan⸗ 
teries Regiment Kaifer Franz Yofeph von 
Defterreich — und Eugen SIevogt vom 6. 
Anfanterie: Regiment König Friedrich Wil⸗ 
heim von Preußen zu genehmigen, bem: 
gemäß Erfteren zum 6. Infanterie-Regi— 
ment König Friebrih Wilhelm von Preu: 
ben und Lebteren zum 13. Infanterie: Res 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich 
zu verfeßen; 

ben Dberlteutenant Marimilian Bd g: 
fer vom 6. Infanterie: Regiment König 
Friedrich Wilhelm von Preußen, — den 
Stabsarzt Dr. Theodor Dompierre von 
der Stadt und Feftungs:Commandantfchaft 
Germersheim, — und den Baraillondarzt 
Dr. Earl Ritter von Grundner vom 
1. Artilfetie - Regiment Prinz Luitpold — 
erftere Beide auf ein Jahr — in den 
Ruheſtand zu verfegen; 


den tempordr penfionirten Hauptmann 
Albert Zehler bleibend im Ruheflande 
u belaflen; 


= 632 
den temporär penfionirten Hauptmann 
Johann Schoͤdinger, — datın den pen: 
fionitten Unterlieutenanten Ludwig Freiherrn 
von Neimanns — und Franz Deisler 
die nachgeſuchte Entlaſſuug aus dem Heer⸗ 
verbande mit Penſionsfortbezug zu bes 
willigen; — 


am 20. Juni 1. Js. dem Oberſten 
Baptiſt Klein vom 5. Jafanterie⸗Regi⸗ 
ment Großherzog von Heften für mit 24. 
Juni ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfzig Dienſt⸗ 
jahre das Ehrenfreuz des Ludwigsordens 
zu ‚verleihen; 


bem Rittmeiſter Friedrich Freiheren 
von Rehlingen vom 6, Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Herzog von Reuchtenberg 
die nachgefuchte Entlaffung aus dem Heere 
mit dem Charakter als Rittmeifler à 1ä 
suite, — dann dem penfionirten- charafteris 
firten Oberftlieutenant Albano Hayder, 
— und dem penfionirten Unterlieutenant 
Earl Primus die nahgefuchte Entlaffung 
aus dem Heerverbande mit Penfionsforches 
zug zu bemilligen. | 


Dienftes - Uachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich unter'm 26. Juni l. 38, aller 
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gnädigft, bemogen ‚gefunden ‚den: k. Kams 


merjunfer Carl Grafen von Maldeghem 
auf fein allerunterrhänigftes Anfuchen zu 
Alerhöchftibrem Kämmerer zu befördern. 


Seine Majeſtät der König ha 
ben allergnädigft geruht, unter'm 26. Juni 
1. 38. den k. Rentbeamten Simon S chi: 
nabef von Hilvoltſtein im Anwendung 
des. 19. dee IX. Verfaſſungs-Beilage aus 
adminifteativen Erwägungen in den Ruhe 
ftand zu verfegen, 


Seine Majeftär der Wönig ba 
ben allergnädigfi gerubt, unterm 1. Juli 
1. 38 auf das erledigte Rentamt Hof den 
f. Reutbeamten von Pegmtz, Joſeph Mir 
colaus Schmitt, deſſen Bitte entfprechend, 


zu verſetzen; 


zum Rentbeamten von Pegnitz den 
Rechnungscommiſſaͤr der k. Regierung, von 
Dberfianfen, Kammer der Finanzen, Anton 
Daumeifter, zu befördern; 


die hiedurch ſich erledigende Stelle 
eines Rechnungscommiſſaͤrs der k. Regier⸗ 
ungs⸗Finanzkammer von Oberfranken dem 
Rathsacceſſiſten dieſer Regierungs⸗Finanz⸗ 
kammer, Wilhelm Heß, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen; 


ferner unter'm gleichen Datum dem 
Rentbeamten von Dachau, dem k. Rathe 
Johann Michael Gruͤnberger, ben erbe⸗ 
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tenen. definitiven. Ruheſtand auf Grund des 
$. 22. lit. B, und O. der IX. Verfaſſunge⸗ 
Beilage und unter Anerlennung feines, 
langjährigen, ‚treuen, eiſtigen und. erfprießs, 
lichen Dieftleiftung zw gewähren; . 

auf das Rentamt Dachau, feiner Bitte 
entfprechend, den f. Rentbeamten von Deg: 
gendorf, Mar Graf von Hunde, zu vers 
fegen. 


©rdens-Perleihung. 


Seine Majeftär der Könif ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Eniſchließ⸗ 
ung vom 23. Mat 1 Js. allergnaͤdigſt bes 
wogen gefunden, dem k. Hoftromipetet os 
hann Fang in Rüffiht auf feine fünf 
zigjähiigen, mit Treue und Fleiß geleiftes 
ten Dienfte die Ehrenmänze des f, Bayer. 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. | 


Söniglic Alerhöcfte Genehmigung zur, 
Annahme einer fremden BDecoration. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
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ung vom 26. Jun 1. Jo allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, dem F. Oberhofgärtner 
Eart Effner die Bewilligung zu erthei: 
len, den verliehen erhaltenen k. preußifchen 
rothen Wdlerorden IV. Elaffe annehmen 
und tragen zu bürfen. 


Asniglich Allerhõchſte Bufriedenheitsbe- 
zeigung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben die von dem verlebten großherjoglich 
heſſiſchen Generallientenant Guſtav Aleran: 
der von Ebersberg, genannt v. Wei— 
hers, mit einem Capitale von 8044 fl. 

1974 Pr. gegründere Wohlihärigfeireftiftung 
für die Gemeinden des vormaligen Amtes 
Getefeld Allerhoͤchſt zu genehmigen und 
allergnädigft zu befehlen geruht, daß ber 
in folcher Weiſe durch namhafte Mittel 
berhätigre mildıhärige Sinn des Siifters 
durch den Ausdruck allerhoͤchſt wohlgefälliger 
Anerkeanung im Regierungsblatte geehrt 
werde. 
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Großãhrigkrits · Erklarungen. 





Seine Majeftär der König has 
ben Sig unter'm 20. Juni I. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem durch 
lauchtig hocdgebornen Herrn Zürften Earl 
Friedrich Kraft Ernſt Motger zu Oettin 
gen-Wallerſtein die nachgeſuchte Groß⸗ 
jaͤhrigkeit zu ertheilen. 


In Kraft allerhoͤchſter Spetialvoll⸗ 
macht Seiner Majeſtaͤt des Kbirigs 
hat der Miniſterrath unter'm 20. Juni l. Is. 
beſchloſſen, daß dem Gaſtwirthsſohne Jo⸗ 
ſeph Heſer von Hahnbach und 


der Apothekersgattin Wilhelmine Pau⸗ 
line Hildebramde in Mürnberg, gebor— 
enen Hanfelmanı von Weißenburg, dann 


unterm 27. Juni I. Is., daß dem 
Unterlteutenane Ehriftopp Carl Friedrich 
Wilhelm Peller von Schoppershof 
im 2, Infanterie Regimente Kronprinz die 
nachgefuchte Großjahrigkeit zu ertheilen fei, 
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Begierungs-Dlatt 





Händen, Freitag den 13. Iuli 1860, 
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prisilegiums 

Sitzung des k. Staatsraths - Aus- kalienhaͤndlers Conrad Glafer in 
fhuffes. Säleufingen, k. preußifchen De: 
gierungsbezitks Erfurt, in der Un: 
In der Gigung des f. Staatdrache: terfuchung wider ben Kupferftecher 
Ausfchuffes vom 19. Juni I. Is. wurde und Lithographen Gerſon Löwen 
entſchieden: fohn zu Fuͤrth in Mitielfranken 

der Recurs des Buchs und Mufl: wegen Nachdrucks. 
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sus 
Weilheim, eingeleiteten Pfruͤndetauſch ge 
nehmigend, demgemäß dem Priefter Rum: 
melsberg er die Pfarrei Utting und dem 
Petofter Kraus die Pfarrei Unterhauſen, 

unterm 3. Juli 1.58: den feicherigen 
Pfarrer in Herbertshofen, Landgerichts Wer: 
tingen, Priefter Jofepp Baumuͤller, def: 
fen alletunterrhänigftee Bitte willfahrend, 
von dem- Anteitte der ihm in Önaden zu: 
gedachten katholiſchen Pfarrei Wörishofen, 
kandgerichts Türfheim enthebend, 

die hiedurch wieder ſich eroͤffnende Pfar⸗ 
ver Woͤrishefen dem Prieſter Johann Mi: 
chael Ziegier, Pfarrer in Weffobrunn, 
Landgerichts Weilheim. 


Seine Majeſtät der. König ha; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. Juli l. 36. allergnaͤdigſt bes 
mwogen gefunden, die Nefignation des Prie 
fters Johann Franz; Drerler auf die far 
tholifhe Pfarrei Gerbrunn, Landgerichts 
Würzburg AM: zu genehmigen. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 80. Juni l. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß" der 
Priefter Bernhard Magel, Pfarrer zu 


Meuftade a /H., Landeommifjariars gleichen 


Mamens, von dem Autritte der ihm vop 


dem Bifchofe zu Speyer verlichenen kathol⸗ 


ifchen Pfarrei Laumersheim, Landcommiſſa⸗ 


—R 


riats Frankenthal, enthoben und auf feiner 
bisherigen Pfarrei Neuſtadt belaffen werde. 

Seine Majeftde der König ha— 
ben Sic vermöge auerhöchter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. Juni I. Je. allergnädigft bes 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrer Minfeld, Landeommiſſa⸗ 
riats Germiersheim, von dem Biſchofe zu- 
Speyer dem feicherigen Verweſer derfelben 
Prieſter Earl Horn, ferner 

daß die karholifche Pfarrei’ FarBhr 
gert, Bandeommifjariars Kirchheimbolanden, 
von demfeloen Biſchofe dem ſettherigen 
Verweſer derſelben/ Prieſter Johann Be 
her, dann 

daß die katholiſche Pfarrei Kalten 
brunn, Landgerichts Seßlach, von dem Erz 
bifchofe von Bamberg, dem Prieſter Jo⸗ 
hann Martin, Localcaplar zu Moͤnch⸗ 
hertnodorf, Landgerichits Burgebtach, 

unter'm 1. Zult 1.58. daß die kathol⸗ 
iſche Pfarter Dirmſtein; Landtommiſſatiat 
Frankenthal, von dem Biſchofe zu Speyer 
dem feirherigen Pfarrer in Hothſpeyer, Land⸗ 
commiffartars Kaiſerslautern/ Priefter Jo⸗ 
hann Schwarz, 

und unter'm 3. Juli I. Is. daß die 
katholiſche Pfarrei Mörfah‘, Landgerichts 
Herrieden, von dem Biſchofe in Eichſtaͤdt 
dem feitherigen Cooperator in Aberberg, 
Landgerichts Noch, Priefter Joſeph· Nie: 
dermalet, verllehen werde. 


641: 


her feinem allerunterthaͤnigſten Anfuchen 
entfprechend, von feiner Stelle zu ensheben, 
und unter Vorruͤckung des dritten und vier 
ten. technifchen Aſſeſſors und des erften 
Suppleanten in die zweite, beziehungsweiſe 
dritte und vierte Wilefforftelle, dann des 
zweiten Suppleanten in die Stelle des er; 
fen, deu Eıfenhändler Earl Huber in 
Deggendorf zum zweiten Suppleanten zu 
ernennen; 

den Bezirfögerichtöfchreiber David Hu⸗ 
bei in Aichach wegen nachgewiefenen koͤr⸗ 
perlichen Leidens nach $. 22. lit. D. der 
IX. BVerfaffungsbeilage in den nachgefuch 
ten temporären Ruheſtand auf die Dauer 
eines Jahres treten zu laſſen, und 

die hieducch in Erledigung fommende 
Schreiberftele am Bezjirksgerichte Aichach 
dem Vezisfsgerichtödiurniften Georg For, 
er in Landshut, dann 
— die am Bezirksgerichte Afchaffenburg 
erledigte Schreiberſtelle dem dortigen Diur⸗ 
niſten Carl Elbert, Beiden jedoch ohne 
pragmatiſche Rechte zu verleihen; 


unter'm 4. Juliel. 38. den Aſſeſſor des 
Appellationsgerichts der Oberpfalz und von 
Regensburg, Gotifried Widmann, feinem 
allerunterihaͤnigſten Anfuchen entiprechend, 
wegen nachgewiefener Krankheit und dadurch 
herbeigeführeer Functionsunfaͤhigkeit mit 
Hublict auf $. 22, lit. D, der IX, Ber 
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faffungsbeilage tn den Ruheftand für im- 
mer treten zu laffen, unter mwohlgefälliger 
Anerkennung feiner pflichteiftigen Dienſt⸗ 
leiftung, — 


die hiedurch an dem genannten Apel: 
lationsgerichte fih erledigende Affefforäftelle 
dem Rathe des Bezirksgerichts Amberg, 
Sofepp Ghrfter, feiner allerunterchänig: 
ſten Verfegungsbitte entfprechend, zu übers 
tragen; 


zum Rathe am Bezirkögerichte Ams 
berg den Aſſeſſor diefes Gerichtes, Eduard 
Tretter und 


zum Affeffor des Bezirksgerichts Am⸗ 
berg den Gecretär des Bezirksgerichts 
Windsheim, EHriftoph Strößenreuther 
zu befördern, und zum Gecrerär des Ber 
zirksgerichts Windsheim den Acceſſiſten des 
Appellationsgerichts von Oberfranken, Ans 
dreas Baumann, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen; 


endlich vermöge alferhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom gleichen Tage den außerordents 
lichen Profefjor Dr. jur. Friedrich Wals 
ther an der juriftifhen Fakultaͤt der k. 
Univerfidt Münden zum ordentlichen Pros 
feffor des Eriminalrechtes und des Crimi⸗ 
nalproceſſes zu befördern. 


——— — 
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Landwehrdienfte die nachgefuchte Entlaffung 
zu ertheilen und 

| ben bisherigen Landwehr : Oberlieute: 
nant und Bataillons-Adjutanten Franz 
Dftermann zu Freifing zum Major und 
Eommandanten des dortigen Landwehr⸗Ba⸗ 
iallont zu ernennen. 


Airchenverwaltung der katholiſchen Stadt- 
Marrei St. Ludwig in Münden. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben. Sich vermöge. allerhöchfter Entfehließ: 
ung vom 30. Junt l. Js. allergnädigft be; 
wogen gefunden, dem an die Stelle bes 
verftorbenen Mitgliedes der Kirchenvermwalt: 
ung ber katholiſchen Stadtpfarrei St. Lud: 
wig in Münden, Drechslermeifter Joſeph 
Rothmiller eintretenden Erfagmann, 
Baͤckermeiſter Jofepp Golden berger da; 


ſelbſt, die allerhöchfte Beſtaͤtigung zu er 
theilen. 





Conſulat in Hamburg. 
Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
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ung vom 13. April I. Je. allergnädigft 
bewogen gefunden, die Stelle eines k. bay 
eriſchen Oeneralconfuld in Hamburg, dem 
Kaufmann Eugen Kulentamp dafeldft 
zu übertragen. 





Erhebung in den Witterfland des Anis 
reiches. 


Seine Majeftär der König he 
ben vermöge allerhoͤchſter Entfchliegung 
vom 24. April I. Js. Sich bewogen ges 
funden, den geheimen Legationsrarh, Ritter 
des Verdienſtordens der bayerifchen Krone 
Wilhelm von Doͤnniges, unter Beſtat⸗ 
igung des feinem. Großvater von Kaifer 
Franz IL, mittelſt Diploms: vom’ 24. Deto⸗ 
ber 1792 verlichenen Reichsadels, in den 
erblichen Ritterftand des Königreiches aller: 
gnädigft zu erheben. 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftdt der König ba; 
ben Sich allergnäpdigft bewogen gefunden, 
unter'm 12. Juni 1. 96. nachbenannten 
großherjoglich heffifchen Beamten Ordens⸗ 
Decorationen zu verleihen: 


4 


Begierungs-Dlatt 





MMündyen, Freitag den 20. Zuli 1860. 


ö— — — —— — — — 
Inhalt: 
Belannimadung, bie theoretliche Prüfung für ben Stantsbaudienft im Jahre 1960 betr. — Bekanntmachung, bie Errichtung 


des Freiherrlich von Zuylen:Nyevelt'ichen Familienſideicommiſſes Großprüfentug betr. — Göekanntmachurg, 
bie unerhebenen Gapitalien ter XIV. Verloeſung der Aprocentigen Grundrenten s Mblöfunge »Sculbbriefe betr, 








— Dienfes-Radrihten. — 
Dekauntmachung, den Staatsbaudienſt nach ben Beftimm: 
die theoretifche Prüfung für den Staatsbaubient ungen der allerhöchften Verordnung vom 
im Jahre 1860 betr, 15. November 1856 (Regierungsblart vom 


Er Jahre 1856 pag 1046) wird 
Staatöminifterium des Hanbeld und 

ber öffentlichen Arbeiten. 

Die nächfle theorerifhe Prüfung für ihren Anfang nehmen, 


Dienftag den 16. Detober I. 58. 
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tember I. Is. bei der k. Oberſten Bau: 
behörde im Staats: Minifterium des Hau 


del und der öffentlichen, Arbeiten einzu— 


reichen. 

Diefen Gefuchen find die in der oben: 
allegirten P. Verordnung vorgefchriebenen 
Zeugniffe im ı Originale beizufügen ; die be; 


Dingen den 17. Juli 1860. 


geben. 

Ueber fämmtlihe Beilagen zu jedem 
Geſuche ift ein mit Namens Unterſchrift 
eg Verzeihniß beizufügen, ſowie 


‚ unter welcher dem Bitefteller 
miſſionsdeeret zugefertiget werden 
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Auf Seiner Majeftät des Königs allerhödften Befebt. 
In Abweſenheit des f. Staatöminifters : 
Schr. von Yelkhoven, f, Staatsrath. 


Bekanntmachung, 


die Errichtung des Freiherrlih von Zuylen— 
Nyevelt'ſchen Bamilienfiveicommifles Großprü- 
fening betr, 


Beftätigungs : Urkunde. 
Im Namen 
— Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Bayern 
wird von dem unterfertigten Gerichtshofe 


Durch den Miniſter: 
ber Generalſecretaͤt, 
Miniſterlalrath 
v. Wolfanger 


— — — — — — 


hiemit beurlundet, daß der k. bayeriſche 
Kämmerer Alexander Freiherr von Zuy len⸗ 
Nyevelt vermoͤge anher vorgelegter Stif⸗ 
tungs⸗Urkunde vom 28. Juli 1853 und des 
Nachtrags hiezu com 12. April 1360 aus ben 
von feinem verfebten Pflegevater Aleranter 
Freiheren von Brints:Berberich dur 
Scenfung eigenthümlih übernommenen 
Grundbefigungen und fonftigen Vermögens: 
ſtuͤcken der ihm von dem GSchenfgeber ‚auf: 
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erlegen Verpflichtung: entſprechend ein Fa: 


milien⸗Fideicommiß errichtet habe. 
— *4 


$. 1. 
Beſtandiheile diefes Fideicommiffes find 
&) au: Grundbefig: 
1. das im kandgerichts Bezirke Stadtamhof 


gelegene Landgut Prüfening, wozu ges 
hören: 


a) in der Steuergemeinde Großprüfening. 
Haus: Nr. 1. 
Lit. A. das Schloßgut. 


1. Gebäude. 
P.:Mo. 3408 das Schloß, Oekonomie⸗ 
Gebäude und Backofen, Dekonomiegebäude 
am Pfarrhaus, Küfnerei, Weiher und Hof: 


‚raum 3 Tgw. 87 De. 
* Mo. 342a Braͤuhaus und Holzgarten 
0 Tgw. 26 Dez. 


PI.:Mo. 3465 Wohngebäude und 2 Gar: 
tenhaͤuſer 0 Tgw. 14 De. 
Pl.No. 348 Glashaus 0 Tgw. 15 Dez. 
Pi.:MNo. 3198 Wohnhaus, Bäckerei 
0 Tgw. 10. De;- 
P1.:No. 3508 Waſchhaus 0 Tgw. 03 De. 
PI.Mo. 351b Wagentemife 

0. Tgw. 05 De. 


PlMo. 332a Scheune 0 Tgw. 15 Dez. 
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P.:Mo. ‚3558 Sommerfeller 

0 Tgw. 20 Dez. 
2. Gärten (in 11 Parcellen) 


31 Tgw. 96 Der. 
pi Me, 340b, 3400, 347, 349b, 342h, 


344a, 345, 3466b, 3508, 352b und 
355. 
3. Aecker in der Flur Pruͤfening (in 12 


Parcellen) 


.1482 Tgw. 15 Dep 
Pl Mo. 353, Bla, 3568, 356c, 3578, 
370, 371, 3688, 106, 108, 119 und 330. 


— Wieſen (in 3 Parcellen.) 


Pl.Mo. 351b, 354b und 356 b 
1 Tgw. 35 Dei. 


5. Waldungen (in 2 Parcellen.) 
P.:No. 358 und 359 5 Tgw. 36 Dez. 


6. Dedungen (in 2 Parzellen) 
P1.:No. 357b und 368 b 0 Tgw. 59 Dez. 


7. Weiher (in 2 Parcellen.) 
P1.:No. 344h und 340d 0 Tgw. 33 Dez. 


8. Fiſchrechte 
im Weiher des Gartens PI.: Ro. 344 b 
in der Steuergemeinde Großprüfening und 
im Weiher der Roßſchwamm Pl.⸗No. 340 
in eben derſelben Eenergemeinde, Bi 


wafler No. 66, 
45° 
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Lit B, Ausbruch: aus: dem Zirngibffchen 
‚Bat zu Dechbetten 
Wald. 281 
Pl⸗Mo. 35944 
Lit. C. Bodenginſinger Wald. 
PLMo. 360 0 Tgw. 44 Di. 
. it, BD.) Lehenbodenzinſinge Gehnde 
1. Aecker (in’ 3 Pareellen.) 


Pl.Mo. 363, 366 und 867a 
5 Tgw. 35 Der. 


2. Wieſe. 
— i Taw. 23 De 
Ä 3. Wald (in 2 Parcellen.) 
pi. ‚Mo. 364 und 367 b. 1 Tgw. 44 Dez. 


Lit. E. Eigene Gründe, 


1. Acker. 
PM. 362 2 Tow. 40 Dei. 
2. Waldung. 
PM. 361 - 1: Tgw. 36 Dez. 


Lit, F. Eigene Aecker (in 4 Parcellen.) 
DIR. 3388, 338b, 372 und 373 
| 30 Tgw. 57 De. 


ii Las, 8. Ehemalige :Moßerrearicdt 
Ader 
5 Tgw. 81 Der. 


Id Tin Team 


Pl.Mo. 1 0 1 


3 — 50 Du. 


P:Mo. 52b 
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Lit. H. desgleichen. 
1. Acker. — 
Pl.Mo. 102 6 Tgw. 80 a 
2. Wiefe 
Pl.Mo. 255 1 Tgw. 91 De. 
Lät, 1, desgleichen. 
Acker 
6 Tgw. 40 Dej. 
Lit. K. Acker | 
Pl.Mo. 369 4 Tgw. 07 Dei. 
Lit, L. Wiefe 
PI-Do. 206 ,1 Tgw. 94 De 
Haus: Nr, 45, 
Lit. A. Das 148 Earl Soͤldenguͤtl 
1. Gebaͤude. 


PD. 520 Wohnhaus mir Stallung, 
Stadei, Schupfe, Basfofen ‚und Hofraum 
0 Tgw. 34 De. 

2. ®arten, 
0 Tgw. 12 Der 

2; Aecker (in 5 Parcellen.) 
Pl.No. 538, 53b, 272, 83108 und 3098 
10 Tgw. 27 De. 
4. Debungen (in 2 Pareellen.) 

Pl.No. 309b und 310b, 


1 Im. 26 Dep 
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Lit, B. Acker. 
PM. 333 4 Tgw. 54 Dei. 
“0° Li O. Wieſe. 
rang 2971, © 0 Tgw. 26 Dei. 
Lit. D. Wil 
PL. 238 4 Tom. 05 Dei. 


:B2 im der Btenergemeinde Pedpbetten. 
Haus : Rr. 1. 
Lit, A, Eigene Gründe in der Orteflur 
Dechbetten. 
1, Yeder (in 2 Parcelien.) F 
vi vo⸗ 95 nnd 97° 3 Tgw. 10 Dy. 
2. Walbung. 
Yo, 96: - 4 Xgw. 61 Dei. 
Lit. B. Acker. 

PN, 98 6 Tgw. 38. De 
Lie ©. Ausbruch aus dem Aumuͤllerhof. 
Yder. 

Pe, 117 4 Tgw. 88 Dej. 
“Lit, D. Borfienefcpädigungsaneheil. 
Ader. 

PiMo 292: 1 Tgw. 10 Dep 
Dit, E. Ehemalige Klofterrenlicäten. 
Aecher (in 3 Parecellen.) 

Pl.Mo. 287, 289 und 291 
Fr 6 : 5 Tom. o0 De. 
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Lät. F, beägleichen. _ 
Aecker (in 3 Pareellen.) 


PLMo. 286, 288 und 290 
R 6 Tgw. 47 Dei. 


Von viefen ſaͤmmtlichen Beſthungen 
wird zum 2. Stadtrentamt Regensburg 
eine Haͤuſerſteuer von 1 fl. 1 fr. 2 hl. und 
ein Grundfieuerfimpium von 50 fl. 7 fr. 2 bi. 
entrichtet, ferner ruhen auf ihnen als Real: 
laften, und zwar: 


auf HE :DMo. 1. in Prüfening 
Beſ. Lit.B. aus 119 fl. 53 fr. 2 bi. Ca— 
pital ein jährlicher Bodenzind 

von 4 fl. 47 fr. 6 BL, 

„m ©. aus 5 fl. 10 fr. 4 hl. Eapis 

a tal ein jährlicher WBodenzins 
von 12 fr. 3 hl., 
„ „PD: aus 170 fl. Capital ein jährs 
licher Bodenzins von 6 fl. 
48 fr, 

» „MH. aus 133 fl. 3 fr. Eapital ein 
jährlicher Bodenzind von 5 fl. 
19 fr. 3 HL, 

„nk fit 2 hl. Ca⸗ 
pital ein jaͤhrlicher Bodenzins 
von 2 fl. 53 kr. 2 Hi, 
aus 21 fl. 40 kr. 4 Hi. Eu 
pital ein jährlicher — 
von 52 kr., 


„ 4 K. 
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da ar L aus 64 fh. 57 fr. Capital ein 
aͤhrlicher in won 2 fl. 
36 er.; Du Au, 

auf Hs. No. 45 dortſelbſt 
„A4. und B. aus 348 fl. 93 fr. 


- 6 bi. Kapital «in jährlicher 
Ummandlungsboden;ind von 
“#3 f 56 fr..5.hl. 


auf H8.:Mo. 1. in ber Steuergemeinbe 
A Dechbetten 


0. D. E. und:F. aus 592 fl. 
‚30 fe. Capital ein jährlicher 
Umwandlungs⸗Bodenzins von 

22 fl. 30 fr. 


U. Das gleichfalls im Landgerichtsbezirfe 
Stadtamhof gelegene Defonomiegut Mi: 
noritenhof, wozu gehören: 


8) in der Stenergemeinde Sinzing 
Haus: Nr. 1. 

Lit, A. ber ganze Alkoferhof. 
1. Gebäude, 


Pl.No. 9658 Wohnhaus mit Stall, Stadel, 


Schweinftal, Backhaus und Hofraum 
0 Tgw. 74 De. 


Garten (in 2 Parcellen.) 


Pi. Mo. 965b und 966 U Tgw. 36 Der. 


iR Acker (in 13 Pareellen.) 

100 Tgw. ‘82 Dez. 
P1.-Mo. 9666, ı969 bh) 9M0, 971, 972, 
yı2b, 9748,:974b, 675a, 975 b, 9m3mp 
973b und 967 4. 

4. Wiejen “(in 8 Partellen.) 

35 Tgw. 67 "Dei. 
Pl.Mo. Isihe, 967 b, 968, 9698, 9T5c, 
980, 977 und, 98, \ 


5. Weiderecht 
in der eigenen Flur, 
6. Fiſchrecht _ 
in dem kLeckerwoͤrth Pl⸗Mo 980',,. 
Lit. B. Ude, 0 E 
Pl.No. 236 0 Tgw, 82 Dep. 
Lit. C. 1. Aecker (in 3 Parcellen.) 
PIMo. 2171, 228 und 976 
3 Tgw. 27 Dei. 
2. Wiige 7 
PI:Mo. 978 1 Tgw. 27 Dei. 
Lit. D. 1. Wiefen (in 2'Parecellen.] 
PI. Mo. 979 und 982 10 Tgw. 04 Dez. 
2. Altwaffer. 
Pl⸗No. 97914 0 Taw. 63: De. 
Lit, E. 1. Aecker (in 2 Parcellen.) 
Pl.Mo. 2698 und 2690 8 Tgw. 23 Dez. 


2. Dedung. 


Pl.No. 269 b 0 Tgw. 12 Du 
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Lit Es Walzende, Befigungen, 


‚Aederdin 2 Parcellen.) - 
PI.:Mo. 230 und 231 


Lit. @. desgleichen 


"Meder (in 3 Parcelfen.) 
Pl.No 229, 232 und 234 
1 Tgw. 41 Der. 
Lät..H. 1. Aeder (in 9 Parcellen.) 
PaMo. 217, 220, 266, 268, 469a, 475, 
476, 962 und 984b 18 Tgmw. 54 Die 
2. Wiefen (in 4 Parcellen.) 
P.: Ro. 473, 477, 240 und 4696 
14. Tgw. 67 De; 


3. Waldungen (in 14 Parcellen) 
1348 Tgw. 55 Dez. 
P.:No. AT3b, 4688, 468b, 474,472, 
As4a,'474b, 178, 953a, 963, 964, 984, 
984 c und 984.d. 
4. Sulze. 


Pl.No 470 0 Tom. 43 De;- 


Lit K. Unfteuerbare Gegenſtaͤnde. 
1. Feld: und Holzwege | 
im eigenen Sturbezirt 
P.:No. 971%, und 97214, 
| 2. Gemeindewege. 
PI.:No, 97414 und 97314. 


1 Tgw. 59 Dep. 
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rn LE 
Der Kelheimerfteig geht von PI.Mo. 238 
zum MinoritensBecfenwörth und verläßt 
bei RIE No. 980° die Gemeindegrängen. 


Ti L. 1. Ader. 
P1.:No. 275 6 Taw. 57 Der, 
2. Dedung. m 
PIMo. 274 0 Tgw. 52 De. 
Lit. M. Acker. 
PIMe. 8 9 Tan. 46 Der. 
Lit. N. Wiege. 
PI:No. 241 3 Tat. 58 Dep. 
110.1 Wiefe 
Pl.No 241 2 Tgw. 11 Dei. 
2, Gemwäffer. 
Pi Mo 4 o Tgw 90 Dez. 


Lit. P. Ausbruch aus dan Bruckbauern⸗ 
hof in Sinzing. 
Aecker (in 8Parcellen.) 
Er 17 Tgw. 49 Dez. 


— 207, 215 u 237 5 „2498, 249b, 


216, 254 und gr 
Lit. ©. Wieſe. 
Pl.No. 240 ‚0 Tgw. 57 Des 
ee 
Pi. Mo. 265 1%, 0 Tgw. 97 Di 
Lit, S. Aecker (in 2 Pareellen.) 
Pl.No. 2658 und 265b 3 Tem, 38, Der 
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b. in der Stenergemeinde Pentling. 
Lit. A. 1. Uder (in 2 Pareellen.) 
Pi. Re. 412%, und 412146 


5 Tgw. 00 Der. 


2. Waldung (in 3 Parzellen.) 
PIMo. 4141,80, 414b und 4141, 6 
30 Tgw. 02 Dez. 
3. Helzmeg, 
gemtinfchaftlich mit Hs⸗No. 1 im Hohen⸗ 
gebraching. 
Pl.Mo. 414 . 
Lit. B. Adet. 
Pi.Mo. 2018 13 Tgw. 30 De; 


6) im der DBtenergemeinde Grofiberg. 
Lät, A. 1. Ader. 

Pl.Mo. 100 
2. Wald. 


184 Tgw. 89 Der. 
Lit. B. Weg, 


Pl Mo. 98 


an ber Landſtraße in den Arklerwald. 


PMe. 71. 


d) im der Dtenergemeinde Graf. 
Lit. A. 1. Waldung. 
87 Tgw. 94 Dei. 
2 Weg. 
Pi.Mo. 44914. 


0 Tzw. 48 Dei. 
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e) in der Stenergemeinde Enlobrnnn. 


Waldung (in 2 Parcellen.) 


PLMo. 2378 und 237b 
184 Tgw. 99 De. 


Bon allen biefen Befigungen wird 
zum ©. Gtabtrentamt Regenöburg eine 
Hauſerſteuer von 22 fr. 2 bi. und ein 
Örundfteuerfimplum von 139 fl. 35 fr. 
7 bi. gereicht; außerdem ruhen auf den⸗ 
felben an Reallaften ein Gefälldabldfunges 
capital von 1061 fl. 17 fr. 2 hl. mir Zins 
hieraus von 42 fl. 27 fr. 1 hl.; ein Hand⸗ 
lohnsſixum von 801 fl. 52 fr. 3 Hi. zum 
k. Rentamt, dann ein Gefaͤllsabloͤſungsca⸗ 
pital von 54 fl. mit Zins hieraus von 2 fl. 
9 fr. 4 hl., ein Handlohnsfisum von 33 fl. 
48 kr. zur Abloͤſungscaſſe des Staats. 

Sohin betraͤgt der Grundbeſth im 
Ganzen 2404 Tgw. 61 Dez. und deſſen 
Gefammtbelaftung an Gteuern 189 fi. 
43 fr. 1 Hi. Grundſteuerſimplum und 1 fl. 
23 fr. 4 bi. Häuferfteuer. 

ß. Die Gutsinventarien 
ber vorbezeichneten Befigungen, deren Werth 
für das Schloßgut Großpräfening auf 1726fl. 
53 fr. für das Braͤuhaus dortſelbſt auf 
1344 fl. 44 kr, für das Wirthe haus zu 
Dechberten auf i35 fl 17 kr. und für dem 
Mincritenhof auf 1310 fl 33 fr. angege: 
ben ift, wozu noch die auf 1000 fl. ge 
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ſchatzte Mobiliar⸗Enrichtung im Schloſfe 
Prüfening kommt. 
y. Dominicalien 


von verfchiedenen Grundbefigern aus der 
Gemeinde Sinjing zu 4 fl. 43 fr. 7 hl. 
dann yon mehreren Grundbeſitzern aus 
Matting und der Gemeinde dortſelbſt mit 
7. 10, 4 hi. 
endlich von Fran; Mummel zu ins 
dach, k. Rentamts Kelheim, : aus. feinem 
Kagerhol; Pl. No. 1575 mit -1 fl. 47 fr. 
1 hl., wovon. eine Gefammt: Dominicats 
fteuer von 38 kr. 6 hi. entrichtet wird; 


d. Artiv:Capitalieh, 
und zwar: 

I. Hypothekenforderungen 

a) im Pezirk des k. Sandgerichts Stadtambof. 

1) auf dem Anweſen der Gaͤrtners⸗ 
eheleute Sebaſtian und Katha⸗ 
rina. Ulrich zu Großpruͤfening 
laut Schuld» nud Hypotheken⸗ 
bee vom 7. Mai 1842 zu 
4%‘. — 

2) auf dem — der Baur 
eheleute Georg und Anna 
Gansmaner von Barbing 
laut Urfunden vom 22. Sep: 
tember 1841, vom 21. Mat 
PR und er — 1844 
4%. BR 


. Boofl. 
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3) auf dem Anweſen der Schmiede 
wietwe Ho ferin Grofprüfenig ' 
und ihrer Kinder Michael und * 
Anna Hofer laut Urkunde vom 
12. Mär; 1844 zu 4, . 
4) auf dem Anweſen der Soͤld⸗ 
nerd,Cheleute Joſeph und The: 
zefe Maffinger in Prüfening 
laut Urkunde vom 9. Juni 1843 
way - . . 400, 
5) auf dem Anweſen ber — 
eheleute Alois und Franzisca 
Kain; in Ziegertsdorf laut Ur: 
‚kunden vom 20. Juli 1839 und 
‚30, October 1845 zu 4%. . 1300, 


b. im Bezirke des k. Sandgerichts Kelheim. 
1) auf dem Anweſen der Söld⸗ 
neröcheleute Michael und Anna 
Maria Schlauderer in Irr— 
— fing laut Urkunde vom 10. Mai 
1855 zu 4%, .°, . 3400, 
2) auf dem Anweſen der Göld: 
nerdehefeute Yofeph und Anna 
Maria Schlauderer in Ober: 
ireting laut Urkunde vom 22. 
Juni 1855 zu 4%, . . 1000 , 


c. im Bezirke des k. Sandgerichts Wab- 


münchen 
auf dem Anweſen der Anton und 


. 3000,, Therefe Bierlfchen Eheleute in 


46 


671 


eirenried laut Utkunde vom 8. Mo·⸗· 
vember 18441 und 14. März 1844 

zu 4%, Er a a TE 
d. im Bezirk des k. ' Fandgerichte Üegenftauf 
auf dem Anmwefen der Sebaſtian 

und Anna Gſchwendetner'ſchen 

Eheleute in Pielenhofen laut Ut⸗ 

Funde vom 13. März 1839, 5. = 
Februar 1842 und 14. Mär; 1854 

zu 41,0), . 16,000 „, 


im Ganzen. 33,600 fl. 
11.. K. bayer. Staatsobligationem und be’ 


ziehungsweife Actien der k. bayer.- priv 
Oſtbahngeſellſchaft, alle auf den Sin: 
haber lautend, zu 4%, und 410/, vers 
zinsfich, im Gefammtbetrage von 
21,900 fl. — fi. 


IN. ein Laudemial: Abldfungs : Capital zu 


450 fl. — fr. 
und ein Bodenzins⸗Capital zu 
| 463 fl, 34 fr. 


beide zu 404, verzinslich und auf. ber 
Donauslleberfuhrsgerechtfame der Schiff: 
meifterd : Eheleute Anton und Chriftine 
Ziegler zu Sinzing ald Reallaft ruhend. 


8.2. 

Der Fideicommigftifter hat rücfiche: 
lich der Berhältniffe der Wittwen, der nad: 
gebornen Söhne und Töchter beftimmt: 
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4) Veder.nach ihm folgenke Babzkkommtiß: 


befiger ift ſchuldig, feinem Geſchwiſtern 
und der Wittwe ‚feines Worfahrers 
beim Mangel eines andern Vermoͤ— 
‚gend oder Einfommensd aus den Fidei— 
commißrenten die nöthige und nad 
Umftänden zu bemeffende Alimentation 
und den Töchtern, refp. Schweftern, 

- bei ihrer Verehelihung eine anftän: 

dige Ausftener zu geben; 

2) für das Wirthum feinee "Gemahlin 
wird derfelbe, ſoweit folches‘ nicht be: 
relts durch Verträge gefchehen ift, durch 
feinen legten Willen Vorſorge treffen, 
und gleiches. gilt in Anſehung des Un: 
terhaltes feines nachgebornen Sohnes 
und feiner Töchter, 


Ebenſo behält ſich derfelbe ver, über 
die Öröße der Apanagen, die der nad: 


folgende Befiger zu reichen hat, zu 
disponiren; 


alle dieſe Verfuͤgungen — als, Laſten 
des Fideicommiſſes zu betrachten, für 
welche die oben unter $. 1, d. I. und 
1. verzeichneten Capitalien zu 55,500 fl. 
als Fond benannt werden, aus beffen 
Renten diefelben zunächft beſtritten wer⸗ 
ben follen. 


Die andern Fideicommißobjefte duͤr⸗ 
fen biefür nur fo. weit in Anſpruch 
genommen werden, daß dem Fibeicom: 


3 


— 


LE 


— 


mißbefiger der volle Genuß des jur 
WGrundung erforderlichen — 
—— bleibe. 


| $. 3, } 

Hi Betreff der Erbfolge in das Fi: 
deicommiß wurde feftgefeßt, daß ſich die: 
felde ganz nach Vorſchrift des $. 87. der 
VI. Beilage zur Berfaffungsurkunde richte. 

Demgemaͤß Hat bie Erfigeburtsfolge 
im Mannsſtamme imter Ausſchluß der weib⸗ 
fihen Nachkommenſchaft, fo large noch 
männliche Nachkommen vorhanden find, eins 
zutreten. 


Sollten jedoch die Soͤhne des Stifters 
ohne maͤnnliche eheliche Descendenz ver: 
fterben, fo iſt für diefen Fall die weibliche 
Des eendenz in das Fideicommiß, mit deffen 
forrdauerndem fideicommiffarifhen Ver⸗ 
bande, berufen, ganz nach Vorſchrift des 
$. 90, des vorberührten Ediktes. 


Hiebei iſt verordnet, daß der in der 
weiblichen Linie folgende Abkoͤmmling Fa 
miliennamen und Wappen: des Fideicom⸗ 
mißflifterö.dem ſeinigen beifüge, zu welchem 
Behufe bereits die allerhöchfte landesherr⸗ 
lihe Bewilligung eingeholt wurde, 

Da der Geifter das fämmtliche unter 
511: Yale Gegenfland des Fideicommiffes 
aufgeführte Vermögen unter ber Verbind⸗ 
lichkeit empfangen har, daraus ein Fidel: 
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commiß zu errichten, darf Nichts hievon in 
defien Allodialvermögen geworfen und zur 
Berechnung des Pflichttheils in feiner Vers 
laffenfchaft gezogen werben. 

Diefes vorfiehend befchriebene Frei: 
herrlich von ZuUylen⸗Nye velt'ſche Fa: 
milien⸗ Fideicommig wird nach gepflogener 
Inſtruction als den gefeßlichen Beding⸗ 
ungen entfprechend hiemit beftätigt, in bie 
Fipeieommißmatrifel eingetragen und. durch 
das Regierungsblare befannt gemacht. 


Amberg, am 25. Mai 1860, 


Königliched Appellationdgericht der 
Oberpfalz und von Regenöburg. 


von Will, Präfident. 


Lauerer, Secretär, 





Dekanntmachung, 


die unerhobenen Capitalien der XIV. Verlooſung 
der 4 procentigen Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗Schuld⸗ 
briefe betreffend. 


Von den gemäß der XIV, Verloofung 
zur Heimzahlung beftimmten 4 procentigen 
Grundrenten⸗Abloͤſungs⸗Schuldbriefen (vide 
Bekanntmachung vom 27. October 1857 
Regierungsblatt 1857 Seite 1365 big 1376) 


find die Schuldbriefe 
46* 
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Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien: oder. „Haupt Ratafler« Caſſe · Kataſter⸗ Eapitals: Betrage 
Rummern: ;— Nummern: u 'E 
6,947 5,955 1000 fl. 
65,232 101,261 25 fl. 
65,238 104,504 25 fl. 
98,046 159,765 1000 fl. 


noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden. 

Die Befiger der bezeichneten Schulb⸗ 
briefe werden demnach anfgefordert, ſich ohne 
weiteren Verzug zur Einldfung.berfelben 
bei ber f. Örundrenten s Abldfungscaffe in 
Mönchen zu melden, widrigenfalld deren 
Forberungen nach $. 13. des Seſetzes vom 
41. September 1825 (©efegblatt 1825 
Seite 202) nah Ablauf von fehs 


Monaten, vom 1. Auguft 1860 be; 
ginmend, zu Gunſten bed k. Grundrenten⸗ 
Abldfungs: Fondes erlofhen fein würden. 
Mändpen, den 16. Juli 1850. 

Königl. Bayer, Staats - Schulden - Cilgungs- 
Eommiflion, 

v. Sutner. 

Diebel, Gecretär 


1 





Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben allergnädigft geruht, unter'm 2. Juli 
1, 36. die zur Zeit erledigte Stelle eines 


Hauptbuchhalters bei der Staats:Schulden: 


tilgungs s Specialeaffe Nürnberg vorläufig 
nicht wieder zu befegen, bagegen ber ge: 
dachten Caſſe einen Buchhalter III. Claſſe 
beiqugeben und auf diefe Stelle, und zwar 
vom 1. Juli 1. 58. beginnend, den Of⸗ 
fielanten I. Elaffe bei der Grundrentencaſſe, 
Guſtav Sigrig, zu befördern; 


auf defjen Stelle den Officianten ber 
Schuldentilgungs-Specialcaffe Regensburg, 
Silver Besner, auf Anfuchen in feiner 
bieherigen Eigenſchaft eines Officianten 
HI, Claſſe zu verſetzen, und 

auf: die hiedurch ſich erlebigende Dfr 
fieiantenftelle: bei der Speciafcaffe Regens⸗ 
burg, und zwar gleichfalls vom 1. Juli 
1. 38. an, den Functionde ber Staats: 
Schuldentilgungs : Sperialcaffe München, 
Jehaun Zagel, als er IM. Claſſe 
jw ernennen. 


_ or 


4 
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Bekanntmachung, 


die wefentlichen Grgebniffe der Rechnungen der Gemeinden und der Wohlthätigkelts- Stiftungen 
der ben k. „Kreißregierungen biesfeits des Rheins unmittelbar untergeordneten Städte für das 
Jahr 18584, betr. 


ae p?: 


Staatö:-Minifterium des Innern. / 


Die weſentlichen Ergebniffe der Rech: thärigfeits: Stiftungen der den k. Kreis⸗ 
nungen der Gemeinden und der Wohl: regierungen diee ſeits des Mheine uns 
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mittelbar urtegeordneter Städte für das Ueberſichten * IT ern ge: 
Zah 18° werden In” „nactehänden bear) © | 3 ie * 
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Manchen den 9 an“ 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Alterhöhfen Befept. 


v. Weumanr. 


a j 5. Durch den Mininer: 2 
der Wenerattenetkt, 
. Miniſterialrath 
eye 
Dienſtes · Nachrichten letzterer dem Taxbeamten bed Landgerichts 


Seine Majeftär ber König bar 
ben unter'm 2.Yuli [. Is allergnädigit zu 
beſchließen gerubt, daß der zeitlich auiescirre 
Gerichts arzt Pr. Johann Georg Vogel 
von Bifhofeheim nunmehr für immer in 
dem Rubeftand zu belaffen fei. 


x Beine Majeftdät der König ba: 
ben unter'm 4A. Juli l. Is. allerhöhft zu 
genehmigen geruht, daß der Erpeditione- 
und Tarbeamte des Bezirksgerichts Aichach 
Mathias Stadler aus adminiftrativen 
Erwägungen feines Poftens enthoben und 


Miesbah, Michael Eder, feinem An 
fuchen entfprechend, jedoch ohne pragmas 
tifche Rechte verliehen und : 

dag an feiner Start der bisherige Er: 
peditionss und Tarbeamte des Bejirksge⸗ 
richte? Aichach, Mathias Stadler, jede 
ohne pragmarifche Nechte, als Tarbeamter 
des Landgerichts Miesbach aufgeftellt werde. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm gleichen Tage allerhoͤchſt zu 
beichließen geruht, daß der zeitlich quies: 
eirte Landrichter von Nittenau, Carl Che: 
vignp nunmehr für immer in ben Ruhe⸗ 
ſtande zu belaſſen ſei. 
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+ Seine Majefät der König be 


ben Sich unter'm 18. Juli 1.8. allergnädigft 


bewogen gefunden, zum Bejirksgerichtsarzte 
in Nürnberg den praktiſchen Arzt dortſelbſt, 
Dr. Jatob Hermann Reuter junior und 
zum Polizei:Arpte in Nürnberg den prakt⸗ 
ifhen Arzt in Erlangen, Dr. Adalbert 
Küttlinger, beide in proviforifcher Eigen- 
fchaft zu ernennen; 


ferner unter'm 20. Juli I. Is. bie 
am Wechfelappellationsgerichte von Schwa: 
ben und: Meuburg-in Erledigung gefomm- 
ene Marhöftelle dem Mathe des Bezirksge⸗ 
richts Augsburg, Heinrih Gareis, zu 
verleihen. 


Erhebung in den erblicen Adelsſtand 
des Aönigreichts. 


Beine Majeftär der König ha 
ben unter'm 8. Januar I. 8. Sic aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den k. Appel: 
(ationsgerichts : Affeffor Dr. ofeoh von 
Langlois, nebft feinen Geſchwiſtern, in 
den erblichen Adelsftand des Königreiches 
zu erheben. 


Eonfslat in Si. Konis, 


Seine Majeftät der König ar 
ben Sich: allerguädigft bewogen gefunden, 
den Kaufmann Robert Barth in St. Louis 
zum k. BVice-Conſul daſelbſt zu ernennen. 


1: 4 








Seine Majefidt der König has 
ben unter'm 1. Juli 1. 38. dem ftädeifchen 
Thierarzte Michael Beer zu Regensburg 
in Anerkennung feiner feit einer langen 
Reihe von Fahren bewährten eifrigen und 
erfprieglichen Dienftleiftungen die goldene 
Ehrenmänze des Civilverdienftordens ber 


banerifchen Krone allergnädigft zu verleihen 


gerubt. 

Seine Maieftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen „gefunden, 
dem Hofmufifer Georg Geiler in Rüd: 
fiht auf feine fünfjigjäbrigen, mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte, und 

dem Hausmeifter in dem Gebäude ber 
e. Polizei-Direerion zu Münden, Simon 
Groß, in Ruͤckſicht auf feine fuͤnfzigjaͤhr⸗ 
igen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des föniglich baneriſchen 


Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 
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Titel- Verleihung. 


Seine Majepäri ber König: ha⸗ 
ben allergnädigft gerubt, unter'm 18. Juli 
L. 386. dem £. Hypothekenbewahrer Earl 
Lehmann zu. Frankenthal in Anerkenn⸗ 
ung feiner langjährigen treuen Dienfte den 
Rang und Titel eines k. Rathes zu vers 
leihen. * 








Asniglich Alterhödfte Bufriedenheitsbe- 
zeigung. 

Seine Majeftär der König ha: 

ben die von dem verlebten q. k. Oberzolk 


Inſpector Wolfgang Liebl zu Regensburg - 


mit einem Eapitale von 6000 fl. begründete 
Wohlthaͤtigkeitsſtiftung für Haussrme und 
bedrängte bürgerliche Familien in der Stadt; 
gemeinde Sulzbach, feiner Vaterftadr, aller: 
hoͤchſt zu befidiigen und mit Vergnügen 
allergnätigft zu genehmigen geruht, daß 
wegen tes durch Zumentung anfehnlicher 
Mittel bethaͤtigten hehen Wohlthaͤtigkeits— 
Sinnes des Stifters die allerhoͤchſt wohl: 
gefaͤllige Anerkennung im Regierungéblatte 
kund gegeben werde. 


rofährokt- Erklärung 


Kraft Alerhöchfler Specialvellm acht 
Seiner Majeftdr des Königs hat der 
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Miniftercarh: unter'm 14. juli 1. Js ber 
ſchloſſen, daß der Bürgermeifterdtochter Jo⸗ 
fephine Johanna Margaterha. Mener im, 
Fuͤrth die nachgefuchte Gropjährigfeit A 
ertheilen fei. 


—— nn 


Asniglich Allerhöchſte Bewilligung zu 
NUamensänderungen. 


— — — — — 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß 
der Wechsler Mofes Samuel Waffen 
träger von Fuͤrth, der Rechte Dritter 
unbefchader, ben Familiennamen „Waffen 
truͤdinger“ annehme und fortan führe; 

dann baf Johann Mepomuf Arnold, 
genannt Poli, von München, der Rechte 
Dritter unbefchadet, den Familiennamen 
„Poli auch fortan führe. 


Gewerbsprivilegiums - Verlängerung. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 2. Juli I, 8, das dem Mer 
chanieus Georg Terzer von Münden 
unter'm 30. Juni 1853 verliehene Privi- 
leglum auf eigenthuͤmlich conftrnirte Thurm⸗ 
uhren fuͤr den Zeitraum von drei Jahren, 
vom 30. Juni 1860 anfangend, zu ver 
längern geruht. 


(Hiezu 2 Beilagen.) 


Beilage zu Nro. 32. des f. Regierungs-Blattes vom Jahre 1860. 
— — —— —— — — nn ñ 
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Mündyen, Semag den A. Auguft 1860. 








Sabaltı 








Grfenntniß des cherfien Gerichtshofes des Könfgreiche vom 23. Juli I860 in Sachen der Stadtgemeinde Wörth, 
f. Landgerichte Klingenberg, gegen den f. Fitcus, wegen Cinziehung von Kerfitrafgeldern und Entſchädigung, 
nun bem Gompetenzeonfliet zwiſchen der f. Regierung, Kammer ver Ginanzen, und dem f, Mppellationsgerichte 
von Unterfraufen und Ajchaffenburg betr. — DienftessNachrichten. — Pfariei-⸗Berleihung; PräfentationgsBes 
flätigung. — Landwehr des Königreiches, — Biſchofliches Deomcapitel zu Augsburg. — DrvenssBerleihungen. — 
Königlich Allerhöchite Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Titel:Verleihung. -— Gewerbe: 


privilegien, Berleifungen. 
Erkenntniß 


des oberfien Gerichtshofes des Königreichs vom 
23. Juli 1860 in Sahen der Stadtgemeinde 
Wörth, k. Landgerichts Klingenberg, gegen ben 
t. Fiscus wegen Einziehung von Forftftrafgeldern 
und Entſchaͤdigung, nun den Gompetenzconflict 
wwiſchen der k. Regierung, Kammer der Finanzen, 
und dem f. Appellationdgerichte von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg betreffend, 








Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Bayern 


erkennt der oberjte Gerichtähof des König: 

reiche in Sachen der Stadtgemeinde Wörth, 

k. Landgerichts Klingenberg, gegen den k. 

Fiscus wegen Einziehung von Forfiftraf: 

geldern und Entfhädigung, nun. den Com: 
48 
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petenzeonflice zwifchen der k. Regierung, 
Kammer der Finanzen, und dem k. Ap: 
pellationsgerichte von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg betreffend, hiemit zu Recht, 
dag für diefe Sache die Verwal: 
tungsbehörden zuftändig feien. 


Gründe. 


Die Stadtgemeinde Wörch hatte nad) 
ihrer Behauptung feit unvordenflicher Zeit 
die gegen die Holjfrevler in ihren Gemeinde: 
und Stiftungswaldungen verhängten Geld: 
firafen bezogen. Die Forftpolizet oder Forft- 
firafgerichtebarkeie felbft zwar wurde unter 
allen aufeinanderfolgenden Landesherren 
(EChurmainz, Löwenftein- Wertheim, Baden 
und Heſſen) von dem betreffenden Behörden 
ausgeübt, die von dieſen erfannten Geld: 
firafen aber wurden in die Gemeindecaffe 
abgeliefert. Im Jahre 1816 kam die Ge: 
meinde an die Krone Bayern und in Folge 
des Forfigefeges vom 28. Mär; 1852 wur: 
den diefe Forſtſtrafgelder nun für das Staats: 
rar eingezogen. Nur die Werths- und 
Schadenserfäge, wozu Frevler verurtheilt 
worden, werden an die Gemeindecaffe ab: 
gegeben. 

Nach der Abweifung ihrer Reclama- 
tion auf dem Adminiftratiowege betrat die 
Gemeinde mit Furatelamtlichem Confenfe 
mit Klage vom 22. pr. 28. April 1859 


bei dem k. Appellationsgerichte von Unter: 
franfen und Afchaffendurg den Rechtsweg 
gegen den k. Fiscus, ſich ftügend auf den 
Bezug diefer Strafgelder feit unvordenk⸗ 
ficher Zeit. Ihe Peritum ging auf Her: 
ausgabe der feit 1. Jänner 1853 von dem 
f. Rentamte Klingenberg eingehobenen und 
der fünftig anfallenden Forfiftrafgelder oder 
auf Leiftung einer Entfchädigung mit dem 
2öfachen Betrag des durchſchnittlichen Jah: 
resbetrages feit den legten 10 Sahren. 
Der beklagte k. Fiscus begegnete diefer 
Klage vorerft lediglich mit ter Einrede der 
Incompetenz der Eivilgerihte. Das ap: 
pellationggerichtliche Erkenntnig vom 9. Jän: 
ner 1860 verwarf jedoch diefe Einrede und 
erklärte den Beklagten zur Einlafung auf 
die Klage verbunden, Die Motive beftan; 
den im Wefentlichen darin: Die Klägerin 
fpräche Fein Hoheitsreht — feine Juris: 
dietion an. Die Landesregierung aber fei 
befugt gewefen, die fraglichen Forftftrafgel: 
der der Gemeinde zu überlaffen. Diefe 
Ueberlaffung habe einen rein privat: 
rechtlichen Charakter, habe feit unvorbenf: 
licher Zeit ftattgehabt, und gemeinrechtlich 
erfege diefe auch den unerweie lichen Rechts: 
titel in allen Fällen, und felbft bei dem 
Beſitze von folhen Rechten die einen pu— 
blieiftifhen Charakter an fi tragen, fofern 
fie duch einen civilen Kechtstitel erworben 
werden fönnen. Das Vorwalten eines vers 
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— ſei ſohin vorliegend nicht 
zu verkennen. 

Gegen dieſes am 13. Jänner 1860 
zugeftellte Erkenntniß legte der Beklagte 
sub pr. 11. Februar rechtzeitig Berufung 
ein, aber noch vor deren Erledigung wurde 
mit More ber f. Regierung Kammer der 
Finanzen an das k. Appellationsgericht de 
pr. 1. April 1860 der Competenzconflict 
angeregt. Bei deſſen fofortiger Inſtruction 
kam lediglich von Seite des klaͤgeriſchen 
Anwalts, Advocat Kammer, eine Denkſchrift 
d. d. 28. Mai 1800 ein, in welcher die Com: 
petenz der Gerichte beanfprucht wird. 

Nachdem die Sache in der Öffentlichen 
Sitzung am 23. Juli 1860 aufgerufen 
worden war, erflattere der ernannte Refe: 
tent, Oberappellationsgerichtsrarh Dr. Eu: 
cumus, Vortrag, worauf der für die Ge: 
meinde erfchienene ?. Advocat Kammer das 
Wort erhielt und den in feiner Denkſchrift 
geftellten Antrag weiter entwickelte. 

Der k. Generalftaatsanwalt ftellte da: 
gegen den motivirten Antrag: 

den Eompetenzeonflict für die Zu: 
ftändigfeit dev Berwaltungsbehörden 
zu entfcheiden. 

Diefem letzteren Antrage war aud 
ftattzugeben. 

Es handelt fih um ein der Ausübung 
eines Zweiges der Polizeigewalt entſtam⸗ 
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mendes Gefäll. Die Berechtigung zur Er- 
hebung von Forftftrafgeldern ift ein Aus: 
fluß der Forfigerichtsbarfeit, fohin wie dieſe 
Gegenftand des öffentlihen Rechtes und die 
Strafgelder find aus eben diefem Grunde 
ein Beſtandtheil des Staatseinfommeng, 
mag nun das Eigeuchum des Waldes feldft 
dem Staat oder einer Gemeinde zuſtehen. 

Alcrdings kann der Staat, foweit nicht 
verfafjungsmäßige Hinderniffe  entgegens 
ſtehen, über folhe Strafgelder, fowie über: 
haupt über öffenzlihe Gelder zu Gunſten 
von Gemeinden ꝛc. verfügen und diefelden 
zu gemeinnüßiger Verwendung den leßteren 
überlaffen. 

Allein eine folche Weberlaffung begrüns 
der noch Fein Zwangsrecht für alle Zukunft 
auf den Fortbezug. Gie ift für fich blos 
lediglich eine VBerwaltungsmaßregel, welche 
zu treffen eine Regierung Gründe haben 
konnte, welche aber, wie auch andere Ver: 
waltungsmaßregeln nach Zeit und Umftäns 
den wieder außer Wirkfamfeit gefegt wer: 
den kann. Soll diefes nicht der Fall, und 
der Staat vielmehr verbunden fein, an dem 
zu Öunften eines Dritten beftehenden Ver; 
haͤltniſſe bezüglich des Genuffes öffentlicher 
Gelder nichts zu ändern, fo muß eine That: 
ſache in Mitte liegen, aus welcher abzu⸗ 
leiten ift, daß der Dritte auf den frags 
lichen Bezug ein erworbenes Recht hat, 


er muß fih auf einen Privatrechtstitel, auf 
48* 
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ein den Staat in jeder Beziehung binden: 
des Rechtsgeſchaͤft zu gründen vermögen. 
Bon dem Beftehen eines ſolchen und ind: 
befondere der Verleihung eines Privile: 
giums finder fih aber in den Acten Feine 
Spur und es twiderftreitet auch aller Wahr: 
fcheinfichfeit, daß fih eine Regierung in 
Beziehung auf die Strafmittel in der Art 
die Hände binden würde, daß Aenderungen 
durch imdividnelle Intereſſen gehindert 
würden 

Fuͤr die Eigenfhaft jener Ueberlaffung 
als einer Verwaltungsmaßregel fpricht end: 
lih aud ver Umftand, daß nicht allein die 
Gemeinde Wörth, fondern wie aus ben 
adhibirten Acten des Landgerichts Klingen: 
berg hervorgeht, fämmtliche Gemeinden die: 
ſes Amtsbezirkes den Bezug der Forftitraf- 
gelder hatten. 

Zwar hat die Klägerin verfucht, bie 
fogenannte unvordenkflihe Verjährung als 
Privarrechtstitel für ihren Anfpruch geltend 
zu machen. 

Allerdings find Verjährung, Herkom⸗ 
men ıc. Rechtstitel, aber vorausgefeßt, daß 
es fih um einen Öegenftand handelt, wel: 
her den bürgerlichen Gefegen unterftellt ift, 
und auf welchen die civilrechtlichen Mor: 
men Anwendung finden. 


Daß dieß jedoch hier nicht der Fall 
ift, geht aus dem Obengeſagten hervor. 
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Mag in Verhäftniffen des Öffentlichen 
Rechts ein Gebrauh, aus welchem Ein: 
zelne Vortheil ziehen, auch noch fo lange 
Geltung gehabt haben, fo folgt blos bar- 
aus nicht, daß es fortwährend dabei zu 
bleiben habe. Die Uebung Über Menſchen⸗ 
gedenfen hinaus begründet wohl in privat- 
rechtlichen WVerhäftniffen die Vermuthung 
eines jeßt in Vergeſſenheit gefommenen an: 
faͤnglichen Rechtstitels. Sie vermag aber 
nicht, ein Verhaͤltniß des oͤffentlichen Rechts 
in ein privatrechtliches umzuſchaffen. Ohne 
einen hinzukommenden beſonderen Rechts: 
grund hat ſie da nur faetiſche Eigenſchaft. 


In der Klage wird zwar, um den 
fraglichen Bezug als privatrechtlich und die 


unvordenkliche Verjaͤhrung als zulaͤßig dar: 


zuſtellen, vorgebracht: nach der fruͤheren 
Verfaſſung des deutſchen Reiches fet die 
Befugniß zur Ausuͤbung der Gerichtebar: 
feit und Polizeigewalt und zur Erhebung 
von Taren und Strafen, welche den Pan: 
deshoheiten zuftand, ald ein mit civilrecht⸗ 
lihem Charakter begabtes Recht und resp. 
Privilegium angefehen worden, welches als 
durch Paiferliche Verleihung oder durch ihr 
gleichftehende vieljährige ruhige Ausübung 
begründet, den civilrechtlihen Schug eines 
juris quaesiti anzufprechen hatte. 


Diefe Darftellung, nad welcher naͤm⸗ 
fich die uͤberlaſſenen Strafgelder als zur 


Zeit ihrer Weberlaffung an die Gemeinde 
Privareschtöobject gewefen wären, und bie 
Befugniß zu deren Bezug Vermoͤgensrecht 
der Gemeinde geworben fein fol, ift jedoch 
ungegründet. 

Wenn auch die Landeshoheit auf kai— 
ferfihen Privilegien, auf dem Feudalnerug, 
auf der Erwerbung eines damit begabten 
Territoriums mit civilrechtlihem Titel ıc. 
beruhte, und ihr Befig fohin auch auf richter: 
lichen Schuß Anfpruch hatte, fo war def: 
wegen dad Verhaͤltniß zwifchen dem Lan⸗ 
besheren und den Lnterthanen keineswegs 
ein privatrechtliches oder privatcechtlicher 
Matur, fo daß auch Hoheitsrechten entſtam⸗ 
mende, Dritten ohne Hinzutritt eines bes 
fondern Rechtstitels verliehene Befugniſſe 
als Privarrechte zu betrachten geweſen wären. 
Denn auch in der Landeshoheit waren Die 
ihrer Natur nach verfchiedenen Beziehungen 
des Öffentlichen und des Privatrechts gege- 
ben und damit auch der Unterſchied von 
Verwaltungs: und Juſtizſachen. 


Daraus alfo, daß die Leberlaffung 
der fraglichen Strafgelder an die Gemeinde 
noch zur Zeit der früheren Reichsverfaſſung 
erfolgt war, kann fie Feine ihrer Intention 
günftige Folgerung ziehen. 

Diefem Alle zu Folge war die Ent: 
ſcheidung über den Anfpruch der Gemeinde 
Wörth zur adminiftrativen Competenz zu 
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verweifen, wie ed auch in dem ähnlichen 
eilf Gemeinden betreffenden Falle des Er: 
fenntniffes vom 29. Mai 1860 — Reg. 
DB. ©. 545 — geſchah. 


Die Mlägerifhe Denkſchrift hebt zwar 
noch hervor, daß durch Aerkennung der ad: 
miniftrariven Competen; der Gegner der 
Gemeinde zum Richter in eigner Sache ge: 
macht werde. Denn der Anfpruch der Ge: 
meinde werde vom fiscaliſchen Vertreter 
eben im Auftrage der Finanzgbehörde bes 
ſtritten. 


Allein kein Geſetz und keine Verord⸗ 
nung hat fuͤr Faͤlle vorliegender Art die 
Finanzbehoͤrde von der Anregung des Com⸗ 
petenzconflieted ausgeſchloſſen, während nach 
VUI. 5 der Verfaſſungsurkunde ber k. 
Fiscus nur in flreitigen Privatrechtsver⸗ 
bältniffen bei den k. Gerichtshöfen Recht 
zu nehmen bat. 

Was nun die Klage in der eventuellen 
Richtung auf Entſchaͤdigung betrifft, fo man: 
gelt es derfelben ebenfalls an einem privat: 
rechtlichen Grund. Denn die Einziehung 
der fraglichen Strafgelder an und für ſich 
macht den Privatrechtötitel für eine Ent 
fhädigungsforderung nicht aus, weil nicht 
vorliegt, daß der Bezug der Strafgelder 
auf einem Privatrechtstirel beruht harte, 
Ob alfo Gründe dafür fprehen, daß der 
Gemeinde der entgehende Bezug auf an: 
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dere Art zu vergüten fei, beruht lediglich 
auf adminiftrativen Erwägungen. 

Mit Unrecht bezieht fih die Klägerin 
für ihre Intention auf den Plenarbefhlug 
des Dbderappellationsgerichtis vom 8. Mai 
1844 

Regg. Bl. S. 576. 

Denn diefer geht eben dahin, daß der: 
gleihen Entfhädigungsklagen die Beein: 
traͤchtigung eines Privarrechts vorausfegen. 

Alſo geurtheilt und verfünder in der oͤf⸗ 
fentlichen Sıgung des oberften Gerichtöhofes 
am bdreiundzwanzigften Juli achtzehnhun⸗ 
dert fechzig, wobei zugegen waren: Ober⸗ 
Appellationsgerichts + Director Freiherr von 
Tautphéus; Minifterialearh von Fries 
derich; Dberappellationsgerichtsracth Dr. 
Cucumus; Minifierialrad von Schu 
bert; Oberappellationsgerichtsrach Freiherr 
von Berhem; Minifterialrarh von Da— 
renberger; SDberappellationsgerichtsrath 
v. Schmitt; Generalftaatsanwalt, Staats: 
rath Dr. von Kiliani; Bezirkegerichte: 
Acceſſiſt Herrfhmann, functionirender 
Secretaͤr. 


Unterſchtieben ſind: 
Fehr. v. Tautphõus. 
Herrſchmann. 





Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sid unter'm 18. Juli I. Is. aller: 
guädigft bewogen gefunden, die Errichtung 
eines Bahnamtes zu Salzburg und einer 
Poft: und Bahnverwaltung in Traunftein 
ju genehmigen; 

anf das Bahnamt Saljburg den Ver: 
weſer des Bahnamtes in Kufftein, Franz 
Diem in unveränderter Dienfteseigenfchaft 
feinem allerunterthänigfien Anfuchen ent: 
ſprechend, zu verjegen; 

zum Poft: und Bahnverwalter in 
Traunftein den bisherigen Poft  Dfficialen 
Maximilian Wolf in München auf feine 
allerunterthänigfte Bitte zu befördern ; 

zum Verweſer des Bahnamtes in 
Kufitein den feirherigen Specialcaffier Anz 
ton Werr in Bamberg, gleichfalls auf 
fein allerunterthänigftes Anſuchen zu er: 
nennen; 


die hiedurch fich erledigende Eifenbahn: 
Specialcafjiers: Stelle in Bamberg dem 
dortigen Dfficialen Earl Ignaz Spig zu 
übertragen und 

den Pofi-Offieialen Georg Goͤrtz in 
Münden, feiner desfallfigen allerunterthän: 
igften Bitte entſprechend, als Eifenbahn: 
Dffieialen zum Bahnamte Salzburg zu 
verſetzen; 
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unter'm gleichen Tage zum Zollver: 
walter am Nebenzollamte I. Füffen, Haupt: 
zollamtsbezirks Pfronten, den dermaligen 
Grenzobereontrofeur Ferdinand Pauer da: 
ſelbſt zu ernennen. 


Seine Majeftät der König has 
ben fi allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 20. Juli I. Is. die im Kreis: 
Medicinals Ausfhuffe der Pfal; erledigte 
unentgeltliche Function eines Arztliben Mit: 
gliedes dem Cantons-Arzte in Neuſtadt, 
Dr. Joſeph Reifch zu übertragen; 

auf die erledigte Stelle eines Land: 
gerichtdarzted in Regen ben Landgerichts: 
arzt in Moosburg, Dr. Mar Schreiner, 
feiner Bitte willfahrend — zu verfeßen; 

die Öerichtsarjtengftelle in Ludwigſtadt 
dem praßtifhen Arzte in Konradsreuth, 
Dr. Jchann Baptift Pahmayer in pro: 
viforifher Eigenfchaft zu verleihen, dann 

auf die am Landgerichte Regensburg 
eröffnete Affefforftelle den Affeffor des Land: 
gerichts Amberg, Stephan Zinf und 

auf die am Landgerichte Amberg hie: 
duch fich erledigende Affefforftelle den Se: 
eretär der Regierung von Mittelfranken, 
Earl Koͤber lin — beide ihren Bitten ge: 
mäß — zu berufen; 

unter'm 22. Yuli 1. Is. auf die am 
Bejirksgerichte Wuͤrzburg erledigte Schrei: 
berfielle den Bezirfögerichtsfchreiber Leon: 


hard Schmer! in Hof, auf beffen aller 
unterthänigfted Anfuchen zu verfegen und 

die hiedurh am Wezirfögerichte Hof 
in Erledigung fommende Schreiberftelle dem 
Appellationggerichesdiurniften Franz Anton 
Benz in Eichftätt, jedoch ohne pragmat: 
ifche Rechte, zu verleihen; 

den Mevierförfter Georg Aurader 
zu Deifenhofen, Forftamts München, wegen 
phyſiſcher Gebrechlichkeit nah $. 22. lit. 
D. der Beilage IX. zur Verfaſſungsurkunde 
auf die Dauer eined Jahres in Quiedcenz 
treten zu laffen; 

und den Poft-DOfficialen Johann Sa: 
cob Aihele zu Augsburg, feiner aller: 
unterrhänigften Bitte entfprechend, auf Grund 
des $. 22. Hit. D. der IX. Verfaffungs: 
beilage wegen nachgemwiefener phyſiſcherFunc⸗ 
tionsunfähtgfeit in den definitiven Ruhe 
ftand treten zu laffen; 

unter'm 27. Juli 1. 6. zu der bei 
dem Bezirksgerichte Franfenıhal erledigten 
Nichterftelle den Landrichter Julius Ferdi: 
nand Müller in Obermofchel zu befördern ; 

den Landrichter Earl Zieglwalner 
von MWolfftein, feinem allerunterthänigften 
Anfuchen entfprehend, in gleicher Eigen: 
fhaft nah Lauterecken zu verfegen ; 

auf die hiedurch in Wolfftein fih er: 
fedigende Landrichterftelle den zur Zeit au: 
Ber Activitaͤt befindlichen Landrichter Earl 


Benzino, früher in Wolfftein, zu be 
rufen; 

den Bejirkegerichtsaſſeſſor Carl Koch 
in Zweibrüden zum Landrichter in Ger: 
meröhelm zu befördern; 

den Notar Heinrich Dito Hepp von 
MWolfftein, feinem allerunterthänigften An: 
ſuchen entfprechend, auf Die in Annweiler 
erfedigte Notarftelle zu verfeßen, und 

die hiedurch in Wolfftein ſich erledig: 
ende Notarftelle dem geprüften Rechtscan⸗ 
didaren Carl Hartmann aus Dahn zu 
verleihen; 

den Motar Eugen Huberwald von 
Neuſtadt, feinem alferunterchänigften An: 
ſuchen eutſorechend, auf die in Eaudel er: 
febigee Notarſtelle zu verſetzen, und 

die hiedurh in Meuftade fich erledig: 
ende Morarftelle dem Ergänzungsrichter am 
Landgerichte Blieskaſtel, Otto Hitzfeld, 
zu verleihen; 

den Bejirksrichter Ludwig Glaſer 
von Landau, feinem allerunterthaͤnigſten An: 
fuchen entſprechend, im gleicher Eigenfchaft 
an das Bezirksgericht Zweibrüden zu ver 
fegen; 

an das Landgericht Altötting den Land⸗ 
tichter von Meumarft in Oberbayern, Alois 
Freiheren von Audrizky, und 

an das Landgericht Neumarkt in Ober: 
bayern den Landrichter von Falkenſtein, 
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Eduard Ruͤbel, beide ihren Bitten gemäß, 
zu verfegen; 

den 1. Landgerichts⸗Aſſeſſor zu Aichach 
Joſeph Ritter von Koch⸗Sternfeld zum 
Landrichter von Falkenſtein zu befoͤrdern; 

als J. Aſſeſſor des Landgerichts Aichach 
den Aſſeſſor Joſehh Reiter von Freifing 
vorruͤcken zu laffen; 

an das Landgericht Freiſing den Aſſeſ⸗ 
for Dr. Richard Mais in Dachau, feiner 
Bitte gemäß, und 

an das Landgericht Dachau den Aſſeſ⸗ 
for Earl Lorber von Starnberg zu bes 
rufen, dann 

an das Landgericht Starnberg ben 
Aſſeſſor Auguft Rudh art von Abensberg, 
feinem Anfuchen willfahrend, zu verjeßen ; 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Abens: 
berg den Acceſſiſten der Regierung ber 
Oberpfalz und von Megensburg, Kammer 
des Innern, Yoferh Geitner aus Deu: 
marft zu ernennen; 

zum Landrichter von Pappenheim ben 
dortigen J. Aſſeſſor Wilhelm Greiner zu 
befördern; 

zum 1. Aſſeſſor des Landgerichts Pap- 
penheim den Aſſeſſor Ferdinand Thurn 
von Heidenheim vorrücden zu laſſen; 

an das Landgericht Heidenheim den 
Affeffor Gotifried Adam von Feuchtwangen 
zu verjeßen und 
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zum Aſſeſſor des Landgerichts Feucht 
wangen den Rechtspraktikanten Georg Mi: 
eolaus Schörner aus Rehau, zur Zeit 
in Neuſtadt, zu ernennen; 

an das Landgericht Regen den I. Ay: 
feffor Kilian Yberle von Kögting zu ver- 
ſetzen; 

zum J. Aſſeſſor des Landgerichts Koͤtz⸗ 
ting den Aſſeſſor Michael Fiſchold ba: 
ſelbſt vorruͤcken zu laſſen und 

zum Aſſeſſor des Landgerichts Koͤtzting 
den Acceſſiſten der Regierung, Kammer des 
Innern von Niederbayern, Auguſt Hile 
ner aus Landshut zu ernennen, 

auf die erledigte Bezirfegerichtsarjtenz: 
Stelle zu Regensburg den Gerichtéarzt 
des Eandgerichts Regensburg, Dr. Wilhelm 
Schmelder und 

auf die hiedurch fich eröffnende Stelle 
eines Gerichttarztes des Landgerichts Re: 
gensburg, den Gerichtsarzt zu Neunburg 
v. W., Dr. Earl Schefftoß, feinem aller: 
unterchänigften Anfuchen mwillfahrend , zu 
verfeßen; 

den k. Kentbeamten von Münnerftadr, 
Leopold Friedrih G dringer, in Anwend; 
ung des $. 19. der IX. Verfaſſungs-Bei—- 
lage aus adminiftrativen Erwägungen zu 
quiesciren; 

auf das hiedurch ſich erledigende Rent⸗ 
amt Muͤnnerſtadt den k. Rentbeamten von 
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Hilders, Johann Adam Geiß, ſeiner Bitte 
entſprechend, zu verſetzen; 

zum Rentbeamten von Hilders, ſei⸗ 
ner Bitte willfahrend, den Rechnungscom⸗ 
miſſaͤr der k. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, 
Joſeph Hellberg, zu befördern, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines Rech: 
nungscommiffärd der vorgenannten Regier: 
ungsfinanzfammer dem Katbeacceffiften der 
f. Regierungsfinanzfammer von Nieder: 
bayern, Alois Luftef, in proviforijcher 
Eigenfhaft zu verleihen. 

Geine Majeftät der König ha 
ben Sich unter'm gleichen Tage allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß auf 
dem Bahnhofe in Salzburg ein Bayerifches 
Meben;ollamt I. mit der Befugniß eines 
Hauptjollamtes zur Ein:, Aus: und Durch: 
gangs:Abfertigung des Eifenbahnverfehres 
unter der Benennung: „Königlich Bayer: 
ifches Mebenzollamt I. am Bahnhofe in 
Saljburg” vom 1. Auguft I Is. an er 
richtet und daß dasſelbe mir einem befon: 
deren Borftande, einem Zollverwalter und 
einem Zollamtscontrofeur befegt werde; fos 
fort geruhten Allerhöchftdiefelben : 

zum DBorftande des genannten neuen 
Mebenzollamtes den dermaligen Zollver: 
walter am f. Nebenzollamte I. am Bahn: 
bofe in Kufftein, Ludwig Hofreiter, uns 


ter Verleihung des Titels eines 2. Zoll⸗ 
49 
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infpectord und des Ranges eines Haupt: 
zollamtsverwalters zu befördern; 

zum Zoflverwalter desfelben Mebens 
zollamtes den dermaligen Revifionsbeamten 
beim Hauptzollamte Freilaffing, Mar Kai- 
fer, unter Einziehung der bisherigen Stelle 
eines Revifionsbeamten zu Freilafing, zu 
verfeßen ; 

zum  Mebenzollamtscontroleur eben 
dafelbft den dermaligen Affiftenten an der 
Zollerpedition des Mebenzollamts I. Scaibdt 
im franzöfifchen Weißenburg, Ludwig Aecker, 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen und 

zum Zollverwalter bei dem Neben⸗ 
zollamte I. am Bahnhofe in Kufftein den 
dermaligen renjobercontrofeur Andreas 
Freilinger in Paffau, unter Fortdauer 
der proviforifhen Dienfteseigenfhaft, zu 
beftimmen; 

endfih unter'm gleichen Tage zum 
Controleur am Nebenzollamte 1. Kleinpbi- 
fippsreuch zu Landftraßen in Böhmen, k. 
Hauptzollamtsbezirks Palau, den dermaligen 
Hauptzollamtsaffiftenten Heinrich Krid in 
Paſſau in proviforifcher Eigenfhaft zu er: 
nennen. 
Pfarrei - Verleihung; Präfentations- 

Beftätigung. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge Allethoͤchſter Entſchließ— 
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ung vom 18. Juli I. Js. allergnäbdigft be: 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Remnatsried, Landge: 
richts Oberdorf, von dem Bifchofe zu Augs⸗ 
burg dem bdermaligen Wallfahrt£priefter zu 
Wied, Landgerichts Schongau, Priefter 
Mathias Bach, verliehen werde. 


Landwehr des Königreiches. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 20. Juli 1. Is. dem Landwehr: 
Major Carl Schuller zu Müncen die 
wegen vorgerüdten Lebendalterd und ger 
ſchwaͤchter Gefundheit nachgefuchte Entlaff: 
ung allergnädigft zu ertheilen geruht, und 

Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 27. Juli 1.58. ven Landwehr⸗Oberſt⸗ 
lieutenant Earl Ritter von Haubner zu 
Riglasreuth, feinem Anfuchen entfprechend, 
von der Stelle eines Diſtricts-Inſpectors 
des 7. Landwehr⸗Inſpections-Bezirkes von 
Dberfranfen zu entheben. 


Diſchöfliches Domcapitel zu Augsburg. 





Seine Majeftät der König har 
ben Sih vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
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ung vom 20. Yult I. Js. allergnädigft be: 
wogen gefunden, der von dem Biſchofe in 
Würzburg auf Grund bed Art. X. des 
Eoneordates geſchehenen Ernennung des feit: 
herigen Domvicard Priefter Petr Schech 
dorrfelbft zu der duch das Ableben des 
Eanonicus Dr. Sebaftian Pörtner und 
durch das ſofort ftattfindende Vorruͤcken der 
Übrigen jüngeren Canonifer erledigten ad: 
ten Canonicati:Stelle in dem bifchöflichen 
Eapitel zu Würzburg die allechöchfte Ge— 
nehmigung zu ertheilen. 


Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. Juni I. Is. allergnädigft be 
wogen gefunden, dem k. Oberjollinfpector 
Friedrich Fifcher in Afchaffenburg in Rück: 
fiht auf feine mie Beirechnung von drei 
Feldzügen, 50jährigen mit Eifer und Treue 
geleifteren Dienſte, 


dann unterm 3. Juli I. Ye. dem k. 
Eentral:Zolleafjier Jofeph von Prätorius 
in Rücfiht auf feine mit Beirechnung von 
3 Feldzügen, 5Ojährigen mir Eifer und Treue 
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geleifteren Dienfte das Ehrenkreuz des f. 
bayer. Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Seine Majeftdt der König ha; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 30. Juni 1, Is. allergnddigft- bes 
mwogen gefunden, dem k. Hauptzollamts⸗ 
Caſſier Mar Joſephh Buͤchele in Dürk: 
heim in Rücfiht auf feine mit Beirech— 
nung von drei Feldjügen 5Ojährıgen mit 
Eifer und Treue geleiteten Dienite, 

dann unter'm 1. Suli [. Is. dem Schul; 
lehrer Anton Steininger in Straßfir: 
hen in Rüdjiht auf feine mit Beirech⸗ 
nung von drei Feldzügen, 5Ojährigen mit 
Eifer und Treue geleifteren Dienfte, 

und unterm 3. Juli I. Is. dem Ap: 
pellationsgerichtöboren KZaver Palligfy 
in Freifing in Ruͤckſicht auf feine mit Bei: 
rechnung von vier Feldjügen mehr als 
fünfzigjährigen mit Fleiß und Treue gelei: 
fteten Dienfte die Ehrenmünze des k. bay: 
erifhen Ludwigs⸗Ordens zu verleihen. 


Königlid) Alerhöächfte Genehmigung zur 


Annahme einer fremden Dercoration. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
49* 
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ung vom 27. Juli I. 8. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem k. Kämmerer, Hof: 
bauintendanten und Geheimen Rath Leo 
von Klenze die Bewilligung zu ertheilen, 
das verliehen erhaltene Großkreuz des k. 
bannoverifhen Guelphenordens annehmen 
und tragen zu bürfen, 


Titel-Werleihung. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 22. Juli I. 8. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem ehemaligen Decan 
und Diftriersfchulinfpeetor in Waſſertruͤdin⸗ 
gen und nunmehrigen Pfarrer in Unter: 
fhwaningen, Andreas Sander, ben Titel 
und Rang eines Prodecans tar: und ftem: 
pelfrei zu verleihen. 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unter'm 22. Juli I. Js nachbezeich— 
nete Gewerböprivilegien zu verleihen ge: 
ruht und zwar: 

dem Sean Antoine de Maniquet 
von Paris auf Einführung feiner Erfind: 
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ung, beftehend in einer neuen Methode, die 
Seide und überhaupt alle Arten von Web⸗ 
oder Spinnftoffen zu zwirnen und zu fpin: 
nen, für den Zeitraum von fünf Jahren 
vom 22. Juli 1860 anfangen, 


dem k. Oberlieutenant und Mafchi: 
nenmeifter bei der Zeughaus:Hauptdirection 
Eafpar Fricker auf Ausführung feiner 
Erfindung, beftehend in einer eigenthümlich 
eonftruirten Mafchine zum Preffen von 
vollen und hohlen Bleigefchoffen für ver: 
fchiedene Handfeuerwaffen für den Zeitraum 
von drei Jahren vom 22. Juli I. Is. an» 
fangend, 


dem Hütten -ngenieur Eduard Heinz 
rih Lampadius aus Freiberg, zur Zeit in 
Freyung, k. Landgerichts Vilſeck, für ein 
eigenrhümliches Verfahren bei Gewinnung 
von Blei aus armen Erzen, für den Zeit: 
raum von fünf Jahren vom 22. Juli 1. 
Is. anfangend; 

und dem Mechanifer und Gemürz: 
müller Heinrich Köchert von Mürnberg 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend 
in einer verbefferten Conſtruetion von Naͤh⸗ 
Mafchinen für den Zeitraum von zwei 
Jahren vom 22. Juli I. Is. anfangend. 
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Bekanntmagung, —— zur Verwaltung des 
die Benfonserhöhung für die Advocaten-⸗Reljeten Advocaten -Wittwen- und Waiſen ⸗Penſions⸗ 
betreffend. fonds und unter dem Vorbehalte der Wie: 


bereinführung entfprechender Reductionen, 
i . ; falls die Leiftungsfähigfeie diefes Fonds 
. X 
Staats⸗Niniſterium ve Juſtiz. durch unerwartete beſondere Verhaͤltniſſe 
Seine Majeftät der König has gefaͤhrdet werden ſollte, vermoͤge allerhoͤch⸗ 
ben nach dem gutachtlichen Vorfchlage des ſter Entſchließung vom 27. Juli l. Ye. 
2 20 


Til 


allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
vom PDctober I. 38. an die Jahres: 
penfionen: 
4) der Wittwen von 150 fl. auf 168 fl., 
2) der einfachen Waiſen von 50 fl. auf 
56 fl., 


München den 1. Auguft 1860. 
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3) der Doppelwaifen von 75 fl. auf 
81 fl. erhöht und 
4) in gleichet Weife auch die Abfertig: 
ungen ber großjährigen Waifen auf 
56 fl. resp. 84 fl. 
tegulirt werden, 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
Schr. v. Aulzer. 


Militär - Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht: am 30. Juni 1. 
Is. den Oberſten Earl Kriebel, bisher 
2. Commandant von Würzburg, zum Com; 
mandanten der Veſte Wülzburg zu ernen: 
nen, — den vorbehaftlih der MWiederver: 
wendung penfionirten charafterifirten Major 
Auguſt von Sturz als Commandanten 
der Stade Speyer — und den penſionir⸗ 
ten Hauptmann 2, Elaffe Friediih Steu: 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v. Neumayr. 


del als Pak: Adjutanten bei der Stadt; 
und Feſtungs-Commandantſchaft Ingolftadt 
zu reactiviren, — endlich die Oberlieute: 
nante und Platz⸗Adjutanten Ludwig Grafen 
von Löfch von der Grades und Feflungs: 
Commandantfchaft Ingolſtadt jur Stade: 
Commandantſchaft Afhaffendurg, — Heinz 
rich Freiheren von Gumppenberg von 
der Stadt: und Feftungs:Commandantfchaft 
Ingolſtadt zur Stadt ; Commandantfchaft 
Lindau, — und Earl Freihern Ebner von 
Eſchenbach von der Stadt: und Feftungs: 
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Commandantſchaft Germersheim zur Stadt: 
Eommandantfchaft Speyer zu verfeßen; 

den Oberlientenant Ernft Heilmann 
vom 5. Infanteries Regiment Großherzog 
von Hefien auf ein Jahr in den Ruhe: 
ftand zu verfeßen; 


am 4. Juli I. Is. dem Oberlientenant 
Johann Fallot von Gemeiner vom 
6. Chevauplegerd-Regimente vacant Herzog 
von keuchtenberg die Erfaubnig zur Ans 
nahme und zum Tragen des Ritterkreuzes 
1. Elaffe des großherzhoglich heffifchen Ver: 
dienfl: Ordens Philipps des Großmuͤthigen 
zu ertheilen ; 


dem Regiments⸗Aetuar Ludwig Staus 
daher vom Infanterie⸗Leib-Regiment die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen ; 


die temporär penfionirten Hauptmann 
Adolph Luzzenberger auf ein weiteres 
Jahr — und Unterapotheker 2. Claſſe Emil 
Hörmann auf weitere zwei Jahre im 
Wuheſtande zu belaffen; 


dem Feldwebel Baprift Maier von 
ber Oarnifons » Compagnie Nymphenburg 
für ehrenvoll juruͤckgelegte fünfjigjährige 
Dienftjeit die Ehrenmänze des Ludwigss 
am 2. Juli I. 38. _deu temporär pens 
ſionirten Rittmeifter Marimilian von Bie⸗ 
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ber im 5. Chevanrlegerd:Regiment vacant 
Leiningen zu reactiviren ; 

das Dienftestanfchgefuh der Unter 
lieutenante Robert Grafen von Bothmer 
vom 1. InfauseriesRegiment König Ludwig 
— und Oscar Nufch vom 4. Infanteries 
Regiment vacant Gumppenberg zu geneh: 
migen, demgemäß Erfteren zum 4. Infan⸗ 
terie-Regiment vacant Gumppenberg und 
Letzteren zum 1. Infanteriv Regiment König 
Ludwig zu verfeßen; 

den Bataillons-Arzt Dr. Ernſt Sol; 
ger vom 7. Infanterie : Regiment Hohen: 
haufen zum 2. Jäger Bataillon zu verfegen ; 

den zum Unterarjt bei ber Stadt: und 
Feftungs ⸗/Commandantſchaft Germersheim 
ernannıen Pr, Alfred Riedel diejer pros 
viforifhen Anftellung auf Nachfuchen zu 
entheben ; 

am 18. Juli l. Is. dem penfionirten 
charakteriſirten General der Cavalerie 
Maximilian Freiheren von Zandt die Er— 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des 
Großkreuzes des herzoglih Sachſen⸗Erneſt— 
inifhen Hausordens zu ertheilen ; 

dem penflonicten Rittmeiſter Anton 
Planf die nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heerverbande mit Penſions-Foribezug 
zu bemwilligen; 

am 20. Juli 1. 6. dem Hauptmann 
& la suite Eajetan Grafen von Ber chem 
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für im Militärs und Hofdienfte ehrenvoll 
zuruͤckgelegte fünfzig Dienfljahre das Ehren: 
kreuj des Ludwigs » Ordens zu verleihen; 

dein Generalmajor du Jarrys Freis 
bern von La Roche vom Generalquartier: 
meifterftab die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des Commandeur-Kreuzes des 
kaiſerlich öfterreichifchen Leopold-⸗Ordens zu 
ertheilen; 

den Hauptmanı Earl Göbel vom 
3. reitenden Artillerie : Regiment Königin 
auf ein Jahr in den Ruheftand — und 


den Hauptmann Carl Freiheren von 
Lottersberg vom 2. Artillerie-Regiment 
Luͤder zum 3. veitenden Artillerie: Regis 
ment Königin zu verfegen; 

den temporär penfionirten Oberlieute: 
nant Hermann Meyer bleibend im Ruhe: 
ftande zu belaſſen; 


am 22. Juli 1. Is. den Regimentss 
Auditor Otto Strübe von der Stadt 
Commandantſchaft Nürnberg auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verfegen; 

am 27. Zufi 1. Is. dem penfionirten 
Feldwebel Philipp Jacobi in Anerkenns 
ung feiner feltenen langen und ausgezeich 
neten Dienftzeit den Charakter als Unter: 
‚ fientenant & la suite zu verleihen, 





Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 27. Juli 1. 58. allergnädigft ber, 
wogen gefunden, den Privatdocenten Dr. 
Earl Friedrich Wilhelm Claus aus Caſſel 
in proviforifcher Eigenfhaft zum außeror: 
dentlichen Profeſſor in der philofophifchen 
Facultaͤt der k. Univerfirie Würzburg zu 
ernennen; ferner 


unterm 29. Juli 1. 38. den k. Ober 
zollinfpector Gottlieb Wilhelm Bauer in 
Kigingen in den allerunterthänigft erbetenen 
definitiven Ruheſtand auf Grund des $. 22, 
lit, ©. der IX. Beilage zur Verfafjungs: 
Urkunde und unter wohlgefälliger Aner⸗ 
Pennung feiner vieljährigen und treuen 
Dienftesleiftung zu verſetzen; 


zum Aſſeſſor des Landgerichts Markt; 
bibare den Wechtspraftifanten Adalbert 
Stetnlein aus Förnried, zur Zeit in 
Neumarkt in der Oberpfalz, zu ernennen; 


unter'm gleichen Tage auf das im 
Forftamte Speyer in Erledigung gekom⸗ 
mene Communalrevier Bellheim den Forſt⸗ 
amtsactnar Friedrich Earl Kees zu Kal⸗ 
ferslautern, vom 1. Auguft I. Is. an bes 
ginnend, zum proviforifchen  Kevierförfter 
zu befoͤrdern; 
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unter'm 30. Juli 1. 38. den Bezirke: 
Unterfuchungsrichter Earl Dorner in 
Koͤtzting auf fein allerunterthaͤnigſtes An: 
fuchen wegen nachgewiefener Kranfheit und 
dadurch herbeigeführter temporärer Functions⸗ 
unfähigfeit nach $. 22. lit. D. der IX. 
Verfaffungsbeilage für die Dauer eines 
Jahres im den Ruheftand zn verfeßen ; 


ferner die hiedurch in Erledigung fom: 
mende Stelle des Bezirks» Unterfuchungs: 
richterd in dem befondern Eriminalbezirfe 
Kögting dem Secretaͤr des Bezirksgerichts 
Weiden, Kafpar Ferdinand Brumner, zu 
übertragen; 


unterm 3. Auguft L Js. an das 
Landgericht Nördlingen den Aſſeſſor Mar 
Wifling von Hoͤchſtaͤdt zu berufen, und 


zum Aſſeſſor des Landgerichts Höch: 
ftäde den Rechtsprakticanten Joſeph Kiliani, 
zur Zeit Polizei-Actuar in Würzburg, zu 
ernennen; 


den DOberzollinfpector des k. Hauptzoll⸗ 
amtes Zweibtücen, Ludwig Diehl, feinem 
allerunterthänigften Bittgefuche entfprechend, 
auf die durch den Tod des Oberzollinfpectors 
3. Elblein in Erledigung gefommene 
Dberzollinfpectorsftelle in Ludwigshafen zu 
verfegen, und 


zum Oberzollinſpeetor am k. Haupt⸗ 
zollamte Zweibruͤcken den Vereinscontroleur 


——— 
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Zollinfpector Georg Treiber im Bremen 
zu befördern; 

auf das’erledigte Forftanıt Ruhpolding 


‚ den Mevierförfter Johann Baptift Horns 


berger zu Biſchofswies, Forſtamts Ber: 
teögaden, zum Forftmeifter vom 1. fünftigen ' 
Monats an zu befördern; 

unter gleihem Datum auf das im 
Zorftamte Münden in Erledigung gekom: 
mene Forftrevier Deifenhofen, feiner Bitte 
willfahrend, den Mevierförfter Hermann 
Rosmann zu Schwifting, Forſtamts 
Weilheim, in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfeßen und an deffen Stelle zum pro⸗— 
viforifchen Kevierförfter für Schwiftiug den 
derzeitigen Forſtamtsactuar zw Toölz, Fer⸗ 
dinand Ditthorn, vom 1. kuͤnftigen Mo⸗ 
nats beginnend, zu ernennen. 


— — — — — 


Pfarreien · Verleihungen; Praſentations· 
Deſtãtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ungen vom 27. Juli. I. 8. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, nachbenannte katholiſche 
Pfarreien zu übertragen, und: zwar: 

- die Pfarrei Diedorf, Landgerichts Goͤg⸗ 
gingen, dem Prieſter Anſelm Berger, 
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Pfarrer in Willprechtszell, Landgerichts 
Aichach; 

die Pfarrei Rechtenbach, Landgerichts 
Lohr, dem Prieſter Michael Hebling, 
Pfarrer in Altenbuch, Landgerichts Stadt: 
progelten; 

die Pfarrei Rauſtetten, Landgerichts 
Dettingen, dem Priefter Joſeph Riederle, 
Fruͤhmeßbeneficiat zu Pfaffenhofen, Land: 
gerichts Neu⸗ Ulm; 

die Pfarrei Reupelsdorf, Landgerichts 
Volkach, dem Prieſter Johann Eichen: 
muͤller, Pfarrer in Hergolshaufen, Lands 
gesichts Werneck; 

die Pfarrei Aſtheim, Landgerichts Volk; 
ach, dem Priefter Auguft Su dfüll, Pfar: 
ver in Oberbach, Landgerichts Biſchofsheim; 

die Pfarrei Geltolfing, Landgerichts 
Straubing, dem Priefter Jofepp Strau- 
binger, Schul: und Frühmeßbeneficiat in 
Abbach, Landgerichts Kelheim; 

die Pfarrei Hohenau , Landgerichts 
MWolfftein, dem Prieſter Michael Griel, 
Eooperator in Pleiskichen, Landgerichts 
Altötting; 

die Pfarecuratie Virndberg, Landges 
richts Ansbach, dem Priefter Conrad Maus 
derer , Localcaplan in Wilhermsdorf, Lands 
gerichts Markt Erlbach; 

die Pfarreuxatie Piding, Landgerichts 
Reichenhall, dem Prieſter Johaun Baptiſt 
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Fuchs, Curat- und Schulbeneſiciat in 
Maria: Birnbaum, kandgerichts Aichach; 


bie Pfarrei Euerfeld, Landgerichts Der: 
telbach, dem feitherigen Pfarrer in Margets⸗ 
hoͤchheim, Landgerichts Würzburg I/M., 
Priefter Johann Balentin Burger; 


den feitherigen Studienlehrer und 
Zrühmeffelefer in Amorbah, Landgerichts 
gleichen Namens, Priefter Martin Debon, 
defien allerunterthänigfter Bitte willfahrend, 
von dem Antritte der ihm in Önaden zu: 
gedachten katholiſchen Pfarrceuratie Homs 
burg, Landgerichts Marktheidenfeld, ent: 
hebend, diefe hiedurch wieder fich eröffnende 
Seelforgerftelle dem derzeitigen Cooperator 
in Sulzheim, Landgerichts Gerolzhofen, 
Priefter Earl Haun; 


ferner unterm ’29. Juli I. Is. die 
Pfarrei Buͤchold, Landgerichts Arnſtein, 
dem Priefter Tobias Bes, Pfarrer und 
Diſtriets⸗Schulinſpector zu Luͤtter, Lands 
gerichts Wenhers, 


die Pfarrei Roͤdelmaier, Landgerichts 
Meuftade a. S., dem Priefter Friedrich 
Sauer, Pfarr-Curat in Gambach, Bands 
gerichts Karlſtadt, 


unter'm 30. Juli 1. Is. die Pfarrei 
Jeſewang, Landgerichts Bruck, dem Priefter 
Mathias Angerpoinener, Pfarrer in 
Ampermoching, Landgerichts Dachau, 
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Seine Majeſtät der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ- 
ungen vom 27. Juli 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Steinhöring, Landge⸗ 
richts Ebersberg, von dem Erzbiſchofe von 
München : Freifing dem Priefter Guftav 
Pfaffenberger, Pfarroicar zu Tettens 
haufen, Sandgerichts Titemoning, dann 


daß die Farholifche Pfarrei Mering, 
Landgerichts Friedberg, von dem Bifchofe 
in Augsburg dem feitherigen Pfarrer in 
Staufen, Landgerichts Lauingen, Priefter 
Joſeph Renftle, 

dag das Reiſchl'ſche Beneſitium zu 
Tölz, Landgerichts gleichen Namens, von 
dem Erzbifchofe von MeinchensFreifing dem 
von dem Magiftrate Töl, denominirten 
Priefter Jacob Faiſt, Cooperator zu Eifel: 
fing, Landgerichts Wafferburg, und 

die katholiſche Pfarrei Wolfersdorf, 
Landgerihts Moosburg, von demſelben Erz: 
bifchofe dem Priefter Bartholomaͤus Greißl, 
zur Zeit Vicar diefer Pfarrei, 

dann unterm 30. Juli I. Is., daß 
die Farholifche Pfarrei Stralsbah, Land: 
geriches Kiffingen, von dem Bifchofe zu 
Würzburg dem feitherigen Pfarrvicar in 
Roͤdelmaier, Landgerichts Neuftade a. S., 
Priefter Adam Schott verliehen werde. 


122 
Landwehr des Aönigreides, 


Seine Majeftde der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 27. Juli 1. Is. dem Laudwehrs 
Major und bisherigen Commandanten bes 
Landwehr: Bataillens Mörblingen, Theodor 
Buhmann, feinem Gefuche ensfprechend, 
des Commando's über das genannte Land: 
wehr: Bataillon zu 'entheben, 





Birhöflihes Domcapitel zu Wegensburg. 


Seine Majeftär der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. Juli I. Is. allergnädigft be; 
wogen gefunden, der von dem Bifchofe zu 
Regeneburg gefchehenen Ernennung bes bir 
fhöflihen Secretärd und Domvicars Pries 
ſter Dr. Wilibald Apollinar Maier dort: 
felöft zu der durch das Ableben des Dom: 
capitulard Kaspar Zwidenpflug und 
ducch das fofort flattfindende Vorruͤcken der 
übrigen jüngeren Canoniker erfedigten ad: 
ten Canonicarsftelle in dem bifchöflichen 
Eapirel zu Regensburg die Allerhöchfte 
Genehmigung zu ertheifen. 
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Königlid. Allerhöchſte Deſtätigung der 
Prorectors- Wahl an der Univerftät 
Erlangen, 


Seine Majeftät der König ha; 
ber Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 30. Juli 1. Is. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden‘; der auf den ordefirfichen 
Profeffor Dr. Eduard Joſeph Schmidt: 
fein gefallenen Wahl zum Proreetöt - der 
f. Univerfiede Erlangen für das Studien: 
jahr 18%0%, die Allerhoͤchſte Königliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


i .r 


Ordens- Verleihung. | 





Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 9. Juni l. Is. allerguädigft be: 
wogen gefunden, dem erften Tafeldecker und 
Silberverwahrer Sr. Majeftät des Königs 
Ludwig, Jakob Körner, in Rüdfihe auf 
feine fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 


—— — — 
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geleiſteten Dienſte die Ehrenmuͤnze des 
k. bayeriſchen Ludwigs⸗-⸗Ordens zu verleihen. 





Titel· Verleihung. 

Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht, unter'm 29. Juli 
1. Is. dem erften Teigonometer der Steuer: 
Patafter-Commiffion, Johann Simon Wie: 





land, in Anerkennung feiner vieljährigen, 
treu und erfprießlich gefeifteten Dienfte, den 


Titel eines Föniglichen Rarhes tax⸗ und 


ſtempelfrei zu verleihen. 





Indigenats-Werleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Konig ha—⸗ 


beu Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 13. April I. Ye. allergnaͤdigſt be: 
wogen gefunden, dem Dr. Earl Albert Op: 
pel aus Württemberg das Judigenat des 
Königreichs zu verleihen. 


Derichtigungen. 


Im Regierungsblatte Ar. 33 Seite 704 foll die Muffchrift „Biſchöſfliches Domcapitel“ nicht „zu Augsburg‘, 
fenvern „zu Würzburg‘; dann Seite 706 Zeile 6 flatt „Hauptzollamts-Caſſier“ heißen „Hauptfalzamis:Gaffier,” 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Aufhebung der Ciſenbahnbau-Commiſſion betr. — Dienftes: Radridten — 
Pfarreien-Berleihungen ; Präfentations:Beftätigung. — Ordens⸗Verlelhung. — TitelsBerleifung. — Königlich 


Allerhöchſte Bewilligung zu Namensänderungen. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung zur 


neuen Ortenamens. — 


Königlih Allerhöchſte Verordnung, 
die Aufhebung der Eifenbahnbau » Kommiflien 
betreffend. 











Drarimilian II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Nachdem die dur die Verordnung 
vom 14. September 1847 neu gebildete 


eilegung eines 
EifenbahndbausCommiffion mit der betriebs⸗ 
fähigen Herftellung der Eiſenbahnſtrecke 
von Traunftein bis zur Landesgrenze bei 
Salzburg die ihe vorgefegte Aufgabe erfüllt 
hat, fo finden Wir Uns bewogen , die: 
felbe mit dem 15. Auguft I. Is. wieder 
aufzuheben. 

Bon diefem Zeitpunfte an find bie 
noch erforderlihen Bauarbeiten und fonft 
vorfommenden, auf den Staard: Fifenbahn: 
bau Bezug habenden Gefchäfte nah Map: 

. 51 
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gabe der hiefür beſtehenden Vorſchriften 
von Unferer General: Direction der k. 
Verkehrs:Anftalten zu beforgen, an welche 
auch die noch vorhandenen Baufondsmittel 
überzugehen haben, 

Gleichzeitig wird an bie genannte Ge: 
neral » Direction auch das gefammte, für 
den Staard:Eifenbahnbau verwendete Dienft: 
perfonal — mit Ausnahme des Vorſtan— 
bes der Eifenbahnbau:Commiffion — in der 
bisherigen Dienfteseigenfchaft bis auf weitere 
Beſtimmung überwiefen und derfelben auch 
vorläufig die Verwaltung des beftehenden 
Unterftüßungsfondes für das nicht ftabile 
Eifenbabnbau:Perfonal nah Maßgabe der 
durch Unfere Verordnung vom 28. Fe 
bruar 1858 vorgefchriebenen Saßungen 
übertragen, 


Die dermalen noch beftehenden Eifen: 


Berlin, den 5. Yuguft 1860. 
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bahnbau : Seetionen treten vom erwähnten 
Zeitpunfte au zu der General: Direction 
der k. Verkehrs : Anftalten in daffelbe Un: 
terordnungs; Berhältniß, in welchem fie der 
Eifenbahnbau:Commiffion gegenüber feither 
geftanden haben. 


Indem Wir bei gegenwärtigem Ans 
laffe dem Vorſtande und den Mitgliedern 
der bisherigen Eifenbahnbau : Commiffion 
bezüglih ihres ruͤhmlichen WBerufseifers, 
mit welhem fie Die ihnen vorgefeßte, eben: 
fo umfangreiche wie fchwierige Gefchäfte: 
Aufgabe erfüllt haben, Unfere Anerkenns 
ung ausdrüden, behalten Wir Uns we 
gen Regulirung des fünftigen Staats: Ei: 
ſenbahnbaues Unfere Entfchliefung ‚vor. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch 


das Regierungsblate jur allgemeinen Kennt: 


niß zu bringen, 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. 


0, 


Fifcyer, Staatsrarh. 


Auf Königlih allerhöchiten Befehl: 
der Geueraljerretär, 
Minifterialrath 
v. Wolfanger. 





Dienftes - Nachrichten. 

Seine Majeftär der König bar 
ben Sich unter'm 5. Auguft I. Js. aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, die an dem Wech⸗ 
felgerichte Donauwoͤrth erledigte Rarhöftelle 
dem Bezirksgerichtsrarhe Franz Kaver von 
Wening dafelbft zu übertragen; ferner 


unter'm gleihen Tage den Reviſor 
Franz Joſeph Weinfammer zu Wuͤrz— 
burg zum Rechnungscommiffär der Regier: 
ung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern, in proviforifcher Ei— 
genſchaft zu ernennen, dann 


auf das erledigte Forſtamt Kelheim 
den Forftmeifter Arnold Martin zu Schön: 
berg, feinem Anſuchen entſprechend, in 
gleicher Dienfteseigenfhaft zu verfegen und 
auf das hiedurch erledigte Forſtamt Schön: 
berg den Nevierförfter Mar Mannhart 
zu Paffau, Forftames Paffau, vom 1. 
Fünftigen Monats angefangen, zum Forft; 
meifter zu befördern ; 

den Galjfertiger Andreas Maper in 
Traunftein anf Grund des $. 22. lit. C. 
der IX. Verfaffungsbeilage unter mwohlge: 
fälliger Anerkennung feiner 42 jährigen 
Dienftleiftung in den Ruheſtand zu ver 
feßen; 

den Dbereinfahrer Anton Strauß 
bei dem Bergamte Steben ald Sudfactor 
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an das Hauptfaljamt Traunftein zu vers 
fegen, und 

zum Galjfertiger in Traunftein den 
funetionirenden Sudfactor Emanuel Diet 
dafelbft in proviforifcher Eigenfchaft zu er: 
nennen. 


Pfarreien · Verleihungen; Präfentations- 
Deſtãtigung. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. Auguſt I. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die erledigte LI. pros 
teftantifche Pfarrftelle zu Altdorf, Decanats 
gleihen Namens, dem bieherigen Pfarrer 
zu Altenthann, desfelden Decanats, Yo: 
bann Leonhard Sammüller, und 


die erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Binzwangen-Stettberg, Decanars Leu: 
tershaufen, dem bisherigen Pfarrer zu Lipp⸗ 
rihhaufen, Decanats Uffenheim, Carf 
Stephan Gaͤrth, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Eutſchließ⸗ 
ung vom 3. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, ber von dem Freiherrlich 
von Reigenftein’fhen Kirchenpatronate für 
ben Pfarramtscandidaten Heinrich Johann 
Hager aus Hof ausgeftellten Präfentation 
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auf die proteftantifche Pfarrei Leupoldss 
grün, Decanats Hof, die Allerhöchfte Lan: 
desfürfiliche Beſtaͤtigung zu ertheilen. 


Ordens · Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entfchließ: 
ung vom 4. Juli I. 4. allergnätigft be: 
wegen gefunden, dem Eonfiftorialcanzliften 
Sohann Georg Häublein zu Ansbach 
in Rücficht auf feine, mit Beirechnung von 
3 Feldzuͤgen, fünfzigjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteren Dienfte die Ehrenmünze 
des k. bayerijchen Ludwigs-Ordens zu vers 
feihen. 


Titel-Werleihung. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 3. Auguft 1.6. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem früheren Decan und 
Diftriers:Schulinfpector zu Dittenheim und 
nunmehrigen Pfarrer in Weimersheim, 
Decanats Weißenburg, Ehriftian Friedrich 
Schäsgler den Titel und Rang eines 
proseftantifchen Kirchenrathes tar: und 
ftempelfrei zu verleihen. 
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Königlich Allerhõchſte Dewiligung zu 
YHamensänderungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht, daß bie 
Gefchwifter 1)Yofeph, 2)Johann Earl, 3) Ans 
ton und 4) Wilhelm Sälzle, genannt Eg— 
gert, von Oberried, der Rechte Dritter 
unbefchader, den Familiennamen „Eggert‘ 
auch fortan führen; 

dann, daß Johann Mathias Beftel: 
meier aus Pappenheim, der Rechte Drit: 
ter unbefchader, den Familiennamen feiner 

Adoptiveltern „Althoff“ annehme und 
fortan führe. 


Königlich. Allerhöchſte Bewilligung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majeftdt der König has- 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß dem von dem k. Kämmerer und Guts⸗ 
befiger Earl Freiheren von Berhmann 
auf der Marfung der Gemeinde Jamaning, 
Langerihts Münden rJ, erbauten Hofe 
ber Name „Carlshof“ beigelegt und 
diefe Benennung fortan Öffentlich gebraucht 
werde. 


734 


 Begierungs-Dlatt 





Inhalt: 
Belanntmachung, den Bau einer ſtehenden Brücke bei Mainz über den Rhein betr. — Dienftes-Nachrichten. — Pfarrei« 
Berlei 





om, — - [mn 





Bekanntmachung, 
den Bau einer ftehenden Brüde bei Mainz über 
den Rhein. betr, 


' Staatd:Minifterium des Königlichen 
Haufed und des Aeußern. 
Nachdem die. am 3; April I. Is. zu 
Mainz; unter den Rheinuferftaaten abge: 
ſchloſſene Uebereinkunft — den Bau einer 





—— GewerböprivilegiensBerläugerungen. 






fiehenden Brücke bei Mainz über den Rhein 
betreffend — die allerhöchfte Ratification 
Seiner Majeftät des Königs erhalten hat, 
fo wird bdiefelbe zufolge allerhoͤchſter Er: 


mäctigung nachftehend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und zugleih mit Rüd; 
fiht darauf, daß diefe Befanntmahung ein: 
getretener Hinderniſſe halber nicht früher 


erfolgen konnte, nunmehr aber die in den 
52 
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Artikeln IL, III. und VIL der Ueberein— 
kunft feftgefeßten Friſten theils ſchon abge: 
laufen ſind, theils als zu kurz erſcheinen, 
weiter verfuͤgt, daß: 
1) die Friſt, innerhalb welcher die Vor— 
beifahrt an der Bruͤckenſtelle bei 


Muͤnchen den 14. Auguſt 1860. 
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Mainz ſtattgefunden haben muß, mit 
den" 27! September We. und 

2) die Friſt, innerhalb welcher die Ent: 
fhädigungs ? Anfprüche angemelber 
werden müffen, mit dem 31. Decem: 
ber I. Is. abläuft. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhödften Befehl. 
In Abweſenheit des k. Staatöminifters: 


Schr. v. Pelkhoven, Staatsrat. 


Hebereinkunft 
unter den Nheinuferftaaten, den Bau einer ftch- 
enden Brüde bei Mainz betr. 


Zwifhen den unterzeichneten, zu einer 
außerordentlihen Seffion der Eentral:Com: 
miffion für die Rheinfchifffahre zufammen: 
getretenen Bevollmächtigten der Rheinufer: 
ftaaten ift heute in befonderem Auftrage 
ihrer Regierungen folgende UWebereinfunft 
vereinbart worden: 


Art. L 


Die Schiffe und Floffe, welche bie 
fiehende Brücke bei Mainz paſſiren werden, 





Durd den Minifter: 
der General » Secretär. 
An defien Statt: 
Minifterialrath 
Roesgen. 


haben dafuͤr keine Durchlaßgebuͤhr zu ent⸗ 
richten; Heſſen verzichtet auf die Erhebung 
einer ſolchen Gebuͤhr auch in Bezug auf 
die Schiffbruͤcke bei Mainz von da an, wo 
die feſte Bruͤcke nicht mehr mit aufrecht⸗ 
ſtehenden Maſten paſſirt werden kann. 


Art. II. 

Den Eigenthuͤmern derjenigen zur 
Fahrt auf dem Rheine berechtigten Segel: 
und Dampfjchiffe, welche nicht entweder 
ießt fhon zum Paffiren fefter, nach oben 
gefchloffener. Brücken eingerichtet. find, ober 
eine Entfhädigung für die Ausführung 
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ſolcher Einrichtungen auf Grund der Leber: 
einfunfe vom 7. Mat 1858, den Bau der 
ſtehenden Rheinbruͤcke zu Cöln betreffend, 
erhalten haben, bejiehungsmeife erhalten 
werden, und: welche bereits bisher, oder 
doch laͤngſtens bis zum 1. Juni 1860 den 
Strom an der Bruͤckenſtelle bei Main; 
vorüber befahren, haben, wird eine Ent: 
ſchaͤdigung für die Vorrichtungen zum Sen: 
fen und Wiederaufrichten der Mafte, be 
siehungsweife der Kamine, aus der Heſſi⸗ 


ſchen Staatscaſſe gewaͤhrt werden. 


Art. III. 


Eine Entſchaͤdigung ſoll ferner den: 
jenigen zur Fahrt auf dem Rhein derma— 
len fhon berechtigten Schiffseigenthuͤmern 
gewährt werden, auf deren Schiffen eine 
Einrichtung zum Senken und Wiederauf: 
richten der Mafte zwar fchon vorhanden 
iſt, welche aber durch die Errichtung einer 
feften Bruͤcke bei Mainz veranlagt werden, 
diefe Einrichtungen abzuändern oder zu ver: 
vollftändigen, vorausgefeßt, daß fie mit dein 
hetreſſenden Schiff bereits bisher:oder laͤng⸗ 
ſtens bis zum 1: Juni 1860 den Rhein 
an. der Bruͤckenſtelle bei Mainz vorüber 
befahren: haben. 

Eine VBeranlaffung zur - Menderung 
ober Vervollftändigung der beftehenden Ein: 
richtung ſoll dann als vorhanden angenom: 
men werden, wenn dieſelbe zum Gebrauch 
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für den Durchgang durch die fefte Brücke 
bei Mainz ungenügend ift, oder wenn ihre 
Handhabung bei Schiffen, mit welchen bis: 
her fchon die größere Schifffahrt auf dem 
Rhein und zwar in der Regel mit voller 
Ladung betrieben wurde, einen’ unverhält: 
nigmäßigen Theil des unteren Schifferaums 
in Anfpeuch nehmen würde. 


Ausgefchloffen von dem Aufpruch auf 
Entſchaͤdigung find alle Schiffe, für welche 
auf Grund der Uebereinfunft vom 7. Mat 
1858, den Bau einer ftahenden Brüde 
bei Coͤln betreffend, eine Entfchädigung ges 
währe ift oder gewährt werden wird, fowie 
ferner alle Schiffe, welhe vor ihrer An— 
meldung (Urt. VII.) die fefte Brüde zu 
Coͤln nach deren vollftändiger Ueberbruͤck⸗ 
ung paffiet haben, ‚es fei denn, daß fie zum 
Zweck diefer Durchfahrt von den an der 
Bruͤcke befindlichen ‚Krahnen Gebrauch ge: 
macht haben, 


Art. IV. 


Die nach den vorfiehenden Beftimm: 
ungen (Art. IT. und III.) zu gemwährende 
Entfhädigung gilt zugleich 

für das Gtillliegen des Schiffes 
während der zum Anbringen der 
Vorrichtungen erforderlichen Zeit, 
für die etwaige Erſchwerung des 
Dienftes auf dem Schiffe, 
52% 
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fuͤr die eventuelle Beſchraͤnkung des 
nutzbaren Laderaums, 

endlich für alle ſonſtigen Anſchaff— 

ungen und WUenderungen, welche 

in Bolge der zu treffenden Vor— 

richtungen für einzelne Fahrzeuge 
norhwendig werben koͤnnen. 

Schiffe, welhe an fih zur Entſchaͤd⸗ 

igung zujulaffen, aber erſt nah dem in 

den Artifeln IE. und ILL. beflimmten dußer: 

ften Termin an der Brücfenftelle bei Main; 


ftaaten wird die, nach den Beftimmungen 
im Art. II. zu gewährende Entſchaͤdigung 
in Baufh und Bogen auf. fefte Geldfäge 
nah Maßgabe der Ladungsfähigkeit der 
einzelnen Fahrzeuge feftgeftellt und ein 
für allemal gewährt, wie folgt: 


A. Bei Dampffchiffen: 


1) Für Dampffchlepper von 
mehr ald 200 Pferdefraft 


mit 8 612 fl. 
vorübergefahren find, desgleihen Schiffe, 
bei welchen, wegen Alters oder Schadhaft: 2) Zür kleinere Dampfſchlep⸗ 
igkeit, die Vorrichtung zum Senfen und per und große Perfonen: 
Heben nicht mehr ausgeführt werden fan, boote mit . 438 „ 
endlich alle vom Tage der Vollziehung dir 3) Für Pleinere Dampfboote, 
fer Uebereinfunft ab neu zu bauenden ſofern fie überhaupt einer 
Schiffe haben feinen Anfpruh auf Ent: Vorrichtung zum Senken 
ſchaͤdigung. der Kamine bei ihrer Durch⸗ 
Art. V. fahrt unter der Bruͤcke be 
Im Einverftändnig fämmtlicher Ufer: dürfen, mit . 175 „ 
B. Bei GSegelfdiffen: 
1) Für Schiffe von 10,000 Ctr. und mehr mit 1662 fl. (im Mittel) 
2) , F „ 10,000 bis 8,000 Ctr. mit 1662 fl. — 1312 fl — 1487 fl. 
8); a „ 8000 „ 6,000 „ „ 1312 „ — %2 „ — 1137 „ 
4) „ pr „ 6,000 „: 4,0 „ „. 92 „ — 612 „— 787 „ 
5) 2 „ ” 4,000 [7 3,000 7 7 612 ne — 438 ———— 525 ” 
6) ” „ ” 3,000 „ 1,500 ” [77 438 nm 264 mn” 351 ” 
1) u „ „n 180 „ 80 u u 2A, — 54 „— 159 „ 
Bi 4 800 Ctr. und weniger Tragfähigkeit 44 fl. 
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Für Schiffe, deren Tragfähigkeit zwi: 
fehen die angegebenen Grenzen hineinfält, 
ift nah Maßgabe biefer Scala die Ent: 
fhädigung verhälmißmäßig auszumitteln. 

Die Feftftellung des Entſchaͤdigungs⸗ 
Betrages für jedes einzelne Schiff erfolgt 
durch den Großherzlich Heflifhen Regier: 
ungs⸗Commiſſaͤt bei der Heflifchen Ludwigs: 
Eifenbahn endgültig unter Ausschluß jedes 
Recurſes. 





Art. VI. 


Der Betrag der nach der Beſtimmung 
im Urt. ILL zu gewaͤhrenden Entſchaͤdig— 
ung fol nah Maßgabe der befonderen Be: 
fchaffenheit der, auf dem einzelnen Schiffe 
bereits vorhandenen und nur abzuändernden 
oder zu ergänzenden Einrichtung in jedem 
einzelnen Falle feftgeftellt werden, zu wels 
hem Behufe das Schiff in dem Hafen zu 
Mainz zur Beſichtigung zu ftellen ift. Bei 
diefer Feftftellung fol der Geſichtspunkt 
leitend fein, daß die nörhige Abänderung 
ober Ergänzung in genügender, aber am 
wenigfien Poftfpieliger Weiſe auszuführen 
it und es foll in feinem Falle bei Schiffen 
von mehr als 4000 Eentner Ladungsfähig: 
feit ein höherer Berrag als zwei Drittiheile 
und bei Schiffen von 4000 Eentner Ladungs⸗ 
fähigkeit und darunter ein höherer Betrag 
als drei Viertheile desjenigen Betrages 
feftgeftelle werben, welchen der Schiffseigen⸗ 
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thümer, zufolge der Beftimmung im Art. V., 
dann anzufprechen haben würde, wenn fein 
Schiff mit Einrichtungen zum Paffiren 
fefter, nach oben gefchloffener Brüden gar 
nicht verfehen wäre, 

Die Fefiftellung diefes Entſchaͤdigungs⸗ 
betrages gefchieht endgültig und ohne Wer 
curs duch Sachverſtaͤndige, von melden 
die Direction der Heſſiſchen Ludwigs:Eifen: 
bahn: Gefellfhaft den einen, der betheifigte 
Schiffer den andern, beide Sachverftändige 
mit einander aber den Obmann wählen. 
Können fih die Sachverftändigen über den 
Dbmann nicht einigen, fo bezeichnet die 
Mainzer Handeldfammer drei weitere Sad: 
verftändige, von welchen der Sachverfländige 
jeder Partei einen ſtreicht Der Webrig: 
bleibende ift Obmann. 


Art. VII. 

Die Schiffseigenthuͤmer, welchen nah 
den vorfiehenden Beftimmungen ein Ent 
fhädigungs sAnfpruch zufteht, haben dens 
felben nad der amtlichen Aufforderung, 
welche die Regierungen der Uferflaaten im 
ihren Gebieten erlaflen werden, fpäteftens 
bis zum 15. September 1860, bei Verluſt 
ihres Anrechtes, bei dem Grofherzoglich 
Heflifchen Regierungs : Commiffär bei ber 
Heffifchen Ludwigsbahn zu Mainz; anzus 
melden. Diefe Anmeldung muß von der 
Vorlage des Patents und des Aichſcheins 
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begleitet fein. Diefelben haben ferner durch 
eine Befcheinigung des Hafen-Commiffariats 
zu Main; nachzumweifen, daß fie mit dem 
in dem Patent bejeichneten Schiffe einmal 
und fpäteftens bis zum 1. Juni 1860 auf 
dem Rhein an ber Brücfenftelle bei Mainz 
vorbeigefahren find. 


Der Großherzoglich Heffifche Regier: 
ungs⸗Commiſſaͤr bei der Heffifhen Ludwigs: 
Eifenbahn zu Mainz wird den Schiffseigen: 
thuͤmern über die erfolgte Anmeldung eine 
Beurkundung mit der Zufage ertheilen, daf 
wenn bie nachftehend bezeichneten Beding⸗ 
ungen von ihnen erfüllt fein werden, ber 
Sciffseigenthümer auf den, im Falle der 
Artikel II. und V. der Summe nah ge: 
nau zu bezeichnenden, im Falle der Art. 
IH. und VI. aber auf den durch die Ent: 
ſcheidung der Sachverftändigen feftzufegenden 
Entfhädigungsberrag Anfpruch habe. 


Nah Zefiftellung des Entſchaͤdigungs⸗ 
Betrages haben die Schifiseigenthüner die 
zum Senken und Heben der Mafte oder 
Kamine nörhigen Vorrichtungen anfertigen, 
beziehungsweiſe abändern oder verwollftänd: 
igen zu laffen und mit den fo hergerichte: 
ten Schiffen die ſtehende Brüde bei Mainz 
fpäteftens ein Jahr nach deren Vollendung 
zu paſſiren. 


Schiffe, für welche eine Entſchaͤdigung 
auf den Grund der Artikel III. und VI. 
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zugefagt ift, find innerhalb der gleichen 
Frift im Hafen zu Mainz zur Befichtigung 
zu ftellen, und es ift ber Nachweis zu lie: 
fern, daß eine der Feftftellung der Sad: 
verftändigen entfprechende Abänderung oder 
Vervollftändiguug ſeit dieſer Gera 
wirklich ftattgefunden hat. 

Nah Erfüllung diefer Bedingungen, 
worüber ein Zeugnig des Mainjer Hafen: 
Commiſſariats beizubringen ift, wird den 
Sciffseigenehümern. der Betrag der Ent: 
ſchaͤdigung auf Anmweifung des Großherzog: 
lih Heflifhen Regierungs -Commiffärs bei 
der Heſſiſchen Ludwigs-Eiſenbahn durd die 
Großherzogliche Obereinnehmerei zu Mainz 
ausbezahlt werden. Die Zahlung erfolge 
an den Schiffseigenthuͤmer, welchen das 
Patent als folhen ausweist, oder an beifen 
gehörig beglaubigten und in gleicher Weiſe 
legitimirten Bevollmaͤchtigten. 


Art. VIII. 


Heſſen uͤbernimmt es, von dem Au— 
genblick an, wo die Durchfahrt der Schiffe 
mit ftehenden Majten durch die fefte Bruͤcke 
nicht mehr thunlich fein wird, oberhalb und 
unterhalb derfelden Krahnen zum Heben 
und Senken der Maften fit die Daner 
eines Jahres aufftellen zu laſſen. Eine Ger 
bühr für deren Huͤlfleiſturg wird von bei 
Schiffern nicht erhoben werben, 
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Art. IX. 

Baden, Bayern, Frankreich, Maſſau, 
Miederland und Preußen erfennen an, daß 
Heflen durch die, in dieſer Lebereinfunft 
übernommenen Leiftungen, fowie durch die 
Ausführung. der, von ihm bereits zugefag: 
ten, im Protokolle der Central⸗Commiſſion 
für die Rheinfchifffahrt No. XIV, von 1859 
$. III. näher bezeichneten Regulirung des 
Rheinftromes von der oberen Spiße ber 
Blei⸗Aue bis zur. Mainmündung denjenigen 
Forderungen genügt, welche in Beziehung 
anf den Bau einer feften Brüde bei Mainz 
von der, im $. I. des erwähnten Proto: 
Polles bezeichneten Lage und Confteuction, 
im Intereſſe der freien Schifffahrt auf dem 
Rhein aus den, die Rheinfchifffahre be: 
treffenden wölferrechtlichen Verträgen her: 
geleitet werden koͤnnen. 


Art. X. 
Gegenwärtige Uebereinfunft foll nad 


— 





Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht: unter'm 5. Auguſt 
1. Is. dem Oberaufſchlags-Inſpector Hu: 
bert Earl Groſch den erbetenen definitiven 
Ruheſtand auf Grund des $. 22. lit. B. 
und O. der IX, Beilage zur Verfaffungss 
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erfolgter landesherrlicher Genehmigung durch 
minifterielle Urkunden rasificire werden und 
dadurch die Kraftund Wirkung eines Staate⸗ 
vertrags erhalten. 


Die von jedem Uferftaate in einem 
Eremplar auszufertigenden Ratifications⸗Ur⸗ 
Funden follen fpäteitend vier Wochen nad) 
Unterzeichnung diefer Llebereinfunft in das 
Archiv der Central⸗Commiſſion niedergelegt 
werben. 


Mainz, am 3. April 1860, 


Für Baden Kühlenthal, 

» Bayern von Kleiufhrod, 
„Frankreich Goͤpp, 
„Heſſen Schmitt, 
„Naſſau Schepp, 
„Miederland Teſta, 
„Preußen Delbrüd. 

(L. S.) 


Urkunde, unter Anerkennung feiner mehr 
als fünfzigjährigen, treuen und erfprießlichen 
Dienfte zu gewähren; 

die hiedurch fich erledigende Stelle eines 
Oberaufſchlags⸗Inſpectors dem Regierungs⸗ 
Aſſeſſor und Fiscal-Adjuneten bei der k. 
Regierung von Oberfranfen, Kammer der 
Finanzen, Dr. Fran; Frig zu verleihen, und 


747 


748 


an befien Stelle den im Fiscalate ver: 
wendeten Ratheacceffiften der k. Megierung 
von Schwaben und Meubnrg, Kammer der 
Finanzen, Ernft Luber, zum Regierungs; 
Aſſeſſor und Fiscal- Adjuneten bei der k. 
RegierungssFinanzfammer von Oberfranfen 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 


ferner unter'm gleichen Tage den Stift: 
ungs-Adminiftrator Johann Nepomuk Mar: 
tin zu München feiner allerunterthänigften 
Bitte gemäß auf Grund des $. 22. lit. B. 
der IX. Verfaffungs: Beilage für immer in 
den wohlverdienten Ruheftand treten zu 
laffen; und 

den Officianten bei ber Eentralftaate: 
Caſſe Joſeph Zenns in feiner bisherigen 
proviforifhen Dienfteseigenfchaft zum Un: 
terrichesftiftungs » Admininiftrator in Muͤn⸗ 
hen zu ernennen. 





Pfarrei - Berleihung. 





Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 5. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den feitherigen Pfarrer 
zu Ebern, Landgerichts gleihen Namens, 
Priefter Jacob Hoc, deffen allerumterehän: 
igfter Bitte entiprechend, von dem Antritte 
der ihm in Gnaden zugedachten Farholifchen 


Stadtpfarrei zu St. Peter und Alerander 
in Afchaffenburg, zu entheben, und 


die hiedurch wieder fi eroͤffnende 
Pfarrei zu St. Peter und Alexander in 
Aſchaffenburg dem feitherigen Pfarrer und 
Diſtriets⸗Schulinſpeetor in Frammersbach, 
Landgerichts Lohr, Prieſter Franz Anton 
Fauſt zu übertragen. 


Gewerbsprivilegien - Werlängerungen. 

Seine Majeftär der König ba: 
ben unter'm 27. Juli I. Is. das dem Sn: 
firumentenmacher Friedrich Rau von Nuͤrn⸗ 
berg unter'm 22. Geptember 1859 ver: 
liehene Gemwerböprivilegium auf Anfertig: 
ung von Gasbrennern ıc. für den Zeitraum 
von weiteren 2 Jahren, vom 22. Geptem: 
ber 1860 anfangend, 


dann unterm 5. Auguft I. Is. das 
dem Narciß Waltenberger unter'm 29, 
Juli 1851 verliehene, inzwifchen durch 
Kauf an Anton Reifhmann von Rins 
genderg und Katharina Reifhmann von 
Deggendorf eigenthuͤmlich übergegangene 
Privilegium auf VBereitung von Schnell: 
und Thranwichfe für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 29. Juli I. Is. an- 
fangend, zu verlängern geruht. 





art 





37. 


Münden, Ponnerfag den 23. Auguft 1860. 


0 


> 
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Privilegiums, 





Dekanntmachung, 


die Einloͤſung der Zinscoupons au porteur 
der bayeriſchen Staatsichuld betr, 


In Folge hoͤchſter Anordnung des k. 
Staatsminifteriums der Finanzen werden 
von nun an die auf den Inhaber (au 
porteur) ausgeftellten Zinscoupons der 
bayer. Staatsobligationen, einfchläßig jener 


der Grundrenten: Schuld auch bei der k. 
Hauptbank in Nürnberg und den Filial: 
banken in Ansbach, Bayreuth, Bam— 
berg, Hof, Lubmwigshafen, Paffau, 
Regensburg, Schweinfurt und 
Würzburg eingelöst, 

Ferner wurde genehmigte, daß bie 
Zinscounend der Grundrenten -Ablöfungs: 
Dbligauisnen auch bei —— 
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Schuldentilgaungscaffen und Ober: 
auffhlagämtern eingelöst werden. 


Indem vorftehende Anordnungen bie: 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden, ſieht fih die unterzeichnete Stelle 
veranlaßt, zu bemerfen, daß, den beftehens 
den Vorſchriften gemäß, alle, fowohl von 
den k. Staatd:Schuldentilgungscafien , als 
von ben übrigen k. Caſſen und Aemtern, 
dann dem Handlungshaufe M. A. von 
Rothſchild und Söhne zu Franffurt am 
Main eingeldsten Zinsconpons und Obli— 
gationen mit einem Locheifen durchfchla: 
gen werden, und folhe mit dem Durch: 
ſchlag verfehene Coupons und Obligationen 
nicht wieder in Umlauf gefeßt, und von 
feiner Caſſe und feinem Amte weiter an: 
genommen und honorirt werden dürfen. 


Münden, den 15. Auguft 1860, 


Königl. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs- 
Commiſſton. 
v. Sutner. 
Diebel, Seeretär, 


— — — ———— — — — — — — 


Dienftes - UNachrichten. | 
Seine Majeftär der König ha; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Eutſchließ— 
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ung vom 13. Auguft I. 8. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, die im Kreisfcholarchate 
von Unterfranken und Afchaffenburg erler 
digte Stelle eines Erfagmannes dem Dom: 
capitular und Dompfarrer in Würzburg, . 
Priefter Dr. Franz, Zaver RIMMEENN 
zu übertragen; 

ferner unter'm gleichen Tage, ben 
Gnmnafialprofeffor Dr. Georg Joſeph Kel— 
fer in Würzburg unter allergnädigfter An: 
erfennung feiner vieljährigen treuen und 
vorzüglichen Dienftleiftung wegen nachge⸗ 
wiefener Functionsunfähigkeit vorläufig auf 
die Dauer eines Jahres in den Ruheftand 
treten zu laſſen, 

zu geftatten, daß der Studieniehrer 
Priefter Carl Alzheimer aus der ILL. in 
die IV. Elaffe der lateinifhen Schule in 
Würzburg, 

der Studienlehrer Edmund Behrin— 
ger aus ber 1. Claſſe Abtheilung B. in die 
III. Claſſe daſelbſt vorruͤcke, 


zum Studienlehrer der I. Claſſe Ab- 
theilung B. der genannten lateiniſchen 
Schule den dermaligen Aſſiſtenten an der 
Studienanſtalt Würzburg, geprüften Lehr: 
amtscandidaten Joſeph Knierer, gebürtig 
aus Windifhefhenbah, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 
unterm 14. Auguft I. 38. auf die ex 
fedigte ſtatusmaͤßige Stelle eines Rechnungs; 
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commiffärs im Staatsminifterium der Fir 
nanzen den Rechnungscommiffär bei der 
f. Regierung von Oberbayern, Kammer 
der Finanzen, Johann Michael Hirfch, un: 
ter Fortdauer des Dienftesprooiforiums zu 
‚befördern; 

den kgl. Rentbeamten von Colmberg 
Ludwig Scharff, deſſen Anfuchen ent 
forehend, auf das Rentamt Memmingen 
zu verjeßen ; 

an deſſen Stelle den Rechnungscom: 
miffär der k. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, Johann Chriftian 
Braun, feiner Bitte um Verleihung eis 
nes Rentamtes willfahrend, zum Rentbe⸗ 
amten von Colmberg zu befördern ; 


die hiedurch fich erledigende Stelle eis 
nes Rerhnungscommiffärs bei der genann: 
ten Regierungsfinanzfammer dem function: 
irenden Rechnungs, Revifor bei der k. Re: 
gierungtfinanzfammer von DMiederbayern, 
Georg von Heeg, in proviforifcher Eigen; 
ſchaft zu verleihen; 

bie an dem WBezirfsgerichte Weiden 
erledigte Seeretaͤrsſtelle dem Accefliften des 
Appellationsgerihtd von Miederbayern, 
Ehriftian Kappelmener, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen; 

den geprüften Rechtscandidaten Ernſt 
Haas in Katferslautern zum Affeffor am 
Bezirksgerichte Zweibräcen und 
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ben funetionirenden Staatsprocurators⸗ 
Subftituten am VBezirfögerichte Landau, 
Jacob Fitting, zum Aſſeſſor am Ber 
jirfsgerichte Frankenthal zu ernennen; 

die Stelle eines Kreisfcholarchen von 
Dberfranfen dem Eonfiftorialrarhe Johann 
Andreas Friedrih Brader in Bayreuth 


‚ju übertragen, 


die bisherigen Erfagmänner im Kreids 
fholarhate von Oberfranken, Decan Jacob 
Franz Lang in Hof und Decan Johann 
Epriftian Eduard Wilhelm Ditemar in 
Bayreuth zu Kreisfcholarchen zu ernennen; 

unterm 16. Auguft I. 38. auf das 
Rentamt Deggindorf den k. Rentbeamten 
Hermann Parft von Mitterfels, 

auf das hiedurch fich erledigende Rent: 
amt Mitterfels den k. Rentbeamten Ignaz 
Strobl von Viechtach, deren Anfuchen 
entfprechend, zu verjegen; 

zum Rentbeamten von Viechtach den 
Rehnungscommiffir der kgl. Rechnungs: 
fammer Carl Späth, feiner Bitte um 
Verleihung eines Rentamtes willfahrend, 
zu befördern, und 

die hiedurch erledigte Stelle eines 
Rehnungscommiffärs bei der f. Rechnungss 
fammer dem Kathsaccefliften der genannten 
Stelle Ludwig Bayer in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen. 


53% 
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Pfarreien und Deneficien-Verleihungen ; 
Präfentations - Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien und der 
neficien zu Übertragen, und zwar: 

unter'm 5. Auguft 1, Is. den Pfarrer 
Jacob Klob in Ugenhofen, Landgerichts 
Kafll, auf fein alerunterchänigftes Anfuchen 
von den Antritte der ihm in Önaden zu: 
gedachten Farholifhen Pfarrei Mockersdorf, 
Landgerichts Kemnath enthebend, diefe hie- 
durch neuerdings fich eröffnende Pfarrei dem 
Priefter Andreas Riedl, Pfarrer in Michel: 
dorf, Landgerichts Vohenſtrauß; 

unter'm 13. Auguft 1.58. die Pfarrei 
Woͤrth, Landgerichts Erding, dem Priefter 
Johann Bapıift Kreuzmair, Pfarrer in 
Hirtelbach, Landgerichts Dachau, 

die Pfarrei Schneeberg, Landgerichts 
Amorbach, dem Priefter Martin Debon, 
Studienlehrer zu Amorbach, Landgerichts 
gleichen Namens, 

das Schulbeneficium in Weiden, Lands 
gerichts gleichen Namens, dem Priejter Jos 
fepp Schreiner, Schulbeneficiat in St, 
Anton bei Partenficchen, Landgerichts Wer: 
benfels; 

unter'm 14. Auguft I. Is. das Spital: 
Beneficium zum heiligen Geift in Freiſing, 


756 


Landgerichts gleihen Namens, dem Prie- 
ſter Joſehh Kolfhmid, Coadjutor zu 
Ismaning, Landgerichts Münden r.d. J.; 

unter'm 15. Auguſt l. Is. die Pfarrei 
Pfronbach, Landgerichts Erding, dem Prie⸗ 
ſter Franz Raver Zett, Schulexpoſitus in 
Putzbrunn, Landgerichts Münden r. d. J. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 5. Auguft I. Js. allergnädigft be: 
wogen gefunden zu genehmigen, daß bie 
fatholifhe Pfarrei Heinsberg, Landgerichts 
Riedenburg, von dem Bıfchofe zu Eich 
fHäde dem Priefter Johann Baptiſt For 
fter, Pfarrer in Staadorf, des genannten 
Landgerichts; 

dann unter'm 13. Auguft l. Is., daß 
die Patholifche Pfarrei Meukichen, Land: 
gerichts Suljbah, von demfelben Bis 
fchofe dem feicherigen Curaten an der 
Zwangsarbeitsanftalt zu Rebdorf, Land: 
gerichts Eichftäde, Priefter Michael Triller, 

die katholiſche Pfarrei Grafendorf, Sand: 
gerichts Pfarrkicchen, von dem Bifchofe zu 
Paffau dem Priefter Johann Baptiſt Ar 
binger, Cooperator in Johannsticchen, 
des genannten Landgerichts, 

die Fatholifche Pfarrei Eaumersheim, 
Landeommiffariats Frankenthal, von dem 
Bifchofe in Speyer dem Priefter Johann 
Stabel, Decan und Pfarrer in Diter- 
ftadt, Landeommiſſariats Speyer; 
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unter'm 14. Auguft I. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Miesbach, Landgerichts 
gleichen Namens, von dem Erzbiſchofe von 
Münden:Freifing dem feitherigen Coopera: 
tor an ber Stadtpfarrkirche zu Et. Ludwig 
in München, Priefter Joſeph König, ver: 
liehen werde; 

endlich zu genehmigen, daß der Pfar⸗ 
rer und Difteietsfchulinfpeetor in Bebels— 
heim, Landeommiffariats Zweibrüden, Prie: 
fter Sean; Auer, von dem Bifchofe zu 
Speyer von dem Antritte der fatholifchen 
Pfarrei Reinheim, des genannten Land; 
commiffariats enthoben und auf der Pfarrei 
Babelsheim belaffen werde. 

Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ- 
ungen vom 5. Auguft I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftant: 
ifche Pfarrftelle zu Erlenbach, Decanars 
Germersheim , dem Pfarramtscandidaten 
Rudolph Marimus Fifcher von Rorhfel: 
berg, 

dann die erledigte proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Großbundenbach, Decanats Homs 
burg , dem Pfarramtscandidaten Nicolaus 
Knobloch aus Edenkoben, 

und bie erledigte II. proteftantifche 
Pfarrftelle zu Deterberg, Decantad Kaiſers⸗ 
Iautern, dem bisherigen Pfarrer zu Alt: 
leiningen, Decanats Dürkheim, Wolfgang 
Friedrich D'Alleu x zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ba; 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlieg: 
ung vom 5. Auguft I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, der von dem freiherrlich 
Kreß von Kreßenftein’fchen Kicchenpatros 
nate für den Pfarramts:Eandidaten Fried: 
rich Wilhelm Gebhardt aus Hof aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftant: 
ifhe Pfarrei Dürrenmungenau, Decanats 
Windsbach, die allerhoͤchſte Landesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheifen. 





Königlich Allerhöchſte Beflätigung der 
Bectors- und Scenatorenwahlen an der 
Univerfitäat Münden. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 5. Auguſt I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden nach dem Wahlergebniß 
für die k. Univerſitaͤt München 

I, als Rector 


ben ordentlichen Profeffor Dr. Franz 
Seiß, 





U. als Senatoren 
a) für die theologifhe Facultaͤt den ors 
bentlichen Profeſſor, k. geiftlichen 
Rath, Dr. Mar von Stadlbauer, 


b) für die juriftifche Faeultaͤt den ordent⸗ 
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fihen Profeffor, Hofrath Dr. Carl 
Sriedrih von Dollmann, 

für die ſtaatswirthſchaftliche Facultaͤt 
ben ordentlihen Profeffor Dr. Earl 
Emil Schafhaͤutl, 

für die medicinifche Facultaͤt den or: 
dentlichen Profeffor, geheimen Rath 
Dr. Johann Nepomuk von Rin gseis, 
fuͤr die philoſophiſche Facultaͤt den 
ordentlichen Profeſſor Dr. Ernſt von 
Lkaſaulx, 

für das Studienjahr 18%0,,, zu beſtaͤtigen. 


e) 


d) 


e) 


—— — — — 





Airchenverwaltung der katholiſchen Pfarrei 
St. Martin zu Damberg. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 14. Auguft I. 8. allergnädigfi bes 
wogen gefunden, ald Mitglied der Kirchen: 
verwaltung ber katholiſchen Pfarrei St. 
Martin zu Bamberg den erften Erfagmann 
Kleinhändler Michael Schloffer an ber 
Stelle des verfiorbenen Lederhändiers Yo: 
hann Michael Reichold auf die Funetiong: 
dauer des Beßteren zu beftdtigen. 





©rdens - Perleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
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21. Juli 1. 36, Seiner Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Alerander von Preußen 
die Inſignien Allerhoͤchſtihres Hausordens 
vom heil. Hubertus zu verleihen geruht. 


Seine Königlihe Majeftär har 
ben unter dem gleichen Tage fich allergnds 
digft bewogen gefunden, dem k. preußifchen 
Dberften und Adjutanten Seiner Königs 
lichen Hoheit des Prinzen Alerander von 
Preußen, von Röder, das Comthurkreuz 
des Verdienftordens vom heil. Michael, dann 


dem k. preußifchen Premier- Lieutenant 
Rudolph von Winterfeld das KRitters 
freuz I. Claſſe defielben Ordens zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem WBezirfögerichtsrarhe Ignaz Reichert 
zu Würzburg das Ritterfreug erfter Claſſe 
des Verdienftordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 22. Juli I. Is. allergnäbigft bes 
wogen gefunden, dem Schuflehrer Andreas 
Singer in Haufen in Rüdficht auf feine 
fünfjigjährigen mit Eifer und Treue gefei- 
fteten Dienfte die Ehrenmünze des kgl. 
bayerifhen kudwigs⸗Ordens zu verleihen. 


— — — 
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Aömiglih Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 5. Auguft I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Privatgelehrteen Hermann 
von Schlagintweit die allergnädigfte 
Bewilligung zu ertheilen, das von hrer 
Majeſtaͤt der Königin von Spanien ihm 
verliehene Ritterkreuz des Ordens Yfabella 
der Karholifhen, 


und dem k. Eonful Hermann Ber: 
nau zu Athen die Bewilligung zu ertheis 
len, das von Ihrer Majeftär der Königin 
von Spanien ihm verlichene Ritterkreuz 
des Ordens Sfabella der Karhelifhen an: 
nehmen und tragen zu dürfen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
14. Auguft 1.38. Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, nachbenannten Bedienfteten der 
pfälzifchen Ludwigsbahn zu Ludwigshafen 
für die von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Heffen ihnen verlicehenen 
Drdensbecorationen die Bewilligung zur An: 
nahme und zum Tragen zu ertheilen: 

dem Subdirector der pfälzifchen Eifen: 
bahnen E. Mündler für das Ritterkreuz 
des Verdienft Ordens Philipps des Groß: 
muͤthigen, 
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dem Bahnhofverwalter Peter Joſeph 
Heller fuͤr das ſilberne Kreuj des genann⸗ 
ten Ordens, und 

dem Bahnhof: » Auffeherr Wilhelm 
Strauch für das allgemeine geoßherzog: 
ih heffifche Ehrenzeichen: für Verdienſt 





Titel · Verleihung 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ- 
ung vom 5. Auguft I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, bem Inſpector bes’ Er⸗ 
ziehungs-Inſtitutes für kruͤppelhafte Kinder, 
Prieften Jacob Frömmer in: München in 
huldvollſter Anerkennung feiner vorzuͤglichen 
Leiftungen für Erziehung und Bildung der 
Jugend den Titel und Rang eines geift 
lichen Rathes Foftenfrei zu verleihen. 


— — — — — — nn 


Asniglich Allerhochſte Bufriedenheits- 
bezeigung. 

Die Buͤrgermeiſters gattin Amalie He i n⸗ 
zelmann, geborne Schachen maher zw. 
Kaufbeuern und deren Ehemann, Buͤrger⸗ 
meifter Chriftoph Friedrich Heinzelmann 
dafelbft, haben zum Ankauf von Schul: 
preifen und Schulbüchern für arme Kinr 
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ber, zur Unterſtuͤtzung von Schullehrlingen, 
fowie Schullehrers : Wittwen und Waifen 
zu Kaufbeuern u. f. mw. eine proteftantifche 
Schulſtiftung dafeldft mit einem Fundations⸗ 
eapitale von 10,000 fl. unter dem Namen 
„Hedwig WagenfeilShahenmeyer: 
fche proteftaneifhe Schulftiftung” begründet. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben diefe Stiftung allerhöchft zu beftätigen 
und allergnädigft zu befehlen gerubt, daß 
diefe von dem wohlthätigen Sinne der Stif: 
tee cühmliches Zeugniß gebende Stiftung 
duch das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werde. 


Gewerbsprivilegien · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben nachbezeichnete Gewerbsprivilegien zu 
verleihen geruht und zwar: 

unter'm 14. Auguſtel. Is. dem Grafen 
Georg Wilhelm zur Lippe⸗Weiſſenfeld 
auf ein eigenthämliches Verfahren, um Pa: 
pier aus Maisſtroh zu verfertigen, für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 14. Aus 
guft I. Is anfangend; 

dem Technifer Serge Krottkoff 
von Moskau auf Einführung feiner Erfind⸗ 
ung, beftehend in einem electromagnetifchen 
Apparat zur Verfiherung gegen Diebe für 
den Zeitraum von einem Jahre, vom 14. 
Auguft 1. Is. anfangend; 
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ben Befigern der Kuͤhnle'ſchen Mar 
fchinenfabrit zu Frankenthal, U. Rein: 
hardt, E. Zimmer ud P. Schwei— 
zer, auf einen neuen Apparat zum Bier: 
brauen für den Zeitraum von fünf Jah— 
ren, vom 14. Auguft I. Is. anfangenb. 





Gewerbsprivilegiums - Werlängerung. 
Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 14. Auguft I. Is. das dem 
Bildhauer Jofepd Kielinger von Müns 
hen unter'm 4. Auguſt 1858 verliehene Privis 
legium auf enfauftifchen Farbendruck für den 
Zeitraum von einem Jahre, vom 4. Au: 
guft 1. Is. anfangend, zu verlängern geruht. 





Einziehung eines Gewerbs-Privilegiums. 


Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Albert de Bro- 
nac und Martiel Deherrypon von 
Paris unter'm 16. Juni 1859 verliehenen 
und unter'm 21. Juni 1859 ausgefchriebe- 
nen fünfjährigen Gewerbsprivilegiumsd auf 
ein eigenthümliches Verfahren, die Mer: 
bindungen von Schwefel, Phosphor, Ars 
fenif, Antimon :c. ıc. mit Metallen zu 
behandeln, wegen nicht gelieferten Nach: 
weiſes über Aueführung diefer Erfindung 
in Bayern verfügt. 


voallage num 1. Retierungeblatte Rre. 97. vom Jahre 1860. 


Haupt-Rechnung 
über ben 
Stand der Feuer Berficherungd= Anftalt für Gebäude 
in den 
Gebietstheilen dießſelts des Rheines 


pro 18°94,. * 


(Mit Beilage I. bis III. und der reſultirenden Rachwelfung.) 











Zahl der verficherten Gebäude im Jahre 185%... 


|. I ww. 
[&taffe Glafje. ‚laffe Glaffe 
> . >32 " v 23 4 


in den 





RegterungdsBezirken 









Dberbayern . 12840 


| 11972) 





Niederbayern 


Dberpfalz und Regensburg 25904 20989 ' 12931 87499 





Dberfranfen 16250 71789 14711 | 50207 
| 

Mittelfranfen 20786 110462 | 348, 10264 
| | | | 

Unterfranfen und Afchaffenburg 151458 | 1229 | 46515 


Schwaben u. Neuburg . 49480 4358 61407 





Crefammt-Summe | 184621 





428710 61915 495721 













I 





192288 


180069 


147303 


139657 


141860 


218113 


151677 


1170967 . 





a) Berfigerungs-Mhfalag 


— — — _ 


.b) Beifchlagb-Verhältniß-Kapitalien 


Gulden 


65836110 
3766116 


23411060 
1375486 


26841880 
1392274 


24925870 
8451655 


283560810 
1024312 


26940890 
1277437 


56494710 
8694316 


253011330 
20981596 


von vorftehenden Gebäuden im Jahre 18°°/9- 








11. 
Glaffe. 
Gulden 


6652590 
284064 


‚4154640 


| 
| 


| 


\ 


143459 


8772620 
364862 


33654740 
1525008 


74417200 
2445768 


62980240 
1610971 


38952730 
2181851 


229584760 


8555983 








II. IV, — 
Glajfe. Glaffe. i 
Bulden Gulden Bulden 
29263090 48131640 149883430 
1352121 709731 6112032 
13951900 44213970 85731570 

770660 736901 3026506 
9037290 27286070 11937360 
415822 409133 2582091 
820920 18124190 77525720 

233167 | 305255 5305085 
191470 3640500 106809980 
540 10779 3481399 
746520 | 16275410 106943060 
24608 202732 3115748 
3183880 36078610 134709930 
93545 783678 11753390 

| 
57195070 193750390 733541550 
2680463 3158209 35376251 








































ı* 








— ⸗ — —ñ —ñ — —ñ —ñ — nn 


Vid. die refultirende Rachweiſung unter ben Golummen. 


1.14. 


III. B. 


Bed, 


L Einnahmen. 


An Uftivreften vom Jahre 189%/,, laut ber 
Kaffenbeftands-Auszeige in der Eol. Ku der re⸗ 
ſultirenden Nachweiſung für das Vorlahr 


An Aſſekuranzbeiträgen für das Jahr 189%, „ 
und zwar von der Verficherungs-Summe mit 
ſchluß der Beifchlags- BerhältnißrRapitalten, fohin 


I. Klafie — aus 273, —* F m» 5 fr. vom 
Hundert . . 


DI. Klaſſe — aus 238, — J 6 ft, vom 
Hundert . -. . R 


111. Klaſſe — aut — ſ — em vom 
Hundert . ; x 


IV. Klaſſe — aus 196 rg * a 9 fr. vom 
Hundert . . 2 


An Zuſchüſſen von anderen — 
.An Vorſchüſſen aus Staatékaſſen. 

VI.E. 
.An befonderen Zuflüffen: 


An BorfhußfondssBeiträgen. 


1. in Oberbayern: 


> infen aus —— Geldern . 
agen · Ueberſchuß 


zurückvergütete rand ⸗ Chiſchadigungen 


Seitenbetrag 


Kr DM NE 


8 
Geldbetrag. 
Summe 
f. mr 5 
| 


| | 
| 


_ erciasme he 








| # | 
| | 
pe | 
1 %- | 
238140 “ 
79834 | 22 
295362 '54 2] 841665 | 7] 6 
— _ 
ne NE, — ln 
— 6460212 8 4 
1.) 
| | 
5011 13 4 | 
8 | L 
584 46] 5604 Pi 4 











Be tra 


I. Einnahmen. 


Vebertrag 


F. Un bejonderen Zuflüffen: 


2. in Niederbayern: 
a) heimgefallene und reftituirte ar ' 
b) Einnahmen » Nachhol a N 5 
e) | Umlagen + Ueberfchüffe ; 
d) Ordnungsſtrafen . . 
e) Zinfen 2a angelegten Geldern 


3. in der Oberpfalz und Regensburg: 
2) Beimpeaime Brand«Entihädigungen .. - 
infen aus angelegten Geldern F 
x Einnahmen» Nachholungen . 
d) Berceptiong » Leberichüfie 
e) Drdnungsfitafen . . 


4. in Oberfranfen: 
e) rüderjegte und heimgefallene ——* 
b) Zinſen aus angelegten Geldern 


5. in Mittelfranfen: 
a) Erlös aus abgeſetztem Formularpapier 
b) Zinfen aus angelegten Gelden . . 


6. in Unterfranfen und de ek 


vr fen aus angelegten Geldern 

innahmen »Nachholungen . 

< eimgefallene und reftituirte Entfötdigunge . 
d) Erfag für Formulars Papier . 


7. in Schwaben und Neuburg: 
. @) Zinfen aus angelegten Geldern 
b) reftituirte Brandentichädigung . 


Summe der. Einnahmen 





Geld- Re ehnung 








Geldbetrag. 
Partie | Tome. 
Summe 
fl. teihl. Dar 
= }2162176 30 1 

m | 
| | 
250 18 ze 
2 
——— 4. 
2398 4] 2857 u 
„ne a 25T Mi 
| 
4 Io | 
ar 
1 | 
0], 9-4 
— 34 
597 4 
1902? 21-]| 2500 | 4— 
80-1 | 
3410 534 3429 |13 4 
— | 
| | 
2525 21 | 
11 36 | 
237 M- | 
_ 32] 4914 at ı 
5396 48 a 
573 48-| 5970 36 — 
Fr 82758 37 









. Baffidreft vom Jahre 18°7,,, laut der Eafjebes 


. Geleiftete Brandentfhädigungen, und zwar: 


} Geleiſtete Zuſchüfſe an andere Reglerungdbes 


. Rüdzahlung ber aus Staatscaffen erhaltenen 


. Perceptionsgebühren von ben einzubebenden 
; Beldlieferungsgebüßten, Poſtporto und 


. Befondere Ausgaben 





Geld-Rednung 








His u A ur Du Br 

















Il. Ausgaben. 


ftandd » Audgeige in der Golonne XVIII der res 
fultirenden Nachwelſung für das Borjahr 


16279 16 


a) auf den Beitand der Vorjahre 
er 905316 3 


b) vom Jahre 189°, . 





ziefe nach Eol. XL der angefügten refultirenden 
DERBBNE 


Borihüfie 


ordentlichen und Vorſchußfondo⸗Beitraͤgen im Ganzen 
zu 860,877 fl 36. 2H. one. 


Botenlöhne nah Eol. XIV. der rejultirenden 
Rachweiſung. * 


Summe der Ausgaben 


Geldbetrag. 
Partie | Zolae · 





921595 39 6 








13 — 14 













Geid eguuu g 


Geldbetrag. 

















Abgleichung. 





Einnahmen — — 182755 iu 7 
Ausgaden | — ——]| 981376 27 6 
Activreft - — 11201379 18 1 
'Bemerfung. Unter der Summe des vorftehenden 
Activrefles Ift der das Grundvermögen der Anftais bil 
dende Vorfchußfond uU. a 2 2 1061592 29 7 






begriffen, und der über Abzug desjelben verbleibende 


up von. . 139786 48 2. 5 
bat fi bei Berechnung des Gefammtausichlages aus 
den für voll angenommenen Bruchpfennigen ergeben, 
fommt ſonach dem folgenden Berfiherungsjahre 18°°/,, 
zu gut. 


Königlichen Staateminifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 





A. Auf den Beſtand der Borjahre: 
Ingolſtadt J 


Moosburg 

 Müblverf. - 
| Pfaffenhofen . 

Prien . 


Schongau 


e EB AR — 


Ingolftabt 
Münden . 


D b 


Aida 





| Altötting « 


| Berchtesgaden 


Bruch. 


Waſſerburg i 





*955 Bei. 


Baunıgarten.. . 


Beteröficchen 
Fornbach. 


Mitterfcheyern . 


Hüttenfirchen 


ei 


eiham 


Ingolſtadt 
| Ründen . 


— —J enrain 


—*— ‘ 


ohengel 
ufhaufen 


. | Raitenhart 


Garding . 


‚ Altötting . 
‚ Berchtesgaden 


Königefer . 
3 War 


ttenhofen . 
burg - - 


Krämmel, Zaver . 
Bromberger, Peter . 
Weifmann, Baulus . 
Liebel, Leonhard . 
Wölfl, Iofeph . 
Heidl, Zaver . 
Neumayer, Igrab - 
Hungerhuber, Bart. . 
Drerler, Johann . - 


Wirth, Magdalena 


Vertel, Georg . . » 
Larganger, Georg 
Unzider, Daniel . » 
Goͤrgmayr Georg . 
Summa A. 


B. Vom Jahre 189%. 


Riegler, Ludwig . . 
Commun . . . . 
Rödenihuf, Anton . 
Waldleitner, Eafpar . 
Angermaier, Georg . 
Sturm, Rofalie 
Miesl, Fran . . 
Gramminger, ‚Sebaft, 
Simmelbauer, Jofeph 
eat Jofeph .» 
aller, Alois. . . 
PBartmann, Andreas . 
Gſchoßmann, Kath. . 
Fendt, Georg . . 
f. Aerar.. . ; 
Braunmüller Adam . 
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are 





Tee |- 


sẽ 


| 
) 


sät 


— 
— 


. — 


— 
4121 














323| 20 | 16781: 14 
IE 
372. 43 
28 50 
{601 
E 
ö 4012. 39 
32 
[= 
Re 6092. 54 
ni gehhaufen - 1202. 30 
5 e J 912 51 
— unftadt . I ‚ Andreas , 
— —XR — Zoſeph 
“I Strauch, Jofeph . 
rn wegg, Georg “% 
8* Eu — 
| Digael 
| Bud, . Balthafar \ 11552. 41 
| | | > Seite 8 | 
| 
| 5 | 


Dre te bay dr 


Laufen 


Miesbad) . 


Meühldor 


Pandeber, 


Mining . 
Triebenbah . 
Weildorf . 
Petting 


‚ Nüdftetiten 





| Kirhanfcöring , 


Monneberg 
Biihbahau . 


Gotzing 


Irfipenberg R 
| Valley. 


Kirchdorf . 


ı Apperddorf . 


' Wang. 


Schweiner&dorf y 


Mößling 


a A 


Glas, Johann . 


werh 3 


Ma f 8 
ofer, Simon 
Su En Johann 


A © 


Bits aa 
& Georg 


* * 


Kopp, Alsis 
öl, Peter 


Dempp, Iofeph ...- 


Kraudenbacher, A. M. 
—— Bir 
Uneicher, Maria . 


opslechner , Gajetan 


* Kfeph . 
‚Waltner, Johann . 


erſtaller, Alois 
Gſchwendner, Maria - 
Ungerer, Johann . . 
1 mg Marimus 
und Maria. 0% 
n, Johann. 


Bierthaler, Sinn. .I 12 


Kern, —— * i 


Grandinger, Sebaflian 6 


Wimmer, Michael 
Beace, Balthafar 
imbauer, Joh. Gg. 
Mittermaner, Baul . 
= 
Seite 3, 





1952 








6505 20 


26; 


607 55 


I 


2024 58 


— [19703 77 





By | Loltzei: BT De 
Ey | era Beiheil 
ER U nice. Gemeinden. ’ one 
 Münk ven 3. Au Rare, Theobald 600 —.h.. 
\ Shah — * Er tmayr, Wilhelm . r3706 — | 
yore | * | Mitbertshofen +. | Scharnagl, Anna , „| 965 48 | 5271| 48 
J u di r. d. J — — .Aiggel, Anton... 18| 34 | 
|  Dagelfing - —* Beraten | 3 2 | 
14 . Pr E er, ı . u 
' | Jemaning ala id, Balthafar „| 1030 — | 
E wa er. — — ——— , Georg . 24 1860 — 6631| 34 


Reumarft .. - Siobunstien. | ag | m: H 








ae iz 
| * Walferdait — Lorenz . | 1297| 26 
€ Operbergfirchen . | Gautendammer, Bart. | 1150) — 
Nicdertau * Moppenberger, Anton. 41 24 

Nieerbergfi 





vfchweiber, 80 — bh, 
Eh, ein. f 57 30| 2854 97 
Parleithen. . . | Spenger, Joſeph „| 2290 — 
1% a) Eh br. Anton . 56 — 
| Onifenfelihuden Bafjermann, Jofepb . | 1030 — 
Spenger, Mathias . | 1030 — 
—— ‚I Hol, Martin. . 2000 — | 6406 — 
Fuchsreiter, Meter. . u 
Be Kink, Jacob . . 1200, — 
wabbtud l, Joſeph Martin 59 36 
ja: Sohaun . . | _200 — | ‚1459 36 
a Schrobenhauſen. | Schroben ar - ermann, Yofeph . 17936 


Strobentied . . | Wenger, Be an nn FR 
abenhau r ai acobe 9 
— den Gregor . 350 — | 1379 36 
Traunfein. . - — IE Mean er 40 
4 Vachendorf ld da, | Klau fer, Sebaſtian 68 
- | Traumftein. . . | erle, Maria , 
iler, Jacob... 33 3 793 53 
Seite 4. |. | 1357 34 


Oberbayern. 


Riederbapern. 


beim. . . chend sr, r, 
—— Sn — 


u ae‘ 1 
Fb „| autenbacher, Johann 


Bartel, Anton 
agen, 
Gilg, Johann 
In Setihah 3 
Wolftatshauſen. Dorfen 4 nfelder, Leonhard 700 — 
| g, Paul . . - 
| Seite 5. 
| ie # 
ki 
Fu 
? Summa B. 
Daum „u A. 


Befammt-Summe. 


| 
A. Auf den Beſtand der Borjahre. 


Dingolfing . . | Engelmanndberg | Reifer, Jana » » » u: 
Gagenfelden, Be ——— Gaspar . 254 
| Bünfleten . „ FRomberger, Bram. . 





Ofterhöfen . . | Künzing . . . I Daufesreiter, Joſeph. { 
en + +) Waldfing . . | Wagner, Jany . . 50 — 

| ba . . . | Schiwarzmüller, Job... | 1586 46 
Summa A, ; | F 





121 30 


— je ame ep | Zorat- 
Polizei» | Drtfchaften * 
he | PO, Betheiliäten. 
' GerichtörBesiche. Gemeinden. —*2 
Tro a... Obing. Weldinger, Simon | 
& ie Seen ee wie 
* Emmertsham tler, Vvuus 
Waſſtrbuug GuchanRehaler, — * 





Nieder ba ye rm 





B. Bom Jahre 195945. 
x | Stevbanspofching | 

















Ottering ‚5463 44} 
Arnſtorf· I 
Öggenfeven 1580 — 
Gmünd +. | 
Schönberg ai * 
a. 666 14 
Kelheim 
Mini | 
Ziegler, Lorey . . 
Haufen . . .» | Stöger, Thomas . . 6112 39 
Seite 1. 488 19 
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Alli ger, 
Leibinger, Mart. 


.r r 
* E 24 4 aier, Meter * 
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—X und Regeneburg. 
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Y * 
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do» 
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erungs⸗ 


Regensburg. 


Dberpfal; und 


Bejeichnung der 3* * 
—— — Barca | Total⸗ 
Polizei⸗ Ortſchafien yet u 
und. resp. Betrag - 
Betheiligten. 
Gei 18:Be irke. Gemeinden. — 

Pr u Te 
“Erbendorf. Se.» Kellner, Joſeph on: - 482 % 
Falfenftein . . dengell . * Fa Joſeph 50 — \ 

Rfratmbaun Di Walburga Er 150 — 120 — 
Hilpoliſtein . . Kam... . Maier, Mibadl . . 170 — 
ve Öerner, Anton. . - 400 — 

nn Johann. | 800 — | 1370 — 

Kal . » . .. UÜbenhofen . . ——— — 6 + 
Kemmatb . : . Kirchenlaibah .| Frank, Exrhaı. . . 257 56 
Neugeün . . . | Köferl, Iofenb. - 249 — 
PBöllmann, Andreas . 356 — 
Wolframshof . | Freiherr von Lindenfels | 4420 13 

Kirchberger, Philipp . ı 40] 5284 49 
Neumalı . Siegenhofen. . | Gottjcalf, Kaspar . 304 — 
Aus, Michael. . - 717 46 
> Sem - - . 910 — 
‚ Johann . . 300 — 
' ig ger, Zoleph » - 7 35 

i ner, Iobann . . J 

Weiherodorf. Kirchenſtiftung . . 58131 23303 34 
Neinbirg . . Remnalh. . . | Beder, Kram . : % 3 
Werndl, Leonhard | 1340 — 
Schießl, Johann . . 9552 — 
Hofhetter, Ham. . 30 — 
Voßl, Beorg, - - . | 1200 — 
‚Schmidt, Johann. . | 1067 5 

TReiger, Johann 960 — i 

gl Fofeph . - » 3 — 
eri, Jofeph . . 923 4 
' Bart Folepb - - 4 47 
| Dobter, Johann . „| 1000 — 
Shiefl, Fran . - 9 97 
MWidderer, Johann . WM — 
Ferſch, Georg . . . 6 a0 
17982 3 


] by Google 





und DEREN: 


Dberpfaly 


| 


| Nittenau . 


Neunburg v. W. , Komnatb . 


Neuftadt . 


Bezeichnung der 
& 5 Polizei | Drrfepaften 
8 und | "resp... 
. ER  GerigtörBejiche. | Gemeinden. 


Iw31 


. 
Unterauerbach 


Klone’. ie 
Steubaus . 


E ulftiftung 
& 


+: 


Neuftadt a./ WR, 


Nücersreutb . 


Habnenmühle 
Bıud . 


kan ade 
auerer, an 
Da Sebaftian. 
Drtögemeinde . 
hulgemeinde . 
enftiftung . 
Kuttner, Adam 


I, Johann . 

tmann, Marg. 

er 
emeinde . 

Völkl, Simon. . 

Bine, Leonhard 

Johann Andreas 
A Georg . 
Spanl, Johann 
—* eorg 
ning, Georg 
amm, Andreas 
Menzl, Ernſt Georg . 


Gietl, Johann... 
Spiefl, Georg sen. 


Herrmann, Jofe r 
afchenträger, Joſeph 
ohmeier, Gadpar . . 

Schmidbauer, Jacob . 

Baker, Wolfgang 

lo, Michael. 
toll, Kaftmir. 

Glöckl, Michael 

Sppifch, Lambert . 

Kramer, Anton 

Feicht, Michael 


Selte 3, 


Partial⸗ | Total 


— * 46. — 
TR un 


600 
185 21 
25 
57 6 


"3028 34 
10 25 
2 


3 


152 


23 
1055 59° 








r 


26180 10 


4883 — 


En 1 * 
At X 8 







DO beryfal; und Regensburg, 











Fig Pr ee 


} 4 resp. 
Gerichts, egirke. Gemeinden. 


. Bud. 





| 


ittenau . 


— —— 





Schönfeld 
Oberviechtach. .Pirkhof 


Regensburg m . | Regensburg , 


Regensburg . . Fa : 
| | atter ; 


inching. 





Neudorf . . 
Pielenhofen . 
. .: Strahlfeb . 


Regenfauf . | 
Roding 








Namen 





der 
Betheiligten. 








Uebertrag 
Kamer, Carl 
‚Luft, Erescentia . 
chuhbauer, Dionys. 
Wittmann, Johann . 
' Blomberger, Johann . 
Magner, Johann , . 
Krellinger, Johann . 
' Haubl, Lorenz . - 
opf, Florian 









' Spießl, Georg jun | 
| Koller, — 
I Kirdenftiftung . 23903. 20 
' Herzog, Wolfgan 
—* — 1600 — 
«| Naimer, Sufanna . 262 52 
gagenlauf, Joſeph 
einzierl, Xaver . 
., Pudfted, Simon j 
Sir Georg. . . . 
Strohmeier, Ehriftian 
Roſenbeck, Andreas 
Kellner, Lorenz. 
| irchenſtiftung. 1991| 42 
.| Seidl, Georg 
| Rieger, Joſeph. 200 — 
.; Klein, Michael . . 
Winkelmann, Michael 1800| — 
Seite 4. I— 








x * 9— * 
00 8— t— 










ar —— — . 


| 
Unterfellermühle . 


und Rryeneburg. 


ELIA; 








Namen 





der 


Betheiligten. 









Deiſchl, Michael . 
Zinitag, Adrian 
Bär, Georg. . 
Schrott, — 
Schrott, Joſeph 
Bär, Lorenz 
Sb, Johann . 
Jacob, Aloys . 
Groher, Johann . 
Friſchholz, Gg. Mic. 
Gnan, Magdalena 
Rauch, Michael 
Suttner, Joſeph - + 
Ertl und Schwint! . 
Kleber, Fran - 
Ertl, Michael . . 
Kobbauer, Johann 
Preißner, Johann. 
Mayerhofer, Georg 
Meyer, Johann » 
Hartung, Nepomul 
erdegen, Paep und 
herefia . . 
Yang, Johann . 
Kiener, Michael 
Schreyer, Andreas 
Kick — 
Knokt, Jacob. 
Müller, Feonhard . 
Zimmermann, Balent. 
Bernreuther, Johann. 
Zeitler, Georg . 
reger, Joſeph 


Seite 5, 


D[bhberpfal; und Regendburg. 


nn pen 





Waldmünchen 


Weiden 





| Ortfchaften 


resp. 


Gemeinden. 


. Waldmünden 


ei Neunlirchen . 


— Partial ⸗Total⸗ 
ver = 
*r⸗ — 8B 
a u 
Uebertrag 3304 
„| Drexler, Johann . 10] Al 
Müller, JZofepb . - 108| 36 
Schaller, Anton . . 0 — 
dee Kohann . . = 45 
t 44 U — 
ja Bl. ee. 23| 2004 — 
“ Ei i cd, 3 ſep * % 7 I ⸗ 
————— 001 — I 
Earl . . 4750 — 
a“ rang 2111| 30 
fein, Mihael . 1781| 8 
Schmid, Johann . 650 — 
Urban, Johann . 400 — 
Ederer, Franz . 400 — 
Schwan, Alois 103 — | 
‚ Andreas » 500 — | 
er, Joſeph. 405. 30 
ns, Johann 800) — 
Scheitinger, Georg — 
Muggenthaler Zojeph | 1700 — | 
gart Zofeph 1500 — | 
olhaas, Jacob 700 — | 
en Franz 6400 — | 
Zi — 700 — 
Bruͤdl, Daniel. 5500 — 
Beer, Joſep 10000 — | 
eumann, 9500 — 
Schwarz, Alois . 1200| — 
Brandl, Xaver. . 1001 56 55440 34 
Ber, Martin. . 600 — 
‚Wittmann, Johann . 60 — 1270, — 
si Seite — — I; | 
U u» » . 1 19564 58 
77 4. ” er | Bere 54 
v„ 3%] . |. | 31063 10 
2 — 1 43 













. 
4%, — 44 
— — — — —— — 
der 
— — Namen  Bartial« | Total, 
E | olizei⸗ Ortſchaften der; iu 2 
Be Betheiligten tra 
— t6 ’ re Eu N ! 
a Bet — —— — 
Ep a * ee TI: Frag ©." 719° 
— Hiezu Seite 1, : s 6921 7 
SE | Summa B.| . = 6 
55 | Bert |. 723 
nr | | Gefammt-Summe | - ; 162675 17° 
Nat he uf Den Beflanp der Bere. | 
preuth Kun 6 Deps en Le J el, Jo ann + . ’ I 8 80 er 
Burgebrah . . | eroßgrefllngen — Sn nn sec Er 1} 56 — 
 Kronah .... .' Steinberg. . | dgall, Mathias . “fe 15 13 
Seht... 0 Fe fa, Midal . .| 3390 | 
| Suta, Nicolaus * „| 1670 — | 5060 — 
Sehlad . . .| Dieterdorf . „| Kirchenftiftung. . „I == 1 36 
| umma a] [SR 
Vom Jahre 1858/,, | 
Bayreuth. . .| Bayreuth. . , Öfer, Theodor . 16 16 
A | — —— 8696, 22 
— Schrövel, Wilhelm . 400 — | 
7— Grafſche Rellcten . | 2213| 23 | 11326 4 
o | Bamberg... | Bamberg . . „| Griny und Eonforten - 3 2 
PR Hofmeier, Fran . . 3 44 35) 5 
— HB: J Hof ... | Hofmann, Nil. . . 156 48° 
= Saummollenfpinnerei. | 179 46 336 34 
» | Bayreub. . . Geb 2 2 ch gen, Conrad , „| 1551 26 
ö| | der, Wolfgang . 87 1 1638) 27 
Behr, Andreas. . .| . I 210 — 


Ba I. «| Meltend R 
ar | Sefanfahı R 
| Sausling.. . 


Wichert, Andreas. . 200 
Liebert, Johann . . 200, — 

Nö, Georg . . . 100 — 
Ounfelmann, Georg . 127 1 627) 1 
Güter, am... . "—I 17% 
Nürnberger, Friedrich 10) 53 | 
Sache, Philip . . 297, 20 | 
Schöppel, Heintich 85| 25 | 


Bamberg 1. * 








Burgebrach .| Bur ebrah . . 
— —— Gulmbach 
| Wirsberg . . 


| Neuenforg.. . 


Wil, Johann . , . 25 34 419) 12 
Seite 1. IR Tr 





0a Begeichnung der 
— L Namen 
Bo Ortfepaften ver * 
5— und resp. Betheiligten eitag. * 
Gerichts⸗Bezirle. Gemeinden. A | —_ ee 
Ebermannftadt Ebermannftadt „| Ammon, Johann . 


Forchheim , . 
Gräfenberg 


Herzogenautach. 
Sf... 
Hollfeb . . 
Kronah . 


Fichtenfels , . 
Ludwigftadt. . 





Münchberg .. 
Naila Pe ' 


s 


| Bürl . 


. ee) Gräfenberg . 


—— 


—— 
Sberumach 
Silterbach 
Moſchendorf. 

Neuhaus 


Zul euln 

eufchni 

Kor Hoden 

., Etraab..u 

.| Shwagenbach 
a / W. 


hr 





Se h 


’ 


Sebald, Thomas . 
Brütting, Ulrih . 
Schneider, Zohann 
Gemeinde . . ; 
Ehen Barbara E 
Schneider, Beter . . 
een, Georg . 
ties, Friedrich 
ichmüller, Georg 
"Shläctner, ia 
Gemeinde } 
Paker, Ehriftian . 
Bermel, Eduard 
Deinhard, Anton . . 
von Künsberg, Reihen 
übibmann, Johann 
Rirchenftiftung . 
Schulgemeinde . 


Strobel, Adam 


Banls, Theodor 
f. Uerar . 
Maf, Georg 


.Dittmar, Kunigunde 


Schmidt, C BR: 
Kammerer, Wilhelm 
— 


— Jacob 

Br Georg 
eitler, wem und 
Georg Heinrich 


1 Radelmann, Heinrich 


Bilchoff. Friedrich . 
Michael nun Schiebel 
Dilinur, Eva , 


Seite 2, 








= 


SEES 


ale 


1812 40 
Bi — 
575' 59 

| 

420 21 

5600 — 
980: — 
43 3 
369) - 
158 38 
1501 — 


1 at 





BILT ET Erge 5 


wol! — 











Hu 
N ar 
Kauh und Grimm 
at u, Ehriftoph . 
a “ "T Seledrich, Johann 
| das, 4 - JR a Dit mar, Wilhelm 
4Schulze, Gottlieb . 
PIE Kuda 3 PER 5 lan tanz, Georg . 
Ianar m Moll er, Garl . 







Hofmann, Adam . 


> Tpofmann, Michael 


on, Heinrich . 
hberger, Michael 





EEENEERETEETFEUNE 


all 


EUrtenw ww Er 


b 


D 


— — 


un u —— e En — 





!Ralla. . » 3 Schwargenbah . 





-Kammerer, Georg 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Uebertrag | 47877 
FR berger und Grimm 
öhm, Heinih . . 2 
Edler 


‚Baal . 


ne 23 
Leupold und Winkler 2 


Schmeisner, Nicolaus 
Kellermann und Simon 
Bedftein, Georg . 
Spörl, Chriftoph . 
Spörl, Georg . - - 
Aufer,Yohann Heinrich 
Spindler, Andreas 
Weber, Andreas 
Biſchoff, Andreas . 
Kammerer, Wilhelm . 
Beckſtein, Friedrich 


MWeber, Heintih . 
Kirchengemeinde 
Saalfranf, Johann . 
Kalbölopf, Andreas . 
Thierof, Jacob 
Goller, Adam . 

öhn, Heinrich 

trößfe, Andreas, . 
Thieroff, Roh. Andreas 


.ite 4. — 





Parlial⸗ 


Totals 


Betrag. 


III IEEEIAEIITITELERIIT TE TI FERN TI TI 











51 Ä ” 


Bezeichnung ber 








: ee u u | Zr 
& Boligei- Ortſchaften a —ñN ⸗ 
a ia Betheiligten. Metcag. | 2 
ER | Gerichts-Bezirfe. | ° Gemeinden. — *—— — — 
Fr a Tee — 
Nail Schwarzenbach + | Schübel — 02500 
al sa 2.“ wa “ h R Dali SR) | 62 
| Bifhof, Aam . „| 1100 
|  Kemniper, Peter . . 500 
Grimm, Johann . . 200 
Bindeis, Martin . . | 1600 
FSpörl, Johann . . | 2150 
Greim, Johann - . . | 2100 


- Dittmar, Ehriftopp . | 1400 
Sohberger, Nicolaus . 500, 
| Weber, Elifäud . .| 1250 
Schmidt, Jacob . . | 2000 
Thieroff, Wittwe . . | 1700 
1 Dittmar, Sigmund? . | 1800 
N Ha Andreas . 500 
|  Böfeneder und Köder | 1880 ; 
| Baderfchneider und | 
Spindlr. . . » | 

Dittmar, Ehriftian 
Sahn, Johann Georg 


euner, Friedrich 
| mann, Georg 
an Wilhelm . 


Gebelein, Friedrich 
Dittmar, Ehriftoph 
Vogel, Jacob . 
Wirth, Margaretha . 
| Keilbar, Nicolaus 

| Michel, Adam. . 
Keilbar, — 
Biſchoff, Friedrich 
Weinrich, Adam . 
Degelmann, nrich. 
28 — 


Lehnun, Yaa. 


n. 


| : . Kammerer, Wilhelm . | 1100 


e 


III STERIT I Tsz 


8.02 





r 
aus 


SE 


D bb 





a a a I a IE er I 





1 Google 














9 IP, 
mn ) Bereidhmung ber — en Partial- | Total: 
&, s vos Ortfejaften de . r 
E3 RN 2 —— Betheifigten. Betrag. 
S meinden. Wr —e⸗ * 
Er — — 
— 
Naila . * * Schw u Schm dt, odann — 
1 ber, Johann Adam | 600 — 
gen, Jofann Wolfe 600 — 
| Ju N, Fried 1600 m 
I I 8, Heinrich . 2200 — 
} ner, Adam 800 — 
meinde . Ei 
hengemeinde 90 — 
ert, Ehriftoph gen 
Imgert und Seifert 94 8 
Hebentanz, Adam . 2 39 
= ttöhla, Johann . . 12 
er, Wilhelmine . 74 34 
* idt, Chriſtian 130 31 
= J | m, Georg . 11 9 
E off, — 33 46 
ler und Vogler. 12 45 
= | öhla, Joh. Nic. 241 4 
» Weber, Chri oph 4 12 
ee 145 15 
N t, Johann . 32 16 
* Markt Sebi . Bier Johann Georg 9 4 
ou fer, Johann Erh. 63 51 
— lott, Johann . . 409 27 
er olfrum, Heinrich .1 1200 — 
Q en, Heinrich 519 14 
erlein, Joh. Heint, 102 19 
el, Erhard . 878 58 
B erlein, Nicolaus . 9 3 
Kuhnberger und Kranz 500 — 
Sclott, Johann . . | 3550 — 
Balerlein, Ehriftian . 29 6 [156434 3 
Seite 6. TEITEF ET 











55 56 
e Barianung * Namen Partial⸗ Total» 
Ss |  Poligis Ortſchaften ter 
53 Emma] aunle — vn 
3 tie. emeinden. i 
— 
J beiwaid Hollein, Johann . . 650 — 
7 Schnabelwa San Ga * Su. 
| Rehau . eure o renreuth ur ohann . * — vw 1 — 
So mi ARE ci —— er. Dumto Pankratius 8 16 
Unterobeendorf .| Zillig, Johann . .| 512) 30 46 
| Stadtfteinah.. . Stadtſteinach .. rich, Wilhelm . 74 
J eider, Adam . - - 51 38 
Weidenberg . | Kirchenlaibah .| Schulgemeinde. . . 
| | Ghriftoph 144 20 
| ter, Michael 28| 
| — 176 4 
Fu | ‚Wolf, Johann . 155 
| Balter, Johann 1 
PR | König, an 6% — 
- | uppert, Johann 1 — 
| Gürft, Markus . 383 41 
Kraft, Leonhard . 574 29 
= | — ichael 2060 — 
— eis, Georg . 200 — 
| iterl, dehann 1 R 
— Dotterl, Johann 1 Es 
— urn, Joſeph. 1950 — 
nig, Kaver . . , 530 — 
ter, Johann 1030 — 
2 Walter, Franz . 80 — 
eh, Engelhard 1380 — 
m, Georg . „I 100 — 
Barth, Engelhard. „| 1130) — 
Nidel, Barbara , . 70 — 
Ries, Mia. , . pe = 
Barth, Johann . . — 
* — — 200 — 
alter, Therefia . . | 1320| — 
3 


8 


DE PS FH EEE ER 












Betrag. F 
ei — — 


Sb tr * * . . . 
König, Stephan . . 
Gemeinde * —* 
Ki emeinde 












Walter und Steiner . 44 50810 4 
| Weidmain . » 36 J—— zen Maria . . er WE 
Wunfievel. . -| R ba . * er, Marimilian 69327 30 

Barnflein. » .f! Ky ie. 300 — 
eljner, Adam . .| 1200 — 
ifer, Anna . . . 124, 16 
gel, Simon 1100 — 
ner, Johann 785 13 
ng, Johann 1200, — 
) öber, Johann 450 — 
iedling, Johann . 18, 52 
ei, Johann . . 800 — 
Paulus. . .| 1080 — 
derlich, in : 600 — 
underlih, Johann . 400 — 
einer, =, 4 2 
Wunfiedel. . „| König, Heinrich .. 28 | 78129 21 
Seite 8. | 
Heu „ 7. 9 
„ 6 156434 3 
„ % — — 
— 4, — 
nd — 
n 2 10124 41 
‚1 14609 50 
B | 


Yan » 


Bi; 


17) 
— 55 
Hiezu Summe 


Geſammt⸗Zumme 


| A. Auf dei Befland der Vorjahre. 


Deinhard, Katharina 
— Conrad 


Bee - 
IP er, Maria 
ilitärärar . A 


Summa A. 





‚ Erlangen . . Er 
— —— as 533 


9 
* 
E; 
ie 


B. Vom Jahre EM 


dorf . . .ı Oberferieden . .g Melt, Sriederifa . . 
nebah . . . —— Wedel, Georg Michael 
“hd Meier, Leonhard . . 
| Reunfenten . „Riedel, Johann Georg 
Gräfenbuch . . — Wend. 
ner, Johann Georg 
Klein, Johann Mid. 
| Moosmülker, Joh. Gg. 
Beilngrid . . Schaufenhofen Kirchenſtiftun 
. rk. [Ss * 
ichael 
ei Peter 
Regnet, Anton. 
Olaf, Johann , 
ans, Adam , ; 
osburger, Michael 
Regnet, Georg. . 
Geißler, Johann . 
er Jacob . . 
Kappel Gonrad ö 
—— 
Weigel, Johann . . 
Frank, Johann 


Mittelfranten. 


Seite 1. 
























Total» 
> Bann lo ꝛ* 
" ah | — rag. 
Snon vat ET UFER ER) ZELTE 
B = | 
Beilngries . .| Scaufenhofen - 
Rt d r | —— Au | 
| 11467, 54) 
Eihftädtt . . - Be - 150, — 
Eulingen .. Pleinfeld . J— | 
we N | 5 4 
ne 8 TR x —2— {000 
ılba u urn 
2 * Neuhof . . »| Hertlein und Wiefner 122 
uhtwangen . Beuchtwangen .| Dürnhöfer, Leonhard 
= 52 sis... ade. N 
74 mann, = 
- > po 
n | Weihermann, 
u Em — 
* Forndorf Re am. 
ss Gröbemwinden | Walter, Andreas . | 
— ‚und ' Gemeinde 3639 25 
2 eilsbrom . . A . hf Bichtner, Anton 37 524 
24 Deren 0. Heröbri N Pan Johann . 
Luh Zohann Andreas 
Rn Röoßel, Mory . » . 
Bafnger, Michael 
| Schmid, Catharina 
—— Singer, Georg . 
Ürzlohe . »] Späth, Johann Georg 
aller, Johann . . 
| eig, Gonimd . 6089 64 
Kipfendberg . . Kinding „ . » Baner, Kran . 
- ullinger, Conſtantin 
Kipfenberg | Auer, Franz 
Heimer, Anna Maria 45 1146 58 
| Seite 2 rn m 





MRittelfranfen. 





Lu no 


| ötlendad a 


Leut 4 
ei —— ufen” 
Neuſtadt a9. .| Egg 
— u Kaufen . 
| Birnbaum . . 
Nürnberg. . .» Burgfarnbach 
Mögeldorf 
| Roth » « » .» | Georgdgmünd 
—— 
| —— 
Rot Gebſatt 
Sch nei .| —— 
Erzberg. 
Schwabach 


Ansbah . .» . 
. Erlangen. . 


Erlangen . » 


RR) 9 


‚ Nürnberg . - 


' Kapenwang . 
Ansbah . 


Namen 
der 


Betheiligten. 


piel, Yılmı 
| ei "Sein 


Klechenſtiftung . - - 
Hepner, Michael . 


| Müber, Jim Peter 


bmann, BE. 
d, — J 


mann und — 
—** Andreas 


eytag, Simon 
ibo N, * a. 
Flock, Zoſeph 
afner, Sigmund . 
{ft von —“ x. 
Ichenftiftung . - 
Bauer, Nicolaus . 
Adler, Johann 
Wit: —— M. 


oten 
— Leon. 
Andreas 


* Joh. David 
Schmidt, Joh. Georg 


2 Georg ontad . 
ndel, Conrad Aug. 


Bayer, Michael 
Zeug, Franz 


Ro * —* Mid. 


o Bu Friedrich 
nninger, Zeonhard . 


Sohann i 
En ui 94 


Seite 3. 


een: i 


Ihih FE 





14; 





'gierunge- 


Miitelfranten. 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Namen 
Boligei- Drtfchaften en 
— —— Betheiligten. 
| E 7 ag 
' Nürnberg... . | Nürnberg. . „| Ditenberger, Carl 
Richter, Johann Ehrift. 


Memmler, Friedrih . 
Seidel, Johann Caſp. 


30 ann Steph. 

Bolkert, Michael . . 

Groß, Georg . . . 

| Gebhard, Johann. . 


Schwabach . . Dütiner, Johann . 


Dazu pr 
Gefammt-Summe 


A. Auf den Befland drr Norjahre. 





Aub .Gelchséheim . „I Neefer, Martin 
' | Bienig, Michael 
Dettelbach . . | Biebergau. . „| Schmitt, Georg 
) | Euafd . . » Sebi, Peter . 
ad, Iofeph . 
Scheller und Rou 
| il Heu +1 Di. 0, 05 udwerf Remigius . 
Hoffen... indberg, Wilhelm. 





| Anorbadh . 


£ | oburg 


B. Bom Jahre 185%,,. 


«| Amorbah.. . Strübe, Andreas . 
| + f, Michael 
Schnebeg . . —— Thomas 


Watterbach . . e Franı 


Seite 1. 


Summa A, 


Bartials | Totals 


Betrag. 


16826. 11 
174_5 
ä 

| 20} 


= 
















67 
I Bepehtng der 
Polizei: Drtfhaften 
und resp. 


Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden, 


er 


| Aınflein - . .| Beratheim. . 
i en. Das 


A enb ib — — 
— —— — 15 ach 


ub.. 


8334 Br % —— A. 

ofsheim . . | Meierdbah . . 

MWeisbah . » » 

Dettelbach -» - | Brüd . . ü 
En GR 

tofieldheim. . 


 Eurdorf . » „ Arnshaufen . 





Unterfrtanfen und Aſchaffenburg. 


Gemünden . .„ Gemünden . . 
‚ Oräfendof . . 


Namen 
der 


Betheiligten. 


.| ee Johann . 
o eh 


a, Michael 
Sauer, zn Die. 
Sauer, ; 
Nüdert, Johann . 
gr Andreas . 

er, Andreas 

Lehmann, Andreas 
Boll, Banfrap . 
Krug, Johann. . . 
Sigmann, Adalbert . 
Gemeinde . - 

fannes,, Melchior 

chneider, Simon 
Friedrich, Adam 
Füller, Fra . 
#ülfer, Lorenz junior 
—— — Michael 

artheime, Johann . 

Seifer, Friedrich . 
Blaß, Georg 


I Manger, Johann . 


Königer, Michael . . 

f. Un ————— 
aub, Ghriftoph . 
ädel, Marius 

Beh, Elias . 

Borft, Georg 

Moris, Johann 

Schäfer, Adam 

Schäfer, Johann . 

Käs, Georg 

Goldbach, Philipp 

Schleicher, Johann 


Seite 2. 


Betr 


1977 sr > ig): 








— 


1593 18 
250 32 


| 4 Ki heim 
—8 „| Hefmähle. . 
Schwoͤrzelbach 


‘ Untererthal . 
W ar [3 


' Geroljbofen . j SU OR 


Hapfurt Bir. | Hapfutt . » 


’ 


| 
| Ditendorf . 


| 2% ) da 
u si in > 


Königehofen.. Herbſtadt . . 


Unterftanften und “ihaffenburg. 


Martiheibenfeld Erlenbach .. 


J 
.; I 
' 





| 
i 
\ ı 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Delfhläger, Michael 
gering, Johann . . 
dich, Anpreag . 
Bott, Adam 
Gemeinde . k 
Schneider, Earl . 
Niebling, Georg . 
‚ Johann . . 
er, Kaufmann , 
Köchel, Michael 
Bau, Johann . . . 
Herterich, Ehriftian . 
Biller, Franz Iofeph . 
Müller, Georg. ” 
Wächter, a 
äufinger, Johann . 
tinwald, Gatharina 


1 Barthel, Georg 


Ed, Nicolaus . 

Gräf, Johann . 

Bonengel, Georg . 
Äger, Andreas 

Ed, Martin . 

Bonengel, Andreas 
mimann, A. Maria 

f, Georg 

Barthel, Anna 

Ed, Johann 

zung, Ger ... 

Hud, Anna Maria . 

Reichert, Catharina . 

Dietrich, Jofeph . 

Werner, Caſpar 


190 


Müpling undSchneider 


Seite 3, 


658 50 


2023, 56 
Sl 10 
6560 51 


} 





S 
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3 
F 


| 


Unterfranfen und Afdhaffenburg. 


| 


| 





 Vegeichmung der 
Pollzel⸗ Ortſchaflen 
und resp. 
Serichto /veꝛiche. Gemeinden. 


Meltrichitadt . 


Miltenberg . 


Münnerftadt . 
Ochſenfurt 


Orb 5 te 
Rothenbuh . 


Schoͤllkrippen 


| Breitendiel . 


. Mellihftabt . . 


Laudenbach . . 
Miltenberg . - 
! Münnerftabt — 


Eibelftadt . . 
Sridenhaufen 


Dchfenfurt 
Winterhaufen 


| Fuchofadt — 


Aufenauu . .» . 


Lichtenau . 


 Wiesthal . 


Grosblankenbach 


Krombach... 






Betheiligten. 


Sadi, Löb . 
& 


rare 
Jwarth, _—. 
Gemeinde . . 


machtenberger, M. 
Saiten, al NM. 


er, Adam . 
Weigand, Tobias . 
Nik, Michael 


enne, Barbara . 
Röttermann, Sibilla . 


8, Gafpar . 

ichter, Georg Bernh 
Rappert, Sebaftian . 
Saueroder, Bernhard 
Kolb, Adam 
Euer. .. 
Adlon, Philipp 
Staab, Johann 
Henn, Johann 
f, Yerar . via 
Pfarrgemeinde . 


Seite 4. TE 


3 
"T- 





Unten en Zi und Aſchaffenburg. 


. Fe 
—ãS — 


Rimpar— 


Eifinden . . » 


GErlabrunn 





Betheiligten. 





. | Baierh Id, Woolph . 
Obe — e ” ve. Nicolaus u 
Schweinfurt . . | Stadtgemeinde. . 
olkach Be Georg . . 
er, Andreas , . 
‚Ra er, Adam WIRD 

Troll, Ga . 
— 
—TF ge Anna . 
me au Khan 

Ed, Johann dam 

—* — 
Michael.. 
«| Voppenhaufen . 


Gensler, Johann . . 
Schönberger, granz Ph. 
Ernſt, Chritopp . . I 
Wilhelm, Leonhard . 
en,‘ An 
nerlein, 
Eriedrih, Simon . . 
Kaidel 17 Johann * * 
Reismann, Joſeph 
Sdieiſinger, 


Spannheimer, Johann 


ae Adam 
ab, Belt. 





eg ierungo⸗ 


Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Schwaben und Reuburg. 


" Begeichnung der 


— —— 


Polizel -·Oriſchaften 
44 ‚amd nr = 
Gerichts/Beyirle Gemeinden. 


| Wandun 2.) Grlabrunm 


| 








Betbeiligten. 


N Zucfcherer — Rränfe 


orn, Johann . 
— GroßRedwig 
—— 


— Caſpar. 


üdert, Jojeph . - . 
nn, Hajum ; 


el, Jacob . 5 
Treutlein, Michael h 
Grau, Glafer . . 

si Seite 6 
esu 5. 
ing 

„ 3 

" 2 
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Dau , A. 
Ocfammt-S mim. 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Neuburg . .» 1 a 


Babenhaufi Unterrieden . 
| 53* * ——— 


| 


«| Briegel, Jacob 
umma 


Vom Jahre 185%%,. 


. Bärtle, Joſep 


März, 36. * 
Maier, Joſeph 


Ried, Anton 
Sich, Anton . . 
Rägele, Johann Georg 


Seite 1. 








__358 


A 





| Budle . » i Difishaufen . 


| Eurishofen . 
| Groffigighofen 


Ummenhofen . 


| Burgen . Dr. . 


| Hafenhafen 





| Scheppach 
‚ Donauwärth . . —* — 


| Rorhheim a 


Shwaben und Neuburg. 


| 
Böggingen „ . Neinhartshaujen 
Grönendah . . Dietmanndeied 


| Groͤnenbach . 
| | Kimratshofen 


| | 


Ss PET ig u 


—— — 


* 


ı Jettingen. .- » 
Landendberg . . 


u 
Nittmaier, Maria . 
Schmid, Juflina . 


Suũſchl, Nicolaus . 
Mayer, Wendelin . 
Ried, Joſe ri VE — —— 


an Georg 


Schmid, Andreae —T 
Dodel, Benediet 
Ried, Gregor . 
Zoller, Andreas 
Eggftein, Earl . 
Ehneiver, Zoſeph 

öf, Maria Anna . 
Lug, Sebaftian 


Birzele, Anfelm u.Andr. 


Ausler, Fofeph . 
nöpfle, Iofepb . 
Taufend, Peter 


Berchtold, M. Anna : 


Bauer, Johann . 
f. Eifenbahnärar . 
Reiter, Johann . 
Gemeine . . u. 
Mayershofer, Anton . 
Agathe . 
üller, Jofeph 
re Michael . . 
Rauch, Franz Zaver'. 
Kantmann, Johann . 
Walt, Franz Zaver . 
Madlener, Alerander . 
Heiler, Maria Anna 


Seite 2, 


ide 





118581 1811 I Bell SI I 8! I II I Be 


— 
a. 


12 


. 


338531148 





Shwaben und Reubuwrg. 


Grörenbah. » . | Keiholirie . 


| Mertifen . *— 


| Immenſtadt 


Kauſbeuern . 


Kempten... . 


Krumbach. 


Volkratohoſen 
Weringen . 
Seendaun I} 
Blindheim . . 
öch 


nterfinningen . 


» 


Böhringen 


| —— 
Stei n * * ⸗ 4— 
Obergermaringen 


Untergermaringen 
Bedigau 


St. Lorenz 


Sulzberg . . 
«| Krumbach 





Uebertrag 

„Kiel, Johann . » 
> ler, Johann 

nreuther, Jofeph 

: ‚ Johann . . 


‚ Wilhelm . 
naburger, nn 
Birle, Joſeph 


el, Mihad . . 
Wie, Johann . 

linger, Dominicus 

er, Johann . . 


engell, Georg 


Bris er, "Leonhard . 


fner, Maurus . 
aun, Joſeph 
Wolff, Joſeph N 

fer, L 


— eo . * * 
Schnitzler, Roman 


«| Käfer, Gabriel 


Bechteler, Augufin . 
Martin, Johann . . 
dia, Branz Jofep 
— us 
meinde . . 
Leuterer, Michael . . 
Karg, Jofepb . 
Weſer, Anton . 
Waibl, Franz . 
Seif, Fram 
Seite 3. 
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Shwaben und Neuburg 








Polizeis 
unb 


tinnau. ... 
Mindelheim . . 


Neuburg . . 


| Monheim. . 


Neuulm 


* 
| 


| — 









der 


resp. 


ergensweiler 
indelheim 


Oberkammlach 


| 





MWormörid . 
Gandheim 
Ballerdorf 
Burgheim 


Ehefirchen 


Klingemoos . 


Leidling 
Ludwigsmoos 
Obermarfeld . 


3 Br 
ZJudering.. . 


Bd... 


geldeim BE 


erfingen. . 
Unterelchingen 

























Schmid, Leonhard 1256 45 
Delinger, Wolfgang . 4 — 
Brenner, Blaflus , . 58 56 
Degen, Leoniud . 7 
tadtgemeinde . ; 29 9 
Stüngler, Leonhard . 00 — 
Wisnäller, Martin . 26 21 
Lenk, Nicolaus ER: 
Leinfelder, Element 210 







Bang, Uri . . . 
Scherer, Matıhäus . 
Reisner, Eosmas . 
Reichl, Andreas 
um — 
maier, Joſephe 
Denfel, Joſephh . . 
Bergmüller und Reich! 
Reichl, Lorenz . . 
Kimmerling, Yofeph . 
Bergmüller, Anton 
Puh, Franz Faver 
Slofiner, Therese . 
Seig, Johann . 
f, Staatsärar . 
Schnell, Jacob 




















Seißler, Conrad . 750 
Graf, Philipp . 950, 
Kroll, Friedrich 600 






— 
S 
II I lı 81 1881 1 1 1 1 IHR $ 











Maier, Alois . . 786 
Knidl, Alois . x 30 — 
Luppold, Fudiwig . 98 46 
Böd, Zofeyh . 100 42 
Neber, Zofeph . - . 300 — 
Hänle, Kranz Xaver . 80 — 
134928 












1255 
1 


Namen Totals 
der 
Betheiligten. Betrag 
















83 — 84 
veichnung — — Kamin Totals 
= eu Polizei⸗ Ortſchaften Ber — 
8? — a Betheiligten. Betrag Z> 
2 Berichts, Bezirke. Gemeinden. 2 RE. Fi 
— — 
Neuulm . Untereldingen „| Schreiber, Johann ". 00) rn 
Ex | Reinftein’iche Kinder 9 25 
anf, Anton . . . 5 36 a 
Wipighaufen. „| Bogt, Mar. . .| 2030 — 2 | 
Wullenftetten „| Hänle, Grescens 600° — | 4594| 29 
Dberdarf . . Görisried . .] Raub, Georg . RR 5001 — 
Obergünzburg Geiſenried Nägele, Jacob. 400 — 
Hopferbach Meder, Martin , 720 | 407, 20 
Dettingen Dettingen . | Kraper, 9 pe ER. 119) 10 
>  Dttobeuern Böhen . . | Schwarz, Johann ®g. | 1100 — 
= Wiedemann, Johann 600 — 
4 Kreis, Nicolaus . 24 7 
= MWeirler, Johann . . 15 27 
— Erkheim “| Müller, Franz Zofeph | 1700 _ | 3439 34 
.  Nongenburg . Grafertshofen Neumayer, Alois . 260175 
= j Seifertähofen „| Gafner, Ritus 4450 _ 
Wallenhauſen .-| Nemning, Iofeph . 700 
F Benz, Johann . -| 1000 _ | 
— Gloßger, Sebaftian . | 2350 _ | 
” Bauer, Jofeph. . 600 _ 
- gehner, Mathias . 650 _ 
= Voggeſſer, Johann 1000 _ 
= Reihard, Georg . 6 8| 11016 23 2 
= — ES chwabmünden | Großeflingen Rehflau und Mann - 700 — | 
5 Königsbrunn Beigl, Stephan } 850 — | 
we Ditmardhaufen | Wildegger, Gregor 1400 _ | 
9 Wolfmüller, Martin . 560 _. 
Gleich, Egid . . 1200, _ 
Schmid, Remigius 1600 _ 
Wildegger, Mathias , “u — 
Fuchs, Georg . . . 11) 20 
Schneider, Fridolin 2 50 | 
' Schwabmünden | Pfründner, Zofeph . 15 7| 7059 17 
np... 
Seite 5. I 17 
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und Neuburg. 


Shwaben 





ng ber 










Namen 





Ortſchaften 










der 7 = 
ee Betheitigten. Betrag — 
Gemeinden. — 

















































Zürfheim . . „| Zörg, Florian 766) 11 
| Weiht. . . „| Müller, Anton 1000: — 
4 Windergeltingen | Yandherr, Franz 766 11 
 Belledtein .. Bolztirchen 0.6 &stmeyer, Leouhard 142 — 
Bed . . . eimenfich . .| Bildftein, Joſeph Georg 2378 47 
Wertingen . Buttenwiefen .Bauer, Samuel, 
FM . der, Sofeph hr 
| Gottmannshofen Be Joſeph 
orſtner, Maria Anna | 
‚Rathgeb, Franz Xaver 
Helmichrott, Jofeph . 3689. 33 
' Zusmarshaufen.. Bleinhaufen . Kraus, Matthäus 
Kupenhaufen . Klemmer, Alois . 
Wöorleſchwang .| Beifele, Nicolaus . 3333 12 
Augsburg „ | Augsburg Wittmann, Georg 
⸗ Neff, Meldior. . 
Scyneider, Georg . 
Stabt-Commune . | 
Büttner, Adam 1170 52 
Donauwörtb. . Donauwörth , Kammerer, Matthäus 355 14 
Kempten . » . Kempten . Reijacher, Zofeph . . 816, 24 
Neuburg - 10, Neubung . » Graßegger, Joh, Relict. 675, 42 
Nördlingen . . "Nördlingen . „| Mind, Walfe, . . 93] 20 
Eeite 6, EERLTEEN 
He 5» 27136 13 
—— 13175 46 
Vier: > 25019 56 
ae: 29898) 18 
——— 1710 — 
Summa B. 123 8 
Dau „ A. 400 — 
Gefammt-Summe. 12731. 28 
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3ufammenfellung. 







lt. 











f. 


Dberbagen - - oe 2 2 0 00 0 0° 137176 | 504 
Niederbayen... 70793 | 49 
Oberpfalz und Regendbung - » » . . -» . 162675 | 49 
DCHERREER u ee ni 318564 | 2 
Mittelfeanten 2 2 22 nen | 51700 | 30% 
Unterfranken und Afhaffendtug - . » . 67953 | 11 
Schwaben und Neuburg . » 2 2 0 2 0. 112731 | 28 


Total-Summe | 921595 | 394 


Königl. Staatsminifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 


Bellage Ziffer II. 


3 


Radhweifung 
ver 


Einhebungsgebühren für bie äußeren Beamten und Gemeinde⸗Vorſteher von ven orbents 
lichen Konkurrenz» und Borjhußfonds » Beiträgen. 






Drbentliche Einhebungs» 


Vorſchuß⸗ 
Fonds⸗ 


Beiträge. 

















Konkurrenz- 
Beiträge. 


Regierungsbezirfe. 














vorftehenden 
Beiträge. 


f. 
179020 50 -| 4193 40 


112009 56 6| 1711 19- 
86812 54-| 981 12 2 
87597 18 2] 2356 12 — 
107250 10 6| 23853  6- 
113851 52] 3447 23 
155122 6-| 3669 36 
Ton 317 


183214 '30 
113721 15 
87794 | 6 
89953 30 
110103 16 





Oberbayern . 
Niederbayern 















Oberpfalz und Regensburg 
Oberfranken . 

Mittelfranken 

Unterfranfen u. Afchaffenburg 
Schwaben und Reuburg 





















9 | 92 
Beilage Ziffer III. 


⸗ 
4 


ie 


Nachweiſung 


der beſonderen Ausgaben. \ 











Bartials Total⸗ 









Vortrag. Betrag. 
TR. bi. 








Averfal-VBergütung an die Staatscaffe nad Art. 98 
des Beuerperficherungsgeieges 
























E Alimentationen an das Perſonal dee "ehemaligen 
5 -  GentralRehnungs-Bureau . 
= Buchdeuderlöhne und Eithograppiefofen 
ö Bucpbinderlöhne . ; 
Bervollftändigung des Inven iars 
Inferationsgebühren 46953, 16 — 
Auf Aufhaffung von Bormularpapier, 
‘ Geldverpadungsfoften . 
2ZE | Bugbinderlöhne 
== | Inventargegenftände. . 
"S | Verluft durch Müngdevalvation 
Mitteld gewaltfamen Einbruches wurden entwendet 1461, 44 | 2 
PR Alimentationen an das Perfonal des ehemaligen Gens 
58» tral » Reihnungs - Bureau 
=Z | Pucdruderlöhne, eitogranpisfoten und Schreib 
SE materialien . ; 
E> | Bucbinderlöhne . 
58 | Auf Bervollftänbigung des Inventars : a 
Emballirungsfoften E 1013 57° — 
— Geldumwegelunge-Bebühten 
ES | Berpadungstoften . . 
- DE | Unterhaltung des Inventare 269 40 4 


Buchdrucker⸗ und Buchbinder - Löhne 





I 





Seitenbetrag 





Dy Ks OOQ 


— 
—2 


= 94 





Reerunge, 
irfe. | 


| 


J 


Mittel⸗ 
franfen. 





Unter: 


franken u. 


Schwabe 





| 


Bartiale ale | Totale 
Bortrag. — * 


— IM Mi. 


VUebertrag | p 1% — 37 
anfgafrung von insel. Bapieren ER 9 | 





52 — 
Ar 's des Inventars BILEUN N, 7440 — 
au Einem Brandaffecurang-Gelder a 3518 23 556 32 2 
Buchbinderlößne . — ‚39 om 
Auf Anfbaffung von Kormularvapir . . 693 5 
+) Koften der —* von Kataſtern 95 30 — 
Vervollſtändigung des Inventars . ai — - 
Entgang durh Münzabwertbung .  - i 8— 6 
Ummwehslungsgebühren.. . ——— u 5 LE LER 
Ergänung des Inventars ” — 5. uf 4042 9% 
Verluft durch abgewürbigten Münzen u 3: 237 — 
Uneindringliche Ausftände . : \ } 657 4 
Schreibmaterialien und Buchbinderlöhne N N — 69 J 59, 15.,6 


Summe 4 ash DIR 13. 4 


by Google 





Regierungs s Bezirke. 


Dberbayem . .,.... 
Niederbayern . . 
Dberpfalz und Regensburg 
Dberfranlen . » «+» 
Mittelfranten . » . . 
Unterfranken u. Afchaffenburg 
Schwaben und Reuburg . 


Summe 





Aktioreft vom 
Sabre 1857 
UETRR U 4. Ktaffe. 
fi. ei fl. 
| h 
202534 Bo 3] 58001 
121483 45 20655 
\ 
114988 | a) 23528 27 
53085 | 7 6| 23647 56 
241897 51 —| 24654 16 
| | 
232992 26 - 23515 16 
| 44 
328752 51 1] 84324 11 
| I | 
1295694 29 3] 228327 26 





| 


er. hi 





Ik, Klaſſe. 


fl. 
6936 
4298 
9137 
35179 
76862 
64591 
41134 


238140 


tr 'H1. 
39 2 





! 
| 
| 


45 — 
58 4 
12 6 
za 6 


45 


I 


| 
| 
| 


Refultirende 


II, 


2 


Geld: 


Il, Klaſſe. 


fl. er. he 
30820 Is — 
19630 | 5- 
12608 9 — 
1125 )27. - 
2356 |1- 
1028 10 2 
1309 Isa — 


| 
19834 | 2 2 


König 


Konkurrenz für das Fahr mr 


IV, Klaſſe. 


f. e. ht. 
73202 134 
6ra26 18 4 
52 ag 2 
27644 10 - 
3176 55 2 
aazı7 6 
53293 26, — 


295362 a 2 


| 


liches 





= — — — 


Rahbmweifur® Etatsjahr 1833. 


2; F IV. | xv. xvi. xvu. XvII. 








Einnahmen und Ausgaben gegen 
einander geſtellt, zeigt ſich mit 
Schluß des Etats Jahre 185% 


EGinnabmen. 










ieferungs S ein 
Zuſchüſſe anbes Vorſchüſſe umme 
Befondere — — 
rer „ihren, aa der 
eto und | Ausgaben. 
Regierungss „ g fie 
* Staatstaffen. | Bornlöhne. Ausgaben, Activreſt. Palfinreft. 


en en ei m et m 
sr) el 46953 \16|—| 185846 Isı 2] 205506 ar — 





Iasl—] a1 lasi 2] 73260 Is} 7] soasn ||| — I-_ 
30] 1013 is7)—] 162289 55] a ind — I-- 
| 











18] 269 “ al 319712 l7 --  11-] 179213 “ 2 
17 2] 556 192 2] 53280 isı) 5] 302119 pr | — 
19 6] 867 w sl 690946 5 ı] 285259 |3 »- 2 
—*1 599 Bl 112838 —*1*1* ar. > B I_ 
| To 
| | 


173213 155 2 


“ 
N 
35) 6| 51722 J 981376 ä 611373593 Is) 3] 173213 Iss! a 
| 
| 1201379 18, 1 


Staats-Mini 





RNefultirende 






us 


1, II, 


Geld: 









Konkurrenz für das Jahr 1855. 


ö— — — — — — — — —— 





Aktivreſt vom 


Regierungs⸗Bezirke. Saper 1883 








IV, Klaffe, 


























fl. ht 
Dbedanem 2 2.2. . l2orsaa 73262 ' 3 N 
Nieberbagem . » . . . [121883 | 67226 18 4 
Oberpfalz und Regensburg | 114988 31542 “2 N 
Dberfranten . .» + » 53045 | 27644 10 — 
Mittelfeanten . » . . . | 241897 | 76862 | 5476 's5 2 
Unterfranken u. Afdpaffenburg | 232992 | 64591 aurı7 2 6 
Schwaben und Neuburg . 328752 | 41134 










55293 26 — 








| | 
3] 228327 26 —] 238140 15 2] 79834 2 2] 295362 sa 


1295694 " | 








Königlides 


Nahmeikur® Etatesj ahbr 185. 














































IV | v 
Einnahmen und Ausgaben gegen 
Einnabmen. einander geftellt, zeigt fich mit 
Schluß des Etats «Jahre 1855 
ieferungs Summ m 
Zuſchũſſe ande Borfhüffe ® i 
Beſondere er — 
rer * — der 
* orto un 
Megierungs ER Ausgaben Activreſt. Paſſtpreſt. 
Bezirke. Staatskaſſen. JVoenldohne. 
ſi. Hr fl. a fl E bl. 
„9 |57| 6| 46953 I16\—] 185836 Isa a 205506 23 — — 
ww | | | 
y? 1231— 1361 | 73260 136 7 163802 |5) 5 — -- 
8 130 1013 | 161459 Iss|— mau — -- 
99 is 269 319712 er — = 173213 |s5| 2 
Is 
ye 7 | 53280 |sı] 5] 302119 2 I — |-i- 
\ 1 | | 
48 10 e | 69046 jas| a] 285259 Is] — Es i- 
23 Iso - | 114838 0) laser — | 
| | u 
4 
| — 
148 as 6] 51722 u al 981376 |27| 611375593 3 al 172213 ss! q 
174213 35 2 } 
| | 01379 18 1 | 


Staats-Mini . 
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| Vegierungs-Diatt 





: Münden, Ponnerflag den 6. September 1860, 





Belannimadgung, die Berloofung der As, 41/45 und Sprocentigen Ciſenbahnſchuld betr. — Velanuntimachung, bie Eigen 
thums s Bormerfungen und Vinculirungen von Staatsobligationen au portenr beir. — Militär: Dienfes:Nads 
richten. — Dienfles » Nadpricdhten. — Pfarreien: und BeneficiensBerleifungen; Präfentations:Beflätigungen. — 
Magifrat der Stadt Anebach. — Ordens-Verleihungen. — Königlich Allerhechſte Genehmigung zur Annahme 


fremder Tecorationen, 








Bekanntmachung, 25. v. Mes. har behufs der gefeglichen 
die Berloofung der 4: 41%: und Sprocentigen Heimzahlung an der Eiſenbahnſchulb 

Eiſenbahnſchuld betr. a) die VIII. Werloofung ber ju 4 
Sean un gg Prozent verzindlichen, 


In Gemäßheit höchften Reſcripts des b) die V. Verlooſung ber zu 41% 
k. Staatsminifteriums der Finanzen vom Projent verzinslichen, und 


767 


run. 


c) die VIII. Verlooſung der zu 5 
Prozent verzinslichen Eifenbahnaniehen im 
Saufe des Monats September einzutreten. 

Die Vornahme diefer Werloofungen 
findet demgemaͤß 


Mittwoch den 12. September l. Js. 
Vormittags 9 Uhr 


im f. Dbdeonsgebäude dahier Saal Ne. I. 
ftatt, in welcher Beziehung Machftehendes 
bemerft wirb: 
1) Die vorzunehmenden Verloofungen 
umfaflen folgende zur Heimzahlung 
beftimmte Kapitaldbeträge: 


a) bei dem Aprojemigen Gifenbahnanlehen: 
120,000 fl. der au porteur:Schuld in 18 
Serien und 12 Endnummern, 


40,000 fl. der Nominal-Schuld in 5 Se: 
rien und 4 Endnummern, 


b) beidem 4 1/gprogentigen Eifenbahnanlehen von 
1852 und 1854: 
240,000 fl. der au porteu» Schuld in 36 
Serien und 24 Endnummern, 
20,000 fl. der Nominal:Schuld in 3 Se: 
rien und 2 Endnummern. 
c) bei dem 5 prozentigen Gifenbahnanlehen : 


330,000 fl, der au porteusSchuld in 10 
Serien und 33 Endnummern, 


— 768 


60,000 fl, der Nominal⸗Schuld in 2 Se⸗ 
rien und 6 Endnummern. 


Das 44 progentige Eiſenbahnanlehen 
von 1856 mit halbjährigen Zinscon: 
pond bleibt gemäß Landtagsabfchiede vom 
26. März 1859 Abfchniee III. Fit, c. zur 
Zeit noch von der Verlooſung ausge: . 
nommen. 
2) Die verloosten Obligationen treten 
fammtlih mit dem 1. Januar 
1861 außer Verzinfung; mit deren 
Ruͤckzahlung wird aber fogleich nach 
ber DVerloofung begonnen, und es 
werden biebei die Zinfe in vollen 
Monats-Raten, nämlich bis zum 
Schluſſe des Erhebungs Monate, 
jeboch nicht über den 31. Dezember 
1. I. hinaus, vergütet. 

3) Das Ergebniß der Verloofung wird 
unverzüglich nach deren Vornahme 
befannt gemacht werden. 


Münden, den 3, September 1860. 


Königl. Bayer. Staats - Schulden - Lilgungs- 
Commifften. 


v. Sutner. 


Brennemann. 
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Bekanntmachung, 


die Eigenthums +Bormerkungen und Binculirunz 


gen von Staatsobligationen au porteur betr. 


In Folge allerhöchfter Genehmigung 
koͤnnen in Zukunft bei Staatsobligationen 
auf den Inhaber (au porteur) Eigen: 
thums:VBormerfungen, mittelt Namens: 
Einfhreidung, fowie Binceulirum 
gen für befondere Zwecke, fowohl auf Ans 
trag der k. Stellen und Behörden ald auch 
auf Antrag der Obligationsbefiger 
zue Sicherung ihres Eigenthums unter 
nachftehenden Bedingungen ftattfinden: 


1. 


Die Namens » Einfchreibung hat nur 
auf beftimmte, phyſiſche Perfonen, 
geiftliche Pfründen, Stiftungen, Gemeinden, 
Lehen, gefegfich conftitwirte Zamilienfibei: 
commiffe und flatutenmäßig genehmigte 
Eorporationen ober Vereine ftattzufinden. 

Hinfihtlih der Vinculirungs- Anträge 
von geiftlihen Pfeünden, Kirhen: und 
Schulſtiftungen, dann politifhen Gemeins 
den hat es bei den biöherigen Beftimmun: 
gen über Beibringung der Euratel:Ge 
nehbmigung 
(Ausſchreibung vom 10. Ti: 

Regier.⸗Bl. v. 1857 ©. Ct.) 


auch ferner zu verbleiben, 


1357 
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2. 

Die Namens-Einfhreibung und Vin: 
culirung erſtreckt ſich ausſchließend auf die 
betreffenden Staatsobligationen, nicht aber 
auch auf die benfelben beigegebenen Zins: 
abfchnitte (Coupons) au porteur; Le: 
tere behalten daher fters die Eigenfchaft 
von Staatspapieren auf den Inhaber. 


3. 

Die Namens:Einfhreibung und Vin: 
culitung kann nur bei derjenigen Schulden: 
tilgungseaffe erfolgen, bei welcher die be: 
treffende Obligation infataftrire ift; auf 
Verlangen ber Berheiligten findet jedoch 
deren Vermittlung auch durch eine 
andere Staaröfchuldentilgungscaffe, mit 
Ausnahme der Grundrentencaffe, ftatt. 


4. 

Der Antrag auf Namenseinfchreibung 
oder Vinculirung, welche bei der fhulden: 
ben Kaffe unmittelbar nachgefucht wird, 
ann ſowohl fchriftlich ald mündlich, unter 
Anlage der Obligation (ohne Beifuͤgung 
der Zinscoupons) gefchehen, nur bei Nas 
mens » Einfchreibungen auf mehrere Theil: 
haber muß der Antrag jedenfalls ſchrift— 
lich erfolgen. 


5. 

Im Falle die Vermittlung duch 

eine andere Caſſe nachgefucht wird, find 
54% 
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bie betreffenden Obligationen (ohne Bei: 
legung der Zinscoupons) mit einem 
fpeciellen Berzeichniffe zu übergeben, welches: 


a) die Stücdjahl der Obligationen, 

b) die Bezeichnung der Schuldgattung, 
der Katafter : Nummern und des 
Zinsfußes, 

c) den Capitalsbetrag, und 

dh die Mamensbezeihnung ꝛc., auf 
welche die Bormerkung zu gefchehen 
hat, 


enthält. 


Die Obligationen einer und der 
felben Caſſe find hiebei ohne Unterſchied 
der Schuldgattung in Einem WBerzeich 
niffe zufammenzufaffen, werden aber Obli⸗ 
gationen, welche bei verfchiedenen Caſſen 
inkataſtrirt find, zur Vermittlung ber Eis 
genthums-Vormerkung oder Vinculirung 
übergeben, fo iſt zum Behufe dieſer Ver: 
mittlung für jede diefer Schuldentilgungs: 
eaffen ein geſondertes Verzeichniß er: 
forderlich. 

Exemplare dieſer Verzeichniffe find bei 
allen Schuldentilgungscaffen unentgeltlich 
zu haben, 


6. 


Die volljogene Einfchreibung ober 
Vineulirung wird anf der Ruͤckſeite der 
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Schuldurkunde Weiſe 


beurkundet: 


Vorgemerkt als Eigenthum des 
M. N. in M.“ 


oder 


„Vinculirt als Militär. Heirarhe: 
caution für MM. ꝛc“ 


und wird von der betreffenden Caſſe mit 
Siegel und Unterſchrift der Caſſebeamten 
und des mit, der Kataſterfuͤhrung beauf: 
tragten Buchhalters beftätigt. 


in nachftehender 


T. 


Zur Löfhung der Namens: Eins 
fhreibung oder zur Devinculirung ift 
bei Eigenthums : Bormerkungen in Folge 
von Privatanträgen der Obligationg: 
befißer die fchriftliche gerichtlich beflätigte, 
oder in fiegelmäßiger Form ausgeftellte Er: 
klaͤrung desjenigen erforderlich, auf deffen 
Namen die Vormerkung erfolgte, oder 
feines legaliſirten Rechtsnachfolgers, Man: 
datard oder Vertreters. 

Bei geiftlichen Pfründen, Stiftungen, 
Gemeinden, oder bei Vineulirungen auf 
Antrag von Stellen und Behörden, ober 
für befondere Zwede, z. B. Militaͤr⸗Hei⸗ 
rathscautionen unterliegt die Loͤſchung dem 
bisherigen Worbedingungen in Bezug 
auf Euratelgenehmigung, und Zuftimmung 
der veranlaffenden Stellen und Behoͤrden. 
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Die sbenerwähnten gerichtlichen Be: 
ftätigungen der Loͤſchungs-Erklaͤrung der 
Gläubiger, gleichwie alle übrigen, Tediglich 
zue Sicherheit der Caffen dienenden Legiti: 
mationd:Zeugniffe, VBollmachten ꝛc. find in 
Gemaͤßheit Miniſterial-Entſchließung vom 
7. Oktober 1854 und vom 14. Januar 1855 
(Gerets. V.O.⸗Samml. Bd. XXVIII", 
©. 33.) tar: und ſtempelfrei zu be 
handeln. 


8. . 

Die Erwirfung der Löfhung und 

Devinceulirung hat in der unter Abſ. 

3. bis 5, für die Namend-Einfchreibungen 
vorgefchriebenen Weiſe zu gefchehen. 


9, 

Mamensumfhreibungen auf an: 
dere Beſitzer, ſowie Eeffionen und Wer: 
Außerungen vinculirter oder mit Namens, 
Einfchreibungen verfehener Staatsobligatio: 
nen finden nur nach der für Nominal: 
Dbligationen und deren Umfchreibung 
beftehenden Vorfchriften ftatt. 


10. 

Sowohl für die Namens:Einfchreibung 
oder Vinculirung als für deren Löfchung 
ift von demjenigen, welcher diefelbe nad: 
ſucht, gemäß allechöchfter Beftimmung eine 
Gebühr von fünfzehn Kreuzer für jede 
Obligatlon zu entrichten. 
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Mamens : Umfchreibungen find diefer 
Gebühr nicht unterworfen. 


11. 


Die Ruͤckſendung der vinculirten oder 
devinculirten Obligationen erfolgt unter Ans 
gabe des vollen Nominalwerthes; doch ift 
den Berheiligten nach Abfag IV. der aller: 
hoͤchſten Verordnung über das Fahrpoft: 
tarifwefen vom 11. Mai 1848 freigeftelle, 
die Rücfendung ohne oder mit gerin— 
gerer Werthsangabe auf ihre Gefahr 
ausdrücklich zu beſtimmen. 

Bei Vinculirungs- oder Löfhungss 
Anträgen von geiftlihen Pfruͤnden, Stif: 
tungen und Communen hat die Ruͤckſendung 
gemäß Minifterial-Meferipts vom 24. OP: 
tober 1854 portofrei als k. Dienftfache 
zu gefchehen. 


12, 


Umfhreibungen von Mominal: 
Obligationen in neue Obligationen au por- 
teur oder von Obligationen au porteur in 
neue Nominal:Obligarionen finden Fünftig 
nur bei ganz befonders dringenden Verhaͤlt⸗ 
niffen oder aus adminiftrativen Nückfichten 
mit Genehmigung der unterzeichneten Stelle 
und zwar gegen eine Gebühr von 30 Er, 
für jedes Stüf der neuen Obligationen 
ftatt. 
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13. 
Vorftehende Beftimmungen treten vom 
1. Oftober 1860 
an — in Wirffamkeit. 


München, den 1. September 1860. 


Königl. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs- 
Commifften, 


v. Sutner. 


Brennemann, Serretär. 





Militär - Dienftes - Machrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben allergnäbigft geruht: 

am 26. Juli I. Is. dem Stadteom: 
mandanten von Augsburg, Generalmajor 
Georg v. Jordan für mit 9. Auguft 
ehrenvoll zurücgelegte fünfzig Dienftjahre 
das Ehrenfreuz bed Ludwigsordens zu ver: 
leihen; 

den aͤrztlichen Praktikanten (älterer 
Ernennung) Franz Köf vom Feftungs: 
Gouvernement Landau zum Unterart zu 
befördern; 

dem Unterlieutenane Moriz Freiheren 
v. Mauchenheim genannt Bechtols 
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heim vom 2. Chevaurlegers s Negiment 
Taxis die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Heere mit dem Charakter als LUnterlieute- 
nant & la suite zu bemwilligen ; 

am 27. Juli 1. Is. dem Regiments: 
tambour Leonhard Morig vom 4. In— 
fanterie s Regiment vacant Gumppenberg 
das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
orden® der banerifchen Krone zu verleihen; 

am 29. Juli l. Is. dem Unterquar: 
tiermeifter Baptift Römer von der Stadt: 
commandantſchaft Augsburg für mit 1. 
Auguft ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfzig 
Dienftjahre das Ehrenkreuz des Ludwigs; 
ordend zu verleihen; 

dem Regimentsarjt Dr. Ludwig Lo & 
von der Commandantſchaft des Invaliden⸗ 
hauſes die Erlaubniß zur Annahme und zum 
Tragen des Ritterkreuzes des kaiſerlich 
oͤſterreichiſchen Franz⸗Joſephs⸗Ordens zu er⸗ 
theilen; 

den Unterlieutenant Mathias Kugler 
von der Garniſons-Compagnie Nymphen⸗ 
burg in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den temporaͤr penſionirten Hauptmann 
Guſtav v. Bary auf weitere drei Jahre 
im Ruheſtande zu belaſſen; 

dem penſionirten Unterzeugwart Mi: 
chael Rettenberger die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Heerverbande mit 
theilweiſem Penſionsfortbezug zu bewilligen; 
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den Unterlieutenant Ludwig Herr: 
mann von der Fuhrwefend: Divijion des 
1. Artillerie: Regiments Prinz Luitpold in 
Folge Erkenneniffes des General-⸗Audito⸗ 
riats aus, Strafe zu entlaffen ; 


dem als Vorſtand der Defonomie: 
Eommiflion des Cadeten⸗Corps verwendeten 
penfionirten charakterifirten Major Conrad 
Zermwic für mit 12, Auguft ehrenvoll zus 
ruͤckgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehren: 
freu; des Ludwigsordens zu verleihen; 


am 3. Auguft I. Is. das Dienfted; 
taufchgefuch der Linterlieutenante Cafpar 


Strig! vom 6. Jäger-Batailloen — und 


Marimilian Saalmüller vom Infan— 
teriesfeib:Regimente zu genehmigen, demge: 
maͤß Erfteren zum Spnfanterierfeib:Re 
gimente und Legteren zum 6. Jaͤger⸗ 
Bataillon zu verfegen; 


den Regiments actuar Rihard Win: 
ter vom 13. Infanterie s Regiment Kaifer 
Franz Sofeph von Defterreih zum Unter⸗ 
quartiermeifter, — dann bie Linteroffiziere 
Heinrih Krautblarter von der Öendar: 
meriecompagnie von Oberfranken — und To: 
fepp Heidenthaler vom 1. Artillerie: 
Regiment Prinz Euitpold zu Regimentet: 
actuaren in proviforifcher Eigenfchaft, Er 
fteren im Infanterie⸗Leib⸗Regiment, Legteren 
bei der ZeughaussHaupt : Direetion (Giep: 
und Bohrhaus) zu befördern; 
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dem Junker Kaver Panruder vom 
3. reitenden Artillerie: Negiment Königin 
die nachgeſuchte Entlaffung zu bemilligen ; 

den temporär venfionirten Unterlieute: 
nant Alerius Bürger bleibend im Ruhe: 
ftande zu belaflen; 

am 5. Auguft I. Is. dem Major & 
la suite Chriftoph Freiheren von Öutten: 
berg für im Militaͤr⸗ und Hofdienſte eh: 
renvoll zuruͤckgelegte fünfjig Dienftjahre 
das Ehrenfreuz des Ludwigsordens zu ver- 
leihen ; 

dem Hauptmann Marimilian Grafen 
von Leublfing vom Generals Quartier: 
meifter: Stab die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Comthurfreujes I. 
Claſſe des Pöniglih fpanifchen Ordens 
Earls des III. zu ertheilen; 

den temporär penfionirten Regiments: 
arzt Dr. Friedrih Krauß auf ein weiteres 
Fahr im Rubheftande zu belaffen; 

dem Unterarjt Franz Koͤck vom Felt: 
ungs;Gouvernement Landau für mit 16. Au: 
guft ehrenvoll zuruͤckgelegte fünfzig Dienft: 
jahre das Ehrenfreuz des Ludwigsordens 
zu verleihen; 

am 14. Auguft I. Is. die Dienftee: 
taufchgefuche des Stabsauditord Magnus 
Kühner — und des Regiments: und 
functionirenden Stabsauditors Ludwig 
Lefh vom Generalcommando Nürnberg 
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‚einer, dann‘ ded Stabsauditord Anton 
Dümler — und des Regiments: und 
funetionirenden Stabsauditord Albert Mar: 
tin vom Generalcommando Würzburg 
andererfeitd zu genehmigen, demnach bie 
beiden Erften zum Generalcommando Würz: 
burg und die beiden Letzten zum General: 
commando Nürnberg zu verfeßen ; 


den Doctor der Medicin Joſeph E t- 
tinger aus Mürnberg zum Unterarzt in 
proviforifcher Eigenſchaft beim Feftungs: 
commando in Ulm zu ernennen; 

den Unterlieutenane Carl Preu vom 
1. Jägers Batailton in den Ruheftand zu 
verfeßen; 

dem penfionirten Unterquartiermeiſter 
Georg Umthammer die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem KHeerverbande mit 
Penfions-Fortbezug zu bemilligen ; 

am 15. Yuguft 1. Is. den Regiments: 
auditor Auguſt Schamberger vom 6. 
Infanterie-Regiment König Friedrih Wil: 
heim von Preußen zur Stadteommandant: 
fhaft Nürnberg — und den Unterauditor 
Wilhelm Sand von der Leibgarde ber 
Hartihiere zum 6. Snfanterie: Regiment 
König Friedrich Wilhelm von Preußen zu 
verjeßen ; 

den Aubditoriatd:Praftifanten Hippolpt 
Harlander, Gemeiner und Cadet vom 
2, Infanterie» Regiment Kronprinz, zum 
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Unteraubitor bei der Leibgarde der Hart: 
ſchiere zu ernennen; 

den Bataillonsauditor Marimilian 
Schleicher von der Stadteommandant: 
haft Augsburg zum Regimentsauditor 2. 
Claſſe — und den Unterauditor Adam 
NRortenhäufer vom 4. Chevaufegerd: 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland 
zum Bataillonsauditor zu befördern; 

am 17. Auguft I. Is. den Regimentd: 
quartiermeifter Sofepp Baftelberger 
vom 9. Infanterie: Regiment Wrede auf 
ein Jahr in den Ruheftand zu verfegen ; 

am 20. Auguft 1. Is. Allerhöchftihrem 
General : Adjutanten, Generallieutenant 
Heinrich Delpy von La Roche, bie Er: 
laubnig zur Annahme und zum Tragen 


des Großkreuzes des Laiferlich oͤſterreichi⸗ 


ſchen Leopoldordens zu ertheilen; 

den Oberlieutenant Lorenz; Eger vom 
6. Infanterie: Regiment König Friedrich 
Wilhelm von Preußen auf ein Jahr in 
den Ruheftand zu verſetzen; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Philipp Freiherrn von Adelsheim blei: 
bend im Rubeftande zu belaffen; 


am 241. Auguft 1. Is. den Haupt: 
leuten Guftav Freiheren von Haffel: 
hold: Stofheim vom 1. Snfanterie: 
Regiment König Ludwig — und Friedrich 
Reuß vom Infanterie ; Leib: Regiment bie 
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Erlaubnig zur Annahme und „zum Tra 
gen des Ritterkreuzes bes kaiſerlich oͤſter⸗ 
reichifchen Franz⸗Joſephs⸗Ordens; 

am 23. Auguft 1. 38. Allerhoͤchſtihrem 
Flügel:Adjutanten, Generalmajor Carl Gra⸗ 
fen von ButlersElonebougb, die Er: 
laubnig zur Annahme und zum Tragen 
des Commandeurkreuzes des kaiſerlich dfter: 
reichifchen Leopolds-Ordens — und 

am 24. Auguft 1. Is. Allerhoͤchſtihrem 
Flügel: Adjutanten, Oberſt Earl Grafen zu 


Pappenheim, bie Erlaubniß zur An: 
nahme und zum Tragen des Faiferlich dfter: 


reichifchen Ordens der eifernen Krone 2. 
Claſſe zu ertheilen; 

am 25. Auguft 1. Is. die Oberlieutes 
nants Wilhelm Freiherr de Laſſale von 
Louifenthal vom 2. Euiraffier-Regiment 
Prinz Adalbert — und Friedrich Zeiler 
vom 15. Infanterie: Regiment König Jo⸗ 
hann von Sachſen, Erſteren auf zwei 
Jahre, in den Ruheſtand zu verſetzen; 

am 26. Auguft I. Is. dem Unterlieus 
tenant Clemens Freiheren von Sazenhor 
fen von der Fuhrweſens⸗Diviſion des 2. 
Artilletie-Regiments Lüder die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Heere zu bemilligen; 

am 27. Auguft I. Is. dem Dberft: 
lieutenant Hippolyt von Klenze vom 6. 
Jäger : Bataillon bie Erlaubniß zur Ans 
nahme und zum Tragen des kaiſerlich oͤſter⸗ 
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veichifchen Ordens der eifernen Krone 3. 
Elaffe zu ertheilen. 


Dienftes - Nachrichten. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unter'm 13. Auguft I. 36. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß auf bie bei dem 
f. Landgerichte Arnftein erledigte Tarber 
amtenftelle der Tarbeamte des k. Landge⸗ 
tichts Gerolzhofen, Johann Michael Koöoͤh— 
fer, und auf deſſen Poften der Tarbe: 
amte des E Landgerichts Meuftadt a/S., 
Johann Heufinger, beide ihrem Ans 
fuchen gemäß, verfegt werden, und daß die 
Stelle eines Tarbeamten des k. Landge: 
richts Neuſtadt a / S. ohne pragmatifche 
Rechte dem Taxamtsgehilfen bei dem kgl. 
Bezirksgerichte Aſchaffenburg und derzeitigen 
Verweſer des Taxamtes des k. Landgerichts 
Alzenau, Johann Georg Ehrlinger, uͤber⸗ 
tragen werde; ferner 


unter'm 14. Auguft I. Is., daß ber 
Tarbeamte des k. Landgerichts Falkenſtein, 
Joſeph Roͤckl, feines Dienftes entlaffen 
und deffen Stelle dem Verweſer derfelben, 
dem Diurniſten des k. Bezirfögerichtd Am⸗ 
berg, Wolfgang Lindner, ohme prag: 
matifche Rechte verliehen — 
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Seine Majeftlät der König ha— 
ben Sich allerhöhft bewogen gefunden, 
unter'm 20. Auguft I. Is. die am Ber 
zirfögerichte Bayreuth erledigte Schreiber: 
ftelle, jedoch ohne pragmatifche Rechte, dem 
‘ Diurniften Carl Goͤgelein daſelbſt zu 
verleihen; 


unter'm 23. Auguft I. Is. den f. Le 


gationsrath Albert Stobaͤus, auf fein 
Anfuchen, von dem demfelben übertragenen 
k. Oeneralconfulat in Genua zu entheben 
und denfelben der k. Gefandtjchaft in der 
Schweiz beiugeben; 

unterm 24. Auguſt I. 8. den praft 
ifhen Arzt in Weiden, Dr. Wilhelm 
Brenner: Schäffer, zum Gerichtearjt 
bes Landgerichts Meuftadt a. d. WM. in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, dann 

unter'm 25. Auguft I. Ge. zu ge 
nehmigen, daß der Buchhalter Earl Ber: 
ger in Nürnberg ald Waarenfenfal da: 
ſelbſt für den bisherigen Waarenfenfal 
Wolfgang Friedrich Leuchs, nunmehr 
Kaufmann alivort, aufgeftellt werde; 

unter'm 26. Auguft I. Is. zum Se 
eretär der Regierung von Mittelfranken 
den Eanzliften dieſer Kreisftele, Mar 
Wallmüller, zu befördern; 

zum Canzliften der Regierung von 
Mittelfranfen in proviforifher Eigenfchaft 
den dortigen Regiftraturfunctiondr Ludwig 
von Reiſch zu ernennen, und 
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die Stelle eines Cantonsarztes in Kais 
ferslautern dem praftifchen Arzte in Ger 
merdheim, Dr. Friedrich Braun, in pro 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen; 

unter'm 27. Auguft 1. 38. dem Of 
firianten der Polizetdirection der Haupt: 
und Refidenzftade München, Georg Johann 
Kammergruber, den erbetenen Ruhe 
fand auf Grund der nachgewiefenen Zune: 
tionsunfähigfeit gemäß $. 22. lit. D. der 
IX. Verfaffungsbeilage für immer zu ber 
willigen, und 

den zeitlich quiescirten Officianten Yo: 
ſeph Senbold, bei der genannten Po: 
lizeidirection zu reactiviren; 

unter'm gleichen Tage dem I, Seere⸗ 
tär der f. Staatsfhuldentilgungs : Com: 
miffion, Mar Brennemann, den Titel 
und Rang eines k. Rathes tar: und fiempel: 
frei zu verleihen; 

die allerunterthänigfte Bitte der Mech: 
nungscommiſſaͤre Moriz Krieg und Alois 
Luſteck um Bewilligung eines gegens 
feitigen Taufches ihrer Dienftesftellen zu 
genehmigen und fofort den Rechnungscom; 
miſſaͤr Morig Krieg von der k. Negier: 
unge-Finanzfammer von Miederbayern zur 
f. Regierungs :Finanzfammer von Unters 
franfen und Aſchaffenburg und den Rech 
nungscommiffär Alois Luſteck von der 
legtgenannten Regierungs-Finanzkammer 
zu jener von Miederbayern zu verfegen; 
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unter'm 30. Auguft 1. Is. den k. Rent: 
beamten Georg Michael Maier in Rieden: 
burg in Anwendung des $. 19. ber IX, Ver; 
faffungsbeilage aus abminifttativen Erwaͤg⸗ 
ungen in den Ruheftand zu verfegen; dann 

bei dem befonderen Eriminalbezirfe 
Roding im Kreife Oberpfalz und Regens: 
burg einen zweiten Bezirksunterſuchungs⸗ 
richter anzuftellen und. diefe Stelle dem 
Acceſſiſten des Appellationsgerichtd von Mit: 
telfranfen, Friedrih Fritz in Eichftädt, zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben in Gemäßheit der Verordnung vom 
10. Juni 1. Is, die Beftellung von Ober- 
geometern bei den Kreisregierungen be: 
‚treffend, fomit ohne Verleihung Frag: 
matifcher Rechte, nachftehende Obergeometer 
vom 1. October I. Is. an allergnäbdigft zu 
ernennen gerubt, und zwar: 

bei der k. Megierung, Kammer der 
Finanzen, von Oberbayern den: Bezirks: 
geometer in Aibling, Georg Erhard; 

bei der k. Regierung, Kammer der 
Finanzen, von Niederbayern den Bezirke: 
geometer in Landshut, Mar Gerſtl; 

bei jener der Pfalz den Bezirksgeo⸗ 
meter Franz Caspar Koplig in Neu— 
ſtadt a / H.; 

bei jener der Oberpfalz und von Ne 
gensburg den Bezirfsgeomerer in Amberg, 
Auguft von Fabris; 
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bei jener von Oberfranken den Be 
zirfögeometer in Bayreuth, Philipp Cult: 
mann; 

bei jener von Mittelfranfen den Be 
ziefsgeometer Joſeph Stark in Immenftade; 

bei jener von Unterfranken und Aſchaf—⸗ 
fenburg den dortigen technifchen Steuer 
revifor Johann Lorenz; Gareis, und 

bei jener von Schwaben und Meu— 
burg den Bezirksgeometer Julius Sta del⸗ 
maner in Illertiſſen. 


— — — — — — 


— und Beneficien-Werleihungen; 
Präfentations - Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 24. Auguft I. Ye. die katholiſche 
Pfarrei Einsfeld, Landgerihts Monheim, 
dem Phriefter Sebaftian Schweinbed, 
Pfarrer in Gundelsheim, des genannten 
Sandgerichts, und 

unter'm 30. Auguft I. 38. das Schloß: 
beneficium in Wildehuen, Landgerichts Lan: 
dau a / J., dem Prieſter ofeph Frank, 
zur Zeit Commorant in Altoͤtting, Land⸗ 
gerichts gleichen Namens, zu uͤbertragen. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ha— 
ben vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
29. Yuguft I. Is. allergnaͤdigſt zu ge 
nehmigen gerubt, daß die Fatholifche Pfarrei 
Hofftetten, Landgerichts — von 
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dem Bifchofe zu Würzburg dem Priefter 
Anton Eonrad, Beneficiumsverweſer zu 
Heidingsfeld, Landgerichts Würzburg I/M., 
verliehen werde. | 

Seine Majeftät ber König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 24. Auguft I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem Freiherr: 
fih von Egloffftein’fhen Kirchenpatronate 
für den Pfarramtscandidaten Chriftoph Carl 
Johann Wilhelm Weigel von Langens 
zenn allerunterthänigft ausgeftellten Pr: 
fentation auf die proteftantifche Pfarrei Eg⸗ 
loffſtein, Decanats Gräfenberg, die Aller 
hoͤchſt Tandesfürftliche Beſtaͤtigung zu er 
theilen. 





Masiſtrat der Stadt Ansbad). 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unter'm 26. Auguft I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den als zweiten 
rechtskundigen Magiftratsrath der Stadt 
Ansbach mwiedergewählten Auguft Wefter: 
mann in biefer Eigenfhaft Allerhoͤchſt 
landesherrlich zu beftätigen. 


Ordens - Perleihungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Paiferlich osmaniſchen Oberceremonien⸗ 
meifter Kiamil Ben und bem General: 
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ſecretaͤr im Paiferlih osmaniſchen Minis 
fterium des Aeußern, Eabouly Effenbdi, 
das Eomthurfreu;, dann ‚ 
den k. fchwedifhen Eapitänen und 
Flügeladjutanten von Dahlſtroͤm und 
Grimsgaard das Ritterfreu; erfter Elaffe 
des Verdienſtordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 








Königlid) Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majeftät der König har 
ben zur Annahme und zum Tragen ber 
nachgenannten fremden Orden die allergnd- 
digfte Bewilligung zu ertheilen geruht, und 
jwar: 
unterm 15. Auguft I. Is. dem Ger 
neraldireetor der k. Verfehrsanftalten Frei 
herrn von Bruͤck zu dem ihm von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von Defterreih vers 
liehenen Großfreuz des Franz⸗Joſephordens; 
unterm 20. Auguft I. Is. dem f. 
Staatöminifter des k. Haufes und des 
Aeußern, Earl Freiherrn von Schrenf, 
zu dem von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Defterreich verliehen erhaltenen Groß: 
Preuz des St. Stephansordens , und 
Allerhöchftihrem Secretär, dem k. Hof 
rathe Fran; Seraph von Pfiftermeifter, 
zu dem von Seiner, Majeftät dem Kaifer 
von Defterreich verliehen erhaltenen Orden 
der eifernen Krone zweiter Claſſe. 


VÜegierungs-Dlatt j 
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dem 4 %yigen- EifenbahnsAnlehen mit und 


Pekanntwmachung, ohne Arroſirung ift gefchloffen, 
das 49%, ige Eiſenbahn-Anlehen betr. München, den 10. September 1860. 
| Königl. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs- 

Die nah der Bekanntmachung vom Eommifflen. 
Ei =. a a In Abweſenheit des Borftandes 
mie Vorbehalt der Zinftellung geflattete , * 
Wiederanſage verlooster Capitalien der Enz, Regierungẽ⸗ und Fiscaltath 
aͤlteren, neuen und Eiſenbahnſchuld bei Diebel, Secretär. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 28. Auguft I. 8. auf die in 
Schweinfurt erledigte Advocatenftelle den 
Advocaten Hermann Müller in Hapfurt, 
auf deſſen allerunterthänigftes Anfuchen, zu 
verfeßen, dann 

unterm 34. Auguft 1. Is. den Er: 
peditor am Appellationsgerichte von Mit: 
telfcanfen, Johann Baptift Braun, nad 
$. 19. der IX. Verfaſſungsbeilage aus 
abminiftrativen Erwägungen bis zu einer 
anderweitigen Verwendung in dem zeitlichen 
Ruheftand zu verfeßen; 

auf deffen Stelle den Erpebitiong: und 
Tarbeamten des Bezirksgerichts Donau: 
woͤrth, Michael Dolch, auf allerunter: 
thänigftes Anfuchen, zu befördern, und 

die hieducch in Erledigung kommende 
Erpeditiong: und Tarbeamtenftelle am Be: 
zirksgerichte Donauwoͤrth, jedoch ohne prag: 
matifche Rechte, dem Taramtsgehilfen am 
Bezirksgerichte Nürnberg, Johann Burs 
farb Weber, zu verleihen; 


unterm 4. September I. 8. den 
Rentbeamten Mar Joſeph Schäller, 
feiner Bitte entfprechend, von dem Antritte 
des Rentamtes Pafjau zu eneheben und 
auf dem Rentamte Kronach zu belaſſen; 
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ben Regierungsrath der k. Regierungs⸗ 
Finanzkammer von Schwaben und Neuburg, 
Friedrich Daffner, ſeiner Bitte gemaͤß, 
zum Rentbeamten von Paſſau zu ernennen; 

den Regierungsrath der Regierungs— 
Finanzkammer von’ Mittelfranfen, Auguſt 
Freiherrn von Holzſchuher, feiner Bitte 
swillfahrend, in gleicher Eigenfchaft zur Re: 
gierungs ⸗ Finanzkammer von Schwaben und 
Neuburg zu verfeßen; 

am deſſen Stelle den Kegierungsaffeflor 
ber k. Regierung: Finanzfammer von Mit:- 
telfranken, Wilhelm Bode, zum Regier: 
ungsrathe bei der nämlichen Regierungs— 
Finanzkammer, und 

an Vocke's Stelle den Rechnunge: 
commiffär der Regierungs : Finanzfammer 
der Oberpfalz und von Regensburg, Franz 
Anton Wiefend, zum Regierungsaffeilor 
der Negierungs-Finanzkammer von Mittel: 
fraufen zu vefördern, endlich 

hied ıcch erledigte Stelle eines Red: 

nungsce :millärd der Kegierungs: Finanz: 
fammer „er Oberpfalz und von Regensburg 
dem functionivenden Nechnungsrevifor bei 
der genannten Finanzfammer, Yofeph Hu: 
ber, in proviforifcher Eigenfchaft zu ver: 
leihen; 

unter'm 2. September I. 38. den Re: . 
vierförfter Auguſtin Richter zu Altötting, 
Forftamts gleihen Namens, auf feine Bitte 
und unter Anerkennung feiner vieljährigen, 
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mit Treue geleifteten Dienfte, in den Ruhe: 
ftand treten zu laſſen und an deffen Stelle 
auf dad Revier Altötting, feinem Anfuchen 
willfahrend, den Revierförfter zu Market, 
Forſtamts Altötting, Mar Herzinger, 
zu verfeßen; 

unter'm 3. September I. Is. die Salz 
oberfactorie Rothenburg a/T. in ein Salz 
amt umzumandeln; 

auf das Salzamt Rothenburg a/T, 
den Saljbeamten Robert Seiler von Re; 
gensburg zu verfegen, und 


zum Saljbeamten in Regensburg den 
Saljoberfactor Johann Nepomuk Prandi 
zu Rothenburg a/T. zu befördern; ferner 

unter'm gleichen Tage die Verzicht: 
feiftung des Advocaten Johann Einfele 
in Zreifing auf feine Stelle zu genehmigen 
und denjelben fofort von folcher zu ents 
beben, fofort 

auf die hiedurch fich erledigende Ad: 
vocatenftelle in Freifing den Advocaten Jo; 
Hann Paul Lunglmayr in Landeberg 
auf defien allerunserehänigftes Anfuchen zu 
verfeßen ; 

unterm 6. September I. Is. die 
Stelle eines Landgerichtsarztes zu Karl: 
fladt in proviforifcher Eigenfhaft dem praft; 
ifhen Arzte Dr. Jacob Schech dafelbft 
zu verleihen; 

die am Wezirfögerichte Regensburg 
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erledigte Schreiberftelle dem dortigen Diur⸗ 
niften Franz Kaver Wittmann, jedoch 
ohne pragmatifche Rechte, zu verleihen; 

unter'm 7. September I. Is. den Re: 
vierförfter Alois Bauer zu Welden, Forft: 
amts Augsburg, auf feine Bitte und unter 
Anerkennung feiner treu und eifrig geleifteten 
Dienfte in den Ruheſtand treten zu laſſen, 
und an deſſen Stelle auf das Revier Wel: 
den, Forſtamts Augsburg, zum provifors 
ifhen Revierförfter den dermaligen Actuar 
beim Forftamte Kaufbeuern, Auguft Gang: 
hofer, zu ernennen, endlich 

unter'm gleichen Tage auf das im 
Forſtamte Schongau erledigte Forftrevier 
Wied den Actuar am Forflamte Ebersberg, 
dran; Thoma, zum proviforifchen Re: 
vierförfter zu befördern. 





— — ln nn une 





Landwehr des Mönigreidyes. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unter'm 29. Auguft 1. 38. aller 
Höhft bewogen gefunden, dem Landwehr: 
major Johann Siebenkaͤß zu Fürch die 
nachgeſuchte Entlafjung zu gewähren. 


— — — — 


Magiſtrat der Stadt Hof. 


Seine Majeftät der König ha: 


ben Sich unter'm 3, September 1, Js. 
56* 
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allergnädigft bewogen gefunden, den wieder: 
gewählten erſten rechtsfundigen Magiftratd: 
rath Oscar Loffom zu Hof in diefer Ei: 
genfchaft allerhöchft landesherrlih zu be: 
flätigen. 


©rdens - Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich bewogen gefunden, Seiner Kaifer- 
lihen Hoheit dem Erzherjoge Jefeph von 
Defterreich, dann Seiner Kaiferlihen Hoheit 
dem Erzherzoge Rainer von Defterreich 
Allerhoͤchſtihren Hausorden vom heiligen 
Hubertus zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben allergnädigft geruht, unter'm 18. Juli 
1. 38. dem k. Revierförfter Joſeph Stif 
ler zu Thyrnau das Ritterkreuz zweiter 
Claſſe des Verdienftordens vom heiligen 
Michael; 

unter'm 29. Juli I. Is. dem k. Rath 
und erftien Trigonometer, Johann Simon 
Wieland, in Rüdficht auf feine fünfzig: 

jährigen, mit Eifer umd Treue geleifteren 
Dienſte das Ehrenfreu; bes k. banerifchen 
Ludwigs ordens, dann 

dem Geſchaͤftsrepartitor bei der kgl. 
Steuerfatafter:Commiffion, David Kiener, 
und dem Obergeometer bei derfelben Com: 
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mifften, Philipp Leber, in Ruͤckſicht auf 
ihre fünfzigjährigen, mit Fleiß und Treue 
geleiſteten Dienfte die Ehrenmünze ' des 
k. bayerifchen Ludwigsordend, und 

dem Schullehrer und Chorregenten 
Wolfgang Prennfteiner zu Verchtes: 
gaden in Ruͤckſicht auf feine Tangjährige, ers 
fprießfiche Dienftleiftung die filberne Ehren: 
muͤnze des Verdienftordens der bayerifchen 
Krone zu verleihen. 


Asniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnddigft bewogen gefunden, 
den Machgenannten die Erlaubniß zur An: 
nahme und zum Tragen der ihnen ver: 
ltehenen fremden Auszeichnungen zu er: 
theilen, und zwar: 


unter'm 29. Auguſt 1. 38. dem k. Le: 
gationsrathe von Wih von der Reuth 
zu dem von Seiner Majeftät dem Kaifer 
der Osmanen ihm verlichenen Mebdjidie: 
Drden dritter Claſſe; 


dem geheimen Secretaͤr im Staats⸗ 
minifterium des Königlichen Hauſes und 
des Aeußern, Franz Seraph Leinfelder, 
zu dem von Seiner Majeftät dem Kaifer 
von Defterreich ihm verlicehenen Ritterkreuz 
des Franz Joſephs⸗Ordens, und 
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dem f, Brunmenarzt, Hofrath Dr. 
Welfch zu Kiffingen, zu dem von Geiner 
Königlichen Hoheit dem Ehurfürften ven 
Heffen ihm verlichenen Wilhelms ; Orden 
vierter Claffe, dann 

unter'm 30. Auguft 1. Is. dem k. 
Landrichter Carl Pigner zu Starnberg 
zu dem. von Seiner Mojeftät dem Kaifer 
von Defterreich ihm verlichenen Ritterkreuz 
des Franz Joſephs⸗Ordens; 

unter'm 31. Auguſt 1. Is. dem k. 
Kämmerer und Bice-Öberfiftallmeifter, Otto 
Freiheren von Lerchenfeld:Aham, zu 
dem-von Seiner Majeftdt dem Kaifer von 
Defterreich verliehen erhaltenen Orden ber 
eifernen Krone erfter Elaffe, und 

unter'm 1. September I. 38. dem k. 
Rath und Hofſeeretaͤr Julius von Hof: 
mann zu dem von Seiner Majeftät dem 
Kaifer von Defterreich ihm verliehenen Dr: 
den der eifernen Krone dritter Claſſe. 


— — — — — 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 


Annahme eines Titels. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem f. Gerichts: und Brunnenarzte Dr, 
Guftav Höfler zu Til; die Bewilligung 
zu ertheilen, den ihm von Seiner Durch: 
Iaucht dem regierenden Herrn Fuͤrſten zu 
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Schwarzburg « Sondershaufen verliehenen 
Titel eines Hofrarhes annehmen und führen 
zu bürfen. 


Großjährigkeits- Erklärungen, 

Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 24. Auguft 1. Is. dem Brillen: 
fabricansenfohne Paulus Schröder in 
Fuͤrth, dann 

unger'm 29. Auguft (. Is. der Han: 
delömannstochter Marianna Nofenfeld 
von Obernbreit, und 

unterm 6. September I. Js. dem 
Kaufmannsfohne Franz Soratroy von. 
Augsburg die nachgefuchte Gropjährigkeit 
zu ertheilen. 


Auszug aus der Adelsmatrikel des 
Königreid)es. 


Der Adbelsmatrikel des Königreiches 
wurden einverleibt: 


unter'm 20. Januar I. Is. der k. Ap: 
pellations gerichts⸗ Alfeffor Pr. Joſeph von 
Langlois und defien Bruder Conrad 
famme Abtömmlingen und ihren Schweftern 
bei der Adelsclaſſe Lit. L. Fol, 60. act, 
Num, 2597; 
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unter'm 5. Februar I. Is. der Hof: 
fecretär Seiner Majeftät des Könige, Nach 
Julius von Hofmann, Ritter des Ver: 
dienftordens der bayerifchen Krone für feihe 
Perfon bei der Ritterelaffe Lit. H. Fol. 43. 
act. Nun. 3802; 

unter'm 20. April I. 8. der k. Ge: 
nerallieutenant und Vicepraͤſident des Gene: 
ralauditoriard, Hugo von Bofch, Com: 
thur des Verdienſtordens der banerifchen 
Krone, für feine Perfon bei der Nitter- 
claffe Lit. B. act. Num. 5972; 

unter gleihem Datum der geprüfte 
Rechtspraktikant Franz Kaver von Schiber 
in München nach der Erſtgeburtsfolge ſeiner 
Nachkommen bei der Adelsclaſſe Lit. S. 
Fol. 157. act. Num. 5970; 

‚ unterm 30. April 1. 38. der k. ge 
heime Legationsrath Wilhelm Ritter von 
Dönniges ſammt Abfömmlingen bei der 
Nitterclaffe Lit. D. Fol. 13, act, Num, 
6255; 

unter'm 25. Mai I, Is. der k. pen: 
ſionirte Ritemeifter Heinrich Franz Freiherr 
von Schaumberg zu Bamberg ſammt 
feinen und feines verftorbenen Bruders 
Philipp Abkoͤmmlingen bei der Freiheren: 
claſſe Lit. S. Fol. 12. act. Num, 7013; 

unter'm 29. Mai I. 8. die Gebrüder 
Jobſt Friedrih Wilhelm Carl Alerander 
Sreihere von Gender, genannt Naben: 
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fteiner, k. penfionirter Oberlieutenant, 
und Johann Sigmund Earl Freiherr von 
Geuder, genannt .Rabenfteiner, f. 
Major und Pag Stabsofficier bei der Com: 
mandanefchaft Germersheim, ſammt Ab: 
fömmlingen bei der Freiherenclaffe Lit. G. 
Fol. 5. und 6. act. Num. 7089; 


unterm 24. Juli l. 58. der k. quies⸗ 
eirte Forftmeifter, Forftrach Johann Chris 
ftoph von Schelhorn zu Augsburg fammt 
Abkoͤmmlingen bei der Mdelsclaffe Lit, S. 
Fol. 23. act. Num. 8178, und 


unter'm 30. Juli 1. Is. der Gutsbe— 
fißer Dr. Johann Mepomuf von Stubens 
rauch ſammt Abkömmlingen bei der Adels; 
claffe Lit. S. Fol. 158, act, Num, 8665. 


Aõsniglich Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allerhöchft zu genehmigen geruht , daß 
Peter Leikam von Straßbeffenbah, der 
Rechte Dritter unbefchader, den Familien: 
namen „Noll“, und 

daß der Schulpräparand Anton Ha: 
fenfrag von München, der Nechte Dritter 
unbefhader, den Familiennamen „Hafen: 
an’ annehme und fortan führe, 
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Verzeichniß 


derjenigen Candidaten, die pro 18"%, im Fortgenuſſe ihrer Univerfitäts - Sti- 
pendien allergnädigft beflätiget worden find. 


Ro. Namen Wohnort Betrag 
I. Rechtöcandidaten: | fl. 
1 | Direnberger, Wilhelm | Kaiferslautern 100 
2 | Ehrlich, Eugen ’ | Eggenfelden 100 
3 | von Hofmann, Earl Landshut 100 
A | Rollmann, Xaver Ichenhaufen 100 
5 | Müller, Ludwig Tirfchenreurh 100 
6 | Pfeiffer, Mar Nymphenburg {00 
71 Sailer, Friedrich Regensburg 100 
II. Cameraliſten: 
8Schmidt, Conrad Mantel 100 
9 I Sproß, Auguſt Kaiſers lautern 100 
III. Candidaten der Medicin: 
10 | Hubrih, Mar Münden 100 
11 | Brandl, Michael Goſſersdotf 100 
12 | Faltermapyer, Otto Altoͤtting 100 
13 | Heiß, Heinrich ı Statnberg 100 
14 | Dettel, Joſeph | München 100 
15 | Beraz, Johann - München 100 
16 | Schreiner, Ludwig Kirchberg | 100 
17 | Maß, Jacob ‚ Meudtting {00 
18 | Lug, Alban Dberköllnbach 100 
19 | Zuccarini, Earl Münden {00 
IV. Gandidaten der Philofophie: 
20 | Ulferich, Adolph Zweibrüden 100 
21 | Kraus, Johann Evangelift München 100 
22 | Rothlauf, Eafpar Weismain 100 
23 |] Eilles, Zultus München 100 
24 1 Schwarz, Anton Wallerftein 100 
25 | Schäffler, Auguft Münden 100 
26 | Miehle, Joſeph Eichendorf 100 
27 | Stanger, Jofeph München 100 
28 | Schertel, Arnulph München 100 
29 | Schmitt, Andreas Hetzlos 100 
30 | Schmid, Georg Rennertshofen 100 


Summa 3000 


Verzeichniß 
derjenigen Candidaten, welche mit neuen Stipendien aus dem Univerſitäts- 
Fonde für das Jahr 18%, allergnädigſt bedadıt worden find. 
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No, Namen | Wohnort. Betrag 









Rechtscandidaten: fl. 

1 | Schleifer, Wilhelm Illerreichen 100 

21 Vogl, Sebald Kandau /Y. 100 

31 Weiß, Virus Burglengenfeld 100 

4 | Hutter, Heinrich München 100 

5 | Adam, Anton Plößberg 100 

6 | Düfh, Joſeph Landshut 100 

7 | Melchior, Anton Kaiferslautern 100 

8 | Bienenfeld, Friedrich | Münden 100 

9 | Lorenz, Ferdinand Moosbach 100 

10 | Hinterwimmer, Martin Eggenfelden 100 
11 | Kirndorfer, Mar Schwandorf 100 
12 | Fumian, Xaver \ München 100 
13 | Raab, Alois Schadhendorf 100 
14 | Befam, Martin Dorfen 100 
15 | Tretter, Mar Amberg 100 

II. Gameralijten: 
Keiner 
| III. Mebdiciner: 
16 | Schauber, Earl | Burheim 100 
17 | Mapner, Ludwig ı Regensburg 100 
18 | Paffauer, Georg ' Bodenmais 100 
19 | Neumapyer, Franz | Freifing 100 
20 | Bierling, Johann | Oberammergau 100 
IV. Gandidaten der Philofophie: 
24 | Derel, Xaver Herbertshofen. 100 
22 | Breitung, Mar Garſtadt 100 
23 | Kraus, Eduard München 100 
24 | Mehr, Ferdinand Ziegelhaus 100 
25 | Pfifterer, Friedrich Eichſtaͤdt 100 
26 | Brand, Eduard Pfoͤrring 100 
27 | Pinggera, Heinrich ‚ Pfeffenhaufen 100 
28 | Fleifhmann, Leopold | Naabburg 100 
V. Botanifhes Stipendium: 

29 | Kranz, E. Anton | München 100 
Summa 172900 
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RER ’ centigen Eifenbahn ; Anlehen flattgefunden, 
die Berloofung der 4», 4%,» und 5procentigen und es find hiebei nah Verhaͤltniß des zu 
Eifenbahn » Anlehen betreffend. verloofenden Capitalbetrages: 
— I. bei der Eiſenbahn-Anlehens— 
Gemäß Ausfchreibung vom 3. 1. Mes. Schuld zu 4 Procent 

(Negierungs s Blatt Seite 765.) hat au porteur 12 Haupt-Serien: und End» 
heute die VIII. Verlooſung der Iprocent⸗ Nummern, 

igen, die V. Berloofung der 4',zprocent: aufNamen AHaupt- Serien: und End- 
igen und die VIII. Werloofung der 5pro: ‘ Nummern; 


97 
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II. bei der Eiſenbahn-Anlehens— 
Schuld zu 414 Procent 
au porteur 24 Haupt-Serien: und Ends 
Dummern, 


auf Namen 2 Haupt: Serien- und End: 
Nummern; 


II. bei der Eiſenbahn-Anlehens— 
Schuld zu 5 Procent 


au porteur 33 Haupt: Serien: und Ends 
hummern, 


auf Namen 6 Haupt-Serien- und End: 
Nummern 
gezogen worden. 


Nah dem Ergebniffe diefer Verloo— 
fungen und den hiebei zum Zuge gefoms 
menen Haupt:Serien: und End: Mummern 
find gemäß dem Berloofungeplane die ſaͤmmt⸗ 
lichen Obligationen der betreffenden Schuld: 
gattungen zur baaren Heimzahlung beftimmt, 
weldhe die in ben nadhftehenden 
Verzeihniffen I. II. und IM. auf: 
geführten, rotbgeichriebenen Commif: 
fions-Ratafter:- Nummern tragen. 


(Hiebei wird bemerkt, daß fich die ges 
genwärtige Berloofung der 41/,procentigen 
Eiſenbahn⸗Schuld nur auf die Eifenbahn: 
Anlehens Obligationen von 1852 bis 1854 
mit ganzjährigen Zins-Coupons bezieht, 
indem das 4 procentige Eifenbahn : An: 
lehen von 1856 mit halbjährigen Zind: 
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Coupons gemäß Landtags» Abfchiede vom 
26. März 1859 Abfch. III.Iit. C. zur Zeit noch 
von der Verlooſung ausgenommen bleibt.) 


Die verloosten Obligationen treten mit 
dem 1. Januar 1861 außer Verzin— 
fung; mit der Rückzahlung der betreffen: 
den Capitalien wird fogleich begonnen, und 
der Zins hiebei in vollen Monatsraten bis 
zum Scluffe des Erhebungs: Monats, in 
feinem Falle aber über den 31. December 
1860 hinaus, vergütet. 


Hinfichtlih des Vollzugs der Heim: 
zahlung wird Machftehendes beftimmt: 


I. Die Zahlung der verloosten 
Dbligationen aufden Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei der kgl. Staats⸗ 
Schuldentilgungs:Hauptcaffe in Mün: 
chen, dann bei den fol. Special:Eajfen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Res 
geneburg und Würzburg, und vermitt: 
lungsweiſe auch bei ſaͤmmilichen f. Rent: 
ämtern und bei dem Handlungshaufe 
M. U v. Rothſchild und Söhne in 
Franffure a/M. 


11. Bezüglich der auf Namen lauten« 
den Obligationen finder die Zahlung 
in der Regel nur bei denjenigen Pal. 
Staats » Schuldentilgungs : Special: 
caffen ſtatt, welche ſolche ausge 
ſtellt Haben. 
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IV. 


Ausnahmsweife kann aber auf den 
Wunfh der Berheiligten die Zahl: 
ung auch durch die Pal. Staats: 
Schuldentilgungs:Hauptcaffe in Mün: 
hen, die kgl. Spezialcaffen Augsburg, 
Bamberg, Mürnberg, Megensburg 
und Würzburg, und duch fämmtliche 
fgl. Rentaͤmter vermittelt werden. 


Die Pol. Spezialcaffe München bezahle 
nur diejenigen Obligationen, welche 
diefelbe felbft ausgeftellt har. 


Bei Schuldbriefen, welche auf Pfar: 
reien, kirchliche Pfründen und Stift— 
ungen, dann Unterrichtsſtiftungen lau⸗ 
ten, haben die Vertreter derſelben 
vorerſt je nach den beſtehenden Eonı: 
petenz: Berhäfeniffen die Ermächtigung 
zur Geldempfangnahme entweder von 
dem betreffenden Pal. Eandgerichte als 
Diftricts: Polizeibehörde oder von der 
fgl. Kreis-Regierung, Kammer des 
Innern, resp. von dem kgl. prote 
ftaneifhen Eonfiftorium, oder 
von dem fol. Staatsminifterium des 
Innern für Kirchen- und Schul:-An: 
gelegenheiten beizubringen. 


V. Die Bezahlung der einer Dispofi: 


tions s Befchränfung unterliegenden 
Schufdbriefe kann enft nah unbe: 
dingter und legaler Beſeitigung 
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jener Vineulirungen durch bie bes 
theiligten Gläubiger erfolgen. 


Vi. Bon felbft verfteht fich hiebei, daß im 


all durch vorerwähnte Vermittlungen, 
Devintufirungen u. f. w. Zögerungen 
in der Baarzahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden foll: 
ten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 
1. Zanuar 1861 an nicht aufgehoben 
werde, fondern der Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage ein: 
jutreten habe, daher von den Glaͤu⸗ 
bigern für die rechtzeitige Beſeitigung 
allenfallſiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen iſt. 


Muͤnchen, den 12. September 1860. 


K. Vayer. Staatsfhuldentilgungs-Commifflen. 


In Abweſenheit des Vorſtandes: 


Luz, 
Regierungs> und Fiscalrath. 


Diebel, Secretär, 


57* 
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Verzeichniß 
der in Gemaͤßheit der am 12. September 1860 ſtattgehabten Verlooſungen der Eifen: 
bahn⸗Anlehen zu 4 Procent, 41, * und 5 Procent zur Heimzahlung beſtimmten 
Eifenbahn:Anlehens:Obligationen. 


I. 
VIII. Berloofung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Procent. 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 40. 


Ro th geſchiebene Gommiffions» Katafter - Nummern 5 

















12 | 1207 | 3489 | 4605 | 7831 | 10032 | 11256 | 13496 | 14608 | 15832 
112 | 1307 | 3589 | 4705 | 7931 |; 10132 | 11356 | 13596 14708 | 15932 
212 ; 1407 | 3689 | 4805 | 9025 | 10232 11456 | 13696 | 14808 | 16096 
312 1507 | 3789 | 4905 | 9125 | 10332 | 14556 | 13796 | 14908 16196 
412 | 1607 | 3889 | 7031 | 9225 | 10432 11656 | 13896 15032 | 16296 
512 | 1707 | 3989 | 131 | 9325 | 10532 | 11756 | 13996 | 15132 | 16396 
612, 1807 | 4005 | 7231 | 9125 | 10632 | 11856 | 14008 | 15232 | 16496 
712 | 1907 | 4105 | 7331 | 9525 | 10732 11956 | 14108 | 15332 | 
812 3089 | 4205 | 7131 | 9625 | 10832 | 13096 | 14208 | 15432 | 16696 
912 3189 | 4305 | 7531 | 9725 | 10932 13196 | 14308 | 15532 | 16796 
1007. 3289 | 4405 | 7631 | 9825 | 11056 , 13296 | 14408 | 15632 | 16896 


— 
— 
wir 
o 
>) 


1107 3389 4505 7731 9925 | 11156 , 13396 | 14508 | 15732 | 16996 


| i 


B. Schuldbriefe auf Mamen zu 4%. 


Roth geſchriebene Co m m; i fi o n 8: Katafter Nummern s 
| | | | 








10 410 | 810 | 2289 | 2689 | 3028 3428 | 3828 | 4206 | 4606 
110 510 910 | 2389 | 2789 | 3128 | 3528 | 3928 | 4306 | 4706 
210 610 , 2089 | 2189 2889 | 3228 , 3628 | 4006 | 4406 | 4806 


30 710 2189 | 2589 . 2989 | 3328 | 3728 | 4106 | 4506 | 4906 


1. 
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V. Berloofung der Eifenbahn-Anfehen zu 4% Procent mit ganzjährigen Coupons. 





A. Schuldbiefe auf von Inhaber (au porteur) zu 415%. 


Rothgeſchriebene Commiffions- Katafter - Nummern: 


6854 
6954 
8046 
8146 


9246 | 
83416 
8446 | 


8546 
8646 
8746 


8846 


8946 


10057 
10157 


10257 
10357 
10457 
10557 
10657 





10757 


10857 
10957 


12100 
12200 


12300 
12400 | 
12500. 
12600 
12700 
12800 
12900 
13000 
13076 
13176 
13276 
13376 
13476 
13576 
13676 
13776 ı 
13376 | 
13976 ı 
15049 
15149 
15249 
15349 
15449 
15549 





— 
15749 | 
15819 | 
— 
17055 
17155 


18737 
18837 
18937 


19098 
19198 
19298 
19398 
19498 
19598 
19698 
19798 
19898 
19998 | 
20003 | 
20103 | 
20203 
20303 | 
20103 
20503 
20603 
20703 
20803 | 
20903 


ı 21018 


21118 
21218 
21318 


21418 
21518 
21618 
21718 
21818 


21918 
22064 


22161 
22264 
22364 
22464 
22564 
22664 
22764 
22864 
22964 
26019 


26119 
26219 


26319 
26419 
26519 
26619 
26719 


26819 
26919 
28029 
28129 
28229 | 
29329 | 
28129 | 
23529 
28629 
28729 
28329 
28929 
29074 
29174 
29274 
29374 
29474 
29574 
29674 
297741 
29874 
29974 
30076 
30176 


30276 
30376 
30176 
30576 
30676 
30776 
30876 
30976 
31037 
31137 
31237 
31337 
31437 
31537 
31637 
31737 
31837 
31937 
32008 
32108 
32208 
32308 
32408 


32508 











32608 
32708 
32808 
32908 
34081 
34181 
34281 
34381 
31481 
34581 
341681 
34781: 
34881 
31981 
35030 
35130 
35230 
35330 
35430 
35530 
35630 
35730 
35830 
35930 
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B. Schuldbriefe anf Uamen zu 414 84. 


Rothgeſchriebene Commiſſions-Kataſter-Nummern: 


FREE De Be | 


1051 | 1251 | 1451 A651 | 1851 | 2014 | 2248 | 2144 | 2614 | 2841 
1151 | 1351 | 1551 1781 1951 | 2144 | 2344 | 2514 | 2710 | 2904 








111, 
VII. Berloofung der Eiſenbahn-Anlehen zu 5 Brocent. 





A. Sculdbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 5%. 


Roth geichriebene Commiffions- Katafter» Nummern: 
01 7 501 1002* 1670 2281 2781 3356 A001 | 4504 | 5004 
at | 54 1007% 17028 2299 2799 3359 1061*| 4561* 5061* 
7 567 1070 1707*8 2338, 2838 341144 A071 | A571 | 5066 
76% 576% 41102%) 1770 | 2343 2343 . 3456 , 4078*| 4578* 5104 
101 601 1107#| 1802*8 2381 | 28381 3459 | 4104 | 4604 | 5161* 
141 | 641 | 1170 1807* 2399 ° 2899 ı 3511 : 4161* A661* 5166 
167 | 667 1202*| 1870 | 2138* 29385* 3556 A171 | A671 | 5204 
176% 6768 1207%: 41902*| 2113 | 2943 3559 4178* 4678* 
201 701 1270 1907*8 2481 2981 3611 4201 El 
241 TA 1302 1970 2199 | 2999 ° 3656 | A261* 4761* 5301 
267 | 767 1307*| 2038*| 2538* 3014 | 3650 | A271 | Arrı | 5361* 
| 776% | 1370 , 2043 2543 , 3056 3714 4278* 4778* 5366 
301 | 801 | 1402* 2081 | 2581 3059 ı 3756 , 4304 | 4801 | 5401 
| 
| 
| 





811 1407* 2099 | 2599 3114 3759 4361* 4861* 5161* 
367 | 867 | 1470 2138* 2638* 3156 3814 1371 | 4871 5166 
376% | 876% 1502* 2143 2643 3159 3856 1378*8 4878* 5504 
401 901 135307* 2181 2681 3214 3859 A104 | 1904 5561 * 
441 94 1570 2199 2699 ° 3256 3914 : 4461* 1961* 5566 
467 | 967 1602* 2238* 2738* 3259 3956 4171 1971 5604 
a768 976® 1607* 2213 | 2743 | 3314 | 3959 4478* A97S*| 5661* 
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Rothgeſchtiebene Commiſſions-Kataſter-Nummern: 

5666 6123 | 6526 6989* 7120 7850*] 8280 8713 91444 9562* 
5704 | 6126 6589* 7020 7450* 7897*8 8313 | 8746 9162* 9642 
5761* 6189* 6623 7050% 71970 7920 8346 | 8780 9242 9644* 
5766 6223 6626 7097* 7520 7950* 8380 | 8813 9244* 9662* 
5801 6226 | 6689* 7120 | 7550*% 7997* 8413 88416 | 9262* 9742 
5861* 6289* 6723 7150%' 7597* 8013 8446 8880 | 9342 9744* 
5866 | 6323 6726 7197* 7620 8046 8180 8913 9344* 9762* 
5904 | 6326 | 6789* 7220 | 7650* 8080 | 8513 | 8946 | 936%! 9842 
Re] 6389* 6823 7250* 7697* 8113 8516 8980 | 9442 9844* 
5966 6123 6826 7297*| 7720 8146 8580 9042 9444* 9862* 
6023 6126 | 6989* 7320 7750* 8180 8613 9044* 9462* : 9942 
6026 6489* 6923 7350* 77978 8213 8646 9062* 9542 9944* 
6089* 6523 6926 7397* 7820 8246 8680 9142 9544* 9962* 
B. Schuldbriefe auf Mamen zu 50%. 

. Roth geſchriebene Commiffions- KatafterRummem: 77 
06* 206* 406* 606* 806* 1022 1222 1422 1622 1822 
13 213 413 613 | 813 1038 1238 1438 1638 1838 
39* 239* 139* 639* | 839% 1058 1258 1458 1658 1858 
106* 306* 506* 706* | 906* 1122 1322 1522 1722 1922 
113 313 513 713 913 1138 1338 1538 1738 1938 
139% | 339%# 539% 739* 939* | 1158 1358 1558 | 1758 1958 


Tie mit * bezeichneten Serien» ober Hauptfatafter- Nummern find nach dem Verleofungss- Plane an die Stelle 
der bereit früger gezogenen Endnummern getreten, 


Sämmtliche gezogene Eapitalien treten mit dem 1. Januar 1861 aufer 
VBerzinfung. 
München, den 12. September 1860. 


Koͤniglich Bayerifche Staats -:Schuldentilgungs : Kommiffion. 


In Abweienheit des Borftandes: 


Cuz, 


Regierungs- und Fiscalrath. 


Diebel, Seectelaͤr. 
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Dienfles - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 28. Auguft I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß der Tarbeamte 
des k. Landgerichtes Hammelburg, Carl 
Andred, feiner Berfegungsbitte entſprech⸗ 
end, auf die erledigte Tarbeamtenftelle bei 
dem F. Randgerichte Würzburg ı/M. verfeßt 
und 

bie Stelle des Tarbeamten des f. Band: 
gerichts Hammelburg dein Verweſer des Tar: 
amtes des k. Landgerichtes Arnftein, Phi: 
lipp Jacob Friſch, jedoch ohne pragmatifche 
Rechte, übertragen werde. 

Seine Majeftät der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 8. September I. Is. dem Be: 
zirkegerichtsſecretaͤr Philipp Fröhlich zu 
Würzburg die allerunterthänigft nachge— 
fuchte Entlaffung aus dem Staatsdienſte 
mie Hinblif auf $. 22. lit. A. der IX, 
Verfaffungsdeilage zu bewilligen, und zum 
Seererär des Bezirksgerichts Würzburg 
den Acceſſiſten des Appellarionsgerichts von 
Unterfranfen und Afchaffendburg, Franz 
Earl Jäger, zu ernennen; 


unter'm 11. September I. J. auf das 
im Forftamte Paffau erledige Revier Neu: 
burg den Mevierförfter Franz Xaver Se: 
ninger von Zwieslerwaldhaus, feinem 
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Anfuchen entfprechend, in gleicher Dienftes; 
eigenfchaft zu verfegen und auf das hienach 
ih eröffnende Forftrevier Zwieslerwaldhaus 
noͤrdlich, Forſtamts Zwiefel, den Forſtamts⸗ 
actuar Carl Kreuzbauer zu Zwieſel 
zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter zu ernennen. 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben Sich allerguddigft bewogen gefunden, 
dem Faiferlich oͤſterreichiſchen Minifter des. 
faiferlichen Haufes und des Aeußern, Gra; - 
fen von Rechberg, dann dem Löniglich 
preußifchen Minifter der auswärtigen An: 
gelegenheiten Freiherrn von Schleinig 
Allerhoͤchſtihren Hausorden vom hi. Hu: 
bereus zu verleihen. 





Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Seine Majeftär der König ha; 
ben unter'm 17. Auguft 1. 8. dem Me: 
chanifus J. Dffergeld von Eilendorf bei 
Aachen ein Gemwerbsprivilegium auf Ein: 
führung feiner Erfindung, beftehend in einer 
Vorrichtung an Kuppelungen zur fofortigen 
Hemmung der Treibachfen für den Zeitraum 
von vier Jahren, vom 17. Auguft I. Is. 
anfangend zu ertheilen gerubt. 
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- Begiernngs-Diatt 
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Königreich "RL 2: Bayern. 


. Muũnchen, Ponnerflag den 27. September 1860, 


— — —— — — — — 





Inhalt: 


Befannimachung, bie Verlegung bes Sitzes ber Gentral:Rheinichifffahrte-Gommiffion von Mainz nach Mannheim beir -— 
Belanntmachung res am 28. Juni I. Je. mit Spanien abgeſchloſſenen Vertrages über gegenfeitige Auslieferung 
von Verbrechern. — Dienſtes-Nachrichten. — Parreiens und Beneficien:Berleihungen; Präfentations:Beftätig- 
ungen. — Biicöiches Demcapitel zu Regensburg. — Königlich allerhechſte Beilätigung der Restore: und Se: 
natoren: Wahlen au der Univerfität Würzburg. — Kirchenverwaltung der Fathelijchen Stavtpfarrei zu U. 8. Frau 
in Banıberg. - Orvens- Verleihung. — Gewerbeprivilegien:Berleigungen. — Gewerböprivilehiums: Verlängerung. 





Dekanntmadjung, 


die Verlegung des Eipes der Central-Rheinſchifffahrts-Commiſſion von Mainz nad Mannheim 
betreffend. 


Staatd:Minifterium ded Königlihen Haufes und des Aeußern. 
Nachdem die Uferftaaten des Rheines faß-Artifel zur Rheinfchifffahrte: Convention 
eine Webereinfunfe über einen weiteren Zu- vom 31. März 1831 getroffen haben und 
98 
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diefelbe von ſaͤmmtlichen hohen contrahiren: 
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höchfte Ratificationd-Urfunde in Folge aller: 


den Theilen ratificirt worden ift, fo wird hoͤchſter Ermächtigung zu allgemeiner Wiſſen⸗ 


nachftehend die hierüber ausgefertigte aller: 


München, den 20. September 1860. 


ſchaft hiemit Öffentlich befannt gemacht. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl. 


Schr. v. Schrenk. 


Wir Marimilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Hhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 


urfunden und befennen hiemit: 


Nachdem der von Unferem Bevoll: 
mächtigten und den Bevollmächtigten Seiner 
Königlichen Hoheit des Regenten Prinz 
von Preußen im Namen Seiner Majeftät 


Durch den Minifter: 
der Generalfeeretär 


Mayer. 


des Königs von Preußen, Seiner Majeftär 


des Kaifers der Franzofen, Seiner Majeſtaͤt 


des Königs der Miederlande, Seiner Koͤ— 
nigfihen Hoheit des Großherzogs von 
Baden, Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs von Heilen und bei Rhein 
und Seiner Hoheit des Herzogs von Naffau 
vereinbarte und unterzeichnete Zufaß: Artifel 
zu der Uebereinkunft unter den Uferftaaten 
des Rheins vom 31. März 1831, welcher 
Zufag:Artifel von Wort zu Wort alfo 
lautet: 


. 
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Nachdem Geine Königliche Hoheit 
ber Großherzog von Baden, Seine 
Majeftät der König von Bayern, Seine 
Majeftät der Kaifer der Franzoſen, Seine 
Königliche Hoheit der Großherzog von 
Heffen und bei Rhein, Seile Hoheit 
der Herzog von Maffau, Seine Majeftär 
der König der Miederlande und Geine 
Königlihe Hoheit der Regent, Prinz 
von Preußen, im Namen Seiner Maje: 
ftät des Königs von Preußen, die Ver: 
fegung. des Sitzes der Central -Com⸗ 
miſſion für die Rheinfchifffahre im Wege 
eines Zuſatz⸗Artikels zut Konvention vom 
31. März 1831 für angemefjen erachtet 
haben, haben fie für die Unterhandlung 
und Unterzeichnung diefes Zufag: Artikels 
zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, naͤm⸗ 
ih: 

Seine Königliche Hoheit der Groß: 
herzog von Baden den Herrn Guftav 
Kühlenthal, Ihren geheimen Le: 
gationsrarh ; 

Seine Majeftät der König von 
Bayern den. Herren Earl von Klein: 
fhrod, Ihren Geheimrarh; 

Seine Majeſtaͤt der Kaifer der 
Franzoſen den Heren Theodor Goepp, 
Ihren Eonful erfier Claſſe; 

Seine Königliche Hoheit der Groß: 
herzog von Heffen und bei Rhein den 


Herrn Earl Schmitt, Ihren ge 
heimen Regierungsrath ; 


Seine Hoheit der Herzog von Naſſau 
den Herrn Friedrich Wilhelm Schepp, 
Ihren Regierungsdirector; 


Seine Majeſtaͤt der König der Nie 
derlande den Herrn Jonkheer Emil 
Tefta, Ihren General:Eonful; 


Seine Königliche Hoheit der Re- 
gent, Prinz von Preußen, den Herrn 
Martin Friedrich Rudolph Delbrüd, 
Ihren Director im Minifterium für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Ar: 
beiten, 


welche in Mainz zufammengetreten find, 
und nachdem ihre Vollmachten in guter 
Form befunden worden, fi über den 
folgenden Zuſatz ⸗Artikel vereinigt haben: 


Die von den Rheinuferftaaten zur 
Central : Commiffion abgeordneten 
Bevollmächtigten werden in Zus 
Punfe in Mannheim zufammentreten. 
Der Wohnfig des Oberaufſehers 
der Rheinſchifffahrt wird ebenfalls 
nah Mannheim verlegt. 


Diefer Zufaßs Artikel, welcher die naͤm— 
fihe Kraft und Wirkung haben foll, als 
die vorgedachte Uebereinkunft vom 31. 
März; 1831 ſelbſt, fol ratiſteitt und es 

58 
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Tollen die Ratifications:Urfunden binnen 
vier Wochen in Mainz ausgewechſelt 
werden. 
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Deffen zu Urkund haben die betreffen: 
den Bevollmächtigten diefen Artikel un: 
terzeichnet und unterjiegelt. 


So gefhehen Mainz, ben 3. April 1860. 


(L. S.) (g94.) 
(L. S.) (ge.) 
(L. S.) (g4.) 
(L. S.) (Gez.) 
(L.S.) (g94.) 
(L. S.) (gg.) 
(L. S.) (g9.) 


Uns vorgelege und von Uns geprüft 
worden ift, fo erfläcen Wir, dag Wir 
diefen Zufag:Artifel hiedurch genehmigen 
und ratificiren und verfprechen, denfelben 
ebenfo wie die Lebereinfunft unter den Ufer: 
ftaaten ded Rheins vom 31. März 1831 
ſelbſt getreufih in Erfüllung zu bringen 
und beobachten zu laffen. 

Zu deſſen Bekraͤftigung haben Wir 


So gefchehen und gegeben Vevey im 


(95) M 


Guſtav Kühlenthal. 

Earl v. Kleinfhrob. 

Theodore Goepp. 

Carl Schmitt. 

Friedrich Schepp. 

Emil Tefta. 

Martin Friedrich Rudolph Delbruͤck. 


gegenwärtige Beſtaͤtigungs Urkunde unter 
Unferer eigenhändigen Unterfchrift in 
fieben übereinftimmenden Eremplaren, mo: 
von ſechs für die mitcontrahirenden Theile 
je befonders, die fiebente aber zur Hinter: 
legung im Archiv der Eentral: Commiffion 
für die Rheinſchifffahrt beſtimmt ift, aus: 
fertigen und mit Unferem Königlichen 
Inſiegel verfehen laffen. 


Eanton Waadt, den 24. April 1860. 


ax. 


(L. 8) 


(gez.) Schr. v. Schrenk. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär 


(ge) Mayer. 
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Dekanntmachung 


des am 28. Juni l. Jo. mit Spanien abgeſchloſſenen Verttages über gegenſeitige Auslieferung 
von Verbrechern. 


 Magimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
j Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken ımd in Schwaben etc. etc. 


Zwiſchen Uns und Ihrer Majeftäe der Königin von Spanien ift am 28. Juni 
1. 8. ein Vertrag wegen gegenfeitiger Auslieferung von Verbrechern abgefchloffen 


worden, welcher lautet wie folgt: 


Seine Majeftärder König von 
Bayern und Ihre Majeftät die Kb: 
nigin von Spanien, von dem Wunfche 
beſeelt, mittelft einer Uebereinkunft der Straf: 


loſigkeit vorzubeugen, welche Verbrecher durch 


die Flucht aus dem einen Sande in das 
andere zu erftreben fuchen, haben zu dieſem 
Behufe mit Bollmachten verfehen und zwar: 


Seine Majeftät der König von 
Bayern: 

Herrn Otto Grafen von Bray⸗Stein⸗ 
burg, Großkreuz des koͤniglich bayer- 
iſchen Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, Commenthur des Ver— 
dienſtordens der bayeriſchen Krone, 
Großkreuz des koͤniglich griechiſchen 
Erloͤſerordens ꝛtc. ꝛc., Allerhoͤchſtihren 


Su Majestad el Rey de Ba- 
viera y Su Majestad la Reina 
de las Espaüas animados del deseo 
de obviar por medio de un convenio ä 
la impunidad que procuren alcanzar los 
malhechores huyendo del uno al otro 
pais han autorizado con pleno poder 
para el efecto, & saber: 


Su Majestad el Rey de Ba- 


viera: 
al Seiior Conde Oton de Bray- 
Steinburg, Caballero Gran 


Cruz de la Orden del Merito de 
San Miguel, Comendador de la 
del Merito de la Corona de Ba- 
viera, Gran Cruz de la Real Or- 
den del Salvador de Grecia eic,, 
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Kämmerer, Staats miniſter außer 
Dienft, Staatsrach im auferordent: 


lichen Dienfte, erblichen Reichsrath 


der Krone Bayerns, Allerhoͤchſtihren 
außerordentlichen Gefandten und ber 
vollmächtigten Minifter bei Seiner 
Majeftät tem Kaifer von Defter: 


reich; 


Ihre Majeſtaͤt die Königin von 


Spanien: 


Don Luis Lopez de la Torre 


Anllon, Großkreuz des föniglich 


ſpaniſchen hohen Ordens Carls Ill. 


bes Pöniglih fpanifchen americani; 
ſchen Ordens Iſabella's der Katho: 
liſchen, des koͤniglich bayeriſchen 
Verdienſtordens der Krone ıc. Ge: 
nator des Königreihs, Allerhöchft: 
Ihren außerordentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter bei 
Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Defterreich ; 


Welche nach vorheriger Mittheilung 
ihrer gegenfeitigen Vollmachten über folg: 
ende Artikel übereingefommen find. 


Artikel J. 


Die Regierungen von Bayern und 
Spanien verpflichten ſich durch die gegen: 
wärtige Mebereinfunft, alle Individuen, mit 
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Su Chambelan, Ministro de 
Estado cesante, Consejero de 
Estado en servicio extraordinario, 
Senador hereditario del Reino de 
Baviera, Su Enviado extraordi- 
nario y Ministro plenipotenciario 
cerca de S. M. el Emperador de 
Austria; 


Su Majestad la Reina de las 
Espaias 
äDonLuis Lopez de la Torre 
Ayllon, Caballero Grau Cruz 
de la Real y distinguida Orden 
Espaiiola de Carlos III., de la 
Real Americana de Isabel la Ca- 
tölica, de la del Mörito de la 
Corona de Baviera, etc, Sena- 
dor del Reino, etc. Su En- 
viado extraordihario y Ministro 
plenipotenciario cerca de S. M, 
el Emperador de Austria. 


Los cuales despues de comunicarse 
preriamente sus respectivas plenipoten- 
cias convinieron en los articulos si- 
guientes, 


Articulo I. 


Los Gobiernos de Baviera y de 
Espaiia se obligan por el presente con- 
venio à entregarse reciprocamente y con 


— 


alleiniger Ausnahme ihrer eigenen Staats: 
angehörigen, ſich gegenfeitig ausjuliefern, 
welche wegen eines der im Artikel II. auf: 
gezählten Verbrechen oder Vergehen von 
den Gerichten jenes Staates, in deffen Ge: 
biet das Verbrechen oder Vergehen verübt 
worden iſt, in Unterfuchung gezogen oder 
verurtheilt worden find, und fih aus Spa: 
nien und deffen uͤberſechſchen Provinzen nach 
Bayern oder aus Bayern nach Spanien und 
deſſen überfeeifche Provinzen geflüchtet Haben. 


Artifel 1. 

Die Verbrechen oder Vergehen, wegen 
deren die Auslieferung gegenfeitig zugeftan- 
den wird, find; 

1) Vatermord, Meuchelmord, Vergift: 
ung, Tödtung, Kindemord, Abtreibs 
ung der Leibesfrucht, Nothzucht, An: 
griff auf die Schamhaftigfeit, welche 
mit Gewaltanwendung vollbracht oder 
verfucht wurden, oder jene, welche 
chne Gewaltanwendung gegen eine 
Perfon unter zwölf Jahren. verfucht 
oder vollbracht wurden, oder gegen 
eine folche Perfon, wodurch ein der: 
artiger Angriff den Charafter eines 
Verbrechens erhält; 
thärlihe Mißhandlung eines Dieners 
der Kirche, wenn er in der Ausb: 
ung dee FZunctionen feiner Würde be: 
griffen iſt; 


la ünica excepeion de sus propios süb- 
ditos à todos los individuos que por los 
delitos graves 6 los menos graves enu- 
merados en el articulo II, hayan sido 
encausados 6 sentenciados por los tri- 
bunales del Estado en cuyo territorio 
se hubiese cometido el delito y que de 
Espaüa y sus Provincias de Ultramar 
se hayan refugiado ä Baviera 6 de Ba- 
viera ä Kspaüa y sus Provincias de 
Ultramar. 


Articulo U. 


Los delitos graves 6 los menos 
graves, por los cuales la extradicion serä 
reciprocamente concedida, son: 

4) el parricidio, el asesinato, el en- 
venenamiento, el homicidio, el in- 
fanticidio, el aborto, el estupro 
violento, el atentado contra el pu- 
dor, consumado 6 intentado con 
violencia, o aquellos que hayan 
sido consumados 6 intentados sin 
violencia en una persona menor 
de doce alos 6 cuyas circunstan- 
cias diesen ä semejante atentado 
el caracter de delito grave; 


el maltrato de obru a un Ministro 
de la Religion cuando se halle 
ejerciendo las funciones de su mi- 
nisterio; 
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3) Brandlegung; 


4) 


9 
6) 


?) 


Raub in Bande, Raub auf öffent 
liher Straße oder zur Nachtzeit in 
einem bewohnten Haufe, Diebftahl, 
der mit Gewaltanwendung, mit Ein: 
fleigen oder Auffprengen oder Ein: 
bruh von Außen oder Innen voll: 
bracht wurde; Raub mit Gewaltan: 
wendung in einer unbewohnten Ge: 
gend, und endlih jede Entwendung 
die von einem Dienftboten oder be: 
foldetenlintergebenen begangen wurde; 
Betrug; 

die Verfertigung, Einführung und 
Verbreitung von faljcher Münze oder 
der Werkzeuge, die zu ihrer Wer: 
fereigung dienen; Verfälfhung oder 
Veränderung von Papiergeld und 


" Ausgabe oder Einführung ven ver: 


fälfchtem cder verändertem Papier- 
gelde im Reihe; Verfaͤlſchung der 
Bunzen oder Stempel, womit Gold 
und Silber ihrem Gehalte nah ge: 
prüft werden, Verfaͤlſchung der 
Staatsſiegel und jeder Gattung von 
Stempelpapier, obſchon die Verfälfch: 
ung außerhalb des Landes begangen 
wurde, welches die Auslieferung be: 
gehrt; 

Falfches Zeugniß und Verleitung von 
Zeugen zu falfhen Ausfagen in Ver: 
brechensſachen, Faͤlſchung einer öffent: 


3) 
4) 


5) 
6) 
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el incendio voluntario; 

el robo en cuadrilla, el robo en 
viä publica 6 de noche en casa 
habitada, la sustraccion que sea 
ejecntada con violencia escala- 
miento ü horadamiento 6 fractura 
exterior 6 interior, el robo con 
fuerza en —— y en fin toda 


sustraccion cömelida por criado 6 


dependiente asalariado ; 


la estafa ; 

la fabricacion, introduccion y ex- 
pendicion de moneda falsa 6 de 
los instrumentos que sirven para 
fabricarla, la falsificacion 6 altera- 
cion del papel moneda y la emi- 
sion 6 introduccion en el Reino 
de papel moneda falsifiecado 6 al- 
terado, la falsificacion de los pun- 
zones 6 sellos con que se con- 
trastan el oro y la plata, la fal- 
siffeacion de los sellos del Estado 
y de toda clase de papel sellado 
aunque se haya ejecutado fuera 
del pais que reclama la extradi- 
eion; 

\ 

el falso testimonio y el soborno 
de testigos sohre delito grave, la 
falsedad cometida en instrumentos 
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lichen oder Privat » Urfunde, fomwie 
jener, die fih auf den Handel be: 
ziehen, ausgenommen jene FZälfchun: 
gen, welche nicht mit Werbrechend- 
ftrafen bedroht find. 

8) Veruntreuung, begangen durch obrig: 
feitlich beftellte Verwalter an Werth: 


fahen,, die in Folge. ihres Amtes 


fih in ihrer Gewalt befinden, 
9) betruͤglicher Bankerott. 


Artifel II. 


Wegen politifcher Verbrechen oder 
Vergehen finder die Auslieferung nicht 
ſtatt. 


Artikel IV. 


Die Auslieferung kann verweigert 
werden, wenn ſeit Vollendung des zur Laſt 
gelegten Verbrechens oder Vergehens waͤh— 
rend der Unterſuchung oder ſeit der Ur— 
theilsfaͤllung die Verjaͤhrung der Anklage 
nach den Geſetzen des Landes eingetreten 
iſt, in welches ſich der Schuldige gefluͤchtet 
hat. 

Artikel V. 


Wenn das Individuum, deſſen Aus: 
fieferung verlangt wird, in dem Lande, in 
welches es ſich geflüchter hat, wegen eines 
Verbrechens oder Vergehens in Unterfuch: 
ung gezogen oder verurtheilt worden ift, 
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püblicos 6 privados y en los de 
comercio, exceptuandose las false- 
dades que no se castigan con pe- 
nas aflictivas; 


8) la sustraccion que cometan depo- 
sitarios constituidos por autoridad 
püblica, de valores que por razon 
de su cargo se hallasen ensu poder ; 


9) la bancarota fraudulenta. 


Articulo II. 

Por delitos politicos graves 6 me- 
nos graves no se verificarä la exira- 
dicion. 

Articulo IV. 


La extradicion podrä ser negada 
si desde la perpetracion del delito grave 
ö menos grave imputado ä un individuo, 
durante la causa 6 desde la sentencia 
hubiese trascurrido el termino de pres- 
cripcion correspondiente ä la accion ju- 
dieial con arreglo à las leyes del pais 
donde se hallase refugiado el reo. 


Articulo V. 


Si el individuo cuya extradicion se 
reclama estuviese encausado 6 senten- 
ciado por algun delito grave 6 menos 
grave, 6 arrestado por deudas ü otras 


obligaciones de derecho civil en el pais 
59 
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oder dortſelbſt wegen Schulden oder fon: 
ftiger civilrechtlicher Verbindlichfeiten einem 
Arrefte unterliegt, fo hat deffen Ausliefer: 
ung erſt nach erfolgter Freifprehung oder 
erftandener Strafe, beziehungsmweife nach 
aufgehobenem Wrrefte, Platz zu greifen. 


Artifel VL 


Wenn der Befchuldigte oder DVerur: 
theilte nicht Unterehan jenes der beiden 
eontrahirenden Staaten ift, welcher ihn in 
Anfprucd nimmt, fo fann deffen Ausliefer: 
ung ausgefeßt bleiben, bis etwa feine Res 
gierung befragt und eingeladen wurde, bier 
jenigen Gründe befannt zu geben, welche 
fie geltend machen zu koͤnnen glaubt, um 
diefer Auslieferung entgegenzutreten. 


Der Regierung, welche um die Aus: 
fieferung angegangen wurde, bleibt es for 
dann freigeftellt, demjenigen Antrage Statt 
zu geben, welcher ihr entſprechend erfcheint, 
und den Befchuldigten behufs feiner Ab: 
urtheilung entweder an fein Vaterland, 
oder .an jenes Land auszuliefern, in wel: 
hem das Verbrechen oder Vergehen ver: 
übe worden ift. 


Artikel VIL 
Das Auslieferungebegehren foll ſtets 
auf dipfomatifchem Wege geftellt und dem: 
felben nur fiatrgegeben werden auf Vor: 
lage eines Derhaftsbefehles oder einer an: 
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donde se halla refugiado, no se verefi- 
car su extradicion sino despues de ha- 
ber quedado absuelto 6 cumplido su con- 
dena 6 habersele en su caso levantado 
el arresto. 


Artieulo Vi. 


Si el encausado 6 sentenciado no 
fuese sübdito de aquel de los dos Es- 
tados contratantes que le reclama, po- 
drà aplazarse su extradicion hasta que 
eventualemente haya sido consultado su 
Gobierno & invitado ä producir la ra- 
zones que crea poder alegar para opo- 
nerse & dicha extradicion. 


En tal caso quedarä ä discrecion 
del Gobierno, ä quien se dirija la re- 
clamacion el dar curso ä la proposicion 
que mas conveniente le parezca y en- 
tregar al reo, para que se le juzgue, 
ya sea al pais de su naturaleza 6 al 
pais en que el delito grave 6 menos 
grave haya sido cometido, 


Articulo VII 


La demanda de extradicion habrä 
siempre de hacerse por la via diplo- 
mätica y no se la darä curso sino en 
vista de un auto de prision 6 de otro 
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deren diefelbe Kraft habenden Urkunde, 
welhe nach den gefeßlichen Formen des— 
jenigen Staates, welcher die Auslieferung 
begehrt, ausgefertigt ift, und zugleich die 
Art und Schwere des Verbrechens oder 
Vergehens, fowie die auf dasſelbe gefeßte 
Strafe angibt; diefen Urkunden foll, wenn 
möglih, auch das Signalement des in An: 
ſpruch genommenen Individuums beigefügt 
fein. 


Artitel VIIL 
Ale gefiohlenen Gegenftände, welche 


fih im Beſitze des Auszuliefernden befinz 


den, fowie alle jene Örgenftände, welche 
zum Beweiſe der Vergehung dienen fönz 
nen, follen zu dem Zeitpunfte, in welchem 
die Auslieferung bewirft wird, mit über: 
geben werben. 

Auch follen alle derartigen Gegen 
fände ausgeliefert werden, wenn der An: 
gefehuldigte folhe in dem Lande, in das 
er fich geflüchtet, verborgen oder hinterlegt 
hatte, und wenn fie in der Folge gefunden 
oder entdeckt worden waren. 


Artikel IX. 

Die durch die Verhaftung, Gefangen: 
haltung, den Unterhalt und durch den 
Transport ber Ausgelieferten bis zu dem 
Drte, au welchem die Uebergabe bewirkt 
wird, verurfachten Koften werden von der 


842 


documento de igual valor en jusficia, 
extendido con arreglo ä las formas le- 
gales del Estado que reclama la extra- 
dicion y declarando al mismo tiempo la 
naturaleza y gravedad del delito asi 
como la pena que le sea aplicable. A 
estos documentos acompalaräu, si po- 
sible fuese, las senas del individuo re- 
clamado. 


Articulo VIII. 


Todos los efectos robados que se 
hallaren en poder del individuo cuya 
extradicion haya de hacerse y todos los 
que puedan servir para la comprobacion 
del delito serän entregadosal tiempo de 
verificarse la misma extradicion, 


Serän entregados tambien todos es- 
tos efectos, si el reo los hubiere es con- 
dido 6 depisotado en el pais donde se 
hubiere refugiado y fueren hallodos 6 
descubiertos en lo sucesivo, 


Articulo IX. 


. Los gastos que ocasionen el arresto, 
dentencion y manutencion de los indi- 
viduos cuya extradicion este acordada 
asi como su traslacion hasia el punto 


donde se verifique su entrega serän su- 
59* 
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Regierung jenes Landes getragen, wohin 
fih diefe Individuen geflüchtet haben. 


Artifel X. 


Wenn von dem Tage an, an welchem 
der Flüchtige der ihn in Anfpruch nehmen: 
den Regierung zur Verfügung geftellt 
wurde, — in Anfehung der in die europäi: 
fhen Provinzen Spaniens und nach Bayern 
geflüchteten Individuen — cin Zeitraum 
von drei Monaten, und — in Anfehung 
ber in die überfeeifchen fpanifchen Provin: 
zen geflüchteten Individuen ein Zeitraum 
von fehs Monaten verfloffen ift, ohne 
daß von Seite diefer Regierung Schritte 
zu deren Uebernahme gefchehen find, fo 
fann die Auslieferung diefer Flüchtlinge 
verweigert und Freilafjung verfügt werden. 


Artikel XI. 


Die hohen contrahirenden Theile be: 
halten fih vor, gemeinſchaftlich und nad) 
Lage der Fälle die Formalitäten feftzufeßen, 
welche bei der Liebergabe der Ausgeliefer: 
ten zu erfüllen find, ferner die Pläge ihrer 
Staatögebiete zu beftimmen, wo bie Leber; 
gabe zu gefchehen hat, fowie die übrigen 
einzelnen Maßregeln, welche zum vollftändis 
gen, genauen Bollzuge gegenwärtiger Webers 
einfunft nöthig erfcheinen. 


fragados por el Gobierno del pais donde 
aquellos individuos se hayan refugiado. 


' Articulo X. 


Cuando, & contar desde el dia en 
que el refugiado haya sido puesto ä dis- 
posicion del Gobierno reclamante tras- 
curriese un espacio de tres meses re- 
specto de los individuos refugiados en, 
las Provincias Europeas de Espaiia y 
en Baviera, y uno de seis meses respecto 
de las Provinciss Ultramarinas de Es- 
paña, sin haber hecho el mismo Go- 
bierno diligencias para encargarse de 
dichos individuos, podrä negarse su ex- 
tradicion y disponerse su soltura. 


Articulo XT, 


Reservanse las altas Partes con- 
tralantes fijar de comun acuer do y se- 
gun la naturaleza de los casos las for- 
malidades que sean de observar para la 
entrega de los reos y determinar ade- 
mas los puntos de su territorio donde 
haya de verificarse dicha entrega asi- 
como las otras medidas accesorias qua 
parezcan necesarias para la completa 
y puntual ejecucion del presente con- 
venio, | 
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Artikel XU. 


Wenn in einer firafrechtlihen Unter: 
fuhung die Abhörung von Zeugen ober 
eine andere Ähnliche Proceßhandlung zur 
Aufklärung der Sache erforderlich erfcheint, 
fo fol den deffallfigen, auf diplomatiſchem 
Wege geftellten Verlangen der zuftändigen 
Behörde des einen Staates von der zu: 
ſtaͤndigen Behörde des andern Staates nach 
deffen Gefegen flattgegeben werden. 

Eine folhe Erhebung Farin jedoch nicht 
verlange werden, wenn die Unterfuchung 
gerichtet ift gegen einen Unterthan desjen: 
igen Staates, an welchen ein derartiges 
Anfinnen geftellt wird, und welcher von 
der requirirenden Regierung noch nicht ver; 
haftet worden ift, oder wenn die Handlung, 
deren der Unterfuchte befchuldige ift, nad 
den Gefegen des Staates, welchem bie Abs 
hörung von Zeugen angefonnen wird, nicht 
ftrafbar ift. 

Die refpectiven Regierungen leiſten 
Verzicht auf jede, wie immer befchaffene 
Reclamation, die zum Gegenftande die Vers 
gütung von Koften haben würde, welde 
die Ausführung diefer Requifitionsfchreiben 
verurfacht. 


Artikel XII 


Wenn bei einem Criminalproceffe die 
perſoͤnliche Erſcheinung eines Zeugen noth: 
wendig fein follte, fo wird die Regierung 
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Cuando en una causa criminal apa- 
rezca necesaria para la aclaracion de 
los hechos la audiencia de testigos 6 
cualquier procedimiento anälogo, darase 
curso por la autoridad competente de 
uno de los dos Estados y con arreglo 
ä sus leyes al exhorto que por la via 
diplomätica la remita al efecto la au- 
toridad competente del otro Estado. 


Semejante procedimiento no podrä 
sin embargo reclamarse si lä instraccion 
de la causa fuese dirigida contra un 
Subdito del Estado ä quien la recla- 
macion se hace y que aun no ha sido 
arrestado por el Gobierno reclamante, 
6 si el hecho por el cual aquel se hal- 
lase encausada no fuera punible con 
arreglo & las leyes del Estado ä quien 
la audiencia de testigos se pide. 


Los Gobiernos respectivos renun- 
cian & cualquiera reclamacion que tenga 
por objeto el aboro de los gastos ä que 
de margen el cumplinjento de semejan- 
tes exhortos. 


Articulo XII 
Si en una causa criminal viniese 
ä ser necesaria la comparecencia personal 
de un testigo, el Gobierno del pais al 
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bes Landes, welchem befagter Zeuge ange: 
hört, ihn einladen, fih dem Gerichtshofe 
zu flellen, der feine Gegenwart verlangt, 
und wenn der Zenge einmwillige, fo werden 
ihm die Koften der Reife und des Aufent⸗ 
haltes von dem Staate und nach den be: 
ftehenden Tarifen und Verordnungen des: 
jenigen Landes vergütet, in welchem bie 
Vernehmung ſtattfindet. 


Artikel XIV. 


Die gegenwaͤrtige Uebereinkunft tritt 
zehn Tage nach ihrer Veroͤffentlichung in 
den durch die Geſetze beider Staaten vor⸗ 
geſchriebenen Formen in Wirkſamkeit. 

Dieſelbe ſoll auf die Dauer von fuͤnf 
Jahren vom Tage ihrer Ratification an 
giltig fein, und auf weitere fünf Jahre, 
und fofort von fünf zu fünf Jahren in 
Kraft bleiben, wenn nicht einer der contra: 
hirenden Theile ein Jahr vor Ablauf die: 
ſes Termins dem anderen die Aufhebung 
der Uebereinkunft anfündigt. 


Sie wird ratificirt und es follen die 
Ratificationen in dem Zeitraume von zwei 
Monaten oder wo möglich noch früher auss 
gewechfelt werden. 

Zu Urkunde deffen haben die beider 
feitigen Bevollmächtigten die gegenwärtige 
Eonvenition in doppelter Ausfertigung in 
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que dicho testigo pertenezca le invitard 
ä presenfarse ante el tribunal que re- 
clame su presencia, y, si el testigo con- 
sintiese, se le abonarän los gastos de 
viage y de estancia con arreglo ä las 
tarifas y reglamentas vigentes en el 
pais donde haya de prestar su decla- 


racion, 


Articulo XIV. 


El presente convenio empezarä ä 
regir diez dias despues de su publi- 
cacion en la forma prenvenida por las 
leyes de ambos Estados. 


Serä obligatorio por espacio de 
cinco auos ä contar desde el dia de 
su ratificacion y continuarä en vigor por 
otros Cinco años mas, y asi sucesiva- 
mente de cinco en cinco anos, si una 
de las Partes contratantes no anuncia 
& la otra, un alo antes de concluir este 
plazo, la cesacion del mismo convenio. 


Serä ratificado y se canjearän las 
ratificaciones dentro de los meses 6 
antes, si posible fuere, 


‘ En fe de lo cual los respectivos 
plenipotenciarios han firmato el presente 
convenio por duplicado en lengua Ale- 


\ 
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deutfcher und fpanifcher Sprache unterzeih mana y lengus Espaüola y le han sel- 
net und ihre Siegel beigefügt. lado con el sello de sus armas. 


Gefheben zu Wien den acht und Hecho en Viena & veinte y ocho. 
zwanzigften Juni eintaufend acht hundert de Junio de mil ocho cientos sesenta. 
ſechig 


(L. S.) Graf von Brap. (L. S.) Graf von Bray. 


(L. 8.) Luis Lopez de la TorreAyllon. (L.S.) LuisLopez delaForreAyllon. 


Nachdem nım vorftchenber Vertrag von Uns am 22. Juli laufenden Jahres und 
von Ihrer Majeftät der Königin von Spanien am 20. Auguft laufenden Jahres rati- 
firire und die beiderfeitigen Ratificatione-Urkunden am 4. diefes Monats dahier ausge: 
mwechfelt worden find, fo laffen Wir denfelben hiemit zur allgemeinen Wiffenfchaft und 
Nachachtung veröffentlichen. | 


Berchtesgaden, den 13. September 1880. 
(93) Ma X 


(9. ges) Fehr. v. Schrenk. 


Auf Königlih allerhöchften Befehl: 
der Generals Secretär. 
Statt deſſen 
der f, Minifterialrath 
(gez.) Roͤsgen. 
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Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unter'm 5. September 1. Is. allergnädigft 
zu befchliegen geruht, daß der zeitlich quies— 
eirte Landgerichts : Affeffor Carl Auguft 
Adolph Heim von Rehau nunmehr für 
immer in dem Ruheftand zu belaffen fei. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 7. September I. Is. den temporär 
quiescirten Hauptzollamtsverwalter Johann 
Schremmel, feiner allerunterthänigften 
Bitte entſprechend, und unter huldvollfter 
Anerkennung feiner dreißigjährigen treuen 
Dienfte, auf Grund des $. 22. lit. D. der 
IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde für 
immer in den Ruheſtand zu verfegen, und 


den temporär quieseirten Hauptzoll: 
amd: Berwalter Wolfgang Rodler, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechend und 
unter huldvollſter Anerkennung feiner viel: 
jährigen mit unverbrüchlicher Treue gelei: 
fteten Dienfte, auf Grund des $. 22. lit. 
D. der IX. Beilage zur Verfaffungsurs 
kunde für immer in den Ruheſtand treten 
zu laffen; 

unterm 9. September I. Is den 
bisherigen Forftimeifter zu Kempten, Bil: 
heim von Melzl, zum Reyierungs : und 
Forftrache bei der k. Regierung der Ober- 
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pfalz und von Regensburg, Kammer der 
Finanzen, zu ernennen; 


auf das erledigte Forſtamt Ansbach 
den dermaligen Forftmeifter bei der Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
Earl Freiheren von Pehmann, in glei: 
her Dienfteseigenfchaft zu berufen und an 
deſſen Stelle den Revierförfter zu Behrin— 
gersdorf, Forſtamts Gebaldi, Heinrich 
Kindshuber, zum Forftmeifter bei der 
k. Regierungsfinanzfammer von Mittel: 
franfen zu befördern; 


unterm 10. September I. Is. auf 
die. in Erledigung: gefommene Grenz: 
Dbercontroleurftelle zu Füffen den Grenz— 
Dbercontroleur Marimilian Orafen von 
Taufffirhen zu Lindau — feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen entſprechend — 
unter Fortdauer feiner proviforifchen Eigen: 
ſchaft zu verfegen; 

unterm 12. September I. Is. das 
Taufhgefuh der Bezirfsgerichtsfchreiber 
Jchann Baptiſt Weihhart in Landes 
hut und Georg Forfter in Aichach zu 
genehmigen und demgemäß den Schreiber 
Weihhartan das Beziefsgeriht Aichach 
und den Schreiber Forfter an das Bezirks; 
gericht Landshut, auf ihr allerunterthänigftes 
Anfuchen, zu verfeßen; 


unterm 13. September I. Ye. auf 
das erledigte Rentamt Pfaffenhofen den 
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Rentbeamten von Traunftein, Johann Bap: 
tft Schnigelbaumer, entfprechend feis 
nem Anfuchen, zu verfegen; 

den Rechnungscommiſſaͤr der f. Res 
gierungsfinanzfammer von Dberbayern, 
Hartwig Freimund Peetz, feiner. Befoͤr⸗ 
derungsbitte willfahrend, zum Rentbeamten 
von Traunftein zu befördern, und 


die hiedurch fich erledigende Gtelle 
eines Rechnungscommiffärd der k. Regier⸗ 
ungsfinanzfammer von Oberbayern dem 
functionirenden Rechnungsrevifor der ges 
nannten Finanzfammer, Antreas Sturm, 
in proviforifcher Eigenfhaft zu verleihen; 

dann auf das k. Rentamt Brud bean 
Vorjtand des Stadirentamtes Regensburg, 
k. Rentbeamten Micharl von Gäßler, 
defjen Anfuchen entfprechend, zu verfegen; 

unter'm. 14. September I. Is. auf 
bie in Erledigung gefommene, Ören;;Ober: 
eontroleurftelle zu Paffau den bdermaligen 
Grenz : Obercontroleur Jakob Kuhn in 
Zwieſel — feinem allerunterthänigften Ans 
fuchen entfprehend — unter Fortdauer 
feiner proviforifhen Eigenſchaft zu ver 
fegen, und 

auf die hiedurch ſich eröffnende Grenz: 
Dbercontroleurftelle in Zwiefel den beritte: 
nen Oberaufjeher Georg Ziebelwalln er 


von Mittenwald in. proviſoriſcher Eigen⸗ 


ſchaft zu ernennen, endlich 
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unterm 15. September I. Is. auf 
das im Forſtamte Altötting in Erledigung 
gefommene Revier Marktl den Forftamts; 
actuar und Functionaͤr im Regierungs⸗ 
Forſtbureau zu Augsburg, Joſeph Weber, 
zum proviforifchen Mevierförfter zu befoͤr⸗ 
bern, 


Pfarreien- und Deneficien-Werleihungen; 
Präfentations - Beflätigungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unter'm 7. September I. Is. die Farholifche 
Stadtpfarrpredigerftelle bei St. Jacob in 
Straubing dem Pricfter Gregor Buff, 
Eooperator und Stadtpfarrprediger zu Am— 
berg; 

unter'm 8. September I. Is. das 
VI. Beneficium an der Gtadtpfarrficche 
zu St Martin in Amberg dem Phriefter 
Dr. Johann Mepomuf Stigler, Com: 
morant dortfelbft, und ‚ 

unter'm 414. September I. Is. die 
katholiſche Pfarrei Staadorf, Landgerichts 
Riedenburg, dem Priefter Carl Scherer, 
Fruͤhmeßbeneficiat zu Heide, Landgerichts 
Hilpoleftein, zu übertragen. 


Seine Majeftdi der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
60 


855 


ung vom 8. September 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, bie erledigte proteftan: 
tifche Pfarrftelle zu TIhaleifchweiler, Deca⸗ 
nats Pirmafend dem Pfarramtscandidaten 
Eugen Mofchel von Kufel, zu verleihen. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unter'm 4. September I. Is. der von 
dem freiherrlich von Dalberg’fchen, Kir- 
genpatronat für den Pfarramtscandidaten 
Theodor Auguft Rudolph Engelhardt 
aus Weißenburg auggeftellten Präfentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Friefenhaufen, 
Decanats Rügheim , 

unter'm 5. September I. Is. der von 
dem freiherrlich von Crailsheim’fchen Kir: 
henpatronate für den Pfarramtscandidaten 
Johann Georg Simon Paul Städler 
aus Erlangen ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Hohenbirfach, Des 
canats Bamberg, und 

unterm 16. September I, Is. dir 
von dem gräflih Ortenburg'ſchen Kirchen: 
patronate für den Pfarramtscandidaten Jo— 
hann Sebaftian Fehr aus Weiden aus: 
geftelleen Präfenration auf die proteftantifche 
Pfarrei Gemünda, Decanats Michelau, die 
allerhöchfte Iandesfürftlihe Beſtaͤtigung zu 
ertheilen gerubt. 
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Birhöfliches Domcapitel zu Wegensburg. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 7. September I. 8. aller: 
guädigft zu genehmigen geruht, daß die 
duch die Beförderung des Domvicars Dr. 
Willibald Apolinar Mater zum Dom: 
capitular in Regensburg und durch das 
fofort ftattfindende Vorruͤcken des jüngeren 
Viears erledigte ſechſste Wicarsftelle bei 
dem bifchöflichen. Eapitel zu Regensburg 
vom dem Bifchofe dafelbft dem Priefter 
Johann Baptiſt Müller, Erpofitus in 
Riedenburg, Landgerichts gleichen Namens, 
verlichen werde. 


Asniglich Allerhöchſte Befätigung der 
Bectors- und Senatorenwahlen an der 
Univerfität Würzburg. 





Seine Majeftär der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
nng vom 6. September I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, nad dem Ergebnif ber 
an der,?. Univerſitaͤt Würzburg ſtattgehab⸗ 
ten Wahl 


A. als Rector pro 18%), 


den: kgl. ordentlichen Profeſſor der 
Chemie Dr. Johann Yofeph Sicherer; 
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B. als Senatoren pro 18604... 
für die theologifhe Facultde den or: 


dentlihen Profeffor Dr. Franz Hettin: 
ger, 

für die Juriſtenfacultaͤt den ordentlis 
ben Profeffor Dr. Karl Edel, 


für die cameraliftifche Facultaͤt den 
orbentlihen. Profeffor Dr. Anfelm Debes, 

für die meditinifche Facultaͤt den. ors 
dentlichen Profeffor Dr. Franz; Rineder, 

und für bie philofophifche Facultaͤt 
den ordentlihen Profeffor Dr. Martin 
Theodor Contzen zu beftätigen. 


— 








Kirdenverwaltung der katholiſchen Stadt- 
pfarrei zu U. £. Frau in Bamberg. 


Geine Majerit der König ha: 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entfchließ- 


ung vom 6. September I. Is. allergnädigft . 


bervogen gefunden, ald Mitglied der Kir: 
henverwaltung der katholiſchen Stadt 
pfarrei zu U. L. Frau in Bamberg den: er 
fien Erfagmann, Kaufmann Adam Bun 
ger, an der Stelle des wegen Wohnungs: 
Anderung ausgerretenen Bierbrauers Pes 
ter Ament: auf die Functionsdauer bed 
Legteren zu beftätigen. 
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©rdens- Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Enefchließ: 
ung vom 13. Auguft I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Revierförfter 
Georg Mantel zu Oberbeſſenbach in 
Ruͤckſicht auf feine 50jaͤhrigen mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte die Ehren: 
münze des k. bayerifchen Ludwigs: Ordens 
zu verleihen. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben den Nachgenannten Gewerbsprivilegien 
zu verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 24. Auguft 1. Ye. dem In— 
genieur Johann Andreas Schreiber von 
St. Ingbert auf Ausführung feiner Erfinds 
ung, beftehend in, einer. verbefferten Eon: 
firuetion der Schußwaffen, für den Zeit 
raum von Drei Jahren, vom 24. Auguft 
1. 8. anfangend; 

unter'm 31. Auguft 1. Ye. dem An⸗ 
breas Bader junior, Erzgießereifttaße 
Dr. 47/0 in Münden wohnhaft, auf et 
genthumliche Bereitung einer Wagen: und 
Mafchinenfnttere, für — von 

9 
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einem Jahre, vom 31. Auguf 1. Is. ans 
fangend; 

unter'm gleichen Tage den Verfertigern 
von Meubelverzierungen Jller und Höfer 
in Füreh, auf Anfertigung von Schluͤſſel— 
fchildern aus Leder, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 31. Auguft I. Je. ans 
fangend; dann 

unter'm 2. September I. Is. dem 
Privarier Zofeph Sting! von Paffau auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftehend in 
einer eigenehümlichen Beize inländifcher 
Tabafsblätter Behufs Surrogirung des im; 
portirten Braſiltabakes, für den Zeitraum 
von fünf Jahren, vom 2. September 1. Is. 
anfangend; 

unter'm 4. September I. 8. den de 
Rudder Sohn, Bonefoy und Boer in 
Bruͤſſel auf Einführung ihrer Erfindung, be 
ftehend in einem eigenthümlichen Verfahren, 
um Spiegelgläfer und andere ähnliche Ar: 
tifel mit beliebigen Verzierungen zu verfehen, 
für den Zeitraum von drei Jahren, vom 
4. September 1. Js. anfangend; 


unter'm gleichen Tage den Mafchinen: 
fabrifanten Rudolph und Bed in Chem: 
nig auf Einführung ihrer Erfindung, be: 
ſtehend in einer eigenthümlich conftruirten 
Hebeldrufmafchine zum Drucken wollener 
Stoffe, für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 4, September I. Is. anfangend; 
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unter demfelben Tage dem Ferdinand 
Spiräls von Marcinelle in Belgien auf 
Einführung feiner Erfindung, beftehend in 
einem eigenthümlichen Verfahren, um 
Brennftoffe aller Art zur Locomotivheizung 
verwendbar zu machen, für den Zeitraum 


‚von zwei Jahren, vom 4. September I. Is. 


anfangend; endlich 

unter'm 7. September I. Is. dem 
Mafchineneonftructor Melhior Molden 
von Coͤln auf Einführung feiner Erfindung, 
beftehend in einer eigenthuͤmlich conftruirten 
Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchine, fuͤr den Zeit: 
raum von fieben Jahren, vom 7. Septem⸗ 
ber 1. 8. anfangend. 


Gewerbsprivileggums - Berlängerung. 


Seine Majeftät der König har 
ben unter'm 29. Auguft I. Is. das dem 
e. 2. Hofrath und Diretor von Auer 
unter'm 18. Auguft 1859 verliehene Pris 
vifegium auf einen mit den Buchdrucker⸗, 
Kupfer: und Steindruckpreffen in Verbind⸗ 
ung gebrachten Papiers Zuführungs: Feucht: 
und Schneidapparar für den Zeitraum von 
weiteren vier Jahren, vom 18. Auguſt 
1. 38. anfangend, zu verlängern geruht. 
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gr n 5 alt: 
Belauntmachung, die weientlichen Mechnungsergebniffe der Cultus⸗ uud Unterrihte-Stiftungen in dem ben Kreisregier: 
ungen vieefelts des Rheines unmittelbar untergeorvneten Stätten pro 18°, beit. — Dienites:Nachrichten, 


— Pfarreien: und Beueſitlen · Der % Prhfentations » Beftätigungen. — Katholiſche Kirchenverwaltung zu 
St. Gertraud in Würzburg. — Preteſtantiſche Kirchenverwaltung zu Paſſau. — Conſulat in der Schmelz. 
— Drvens:Verleihungen. — Koͤniglich allerhoͤchſte Genehmigung zur Annahme frember Decorationen. — Titels 
Verleifungen. — Zubigenats,Brrleihnsg, — Koͤriglich alerhörfte Aufriebenheitsbegeigung. — Großjährigfeits: 


Grflärung. _ Verichtiguug. 
— ekanntmacjung, ioerden in der hier beifolgenden Veberficht 
die weſentlichen Rechnungsergebnifle der Cultus-⸗ zur Öffentlichen Kenntnif gebracht. 


und UnterrihtssStiftungen in den den Kreidregiers ⸗« Muͤnchen, den 27. September 1860. 
ungen diesſeits des Rheines unmittelbar unters Auf Seiner Königlichen Majeſtät 
geoshneien Staͤdten pro 18°, betreffend. — Befehl: 


* | von Bwehl. 

Die wefentlichen Ergebniffe der Cul⸗ Durd) den Minifer: 

tuss und Unterrihts:Stiftungs-Rechnungen der General s Secretaͤr. 

in den den k. Kreisregierungen diesfeits An deffen Statt: 

des Rheines unmittelbar untergeordneten der Oberlitchen⸗- und Sihulcath: 
Städten für das Verwaltungsjahr 189%, | Freiherr v. 9 : en 





_ 





/ 
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Dienftes - Aachrichten. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unter'm 28. September I. 8. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den k. Kammer: 
junfer, Handelsappellationsgerichts: und Be: 
zirksgerichtsrath Friedrich Freiherrn Kreß 
von Kreßenſtein auf ſein allerunter⸗ 
thaͤnigſtes Anſuchen zu Allerhoͤchſtihrem 
Kaͤmmerer zu befoͤrdern. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht: 

unter'm 18. September I. Is. das 
Berg: und Hüttenamt Fichtelberg als fol; 
ches aufjulöfen und in ein Hüttenamt um: 
zuwandeln; 

die Bergrevier Fichtelberg ihrem gan⸗ 
zen Umfange nach mit der Bergrevier 
Wunſiedel zu vereinigen und dem Berg— 
amte Wunfiedel in Brandholz zujutheilen; 

das Hüttenamt Leiderddorf aufjuldfen 

und den dortigen Hüttenmeifter Georg 
Wehrmann in gleicher Dienfteseigen: 
{haft an das Huͤttenamt Fichtelberg zu ver: 
fegen ; 

ferner unter'm gleichen Tage aller: 
höchft zu genehmigen, daß das Revier Kam: 
merftein vom Forftamt Ansbach getrennt 
und dem Forftamte Laurenzi zugetheilt 
werde. 

Seine Majeftät der König har 
ben allergnädigft geruht: 
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unter'm 20. September I. Is. ben 
k. Rentbeamten Alone Dez! in Waldſaſſen 
in Anwendung bes $ 19. ber IX. Ver 
faffungs : Beilage aus adminiftrativen Er: 
wägungen in den Muheftand zu verfegen; 

den Buchhalter der vormaligen k. Eifen: 
bahnbaucommiffion, Earl Theodor E farbe, 
zum Rentbeamten von Hilpoltſtein, feinem 
Anſuchen entfprehend und beginnend mit 
dem 1. October I. Is., zu ernennen; 

den Rechnungscommiſſaͤr der k. Rech: 
nungsfammer Gottlieb Bauer, feiner 
Bitte um Verleihung eines Rentamtes ent: 
fprechend zum Rentbeamten von Auerbach, 
beginnend mit dem 4. Detober I. Is. zu 
beförbern; 

ben Rechnungscommiffdr der f. Re 
gierungsfinanzfammer von Mittelfranken, 
Earl Schlicht, feiner Bitte willfahrend, 
zum Rentbeamten von Ebermannftabt, bes 
ginnend mit dem 4. Detober I. Js., zu 
befoͤrdern; 

die hiedurch erledigte Stelle eines Red: 
nungscommiffärs ber k. Megierungsfinanz- 
fammer von Mittelfranten dem functionir⸗ 
enden Rechnungsrenifor der k. Regierungss 
finan; .amme von Oberfranken, Johann 
Georg 3-,:drih Ganßer, in proviforifcher 
Eigenjchai: ;u verleihen; 

unterm 21. September I. Is. die er: 
ledigte Stille eines Rechnungscommiſſaͤrs 
der f. Regierungsfinanzfammer von Ober: 
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bayern dem Kathsaceeffiften der genannten 
Regierungsfinanzfammer, Johann Georg 
Vanino, beginnend mit dem 1, October I. 
Js. in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 

Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unter'm 22. September I. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, an die er: 
fedigte Stelle des zweiten technifchen Af: 
ſeſſors am Wechfelappellationdgerichte von 
Schwaben nnd Neuburg den dritten tech 
nifchen Affeffor diefes Gerichtes, Kaufmann 
Johann Baptiſt Vigl, 

an deſſen Stelle den erſten Supplean⸗ 
ten, Banquier Robert Bonnet, | 

ferner an die Stelle des erften Sup; 
pleantenden bisherigen zweiten Suppleanten, 
Kanfmann Albert Hertel, vorräden zu 
laffen und | 

an des Pegtern Stelle den zweiten Aſ⸗ 
feffor des Wechjelgerichts Augsburg, Ban⸗ 
quier Carl Bauer zu berufen; 

unter'm 24. September l. 38. zu ges 
nehmigen, daß die Genfalsvicare Wolf 
Eduard Meuburger und Johann Michael 
Bauer als felbfiftändige Waaren: und 
Wechfels Senfale in München aufgeſtellt 
werben. 

Seine Majeftät der König has 
ben Si unter'm 26. Septem..e I. Je. 
allergnädigft bewogen gefunven, dan Poſt⸗ 
verwalter Johann Valentin Bin: in 
Miltenberg, feiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
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entfprechend, auf Grund des $. 22. lit. C. 
ber IX. Verfaffungsbeilage mit Belaffung 
feines Titels und Functiongzeichens unter 
Bezeigung allerhöchfter Zufriedenheit mit 
feiner langjährigen treuen Dienftleiftung in 
den mwohlverdienten Ruheſtand treten zu 
laſſen. 

Zugleich wurde allerhoͤchſt genehmigt, 
daß die bisherige Poſtverwaltung Miltenberg 
in eine Poſtexpedition umgewandelt werde. 

Seine Majeſtaät der König har 
ben Sich unter'm 28. September I. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, den bis 
berigen Poftofficialen Fran; Lehmeyer 
in Rofenheim auf fein allerunterchänigftes 
Anfuchen aus dem Staatsdienfte zu ent: 
laffen und, an defien Stelle als Officialen 
beim Poft: und Bahnamte Kofenheim den 
quieseirten Dfficialen Joſehh Thur mbich— 
ler zu reactiviren; 

und’ unter'm 30. September I. Se. 
den Profefior der U. Gymnaſialclaſſe zu 
Dillingen Michael Daufend auf Grund 
bes $. 22. lit. D, der IX. Verfafjungs; 
beilage wegen Lörperlichen Leidens feinem 
allerunserehänigften Anſuchen entjprechend 
auf die Dauer von zwei Jahren in den 
Ruheftand treten, 

in die Lehrftelle der II. Claſſe am ge- 
nannten Gymnaſium den Profeffor der 
1, Gymnafialelaffe dafeldft Gottfried Guen⸗ 


er einruͤ 
der einruͤcken zu laſſen, 
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zum Profeffor der I. Gymnaſialelaſſe 
in Dillingen den Studienlehrer der IV. 
Claſſe an der fateinifhen Schule in Kemp: 
ten Lorenz; Körner zu befördern, 

in die Lehrjtelfe der IV. Efaffe an 
der lateiniſchen Schule zu Kempten ben 
Studienlehrer der III. Claſſe dafeldft Alois 
Ebenboͤck einruͤcken zu laffen, 

zum Studienlehrer der III. Efaffe an 
der lateiniſchen Schule in Kempten den 
bisherigen Stubienlehrer an der ifolirten 
lateinifhen Schule zu Haßfurt, Priefter 
Tonrad Geift in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen. 


— — — — — — — — — 


Pfarreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
Präfentations - Deſtãtigungen. 


Seine Majeftde der König das 
ben Sich allergnädigft bermogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien und Bes 
neficien zu übertragen und zwar: 


unter'm 19. September I. Is. das 
‚ Brühmepbeneficium zu Meuhäder, Landge- 
richtd Zusmarshaufen dem Priefter Johann 
Chryſoſtomus Wiefer, zur Zeit Commo— 
rant in Mindelheim; 

unter'm 20. September I. Is. die 
Pfarrei Enberg, Landgerichts Eggenfelden, 
dem Priefter Franz Paul Sobeck, Eon 
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perator in Grätterdborf, Landgerichts Heng- 
ersberg, 

das Curatbeneficium Unterglauheim, 
Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, dem Prieſter Joſeph 
Aninger, Pfarrvicar zu Hochwang, Land: 
gerichts Günzburg a/D., 

die Pfarrei Eggſtetten, Landgerichts 
Simbah a/I., dem Priefter Carl Fran: 
cisci, Erpofitus in Zenting, Landgerichts 
Grafenau, | 

unter'm 22. September l. Is. den 
Beneficiaten zu St. Anton bei Partenfir: 
hen, Priefter Jofepp Schreiner, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen von dem An: 
tritte des ihm in Gnaden zugedachten Schul: 
beneficiums in Weiden, Landgerichts gleichen 
Namens, enthebend, dieſe Pfruͤnde fofort 
dem Prieſter Franz XRaver Steinhaufer, 
Studienlehrer an der ifolieten Lateinſchule zu 
Miltenberg, Landgerichts gleihen Namens, 

unterm 24. September I. Ye. die 
Pfarrei Garching, Landgerichts München 
l /J., dem Priefter Georg Heinrich, Eu: 
tatbeneficiae zu Dingharting, Landgerichts 
Wolfratshauſen, 

unter'm 26. September l. Is. die 
Pfarrei Unterfinning, Landgerichts Lande: 
berg, dem Prieſter Peter Kaufinger, 
Pfarrvicar zu Bidingen, Landgerichts Ober: 
dorf. 

Seine Majeftär ber König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
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ung vom 21. September I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Eſchbach, Landcommiſ— 
ſarlats Landau, von dem Biſchofe von 
Speyer dem Priefter Anton Efhenfek 
der, Pfarrer zu Oberotterbach, Landeom⸗ 
miſſariats Bergzabern, verliehen werde. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 20. September I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftan: 
tifche Pfarrftelle zu Böhl, Decanats Speyer, 


dem bisherigen Pfarrer zu Spesbach, De: 


fanard Homburg, Johann Ludwig Albert 
Scäzler, 

dann unter'm 30. September l. Je. 
die erledigte proteftantifhe Pfarrftelle zu 
Stambach, Decanats Münchberg, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Partenftein, Decanats 
Waizenbach, Johann Nicolaus Reuter, 


und die erledigte preoteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Muggendorf, Decanats gleichen 
Namens, dem bisherigen 111. Pfarrer in 
Hof, Johann Scheuerlein, unter gleich: 
zeitiger Ernennung zum Decan bes Dis 
ſtriets Muggendorf, zu verleihen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 18. September I. 38. allergnädigft 
betvogen gefunden, ber von bem freiherr: 
lich von Kuͤnsberg⸗Langenſtadt ſchen Kir 
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chenpatronate fuͤr den Pfarramtscandidaten 
Lorenz Soͤrgel aus Hersbruck ausgeſtell⸗ 
ten Präfentation auf die proteſtantiſche 
Pfarrei Burkersdorf, Dekanats Seibels— 
dorf, und 


unter'm 23. September I. Is. ber 
von dem fürftlich Dettingen Wallerftein’fchen 
Kirchenpatronate für den Pfarramtscandis 
daten Friedrich Rudolpp Mayer aus 
Mauern ausgeftellten Präfentation auf die 
protejtantifhe Pfarrei Bühl, Decanats 
Ebermergen, die allerhöc;fte landesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu errheilen. 


Ratholiſche Kirchenverwaltung zu St. 
Gertraud im Würzburg. 


— nn nn 


Seine Majefkät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter. Entfchließ: 
ung vom 28. September I. 38. aller, 
gnädigft bewogen gefunden, an der Stelle 
des verlebten Tünchnermeifters Joſeph Kon: 
rad auf die noch übrige Functionsdauer 
desfelben den erſten Erfaßmann, Tünchners 
meifter Georg Konrad, ald Mitglied der 
katholifchen Kirchenverwaltung zu St. Ger: 
traud in Würzburg zu beftätigen. 
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Proteftantifche Kirchenverwaltung zu 
Pafan. 





Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Enefchließ: 
ung vom 21. September I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, den Mefferfchmied Earl 
Weiß zu Paſſau als Mirglied der pro: 
teftantifchen Kirchenverwalrung daſelbſt an 
Stelle des verftorbenen DBerwaltungsmit: 
gliedes Gaftwireh Lorenz; Aberel zu be 
befiätigen. 


— 


Conſulat in der Schweiz. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
in der Schweiz ein Pönigliches General: 
Eonfulat zu errichten, und dasfelbe dem 
k. Salzhandlungscommiſſaͤr Johann Hein: 
ih Freiheren von Sulzer: Warth zu 
Winterthur zu übertragen. 


Seine Majeftdt der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 19. Auguft I. Js. allergnädigft 
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bewogen gefunden, dem herzoglich mobene: 
ſiſchen Generaladjutanten und Oberſthof⸗ 
meiſter Grafen Ludwig von Forni das 
Großcomthurkreuz des Verdienſtordens 
vom heiligen Michael, dann 


unter'm 26. Auguft I. Is. dem groß⸗ 
herzoglih badifhen Oberceremonienmeifter 
Earl Freiheren von Reifhad, das Groß: 
comthurfreuz des Verdienſtordens vom heis 
ligen Michael, dem großherzoglich dadiſchen 
Dberftlieutenane von Holzing, das Com: 
thurfreuz des gedachten Ordens, dem groß- 
herzoglich badifchen Oberpoftmeifter Guftav 
Fiſcher, das Ritterkteuz I. Claſſe desſel⸗ 
ben Ordens, und 

unter'm 11. September I. J dem k. 
Dberbaurathe, zur Zeit Director der bayers 
iſchen Ofibahnen, Paul von Denis, das 
Comthurfreu; des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen, 


Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 26. Auguft I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Schullehrer und 
Cantor Matthaͤus Hürener in Kirchahorn 
in Rüdfiht auf feine fünfzigjährigen mit 
Eifer und Treue geleifteten Dienfte, 

dann unterm 24. September I. Je. 
dem k. Poftverwalter Johann Philipp 
Engelhardt in Fürth, in Ruͤckſicht auf 
feine fünfjigjährigen mit Eifer und Treue 
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geleifteten Dienfte, die Ehrenmünze des k. 
bayerifchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 11. September I. 98. 
allerguädigft bewogen gefunden, dem Land: 
wehr⸗ Trompeter Martin Geiling in 
Münden, in huldvollſter Anerkennung 
feiner mehr als 55. jährigen treuen Dienfte 
im Pöniglichen Heere und in der Landwehr, 
das filberne Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
ordend der bayerifhen Krone zu verleihen, 


Königlich) Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben zur Annahme und zum Tragen ber 
nachgenannten fremden Orden bie allergnd: 
digfte Bewilligung zu ertheilen geruht, und 
jwar: 


unterm 8. September I. %8. dem: 


Freiheren Ferdinand von Raſt, herzoglich 
coburg-gothaifchen Kammerherrn, zu dem von 
Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachen: Co: 
burg Gotha ihm verlichenen Ritterkreuze des 
herzoglich fachfenserneftinifchen Hausordens, 

unter'm 15. September I. Is. dem 
Fabrifbefiger Ludwig Auguft Riedinger 
in Augsburg zu dem von Seiner Majeftät 
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dem Könige der Belgier ihm verliehenen 
Mitterfreuge bes Leopoldordeng, 

unter'm 16. September I. Is. dem 
Priefter A. Arneth, k. griechifchen Hof: 
caplan zu dem von Geiner Majeftät dem 
Könige von Griechenland ihm verliehenen 
Dfficierfreuze des Erloͤſerordens, 

unterm 17. September I. Ye. dem 
k. Poft: und Bahnamts-Vorſtand Auguft 
von Arthelm zu Afchaffendburg zu dem 
von Gr. K. Hoheit dem Grofherjoge von 
Heſſen ihm verliehenen Ritterfreuje des Wer: 
dienftordens Philipp des Großmüchigen, 

endlich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ: 
nng vom 24. September I. Is. dem f. Ober: 
ceremonienmeifter und Reichsrath Eduard 
Grafen von Yrſch zu dem von Geiner 
Majeftät dem Kaifer von Defterreich vers 
liehen erhaltenen Großkreuze des Leopold; 
ordens. 


Titel · Verleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben vermoͤge allerhöchfter Entfchließung vom 
25. September I. 38. geruht, die durch 
Seine Majeftät den König Ludwig ge: 
fhehene Verleihung des Titels und Ranges 
eines Oberbereiters an ben bisherigen Be: 
reiter bei Allechöchftdero Marflalle, Earl 
Bram, dann 
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die duch Seine Majeftät den König 
Ludwig gefchehene Verleihung des Titels 
eines Gecrerärd bei Allerhöchftdero Hof: 
marfchallamte an den I. Officianten bei 
befagtem Hofmarfchalamte Joſeph Gree— 
bach zu genehmigen. 


Indigenats-Perleihung. 





Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 13. Yuguft vor. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, der Buchhaͤndlers wittwe 
Theodora Louife Lange aus Naumburg 
im Königreiche Preußen und deren beiden 
Kindern, Emil Oscar Beuno Zacharias 
und Maria Antonie Henriette Lange das 


bezeigung. 

Die beiden Gursbefigerinnen zu Speyer, 
Anna Maria Spindler, Wittwe des 
verlebten Cursbefigerd Andreas Müller, 
und deren Tochter Anna Margaretha 
Müller, Witwe des verftorbenen Guts— 
befißers Georg Friedrich Ußlaub, haben 
dem evangelifchen Diaconifjenverein in der 
Pfalz ihre im grünen Viertel zu Speyer 


go 


gelegenes Wohnhaus mit Hofraum, Pflanz⸗ 
garten und fonftigen Zubehörungen duch 
Schenkung unter Lebenden zu einem völlis 
gen Eigenthume gegen eine den Schenfge: 
berinnen auf Lebenszeit zu bezahlende Rente, 
unter der Bedingung übergeben, daß das 
gefchenfte Haus, zu einem Diaconiffen: 
haufe beftimme, für immer diefem Zwecke 
erhalten bleibe. 


Seine Majeftät der König haben den 
genannten Diaconiffenverein zur Annahme 
diefer Schenfung allergnädigft zu ermächtis 
gen und zugleich zu befehlen geruht, daß 
diefelbe mit dem Ausdrucke allerhöchft 
mohlgefältiger Anerfennung des vom ‚ben 
Schenfgeberinnen bethaͤtigten ehrenden Wohl⸗ 
thätigfeitsfinnes durch das Regierungsblatt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Großjährigkeits- Erklärung. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unter'm 27, September I. Se. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Forft: 
Candidaten Julius Adam Weiß von Bay: 
reuth die nachaefuchte Großjaͤhrigkeit zu 
ertheilen. 


Berichtigung. 
Im Regieruugsblafte Re. 41 Seite 853 fell der Name 


richt „Zicbelwaltmer' fonden „Biegelwallner" 
heißen, 


Beilage- zu Nro. 42. des f. Regierungs- Blattes vom Jahre 1860. 
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sung zu Namens: 
— Ginziehung von 








Militär - Dienſtes - Wadhrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allerguädigft geruht: 
am 29. Auguft d. Is. dem General: 
major Friedrich Schnizlein, Öouverneur 
der Bundes feſtung Landau, für mit 3. Sep: 
tember chrenvoll zurücfgelegte fünfzig Dienſt⸗ 
jahre das Ehrenkreuz des Ludwigsordens zu 
verleihen; 





am 30. Auguſt d. Is. dem Major 
und Plagftabsofficier Friedreih Ritter von 
Zentner vom Feflungsgouvernement Lan: 
dau die Erlaubnig zur Annahme und zum 
Tragen des Mitterfreuges I. Claffe des 
großherzoglich heffifchen Ludewigordens zu 
ertheilen ; 

dem Regimentsarjt Dr. Johann Stei: 
ner von der Commandanrfchaft der Bere: 


ranenanftalt für mie 14. September chrenvoll 
62 
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zuruͤckgelegte fünfzig Dienftjahre das Ehrens 
freu; des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 31. Auguft d. Is. den Unterlieute: 
nane Joſeph Heyberger vom 10. Jufan⸗ 
terieregiment vacant Albert Pappenheim auf 
ein Jahr in den Ruheftand zu verfegen ; 

die temporär penfionirten Oberſt Wil: 
helm Freiherr von Waldenfels auf ein 
weiteres Jahr — und Hauptmann Albrecht 
Notthafft Freiherr von Weißenftein 
bleibend, — dann 

am 2. September d. Is. den temporde 
penfionirten Unterlieutenant Anton Strigl 
auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande zu 
belaſſen; 

am 4. September d. Is. den Ober: 
lieutenant Joſeph Ritter von Reichert 
vom 13. Infanterieregiment Kaifer Fran; 
Joſeph von Defterreih auf ein Jahr mit 
der Mormalpenfion eines Unterlieutenants 
in den Ruheſtand zu verfeßen; 

dem penfionirten Unterlieutenant Ale: 
xius Bürger die nachgefuchte Entlaffung 
aus dem Heerverbande mit Penfions-Fort 
bezug zu bewilligen ; 
| am 5. September d. Is. den Batail: 
lonsarzt Dr. Earl Stägmeyer vom 1. 
Infanterieregiment König Ludwig jur Gar: 
nifonscompagnie Nymphenburg zu verfegen ; 

den Regiments, Quartiermeifter Wolf: 
gang Geiſſelbrecht von der Stadt: und 
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Feſtuugscommandautſchaft Würzburg in den 
Ruheſtand zu verfeßen; 

am 6. September d. Is. die nachbe: 
nannten Zöglinge des 1. Eurfes der Artil⸗ 
feries und Genieſchule, und der 6. Efaffe 
des Cadetencorps zu Junkern zu ernennen, 
nämlich: 

Avis Schreyer im 1. Artillerie— 
regiment Prinz Euitpold, — Konrad Popp 
im 2. rtikferieregimene Lüder, — Dito 
Prätorius von Dallhaufen im 3. 
veitenden rtillerieregiment Königin, — 
Emil von Hefner:Altened im Genie: 
tegiment, — Alfred Shönninger im 1. 
Artillerieregiment Prinz Luitpold, — Ru: 
dolph Deininger im 4. Artillerieregiment, 
— Earl Faber — und Adolph Stein: 
meg im Öenieregiment, — Earl Gareis 
im 4. Ürtillerieregimene, — Peter Bolt 
im 2. rtillerieregimene Lüder, — Dito 
Emmerich im 4. Xrtillerieregiment, — 
Ignaz Gaa, — Philipp Kefter — und 
Eugen Schell im Genieregiment, — Ju: 
lius Dennerl im 4. Artillerieregiment 
Prinz Luitpold — Friedrich Schnizlein 
im 3. reitenden Artillerieregiment Königin, 
— Hugo Arnold im Infanterie⸗Leibregi⸗ 
ment, — Wilhelm Schreyer im 3. Ja: 
gerbataillen, — Benno Schulz im 6. 
SIufanterieregiment Friedrih Wilhelm von 
Preußen, — Friedrich Hofbauer im 6. 
Jaͤgerbataillon, — Anton Hemmer im 
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2. Infanterteregiment Kronprinz, — Mas: 
ximilian Feder im 1. Infanterieregimene 
König Ludwig, — Adalbert von Hofmann 
im 3. Infanterieregiment Prinz Earl, — 
Earl Rehm im 2. ägerbataillen, — 
Heinrich Ned im 5. Infanterieregiment 
Großherzog von Heffen, — Adolph Freiherr 
von Lindenfels im 12. Infanterieregi⸗ 
ment König Dtto von Griechenland, — 
Earl Heinzler im 4. Jaͤgerbataillon, — 
Maximilian Detelim 1. Jaͤgerbataillon, — 
Philibert Eſch im 14. Infanterieregiment 
Zandt, — Friedriih Haͤndl im 7. Infan: 
terieregimene Hohenhaufen, — Julius Pauer 
im 10. Infanterieregiment vacant Albert 
Pappenheim, — Georg Ran..f im 5. 
Jaͤgerbataillon, — und Eduard Freiherr 
von LöffelholzsEolberg im 3. Ins 
fanterieregimene Kaifer Franz Yo,erh von 
Oeſterreich; 

am 7. September d. Is. dem Gene: 
ralmajor Feiedrih Du Jarrys Freiheren 
von La Roche vom General:A,uartiermei: 
fterftab, Hofmarfchall Seiner Majeftät des 
Königs Ludwig, die Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen des Commandenrkreujes 
1. Claſſe des großherzoglich heffifchen Lude: 
wigordens zu eriheilen; 

am 8. September d. Is. dem Oberften 
Theodor Freiheren von Jeetzze, Flügel: 
adjutanten Seiner Majeftät des Könige 
Eudwig, die Erlaubniß zur Annahme und 
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zum Tragen des Comthurkreuzes 1. Claſſe 
des großherzoglich Heffifhen Verdienftordens 
Philipps des Großmuͤthigen zu ertheilen ; 

ben temporär penfionirten Regiments: 
Quartiermeifter Mifolaus Graffer auf ein 
weitered Jahr im Ruheftande zu belaffen; 


am 10. September d. Is. den Unter: 
lieutenane Alerander Fürften zu Sayn— 
Wiregenftein:Hohenftein vom 6. 
Chevaurlegersregiment vacant Herzog von 
Beuchtenberg zum 4. Chevaurlegersregiment 
König zu verfeßen; 

das Dienftestaufchgefuch der Unter— 
lientenante Friedrih Lehmann vom 2. 
Infanterieregiment Kronprinz — und Jo: 
jepp Bacherle vom 3. Infanterieregiment 
Prinz Earl zu genehmigen, demgemäß Er: 
fteen zum 3. Infanterieregimene Prinz Carl 
und Peßtern zum 2. nfanterieregiment 
Kronprinz zu verfeßen; 


am 41. September d. Is. dem Major 
Franz von Gmainer, Flügeladjutanten 
Seiner Majeftät des Königs Ludwig, für 
das Comthurkreuz 2. Claſſe des großher: 
zoglich heſſiſchen Verdienſtordens Philipps 
des Großmuͤthigen, — 

dem Unterlieutenant Theodor Fuͤrſten 
von Thurn und Taxis vom 4. Chevau— 
legerslegiment Koͤnig fuͤr das Ritterkreuz 
des koͤniglich norwegiſchen St. Olafordens, 


— und 
62* 
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am 12. September d. Is. dem Major 
Hugo Freiheren von der Tann vom 3, 
reitenden Artilferieregiment Königin für das 
Ritterkreuz 3. Claſſe ded großherzoglich mo: 
denefifchen Ordens vom Eftenfifchen Adler 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen; 

am 1413. September d. Is. dem pen: 
fionirten Oberlieutenant Fran; Mann die 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Heerver⸗ 
bande mit Penſions⸗Fortbezug zu bewilligen; 

am 14. September d. Is. dem Ritt: 
meifter & la suite Marimilian Grafen zu 
Pappenheim für den koͤniglich preußis 
fchen rorhen Adlerorden 3. Claſſe — und 

dem Unterlieutenant Hermann Ritter 
von Hartmann vom 4. Chevaurlegerd: 
regiment König für den kaiſerlich oͤſterreichi⸗ 
fehen Orden der eifernen Krone 3. Claſſe 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen ; 

am 16. September d. Is. das Dienftes: 
tauſch⸗Geſuch der- Unterlieutenante Stephan 
Günther von der 1. Sanitätscompagnie 
— und Auguft von Schleih vom 14. 
Infanterieregiment Zande zu genehmigen, 
demgemäß Erftern zum 14. Infanterieregi⸗ 
ment Zandt und Legtern zur 1. Sanitaͤts⸗ 
compagnie zu verfeßen ; 

den temporär penfionirten Hauptmann 
Kofepp von BaursBreitenfeld auf 
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weitere zwei Jahre im Ruheftande zu be: 
laſſen; 

am 22. September d. Is. dem Unter⸗ 
auditor Adolph Weinreich vom General: 
commando Würzburg die nachgefuchte Ent: 
lafjung aus dem Heere zu bewilligen; 

am 24. September d. Is. den Haupt: 
mann Baprift Ritter Miller von Altam: 
merthalvom 9. Infanterieregiment Wrede 
auf zwei Jahre in den Ruheftand zu vers 
fegen; 

am 25. September d. Is. Allerhöchft: 
Ihrem DOrdonnanzoffijier Hauptmann Earl 
Freiherrn von Moy vom 4. Artillerie: 
tegiment Prinz kuitpold für das Ritterfreuz 
bes Laiferlich oͤſterreichiſchen Leopoldordens - 
— und 

dem penfionieten Unterlieutenant Io: 
feph Henberger für das Ritterkreuz des 
kaiſerlich öfterreichifchen Franz Joſephordens 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
zu ertheilen; 

am 27. September d. Ye. den tem: 
pordr penfionirten Hauptmann Friedrich 
Schmedenbeder bleibend im Ruheftand 
zu belaſſen; 

am 28. September d. Is. Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrem Generaladjutanten und Brigadier 
Ludwig Freiheren von der Tann bie Er: 
laubniß zur Annahme und zum Tragen des 
Paiferlich Öfterreichifchen Ordens der eifernen 
Krone 1, Elaffe zu ertheilen; 
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am 30. September d. Is. dem Unter: 
arzt Dr. Earl Schleifer vom 8. Infan: 
terieregiment vacant Seckendorff die nach⸗ 
gefuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen. 





Dienfles - Wadyrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 3. October I. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, den Oberapel⸗ 
Iationsgerichtöfecretär Felie Paulus, ſei⸗ 
nem allerunterthänigften Anfuchen entſprech⸗ 
end, mit Hinblif auf $. 22. lit. B. und C, 
der IX. Verfaffungsbeilage unter wohlge: 
fälliger Anerfennung feiner mit Fleiß und 
* Treue geleifteten vierzigjährigen Dienfte in 
den wohlverdienten Ruheftand treten zu 
laſſen; 

zum Seeretaͤr des oberſten Gerichts: 
hofes den gepruͤften Rechtspraktikanten und 
functionirenden Lehrer der Stenographie 
Georg Gerber zu Münden in proviſor⸗ 
ifcher Eigenfchaft zu ernennen ; dann 

auf die in Haßfurt erledigte Advoca⸗ 
tenftelle den Advocaten Stephan Stenger 
in Hilders, auf defien allerunterehänigftes 
Anfuchen, zu verfegen; 

ferner unter'm gleichen Tage den Pofts 
officialen Moriz von Egidy zu Auges 
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burg, feiner allerunterehänigften Bitte ent: 
fprehend, auf Grund des $. 22. lit. D. 
der IX. Verfafjungsbeilage wegen nachge— 
wiefener Functionsunfähigfeit vorläufig auf 
die Dauer von zwei Jahren in den Ruhe: 
ftand treten zu laffen; 

und unter'm 7. October I. Is. bie ers 
fedigte Stelle eines ordentlichen Beiſitzers 
am Medicinal:Comir& der Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
burg dem ordentlichen Profefjor der chirurg⸗ 
ifchen Clinik an letzterer Univerfirät Dr. 
Wenzel Linhart zu Übertragen. 


Parreien- und Deneficien-Werleihungen; 
Prüfentations - Defätigung. 


Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Enefchliep: 
ung vom 3. October I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, bie katholiſche Pfarrei 
Unteregg, Landgerichts Ottobeuern, dem Prie⸗ 
ftee Philipp Zillenbihler, Pfarrer in 
Villenbach, Landgerichts Wertingen, 

dann unter'm 5. Detober I. Is. das 
Sechs: Uhr: Meß: Benefictum zu Donaus 
woͤrth, Landgerichts gleichen Namens, dem 
Priefter Johann Michael Senning, Pfar⸗ 
ver zu Thalficchdorf, Landgerichts Immen⸗ 
ftadt, zu übertragen, 
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Seine Majeftät der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 3, Dctober I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
facholifche Pfarreuratie Gambach, Landge: 
richts Carlſtadt, von dem Biſchofe von 
Würzburg dem Priefter Johann Nepomuk 
Wirth, vormaligen Pfarrer zu Strals: 
bach, Bandgerichts Kiffingen, verliehen werde. 


Stlagiftrat der k. Haupt- und Refidenz- 
Stadt Münden. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unter'm 3. Detober 1. Is. aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, als bürgerliche 
Magiftrarsräche der k. Haupts und Reſi⸗ 
denzſtadt München 

ben Bädermeifter Ignaz Chorherr, 

den Kaufmann Georg Faulſtich, 

den Spielwaarenfabricanten Anton 
Edel, 

den 
Simmet, 

den Kaufmann Carl Bronberger, 

ben Oekonomen Leonhard Pauly, 

den Kaufmann Auguft Würzburger, 

den Hof:Silberarbeiter Carl Weiss 
haupt, 

den Privatier Earl Bögler, 


Joſeph 


Peljwaarenfabricanten 
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den Hof: » Bortenfabricanten ann 
Wiedemann senior, 
den Vergolder Joſeph Ra Bf pieler, 


allerhöchft (andesherrlich zu beftätigen. 





Magiftrate der Städte Erlangen, Pafau, 
Ansbady und Würzburg. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
d.d. Vorderrig den 5. Detober I. Ye. 
als bürgerliche Magiftrarsräche der Stadt 
Erlangen: 

Ganfer, Easpar, — 

Schwarz, Wilhelm, Spejereihaͤndler, 

Hörmann, David, Schuhmacher⸗ 
meifter, 

Segitz, Conrad, Kaufmann, 

Löffler, Earl, Zinngießermeifter; 

dann unter'm gleichen Tage den als 
II. rechtskundigen Bürgermeijter der Stadt 
Würzburg gewählten bisherigen rechtskun⸗ 
digen Magiftrarsrarh Earl Fey in provi⸗ 
forifher Eigenschaft, 

ferner d.d. München, den 7. Detober 
l. Js. 

I. als zweiten rechtskundigen Magis 
firatscach der Stadt Paſſau in proviforifcher 
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Eigenfchaft den geprüften Rechtöpraftifans 

ten Anton Herrlein von Hadelberg; 

I. als bürgerlihe Magiftrarsräche: 
Georg Gfcheider, Schmied, 
Ignatz Paͤrtl, Pfragner, 
Joſeph Heindl, Seifenſieder, 
Eduard Pleitner, Buchbinder, und 
Georg Obermaier, Kaufmann; 
dann unter gleichem Datum 

als bürgerliche Magifirateräche der Stadt 

Ansbach: 
den Baumeifter Rudolph Weiß, 
den Fabricanten Earl Behringer, 
den Geilermeifter Georg Lindau, 
den Kürfchnermeifter Earl Lippacher, 
den Privatier Achatius Belzner 


allerhoͤchſt landesherrlich zu beftätigen, 


Grofjährigkeits-Erklärungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unter'm 1. October I. Is. aller; 
guädigft bewogen gefunden, den Bäderge: 
fellen Andreas Böhnlein von Wiefentheid, 

dann unterm 6. Detober I, Is. der 
Dberften : Tochter Maria Anna Albertine 
von Pernwerth in Würzburg die nad 
gefuchte Großjaͤhrigkeit zu erthrilen. 


- liennamen „Gmeiner“, 
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Königlich) Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben allerhöhft zu genehmigen geruht, daß 
Johann Kaltenbaher von Geifenhaufen 
der Rechte Dritter unbefchader den Fami⸗ 
ferner 


dag der Handlungsbuchhalter Franz 
Anton Faßold zu Kempten, der Rechte 
Dritter unbefchader, den Br 
„Lachartinger“, 


daß der Corporal Mar Schlatt zu 
Angolftadt, der Rechte Dritter unbeſchadet, 
den Familiennamen „Wittmann“, und 


daß der Polizeifoldat Johann Berus 
hard Kempf zu Mürnberg, ber Rechte 
Dritter unbefchader, den Familiennamen 
„Meikler“ annehme und fortan führe. 


Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha; 
ben unterm 23. September I. 8. dem 
Kaufmann Carl Reinhardt von Dinfels: 
bühl ein Gemwerbsprivilegium auf ein eigen: 
thümlih conſtruirtes Hammerwerk zum 
Zwede der Merallfchlägerei für den Zeit: 
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raum von drei Jahren, vom 23. Septem⸗ 
ber 1860 anfangend, daun 

unter'm 24. September I. Is. dem 
Uhrenfabrieanten Ehriftian Reithmann 
von Muͤnchen ein Gewerbsprivilegium auf 
Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in 
eigenthuͤmlich conſtruirten aͤrodynamiſchen 
Gas motoren in drei verſchiedenen Formen 


und einer aͤrodynamiſchen Gaslocomotive 


fuͤr den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
24. September 1860 anfangend, und 


unter'm 3. October 1860 dem Feilen: 
hauersſohn Joſehh Sedlmayer in Mün: 
chen ein Gewerbsprivilegium auf Ausfuͤhrung 
ſeiner Erfindung, beſtehend in eigenthuͤmli⸗ 
her Anfertigung von Faßſpunden mittelſt 
Mafchinen für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 3. Dctober 1860 anfangend, 
zu verleihen geruht. 





Gewerbsprivilegiums - Werlängerung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter'm 28. September 1860 daß der 
Schneidermeiftertgarein Carolina Friſch 
von München unter'm 21. September 1850 
verlichene, durch Kauf an die Maurer: 
tochter Maria Pleninger übergegangene 
Privilegium auf Bereitung von Magen: 
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lebkuchen für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 21. September 1860 anfan: 
gend, zu verlängern geruht. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Bon dem k. Staatsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten 
wurde die Einziehung bed dem Eivilinger 
nieur Eduard Schmid von Wien unter'm 
11. Juli 1859 verliehenen und unterm 
16. Juli 1859 ausgefchriebenen 21 jähr: 
igen Gewerbsprivilegiums auf verbefferte 
Bedeckung und Beſchuͤtzung ber Telegra: 
phentaue, dann 

die Einziehung ded dem KHippolyt 
Monier von Paris unterm 10. Juli 
1859 verlichenen und unterm 16. Juli 
1859 ausgefchriebenen vierjährigen Ge: 
werböprivilegiums auf Anwendung glas: 
artiger, ducchfichtiger Stoffe zu Gasbren⸗ 
nern ꝛc. x. und 

die Einzichung ded dem Kaufmann 
I H. Prillwig von Berlin unter'm 
11. Juli 1859 verliehenen und unterm 
16. Juli 1859 ausgefehriebenen zweijähr- 
igen Gewerbsprivilegiums auf eine Ma: 
fhine zur Anfertigung von Hufeifen we- 
gen nicht gılieferten Machweifes über Ein: 
führung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 
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Pehanntmadjung, In Folge deffen wied am 
Verlooſung der 4%/pigen Örunbrenten-Mbldfunge: Montag den 29. diefes Monats, 


Schulpbriefe betreffend. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des f. 
Staatsminifteriums ber Finanzen vom 10. 
d. Mis. Mr. 12,973 wurde die Vornahme 600,900 fi. 
einer weiteren Verlooſung ber 4'/,igen nach dem mirtelft diesfeitiger Befanntimach- 
GrundrentensAbldfunys-Schuldbriefe ange: ung vom 14. Januar 1851 
‚ordnet. (Rgsbl. 1851 pag. 35 = 39) 

3 


Vormittags 9 Uhr 


die Summe von 
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veröffentlichten Plane in Gegenwart einer 
Abordnung der k. Polizeidirection 


im Pf. Ddbeonsgebäude Saal Mr. 1 
über einer Stiege 


von der unterfertigten Commiſſion öffentlich 
verloost und ſonach das Reſultat zur all: 
gemeinen Kenntmiß gebracht werden. 

Die verloosten Schuldbriefe werden 
vom 1. Februar 1861 beginnend außer 
Verzinfung gefegt, mit der Ruͤckzahlung 
derfelben dagegen wird fogleich nad ber 
Verlooſung begonnen und ed werden dabei 
die Zinfe in vollen Monatsraten, nämlich 
jederzeit bis zum Schluſſe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolge, jedoch in 
feinem Falle über den 31. Januar 1861 
hinaus vergütet. 


München den 12. Dctober 1860. 
Königl. Payer. Staats - Schulden- Cilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel, Sectetaͤr. 


— — — — — —h — 


Dekanntmachung, 


die Wahl eines neuen Ausſchuſſes zur Verwalt— 
ung des Advocaten-Wittwen- und Waiſen-Pen— 
fionsfonds pro 18604, betr. 


Ju Folge der von den Advocaten des 
Königreichs vorgenommenen und von Seite 
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des k. Staatsminiſteriums der Jufliz ge: 

nehmigten Wahl. beftehe der Centralaus⸗ 

ſchuß zur Verwaltung des Advocaten Witt: 

wen; und NWaifen:Penfionsfonds, dann des 

Fonds zur Unterftügung arbeitdunfähig ger 

worbener vermögendlofer Advocaten für die 

Verwaltungsperiode 18%%,,, aus nachbes 

nannten in Münden mwohnenden Rechts: 

anwaͤlten: 

1) Dr. Friedrich Buchner, Vorſtand, 

2) Earl Aldoffer, Controleur, 

3) Jofepp Simmer!, Protokollfuͤhrer, 

4) Joſeph Ruhwandel, / ordentl. Aus: 

5) Anton Schlichthoͤrle, fchußmitglieder 

dann 

6) Franz v. Seybold und 

?) Dr. v. ———— 
pfenhauſen, 


— —— nn — — — —— —— 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unter'm 6. d. Ms. allerguädigft zu ge: 
nehmigen geruht, daß die in Landsberg er: 
ledigte Advocarenftelle eingezogen werde, 


Seine Majeftde der König ha: 
ben allergnaͤdigſt geruht: 

unter'm 7. Oetober l. Is. auf das in 
Erledigung gekommene Forſtamt Kempten 
den Forſtmeiſter Earl von Hey der von 
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Bruf im Regierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, feinem Anfuchen 
entfprechend, in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfeßen und auf das hieburch erledigte 
Forſtamt Bruck den Mevierförfter Joſeph 
Reuther von Schoͤnefeld, Forſtamts 
Augsburg, zum Forſtmeiſter vom 4. kuͤnft⸗ 
gen Monats an, zu befördern; 

ferner unter'm 8. Detober I. Js. bie 
Function eines Inſpectors, I. Lehrers und 
Religionsiehrers in dem f. Central, Blinden: 
Inſtitute in München, dem bisherigen Wer: 
weſer berfelben, Priefter Dr. Jofeph Den⸗ 
jinger, ohne pragmatifche Rechte und in 
jeberzeit widerruflicher Eigenfchaft zu übers 
tragen; 

unterm 9. Detober l. Is. den Bes 
zirksgerichtsdireeter und Vorſtand des 
Weczfelappellarionsgerichtse Gregor Con⸗ 
rad zu Augsburg, feinem alferunterthänigs 
ften Anfuchen entfprechend, mit Hinblick 
auf $. 22. lit. B. und O. der IX. Ver: 
faffungsbeilage unter wohlgefälliger Ans 
erfennung feiner vierzigjährigen treuen und 
eifrigen Dienftleiftung in den wohlverdien⸗ 
ten Ruheſtand treten zu laſſen; 


zum Director des Bezirksgerichts Auge: 
burg den Appellationsgerichtörath Earl Wil; 
helm Rehm in Bamberg auf beffen aller: 
unterthänigftes Anfuchen zu berufen und 
demfelben auch die Stelle des Vorſtandes 


des Wechfelappellationögerichtd zu Auge: 
burg zu Übertragen ; 


zum Mathe des — 
von Oberfranken den Bezirksgerichtstath 
Georg Gerſtner in Nuͤrnberg, 


zum Rathe des Bejzirksgerichts Nuͤrn⸗ 
berg den Aſſeſſor dieſes Gerichtes Ludwig 
Julius Lotzbeck, und 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Nuͤrn⸗ 
berg den Gecretär des Bezirksgerichts Re: 
gensburg, Adalbert von Hornthal, zu 
befördern; 


zum Seeretaͤr des Bejirksgerichts 
Regensburg den Acceſſiſten des Bezirksge⸗ 
richts München 1J., Albin Schieder, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; — 


den Appellationsgerichtsrath Johann 
Baptiſt Stadler in Bamberg, feinem 
alferunserthäuigften Anfuchen entfprechend, 
mie Hinblick auf $. 22. lit. D. der IX. Ber: 
faffungsbeilage in den Ruheftand für bie 
Dauer eined Jahres treten zu laſſen; 


zum Rache des Appellationggerichts von 
Dberfranken den Aſſeſſor des Appellations: 
gerichtd vom Unterfranfen und Afchaffen: 
burg, Theodor Freitag, zu befördern; 


bie hiedurch an dem Teßtgenannten 
Gerichtshofe fih erledigende Aſſeſſorſtelle 
dem Mathe des Bejirksgerichts Meufladt 
a /S., Wilhelm Braun, — allerun⸗ 
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terehänigften Anſuchen 
übertragen : 

zum Rathe des Bezirksgerichts Meu- 
ftade a / S. den Affeffor des Bezirksgerichts 
Würzburg, Friedrich Kiliani, zu beför 
bern; 

den Aſſeſſor des Bezirksgerichts 
Schweinfurt, Joſeph Müller, feinem 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen entſprechend, 
in gleicher Dienſteseigenſchaft an das Ber 
zirfögericht Würzburg zu verjeßen ; 

zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts 
Schweinfurt den Acceſſiſten des Appellationd: 
gerichtö von Unterfranfen und Afchaffen: 
burg, Friedrich Pererfen, zu ernennen; 


entfprechend , zu 


den Unterfuchungsrichter des beſon⸗ 
deren Criminalbezirks Landau a / J. Johann . 


Baptiſt Eigner, feinem allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Anſuchen entſprechend, zum Rathe des 
Bezirksgerichts Neunburg v. W. zu befoͤrdern; 

den Hutmann und Stadelmeiſter Jo— 
hann Joſeph Fiſcher in Koͤnigshuͤtte zum 
Saljfaetor daſelbſt zu ernennen; 

unter'm 13, Detober I. Is. den bit: 
herigen Vereinscontroleur, Zollinfpeetor 
Earl Wolfanger zu Marienberg, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen zum Oberzoll: 
infpector ded KHauptzollamtes Schweinfurt 
zu befördern; ferner 

den Vereinscontroleur, Zollinfpector 
Wilhelm Keller Zreiheren von Schleier 
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heim zu Granfee in gleicher Eigenfchaft 
an das vereindländifhe Hauptzollamt in 
Bremen, feinem allerunterthänigftien An: 
fuchen entfprechend, zu verfegen und ihm 
zugleich die Vereinscontrole bei dem han⸗ 
noverifhen Hauptzollamte in Brinfum und 
bei dem oldenburgifchen Hauptzollamte Del: 
menhorft zu übertragen, dann 


zum WBereinscontroleur bei dem kgl. 
preußifchen Hauptzollamte in Granſee den 
Rechnungscommiſſaͤr der k. General: Zoll: 
adıniniftration, Guſtav Schäbedf, unter 
Ausdehnung feiner Function auf die preuß⸗ 
ifchen KHauptzjollämter zu Warnow und 
Prenzlau unter Verleihung des Titels 
„e. Zollinfpector’ zu befördern; 


unter'm 14, Detober 1. Is. den Grenz 
obercontroleur Johaun Pub von Aeſchach 
nach Lindau und den Grenjobercontroleur 
Earl Eifenhofer von Sonthofen nad 
Aeſchach, ihrem allerunterchänigiten Aus 
ſuchen entfprechend, in gleicher Eigenfchaft 
zu verfegen und zum Grenzobercontroleur 
in Sonthofen den Hauptjollamtsaffiftenten 
Philipp Meirner in Hof in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 

auf die erledigte Controleurſtelle bei 
der Staats : Schuldentilgungs : Haupteafle 
den Eaffier der Staats: Schuldentilgungs: 
Specialcaffe Münden, Wilhelm Mahr, 
feiner Biere willfahrend, zu befördern, und 
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den Eaffier der Staats: Schulbentil: 
gungs:Specialcaffe Bamberg, Mar Bud 
ner, feiner Verſetzungsbitte entfprechend, 
in gleicher Eigenfhafe zur Specialcaffe 
München zu verfegen ; 

"den Landeommiffariatsd » Actuar Earl 
Friedrich Hausmann zu Kichheimbolan: 
den in den zeitlichen Ruheſtand treten zu 
lafien, und 

zum Actuar des Landeommiffariars 
Kirhheimbolanden in proviforifcher Eigen: 
fhaft den Wcceffiften der k. Regierung der 
Pfalz, Hermann Ludwig Wand: zu er: 
nennen. 


Pfarreien - Verleihungen; Präfentations- 
Deflätigungen. 


Geine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 13. Dctober I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die facholifhe Pfarrei 
Ilzſtadt⸗ Paſſau dem Peiefter Johann Bap⸗ 
tiſt Ilg, Eooperator in Hartkirchen, Sand: 
gerichts Rotthalmuͤnſter, dann 

bie katholiſche Pfarrei Erfweiler, Land: 
eommiffariaıd Zweibrädfen, dem Priefter 
Anton Pfeiffer, Pfarrer in Großbocken⸗ 
heim, Landeommifjariars Frankenthal, und 

unter'm 14. Detober I. 6. die fa: 
tholifhe Pfarrei Micheldorf, Landgerichts 
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VBohenftrauß, dem Priefter Michael Zaun: 
ner, Cooperator expositus in Ehenfeld, 
Landgerichts Vilseck, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 9. October I. 8. allergnädigit 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Wernfeld, Landgerichts 
Gemünden, von dem Bifchofe zu Wuͤrz— 
burg dem Priefter Anton Höppler, Pfar: 
ver in Donnersdorf, Landgerichts Gerolz— 
hofen; 

dann unter'm 13. October 1. Ye, daß 
die katholiſche Pfarrei Annweiler, Lands 
commiffariats Bergzabern, von dem Bi: 
fhofe zu Speyer, dem Priefter Ernft 
Ripplinger, Pfarrer in Miederfchlerten: 
bach, Landeommiſſariats Pirmafens, vers 
lichen werbe. 

Seine Majeftät der König be; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 9. Detober I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von.dem freiherrlich 
von der Tann'ſchen Kirchenpatronat für den 
Pfarramtecandidaten Heinrich Ferdinand 
Scheuenpflug aus Nirnberg ansgeſtell⸗ 
ten Präfenration auf die mit der Pfarrei 
Habel verbundene dritte proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle in Tann, Decanats Rothauſen, 

dann unter'm 13. Dctober 1. Is. aus 
den für die erledigte protejtantifche Pfarrei 
St. Leonhard bei Ro:henburg an der Tauber 
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allerunterehänigft in Präfentation gebrachten 
Geiftlihen dem Pfarrer und Eapiteläfenior 
Adolph Stählin zu Tauberſcheckenbach 
die allerhöchfte landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung 
zu ertheilen. 


Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich am 7. October I. Ze. allergnädigft 
bewogen gefunden: 

den Landwehrmajor und Commandan- 
ten bed Landwehrbataillons Neumarkt Fried: 
rich Kornburger die nachgeſuchte Entlaff: 
ung unter Anerkennung feiner langjährigen, 
eifrigen und erfprießlihen Landwehrdienſte 
und mit der Bewilligung des Forttragens 
der Uniform feines bisherigen Dienftgrades 
bei Feierlichkeiten zu ertheilen, und 

an deſſen Stelle den Landwehrlieutenant 
Friedrich Felfer zu Neumarkt zum Land: 
wehrmajor und Commandanten des Land: 
wehrbataillons Neumarkt, dann 


rigen Landwehrauditor Conrad Arends zu 
Noͤrdlingen zum Landwehrmajor und Com: 
mandanten bes Landwehrbataillons Noͤrd⸗ 
fingen zu ernennen. 
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Magiſtrate der Städte Fürth und Augs- 
burg. 


Seine Majeftät der König. ha; 
ben Sich unter'm 9, Detober I Is. aller: 
guädigft bewogen gefunden: 

als bürgerlichen II, Bürgermeifter der 
Stadt Fürth " 
den Kaufınann Martin Meyer; 
als bürgerlihe Magiſtratsraͤthe: 

Junker, Peter, Brillenfabricant, 

Landmann, Gottlieb Auguft, Kauf: 
mann, 

Farnbacher, Philipp, Kaufmann, 

Fuͤrtſch, Georg Michael, Kaufmann 
und 

Fuchs, Michael, Metaltfchlägermeifter, 
Allerhoͤchſt landesherrlich zu beftätigen und 


unter gleihem Datum den für bie 
Stelle eines technifchen Baurarhes der Stadt 
Augsburg in widerruflicher Eigenfchaft ger 
wählten bisherigen ftädeifchen Bautechniker 
zu Schweinfurt, Jacob Graf aus Ger: 
merdheim, Allerhoͤchſt landesherrlich zu ber 


ſtaͤtigen. 
unter'm 9. October I. Is. den bishe⸗ 





Rirchenverwaltungen der Stadt Ansbach. 





Seine Majeſtät der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
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vom 9. Detober-I. Is. allerguädigft bewogen 
gefunden, ald Mitglieder der Kirchenvers 
waltungen der Stadt Ansbach nachftehende 
Gemeindeglieder zu beftätigen : 

Für die Farholifche Kirchenverwaltung: 
Kaufmann Johann Wader, , 
Kaufmann Peter Simonig; 

Für die proteftantifche Kirchenverwaltung 
St. Johannis: 
Muͤhlbeſitzer Georg Meuf, 
Privatier Ahazius Belzner, 
Gutsbeſitzer Ehriftian Gehret. 
Fuͤr die proteſtantiſche Kirchenverwaltung 
St. Gumbertus: 
Metzgermeiſter Johann Buͤrks tuͤm— 
mer, 
Weinhaͤndler Friedrich Muͤller. 


Für die Verwaltung des den beiden pro: 
teftantifchen Pfarreien gemeinfchaftlichen 
Pfarrfondes und der Singeaſſa: 
Privatier Ahazius Beljner, 

Scloffermeifter Sirtus Bifchoff. 





— — — — 


Proteſtantiſche Airdenverwaltung zu 
Fürth. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 13. October I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, als Mitglieder der pro- 
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teftantifchen Kirchenverwaltung zu Fürth 
uachbenannte Gemeindeglieder zu beftätigen: 
den Kaufmann Leonhard Tauber, 
den Lederhändler Yohann Werner, 
den Kaufmann Conrad Maier, 
den Gaſtwirth Michael Dengler. 


Ordens - Berleihungen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. Auguft I. Is. allerguädigft 
bewogen gefunden, dem Major im Laiferlich 
franzöfifchen Generalftabe, Baron du Caſſe 
das Ritterkreuz des Verdienſtordens der 
bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Ehrenmünze des k. Ludwigsordend zu 
verleihen, und war: 

unter'm -4. September I. Is. dem 
Revifionsbeamten Johann Martin Ott in 
Fuͤrth in Ruͤckſicht auf feine fünfzizjährigen 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte, 

nnter'm 8. September l. Is. dem Legi: 
timationgfchein-Erpebienten Leopold Gigl 
in der Innſtadt Paffau in Ruͤckſicht auf 
feine mit DBeirechnung von drei Feldzügen 
fünfjigjährigen mie Eifer und Treue ges 
leifteten Dienfte, 

dem Hauptzollamtsdiener Johann 
Endres in Pfronten in Ruͤckſicht auf 
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feine mit Beirehnung von zwei Feldyägen 
fünfzigjährigen mir Fifer und Treue gelei— 
ſteten Dienfte, 

unterm 14. September I. Is. dem 
katholiſchen Pfarrer Simon Bair in Heil: 
brunn fie fünfjigjährige mir Eifer und 
Treue geleiftete Dienfte, 

unter'm 14. September I. Is. dem 
Fatholifchen Pfarrer und Decan Dionys 
Weinmayr in Dflechofen in Ruͤckſicht 
auf feine fünfzigjährigen, mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte. 


Königlic) Alterhödjfte — zur 
Annahme fremder Decorationen. 

Seine Majeftät der Koͤnig ha: 
ben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
2. Detober 1. Is. dem ordentlichen Profeffor 
an der f. Univerſitaͤt München, Pr. Heintich 
Earl Ludolph von Sybel, die allergud: 
digfte Bewilligung zu ercheilen geruht, den 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz: 
regenten von Preußen ihm verliehenen rothen 
Adlerorden III. Elaffe, dann 

vermöge allerhoͤch ſter Entfchließung vom 
5. Detober I. Is. dem Baurathe bei ber vor 
maligen k. Eifenbahnbau:Commiffion, Georg 
Beufchel, ebenfalls die allergnädigfte Be: 
willigung zu eri......a, das von Seiner Ma: 
jeftät dem Kaifer von Defterreich ihm ver; 
liehene Ritterkreuz des Franz Jofephordens 
annehmen und- tragen zu dürfen, 
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Königlid) Alterhöcjfte Bewilligung zur 
Deilegung eines neuen Ortsnamens. 


Seine Majerdt der König ha— 
ben Sich unter'm 9. October I. 8. aller: 
gnädigft bewogen gefunden zu genehmigen, 
daß dem von Gottfried von Glaß auf 
Wölfauerhammer aufgeführten Fabrifge: 
bäude der mechanischen Baummollenfpinnerei 
bei Brand der Name „Friedau“ beigelegt 
und diefe Benennung fortan Öffentlich ges 
braucht werde. 


Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben den Machgenannten Gewerbsprivilegien 
zu verleihen geruht, und zwar: 

unter'm 7. October 1860 der Lehrers: 
wittwe Roſalie Schwertfeger in Min: 
chen auf Ausführung ihrer Erfindung, be: 
ftehend in Bereitung non Kaffeerafeln und 
eines Kaffee-Ertractes für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 7. October 1860 ans 
fangend, und 

dem Papierfabricanten Eduard Franz 
Maron von Altdorf; Weingarten in Wuͤrt⸗ 
temberg auf Einführung feiner Erfindung, 
beftehend in Verbindung des Papierjeuges 
mit Geweb n zum Zwecke der Herftellung 
haltbarer Eruverte, für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 7, Detober 1860 anfangend. 
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Abſchled für den Landrath vom Unterfranten und Aichaffenburg über beffen Berhandlungen vom 7. bis 16. Mai 1860. 
Dienftes-Racprichten. — Gewerböprivilegiums-Berleihung. 








Abfdied 
für den Landrath von Unterfranken und Aichafs 
fenburg über defien Verhandlungen vom 7, bis 
16. Mai 1860. 


Marimilion II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben Uns über die Verhand; 
ungen bed Landrathes von Unterfranken 


und Aſchaffenburg vom 7. bis 16. Mai 
1. 38. Vortrag erftatten laſſen und ertheilen 
hierauf folgende Entſchließungen: 


J. 


Abrechnung über bie Fonds ber 

Kreisanftalten und über bie Ein: 

nahmen und Ausgaben ber Krei 
fonds. 


‚Die Rechnungen für dad Jahr 189%, 
64 
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on 





A. der Kreis⸗Hilfscaſſa 
mit einer Einnahme von 7,126 fl. 57 Er. 
mit einer Ausgabe von 3,825 fl. 234 fr. 
und mit einem Activreſte von 
3,301 fl. 334 fr. 
ferner mit einem Vermoͤgensſtande von 
36,412 fl. 23 kr. 


B. der Kreis⸗gItrenanſtalt 
mit einer Einnahmevon 100,439 fl. 20 Er. 
mit einer Ausgabe von 98,589 fl. kr. 
und mit einem Activrefte von 
1,850 fl. 194 kr. 
ferner mit einem Vermoͤgensſtande von 
339,093 fl. 534 Er. 


C. der KreissBerpflegsanftalt für Unheilbare 
mit einer Einnahmevon 9,116 fl. 424 fr. 


mit einer Ausgabe von 9,111 fl. 524 fr. | 


und mit einem Activreſte von 
4 fl. 50% Er, 
und mit einem WVermögensftande von 
22,268 fl. 183 Er, 


D, der KreissEntbindungsanftalt 


mit einer Einnahme von 16,486 fl. 30 Er. 
mit einer Ausgabe von 16,333 fl. 364 Er. 


und mit einem Xctivrefte von 
152 fl. 534 fr. 
und mit einem DBermögensftande von 
90,275 fl. 405 fr. 


E. des MarimilianssHilfemagazins 


mit einer Einnahme von 3,007 fl. 84 fr. 


mit einer Ausgabe von 2,757 fl. 38 fr, 
249 fl. 304 fr. 


einem Activreſte von 
und einem Vermoͤgensſtande von 
63,749 fl. 304 fr, 


F, der Kreisfonds 


miteiner Einnahmevon 182,901 fl. 224 kr. 
mit einer Ausgabe von 180,526 fl. 444 fr. 


fohin mit einem Activreſte von 

2,374 fl. 373 fr. 
find von dem Landrathe als richtig aner: 
kannt, fonach diefe Rechnungsergebniffe in 
die Rechnungen des Jahres 185%, übers 
jutragen. 


GSteuerprincipale für das Jahr 
18604. 

Diefes berechnet fih nach der Grund⸗, 
Haus:, Gewerbs:, Eapitalrenten: und Ein: 
fommenfteuer bes Regierungsbezirfes vor: 
behaltlih etwaiger Zus und Abgänge auf 
1,065,655 fl. 283 Er. 

fohin ein Stenerproeent auf 10,657 fl. 


III. 


Kreisausgaben und Einnahmen 
pro 1860. 

Dem von dem kLandrathe geprüften 

Voranfchlage der Kreisausgaben und Ein: 
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nahmen ertheilen Wir in folgenden Sägen 
Unfere Genehmigung: 
Kreiss Ausgaben. 


Cap. 1, 
Erhebung und Berwaltung der Kreiseinnahmen 
2,245 fl. 24 fr. 


Cap. I. 
Bedarf des Landrathes. 


$. 4. Diäten und Meifefoften der Land: 
rathsmitglieder 1,800 fl. — kr. 

$. 2. Regiekoften des Landrathes 
300 fl. — kr. 
$. 3. Diäten und Reifefoften des Land: 
rathsaus ſchuſſes 200 fl. — kr. 





Summa des Cap. II. 2,300 fl. — kr. 


Cap. III. 
Erziehung und Bildung. 


$. 1. Deutſche Schulen 82,007 fl. 10 fr. 
$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 
1,232 fl. 30 fr. 
$. 3. Sonftige Ausgaben auf Erziehung 
und Bildung: 
a) Beitrag zum hiſtoriſchen Vereine 
in Würzburg 300. fl. — fr. 
b) Beitrag zum proteftantifchen Pfarr: 
waifenhaufe in Windsbach 
200 fi — fi, 
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. Sreipläge für Zöglinge: 
3) im Taubfiummen : Suftitute zu 
Würzburg 1,000 #. — fr. 
b) im Eentral s Blindeninftitute in 
Münden 250 fl. — Mr. 
c) in der Anftale für kruͤppelhafte 
Kinder dafelbft 130 fl. — fr. 
d) in der Blindenerziehungsanftalt 
zu Würzburg 500 fl. — fr. 
Beitrag zur Befoldung der Lehrer 
am Taubſtummeninſtitute zu Wuͤrz⸗ 
burg 350 fl. — fe. 
$. 6. Für Erhaltung von Kunftdenfmälern 
und Alterehümern 500 fl. — Er. 
6. 7. Referve für Erziehung und Bildung 
1,000 fl. — fr. 


— —— — — —— 
Summa bes Cap. III, 87,469 fl. 404 Er. 


$. 5. 


Eap. IV. 
Induſtrie und Eultur. 


. Kreis ⸗Landwirthſchafts / und Gewerbe: 
ſchule zu Würzburg 
15,465 fl. 33 kr. 
.Landwirthſchafts und Gewerbsſchulen 
zu 
a) Aſchaffenburg 4,590 fl. — kr. 
b) Schweinfurt 5,917 fl. 15 Er, 
. Diäten und Reiſekoſten der Prüf: 
ungecommiffäre 324 fl. — fr. 
Für die innere Einrichtung der Mars 


ſchule 5,333 fl, 20 kr. 
64* 


$. 4. 
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$. 5. 


4. 6. 


Stipendien für Zöglinge an techni: 
fhen Schulen 150 fl. — fr. 
Beitrag zum Bebarfe der Kreis: 
Gewerbe: und Handeldfammer 

419 fl. — fr. 


» Gonftige Ausgaben für zn 


und Eultur: 

a) für landwirthſchaftliche Zwecke 
überhaupt 6,000 fl. — fr. 

b) für den polytechnifhen Verein 
zu Würzburg 1,200 fl. — fr. 

c) zur Anfhaffung von Werkzeugen, 
Muftern und Modellen für In— 
duftries und Gewerbtreibende 


500 fl. — ft. 
d) für Hebung der RhönsIndufteie 
1,000 fl. — Er. 


Summa des Cap. IV. 40,899 fl. 38 fr. 


Cap. V 
Gefundbeit. 


$. 1. Kreisirrenanftalt zu Werneck: 


a) Beitrag zur Beftreitung der Un: 
terhaltung 10,000 fl. 
b) Beitrag zur Vollendung der bau: 
lichen Einrihtung 10,000 fl. 


, Kreisenebindungsanftale zu Wuͤrz⸗ 


burg: 
8) Beitrag zur Beftreitung der Un: 
terhaltung 1,700 fl. 


$. 3. 
$. a. 


Summa des Eap. V. 


$. 1. 


$. 2. 


Summa bes Eap. VL 
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b) Beitrag zu den Eintichtungekoſten 
1,000 fl. 


Kreisverpflegsanftalt für Unbeilbare 
2,000 fl. 


Remuneration für Aerzte in armen 
Gegenden 1,500 fl. 
26,200 fl. 


Cap. VI. 


Wohlthaͤtigkeit. 


Beiträge an die Rertungdanftalten 


a) zu Trautberg 400 fl. 
b) zu Würzburg für Knaben 


400 fl. 
c) zu Würzburg für Mädchen 

400 fl. 
d) zu Schweinfurt 400 fi. 
e) für die Rhoͤnbezirke 400 fl. 


f) für die ehemals Afchaffenburg: 
ifchen Gebierstheile 400 fl. 

g) für entlaffene Büßerinnen 
400 fl. 
h) an arme Gemeinden für Kinder 
in Rettungsanftalten 1,000 fl. 
i) für die Anftalten zu Exnftficchen 
und Wörth 500 fl. 
für Unterſtuͤtzung entlaſſener Sträf: 
linge und Correctionaͤte 1,000 fl. 


5,300 fi. 
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Cap. VI. 
Straßen- und Waſſerbau. 

$. 1. Beitrag zur Herftellung und Unter; 

haltung von Diftrietöftraßen 
13,000 fl. 
$. 2. für den Uferfhug an fchiffe und 
floßbaren Flüffen nah Art. 2 des 

Gefeges vom 28. Mai 1852 
6,500 fl. 


Summa des Cap. VL. 19,500 fl. 
Eap. VI. 
Allgemeiner Refernefond 


2,046 fl. 41 fr. 


Hiezu 
Cap. VII. 19,500 fl. — ft. 
„ W. 5,300 fl. — kr. 
. % 26,200 fl. — Mr. 
> a 40,899: fl. 38 fr. 
„ m. 87,469 fl. 404 fr. 
— : |; 2,300 fl. — ft. 
SE 2,245 fl. 24 kr. 


Gefammtfumma der Kreisausgaben 
185,961 fl. 234 fr. 


Kreiseinnahmen. 
Eap. 1. 
Zufhäfle aus der Staatscafia. 
$. 1. Die auf fpeciellen Rechtstiteln umd 
Bewilligungen ruhenden Fundaͤtions⸗ 
und Dotationsbeiträge für Schulen 
15,243 fl. 564 
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$. 2. Anfchlag der Dienftwohnungen und 


Dienftgründe 548 fl. 494 fr. 
$. 3. Für fländige Bauausgaben 
72 fl. — ke. 


$. 4. Budgetmaͤßige Kreisfhuldotation 
28,758 fl. 484 fr. 
$. 5, Zur Erhöhung der Congrua der 
Schullehrer 22,191 fl. 424 Er. 
$. 6. Für Unterſtuͤtzung dienſtunfaͤhig ge: 
worbener Schullehrer 


2000 fl. — fr. 
$. 7. Für außerordentlihe Schulviſitatio⸗ 
nen 1000 fl. — kr. 

9. 8. Fuͤr Induſtrie und Cultur 
1500 fl. — Er. 


Summa des Eap. I. 71,315 fl. 164 fr. 
Cap. I. 


Activreft der Kreisfonds früherer Jahre 
2,374 fl. 37} fr. 


Eap. III. 
Kreidumlage 
zu 103, Procent von der Steuerprineipal: 
fumma nah Abzug von 2 Procent für 
Ruͤckſtaͤnde und Machläffe 
112,271 fl. 29 kr. 
Gefammtfumma der Kreiseinnahmen 
185,961 fl, 234 fr. 


4— 


IV. 


Auf die bei Pruͤfung der Voranſchlaͤge 
erfolgten Aeußerungen und Antraͤge ertheilen 
Wir folgende Entſchließungen: 


1) Nach dem Wunſche des Landrathes 
genehmigen Wir, daß das an der Land— 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule zu Aſchaf— 
fenburg eingehende Schulgeld von 1860/61 
an für die laufenden Beduͤrfniſſe der Anftalt 
verwendet werde. 


2) Ebenſo geftatten Wir, daß aus 
den für Ackerbauſchulen angefammelten 
Kreisfonds die Summe von 1000 fl. für 
landwirthſchaftliche Zwecke überhaupt und 
für Hebung der Düngermwirchfchaft insbe: 
fondere Muferer Kreisregierung zur Ver: 
fügung geftelle werde, wobei Wir übrigens 
auf Ziff. IV. Mo. 5 Abſ. 2 des Landrarh: 
abfhiedes vom 14. Nov. 1858 neuerdings 
aufmerffam gemacht haben mollen. 

3) Die von dem Sandrache beantragte 


Verwendung des Beitrags für entlaffene 
Streäflinge und Eorrestiondre ift Uns 


genehm. 


V. 


Auf die außerdem geſtellten Wuͤnſche 
und Antraͤge erwiedern wir Nachſtehendes: 
1) Dem Wunſche des Landrathes, den 
Ausbau des unterfränkifchen Eiſenbahnnetzes, 
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inſoweit deſſen Ausführung nicht Durch diplo⸗ 
matiſche Verhandlungen bedingt wird, zu 
beſchleunigen, werden Wir entſprechende 
Beruͤckſichtigung zu Theil werden laſſen. 

2) Wir werden wie bisher ſo auch 
für die Folge mit den übrigen betheiligten 
deutfchen Regierungen beftrebt bleiben, darauf 
hinzuwirfen, daß die Uebergangsabgabe auf 
Wein befeitige oder doch entfprechend er: 
mäßigt werde. 


3) Der Berbefferung der ärarialifchen 
Wiefenländereien ift nach Maßgabe der 
biefür verfügbaren Mittel die Bedachtnahme 
Unferes Gtaatsminifteriums der Finanzen 
gewidmet. e 

4) Bezüglich der Regelung der Feld: 
polizei verweifen Wir auf die beuorftehende 
Strafgefeßgebung. 

5) Auf die geftellte Bitte wegen Ueber: 
nahme jener Diftricröftraßen, welche einen 
mehr als diſtrictiven Verkehr vermitteln 
und welche namentlich mit dem Verkehre 
auf den Eifenbahnen in mefentlicher Ver: 
bindung ſtehen, wird bei Aufftellung des 
Budgets für die VIIL. Finanzperiode thun⸗ 
lichſt Bedacht genommen werden. 

6) Die Ausgleihung der Anfprüce 
ber ehemals Fuldaiſchen Gemeinden zur 
Theilnahme an den altfuldaifchen Central: 
ſtiftungen iſt fortwaͤhrend Gegenftand inter 
nationaler Verhandlungen. 


3) Bezüglih der Bildung Fleinerer 
Bezirke für die Bezirke geometer und bezuͤg⸗ 
lich. der Geſtattung des Bezuges von Dung⸗ 
ſalz aus dem Auslande in denjenigen Grenz 
diſtrieten, ‘welche infändifchen Salinen zu 
ferne liegen, find die nothwendigen Exher 
bungen eingeleitet. 


Dürkheim den 18. October 1860. 
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Indem Wir dem Landrathe den 
gegenwärtigen Abſchied ertheilen, anerfennen 
Wir mit Vergnügen deffen eifrige und 
erſprießliche Thaͤtigkeit und erwiedern die 
Uns ausgeſprochenen patriotiſchen Oeſin⸗ 
nungen unveraͤnderlicher Treue und Erge⸗ 
benheit mir der Verſicherung Unferer 
fortwaͤhrenden Königlichen Huld und Gnade 


Max. 


Schr. v. Schrenk. v. Ueumayr. 


Dienſtes - Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben Sich unter'm 16. October I. Is. aller 
guädigft bewogen gefunden: 

die bei dem Bezirksgerichte Waſſer⸗ 
burg erledigte Affeflorsftelle dem Acceſſiſten 
des Appellationtgerichts von Niederbayern, 
Vinzen; Weninger, zu übertragen ; 


v. Pfenfer. 


v. Kſcher, Staatsrath. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljeeretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 


— — — — 


die Verzichtleiſtung des Advocaten 
Heinrich Kuͤnsberg in Ansbach auf ſeine 
Advocatur zu genehmigen und denſelben 
ſofort von dieſer Stelle zu entheben; 

auf die am Appellationsgerichte von 
Schwaben und Neuburg erledigte Regiſtra⸗ 
torsſtelle den Regiſtrator des Bezirksgerichts 
Muͤnchen links der Iſar, Johann Albrecht 
Backof, und 
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auf beffen Stelle den. Schreiber bes 
genannten Bezirkögerichts, Johann Nicolaus 
Troft, zu befördern; 

die hieburch am Bezirfögerichte Diün: 
chen links der Iſar in Erledigung fommende 
Schreiberftelle dem dortigen Diurniften %os 
ſeph Gambera, jedoch ohne pragmatifche 
Rechte, zu verleihen; 

ferner unter'm gleichen Tage dem Ober: 
zollrathe Alerander Freiheren von Reigen: 
ftein die Function eines Zollvereinsbevoll: 
mächtigten bei den k. preußtfchen Provincial⸗ 
fteuerdirectionen zu Königsberg und Danzig 
bis auf Weiteres zu übertragen; 

unter'm 17. Detober l. Is. auf das im 
Forftamte Sebaldi in Erledigung gefommene 
Revier Behringersdorf den Revierförfter 
Earl Strauß von Waldfaffen im Res 
gierungsbezirfe der Oberpfal; und von 
Regensburg feinem Anfuchen enefprehend 
in gleiher Dienfteseigenfhaft zu verfeßen 
und auf das hiedurch fich eröffnende Forft- 
revier Waldfaffen II. im Forftamte Tirfchen: 
reuch den Forftamtsactuar Theodor Pegold 
zu Forchheim im MRegierungsbezirfe von 
Oberfranken vom 1. fünftigen Monats an 
zum proviforifchen Mevierförfter zu befördern ; 

unter'm 18. Dectober I. Is. bie in 
Erlangen erledigte Advocatenftelle dem Ads 
vocatenconeipienten Adolph Raub von 
Wallerftein, zur Zeit in Augsburg, zu 
verleihen; 
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unter'm 20. Detober I. Is. den Ber 
zirßsrichter Theodor Schuler zu Landbau, 
feinem allerunterchänigften Anfuchen ent 
fprechend, von der Funktion des Unterſuch⸗ 
ungsrichterd an dem dortigen Bezirfögerichte 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner in 
diefer Eigenfchaft geleifteten erfprießlichen 
Dienfte zu entheben und die hieburdh bei 
dem Bezirfsgerichte Landau fich erledigende 
Unterfuchungsrichterftelle dem Bezirfsrichter 
Hermann Dercum dafeldft zu übertragen ; 

unter'm 22. October I. Is. den Ber 
zirksrichter Philipp Wilhelm Foͤll zu 
Frankenthal, feinem allerunterthänigften An: 
ſuchen entfprechend, in gleicher Dienftess 
eigenfchaft an das Bejzirksgericht Landau 
zu verfeßen; endlich 

die hiedurch an dem Bezirfögerichte 
Frankenthal fi erledigende Richterſtelle dem 
Staats procuratorſubſtituten Eajetan Kaft 
zu Landau zu verleihen. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unter'm 7. Detober I. Is. dem Ma: 
fchinenfabricanten Julius de Bary von 
Offenbach a./M. ein Gemwerbeprivilegtun 
auf Einführung feiner Erfindung, beftehend 
in einer eigenehümlich conftruirten Cigarren⸗ 
Abſchneidemaſchine für den Zeitraum von 
fünf Jahr'n, vom 7. Dctober 1860 am: 
fangend, zu verleihen geruht. 


- Begiernngs-Dlatt 





MM 46, 
MAũnchen, Mittwoch den 31. October 1860. 
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Inhalt: 
Abſchled für den Landrath der Oberpfalz; und von Regensburg über deſſen Verhandlungen vom 7. bis 16. Mai 1860, — 


Allerhoͤchſt Königliche Genehmigung, den Hofftaat Seiner Königlichen Hcheit des Herzogs Marimilian in Bayern 
und Ihrer stöniglichen Hoheit der Herzogin Louiſe von Bayern betr. — Dienſtes-Nachrichten. 





Abfdied Wir haben Uns über die Verband: 
für den Landrath der Oberpfalz und von Re: lungen des Landrathes der Oberpfal; und 
geneburg über deſſen Verhandlungen vom 7. bis von Regensburg vom 7. bis 16. Mai I. Ye. 

16. Mai 1860. Vortrag erftatten laffen und ertheilen hier: 





Marimilian II. auf folgende Entfchliegungen : 
= re —* ae Abrehnung über die Kreisan: 


Herzog von Bayern, Franken und in falten und über die Einnahmen 
Schwaben 1. ıc. und Ausgaben auf Kreisfonds. 
| 65 
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A. Kreisfondörechnung für 185%/,. 
Die Rechnungen über die Kreisfonds 
find 
mit einer Einnahme von 149,613 fl. 41 Er. 
mit einer Ausgabe von 136,996 fl. 39 Mr. 
ſohin einem Activreſte von 
12,617 fl. 2 kr. 


anerfannt. 
B. Kreis-Hilfscaffarehnung für 1858/,. 
Diefelbe weit 
eine Einnahme von 3,896 fl. — fr. 1 hi. 


eine Ausgabe von 3,331 fl. 6 fr. — hl. 


einen Activreft von 564 fl, 54 fr. 1 Hl. 
ein Gefammtvermögen von 
21,405 fl. 1 fr. 1 hl. 


nach und ift unbeanftander geblieben. 
C. MarimilianssHilfsmagazin. 


Nah dem Rechnungsergebniffe für 
1855/,, betragen. 


die Einnahmen 5,399 fl. 3 kr. 
die Ausgaben 5,360 fl. — fr. 
der Activreſt 39 fl. 3 kr. 


und das Geſammtvermoͤgen 
79,199 fl. 3 kr. 
D. Kreisanſtalt für Taubſtummen⸗Unterricht. 


Die rechnungsmaͤßige Einnahme für 
185°, betrug 3,824 fl. 59 Er. 4 hi. 
die Ausgabe 3,3711f. 6 5 hi. 


der Activreſt 453 fl. 52 fr. 7 hl, 


228 
E. Kreisiwiefenbaufchule zu Pfrentſch. 


Die Rechnung für 185%,,, ergibt 
2,337 fl. 54 fr. 4 hl. Einnahmen 
1,847 fl. 45 fr. 4 hl. Ausgaben 


fohin einen Activreſt von 490 fl. 9 fr. 





F. Kreio⸗Irrenanſtalt Karthaus⸗Prüll. 


Die Rechnung für 1808/4 ſchließt mit 
41,874 fl. 9 fr. 6 hi. Einnahmen 
40,950 fl. 14 fr. 3 hl. Ausgaben, 


fohin 923 fl. 58 fr..3 Hl. Activreſt. 


Der Öefammtvermögensftand ſtellt ſich 
152,611 fl. 24 fr. 4 hl. 


Diefe Rechnungsergebniffe find bei er: 
folgter Zuftimmung bes Landrathes fämmt: 
lich in die nächften Jahresrechnungen auf: 


zunehmen. 


auf 


I. Steuerprincipafe. 


Das Steuerprincipale des Regierungs⸗ 
bezirkes der Oberpfalz und von Regens— 
burg ſtellt ſich vorbehaltlich der Zus und 
Abgänge für das Jahr 1880, auf 7 18,723fl. 
fohin ein Steuerprocent in runder Summe 
auf 7,187 fl. 


IM. Beſtimmung ber Kreisaus— 
gaben und der Kreiseinnahmen für 
das Jahr 1800. 


I. Abſquitt. 
Kreiss Ausgaben. 
Eap. I. 
Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen 
nad 2%, bet Kreisumlage 
1,185 fl. 7 kr. — DM. 
Eap. I. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Taggebühren und Meifefoften ber 


Landraͤthe 1,380 fl. — fr. 
$. 2. Taggebühren und Meifefoften bes 
Aus ſchuſſes 130 fl. — fr. 
$. 3. Regie 290 fü — fr. 
Summa bed Eap. II. 1,800 fl. — fr. 
| Eap. III. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 


71,046 fl. 53 fe. 3 bl, 
$. 2. Sfoliete Lateinfhule zu Weiden 
390 fl. — fr. — di. 
$. 3. Kreisanftale für den Taubftummen: 
Unterricht zu Regensburg 
1,900 fl. — fr. — bi. 
$. 4. dem Inſtitute der armen Schul— 
ſchweſtern in Amberg 
150 fl, — kr. — dl, 
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$. 5. dem Penfionate der Galefianerinen 
in Pielenhofen 
200 fl. — fr. — bi. 
$. 6. Beiträge an Gemeinden zur Eins 
führung ber armen Schulfchweftern 
300 fh — kt. — Di. 
$. 7. Freiplaͤtze 
1) in der Anftalt für Lrüppelhafte 
Kinder in München 
130 fl. — kr. — di. 
2) in der Blindenbefchäftigungsan: 


ſtalt daſelbſt 

125 fl: — fr. — dl. 

$ 8 Unterftägung von Arbeitslehrerinnen 
auf dem Bande 


1,500 fl. — fr. — di. 
« Für Erhaltung von Kunftdenfmälern 
und Alterthuͤmern 
500 fl. — fr. — dl. 
» dem biftorifhen Vereine der Ober: 
pfal; und von Regensburg 
250 fl. — fr. — dl. 
. dem botanifchen Jnſtitute zu Res 
gensburg 100 fl. — fr. — DI. 
. dem, joologifhmineralogifhen In⸗ 
ſtitute dafeloft 
100 fl. — kr. — bi. 
. Zür die Kreisbibliochet in Regens⸗ 
burg 400 fl. — kr. — di. 
$. 414. Für bie Bibliothek in Amberg 
200 fl. — kr. — dl, 
65* 
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$. 15. Referve für Erziehung und Bildung 
417 fl. 14 kr. 28. 


Summa des Eap. I. 


77,209 fl. Sr. 1 d. 


Eap. IV. 
Induſtrie und Gultur, 


$. 1. Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 
zu Regensburg 
8,639 fl, 15 fr. — Di. 


$. 2, Landwirthſchafts- und Gewerbsfchule 
zu Amberg 4,481 fl. — fr. — dl. 
$. 8. Taggebühren und Reiſekoſten der 
Prüfungseommiffäre 
200 fl. — fr. — dl. 
$. A. Kreiswiefen- und Aderbaufchule zu 
Pfrentſch 1,740 fl. — fi. — dl. 
$. 5. Stipendien 
1) an den polntechnifhen Schulen 
165 fl. — fr. — DI. 
2) an den Landwirthſchaftsſchulen 
165 fl. — fr. — DI. 
6. 6. Für Förderung des Flachsbaues 
300 fl. — fr. — dl. 
$. 7. Für Förderung der Leinnandfabrica⸗ 
tion 200 fl. — fr. — bl. 
$. 8. Für landwirthſchaftliche Zwecke über: 
haupt 1,200 fl. — fr. — M, 
$. 9. Beitrag zur Strick-⸗, Mäh: und 


Klöppelanftalt zu Regensburg 
100 fl. — kr. — dl. 


$.10. Bedarf ber Kreis⸗ Gewerbs⸗ und 
Handelskammer zur Hälfte 
512 fl. 30 fe. — bl. 


Summa des Tap. IV. 
17,702 fl. 45 ke. — bl. 
Eap. V. 
Geſundheit. 
9. 1. Kreisirrenauſtalt Karthaus⸗Pruͤll 
5,800 fl. — fr. — DH. 
$. 2. Unterfläßungen zum Unterbafte von 
Irren in der Kreisanftalt 
1,500 fl. — ko. — di, 
. Gebäranftalten 
1) zu Münden 
500 fl. — fr. — bi. 
2) zu Regensburg 
300 fl. — fr. — DI. 
. Unterflügung von AugenkranfensHeils 
anftaften 12351. — kr. — dli. 
. Unterftügung praftifcher Werjte. in 
unbemittelten Bezirfen 
800 fl. — fe. — bi. 
Summa des Cap. V. 
9,025 fl. — kr. — dl. 


Eap. VI 


Wohlihätigkeit, - 


$. 1. Marimilians:Hilfsmagazin 
2,000 fl. — kr. — dl. 
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Rettungeanftalten für verwahrlofte 
Kinder 
1) zur Ludwigsanftalt in Regens⸗ 
burg 1,200 fl. — kr. — di. 
2) zur Anftale in Amberg 
500 f. — fu — Di. 
3) zum Vereine vom bi. Kinde 
Jeſu für das Mädchen: Erzieh: 
ungshaus 500 fl. — fr. — DI. 
4) Gründungsbeitrag zur Anftale 


für Mädchen zu Wernberg 
1,000 fl. — fr. — Di. 





Summa bes Eap. VI. 


$. 1. 


$. 2. 


$. 3. 


5,200 fl. — fr. — bl. 
Cap. VU. 
Straßen. und Waflerbau. 
Beiträge zu Diſtrictsſtraßen 
12,000 fl, — ft. — bl. 


Veiträge zu Wafferbauten , welche 
ben Gemeinden obliegen 
1,000 fl. — kr. — dl, 


Uferfhug an Fluͤſſen, welche zur 


Schiffe und Floßfahrt dienen 
10,000 fl. — fr. — bl. 


Summa bed Cap. VL. 


23,000 fl, — kr. a2 dl, 


1,895 fl. 24 fr, 2 Bi, 
Summa des Eap. VI. 
1,895 fl. 24 kr. 2 bl. 
Hieyu 
Cap. VII. 23,000 f. — fr. — Bi. 
„ m. 5,200 fl. — f. — bi. 
v. 9,025 fi. — Fr. — Di. 
„ Ww. 17,702 fl. 45 kr. — DI, 
„ m. 77,709 fl. 8 kr.- 1 dl. 
„u 1,800 fl. — tr. — dt. 
SE 115 fl. 7 — dl. 
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Eap. VII. 
Allgemeiner Refervefond 


Geſammtſumma der Kreisausgaben 


$. 1. 


$. 2. 


137,517 fl. 24 kr. 3 DB. 


II. Abſchnitt. 
Kreiseinnahmen. 
Cap. L 
Zuſchuͤſſe aus der Staatscaffa. 


Auf fpeciellen Rechesriteln beruhende 

Fundations⸗ und Dotationsbeiträge 

8,968 fl. 29 fr. 3 d. 

Anſchlag der aͤrarialiſchen Dienfts 
wohnungen und Dienftgründe 

358 fl. 36 kr. — bi. 


. Leitungen für ſtaͤndige Bauausgaben 


91 fi. — kr. — dl. 
Budgetmaͤßige Krelsſchuldotation 
34,579 fl. 23 kr. 2 DI, 


—X 


$. 5. Zur Deckung der Congrua ber 
Scullehrer in dem früheren Maße 


8,900 fl. — fr. — di. 


$. 6. Zur Erhöhung der Eongena auf 250 
bejiehungsweife 200 fl 
13,706 fl. 39 fr. — DI. 
$. 7. Zur Anordnung außerordentlicher 
Schulviſitationen 
1,000 fl. — fr. — bi. 
$. 8. Zur Unterſtuͤtzung dienſtunfaͤhiger 
Lehrer 2,000. fl. — fr. — Di. 
$. 9. Für Induftrie und Cultur 
1,500: fl. — fr. — dl. 


$.10. Zuſchuß aus ber Kreisfchuldotation 
zur Kreis, Landwirchfchafid: und Ge: 
mwerbefhule 570 fl. — fr. — DI. 


$.11. Zufhuß zur. Ludwigsanſtalt 
00 fl. — fr. — dl. 


Summa bes Eap. 1. 


71,474 fil. 8 1dl. 


Eap. IL 
Fundations/ und Dotationdbeiträge. 


der Gemeinden — fl. — kr. — bl. 
Eap. III. 
Sonftige Einnahmsauellen. 


Activreſt der Kreisfondsrechnung für 
185%, 6,786 fl, 27 kr. 2 d, 


—— —— 


an 


Eap. IV, 
Kreidumlagen 


zu 8'/, Procent des Steuerprineipale nach 
Abzug von 3 Procene für Ruͤckſtaͤnde 
und Nachlaͤſſe 59,256 fl. 49 ki, — bl. 


Geſammtſumma der Kreiseinnahmen 
137,517. f. 24, 3 d. 


IV. 


Auf die Aeußerungen und Anträge 
des Eandraches der Oberpfal; und von 
Regensburg ertheilen Wir folgende Ent: 
ſchließungen: 

1) Wir genehmigen, daß bis zu er⸗ 
reichter Admaſſirung eines Fonds von 
5,000 fl, für Erhaltung von Kunſtdenk⸗ 
mälern und Alterthämern nur in dringen: 
ben Fällen Zuſchuͤſſe aus dem bemilligten 
Beitrage von 500 fl. mit Zuftimmung des 
Landrathes oder foferne die Sache bis zur 
naͤchſten Berfammlung nicht verfchoben 
werden kann, nach Einvernahme des Land: 
raths/Ausſchuſſes zur Verwendung gebracht 
werbe. 

2) Machdem der Landrath für die 
Ausführung der dringend nothwendigen 
Erweiterung der Abtheilung für bloͤdſinnige 
Frauen in der Kreisierenanftalt den Xctiv: 
reſt der Anflaltsrehnungen für 185%, 
und 18°%,, zur Verfügung geftellt har, 
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fo ermächtigen Wir Unfere Kreisregiers aus Kreisfonde für ben Dombau in Re: 


ung zur Verwendung jener Activrefte für 
die erwähnten Ermeiterungsbauten 

3) Wir tragen derfelben ferner auf, 
dem Wunſche des Panbrathes bezüglich der 
Aufnahme von fünf Zöglingen aus dem Re: 
gierungsbezirfe in der Tocalen Rettungsan⸗ 
ftalt zu Amberg möglichfte Beachtung zu: 
jumenben. 

4) Nachdem der Landrarh fich dafür 
außgefprochen hat, daß aus ber für Diſtriets⸗ 
ſtraßen poftulieten Summe vom 12,000 fl. 
ausnahmsweiſe auch Beiträge für Verbind⸗ 
ungswege verwendet werden follen, fo ift 
bemgemäß zu verfahren. 

5) Wir genehmigen die Verwendung 
eined Beitrages von 241 fl. aus den Er: 
übrigungen an der Pofition für außeror- 
deutliche Schufvifitationen in den Vorjahren 
zu Remunerationen bei Durchführung der 
angeorbneten Superrenifion der Schulfäfs 
fionen. 

6) Der von dem Fandrache beantragten 
Gewöhrung eines Beitrages von 2,000 fl. 


Dürkheim den 23. October 18650. 


gensburg eetheilen Wir Unfere Genehmi: 
gung und geflatten, daß diefe Summe einſt⸗ 
weilen vorfhußweife aus den für Erhalt: 
ung von Kunftdenfmälerh und Alteechümern 
abmaffırten Fonds entnommen, in dem 
Kreisbudget für 18914, aber auf Refundir⸗ 
ung durch Einftellung einer entſprechenden 
Pofition Bedacht genommen werde. 

7) Auf den Antrag wegen Erweitert: 
ung der Cifenbahnverbindung mit der 
Oberpfalz erwiedern Wir, daß bie ver 
ſchiedenen Projecte über Vermehrung der 
Eifenbahnlinien der Oberpfalz in nähere Er: 
wägung genommen find und bei der Beur⸗ 
theilung derjelben die allgemeinen ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Ruͤckſichten mit Beachtung 
der localen Verhaͤltniſſe gebührende Gele: 
ung finden werben. 

Indem Wir dem Lanbrathe unter 
wohlgefälliger Anerfennung der bewährten 
Tätigkeit gegenwärtigen Abfchied ertheilen, 
verfihern Wir denfelben gerne Unferer 
Königlihen Huld und Gnade. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. v. Bwehl. 


v, Menmayr. 


v. Pfenfer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der _eneraljecretär, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 
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Aucchöhft Aöniglihe Genchmigung. 
den Hofflaat Seiner Königlichen Hoheit des Hers 
3098 Marimilian in Bayern und Ihrer König: 
lichen Hoheit der Herzogin Louiſe von Bayern betr. 

Seine Majeftär der König ha— 
ben vermöge Allechöchfter Entfchließung vom 
22. Detober 1.38. S ich bewogen gefunden, die 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Herzoge 
Morimilian in Bayern gefchehene Wahl 
des K. Kaͤmmerers Earl Freiheren von 
Wulffen zu Hoͤchſt Ihrem Hofmarfchall 
und Vorſtand der herzoglichen Gefchäfts- 
Kanzlei, dann zum Oberhofmeifter Ihrer 
Königlichen Hoheit der Herzogin Louife in 
Bayern, an Stelle des Freiheren Mari: 
miltan von Freiberg:Eifenberg, &. 
Kämmerers und Generalmajors ä la suite 


allerguädigft zu genehmigen. 


Dienſtes · Nachrichten. 

Seine Maſeſtat der König ha 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 22. Dctober I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, 

auf die eröffnete Stelle eines Stifte: 
Rentbeamten zu Afchaffenburg, den k. 
Rechnungscommiſſaͤr Caspar Michael Mar: 
tin bei der k. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern, zu Bayreuth, feinem 
allerunterchänigfien Anfuchen entfprechend, 

ferner unter'm 23. Detober I. 8. den 
Bezirksgerichtsaffeffor Mori; Bolza in 
Sandau zum Landrichter in Dahn und 


— — — 


940 


den VBezirkögerichtöaffeffor . Ludwig 
Munzinger in Kaiferdlautern zum Land; 
richter in Obermoſchel zu befördern ; 


unter'm gleichen Tage für den aͤrariali⸗ 
(hen Kohlenbergbau am Hohenpeiffenberge 
eine der General: Bergwerks: und Salinen⸗ 
Adminiftration unmittelbar untergeorbnete 
und mit einem Örubenverwalter zu beftel: 
lende Grubenverwaltung zu errichten, 

den: VBergamtsverwefer Julius Höch 
fetter von Fichtelberg, zum Grubenver⸗ 
walter des ärarialifchen Kohlenbergbaues am 
Hohenpeiffenderge in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich unter'm 27. Detober 1. Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, 


den Präfidenten des Appellationsge: 
vichtd von Oberbayern Dr. Heinrich Arnold 
Freiheren von der Becke, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, auf 
Grund des $. 22 lit. B. der IX. Ber: 
faffungsbeilage unter mwohlgefälliger Aner: 
Pennung feiner langjährigen treuen und aus: 
gezeichneten Dienftleiftung in deu mwohlver: 
dienten Ruheftand treten zu laffen, und 


zum Präfidenten des Appellationsge: 
richts von Oberbayern den Minifterialrach 
und Oeneralfecretär im Staatsminifterium 
der Juſtiz, Ludwig von Neumayr, zu 
befördern. 


Vegierungs-Dlatt 





In bi alt: 
Abſchled für ben —— von Schwaben und Neuburg über deſſen Berhanblungen in den Sipungen vom 7. bis 19. Mal 
1860. — Bekauntmachung, die XX. Verloojung der Aprocentigen Grundrenten : Ablöjungs » Scyulobriefe betr. — 
Dienftess Nachrichten. — Pfarreien» und Deneficien:Berleihungen. — Landwehr des Koͤnigreichs. — Ginzichung 
von Gewerböprivilegien. — 


> Abfdied feinen Sigungen vom 7. 6i6 19. Mat 1860 


für den Landrath von Schwaben und Neuburg gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 


AR Aral 1860. > 0 fafen und erteilen hierauf folgende Ent 


ießungen: 
Warimilian EI. ſchließung 
von Gottes Gnaden König von Bayern, J. 
Herzog * — en und in Abrehnung Aber die Fonds ber 
Schwaben ic. ꝛc. Kreis:Anftalten und über die Ein— 
Wir haben Uns über die von dem nahmen und Ausgaben ber Kreis: 
Landrarhe von Schwaben und Meuburg in fonde, 
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Die Rechnungen für das Jahr 185°, 
A. der Kreishilfscafia 


mit einer Einnahme von 

| 24,256 fl. 33 kr. 7 hi. 
mit einer Ausgabe von 

22,460 fl. 24 fr. 6 hi. 


fohin mit einem Activreſte von 
1,296 fl. 9 fr. 1 Hl. 
und einem Vermoͤgensſtande von 
49,966 fl. 36 fr. — hi. 


B. der Kreisirrenanftalt 


mit einer Einnahme von 

69,576 fl. 29 kr. — hi. 
mit einer Ausgabe von 

51,409 fi. 29 fr; 2 hi. 


fohin mit einem Activreſte von 

15,166 fl. 58 fr. 6 hl. 
und einem VBermögensftande von 

241,963 fl. 17 fr. 4 hl. 


C. des Kreis : Taubftummen : Inftitutes 


mit einer Einnahme von 

6,038 fl. 28 kr. 5 hl. 
mit einer Ausgabe von 

5,175 fl: 12 fr. 6 hl. 


— 





fohin mir einem Activreſte von 
863 fl. 15 kr. 7 Hl. 
und einem Vermoͤgensſtande von 
22,088 fl. 44 fr. 7 hl. 
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D. des Marimiliand » Hilfe + Magasins 
mit einer Einnahme von 
8,190 fl. 43 fr. 
mit einer Ausgabe von 


R143 fl. 2 Fr. 








johin mit einem Aectivreſte von 
47 fl. 41 fr. 
und einem Vermoͤgensſtande von 


55,647 fl 41 Pfr. 


E, der Krelsfondo 
mit einer Einnahme von 
209,551 fl. 9 fr. 3 dl. 
mit einer Ausgabe von 
192,243 fl. 35 fr. 1 di. 


daher mit einem Aetivrefte von 

17,307 fl. 34 fr. 2 DI. 
find. von dem Landrathe als richtig aner- 
kannt worden, 

Die Nechnungsergebniffe find in bie 
Rechnungen des Jahres 185%, überzu- 
tragen. 

| u, 
Steuerprineipale für das Jahr 
1860/,.. | 

Für das Jahr 18604, berechnet fich 
vorbehaltlich allenfallfiger Abs und Zugänge 
das Gteuerprineipale an direrten Staats: 
auflagen, resp. Steuern aller Art auf 
1,092,666 fl. 16 fr. 3 df., mithin ein 
Steuerprocent auf 10,927 fi. 
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IH. 

Befimmung der Kreisausgaben 
und Kreiseinnahbmen für das Jahr 
1860,,.. 

Dem von dem kandrathe geprüften 
VBoranfchlage der Kreisausgaben und Kreis: 
einnahmen pro 1860,,, ertheilen Wir in 
folgenden Sägen Unfere Genehmigung: 


Erſter Abſchnitt. 
Kreis⸗Ausgaben. 

Eap. 1. 
Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen. 
Tantiemen der Rentbeamten incl. ber 
übrigen Erhebungs: und Verwaltungskoſten 

zu 20/, ber Kreisumlage 
R 2,163 fl. 20 fr. — bi. 


Summa des Eap. I. 
2,463 fl. 20 fr. — bi. 


Cap. H. 
Bedarf des Landrathes, 

$. 1. Taggebühren und Meifefoften ber 

Randrathömitglieder 
1,926 fl. 30 fi. — DI. 
$. 2, Regiefoften der Landraths-Verſamm⸗ 
fung 500 fl. — fr. — DI. 
8. 3, Taggebühren und Reiſekoſten, des 

Landraths⸗Aus ſchuſſes 

300 fl. — fr. — dl. 


Summa des Eap. 11. 
2,726 fl, 80 fi, — dl. 
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Cap. III. 
Erziehung und Bildung. 


Deutſche Schulen 


78,000 fl. 44 fr. 1 bl, 


Iſolirte Lateinfchulen 


2889 fl. — kr. — dl. 


. Sonftige Auftalten für Erziehung 


und Bildung : 


a) Kreis: Taubftunımen : Inftitut in 
Augsburg 
2,991 fl. 30 fr. — bi. 
b) Weiblihes Taubftummeninftitut 
zu Dillingen 
1,300 fl. — fr. — DI. 
c); Proteftanifhe Pfarr» Waifenan: 
ftalt zu Windsbach 


00 f. — kr. — dl. 


Freiplaͤtze für Zöglinge: 
'a) im Seneral:Taubftummeninftitute 


zu München 
375 fl. — kr. — kr 
b) im Central-Blindeninſtitute da: 
ſelbſt 375 fl. — kr. — kr 
c) in der Anſtalt für kruͤppelhafte 
Kinder dafeldft 
390 fl. — kr. — dl 


5. Uebrige Ausgaben für Erziehung und 


Bildung : 
a) zum Unterhalte der Kreisbiblio 
thet 300 R..— kr. — di 
66 * 
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b) zur Erhaltung von Kunſtdenk⸗ 
mälern und Alterthuͤmern 

300 fl. — fi, — dl, 

c) Beitrag zum naturhiftorifchen 

Vereine von Schwaben und Neu; 

burg 308 f. — Fr. — di. 

$. 6. Referve für Erziehung und Bildung 

\ 2,000 fl. — fe. — dl. 

Summe des Cap. IN. 
89,321 fl. 14 fr. 1 dl. 


Eap. IV, 


Induſtrie und Cultur. 
$. 1. Kreislandwirihſchafts- und Gewerb⸗ 
ſchule zu Augsburg 
9,549 fl. — fr. — Bi. 


$. 2. Uedrige Landwirthſchafts- und Ge: 
werbefhulen und zwar: 
a) zu Kaufbenern 
2,977 fi. 5 kr. — di. 
b) zu Kempten 
4,350 fl. — fr. — dl, 
c) zu Meuburg 
1,000 fl. — fr. — dl. 
d) zu Mördlingen 
4,201 fl. 56 fr. — di, 
e) zu Lindau 
500 fl. — fr. — di. 
$. 3. Taggebühren und Meifefoften der 


Prüfungscommifjäre 
300 fl, — kr. an dl, 


4. 4. Stipendien für Zöglinge 


a) an der polytechniſchen Schufe zu 
Augsburg 300 fl. — fr. — dli. 
b) an der Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
ſchule zu Weihenftephan 
150 fl. — fr. — Di. 
$. 5. Zuſchuß zur Dotation der Kreishilfe: 
caffe 1,000 fl. — fr. — Di. 
Sonftige Ausgaben für Induſtrie 
und Eultur 
a) Beitrag zur Räumung der Graͤ⸗ 
ben und Eandle im Donaumoofe 
2,000 fl. — fr. — DI. 
b) Unterftägung von Entwäfferungs: 
und Bewaͤſſerungs-Unternehm⸗ 
ungen . 2,000 fl. — fr. — dli. 
c) Beitrag zur Perfonal: und Real: 
erigenz der Kreis⸗Gewerbs⸗ und 
Handeldfammer zu Augsburg 
784 fl. — fr. — dl. 


Summa des Cap. IV, 
29,112 fl. 


$. 6. 


1 kr. en, dl, 


V. 
Geſundheit. 
$. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt Irſee 
a) jaͤhrliche Unterhaltungskoſten 
7,000 fl. — kr. — bl. 
b) Bauten bei derſelben 
2,991 fl. 40 kr. — bl, 


$. 2. Zuſchuß zur Gebäranftalt in Miün: 


chen wegen Benüßung bderfelben zum 
Unterrichte der ſchwaͤbiſch⸗ neuburg'⸗ 
fhen Hebammenfchülerinen 

500 fl. — fr. — ti. 
$. 3. Beitrag zu den vom Hofrath Dr. 
Reifinger gegründeten Kranfenanftal: 
ten 300 fl. — fe. — DI. 

Summa des Eap. V. 
10,791 fl. 40 fr. — dl. 


Eap. VI. 
Wohlthätigfeit. 


$. 1. MarimiltanssHilfsmagazin 
2,000 fl. — fr. — di. 
$. 2, Lehrgelbbeiträge für arme Knaben 


a) im Donaumoofe, Landgerichts 


Meuburg 200 fl. — fr. — di. 

h) in Altenberg, Landgerichts Lau: 

ingen 100 fl. — fr. — Di. 

$. 3. Unterftügung der Inſtitute für ver 

wahrlofte Kinder 

a) des Inſtitutes für Knaben zu 
Ottobeuern 

2,100 fil. — kr. — DM. 

b) des Inſtitutes fuͤr Maͤdchen zu 
Woͤrs hofen 


1,870 fi. — m — di. 


c) Beitrag zur Unterbringung von 
Kindern proteftantifcher Eonfeffion 
350 fi. — kr. — Di, 
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$.. 4. Beitrag zu ber Befchdftigungss nnd 
Suppenanftalt zu Altenberg 

700 f.— k. — di. 
Summa des Eap. VI. 
7,320 fl. — fe. —M. 


Eap. VII. 
Straßens und Waſſerbau. 
$. 1. Beiträge zur Herftellung und zum 
Unterhalte von Diftrictsftraßen 
4,000 fl. — kr. — Di. 
$. 2. Für den Uferfchug an Flüffen, welche 
der Schiff: und Floßfahre dienen, 
nach Artikel 2 des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 40,000 fl. — fr. — dl. 
Summa des Cap. VL, 
44,000 fl. — fe. — dl. 


Eap. VI. 


Eultus. 
Beitrag zum Bau einer proteftantifchen 
Kirche zu Königsbrunn 
2,000 fl. — fr. — di. 
Summa des Eap. VII. 
2,000 fl. — fr. — bl. 


Eap. IX. 
Allgemeiner Reiervefond. 
3,688 fl. 33 fr. 
Summa des Eap. IX, 
3,688 fl, 33 fr, 


1 dl. 


ib, 
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Zufammenftellung der Kreis aus⸗ $. 5, 


Eap. 


“ 


— — nn 


gaben. 
2.2463 fl. 20 kr. — dl. 
U. .. 2,726 fl. 390 fe. — M. 
11, . . 89,321 fl. 14 fr. 1 d. 
IV. 29112, ı er — M. 
V. .. 10791 fl. 40 kr. — M. 
VI... So — kr. — dli. 
vu... 44,000 fl. — fr. — dl. 
VIII.. 2,000 fl. — fr. — dl. 
'ı Gr 3,688 fl. 33 fr. 1 di. 


Gefammtfumma der Kreitausgaben 


$. 2. 


$. 3, 


191,423 fl. 18 Pr. 2 DI. 


Zweiter Abſchnitt. 
Kreis-Einnahmén. 
Eap. I. 


Zuſchuͤſſe aus der Staatscafie. 


. Auf fpeciellen Rechtstiteln und Be: 


willigungen beruhende Fundationg; 
nnd Dotations: Beiträge 
5,288 fl. 9 kr. 2 di. 


Anfchlag der Ararialifchen Dienft: 
wohnungen und Dienftgründe 

66 fl. 30 fr. — dl. 
Für fländige Bauausgaben 

34 fl. — fr — D. 


$. 4. Budgermäßige Kreis: Schuldotation 


39,116 fl, 211 kr. — di. 


1 
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Zur Erhöhung der Congrua der 


Schullehrer 
19,271 fl. — kr. — D. 


. Fuͤr außerordentliche Schulviſitatio⸗ 


nen 1,000 fl. — fr. — dl. 


. Zur Unterſtuͤtzung dienftunfähig ge: 


wordener Schullehrer 
2,000 fl. — fr. — bi. 


. Für Indufteie und Euftur 


1,500 fl. — fr. — DI. 





Summa bes Eap. I. 


68,276 fl. — A. 2 dl. 


Cap. II. 


Fundations⸗ und Dotationsbeitraͤge der Ger 


meinden. 
— fl. — fr. — bl. 


Cap. III. 
Sonſtige Einnahmsquellen. 
— fll. — kr. — dl. 


Cap. IV. 
Kreisumlage 


zu 111,%, nah Abzug von 2%, für Ruͤck⸗ 
fände und Nachlaͤſſe 


123,147 fl. 18 kr. — di. 


deren Erhebung Wir hiemit anordnen. 
Summa des Cap. IV, 


123,147 fl, 18 kr. — dl. 
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Zufammenftellung der Kreis⸗Ein— 
nahmen. 
Eap. 1. 68,276 fl. — fr. 2 di. 
„ıh. ano 
„ m. — fl. — kr. — dl. 
„IV. 123,147 fl. 18 kr. — dl. 


Geſammtſumma der Kreis:Einnahmen 
191,423 fl. 18 fr. 2 di. 
IV. 

Auf die bei Prüfung des Voranſchlags 
der Kreisautgaben und Kreiseinnahmen er; 
folgten Aeußerungen und Anträge des Land: 
raths ertheilen Wir nachftehende Entfchließ- 
ungen: 

1) Unfere Regierung, Kammer bed 
Innern, wird die nach Zuftimmung bes 
Landrathes von Uns genehmigten Pofitionen 
für die Zwecke der deutſchen Schulen unter 
geeigneter Berücffichtigung der bei den Ver: 
handlungen in einzelnen Punkten geäußer: 
ten Wünfche und Anträge entfprechend zum 
Vollzuge bringen. 

2) Indem Wir dem Landrathe Unfere 
Anerfennung für die Bereitwilligkeit aus: 
fprehen, mit welcher er aus eignem An: 
triebe jur Vervollftändigung der neu er: 
richteten Gewerbe: und Handelsfchule in 
Lindau den Betrag von 500 fl. aus Kreis: 
fonds bemillige hat, genehmigen Wir die 
Einftellung diefer Summe in das Kreid: 
budger pro 189%. 

3) Wir haben dem Antrage des Land: 
rathes entfprechend bereits genehmigt, daß 


a) 


b) 
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der unterm 21. Juli 1855 mit 
dem GutsbeſttzerFreiherrn von Gais: 
berg zu Meuded über die Erricht: 
ung und Leitung der Kreis⸗Acker⸗ 
bauſchule gefchloffene Vertrag, der 
von dem Genannten deßfalls ger: 
ftellten Bitte gemäß, ſofort ge: 
fündet werde, wonach bie Aufheb: 
ung der Kreis:Aderbaufchule im 
Donate Detober 1. Is. nach Beendig⸗ 
güng der jährlichen Schlußprüfung 
zu erfolgen hat, daß ferner 

zum einftweiligen Erſatz für den 
Entgang diefer Unterrichtsanftalt aus 
den anfallenden Zinfen der zur Ex: 
richtung einer Aderbaufchule bereits 
admaſſirten Baufonds für das Jahr 
18#0,,, die erhöhte Summe von 
1,500 fl. zur Unterbringung von Zoͤg⸗ 
lingen auf mufterhaft bewirthſchaft⸗ 
eten Defonomie-Gütern, namentlich 
auh im fchmäbifchen Dberlande, 
dann der Reſt jenes Zinfenertrages 
von beilduflg 500_fl. zur Unter: 
bringung einer Anzahl von Acker⸗ 
baufehrlingen auf anderen Kreis: 
Aderbaufhulen gegen freie Vers 
föftigung verwendet, Unſerer Kreis: 
tegierung übrigens anheimgeſtellt 
werde, aus ben bezeichneten Geld⸗ 
mitteln bie Summe von 250 fl. jur 
Ausbildung eines talentvollen Acker⸗ 
bauſchuͤlers als Hofpitanten an bet 
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landwirthſchaftiichen Centralſchule in 
MWeihenftephan ausnahmsweiſe zu 
beftimmen. 

Wir geben uns biebei der zuverficht: 
lichen Erwartung hin, daß der Landrath 
von Schwaben und Neuburg, deffen ver: 
dienftlichen Eifer für die Förderung des 
landwirthſchaftlichen Unterrichts Wir gerne 
anerkennen, geneige fein werde, die Erricht- 
ung einer neuen, ben Bedürfniffen bes 
Regierungsbezirk entfprechenden Kreis: Acker: 
baufchule, ſowie insbefondere auch die Er: 
werbung eines pafienden Defonomiegutes 
zum ſelbſtſtaͤndigen Wirthfchaftsbetriebe der 
Schule zu ermöglichen. 

Wir beauftragen Unfere Kreisregier: 
ung, die Ergebniffe der in diefem Sinne 
zu treffenden Einleitungen Unferem Staats: 
minifterium des Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten rechtzeitig vorzulegen, um 
die bezuͤglichen Präpofitionen, wenn mög: 
lich ſchon an die naͤchſte Landrache: Ber: 
fammlung gelangen laffen zu fönnen. 

4) Bezüglich des von dem Landrathe 
wiederholt geäußerten Wunſches, daß der 
Gemeinde Altenburg weiteres Staatswald- 
areal behufs der Eultivirung zu Ackerland 
überlaffen werde, verweifen Wir auf Unfere 
unter Mr. V. Ziff. 2 des Landrachsabfchiedes 
vom 22. Movember 1859 bepfalld bereits 
ersheilte Entfchließung. 

5) Wir genehmigen die von bein Land; 
rath begutachtere Summe von 40,000 fl. 


. 
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für Wferfchugbauten an fhiff: und floßbaren 


Flügen in der von bemfelben beantragten 
Berwendungsweife. 

Wir beauftragen zugleich Unfere Kreis 
Regierung, die Poftulate für Waſſerbauten 
am Leh und jwar 

a) von 500 fl. für die Unterhaltung 
des Anfangspunftes der Eorrection 
bei Herbertshofen, 
von 500 fl. für die Unterhaltung 
des Tinkfeitigen Ufers in ber Cor: 
reetion bei Herbertshofen, 

c) von 3,000 fl. für die Vollendung 
der Eorrection bei Waltershofen, 
von 700 fl. für die Unterhaltung 
des linffeitigen Ufers bei Oftens 
borf 

in die Waſſerbauetats pro 18%0/,, einzu: 
ftellen und werden Wir diefen Waſſerbauten 
shunlichfte Beruͤckſichtigung zumenden laſſen. 

Bezüglich des von dem Landrache ge; 
ftellten Antrages, für die Correction ber 
Fer bei Ferthofen einen Staatsbeitrag von 
17,000 fl. zu bewilligen, wird von Unferem 
Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten befondere Entfchließung 
erlaffen werben. 

6) Mic befonderem Wohlgefallen ha⸗ 
ben Wir die umfichtige Fürforge des Land: 
rathes für die beffere Regelung des Laufes 
der Flüffe im Kreife Schwaben und Meu: 
burg wahrgenommen. 


Ueberzeugt, daß durch einhelliges Zus 


b) 


d) 
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ſammenwirken des Staates, des Kreifes 
und der berheifigten Gemeinden das arger 
firebte Ziel der Förderung der Floßfahrr, 
der Vefeitigung von großen Weberflurhungen 
und des dauernden Uferfchuges ſicher er; 
reiht werden wird, werben Wir in dem 
Budget der nächften Finanzperiode, inſoweit 
‚es die fonftigen Bedürfniffe des Staats: 
haushaltes und insbefondere die Verbind⸗ 
lichkeiten an den übrigen Fluͤſſen des Kö; 
nigreiches geftatten , entfprechende Fürforge 
treffen laffen. 

7) Hinfichrlich der Verwahrung, welche 
der Landrath gegen ben Diaͤtenbezug bes 
Baubeamten Helmftärter aus Kreisfonds 
eifigefegt hat, ift von Unferen Staatsminiſt⸗ 
ekien des Innern, dann bed Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten an die Regierung, 
K. d. %, Entſchließung mit dem Auftrage 
ergangen, von derſelben dem Landrathe bei 
ſeiner naͤchſten Verſammlung Mittheilung 
zu machen. 





V. 
Auf die von dem Landrathe geſtellten be⸗ 
ſonderen Anträge erwiedern Wir Folgendes: 


Dürkheim den 26. October 1860. 


958 


1) Dem Antrage auf Herftellung einer 
Eifenbahn der Donau entlang von Donans 
woͤrth über Meuburg nad Ingolſtadt u. f. w. 
vermögen wir jur Zeit eine Folge nicht zu 
geben, da zum Bau derfelben auf Staats⸗ 
Poften fein hinreichender Grund gegeben ift, 
und Privarunternehmer um den Bau und 
den Vertrieb diefer Bahn fih noch nicht 
berworben haben. 

2) Der von dem Landrarhe befür: 
wortete Ban einer Eifendahn von Neuulm 
über Memmingen nach Kempten unterliegt 
bereits der näheren Würdigung und werden 
Wir auf den Wunfch des Landrathes me: 
gen baldiger KHerftellung derſelben nad 
Thunlichkeit Bedacht nehmen. 

Jadem wir dem kandrathe von Schmas 
ben und Neuburg gegenwärtigen Abfchied 
ertheilen, etwiedern Wir unter Anerfenn, 
ung des Eiferd und der Umfiht, womit 
derfelbe feine Aufgabe geldft hat, die an 
den Tag gelegeen Gefinnungen unwandel: 
barer Treue und Anhärglichfeit mit der 
Verfiherung Unferer Königlihen Huld 
und Gnade. 


Marx 


Schr. u. Siprent, v. Zwehl. 


v. Meumayr. v. Pfeufer. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär, 
Dinifterialrath 
v. Epplen. 
67 
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Dekanntmachung, 


die XX. Verlooſung der 4procentigen Grund⸗ 
tenten »Ablöfungs» Schulobriefe betr, 
Gemäß der Bekanntmachung vom 12. 
diefes Monats 
(Regierungsblart pag. 893 bis 895) 
ift heute die zwanzigfte Verloofung 
der, Aprocentigen Grundrenten + Abldfungs: 
Schuldbriefe behufs der bagren Ruͤckzahlung 
vorgenommen worden, woran die der Ge: 
ſammtmaſſe der bisher emittirten Schuld: 
briefe enefprehende Zahl von 115 Haupt: 
Serien Theil zu nehmen hatte. 
Dach den hiebei gezogenen 60 Haupt: 





Serien und Endnummern find gemäß den. 


Beftimmungen des mittelft Bekanntmach— 
ung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1951 pag. 35 bis 39) veröffent- 
lichten Berloofungs-Planes ſaͤmmtliche 
Örundrenten:Abldfungs Schuld: 
briefe,-welde die in dem beige 
fügten Verzeichniſſe enthaltenen 
rothgefchriebenen Serien: oder 
Hauptfarafter-Nummern tragen, zur 
Heimzahlung beftiimmt. 

Mir der Rückzahlung der Schuldbriefe 


wird fogleich begonnen, und es werden da⸗ 


bei die Zinfe in vollen Monatsraten, naͤm— 
lich jederzeit bis zum Schluffe des Monats, 
in welhem die Zahlung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 31. Januar 1861 
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hinaus. vergütet, da nach der. Bekannt: 
machung vom 12. diefes Monats vom 1. 
Februar 186 1an die Verzinfung der gejo: 


‚genen Ablöfungs » Schuldbriefe aufhört. 


Im Uebrigen wird hinfichtlich des Vollzu⸗ 
ges der Heimzahlung Nachſtehendes verfügt: 


1. 


Die Zahlung der verloosten Capitalien 
nebft Zinsraten erfolgt fowohl, bei der 
f. Grundrenten⸗Abloͤſungscaſſe, ald auch 
bei fämmtelichen k. Rentaͤmtern und bei 
dem Handlungshaufe U M. v. Roth: 
ſchild und Söhne in Frankfurt aM. Be 
jüglich der bei den k. Rentaͤmtern flatts 
findenden Zahlung wird auf die Beflim: 
mungen der biesfeitigen Bekanntmachung 
vom 18. Februar d. Is. (Regierungeblatt 
1860 Mr. 9. pag. 251 — 253) hinges 
wiefen. 


II. 


Jedem Schuldbriefe muͤſſen die ſaͤ mmt⸗ 
lichen noch nicht verfallenen Conpons 
nebſt der dabei befindlichen Coupons ⸗An—⸗ 
weiſung (Talon) beigefügt werden, 


III. 
Die Verguͤtung 
1) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obwaltender Verhaͤltniſſe bei 
den Gerichten deponirt ſind, findet, 
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inſoferne nicht deren Freigebung er⸗ 
folgt, an die gerichtlichen Depoſital⸗ 


Behoͤrden gegen’ Abquittirung⸗· von 


Seite ‚diefer „legten, ſtattz 


— 


jene der Eapreiten auf-Schufdbriefe;- 


welche bei Adminiftrativ : und refp. 


" Finanz: Behörden aus irgend einer Ver: 


3) 


anlaffung hinterlegt find, ann nur 
auf beigebrachte Ermächtigung und 
Beſtimmung der vorgefegten Stelle 
erfolgen; _ 


lauten die gejogenen Schuldbriefe auf 
Lehen, Fideicommiffe, Landguͤter, Far 


. miltens oder andere Gemeinfchaften, 


ohne gerichtlich oder adminiſtrativ de— 
ponirt zu fein, fo wird die Baarzahl: 
ung nur dann geleiftet, werden, wenn 
der Producent durch ein Zeugniß der 


‚ Lebens, Fideicommiß- oder Gerichts: 


Behörde nachweifet, daß er zur Em: 
pfangnahme und Abguittirung berech: 


‚ tiger ift, und der DBerabfolgung fein 


‚ Hinderniß im Wege ftchet; 


4) 


bei Schuldbriefen, welche auf Pfar: 
reien, Pirchliche Pfründen und Gtift- 
ungen, dann Unterrichts Stiftungen 
lauten, baben die Vertreter derſel⸗ 
ben vorerft je nach den beftehenden 
EomperenzBerhäftniffen die Ermaͤcht⸗ 
igung zur Geldempfangnahme ent: 
weder von dem betreffenden k. Landge- 
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richte als Diftriets: Polizeibehörde oder 
"von der k. Kreiöregierung, Kammer des 
mehr, resp von dem k. prote: 
ſantiſchen Corfitsrium, ober 
von _dem f.. Staatsminifterium bes 
Innern für Kirchen: und Schulange— 
legenheiten beizubringen ; 

5) diegahlung der fonft einer Difpofitiong: 
befchränfung unterliegnden Schuld⸗ 
briefe erfolge erft nach umbedingter Te, 
galer Befeitigung jener Vinculirungen 
durch die becheiligten Gläubiger. 

Von ſelbſt verfteht fih übrigens hie: 
bei, daß im Falle durch vorerwähnte Vers 
mittelungen, Devincufirungen u. ſ. w. Zoͤ— 
gerungen in ber Barzahlung der verloosten 
Schuldbriefe herbeigeführt werden follten, 
deshalb die Zinfenfiltirung vom 1. Februar 
1851 am nicht aufgehoben werde, fondern 
der Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem 
genannten Tage einzutreten habe, daher 
von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinder; 
niffe Sorge zu tragen ift. 


Münden den 29, October 1360. 


Königlich Dayeriſche Staats-Schuldentiljungs- 
Commiſſion. 


von Sutner. 


Diebel, Secretär. 
67* 
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VBerzeichnif 
der in Gemaßheit der zwanzigften Werloofung zur. Heingahlung beſtimuiten vierprocentigen Grund- 
renten- Ablöfungs - Schuldbrieſe, nad der Wummernfolge geardnet: 








N 


3181 7739 |, 11193 | 12953 . 13875 19130 | 23721 | 36983 | 41190 


97 | A671 | 92Ti | M1916 | 13499 | 17035 | 20063 | 30263 | 36478* 37738 
197 | 4771 9371 | 11993 | 13562 17435 | 20763 | 30363 | 36483 | 37791 
297 | A871 | 9ATi | 12053 | 13575 17235 | 20863 | 30463 | 36578*| 37838 
397 | 4971 | 9571 | 12158 | 13599 | 17335 | 20963 | 30563 | 36589 | 37891 
497 | 7039 | 9671 | 12253 | 13662 17435 | 23021 | 30663 | 36679®, 37938 
597 |. 7139 | 9771 12358 | 13675 | 17535 | 23121 | 30763 | 36683 | 37991 
697 | 7239 | 9871 | 12453 13699 | 17635 | 23221 | 30863 | 36778 41020 
797 | 7339 | 9971 | 12553 | 13762 | 17735 23321 | 30963 36783 | 41037 
897 , 7439 | 11016 12653 ars | 17835 | 23421 | 31034 | 36878*) 41090 
997 | 7539 | 11093 | 12753 | 13799 | 17935 | 28521 | 31134 | 36883 | 41120 

Mi 7639 | 11116 | 12853 | 13862 | 19030 , 23621 | 31234 | 36978€ 41137 





| 
| 
| 
3281 | 7839 | 11216 | 13062 | 13899 | 19230 Bar 31434 | 37038 41220 
3381 | 7939 11293 , 13075 13962 |, 19330 ‚ 23921 ‚ 31534 —— 41237 





3481 | 8073 | 1116| 13099 | 13975 | 19430 | 26001 | 31634 | 37138 | 41290 
3581 | 8173 | 11393 | 13162 37191 | 41320 
3681 | 8273 | 11416 |, 13175 | 14070 | 19630 | 26204 | 31834 | 37238 | 41337 


13999 ı 19530 26101 | 31734 
| 

8373 | 11493 | 13199 ı 14170 = ı 26301 31934 | 37291 | 41390 
| 


— 


3781 
3881 | 8473 | 11516 | 13262 | 14270 


| 37338 | 41420 
3981 8573 | 11593 | 13275 | 14370 

| 

| 


37391 | 41437 
37438 | 41490 
37491 | 41520 


19830 26401  36078* 
19930 | 26501 | 36083 
20063 | 26601 , 36178* 
20163 | 26701 | 36183 


A071 | 8673 | 11616 | 13299 | 14470 
4171 8773 | 11693 | 13362 | 14570 





4271 | 8873 | 11716 , 13375 | 14670 | 20263 , 26801 36278* 37538 | 41537 
4371 | 8973 | 11793 | 13399 | 14770 | 20863 | 26901 | 36283 | 37591 | 41590 
4471 |, 9071 | 11816 | 13462 | 14870 | 20463 | 30063 | 36378* 37638 | 41620 
4571 | 9171 | 11893 | 13475 ı 14970 | 20563 | 30163 | 36383 | 37691 | 


| 41637 


—* 


— ee 





41690 | 42975 
41720 | 44098 
41737 | 44198 
41790 
41820 
41837 
41890 
41920 
41937 
41990 
42050 
42075 
42150 
42175 
"42250 
42275 
42350 
42375 
42450 
42475 
42550 
42575 
42650 
42675 
42750 
42775 
42850 
42875 
42950 


‚44398 


44598 
44698 


44898 
46095 


46295 
46395 
46495 


46695 
46795 


46995 
47082 


47282 
47382 
47482 
47582 
47682 

| 47782 


44298 


44498 


44798 | 


| 
| 
| 
| 
47182 


j 





44998 | 
‚ 48955 


| 


46195 


46595 


46895 


47882 
47982 
48055 | 
48155 
48255 | 
-48355 

48455 | 
48555 | 
48655 | 
48755 
48855 





51025 
51098* 
51125 | 
51198*) 
51225 

51298* 
51325 | 
51398* 
51425 

51498* 
51525 | 
51598* 
51625 | 
51698* 
51725 | 
51825 





51899% 
51925 


51998* 
58058 


58158 
38258 
58358 
58458 
58558 


| 58658 


58758 
58858 
58958 
65098 
65198 
65298 
65398 


65198 | 
65598 


65698 
65798 
65898 
65998 
67095 
67195 
67295 
67395 
67495 
67595 





— — — — — — 


— — "Roth.gefchriebene Serien- oder H 


67695 
67795 
67895 
67995 
68077* 
68092 

68177* 
68192 
68217* 
63292 

68377* 
68392 

68477* 
68492 

68577* 


ee 





68677* 
68692 
68777* 
68792 
68877* 
68892 
68977* 
68992 
69084 
6918 
69281 








69481 


ı 69581 


suis 


69681 
69781 
69881 
69981 
72037* 
72137* 
72237* 
72337% 
72437* 
72537* 
72637* 
72737* 
72837* 
72937* 
76042 | 
76142 
76242 | 
76342 | 
76442 
76542 
76642 
76742 
76842 
76942 | 
78025 | 
78125 | 
78225 | 
78925 | 


78425 | 90323 


| 


78525 | 


73625 
78725 
78825 
78925 
84031 
84131 
841231 
84331 
844131 
84531 
84631 
84731 
84831 
84931 
89053 


89153 | 


89253 
89353 
89453 
89553 
89653 
89753 
89853 
89953 
90023 
90123 
90223 





aupffatafter - Rummern : 







97206 
90423 | 97306 
90523 | 97406 
90623 | 97506 
90723 | 97606 
90823 | 97706 
90923 | 97806 
91011 | 97906 
94111 | 98070 
94211 | 98170 
91311 | 98270 
91411 | 98370 
91511 | 98470 
91611 | 98570 
91711 | 98670 
91811 | 98770 
91911 | 98870 
95055 98970 
95155 | 99056 
95255 | 99065 
95355 } 99156 
95455 | 99165 
95555 | 99256 
95655 | 99265 
95755 | 99356 
95855 | 99365 
95955 | 99456 
97006 | 99465 
97106 | 99556 





— 
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— — —— 


102061 
102161 
102261 
102361 
102461 
102561 

102661 
102761 
102861 
102961 
104004 
104019 
104104 
104119 
104204 
104219 
104304 
104819 
104404 
104419 
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Rothgefchriebene Serien- oder Hanptkatafter «Nummern: 
109060 109271 109560| 109774) 112070] 112570 114004| 114504 


109071 109360) 109571) 109860) 112170) 112670 114104 114604 
109160, 109371) 


{09660 109874 112270 112770 114204) 114704 
109171. 109460 


109260 109471 





104504 104719 
104519 104804 
104604) 104819 
104619, 104904 
104704| 104919 








109671 109960 112370 {12970 114304 114804 
109760) 109971, 112470) 112970) 110004 114904 


) | 


Die mit * bezeichneten Serien« oder Hauptfatafter- Rummern find nah dem Verloofungsplane an 
die Stelle der bereitö bei früheren Verloojungen gezogenen Endnummern getreten, 


Borftehende Schulöbriefe treten vom 1. Februar 1861 an außer Berzinfung. 
München den 29. Dctober 1860. 
Königlich, Bayerische Staats: Schuldentilgungs - Kommiffion. 


v. Sutner. 


Dienftes - Nachrichten. 

Seine Majeftdt der König ha 
ben Sich unter'm 23. Detober 1.8. bewogen 
gefunden, den Landgerichtsarzt Dr. Seba⸗ 
flian Rafcher zu Pottenftein auf Grund 
der nachgemwiefenen Functions unfaͤhigkeit ge: 
mäß $. 22 lit. C. der IX. Verfaffungsbeilage 
auf die Dauer eines Jahres in dem zeit 
weifen Rubeftand treten zu laffen, ferner 

die Wirte des Buchhalters Alois 
Meindl und Michael Loder um Bewil— 


Diebel, Secretär. 


ligung eines geyenfeitigen Tanfches ihrer 
Dienftesftellen zu genehmigen und fofort 
den Buchhalter der k. Staarsfchuldentilg, 
unge» Specials Cafje Regensburg, Alois 
Meindl, zur k. Grundrenten-Abldfunges 
Eaffe in Münden und den Buchhalter der 
legtgenannten Eaffe, Michael oder, zur 
f. Staarsfhuldentilgungs: Special-Eaffe Re: 
gensburg, beide ihrem Anfuchen entſprech— 
end, in gleicher Eigenjchaft zu verfegen; ' 

den Mevierförfter Wilhelm Vogel 
zu Jägersburg, Forſtamts Zweibruͤcken, feiner 
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Bitte entfprechend, nach S. 22. lit. B. und C. 
ber Beil. IX. zur Verf. Urk. in ben Ruhe: 

ſtand treten zu laſſen, am deffen Stelle nach 
Jaͤgersburg den Mevierförfter Ferdinand 
Mes von Euffersihal, Forſtamts Ann: 
weile, und nach Euffersihal den Meier: 
förfter Friedrich Martius von Herfchweis 
ler⸗Petersheim, Forſtamts Lauterecken, beide 
auf ihre Anſuchen in gleicher Dienſteseigen⸗ 
ſchaft zu verfeßen. 

Seine Majefdt der König bar 
ben allergnädigft geruht: 

unterm 26. October I. Is. die ‚ers 
fedigte Stelle eines Officianten der f. 
Centralſtaatscaſſe vom 1. Dctober I. Is. 
an dem Funstiondr der nämlichen Caſſe, 
Friedrich Auguft Stuß, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu verleihen. 


Parreien- und Benefieien-Verleihungen: 

Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte farholifche Pfarreien zu über: 
tragen, und jwar: 

unter'm 18. October I. Is. die Pfarrei 
Staufen, Landgerichts Lauingen, dem Priefter 
Ferdinand Oberthanner, Curat- und 
Schulbeneficiat in Altenberg, des genannten 
Landgerichts, 
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unter'm 22. Oktober I. Is. die Pfarrei 

Teuerting, Landgerichts Kelheim, dem Prie: 
ſter Michael Scheidler, Pfarrer in Floß, 
Enndgerichts Meuftadt a / W. N, 

die Pfarrei Waltenhofen, kandgerichts 
Schongau, dem Prieſter Joſeph Kempter, 
Beneficiat in Bernbeuern, Landgerichts 
Fuͤßen, 

die Pfarrei St. Nicola in Landshut 
dem Prieſter Pius Egger, Beneficiat und 
Diftriers » Schulinfpector zu Eggenfelden, 
Landgerichts gleichen Namens, 

unter'm 26. Dctober I. Is. die Pfarrei 
Bühler, Landgerichts Gemünden, dem P:ic: 
fter Franz Joſeph Sala, Pfarrer in Son: 
merau, Landgerichts Klingenberg, 

die Pfarrei Geifelbah, Landgerichts 
Schoͤllkrippen, dem Prieſter Sebaſtian 
Waldhaͤuſer, Curatieverweſer in Frieſen⸗ 
haufen, kandgerichts Hofheim, 

die Pfarrei Oberelsbach, Landgerichts 
Bishofsheim, dem Priefter Bonifaz Joſeph 
Freyrich, Localcaplan in Alsberg, Lund: 
gerichts Orb, 

die Pfarrei Homburg, Landeommiffa: 
riats gleigen Namens, dem Priefter W.l- 
helm Mogenbäder, Pfarrer in Tripps 
ftadt, Landeommifjariars Kaiferslaunrn, 

das Frühmepbenefitum in Frickenhau⸗ 
fen, Landgerichts Ochfenfurt, dem Priefter 
Andreas Weithmann, Pfarrer in Fris 
ckenhauſen, Landgerichts Mellrichſtadt, 
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unter'm 27. Detober 1. Is. die Pfarrei 
Bidingen, Landgerichts Oberdorf, dem Prie: 
fer Ernet Singer, Pfarrer in Hofiter: 
ten, Landgerichts Landsberg. 

Seine Majeftär der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 16. October I. JIs. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteftant: 
iſche Pfarrftele zu Nennslingen, Decana's 
Thalmeffingen, dem bisherigen Pfarrer zu 
Treuchtlingen, Decanats Pappenheim, Gu⸗ 
flav Daniel Sch meger, 


unter'm 23. Dectober I. Is die erſte 
proteftaneifche Pfarrſtelle in Münchberg, 
nebft der hiemit verbundenen Decanate- 
funetion dem bisherigen 1. Stadepfarrer 
und Decan in Weiden, Johann David 
Trenkle, 


und die erledigte J. proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu eindenhardt, Decanats Kreuſſen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Petersaurach, 
Decanats Windsbach, Johann Leonbard 
Kuͤndinger, 


dann unter'm 26. October I. Is. die 
erledigte proteſtantiſche Pfarrftelle zu Ober: 
und Untermichelbah, Decanats Dinfels: 
bühl, dem bisherigen Pfarrer zu Eſchau, 
Decanars Würzburg, Johann Chriftoph 
Chriſtian Haid, zu verleihen. 
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Landwehr des Asnigreiches. 


Seine Majeftdr der König ber 
ben Sich unter'm 20. Oktober I. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, det kLand⸗ 
wehrhauptmann Michael Soͤche rl zu 
Nittenau zum Major und Commandanten 
des Landwehr⸗Bataillons Nittenau zu er⸗ 
nennen. 


— 7trç — — — — — — — 


Einziehung von Ta 


Bon dem k. R. Seaarsminiflertum des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des den Hüttendirector Carl 
Dorn von Stuttgart unterm 17. Juni 
1859 verfiehenen und unter'm 30. Juni 
1859 ausgefchriebenen neunjährigen Ge 
werbsprivilegiums auf einen neuconftruirten 
Dfen zum Brennen von Porzellan, Stein: 
gut und andern Erdwaaren, 

dann die Einziehung des dem Tapes 
jierwaarenfabricanten Johann Schubert 
von Wien unter'm 23. Februar l. 8. ver: 
liehenen und unterm 13. März I. Is. 
ausgefchriedenen, bis zum 16. December 
1860 laufenden Gewerbsprivilegiums auf 
ein verbefferres Verfahren bei Erzeugung 
von Befchlagnägeln, Nieren und Heftknoͤpfen 
für Tapezierer wegen nicht gelieferten Nach— 
weiſes der Ausführung diefer — in 
Bayern verfügt. 
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Safeltı 


Bekauntwmachung, pie Beſehung ver erledigten Stelle des Oberinſpectors ver ————— betr. Ertenniniß dee 


ebetften Gerichtehofes des Konigreichs von 29. October 1860 in Betreff des Gompetenz + Gonlicts zwiſchen 

der & Regierung der Pfalz, Kammer tes Innern, und dem k. ——— Landau, in der Streitſache des 

Jacob ni ee von Nörlbeim ı gegen die Kheleute Beuquet dafelbit und bie Gemeinte Moͤrlheim wegen 

® eit. — Dienftess Nachrichten. — Königliie Allerheiligen Hoffisde zw. Münden, — Pfarreien: 

um —— Berteifungen: Präfentations-Belätigungen, — DMagiftrate der Etäbie Po Banteuth, Bamberg, Hof, 
— und Augẽb ung. _ ————— — ————— 





— Ruheſtand gettetenen Oberinſpectors der 


die Beſehung der erledigten Stelle des Oper» Rheinſchifffahrt, von Auer, der bisherige 


infpector6 der Rheinſchifffahrt betreffen, _ P. preußifche geheime Regierungsrath Bir 

— ter gemäß Artikel 95 der Rheinſchifffahrts⸗ 

Staatöminijterium des Königliden Konvention vom 31. März 1831 zum 

GBauſes und deö Aeußern. Oberinſpector der Rheinfchifffahre ernannt 

Nachdem an die Stelle des. in deu worden ift, fo wird diefe — hiemii 
8 
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in Folge allerhoͤchſter Ermaͤchtigung Seiner 
Majeſtaͤt des Königs zur Öffentlichen 
Kennmiß gebracht. | 

Münden, den 6. November 1860. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhöchften Befehl: 


Schr. v. Schrenk. 


Dur; den Minifter: 
der Bieneralfeeretär 
Maper. 


— —— — — — — — — — — 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreichs yom 
29. October 1860 in Betreff des Competenz⸗ 
confliets zwiſchen der k. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, und dem k. Bezirksgerichte 
Landau, in der Streitfache ded Jacob Gichens 
laub von Mörlheim gegen die Eheleute Bous 
quet dafelbft und die Gemeinde Mörkheim wegen 
Weggerechtigkeit. 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberfle Gerichtshof des König: 
reiche in Betreff des Eomperenz ; Eonfliets 
zwifchen der k. Regierung der Pfalz. Kam⸗ 
mer des Junern, und dem k. Bezirfögerichte 
Landau in der Streitfache des Jacob Eichen: 
faub von Mörkheim gegen die Eheleute 
Bouquet daſelbſt und die Gemeinde 
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Möriheim wegen Weggerechtigkeit, zu 
Reit: 
daß das k. Bezirfögericht in Landau 
in vorliegender Sache zuftändig' fei. 


Entfheidungsgründe. 

Der Adjuner und Adersmann Jacob 
Eichenlaub befiße unter Plan Mo. 1, 2, 
3, 5, 6 und 10 eine Hofraithe in Moͤrl⸗ 
heim und behauptet, daß zu derfelben ein 
zwifchen den beiden Wohnhänfern und der 
Scheuer fowie dem Stalle liegender leerer 
Raum, als Hofraum, gehöre. Da aber bie 


‚angrenzenden Anmefensbefiger, bie Eheleute 


Bouquet, ein Durchgangs- und Durch⸗ 
fahrtsrecht Über diefen Raum beanfpruchten 
und ausübten, fo erhob Eihenlaub durch 
Ladung vom 18. Detober 1859 vor dem Bes 
zirf&gerichte Landau eine Megatorienflage ge 
gen diefelben, in welcher er bat, zu erfennen, 
daß den Beklagten eine Weggerechtigkeit 
durch den fraglichen — zu feinem Anweſen 
gehörigen — Hof zuftehe und denſelben zu 
verbieten, dieſen Hof zu begehen und zu 
befahren, 

Bei der gerichtlichen Verhandlung be: 
fteieten die Beklagten das Eigenthumerecht 
des Klägers an dem freitigen Raume, da 
derfelbe ein Öffentlicher — der Gemeinde 
Moͤrlheim gehöriger — Weg fei, erboren 
fi fubfidiarifch zum Beweiſe diefer ihrer 
Behauptung und beantragten zugleich bie 
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Beiladung der. Gemeinde Moͤrlheim in den 
Rechtsſtreit. 

Dieſe Beiladung wurde auch vor wei⸗ 
terer Entſcheidung durch Urtheil des Be⸗ 
zirksgerichts Landau vom 15. December 1859 
in der Erwägung verordnet, daß es nad 
dem Vorbringen der Beflagten nothwendig 
erfcheing, die Frage: wer Eigenthuͤmer des 
Hofraumes fei? contrabictorifch mit der 
Gemeinde ausjutragen. 

Auf die hieranf auf klaͤgeriſches An: 
ſtehen unter'm‘ 30. Januar 1860 erfolgte 
Vorladung der Gemeinde Moͤrlheim erflärte 
ſich der dortige Gemeinderath unter'm 6. und 
29. Februar d. Is. zu Protokoll dahin, daß 
er die ſtreitige Flaͤche nicht in Anfpruch nehme 
und beauftragte den Bürgermeifter und be- 
jiehungsmweife den aufjuftellenden Aumalt, 
diefe Erklärung auch vor Gericht abzugeben. 

Als indeflen bie k. Regierung der Pfal; 
hievon Kenntniß erhielt, erließ diefelbe am 
13. Maͤrz 1860 ein Schreiben an bie 
Staatsbehörde, worin fie — von der An: 
fit ausgehend, daß nach Lage der Sache 
daB Bericht die Frage zu entſcheiden habe, 
‚ob bie ſtreitige Fläche Eigenehum des Kld- 
gers.oder ein Öffenrlicher Weg der Gemeinde 
Moͤrlheim fei, und dag daher es fich von 
‚einem Gegenſtande handle, über welchen zu 
‚erkennen nach Artikel 6 des Geſetzes vom 
9. Ventose XAIIl. die, VBerwa'tungsbehörben 
‚allein, zufläudig, feien — das Anſuchen fleke, 
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im Namen ber Gemeinde Moͤrlheim die 
Incompetenzeinrede geltend zu machen, und, 
im. Falle der Verwerfung bdiefer Einrede 
bei dem Gerichte ‚die Erklärung abzugeben, 
daß die k. Regierung bie Verhandlung und 
Entſcheidung des obſchwebenden Streites 
fuͤr ſich in Anſpruch nehme. 

Diefe Erklaͤrung theilte auch die Staats⸗ 
behoͤrde dem k. Bezirfsgerichte in der Sitz⸗ 
ung vom 44. April 1860 mis, nachdem 
vorgängig die Sache wiederholt verhandelt 
und bie vorgefhüßte Incompetenzeinrede 
verworfen worden war, worauf durch Urtheil 
vom nämlichen Tag das gerichtliche Wer: 
fahren fuspenbirt und die vorläufige Hinter: 
legung des Regierungsreſcriptes auf ber 
Gerichtskanzlei, ſowie die Zuſtellung des: 
ſelben und des ergangenen Urtheils an die 
Parteien in Abſchrift verordnet wurde. 

Eine Denkſchrift von Seiten der f. . 
Regierung der Pfalz ift nicht eingelaufen, 
bagegen hat Kläger Eihenlaub eine 
ſolche eingereicht, in welcher der erhobene 
Eompetenz:Eonflistals unbegründet bekaͤmpft 
wird. 

Mach dem Aufeufe der Sache in ber 
heutigen Sitzung erftattete der zum Refe⸗ 
renten ernannte Oberappellationegerichtsrarh 
Hilgard Bericht, worauf, da feiner ber 
von der VBerhandlungstagfahrt in Kennuniß 
gefegten Betheiligten erfchienen war, ber 
8. Generqlſtaats procutator un ent nahm 
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und nach näherer Erörterung der Sache 
den Antrag ftellte: Der oberfie Gerichtshof 
wolle ausfprechen, daß in der durch Ladung 
vom 48. Dctober 1859 und Beiladung vom 
30.: Jänner 1860 anhängig gemachten 
Streitfache des Jacob Eihenlaub, Ad: 
junet und Adersmann in Möriheim gegen 
Jacob Bouquet, Ackersmann und Wirth 
daſelbſt und die Gemeinde Moͤrlheim die 
Gerichte zu erkennen zuſtaͤndig ſeien. 

Diefem Antrage war auch Folge zu 
geben. 

Die Eompetenz des k. Bejirkegerichts 
kandau bezüglih der durch Ladung’ vom 
18. Dectober 1859 erhobenen Klage koͤnnte 
in feiner Weife beanftaridet werden, wenn 
der Rechtöftreit lediglich zwifchen den Kläger 
Eichenlaub und den beffagten Eheleuten 
Bouquet anszutragen wäre, weil es ſich 
zwiſchen diefen Parteien ausſchließlich von 
‚einem Privatrechisverhältnig handelt und 
zwifhen ihnen nur die Frage zu entfcheiden 
ift, ob den Beklagten ein Durchgangs: umd 
Durchfahrtrecht über eine von dem Kläger 
eigenthümlich und als Hofraum beanfpruchte 
Bodenflaͤche zufteht, und weil jomit das zu 
erlafiende Erkenntniß das öffentliche Intereſſe 
gar nicht beruͤhren und keinen Uebergriff in 
die Befugniſſe der — 
nach ſich ziehen wuͤrde. 
An dieſem Competenʒverhaͤltniſſe wurde 
aber auch dadurch nichts geaͤndert, daß auf 
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das Vorbringen der Beklagten Hin, bie 
fragliche Fläche fei ein Öffentlicher — ber 
Gemeinde Moͤrlheim gehöriger — Weg, 
in Gemäßheit des bezirfögerichtlichen Inter: 
focuts vom 15. December 1859 diefe Ge: 
meinde zu dem Proceffe beigeladen wor: 
den iſt. 

MNach den Motiven biefes Interlocuts 
wurde nämlich die Beiladung nur zu dem 
Zwede verordnet, um comtrabictorifch mit 
der Gemeinde feftzuftellen, wer der Eigen: 
thümer der fireitigen Fläche fet und es 
bildet fomit lediglich die Eigenchumdfrage 
den Gegenftand der weiteren gerichtlichen 
Berhandlung der Gemeinde gegenüber, eine 
Frage alfo, welche nad der Berfaffungs: 
urfunde ausſchließlich zur Eognition ber 
Gerichte gehört, und welche den pfälzifchen 
Gerichten auch nicht durch das noch giftige 
Gefeg vom 9. Ventose an XIII entjogen 
ift, wie dies durch die beiden Faiferfichen 
Deerete vom 16. October 1813 in terıninis 
entfchieden wurde nnd durch eine conftante 
Gerichtöpraris feſtſteht. 

Durch das, etwa zu Gunſten des Klaͤ⸗ 
gers ausfallende Endurtheil wird derBefugnig 
der k. Regierung, die fireitige Fläche als 
Öffentlichen Leg zu erflären, nicht im Min: 
beiten präjudicirt; es wuͤrde vielmehr hier: 
durch dem Kläger Tediglih ein Anſpruch 
auf Enefhäbigung für die Abtretung feines 
fraglichen Eigenthums erwachfen, fo baf 
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auch jene Entſcheidung nicht als ein Ein: 
griff in die Sphäre der Adminiſtrativbe⸗ 
hoͤrden aufgefaßt werben kann. 

Hiernach ftellt ich der auf den Grund 
des Artikels 6 des citirten Ventose⸗Geſetzes 
erhobene Eompetenz.Eonflict ald unbegrün: 
det dar. 

Alſo geurtheilt und verfünder in der öf: 
fentlichen Sigung des oberften Gerichtshofes 
am neunundzwanzigften October achtzehnhun: 
dert fechzig, wobei zugegen waren: Dr. v. 
Heing, Meicherach und Staatsrath, II. 
Präfident am oberften Gerichtöhofe, Minis 
fterialrach von Frie derich; Dberappella: 
tionsgerichtsrath Hilgard; Miniſterialrath 
von Schubert; Oberappellationsgerichts⸗ 
ach von Hörmann; Minifterialrach von 
Wolfanger; Dberappellationsgerichts: 
rath Damm; der k. Generalftaatsprocurator 
Piris und Rah Woltfchläger, als 
Seeretaͤr. 


Unterſchrieben ſind: 
Dr. v. Heinhz. 
Wollſchlaͤget. 


Dienſtes · Nachrichten. 
Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben unter'm 27. Detober I. Is. den Factor 
des Central» Schulbücherverlages, Franz 
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Zaver Gilg zu Münden, auf Grund des 
$. 22. lit ©. der IX. Verfafiungsbellage 
unter allerhöchfter Anerkennung feiner viel: 
jährigen mit Treue und Eifer geleifteten 
Dienfte, feiner allerunterthänigfien Bitte 
entfprechend, in den definitiven Ruheſtand 
treten zu laſſen gerubt. | 
Seine Majeftät der König ha; 
ben allergnädigft geruht: unter'm 28. Des 
tober I. 6. den Actuar und Docenten:an 
der Central⸗Forſtlehranſtalt zu Aſchaffenburg, 
Earl-Scheppler, zum proviforifhen Re; 
vierförfter außer dem Starus, vom 1. Mo: 
vember- I. 6. anfangend, zu ernennen und 
deffen fofortige Verwendung als Docent an 
der bezeichneten Forſtlehranſtalt vorbehaltlich 
weiterer Beſtimmung zu geftaten; 
ferner unter'm 30. Detober I. Is. auf 
das im Forſtamt Ebrach in Erledigung ge: 
fommene Revier Schlüffelfeld den Forſt⸗ 
amtsactuar Wilhelm Daumenlang zu 
Forchheim vom 1. Movember 1. Is. an zum 
proviforifchen Mevierförfter zu befoͤrdern; 
unter'm 31. Detober I. Ye. bie erle⸗ 
digte Stelle ded Bezirfsunterfuchungsrichters 
an dem befonderen Eriminaldezirfe Landau 
dem Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Niederbayern, Georg Heremann, zu über: 
tragen; j 
den nach Kempten verjeßten Forftmeifter 
Earl von Hender auf dem Forftamte 


Bruck zu belaſſen und den nach Brud er⸗ 
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nannten Forſtmeiſter Joſehh Re ut her auf 
das Forſtamt Kempten, ihrem beiderſeitigen 
Auſuchen entfprechend, zu verfegen; 

auf das im Forflamt Augsburg in 
Erledigung gelommene Revier Schönefeld 
deu Metierförfter Mar Gerngroß zu Gt. 
Heinrich, Forſtamts Weilheim, im Regier: 
ungsbezirke von Oberbayern, feinem Anfuchen 
entſprechend, in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verfeßen und an. befien Stelle ben Forft: 
amts aetuar Theodor Ebermaner zu Kemp: 
ven „zum -prowiforifchen Revierfoͤrſter nach 
St. Heinrich, Forſtamts Weilheim, vom 1. 
Movember I Is. an zu befördern. 


Königlihe Alterheiligen - Hofkirche zu 
Münden. 

Beine Majeſtaͤt der König ba 
ben duch aflergnädigfte Entſchließung vom 
29. Detober 1.96. dem Profeffor und In: 
fpector an der k. Pagerie, Priefter Joſeph Ar: 
ton Schneider, das Beneficium der Gt. 
Georgen: oder. Kaijer Ludwigsmeſſe an ber 
Alterheiligen-Hofliche in Münden zu ver: 
leihen geruht 





Warreien- und Benefirien-Werleihungen; 
Präfentations-Befätigungen. 


Beine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge Allechöchfter Entſchließ⸗ 





ung vom 22. Detober l. Is allergnaͤdigſt be; 
wogen gefunden, dad Fruͤhmeßbeneficium in 
Pfaffenhofen, Landgerichts Neu⸗Allm, dem 
Priefter Joſeph Herimle, Beueficiumsvicat 
in Landsberg, Fandgerichts gleichen Ramens, 

dann unter'm 29. Detober I. Is. bie 
katholiſche Pfarrei Pollenfeld, Landgerichts 
Eichflädt, dem Priefter Hubert Geyer, 
Pfarrer in Srfersdorf, Landgerichts MON 
berg, zu übertragen. 

Seine Majeflät der König 5 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Eutſchließ 
ung vom 21.Detober 1.8. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, bie erledigte proteſtantiſche 
Pfarrei Großhaslah, Decanats Ansbach, 
dem biöherigen Stadtpfarrer und Decan in 
Bamberg, Guſtav Heinrich Schneider, 

dann unterm 30. Dctober I. Ss. bie 
erledigte proteftaneifche Pfarrftelle zu Am⸗ 
merndorf, Decanats Zienderf, dem bisher⸗ 
igen Pfarrer zu KHallerftein, Decanats 
Münchberg, Johann Wilhelm Zu — zu 
verleihen. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ- 
ung vom 30. October I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, unter den für die I. 
proteftantifche Pfareftelle in Mainbernheim 
allerunterthänigft präfentirten Bewerbern 
dem Pfarramtscandidaren Marcus Knoͤll 
aus Augsburg die allerhöchfte landesfuͤrſt⸗ 
liche Betätigung zu eriheilen und demſel⸗ 
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bein zugleich: die proteſtantiſche Pfarrei Mis 
helfeld, Decanats Kleinlangheim, zu ver: 
leihen. 


—— der Suu⸗ — Dan- 
berg, Hof, Mürnberg und Augsburg. 


Seine Majefät der König he 
ben. Sich unter'm:13. Detober I. Js. allers 
gnaͤdigſt bewogen gefunden : 

als zweiten rechtsfundigen Magiſtrats⸗ 
rath der Stade Bayreuth den geprüf: 
ten Rechtöprafiifanten und magiftratifchen 
Yumetionde Emil Mengert von St. Geor⸗ 
gen. in proviſoriſcher Eigenſchaft, 

als bürgerliche Magiftrarsrärhe: 

Georg Kraus, Fabricant, 
Theodor Wagner, Uhrmacher, 
Adam Schmidt, Privarier, 
Wolfgang Burger, Uhrmacher und 
Adam Wirth, Kappenmader; 
dam den Daniel Friedtich Schmidt 
aus Bayreuth als teihnifchen Baurath bei 
dem dortigen Magiftrare in. widerruflicher 
Eigenfhaft, ferner 

unterm 17, 
bürgerihe Magiſirats raͤthe 
Bamberg: 

den Kaufmann Friedrich Dinklet, 

den Kaminkehrermeifter Chriſtiau 
Eavallo, 

den Weinwirth Adam Kaufhinger, 








Detober 1. Is. ale 
der Gtabt 
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den Hutmachermeiſter Georg Wer⸗ 
ner Reichardt, 
den Kaufmann Johann Baptiſt 
Ramis und 
den Wporhefer Guſtav Gos, 
ferner unter demſelben Datum: 
als rechtskundigen Buͤrgermeiſter der 
Stadt Hof den für dieſes Amt wieder ges 
wählten bieherigen Bürgermeifter Hermann 
Münd, 
ald bürgerliche Magiftratsrärhe der 
Stadt Hof: 
den Kürfchnermeifter Chriſtoph Po: 
land, 
den Kaufmann Georg Prinzing, 
den Fabrikbeſitzer Ftiedrich Stödel, 
den Zinngießermeifter Friedrich He 


rolb und 
den Seifenfiedermeifter Albrecht 
Heinrid; 
und. unter'm 20. Detober I. Is. als 
bürgerliche Magiftratsräche der Stade 
Nürnberg: 
den Fabrikbeſitzer Johann Georg‘ 
Kugler, 


den Privarier Wilhelm Puſcher, 

den Zahnarzt Eduard Bod, 

den Lebfüchner Heinrich Häberlein, 

den Feingoldfchläger Ernſt Schäp 
ler und 

den Kaufmann Friedrich Sapf; 
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enblich unterm 27. Dctober I. Ye. 
als bürgerliche ú— — der Stadt 
Augsburg 

den Fabrik⸗Director Earl Buß, 

ben Apotheker Friedrich Wolfrum, 

den Kaufmann YAquilin Vogel, 

den Kaufmann Wilhelm Bus, 

den Buchhändler Georg Lampar 
und 

ben Kaufmann Albert Hertel; 
allerhöchft landesherrlich zu beftärigen. 

Ordens - Verleihungen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha; 
ben Eich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 22. Auguſt 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem ©eneraldirector der k. preu: 
ßiſchen Gärten, Lenne, das Comthurkreuz 
des DVerdienftordens vom heiligen Michael 
zu verleihen, 

Seine Majeftät der König ha- 
ben. Sich unter'm 13. October I, 36. aller: 
guädigft bewogen gefunden: 

dem Bataillonstambour Johann Ort: 
maier, 
dem Hautboiſten Mihael Kurz: 
mann und 
dem Mufittambour Ambros Etten: 
kofer, 
ſaͤmmtliche im Bandwehrbataillen zu Lande: 
hut, in huldvollſter Anerkennung ihrer lang: 
jährigen, treuen und eifrigen Landwehrdienſte 


das filberne; Ehrenzeichen des Verdienſtor⸗ 
bens ber bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftde der König ba: 
ben unter'm 19. October I. Is. dem Ma: 
giſtratsrathe und Handelsmanne Yacob 
Sinzinger zu Pfarrfichen in Anerfenn: 
ung feines langjährigen und verdienftvollen 
Wirkens das goldene Ehrenzeichen des Ver: 
dienfiorbens der bayerifchen Krone aller: 
huldvollſt zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Eutſchließ⸗ 
ung vom 21. September I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Schullehrer Johann 
Mepomuf Faͤuſtle in Augsburg in Ruͤck⸗ 
ficht auf feine >Ojäheigen mir Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmänze 
des koͤniglich — Ludwigsordens zu 
verleihen. 


— 


Grwerbeprivilegiams- Verleihung. 


Seine Majeftär d der König ha: 
ben unter'm 29. Dctober I. 6. dem Tech⸗ 
niker Heinrich Sperl und dem Affiftenten 
an der Gewerbfchule in Nürnberg Richard 
Hagen, ein Gewerbsprivilegium auf Aus: 
führung ihrer Erfindung, beftehend in einer 
eigenchümlihen Methode zur Herſtellung 
fünftfich präparirten Holzes für induſtrielle 
Zwede, für den Zeitraum von 15 Jahren 
vom 29. Detober 1860 anfangend zu wer 
leihen geruht. 


pe . In» 
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Vegierungs-Dlatt 











, Fäüncren, Montag den 12. Vovenber 1860. 


Inhalt: 


Abſchied über die Verhandlungen des Landraths von Niederbayern fir 18%),,. — Bekanutmachung, den Vermögensiland des 
Militärs Wittwens und Wailens, tann des Invaliden: und milden Stiftungsfonds für 18°7/, betr. — Dienftess 
Nachrichten, — Biarıeien: Berleibungen. — Magiftrat der Start Würzburg. — Katholifche Kirchenverwaltung ber 
Pfarrei Haug in Würzburg. — Kirchenverwaltungen in ven Stätten Grlangen und Närnberg. — Ordene-Verleih⸗ 
ungen — Koeniglich — Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Titel-Verleihung. — 
Koͤnlglich Allerhöchhte Anerfennung. — Großjährigleits:Geflärung. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu 
Namensänterungen. —- Gewerböprivilegiums : Verlängerung. 


Abfdied Wir haben Uns über die vom Band: 












über die Verhandlungen «des Landrathes von rathe von Niederbayern in feinen Sigungen 
Niederbanern für 1860/,,. vom 7. bis 18. Mai I. 6, gepflogenen 
— Verhandlungen Vortrag erftatten laffen und 
: Marimilian II. ertheilen hierauf folgende Entfchließungen. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Walzgraf bei Uhein, u 


° Herzog von Paygrn, Franken und in Abrehnung über die Kreisfonds 
3 1. xc. für 1855%,. 
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1) Rechnung über die Kreishilfscafia. 


Die Rechnung ber Kreishilfscaffa 
ſchließt ab mit einer 

Einnahme von 5436 fl. 44 fr. 3 di. 

Ausgabe von 1663 fl. 31 Er. — DI. 


fohin mit einem Activreſte von 
3773 fl. 13 fr. 
und einem WVermögensftande von 
22,902 fl. 53 kr. 


3 dl. 


3 di, 


2) Rechnung über die Kreisirrenfonds. 


Die Rechnung über die Kreisirren: 
fonds weiſt nach eine 
Einnahme von 
24,907 fl. 49 kr. — dl, 
Ausgabe von 21,483 fl. 15 fr. 2 d. 


—— 


demnach einen Activreſt von 
3424 fl. 33 fr 
und einen Vermögensftand von 
169,004 fl. 33 Er. 


2 dl. 


2 dl. 


3) Rechnung über die Fonds für Induftrie und 
Eultur. 
Die Rechnung über die Fonds für 
Induſtrie und Cultur ergibt eine 
Einnahme von 1,353 fl. 45 fr. — DI. 





Ausgabe von 1,295 fl. 43 fr. — M. 
fohin einen Activreſt von 
58 fil. 2 — d. 
und einen Vermoͤgensſtand von 
6,178 fl. 2 Pr. dl. 


4) Rechnung über die Fonds der Kreis-Acker⸗ 
baufchule. 


Die Rechnung über die Fonds ber 
Kreis⸗Ackerbauſchule entziffere eine 
Einnahme von 3,792 fl. 7 kr. 
Ausgabe von 3,792 fl. 7 Er. 


fohin einen Activreſt von 
N 

und einen Vermoͤgensſtand von 
8,329 fl 8 fr. — dl. 


3 dl. 
3 dl. 





5) Rechnung über die Fonds des Marimilians? 
Hilfdmagazins, 


Die Rechnung über die Fonds des 
Maximilians⸗Hilfsmagazins mweift aus eine 
Einnahme von 6,184. fl. 25 fr. — Di. 
Audgabe von 5,349 fl. 33 fr. — di. 


fohin einen Activreſt von 
834 fl. 52 fr. — dl. 
und einen VBermögensftand von 
43,234 fl. 52 fr. — bi. 


6) Rechnung über die Kreis‘ Hauptfonde. 


Die Rechnung der Kreis: Hauptfonde 
ſchließt ab mit einer 
Einnahme von 
145,105 fl. 46 fr. 1 d, 
Ausgabe von 143,203 fl. 33 fr. — bl. 


‚fohin mit einem Wctioreft von 


1,902 fl 8. 1b. 
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Machdem der Landrarh dieſe ſaͤmmt⸗ 
fihen Rechnungen als richtig anerfannt 
bat, fo find deren Ergebniffe in die Mech 
nungen bes Sahres 185%, überzutragen. 


HU, Steuerprincipale für das Jahr 
18%9,,,. 

Für das Jahr 18604, berechner fich, 
vorbehaltlih allenfallfiger Zu: und Ab—⸗ 
gänge, das Steuerprincipale der Grund⸗, 
Haus⸗, Gewerbs, Capitalrenten⸗ und 
Einfommenfteuer in Miederbayern auf 
1,065,645 fl. 4 kr., fohin ein Steuer: 
procent in runder Summe auf 10,656 fl. 


IL Beſtimmung ber Kreisaus— 
gaben und Kreideinnahbmen für 
das Jahr 18%04,.. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
VBoranfchlage der Kreisauggaben und Kreis: 
einnahmen für das Jahr 19804, erıheilen 
Wir in folgenden Sägen Unfere Ge 
nehmigung. 

I. Abſchnitt. 
Kreis-Ausgaben. 
Cap. 1. 
Erhebung und Verwaltung 
der Kreiseinnahmen mit 2%, von bem 
Kreisumlagen 2,001 fl 33 fe. — bi. 


Summe des Eap. 1. 





2,001 fl. 33 fr. — dl. 


Eap. II. 
Bedarf des Landrathes. 

Diäten und Meifefoften der Lands 
räthe 1,300 fl. — fr. — dl. 
Regiekoſten der Landrathsverſamm⸗ 
lung 350 fl. — fr. — bl. 
Dideen und Meifekoften des Lands 
raihsaus ſchuſſes 

350 fl. — fr. — Bl. 


Summe des Cap. I. 
2,000 fl. — fr. — bl. 


4. 1. 
$. 2. 
$. 3. 





Eap. IIL 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deurfhe Schulen 
63,092 fl. 49 fr. 2 di. 
$. 2. Sonflige Anftalten für Erziehung 
und Bildung, und zwar: 
a) für Taubſtummen⸗Unterricht 
1,000 fl. — fr. — bi. 
b) für Freipläge im Blindeninſtitut 
zu München 
375 fl. — kr. — bl. 
c) für Unterſtuͤtzung Kruͤppelhafter 
æ) durch Freiplaͤtze im Inſtitute zu 
Münden 390 fl. — kr. — di. 
2) durch Beiträge zur Erlernung 
eines Gewerbes 
130 fl. — fr. — bi. 
$. 3. Erhaltung von Kunftdenfmälern und 


Alterhümern 250 fl. — fr. — DI. 
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$. 4. Beitrag zum biftorifchen Verein in 
Landshut 75 fl. — kr. — dl. 
$. 5. Beitrag zum naturhiſtoriſchen Verein 
in Paffau 75 fil. — fr. — dli. 
$. 6. Reſerve für Erziehung und Bildung 
J 507 fl. 10 kr. 2 dl. 





Summe bes Eap. II. 
65,895 fl. — fe. — dl. 
Eap. IV. 
Induſtrie und Cultur. 


$. 1. Kreis⸗Landwirthſchafts- und Gewerbs— 


ſchule in Paffau 6,905 fl. 

$- 2. Uebrige Landwirthſchafts- und Ge: 
werbs ſchulen 

a) in Landshut 5,450 fl. 

b) in Straubing 2,000 fl. 

3. Kreis⸗Ackerbauſchule 1,640 fl. 


. 4. Diäten und Weifefoften der Prüf: 
ungscommilffäre 200 fl. 
. 5. Stipendien für Zöglinge an tech: 
nifhen Schulen 800 fl. 
. 6. Bedarf der Kreis⸗Gewerbs⸗ und Han: 
beldfammer 600 fl. 
» 7. Sonftige Ausgaben für Induſtrie 
und Eultur 1,000 fl. 








Summe des Eap. IV. 18,595 fl. 


— 
Cap. V. 
Geſundheit. 
1. Fuͤr Errichtung einer Kreisirrenan: 


ftalt 5,000 fl. 
» 2. Zur Gebaͤtanſtalt in München wegen 
Mitbenuͤtzung für den Hebammen; 
unterricht 800 fl. 
3. Für Aufftellung von Yerzten in armen 
Bezirken 600 fl. 


Summe des Eap. V. 6,400 fi. 


Eap. VI. 
Wohlthaͤtigkeit. 
. 4. Für das Marimilians : Hilfemagajin 
4,000 fi. 
» 2. Für Unterflügung entlaffener Sträf: 
linge 20o0 fl, 


3 Beitrag zum Marien: Frauenverein in 
Landshut 200 fl. 


. 4. Für Herftellung eines Armen: und 


Kranfenhaufes in Schönberg 200 fi. 
nn 
Summe des Cap. VI. 4,600 fl. 


Cap. VII. 


Strafen» und Wafferbau. 
« 1. Beiträge zur Herftellung und Unters 
haltung von Difteistsftraßen 
17,000 fi. 
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$. 2. Für Uferfhug nah Art. 2. des Ges 
feged vom 28. Mai 1852: 


a) für bereits beſtimmte Schugbauten 
28,267 fl. 

b) Meferve für Uferfhußbauten 
1,733 fl. 
c) Beitrag zur Verlegung der far: 
bvruͤcke bei Zeholfing 200 fl. 


Summe des Cap. VII. 47,200 fl. 


Cap. VIN. 


Allgemeiner Reſervefond 
3,638 fl. 38 fr, 2 dl, 


Zufammenftellung der Kreis aus— 


gaben. 

Ear. 1. 2,001 fl. 33 fr. — bl, 
„ u 2,000 fl. — fr. — Di. 
2: ME 65,895 fl. — fr. — di. 
„ W. 18,595 fl. — er. — di. 
nn u 6,400 fl. — fr. — di. 
„ MW. 4,600 fl. — fi. — di. 
„ vu. 47,200 fl. — fe. — di. 
„ VUI. 3,688 fl. 38 fr. 2. 





Gefammefumma ber Kreisausgaben 
150,380 fl. ii fr. 2 B. 


Zweiter Abſchnitt. 
Kreiseinnahmen. 
Cap. L. 
Zufchüffe aus der Staatscaſſa. 


. Auf ſpeciellen Rechtstiteln und Bes 


willigungen beruhende fundationd 
und botationsmäßige Reichnifle 
4,505 fl. 15 fi, — bi. 


. Durchlaufender Aufchlag der aͤrarial⸗ 


iſchen Dienftwohnungen und Dienft- 
gründe 232 fl. 36 fr. — di. 


. Peiftungen für ftändige Bauausgaben 


38 fl. 12 fr. — di. 


Budgetmaͤßige Kreleſchuldotation 


33,003 fl. 3 kr. — bi. 


. Zur Dedung ber Eongrua deutfcher 


Schullehrer 1,494 fl. 37 fr. — bl. 


. Zur Erhöhung der Congrua auf 250 


resp. 200 fl. 
6,511 fl. 22 fr. 2 di. 


. Zur: Abordnung aufßerordentlicher 


Schulviſitationen 
1,000 fl. — fr. — di. 


. Zur Unterſtuͤtzung dienſtunfaͤhig ges 


wordener Lehrer 
2,000 fi — fe. — bl. 


« 9. Zuſchuß für. Indufrie und Cultur 


1,500 fl. — fr. — di, 


Summe bed Eap..I. 


50285 ff 5 2d. 
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Eap. II. 
Fundationss und dotationdmäßige Beiträge der 
Gemeinden 


— fl. — kr. — bl 


Summe des Cap. IL, 
Bee IE ER 








Cap. IU. 
Sonftige Einnahmdquellen. 
$. 1. Vorſchuß⸗Ruͤckzahlungen 


10f. — Mk. — di. 


$. 2. Geldfirafen 7 fl. 30 kr. — dl. 


Summe des Eap. II. 
17 fl. 30 fe. — bl. 





Eap. IV. 
Activreft der KreisfondssRehnung vom Jahre 
185%, 
— fl. — fr. — dl 
Cap. V. 
Kreisumlage 


zu 974,%, ber Steuerprincivalfumme nach 
Abzug von 204, für Rüdftände und Mad; 
laͤſſe 100,077 fl. 36 fr. — bl. 


Summe des Eap. V. 
100,077 fl. 36 kr. — di. 
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Zufammenftellung ber Kreis: Eins 





nahmen. 
Cap. 1. 50,285 fl. 5 fr. 2 di. 
„N. — fl. — fr. — dl. 
„m. 17 fl. 30 ke. — dl. 
„ IV, — ft. — kr. — bl 
rn % 100,077 fl. 36 fr. — di. 
Gefammtfumme der Einnahmen 
150,380 fl, 11 ii. 2 di. 


IV, 


Auf die bei der Prüfung des Vor—⸗ 
anfhlages der Kreisausgaben und Kreiss 
einnahmen für das Jahr 18%0%, erfolgten 
Arußerungen und Anträge des Landrarhes 
ertheilen Wir nachftehende Entfchliegungen : 


1) Wir haben die von dem Lands 
tathe proponirten Beiträge für den hiſtor⸗ 
ifhen Berein von Ni:derbayern, ſowie für 
den naturhiftorifchen Verein in Paffau in 
das Kreisbudger für das Jahr 189%, eins 
ftelen laffen und genehmigen zugleich, daß 
die bei der Pofition für Erhaltung von 
Kunftdenfmälern und Alterthuͤmern fich 
etwa ergebenden Erübrigungen ebenfalls 
bem biftorifchen Kreisvereine zugewendet 
werben. 

2) Wir haben mit befonderer Bes 
friedigung davon Kenntniß genommen, daß 
der Landrath, in Anerkennung der Müßs 
lichfeit einer wohl eingerichteten Aderbaus 
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fhule dem Worfchlage, unter pecuniärer 
Mitwirkung ded Kreiscomité's des land: 
wirthſchaftlichen Vereines den Anfauf eines 
Dekonomiegutes zur felbftftändigen Bewitth⸗ 
ſchaftung für bie bereits beftehende Kreis: 
aderbaufchule zu bemwerfftelligen, feine Zus 
flimmung ertheile, und für den genannten 
Zwed auch die aus Erübrigungen der Kreis⸗ 
fonds für Induſtrie und Culiur im Bes 
trage von 4,000 fl. bis jetzt admaſſirte 
Summe zur Verfügung geftellt hat. 
Indem Wir den bezüglichen Be: 
fhlüfen des Landrathes gerne die Ges 
nehmigung ertheilen, beauftragen Wir 
Unſere Kreisregierung, die Ergebniffe der 
beöfalls zu treffenten weiteren Einleitungen 
Unferem Staatöminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten, fobalo als 
dieß nur immer thunlich fein wird, vor 
zulegen, um die an bie nächte Landraths⸗ 
verfammlung hierüber zu bringenden Pro: 
pofitionen rechtzeitig vorbereiten zu koͤnnen. 
3) Was die von dem Landrathe be; 
antragte technifche Unterfuchung des Dins 
golfinger Moofes zum Zwede der etwa 
thunlichen Entwälferung und Cultivirung 
deffelben betrifft, fo find die erforderlichen 
Einleitungen bierju von Unferer Kreis; 
regierung bereitd getroffen worden. 
Mahdem übrigens die Ermöglichung 
und zweckmaͤßige Durchführung größerer 
Ent und Bewäfferungs » Unternehmungen 
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erfahrungsgemäß durch die Aufftellung eines 
volllommen tüchtigen und bewährten Wirfen: 
baumeifters oder Eulturingenieurd vor Allem 
bedingt ift, fo zweifeln Wir nicht, daß der 
Landrath von Niederbayern in Berüdfih: 
tigung des hinſichtlich mehrerer Flußthaͤler 
des Kreifes beftehenden dringenden Cultur⸗ 
bedürfniffes geneigt fein werde, die zu obigem 
Zwede erforderlihen Geldmittel nach dem 
erfolgreichen Worgange in den meiften 
übrigen Regierungebejirken fünftighin in 
ausreichendem Maße zu bemilligen und be: 
auftragen deßhalb Unfere Kreisregierune, 
alsbald die mörhigen Worbereitungen zu 
treffen, um dahin zielende, wohl bemeffent 
Vorfchläge an die nächfte Landrathsver⸗ 
fammlung gelangen laffen zu koͤnnen. 

4) Den von dem Landrathe audges 
fprochenen Wunfh, daß auch das Staats: 
drar im Intereſſe der Floßfahre fih mit 
einem Beitrage zu den Schugbauten an 
der far zwiſchen Eching und Hofham, 
dann zu dem Durchſtich an der far bei 
Niederaichbach berheiligen möge, werden 
Wir nach Vorlage der treffenden Der: 
handlungen duch Unfere Kreisregierung 
in nähere Erwägung ziehen. 


V. 


Auf die außerdem erfolgten Anträge 
und Aeußerungen bes Landrathes erwiedern 
Wir Nachſtehendes: 
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1) Dem Antrage des Landrathes auf 
Aufhebung ber Beſchraͤnkung in Anwend⸗ 
ung der: Steinpappe zum Dachdecken ift 
duch Verfügungen Unferer Staatsmi— 
nifterien bes Innern dann des Handels und 
der Öffericlichen Arbeiten vom 22. Mat 
und 22, Funi 1, Is. bereits entfprochen 
worden. 


2) Ueber den Antrag des Landrathes 
auf Einrichtung von Beſchaͤlſtatlonen für 
die Pandgerichtöbezirfe Regen, Orafenau, 
Wolfitein, Wegfcheid und Paffau I. wird 
von Unferer Kreisregierung zundchit die 
gutachtlihe Aeußerung des Kreis: Berarh: 
ungscomited in Angelegenheiten des allge: 
meinen Landgeftütd eingeholt werden, je 
nach deren Ergebniß die Frage der Thun: 
lichkeit mit Ruͤckſicht auf die für die nächfte 
Finanzperiode zu gewärtigenden Dotationds 
mittel der kandgeſtuͤtsanſtalt, ſowie auf die 
zahfreichen andermweitigen Gefuche biefer 
Art in forgfältige Erwägung gezogen werden 
wird. 


3). Dem Antrage auf Uebernahme - der 
Diſtricts ſtraße von Paffau über Hauzenberg 
und Breitenderg am die böhmifche Gränze 
in die Claſſe der Staatsftraßen wird bei 
Aufftellung des Budgets für die VIII. 
Finanzperiode entfprechende Würdigung zur 
gewendet werben. 


4) Dem Wunſche des Landrathes, 
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zur Erjielung einer Höheren Zinsrate einen 
größeren Theil der jeweils hinterliegenden 
Brandaffectiranz Gelder gegen Auffündung 
und 3%/,ige Verzinfung bei der k. Bank 
anzulegen, ift von Un ſer er Kreis: Regier⸗ 
ung bereits entfprochen mworben. 


5) Der vom Landrathe vertrerenen 
Bitte mehrerer Wagnermeifter: es möchte, 
foweit es ohne Behinderung eines geord⸗ 
neten Forſtbetriebs geſchehen kann, auch 
auf die Nachzucht von Laub⸗Werkholz moͤg⸗ 
lichſt Bedacht genommen werden, iſt o 
im Forſteinrichtungsplane des Reviers Koͤß⸗ 
larn duch Anordnung der Nachzucht der 
Rothbuche und der Beimifchung von Birfen 
bereitö entgegen gefommen. 


6) Aus Anlaß des Antrages, bie 
drarialifchen Holzankaͤufe bei Privaten im 
Lammerthale für die Trift zu geflatten, iſt 
die Anordnung erlaſſen worden, wieder die 
werthvolleren Holzſortimente, die fuͤr den 
localen Brennbedarf nicht erforderlich, von 
jenen Waldbefigern anzufaufen, welche ihre 
Holzvorraͤthe arnderweit um | angemeffene 
Preife nicht verwerchen fönnen und. ihre 
Waldungen nicht übermäßig ausnugen ober 
blod aus momentaner Gewinnfucht ab: 
ſchwenden. 


Indem Wir dem eradreche von Nie⸗ 
derbahern unter Anerkennung feines berhä: 
tigten Eifers für Förberfüng Unſerer 
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landesvaͤterlichen Abfichten dieſen Abſchied delbarer Treue und Ergebenheit gerne mit 
ertheilen, erwiedern Wir die von demfelben dem Ausdrucke Unferer befonderen König- 
Uns bargebrachten Verfiherungen unwans lichen Huld und Gnade. 


Dürkheim den 1. November 1860. 


Max 


Frehr. v. Schrenk. v. Zwehl. 


Dekanntmachung, 
den Vermoͤgenoſtand des Militaͤr⸗Wittwen⸗ und 
Waifens, dann des Invalidens und milden Stift- 
ungsfonds für 1857,,, betr, * 

Seine Majeftät der König hei— 
ben, nachdem im verfammelten Staatsratlye 
über den Wermögensftand des Militaͤr⸗ 
Wittwen⸗ und Waifen:, dann des Ynoa- 
liden: und milden Stiftungsfonds für das 
Etate jahr 1857/,, Vortrag erftattet wiirde, 
inhaltlich allerhoͤchſter Entſchließung de 
dato Dürkheim den 28. v. Mts. die Er—⸗ 
maͤchtigung allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht, 





v. Uenmayr. v. Pfeuſer. 

Auf Koͤniglich Allerhoöͤchſten Befehl: 
der Generalſecretaͤr, 
Minifterialrath 
v. Epplen. 





daß das Mefultat des DVermögendftandes 
der oben genannten Fonds durch das Res 
gierungsblart zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht werde, 


Münden den 9. November‘ 1860. 
Auf Seiner Majeftät des König 
allerhöhften Befehl: 


von Fübder, 


Durch den Minifter: 
der Generalfekretär, 


v Gönner, 
70 
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1. über den Dermögensfland nachftehender Militär - Fonds am Schluſſe des 
—— — 




































Militärs , Summa 
Militär 
Witwen |. des 
nvaliden: | Milder 
Bortrag. und Fond —— Vermögens 
Waiſen⸗ dieſer 
Fond 
Fond. drei Fonds. 















fl. 





fr. hl fr. bl. 





fl. fr. bt. fl. fr 
Am Schluſſe des Etatsjahres 185%), | | 
betrug das Vermögen laut vori- 
gem Ausweile 
Hieau die wirflichen Einnahmen 
* 180 mit Zurechnung der bes 
ehenden und nach Abzug der Ende 
185%/,, beftandenen Activen mit 






3,589,616114 711,697,52117—-| 104,605 8 en 3 






392,960 57, 1 





4 670,35 — 





308.146 42 3] 80,143139 | 


Summa [3,807,7055 7 | 4 
Hievon die wirklichen Ausgaben 
pro 18°°/,, mit Beirechnung der be: | 





ftebenden und nach Abaug der Ende 

185%/,, beitandenen Paffiven mit | 333,555) - | 
Berbleibt fohtn am Schluſſe des | 
Etarsjahres 1857 ,, reines Ver⸗ | 
mögen . . . 3 564,210 57 1 


N 416,555551) 1 










78,699 —-| 430851. - 
















104 966 52! 415,368.15046 3 


1,698 97256. 6 






rl Bermögen Deren! in: | 


1) an baurem Gelte . . 95455 11632 4 6 300 32 7 


2) „eb. Stantepapieren . . . 12,669,130 —- 1,515,100— —| 83,900 —14,268,430 = — 
3) Fk öfter. Staatspapieren | 141.000] — — — — 14600 — 
4) „ Ewiggedem . . . » „| 371,37 —-] 93.000 — -| 15,0001— -] 479,237 — — 
5) „» HypoihelsGapitalin . . | 383273 101-] 84.785 AL 9.650] _ — 473, —— 











* Summa [3,564,736 N 6 
Hievon die Balliva . . . . ” 525| 7 —_— T-i- 
Reft» Summa wie oben |3,564,21057] ! 1,698,972 56) 6) 10: 
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wei 8 
II. über bie Anzahl ver Individuen, welche in dem Etat3-Jahre — Benflonen 
und ——— x. Rn 





4 Aus dem Militär Wittwen » und 


Waifen« Fonde: Aus dem npaltben« Bonbe: 















































Unterbal 7 —A 
nterhalts⸗ 22 wurden j i 
Benftonen 5 3 in. der Lerhielten ar Milden: 
*c5 ⸗ verlals 
s S a Si: 2 re monatliche | unter. Stiſtungs· 
2 5 5 = 

v2 93 92 R3]” 2] verpflege | ankalt | Bulagen ſützungen a 

='3 EIS HOPE — erhlelten 

25 3 2.22 2125 — 

3 33 233425 55 55 55] Unter 
EN —— ıa Bi ArgleE 5 
8.58 3 5:3] 8|908 = 93|3|93] füpungen 
= — 15: Ss s8l3 73° 
i 22 *2231222 

Wittwen 53 533 53 

| 
261 6 1955 5 41 | 4 147] 92 343 424 


557 | 442 me 252] 30 | 31 





München, den 10. Juli 1860. 


Die Königliche Militär⸗Fonds-Commiſſion. 
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Dienſtes - Nachrichten. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 31. October I. Is. allergnd+ 
digſt gerubt: die erledigte Stelle des function: 
irenden Gerichtsfchreibers am Caſſationshof 
berPfal; demDberappellationsgerichtäfeererär, 
Mach Ludwig Wollfchläger und 


bie hieduch in Erledigung fommende 
Suppleantenftelle dem Dber:Appellationd; 
gerichts-⸗Seeretaͤr Joſehh Maria Mayer 
zu verleihen; ferner 


unter'm 3. November l. Is. unter Vor: 
ruͤckung dei zweiten Affefford am Handelsge⸗ 
richte Nürnberg, Matıhäus Ehriftoph Otto, 
auf die Stelle des erſten Handelsgerichts⸗ 
affefford dem erften Ergänzungsrichter am 
Handels⸗Appellationsgerichte in Nürnberg, 
Ehriftian Ferdinand Wilhelm Eramer, 
bie Ebtelle des zweiten Handelögerichtsaffeffors 
zu Abertragen, fodann 


unter Vorruͤckung des zweiten Ergänz- 
ungsrichterd am Handels. Appellationdgerichte 
zu Nürnberg, Bezirksgerichtsrathes Auguft 
Georg Albert Merz in die erfte Ergänz: 
mngsrichtersftelle den Bezirksgerichtsrath 
Johann Conrad Killinger zu Nürnberg 
zum jweiten Ergänjungsrichter ded genannten 
Handeld:Appellationsgerichts zu ernennen; 


unter'm 4. November I. 8. den Pri: 
vardoeenten Dr. Carl Voir in München 
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in proviforifcher Eigenfchaft und ohue Aeub⸗ 
erung feiner Stellung als Affiftent des phy⸗ 
ſiole giſchen Inſtituts zum außerordentlichen 
Profeſſor in der mediziniſchen Faculidt der 
Univerſiutaͤt Muͤnchen, dann 

den praktiſchen Arzt zu Neuſtadt an 
ber Saale, Dr. Hermann Meg zum Ge 
richtsarzt des Landgerichts Alzenan in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 

Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unterm 5. November I. Js. 
allergnädigft bewogen gefunden, die Erreicht: 
ung einer Zollerpebition im Bahnhofe zu 
Nuͤrnberg, welche im Namen und unter 
der Eontrole des dortigen Hauptzollamtes 
zu fungiren bat, zu genehmigen, zugleich 

als RKevifionsbeamten zu diefer Zoll: 
erpedition den Mevifionsbeamten Friedrich 
Freunde in Lindau auf fein allerunter: 
thänigftes Anfuchen zu berufen und 

zum Mevifionsbeamten bed Hauptjoll: 
amtes Lindau den Affiftenten Wilhelm 
Gondermann dafelbft in propiforifcher 
Eigenschaft zu ernennen. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 4. Movember I. 8. allergnädigft 
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bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei 
Weſſobrunn, Landgerichts Weilheim, dem 
Priefter Auguſtin Hafner, Pfarrer in 
Feldmoching, Landgerichts Münden I. d. 
far, 

die katholiſche Pfarrei Au, Landgerichts 
Aibling, dem Priefter Earl Müller, 
Pfarrer in Giebing, Landgerichts Dachau, 
und 

unter'm 5. Movember I. Is. die far 
tholifhe Pfarrei Gundelsheim, Land- 
gericht Monheim, dem Priefter Sylveſter 
Stengl, Taplanei:Beneficiat in Oberefch: 
enbah, Landgerichts ‚Heilsbronn, zu über: 
tragen. 


— — — — — — — — 


Magiſtrat der Stadt Würzburg. 


Seine Majeftär der König bar 
ben unter'm 3. November I. 6. allergnäds 
igft geruht, als bürgerliche Magiſtratsraͤthe 
der Stade Würzburg: 

den Hofapotheker Alerander Sippel, 

den Fabricaneen Heinrich Schürer, 

den Privarier Jacob Mebger, 

den Kaufmann Joſeph Wachter, 
und 

den Banquier Philipp Seuffert 


allerhoͤchſt landesherrlich zu beftätigen. 
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Katholifche Kirchenverwaltung der Pfarrei 
Hang in Würzburg. 


Seine Majeftär der König dar 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 24. October I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, an der Stelle des wegen 
Wohnungsveränderung aus der katholiſchen 
Kirhenverwaltung zu Haug in MWürz: 
burg austretenden Baͤckermeiſtets Michael 
Knauer, den I. Erfagmann Privatier 
Peter Steinfelder als Mitglied der: 
felden auf die noch übrige Funstionsdauer 
des Erfteren zu beftätigen. 


Bircenverwaltungen in den Städten Er- 
langen und Würnberg. 


Seine Majeftät der König bo 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
als Mitglieder der Kirchenverwaltungen bie 
nachftehend gewählten Gemeindemitglieder 
zu beſtaͤtigen; und zwar: unter'm 24. Octo⸗ 
ber 1. Js. in der Stade Erlangen, 

für die Kirchenverwaltung der katholi⸗ 
ſchen Pfarrei: 

den Buchdruckereibefiger Carl Lud⸗ 
wig Eglau, 
den Thalermüller Georg Schmidt, 


1015 


für die Kirchenverwaltung der proteſt⸗ 
antifhen Pfarrei Neuftade:-Erlangen: 
den Magiftraterach und Seilermeifter 
Ehriftian Türk, 
den Weinwirrh Johann Müller, 
den Bäcermeifter Egidius Schmidt, 
für die Kirchenverwaltung der proteft: 
antifhen Pfarrei Altſtadt Erlangen: 
den Mefferfhmied Johann Georg 
Ringel, 
den Bädermeifter Wolfgang Schorr, 
ben Seifenfieder Michael Förfter; 
unter'm 29. October !. Is. in ber 
Stadt Nürnberg: 
für die Kirchenverwaltung der fathol: 
ifhen Stadtpfarret: 
den Schreinermeifter Franz Xaver 
Ziegler, 
den Kaufmann Ferdinand Schmaunz, 
den Doublefabricansen Johann Gott: 
fieb Held; 


für die vereinigte proteftantifche Kir⸗ 


chenverwaltung der Stadt: 
den Privatier Ernft Kraft Nuffelt, 
den Effigfabricanten Johann Andreas 
Heinlein, 
den Feingoldfchläger 
Schaͤtz ler, 
den Goldarbeiter Georg Haͤberlein, 
den Kaufmann Wilhelm Knorr, 


Georg Ernſt 
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den Wirthſchaftsbeſitzer Johann Mir 
chael Barth; 

für die. proteſtantiſche Kirchenverwalt⸗ 
ung der Vorſtadt Wöhrd: 

den Großpfragner Johann Rabus, 

den Großpfraguer Johann Georg 
&leinlein, 

für die proteftanrifche Kirchenvermwalt: 
ung St. Peter: 

dem Erfenhammer : Befiger Georg 
Holzinger, 

den Ziegeleis-Befiger Georg Brunner. 


Ordens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem mwirklihen geheimen Rath und Ober: 
hofmarfchall Seiner Majeftät des Könige 
von Preußen, Grafen von Keller, das 
Großkreuz des DVerdienftordens der bayers 
ifhen Krone, 

dem Generallieutenant, ©eneraladju: 
tanten und Oberfitallmeifter Seiner Maje: 
ftät des Königs von Preußen, Willifen, 
das Großkreuz des Verdienſtordens vom 
heiligen Michael, 

dem f. preußiſchen Poftinfpector Fer: 
dinand Kolik zu Liegnitz das Mitterfreuz 
zweiter Klaffe des DBerdienftordens vom 
heiligen Michael zu verleihen. 
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Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 30. September I. Ye. allergnäds 
igft bewogen gefunden, dem Linterauffchlä: 
ger Georg Hilpere in Weilfenburg in 
Mücfihe auf feine mit Beirechnung von 
drei Feldzügen fünfzigjäbrigen, mit Eifer 
und Treue geleifteten Dienfte die Ehren: 
muͤnze bes koͤniglich bayerifchen Ludwigs; 
Ordens zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte Geacheigung zur 
Ammahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben zur Annahme und zum Tragen der 
nachgenannten fremden Orden die allergnä: 
digfte Bewilligung zu ertheilen geruht, und 
jwar: 


unterm 16. October I, Is. dem Pro: 
feffor an der Kunft: und Gewerbeſchule in 
Nürnberg, F.E.Maner, zu dem von Sei: 
ner Hoheit dem Herzoge von Sadfen-Alten- 
burg ihm verliehenen Verdienſtkreuze des her: 
zoglih SachfensErneftinifhen Hausordeng, 


unter'm 20, Detober I. Is. dem ger 
heimen Rarh Dr. Earl Friedrich Philipp 
Martins zu dem von Seiner Majeftät 
dem König von Schweden ihm verlichenen 
Commandeurkreuze des Mordficrnordeng, 
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und dem Pofiofficdal Ferdinand Bene: 
Bow in Starnberg zu dem von Geiner 
Majeftät dem Kaifer von Defterreih ihm 
verliehenen goldenen Verdienſtkreuze mit 
der Krone; 


unter'm 30. Detober I. Is. dem f. 
Legationsrath bei der k. Gefandefchaft in 
der Schweiz, Albert Stobäus, zu dem 
von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defter: 
reih ihm verliehenen Comthurkreuz des 
Franz Joſeph⸗Ordens, 

unterm 31. October I. Is. dem Mi: 
nifterialrach im P. Staatöminifterium der 
Finanzen Dr. Yofenh Nicolaus von Mans 
tel zu dem von Seiner Hoheit dem Her: 
zege von Sachſen-Coburg-⸗-Gotha ihm vers 
fichenen Comthurkreuz II. Elaffe des Sad: 
fen: Erneftinifhen Hausordens, 


unterm 5. Movember I. Is. dem 
rechtöfundigen Magiftratsrache Franz Zaver 
Badhaufer zu Münden zu dem von 
Seiner Majeſtaͤt dem Kaifer von Defter- 
reich ihm verlichenen Nitterfreuze des Franz 
Kofeph: Ordens. 


Titel-Werleihung. 
Seine Majeftdt der König ha— 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entfchließ: 
vom 5. November I. Js. allergnädigft bes 
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wogen gefunden, beim KHiftorienmaler En: 
gelbert Seibertz in Münden in wohl 
gefälliger Anerfennung feines verdienſt⸗ 
lichen Wirkens zur Förderung und Ver⸗ 
pollfommnung der ftereochromifchen Mal: 
technif den Titel eines k. Profeffors Foften: 
frei zu verleihen. 


Asniglich Alterhöchfte Anerkennung. 
Seine Majeftät der König ha: 
ben allerhuldvollſt dem Gemeindevorfteher 
Zaver Bald zu Neuſtift die Alerhöcft 
belobende Anerkennung feines erfprießlichen 
Wirkens auszuſprechen und die Verkffent: 
lichung diefer Anerkennung durch das Re; 
gterungsblare anzubefehlen geruht. 


Grofjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unter'm 4. November I. Ye. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, der Bauer; 
tochter Joſepha Saurle von Bobingen 
die nachgefuchte Großjaͤhrigkeit zu ertheilen. 
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Königlich Alerhäcfte Bewitigeng zu 
Hamensänderungen. 





Seine Majeftät der König ha— 
ben allerhöhft zu genehmigen geruht, daß 
Katharina Wilhelmine Schürrle von 
Dbermwinfterten, der Rechte Dritter unbe 
fhader, den Familtennamen „Wegert“, 


dann daß Anton Melcher von Am: 
berg der Rechte Dritter unbefchadet den 
Familiennamen Better”, 

und daß die Gefchwifter Johann Georg 
und Margarerda Kaltenbacher zu Nuͤrn⸗ 
berg der Rechte Dritter unbeſchadet den 
Familtennamen „Scharf annehmen und 
fortan führen. 


Gewerbsprivilegiums - Werlängerung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 23, Derober I. Is. das dem 
Techniker Georg Pfanzeder unter'm 31, 
Detober 1856 verlichene, durch Kauf an 
den Eifenhändler Mar Kuftermann von 
München eigenthuͤmlich üÜbergegangene Privis 
legium auf MultiplumsBrüdenwaagen für 
ben Zeitraum von einem Jahre vom 31. 
Detober 1360 anfangend, zu verlängern 
geruht. 
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Begierungs-Dlatt 


a Ze 
Be 





50. 


Märmen, Pienflag den 20. Tiovember 1860. 





————— — — 


Inhalt: 


Abſchied für dem Landrath von Mittelfranfen über deffen Verhandlungen in den Sitzungen vom 7. bis 19. Mat 1860. — 
Abſchied für den Landtath von Oberfranken über deſſen Berbantlangen im ven Eigungen vom 7. bis 18. Mat 
1860. — Dienftes: Nachrichten. — PfarreiensVerleifungen ; Präfentations: Beflätigungen. — Magifirat der Stadt 
Regensburg. — Ordens + Berleifung. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremben Des 
coration, — Gewerböprivilegiums:Berleifung. — Ginziehung eines &emwerbeprivilegiums. 





: rathe von Mittelfranken in deſſen Giß- 
Abſqied ungen vom 7. bis 19. Mai I. Je. ge: 


für den Landrath von Mittelfranfen über deſſen pflogenen Verhandlungen Vortrag erftatten 


Verhandlungen in den Sipungen vom 7. bis 


19. Mai 1860. laffen und ertheilen herauf folgende Ent: 
—— — ſchließungen: 
Marimilian IE 
von Gottes Gnaden König von Bayern, J. 
Vfalzgraf bei Rhein, Abrechnung uͤber die Fonds der 


Herzog von Bayern, Franken und in Kreisanftalten und über die Eim 
Schwaben x. ıc. nahmen und Ausgaben auf Kreis 
Wir haben Um 8 über die vom Lands fonds. 
71 
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Die Rechnungen des Jahres 18584, 


A. der Kreishilfscafie 
mit einer Einnahme von 
6,584 fl, 49 fr. — DI. 
mit einer Ausgabe von 
3,748 fl. 34 fr. 
und einem Wctivrefte von 
2,835 fl. 14 fi. 2 dl. 


fobann mit einem Vermögensftande von 
22,136 fl. 5t &. 2 d. 


2 dl. 


B. der Fonds des Marimilians : Hilfsmagazins 


mit einer Einnahme von 


39,697 fl. 24 fr. 3 dl. 
mit einer Ausgabe von 
37,250 fl. 7 kr. 3. 





und einem Xctivbeflande von 
2,437 fl. 17 er. — Dt. 
außerdem 
an Wetiocapitalien 
40,110 fl. -- Er. 
an Mobilien im Werthe von 
177 fl. 30 fe. — DI. 
und an ©etreidvorräthen von 


— DI. 


25,575 fl. 56 fr. — dl, 
C. der Kreisfonds 
mit einer Einnahme von 
193,085 fl. 55 fr. 1 dl. 
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mit einer Ausgabe von 


177,704 fl. 30 fr. 1 dl. 





und mit einem Activreſte von 
15,381 fl. 25 fr. — di. 
find von dem Landrathe als richtig aner: 
kannt und die Ergebniffe hiernach in bie 
Rechnungen des Jahres 18°9,, überzu: 
tragen. 


1. 
Steuerprinzipale für das Jahr 
188%. 

Dieſes berechnet fich nach der Grund⸗, 
Haus⸗, Gewerbes, Eapitalrenten: und Ein: 
fommenfteuer des Regierungsbezirfed vor; 
behaltlih der etwaigen Abs und Zugänge 
auf 908,692 fl., fohin ein Steuerprocent 
auf 9,086 fl. 


III. 


Beſtimmung der Kreisausgaben 
und Kreiseinnahmen pro 1860. 


Dem vom Landrathe geprüften Vor: 
anfchlage der Kreisausgaben und der Kreis⸗ 
einnahmen ertheilen Wir in folgenden 
Sägen Unfere Genehmigung: 


Kreis: Ausgaben. 


' &ap. 1. 
Erhebung und Verwaltung ber Kreiseinnahmen. 
Tantiemen der Rentbeamten einfchlüffig 
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— no 


ber übrigen Erhebungs⸗ und Verwaltungs⸗ 
koſten, auf 2%4, der Brutto⸗Einnahme ver⸗ 
anſchlagt auf 1,780 fl. 50 kr. 


Summe des Eap. I. 1,780 fl. 50 Er. 


Eap. II. 

Bedarf des Landrathes. 
.Taggebuͤhren und Reiſekoſten ber 
LLandrathsmitglieder 1,800 fl. 
K. 2. Regiekoſten der Landrathsverſamm⸗ 

lung 500 fl. 
$, 3. Taggebühren und Meifefoften des 
Landrathsaus ſchuſſes 200 fl. 


Summe des Cap. IL. 2,500 fl. 


Cap. II. 


Erziehung und Bildung. 
. Deutfhe Schulen 

84,077 fl. 15 fr. 

. Sfolirte Lateinſchulen 
8,176 fl. 52 fr. — bi. 
. Sonftige Ausgaben für Erziehung 

und Bildung: 

8) für den Unterricht der Taubftums 
men 600 fl. — kr. — bl. 
b) Beitrag zur höheren Toͤchterſchule 
(Therefien » Inftitue) zu Ansbach 
50 fl. — er. — di. 
©) Beitrag zur höheren Töchterfchule 
(Ruder’fches Inſtitut) in Erlangen 
100 fl. — fr. — bl. 


2 dl. 


d) zur Pfarrwaifen-Anftalt in Windes 
bad 300 fl. — fr. — bl. 
e) zur Blinden: Erziehungsanftalt in 
Nürnberg 200 fl. — kr. — DI. 
$. A. Freipläge und Stipendien: 

a) zwei Freipläge im Central⸗Blinden⸗ 

Inſtitute Münden 
250. fl. — Fr. — dl, 


b) dergleichen im. der. Anftalt für 
Prüppelhafte Kinder allda 

200 fl... — kr. — bl. 

$. 5. Für Erhaltung von Kunſtdenkmaͤlern 
und Alterchämern | 

500 fl. — fr. — bi. 

$. 6. Für das germanifhe Mufenm in 

Mürndrg 100 fl. — fr. — DI. 

$. 7. Refervefond für Erziehung und Bil 


bung 1,300 fl. — fr. — DI. 
Summe bes Eap. IH. 
96,304 fl. 7 kr. 2 di. 
Cap. VI. 


Induftrie und Eultur. 


. Kreis : Randwirehfihafts s und Ger 
werbsſchule in Nürnberg 
9,794 fl. — kr. 
. KreissErziehungsanftalt zu Lichtenhof 
2,135 fl. — kr. 
. Mebrige Landwierhfchafts: und Ges, 


werbsfchulen:: 
71* 
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a) zu Ansbach 
aa) zur Dedung bed ordentlichen 
Bedarfs 4,798 fl. 30 kr. 
bb) außerordentliche Bewilligung für 
Einrichtung des Laboratoriums 


500 fl — fr. 
b) zu Erlangen 4,465 fl. — Er. 
c) zu Fuͤrth 6,168 fl. — ft. 


$. 4. Diäten nud Meifefoften der Prüf: 
ungs⸗ Commiſſaͤre an den technifchen 
Schulen 250 fl. — kr. 
Stipendien und Freipläge an den 
technifhen Schulen: 
a) für Zöglinge an den technifchen 
Schulen überhaupt 500 fl. — Er. 
bh) für Zöglinge an der polytechnifchen 
Säule in Nürnberg 100 fl: — kr. 
c) für acht Freipläge an der lands 
wirthſchaftlichen Kreis: Erziehungs; 
anftaft in Yichtenhof 640 fl. — Er. 
d) für zwoͤlf Freipläge an der Kreis; 
Ackerbauſchule zu Teiesdorf 
840 fl. — fr. 
. Beitrag zur Kreishilfscaffa 
1,000 fl. — fr. 
. Koftenhälfte der Perfonal: und Reals 
Erigen; ber Kreis + Gewerbd: und 
Handelstammer 750 fl. — fr. 
» Für Beförderung. der Viehzucht in 
Triesdorf 1,000 fl. — fr. 


Zuſchuß an ben landwirchfchaftlichen 


$. 5. 
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Verein für Mittelfranken zur Auf: 
ftellung eines Wieſenbau⸗Technikers 
600 fl. — fr, 


Summe des Cap. IV. 33,541 fl. 30 kr. 
Cap. V. 
Geſundheit. 


9. 1. Kreis Irrenanſtalt in Erlaugen 
4) Zinſen und Annuitaten zur Spar: 
caſſa in Erlangen 3,600 fi. 
b) Zuſchuß zur Erigenz der Anftalt 
2,000 fl. 
Unterftügung armer Gemeinden zum 
Unterhalte von Geiftedfranfen in der 
Kreis⸗Irrenanſtalt 2,000 fl. 

Fuͤr die Gebaͤranſtalt in Erlangen 
300 fi. 

Krankenanſtalten, und zwar: 

a) Beitrag zum chirurgiſchen Klini— 
kum in Erlangen 300 fi. 
b) zum dortigen mebdieinifchen Klinis 
fum 300 fl. 
c) zur Marimilians » Heilanftalt für 

arme Augenkranfe in Nürnberg 
100 fl. 


$. 5. Beitrag, zur Unterflügung armer Ger 
meinden für Haltung von Armen; 
Ärzten 800 fl. 


Summe des Cap. V. 8,800 fl. 


2. 


$. 3. 


$. 4. 
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Eap. VI, 
Wohlthaͤtigkeit. 


$ * Beitrag zum Maximilians Hilfsma⸗ 


gazin 5,000 fl. 


$. 2. Zur Unterftügung von Rettungsan: 


ftalten des Kreifes 2,000 fl. 


$. 3. — das Trautberger Rettungshaus 


In Unterfranfen 200 fl. 


$. 4. Beitrag zur Unterbringung verwahr: 


” fofter Kinder 


4,000 fl. 


$. 5. Für entlaffene Sträflinge und Cor: 


reetiondre 500 fl. 


$. 6. Beürag für die Diakoniffenanftalt 


in Neuendettels au 300 fl. 


4. 3. Beitrag jue dortigen Anftalt für 


1} 


$. 


Bldde Und Schwachſtunige 150 fl. 
— — — 
— Summe des Cap. VI, 


12,150 fl. 


Cap. VU. 
Straßens md Waſſerbau. 


1. Beiträge, zur. Herfiellung und zum 


Unterhalte von Diſtrietsſtraßen übers 
baupe 24,000 fl. 


$. 2. Auf erordentlicher Zuſchuß 4,000 fl. 


Summe des Cap. VII. 


Cap. VI. 
Allgemeiner Rejervefond 
| 2,454 fl. 16 fr. 


28,000 fl. 


———— 
Summ: bee Eap. VIE: 
2,184 fl. 16 fr. 
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Zufammenftellung. 
Summe von, | 
Sp. L 1780 f. 50 — di. 
=. 2 sy 2,500 fl. — k. — di. 
„ m. 96,304 fl. 7 kr. 20. 
»„ . wW. 33,541 fl. 30 fr. — Di. 
3 VW, 8,800 fl. — fr — bi. 
VIiVIV. 12,150 fl. — tr. — di. 
„. vM. 28,000 fl. — fr. — dl. 
‚vr Vi. 2,484 ik i6 ki dl. 


Gefammitfumme det Kreisausgaben 


a fl. 43 er. 2 d. 


Kreib, ‚Einnahmen. 
Der vorfiehende Gefammtbebarf für 


das Jahr 1860, wird gedeckt; 


Cap. I. 


Durch Zuſchuſſe aus der Staatscaffa. 


A) Durch die auf ſpeciell en Rechtstiteln 


und Bewilligungen beruhenden Fun— 

dations: und Dotationd: Beiträge 

a) für die deutſchen Schulen 
11,756 fl. 39 fe. 3 dl. 


b) für die ifolirten kateinſchulen 
4,668 fl, 37 ke. — Dt. 


2) Den durchlaufenden Anſchlag der 


aͤrarialiſchen Dienſtwohnungen und 
Dienſtgruͤnde 847 fl 54 kr. — di. 
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3) Beiftungen für fländige Bauaus— 
gaben 178 fl. — kr. — dl. 
4) Budgetmaͤßige Kreisfchuldotation für 
die deutſchen und iſolirten Latein: 
fhulen . 57,109 fl. 40 fr. — DI. 
5) Zur Dedung ber Congrua der deut: 
ſchen Schullehrer 
1,600 fl. — fr, — DM. 
6) Zur Erhöhung der Eongrud von 
250 fl. und resp. 200 fl. 
8,220 fl. 12 kr. — di. 
7) Zur Anordnung außerorbentlicher 
Schulviſitationen 
1,000 fl. — fr. — di. 
"8) Zur Unterflügung — ge⸗ 
gewordener Lehrer 
2,000 fl. — fr. — di. 
9) Zur Beſtreitung der Miethzins-⸗Ent⸗ 
ſchaͤdigung des dritten Schullehrers 
und bes ftändigen- Gehilfen zu Lanz 
genjenn 65 fl. — kr. — di. 
10) Zur Beſtreitung ber Dienftalterszu: 
lage des Stubdienlehrerd Dr. Ben: 
zen an ber Lateinfchule zu Rothen⸗ 
burg a/T. 200 fl. — fr. — dl. 


11) Zufhuß aus der Kreisfchuldotation 
für die Landwirthſchafts- und Ges 
werböfchule in Ansbach 

of — ft. — bl. 


12) Für Ackerbauſchulen, Viehzucht, 
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Wein: und Flahsbau 
1,500 f. — ke. — di, 


Summe des Eap. I, 


86,446 fl. ‚2 fr. 3 DL. 


Eap. II, 
Bundationds und Dotationdbeiträge 
der Gemeinden — fl. — kr. — Di. 


Cap. III. | 


Sonftige Einnahmequellen. 


Geldſtrafen nah dem Geſetze über 
ben Mißbrauch der Preſſe und über Wer: 
fammlungen und Vereine 48 fl. 


Summe des Eap. UI, 48 fl. 


Eap. IV, 
Activreſt der Kreisfonds pro 185%,,, 
10,023 fl. 52 fr. 8 bi. 
Summa bed Eap. IV. | 
10,023 fl. 52 fr. 3 Mi. 
Cap. V 
Durch eine Kreisumlage 


zu 100% der Gteuerprineipalfumme nad 
Abzug von zwei Procene für Ruͤckſtaͤnde 
und Nachlaͤſſe 89,042 fl. 48 fr. — bi. 
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deren Erhebung Wir genehmigen und 
wornach die Gefammtfumme der Kreisein: 


nahmen fich feftftelle auf 


185,560 fl. 43 fr. 3 dl. 


IV. 


Auf die bei Prüfung der Worans 
fchläge erfolgten Aeußerungen und Anträge 
des Landrathes ertheilen Wir nachftehende 
Entſchließungen: 

1) Wir haben der Gewaͤhrung einer 
Vorſtandsremuneration von jaͤhrlich 200 fl. 
fuͤr den Inſpector der landwirthſchaftlichen 
Kreiserziehungsanſtalt zu Lichterhof, Dr. 
Johann Chriſtoph Kellermann, in der 
von dem Landrathe beantragten Weiſe Un— 
fere Genehmigung bereits ertheilt. 


2) Dem Antrage des Landraches wegen 
Bewilligung eines einmaligen Zufchuffes 
von 500 fl. für die Landwirthſchafts-⸗ und 
Gewerbsfchule in Ansbach zur beffern Eins 
richtung im chemiſchen Laboratorium ent: 
fprechend, haben Wir die deffallfige Po: 
fition auf den dem Kreisbudger pro 1890, 
einverleibten Activreft vom Jahre 18584, 
in die Kreisausgabe einftellen laſſen. 


3) Wir genehmigen nah dem lands 
rärhlichen Antrage, daß vom Verwaltungs; 
jahre 1890, an ein jährlicher Unterftüß: 
ungsbeitrag von 100 fl. aus Kreismitteln 
für das germanifhe Mufeum in Mürnberg 
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in den Entwurf des Kreisbudgers aufge: 
nommen werde. 


4) Mir Rüdfihe auf den Wunſch 
des Landrathes haben Wir für das Jahr 
1860, einem weitern außerorbentlichen 
Zufchuffe von 2,000 fl. aus Kreisfonds für 
Schulhausbauten in dem Kreisbudget Un: 
fere Sanction ertheilt. 


5) Die Verbefferung der Lage und 
der Gehaltsverhältniffe der Schullehrer ift 
Unferer befonderen Aufmerkſamkeit nicht 
entgangen. Wir haben hierüber die ge: 
eigneten Ermittelungen buch Unfere 
Staatsminifterien des Innern anoıdnen 
laffen und Unfere Willensmeinung dahin 
fundgegeben,, daß dieſem Gegenftande die 
forgfältigfte Würdigung und die mit den 
gegebenen allgemeinen Verhaͤltniſſen verein- 
barlihe Beruͤckſichtigung zugewender wer: 
ben folle. 


6) Hinſichtlich der vom Landrathe be; 
antragten Gehaltserhöhung für den Wer: 
walter der Kreis⸗Irrenanſtalt zu Erlangen 
um 200 fl. des Jahres verweifen Wir 
auf Unfere bereitd erfolgte Allerhöchfte 
Genehmigung. 


7) Den von.dem Pandrache geäußerten 
begründeten Wuͤnſchen nach fofortiger Ver⸗ 
wendung der bisher für Beſſerung ent: 
laſſener Sträflinge bewilligten und anges 
fammelten Kreisfondsjzufchüffe duch ben 
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Kreis: Eentralverein hat Unfere Kreisre: 
gierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, die entfprechenden Vollzugsein⸗ 
leitungen folgen laffen. Wir geben Uns 
der Erwartung Hin, daß diefelben zum ge: 
wünfchten Ergebniffe führen werben. 

Wir ercheilen dem Landrathe von 
Mittelfranken gegenwärtigen Abſchied und 


Dürkheim, den 3. Movember 1860. 
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indem Wir deffen gewohnten Eifer und 
bewährte Umficht bei Löfung. feiner Auf: 
gabe wiederholt gerne anerkennen, erneuern 
Wir für die von demfelben am Schluffe 
feiner Verhandlungen kund gegebenen Ge 
fühle unmwandelbarer Treue und Hingebung 
die WVerfiherung Unferer Königlichen 
Huld und Gnade. 


Marx. 


Fchr. v. Schrenk. v. Divehl. v. Uenmayr. v. Yfenfer, 


Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 


Abſchied 
für den Landrath von Oberfranfen über deſſen 
Verhandlungen in den Sigungen vem 7, bis 
18. Mai 1860. 
Marimilian IE. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Ähein, 
Herzog von Bayern, Ftanken und in 
Schwaben x. ı. 


Wir haben Uns über die von dem 


der Generaljecretär, 
Minifterialrarh von Epplen. 


Landrarhe von Oberfranken in feinen Gig: 
ungen vom 7. bid 18. Mai 1360 gepflo; 
genen Verkandfungen Vortrag erflatten 
faffen und ertheifen hierauf folgende Ent: 
fhliegungen: 

1. 


Abrehnung über die Fonds, der 

Kreisanftalten und über die Eins 

nahmen und Ausgaben auf Kreik 
fonds für 18594,. 
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A. Die Rechnung über bie Kreiöhilfbeafle pro 
18584, 
mit einer Einnahme von 
4,956 fl. 15 kr. 5 Hl. 
einer Ausgabe von 
4,243 fl. 
ſohin mit einem Aetivreſte won 
713 fl. 8 5 hl. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
23,462 fl 46 fr. 7 hl. 
bat dem Landrathe zu Peiner Erinnerung 
Anlaß gegeben; es find demnach biefe 
Rechnungsergebniffe in die Kreihilfscaſſa⸗ 
Rechnung pro 185%, Überzutragen. 


7. — hi. 


B, Die Rechnung über die Kreiöfonds pro 

185%/,9 
mis einer Einnahme von 

173,593 fl. 36 fr. 2 dl. 
einee Ausgabe von 

152,654 fl. 46 fr. 3 bi. 
dann mit einem Wetivrefte von 

20,938 fl. 49 fr. 3 bl. 
ift von dem Landrarhe gleichfalls als richtig 
anerfannt worden; dieſes Rechnungsergeb; 
niß iſt daher in bie Kreisfondsrechnung 
pro 1859,, gehörig überzutragen. 


©. Die Rechnung über das MarimilianssHilfss 
Getreide-Magazin pro 185%, 
mit einer Einnahme von 


66,596 fl. 28 fr. 3 bl. 
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einer Ausgabe von 
66,592 fl. 26 fe. — BI. 
fohin mit einem Activreſte von 
af 2 38 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
78,559 fl. 22 kr. 3. 


hat dem Landrathe zu einer Erinnerung 
gleichfalls feinen Anlaß gegeben, es iſt 
fonah jenes Rechnungsergebniß in bie 
Rechnung pro 185%,,, geeignet einzuftellen. 


II. 


Steuerprineipale fuͤr Oberfranken 
für das Jahr 18%9,,. 


Das Gteuervrineipale für Oberfranken 
für das Jahr 1860),, berechnet fi vorbe⸗ 
haltlich der allenfalljigen Ab: und Zugänge 
auf 658,365 f. — fr. — Di. 
fohin das einfache Steuerprocene auf 

6,584 fl. 


II, 


Beſtimmung ber Kreisausgaben 
und Kreisfonds für das Jahr 
1864. 


A, Kreisausgaben. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der Kreisausgaben ertheilen 
Wir in folgenden Sägen Iinfere Ge: 
nehmigung. * 
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Cap. I. 


Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen 
u 204 der Kreisumlagen 


1,355 fl. 12 kr. 
Summa bes Eap. I. 1,355 fl. 12 fr. 


Cap. I. 
Bedarf des Randrathes, 


$. 1. Taggebühren und Reiſekoſten der 
Landraths⸗Mitglieder 

1,225 fl. — kr. — Di. 

$. 2. Regiefoften der Landraths Verſamm⸗ 

lung 432 fl. — kr. — dl. 


Summa des Cap. II, 
1,657 fl. — kr. — dl, 


Eap. III. 


Erziehung und Bildung. 


$. 1. Deurfhe Schulen 
79,823 fl. 17 fr. 
$. 2. Iſolirte Bateinfchulen 
713 fl. 52 ft. 3. 
$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung 
und Bildung: 
a) Taubſtummen-⸗Schulen 
682 fl. — fr. — dl. 
b) Anſtalten für die Erziehung und 
den Unterricht der weiblichen Yu: 
gend 250 fl. — kr. — bl. 


3 dl. 


6. 4. Stipendien für Studierende an Uni⸗ 
verſitaͤten und Studienanftalten 
1,861 fl. 15 fr. — D. 
Freiplatz für einen Zögling in der 
Anftalt für Früppelhafte Kinder in 
Münden 130 fl. — fr. — DM. 
Uebrige Ausgaben für Erziehung und 
Bildung: | 
a) für die Kreisbibliochefen 
1,347 fl. 20 fr. — bi. 
b) für die Naturaliencabinete 
250 fl. — fr. — bl. 
c) für Erhaltung von Kunſtdenk⸗ 
mälern und Alterehümern 
500 fl. — fr. — bl. 
d) Beitrag zum Bayreuther Pros 
vincial⸗ Schulfond 
2,000 fl. — fr. — bl. 
e) Beitrag zum Auffees’fchen Ge: 
minar in Bamberg 
210 fl. 2 kr. — bdl. 


f) Beitrag zum Lyceum in Bams 

berg 150 fl. — fr. — di. 

8) Beitrag zur proteftantifchen Pfarr: 
Waiſen⸗Anſtalt in Windsbach 

225 fl. — kr. — dl. 

h) Momentane Unterſtuͤzung bes 

hiſtoriſchen Vereins in Bamberg 

zum Ankauf der Maternus»Ea: 

pelle 100 fl. — fr. — dl. 


$. 5. 


$. 6. 
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9. 7. 


Referve für Erziehung und Bildung 
1,400 fl. — kr. — dt. 


Summa des Eap. I, 


$. 1. 


4. 2. 


89,672 fl. 47 fr. 2 d. 


Cap. IV. 


Snbuftrie und Cultur. 


Kreis » Lanbwirthfchafte: und Ges 
werböfchule in Bayreuth | 
8,326 fl. Air, 2 dl. 


Uebrige Landwirthfchafts: und Ge: 
werbsfchulen und zwar 
a) in Bamberg 

7,199 fl. — fr. — dr 
b) in Hof 4,521 fl. 30 fr. — bl. 
c) in Wunfiedel 


2,965 fl. — fr. — Bi, 
. Taggebühren und Meifefoften ber 


Prüfungscommiffäre an den Land; 
wirchfchafts- und Gewerbsſchulen 
200 fl. —— kr. re dl. 


. Alimentationen für Hinterlaffene des 


Lehrerperfonals diefer Schulen 
600 fl. — fr. — di. 


» Für Aderbaufchulen 


1,800 fl, — fr. — Di. 
Für die Weberſchule in Münchberg 
1,000 fl. — fr. — di. 
Stipendien für Zöglinge 
8) der polytechnifchen, dann der 
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Landwirthfchafts : und Gewerbs⸗ 
faulen 300 fl. — fr. — bi. 

b) der Aderbaufchulen 
300 fl. — fr. — bl, 


$. 8. Sonftige Ausgaben für Induſtrie 


und Eultur 
a) zur Beförderung der Drainage 
und bes MWiefenbaues 
2,000 fl. — fr. — bi. 
b) für die Floßaufſicht 
475 fl. — fe. — Di. 
c) für Real: und Perfonal:Erigen; 
der Kreis:, Gewerbs- und Han: 
belsfammer 
250 fl. — fe. — dt. 


Summa bed Eap. IV. 


29,936 fl. 34 . 2 d. 


Cap. V. 
Gefundbeit. 


$. 1. Irrenanſtalten 


a) Beitrag zur Irrenanſtalt in St, 
Georgen 

1,000 fl. — fr. — bl, 

b) Beitrag zur Irrenanftalt in St. 

Getren 1,000 fl. — fr. — bi. 


$. 2. Zur Unterflügung armer Gemeinden 


für die in Heilanftalten zu unter: 
haltenden Irren 
1,000 fl. — kr. — bl, 
72% 
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$. 8. Beiträge zu Kranfenanftalten und 
jwar 
a) zum chirurgifchen Klinifum in 
Erlangen 225 fl. — fr. — DI. 
b) zur Marimiliand-Heilanftaft für 
Augenkranke in Nuͤrnberg 
100 fl. — fr. — dl. 
5. 4. Beitrag zu den Diſtrietslaſten für 
Suftentation der Thierärzte 
400 fl. — fr. — bi. 
f. 5. Beitrag zur Suftentation von Aerzten 
in armen Gegenden 
1,800 fl. — fr. — dl. 


Summa bed Eap. V. 
5,525 fl. — kr. dl. 





Cap. VI. 
Wohlthaͤtigkeit. 
9. 1. Für das Maximilian⸗Hilfs-Getreide⸗ 
Magazin 1,000 fl. — fe. — bl. 


$. 2. Beiträge an Rettungsanftalten für 
verlaffene Kinder 
5,000 fl, — fr. — bl. 


$. 3, Unterflügung entlaffener Steäflinge 
und Eorrectiondre 
500 fl. — fr. — bl. 
Summa bes Eap VI. 
6,500 fl. — fr. — bl, 


Cap. VII. 
Straßen- und BWaflerbau. 


$. 41. Beiträge für Diſtrietsſtraßen 
18,000 fl. — fr. — Di. 
$. 2. Zür den Uferfhug an ſchiff⸗ und 
flogbaren Flüffen nah Art. 2 des 
Gefeßed vom 28. Mai 1852 
5,000 fl. — ke. — M. 


Summa des Eap. VII. 
23,000 fl. — fe. — M. 


Cap. VI. 
Mlgemeiner Refervefond 
614 fl. ik. 28, 


Summa bed Cap. VII. 


614 fi. ir 2. 


Kecapitulation der Kreisaus— 
gaben. 


1. Erhebung und Verwaltung 
ber Kreiseinnahmen 

1,355 fl. 12 fi. — bl. 

„ II. Bedarf des Landrarhes 
1,657 fl. — fe — Di. 

„ AH. Erziehung und Bildung 
89,672 fl. 47 fr. 2 d. 
” IV. Induſtrie und Eultur 
29,936 fl. 34 fr. 

„ V. Gefundhet 
5,525 fl. — kr. — bl. 


Eap. 


2 bl. 
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Cap. VI. Wohlthaͤtigkeit 
6,500 fl. — fr. — DI. 
» vu. Straßens und Waflerbau 
23,000 fl. — fu — bl. 
„VVUI. Algemeiner Refervefond 
614 fl. 1 2b. 


Summa der Kreisausgaben 


158,260 fl. 35 fr. 2 d. 


B. Kreiseinnahmen. 


Zur Deckung des voranftehenden Be: 
darfs für das Fahr 18904, find folgende 
Mittel gegeben: 


Cap. I. 
Zufchäfle aus der Staatsocaſſa. 


. Die auf befonderen Rechtstiteln und 
Bewilligungen beruhenden Funda⸗ 
tions: und Dotationdbeiträge 

9,369 fl. 43 fr. 3 di. 

2. Anſchlag der Dienftwohnungen und 
Dienſtgruͤnde 69 fl. 30 fr. — DI. 

Leiſtungen für ftändige Bauansgaben 

17 fl. 30 kr. — bl. 

. Budgermäßige Kreisfchuldotation 

32,399 fl. 40 kr. — bl. 

5. Zur Ergänzung der Congrua ber 

Schullehrer 
7,900 fl. — fe. — dl. 

. Zur Erhöhung derfelben auf 250 fl. 
resp. 200 fl. 

23,350 fl. — fu — bl. 


na. m mn m 
* 2 
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$. 7. Zur Vornahme anferorbeneflicher 
Schufvifitationen 
1,000 fl. — fe. — Dt. 
$. 8. Zur Unterfiügung bienflunfähig ge⸗ 
wordener Schullehrer 
2,000 fl. — fi — bl. 
$. 9. Ein Fünftel der abmaflirten vom 
Jahre 18554, herrührenden Staats; 
zufchüffe für die deutſchen Schulen 
1,104 fl. — fe. — dt. 
$. 10. Für Induſtrie und Cultur 
1,500 fl. — fr. — dt. 
Summe bed Eap. I. 


78,710 fl. 23 fr. 2 di. 
Cap. U. 
Fundations⸗ und Dotationdbeiträge 
der Gemeinden ll. — ke — db. 
Eap. IH. 
Sonftige Einnahmsquellen 
—f.— kr. — db. 
Car. IV. 


Activrefte der Kreisfonderechnung 
ber Vorjahre 11,789 fl. 51 fr. 3 dl. 
Summe des Eap. IV. 
11,789 fl. 51 &. 3. 
Eap. V. 
Eine Kreisumlage 
zu 105/, Procent der Steuerprineipalfumme 
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von 658,365 fl. nach Abzug von 5 Pro: 
cent für Ruͤckſtaͤnde und Machläffe von 
67,760 fl. 20 fr. — DI. 


deren Erhebung Wir hiemit genehmigen. 


Summa des Eap. V. 
67,760 fl, 20 fr. — Di. 


Recapitulation ber Kreisein— 
nabmen. 
I. Zufchüffe aus der Staatscaſſe 
78,710 fl. 23 Er. 3 di, 
„ 1. Fundations- und Dotations⸗ 
beiträge der Gemeinden 
> fl. — kr. — dl. 
„ HI Sonftige Einnahmsquellen 
— fl. — fr. — bl, 
„» IV. Aetivreſte der Kreisfonds ber 


Vorjahre 
11,789 fl. 51 fr. 3 dl, 


„V. Kreisumlage 
67,760 fl. 20 fr. — bl. 


Summa ber Kreideinnahmen 
158,260 fl. 35 fr. 


Cap. 


2 bl, 


IV. 


Auf die bei Prüfung des Woran: 
ſchlages der Kreisausgaben für das Jahr 
18694, erfolgten Aeußerungen und Ans 
träge ertheilen Wir nachftehende Ent: 


ſchließungen: 


1) Hinſichtlich des von dem Landrathe 
geaͤußerten Wunſches nach Zuruͤckſtellung 
der angeordneten Naturalverpflegung der 
Pfruͤndner in dem Hoſpitale zu Scheßlitz 
bis zur vollendeten Ergänzung des Stifts 
ungsvermögens verweifen Wir auf bie 
deßfalls von Unferem Staatsminifterium 
des Innern bereits getroffenen Verfuͤgun⸗ 
gen, bei welchen es um fo mehr zu bes 
wenden bat, ald hierin ſchon auf die ge: 
eignerfte Zeit für bie Ducchführung jener 
im Stiftungsbriefe felbft begründeren Maß: 
regel Rücdfihe genommen ift. 

2) Es ift Uns genehm, daß nach dem 
Antrage des Lanbrathes die bei dem Res 
fervefonde für Erziehung und Bildung nad 
Abzug der unvermeidlichen Ausgaben bes 
ſtehenden Erübrigungen der oberfränfifchen 
Lehrerrelicten » Penfionsanftalt zugewendet 
werben. 

3) Unfere Regierung, Kammer des 
Innern, von Oberfranken wird aus An: 
laß des von dem Landrathe geftellten An- 
trages den Vollzug der über die Aufnahme 
und Entlaffung der Werk; und Feiertage; 
ſchuͤler unter'm 26, Mär; 1858 erfaffenen 
Inftruetion duch die Schulbehörden in der 
Art zu demeffen wiffen, daß begründeten 
Befchwerden oder Mißftänden mit ent: 
fprechender WBerücdfichtigung - befonderer, 
örtlicher oder fonftiger Verhaͤltniſſe die ger 
eignete Abhilfe gewährt wird. 
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4) Der Landrath beabfichtigt zum 
Zwede bee Förderung der Wieſencultur 
und Drainage, ſowie von Ent: und Be: 
wäfferungs : Unternehmungen, Fluß: und 
Bach: Eorrectionen die Aufftellung von fünf 
Eulturtechnifern für eben fo viele Bezirke 
in der Vorausfegung der von Seite des 
Kreiscomire’s des Iandwirthfchaftlichen Ver: 
eind bereitd zugeficherten pecuniären Mit- 
wirfung vorerſt verfuchsweife mit der Be: 
fimmung, daß bie genannten Techniker 
einen theoretifchspractifchen Lehrcurs für 
diefe Gegenftände zu eröffnen, die Entwürfe 
von Plänen und Koftenanfchlägen für der: 
artige Eulturunternehmungen herzuftellen, 
deren Ausführung zu leiten und auf Ber: 
langen der Kreisregierung oder den Kreis: 
comit's des landwirthſchaftlichen Vereins 
technifche Gutachten zu erftatten haben 
ſollen. 

Indem Wir in dieſen Intentionen 
des Landrathes mit Vergnuͤgen einen neuen 
Beweis ſeines verdienſtlichen Strebens fuͤr 
Hebung der landwirthſchaftlichen Zuſtaͤnde 
des Kreiſes erblicken, beauftragen Wir 
Unſere Kreisregierung, die gemachten 
Vorſchlaͤge einer erſchoͤpfenden Inſtruction 
ſofort zu unterſtellen, durch deren Ergebniß 
die Ausfuͤhrung des Projectes, insbeſondere 
auch in Anſehung der, eine allſeitige und 
ſorgfaͤltige Erwaͤgung beduͤrfenden Einzeln⸗ 
heiten desſelben bedingt erſcheint. 
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Wir genehmigen hierbei, daß zur 
Dedung der auf 3,025 fl. veranfchlagten 
Bedarfsfumme die einfchlägige Poſition bes 
Kreisbudgets — Eap. IV. $. 8. lit. a. — 
auf 2,000 fl. erhöht und ber weitere Be: 
trag von 1,025 fl. aus den Zinfen der für 
eine Aderbaufchule admaſſirten Capitalien 
entnommen werde. 

5) Wir genehmigen, dem Antrage 
des Landraches entfprechend, daß die Po: 
fitton des Kreisbudgets Cap. IV. $. 7. 
lit. b. zu 300 fl. zu Stipendien für Zoͤg⸗ 
linge der neu zu errichtenden Lehrcurfe ber 
oben erwähnten Kategorie verwendet werde, 

6) Wir genehmigen, daß dem Lehrer 
Zerzog an der Kreis Landwirchfchafte: 
und Gewerböfchule in Bayreuth, dem An: 
trage des Sandrathes entfprechend, für das 
Etatsjahr 15%%,, aus den Mitteln biefer 
Anſtalt eine außerordentliche Remuneration 
von 150 fl. angemiefen werde. 


Der für den Lehrer Scharnberger 
proponirten SerennialsZulage von 100 fl. 
und beziehungsmweife von 287 fl. 47 Er. 
hat der Landrach feine Zuſtimmung ver: 
fagen zu muͤſſen und benfelben ale 
bloßen Hilfslehrer betrachten zu follen ges 
glaubt. 

Diefe Auffaſſung des Landrarhes ſteht 
im Widerſpruche mit dem Wortlaut der 
Entſchließung Unferes Gtaatsminifter 
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riums bed Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 16. November 1851, inhalt 
lich deren ber genannte Lehrer mit der 
normamdßigen primitiven Functionsremu- 
neration eines für die Anſtalt allein ver: 
wenbeten Lehrers eined Hauptfaches — wenn 
auch gleich allen übrigen wirklichen Lehrern 
an Landmwirthfchafts: und Cewerbsfchulen 
in widerruflicher Eigenfchaft — von Uns 
ernannt worden ift. 


Wir beauftragen defhalb Unfere 
Kreiöregierumg , einftweilen anderweitige 
Deckungsmittel für die in Frage ftehende 
Dienflalterd; Zulage in Vorſchlag zu brins 
gen, und das. erwähnte Poftular in, das 
Kreisbudget pro 1851/,, wiederholt einzu: 
ſtellen. 


7) Der Antrag des Landrathes auf 
Einführung des Unterrichtes in der praf: 
tifchen Geometrie an fämmtlichen Land: 
wirthſchafts⸗ und Gewerbsfchulen wird bei 
Erlaß einer neuen Schufordnung für die 
technifhen Lehranfialten feine Erledigung 
finden. 

Ruͤckſichtlich des Antrages des Land: 
tathes auf Gründung eines Unterſtuͤtzungs⸗ 
fondes für die Hinterbliebenen der Lehrer 
an ben oberfränfifhen Landwirthfchafts: 
und Gewerbsſchulen gewärtigen Wir bie 
gefonderte Berichtserſtattung Unferer 
Kreidregierung- und genehmigen, daß die 
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zu dem befagten Zwecke bereitd abmaffirten 
Eapitalien burch Erwerbung von 434%, ,igen 
banerifhen Staatspapieren ihre fructifizies 
liche Anlage finden. 


8) Wir ertheilen dem Antrage, wels 
hen der Landrath bezüglih ber höheren 
verzinslichen Anlegung der zur Zeit bei der 
k. Bank angelegten Eapitalien des Mari: 
milians⸗Hilfs⸗Getreidemagazins geftellt hat, 
Unfere Genehmigung und weifen Unfere 
Regierung, Kammer bes Innern, an, bier: 
nah gegebenen Falles bie erforderlichen 
weitern Einleitungen zu treffen. 


9) Den Antrag des Landrathes, jene 
Difteictöftraßen, welche zum frequenten 
Transport von Gütern und Perfonen zu 
den Eifenbahnen benüßt werden, in bie 
Kategorie der Staatsſtraßen aufzunehmen, 
werden Wir bei dem Entwurfe des Bud⸗ 
gets für die naͤchſte Finanzperiobe in reife 
Erwägung nehmen laffen. 


V. 


Auf die von dem kandrathe geſtellten 
weiteren Antraͤge, inſoweit dieſelben zu deſſen 
Wirkungskreiſe gehören, ertheilen Wir fol⸗ 
gende Entſchließungen: 


1) Auf den erneuerten Antrag wegen 
Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung mit 
den bayeriſchen Oſtbahnen erwiebern Wir, 


' 4053 


— 


daß die verſchiedenen Projecte uͤber die 
Richtung einer ſolchen Verbindungsbahn 
in Erwaͤgung genommen ſind. 

2) Auf den Wunſch des Landrathes, 
die Einberufung zu den kLandrathsverſamm⸗ 
lungen auf Ende Mai oder Anfangs Juni 
zu verlegen, werben Wir nah Thunlichs 
keit Bedacht nehmen laſſen. 


Duͤrkheim, den 3. November 1860. 
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Indem Wir gegenwärtigen Abſchied 
eetheilen, verbinden Wir hiemit bie wohl, 
gefällige Anerkennung bes Eiferd des Lands 
rathes für Förderung ber Intereſſen des 
Regierungsbezirfes und erwiebern die Uns 
Fundgegebenen Gefinnungen der Treue, und 
Anhänglichkeit mit der Verfiherung Uns 
ferer Königlichen Huld und Gnade. 





Marx. 


Fehr. v. Schrenk. v. Ueumayr. 


v. Bwehl, v. Pfeufer. 


Auf Königlih Allerhoöchſten Befehl: 


Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 20. Detober I. Is. allerhoͤchſt 
zu genehmigen geruht, daß der Tarbeamte 
des f. Landgerichts Schöllfeippen, Johann 
Schmitt, aus dem Staatsdienfte entlaffen 
und 


der Generalfecretär, 
Minifterialrach von Epplen. 


— 2 — 


daß fein Poften, jedoch ohne Anſpruch 
auf pragmatifche Rechte, dem Verweſer bes 
Taramtes des F. Landgerichts Mellrichftadt, 
Ernft Preu, übertragen werde. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unter'm 1. November I. Js. allerhöchft 
zu befchließen geruht, daß der zeitlich quies⸗ 
eirte Landgerichtsaffeflor — Werneck, 


Albrecht Tode, umter allerhulbvollſter Aner: 
kennung feiner treuen umd eifrigen Dieuſt⸗ 
leiſtung nunmehr für immer in dem Ruhe⸗ 
ſtande zu belaſſen fei. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben allergnaͤdigſt geruht, unter'm 3. Mo: 


vember I. Is. den Revierfoͤrſter Johann 


Chriſtian Eckert von Tennenlohe, Forſt⸗ 
amts Sebaldi, unter Anerkennung ſeiner 
waͤhrend 59 Jahren treu und erfolgreich 
geleiſteten Dienſte auf den Grund ber Ber 
flimmungen des $. 22. hit. B. und C. ber 
IX. Beilage zur Verfaflungsurfunde in 
den nachgefuchten Ruheftand, vom 1. fünft: 
igen Monats an, zu verjeßen; 

unter'm 4. Movember I. Ye. die Re 
viere Schnappenhammer und Rodeck, Forft: 
amts Kronach, aufjuldfen und dagegen im 
genannten Forftamte die Neubildung eines 
Reviers Lichtenberg und neben dem bereits 
beftehenden Reviere Geroldsgrän I. bie 
Errichtung eines weiteren Reviers Gerolds⸗ 
grün II. zu genehmigen; 

- unter'm 8. November I. Is. auf die 
erledigte Landgerichtsarztenftelle zu Moss: 
burg den Gerichtsarze des Landgerichts 
Garmifh, Dr. Johann Spieß, auf An: 
füchen zu verfegen, und 

die hiedurch füch eröffnende Landgerichts⸗ 
arztenftelle zu Garmiſch in proviforifcher 
Eigenfchaft dem praftifchen Aerzte zu Dor⸗ 
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fen, Dr. Sram Simon Shwarzmaier, 
zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage auf das im 
Forftamte Windsheim erledigte Forftrevier 
Müncfleinah den Actuar am Forflamte 
Gunzenhaufen, Friedrich Uhl, zum provi⸗ 
forifchen Revierförfter, vom 1. Fünftigen 
Monats beginnend, zu befördern ; 


und ımter'm 9. November I. Is. an 
dem Handelsgerichte München rechts ber 
ar unter Vorrüfung bes erſten Erfaß: 
mannes in bie vierte Affefforsftelle und bes 
zweiten Erfaßmannes in die erſte Supp⸗ 
leantenftelle den Affocie und Dirigenten 
der freiherrlich von Eichthaffchen Lederfabrit, 
Franz Zaver Kefter zu Giefing, zum zwei⸗ 
ten Erfagmanne zu ernennen. 





— — — — 


VPfarreien · Verleihungen; Prãſentations · 
Beſtãtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 8. November I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Wiesbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Homburg, von dem Biſchofe zu Speyer 
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dem ſeicherigen Adminiſtrator derſelben, 


Prieſter Jacob Eckert, 

dann unter'm 9. November I. Js., 
daß bie katholiſche Pfarrei Schallodenbach, 
Landeommiffariars Kaiferslautern, von dem⸗ 
ſelben Bifchofe dem feitherigen Ber 
weſer derfelden, Priefter Joſeph Higel 
berger, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König bar 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 8. Movember I. Js. allergnädigft be- 
wogen gefunden, bir erledigte proteftansifche 
Pfarrftelle zu Dombühl, Decanats Feucht 
wangen, dem Pfarramtscandidaten Johann 
Oswald Frieß aus Eitersdorf, 

und bie erfedigte proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle zu Wuͤlzburg, Decanats Weißenburg, 
dem Pfartamtscandidasen Johann Ludwig 
Steinhäußer von Wildenreuch zu vers 
leihen; ferner 

unter'm 11. November I. 8. die er⸗ 
ledigte zweite proseftantifche Pfarrſtelle bei 
St. Jacob in Nürnberg unter den von bem 
Stadtmagiftrate unter Zuziehung der Ges 
meindebevollmächtigten und bes treffenden 
Kirchenvorftandes biefür allerunterehänigft 
präfentirten Geiſtlichen, dem Pfarramts⸗ 
candidaten Auguft Earl Friedrih Loͤſch 
aus Rafch, dermalen in Ansbach, 

die erledigte proteftantifche Pfarrftelle 
zu Drtenburg, Decanats Regensburg, bem 
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bisherigen Pfarrer zu Landshut, Decanats 
gleihen Namens, Earl Alexander Mehr: 
mann, 

und unter'm 12. November I. Is. die 
erledigte proteftantifhe Pfarrftelle zu St. 
Johannis bei Bayreuth, Decanats Bay⸗ 
reuth, dem bisherigen Pfarrer in Auern⸗ 
beim, Decanats Dittenheim, Gottlieb Wil; 
heim Heinrich Brock, zu verleihen. 


— — — —— — — — — —— —— 


— 


Magiſtrat der Stadt Kegensburg. 


Seine Majeftät der König har 
ben Sich unter'm 14. Movember I. Ne. 
allergnädigft bewogen gefunden, ald bürger: 
liche Magiftratsräche der Stadt Regens⸗ 
burg 

den Eifenhändler Friebrih Nieder 
maner, 

den Kaufmann Franz Kaver Straffer, 

den Bleiſtiftfabrieanten Chriftoph R ehr 
bad, 

den Buchbinder Joſephh Gruber, 

den praftifchen Arzt Dr. Franz Xaver 
Ziengibl, 

den ©lafermeifter Peter Hartwein, 
allerhoͤchſt landesherrlich zu beflätigen. 
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©rdens-Werleihung. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Enefchließ: 
ung vom 15. Mai 1.8. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem proteftantifchen Pfars 
rer Heinrich Earl Dörr zu Kleinfifchlin: 
gen in Ruͤckſicht auf feine fünfjigjährigen 
mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte 
die Ehrenmünze des k. bayerifchen Ludwigs: 
Drdens zu verleihen. 


Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden BDecoration. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ— 
ung vom 3. November I. Js. allergnäbigft 
bewogen gefunden, dem k. DOberbaubirector 
Friedrich Auguſt von Pauli die allergnd 
digfte Bewilligung zu ertheilen, das ihm 
von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defter: 
reich verlichene Ritterkreuz des Leopold: 
ordens annehmen und tragen zu duͤrfen. 


4— 
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Gewerboprivilegiums · Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unter'm 3. November l. Is. dem Ge: 
maͤldereſtaurateur und Kunſtmaler Guſtav 
Kiginger aus Salzburg, zur Zeit in Muͤn⸗ 
hen, ein Gemwerbsprivilegium auf Ausführ: 
ung feiner Erfindung, beftehend in einer 
eigenthümlichen Methode der Vervielfaͤlt⸗ 
igung lithographirter Begenftände auf Ma: 
lerleinwand für ben Zeitraum von fünf 
Jahren vom 3. Movember 1860 anfangend 
zu verleihen geruht. 


— — — — — 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiumag 
Bon dem k. Staatsminiflerium des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Charles Leyherr 
von Change in Franfreich unterm 2. as 
nuar 1860 verliehenen und unter'm 19. Ja⸗ 
nuar 1860 ausgefchriebenen einjährigen Ges 
werbsprivilegiums auf Verbefferungen an 
den Drofjel: Spinnmafchinen wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern verfügt. 
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Vegierungs-Dlatt 


By 


Königreich " Bayern. 
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Mündyen, Samfag den 24. Movember 1860. 
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Abſchled für den Lanbrath von Oberbayern über deſſen Verhanblungen in ven Sigungen vom 7. bis 16. Mai 1860. — 
Belanntmacheng, unerbobene Gapitalien des Militärs Anlebens betr, — Bekanntmachung, die Kündung bes neuen 
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Keniglich Allerböchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoratlon. — Königlich Allerböhfte Bewilligung 





Abſchied rathe von Oberbayern in ſeinen Sitzungen 
für den Landrath von Oberbayern über deſſen vom 7. bis 16. Mai I. 8. gepflogenen 
Verhandlungen in den Eiyungen vom 7. bis Verhandlungen Vortrag erftatten laffen und 

16. Mai 1860. ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 

Marimilien II. 

von Gottes Gnaden König von Payerı, L 

Walzgraf bei Mhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in Abrehnung über die Fonds be: 

Schwaben ıc. ıc. Kreisanftalten und über bie Kreit 

Wir haben Uns über die vom Land: fonds für das Jahr 185%. 
74 
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Folgende Rechnungen find von dem D, Die Rechnung über die für den Kreis⸗Itren⸗ 


Sandrathe als richtig anerfanne worden: 


A, Die Rechnung über die Kreishilfscaffe 


mit einer Einnahme von 


3,799 fl. 56 ir. 3 dv, 


mit einer Yusgabe von 
3,498 fl. 23 fr. — dl, 


fohin mit einem Activreſte von 
301 fl. 33 er. 3 du, 
dann mit einem Vermögensftande von 
18,706. fl. Ar. 1 dl. 


B. Die Rechnung über die Eulturanten = Hilfe; 
caſſe 
mit einer Einnahme von 
1,942 A. 58 fr. 
mit einer Ausgabe von 
1,808 46 kr. — MH. 
fohin mit einem Activreft von 
134 fl. 12 fr. 5 Hl. 
dann mit einem Wermögensftande von 
11,707 fl. 32 fr. 5 Hl. 


5 hl. 


€. Die Rechnung über die Kreisfonde 


mit einer Einnahme von 
324,379 fl. 32 kr. — d. 
mit einer Ausgabe von 


276,764 fl. 4 kr. 3 M. 
fohin mit einem Activreſte von 
47,615 fl. 27 fr. 1 dt. 


hausbau admaffirten Fonds 
mit einer Einnahme von ; 
178,956 fl. 50 fr. 2 dt, 

mit einer Ausgabe von 
149,013 fl. 25 Er. 


fohin mit einem Activreſte von 
29,943 fl. 25 fr. — DI. 


2 dl. 


E. Die Rechnung über. das für den Kreis⸗Irren⸗ 
hausbau aufgenommene Darlehen 


mit einer Einnahme von 


259,592 fl. 19 fr. 2 dt, 
mit einer Ausgabe von 
155,648 fl. 20 fr. 2 dl. 


fohin mit einem. Activrefte von 
103,943 fl. 59 fe, — DI. 

F, Die Rechnung über den Marimilians-Unters 

fügungsfond zum Getreidanfaufe in Notbjahren 


mit einer Einnahme von 
45,647 fl. 32 kr. — M. 
mit einer Ausgabe von 
— ARCHE 
ſohin mit einem Activreſte von 
15,647 fl. 32 kr. — di. 
welcher zugleich den Vermoͤgensſtand dar: 
ſtellt. 
Die Rechnungsergebniſſe ſind in die 
Rechnungen fuͤr das Jahr 18°9/,, über: 
jutragen. 
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Dem von dem bandrathe geſtellten 
Antrage entſprechend beſtimmen Wir un— 
ter Hinweiſung auf Abſchnitt IV. Ziff. IV. 
bes Panbrarhsabfchiedes vom 13. Novem: 
ber 1858, daß auch die nur zu 214, Pros 
eent verzinslih deponirten Beträge des 
MarimiltanssUnterftügungsfonds zum Ge 
treidanfaufe in Nothjahren in Werthpas 
pieren mit höherer Verzinfung angelegt 
werben. 


HM. 


Steuerprincipale für das Jahr 


186%. 


DiePrincipalfummeder Grund⸗ Haus⸗, 
Gewerb⸗, Capitalrenten- und Einkommen⸗ 
feuer in Oberbayern für das Jahr 18%%,, 
berechnet ſich vorbehaltlih von Abs und 
Zugängen auf 1,589,668 fl. fohin ein 
Stenerprocent auf 15,897 fl. 


III. 
Beſtimmung der Kreisausgaben 
und Kreiseinnahmen für das Jahr 
18504. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der Kreisauegaben und Kreis: 
einnahmen für das Jahr 18°%,, ertheilen 
Wir in folgenden Sägen unfere Genehm; 
igung: 


I. Abſchnitt. 
Kreiss Ausgaben. 
Eap. I. 
Erhebung und Verwaltung der Kreiseinnahmen 


mit 2 Procenten von den Kreisumlagen 
3,738 fl. 55. fr. — bl. 


Summe bed Eap. I. 
3,738 fl. 58 fr. — dl. 





Eap. I. 
Bedarf des Landrathes, 3 
$. 1. Diäten und Reifefoften der Landräthe 
1,563 fl. — fr. — dl. 
$. 2. Regiekoften der Landratheverfamms 
lung 500 fl. — fr. — dl. 
$. 8. Didten und Meifefoften des Land; 
raths aus ſchuſſes 
100 fl. — tr. — di. 


Summa des Cap. U. Ä 
2,163 fl. — fr. — bl, 


Eap. II. 
Erziehung und Bildung. 
$. 4. Deutſche Schulen 
108,256 fl. — fr. 


$. 2. Iſolirte Lateinſchulen 
1,502 fl. 51 &. — di, 
74* 


3 dl. 
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$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung 


5. 5. 


und Bildung: 
a) Taubſtummenſchule in Muͤnchen 
800 fl. — Fk. — dl. 
b) beſondere Anftalten für Erziehung 
und Unterricht ber weiblichen 
Jugend: 
aa) fundationg » und botationg: 
mäßige Reichniffe des Staa: 
tes 1,544 fl. — fr. — bl. 
bb) Beiträge aus der Kreisfchuls 
dotation 
5,466 fl. — kr. — di. 


Freiplaͤtze für Zoͤglinge 


a) im Erziehungsinſtitute für Stus 
birende in München 
1,200 fl. — fr. — bl. 
b) im Central: Taubſtummen ⸗Jn ſti⸗ 
tute dafelbft 
750 f. — fr. — di. 
c) im Blindeninftitute daſelbſt 
750 fl. — fr. — bl. 
d) in ber Anftale für kruͤppelhafte 
Kinder bafeldft 
520 fl. — fe. — bl. 
Unterftüßung des biftorifchen Ver⸗ 
eines für Oberbayern 
300 fl. — fr. — dl. 


$. 6. Reſerve für Erziehung und Bildung 


1,326 fl. 43 fr. 3 di. 


Bumme des Cap. IL. 


122,415 fl. 35 kr. 2 dl. 


em 
— 
— 


4.3. 


4. 4. 
$.5 


$. 6. 


Cap. IV. 
Induftrie und Gultur. 


. Kreis-Landwirthfchafts; und Gewerbs⸗ 


ſchule in Münden 
9,882 fl. — fr. — dl. 


. Nekrige Landwirchfchaftss und Ger 


werbsfchulen 
a) in Freifing 
635 fl. — kr. — U. 
b) in Ingolſtadt 
1410 fl. — e. — M. 
Kreisaderbaufchule in Schleißheim 
5,200 fl. — fr. — bi. 
Baugewerksſchule in München 
1,700 fl. — fr. — dl. 
Taggebühren und Reiſekoſten ber 
Prüfungseommiffäre an den Landwirth⸗ 
fchaftss und Gewerbsfchulen 
200 fl. — fr. — bi. 
Stipendien für Zöglinge an techntr 
fhen Schulen: 
a) an der polytechnifhen Schule 
in München 
"coof. — fe. — di. 
b) an den Landwirchfhaftss und 
Gewerbsſchulen in München und 
Freiſing 
600 fl. — fr. — bi. 
c) an der landwirthſchaftlichen 
Eentralfchule in Weihenftephan 
200 fl. — tr. — u 





d) am der SKreisaderbaufchule in i) Beitrag zur Weftreitung ber 
Schleißheim Unterhaltung der Canaͤle und 
420 fl. — fe. — bl. ° Gräben im Donaumoofe 
$. 7. Sonftige Ausgaben für Induſtrie 100 &. — m. — N 
und Eultur: Summe des Eap. IV, 
a) für Beförderung ber Geidenzuct 31,257 fl. — fr. — bi. 


100 f. — kr. — dl. 


b) für Saamenvertheilung En. V. 
200 fl. — kr. — Di. Gefundheit. 
c) für Ankauf von Zuchtftieren und $. 1. Kreis⸗Irrenanſtalt 
für Ermunterungsprämien 8) für den Betrieb der Anſtalt 
500 A. — fr. — di. 17,012 fl. 43 kr. — dl. 
d) für landwirthſchaftliche Zwede b) für Verzinfung, Tilgung und 
im Allgemeinen Verwaltung ber Kreisfchuld von 
2,500 f. — k. — di. 250,000 fl. 
e) für die Zeichnungsfchule in Ober: 15,200 fl. — fr. — Bl. 
ammergau $. 2. Unterflägung armer Gemeinden zur 
2350 fl. — kr. — di. Unterbringung von Irten in ber 
f) für die Zeichnungsfhule in KreissJrrenanftalt 
Berchtesgaden und für die dort: 1,600 fl. — fr. — bi. 
ige Holſwaaren-Induſtrie übers $: 3. Gebäranftalt in Münden 
haupt 800 fl. — fr. — dl. 7,000 fl. — fi. — dt. 


g) Veirrag zur Dedung der auf I 4 Fuͤt bie Kinder: Heilanftalt des Dr. 
den Zufammentritt der Kreid:, Hauner in Münden 
Gewerbs⸗ und Handeldfammer 600 fl. — fr. — bi. 


erlaufenden Koften $. 5. Für Unterftägung von Werjten im 
300 fl. — kr. — dl. armen Bezirken 
h) für landwirthſchaftliche Mafchinen 600 fl. — fr. — DI. 
und Geräthe Summe des Eap. V. 
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Eap. VI. 


Wohlthätigfeit. 


$. 1. Zufhuß zum Maximilians⸗Unterſtuͤtz⸗ 


- 


ungsfond für Getreideanfauf in 
Nothjahren 
2,000 fl. — fr. — DI. 
Beiträge an Rettungsanftalten für 
verwahrlofte Kinder; 
a) Knabenrettungshaus in Andechs 
1,200 fl. — fr. — DI. 
b) Rettungshaus in Feldkirchen 
200 fl. — fr. — bl. 
c) Kuabenrettungshaus in Eſchelbach 
300 fl. — fe — DI. 
d) Mädchenrettungshaus in Burg: 
haufen 500 fl. — kr. — di. 
e) Rettungshaus in Freifing 
150 fl. — fi. — Wi. 
f) Rettungshaus in Indersdorf 
600 fl. — fr. — DI. 
8) Rettungshaus in Moofen bei 
Dorfen 500 fl — fr. — dl. 


. Beitrag an die Heilanftale für bloͤd⸗ 


finnige Kinder in Eggsberg 
1,000 fl. — fr. — di. 


« Beitrag zum Diſtrietsarmenfonde 


Wolfrats hauſen 
500 fl. — fr. — dl. 


$. 5, für das Diſtrictskrankenhaus in 


$. 6. 
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Berchtesgaden dritte und legte Kate 
eines Beitrages von 3,627 fl. 
1,209 fl. — fr. — DI. 
Unterftügung der Eolonie Marlried 
Sandgerichts Weilheim, jur Unter: 
bringung verwahrlofter Kinder in 
Rettungsanftalten 
600 fl. — fr. — DI. 


Summe des Cap. VI. 
8,759 fl. — fr. — dl. 


Eap. VL 
Straßens und Waſſerbau. 


. Beiträge für Diſtrietsſtraßen 


30,000 fl. — fr. — dl. 


« Beiträge zur Beſtreitung der Koften 


von Wafferbauten, welche den Ge: 
meinden obliegen 
5,000 fl. — fr. — dt. 


. Zür den Uferſchutz an Flüffen, welche 


der Schiff: und Floßfahre dienen, 
nad) Art. 2 des Gefeßes vom 28. 
Mai 1852 
a) für beftimmte Bauten 

30,000 fl. — tt. — Hl. 
b) Reſerve 

4,000 fl. — fr. — dl. 
Summe des Cap. VI. 

69,000 fl. — kr. — dl. 
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Cap. VA. 
Allgemeiner Refervefond. 
3,793 fl. 15 fr. — dt. 


Summe be Cap. VIII. 
3,793 fl. 15 kr. — dl. 


Zufammenftellung der Kreisaus— 


gaben. 

Car I 3,738 fl. 58 fr. — DI. 
= II. 2,163 fl. — fr. — bl. 
„ Mm. 122,415 fl. 35 ki. 2. 
IV. 31,757 fl. — fr. — DI. 
* V. 42,012 fl. 43 fr. — dl. 
u. U 8,759 fl. — kr. — DM. 
=. VIE 69,000 fl. — fr. — dl. 
„ VI. 3,793 fl. 15 kr. — di. 





Summa des Abfchnictes 1. 


283,639 fl. 31 fr. 2 dl. 


Bweiter Abfchnitt. 
Kreiseinnahmen. 
Eap. L 
Zufhüffe aus der Staatscafle. 


9. 4. Auf fpeciellen Rechtstiteln und Be; 
willigungen beruhende fundationg; 
und dotationsmäßige Reichniffe 

6,558 fl. 53 fu — DI. 
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.Durchlaufender Anfchlag der Ararial; 
ifhen Dienftwohnungen und Dienft- 
gründe 136 fl. — kr. — di. 


« Leitungen für fländige Bauausgaben 

65 fl. — kr. — dl. 

. Budgetmäßige Kreisſchuldotation für 

die deutſchen Schulen und fie die 
ifolirten Lateinſchulen 

45,301 fl. 20 fr. — DI. . 


. Für Erhöhung der Eongrua ber 
Schullehrer auf 250 fl. und ber 
jiehungsmeife 200 fl. 

9,012 fl. 34 fr. — di. 

. Für Unterftügung bienftunfähig ger 
wordener Lehrer 

2,000 fl. — fr. — dl. 


$. 7. Für außerordentlihe Schulvifitationen 
1,000 fl. — fr. — di. 
$. 8. Für Induſtrie und Eultur 


1,500 fl. — kt. — dl. 


Summe des Cap. I. 
65,573 fl. 47 kr. — D. 


Eap. U. 


Fundations⸗ und Dotationsbeiträge 
— fl. — kr. — ol. 


der Gemeinden 


Summe des Eap. I. 
— fl. — fr. — dl. 
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Eap. III. 
Sonftige Einnahmeaquellen 

Die Renten des allgemeinen deutſchen 
Schulfondes von Oberbayern nach Ab;ug 
der Verwaltunge koſten, Rüdjtände und 
Machlaͤſſe 31,117 fi. — fe. 2. 

Summe des Cap. IM. 
31,117 fl. — ke. 2 dl. 


Eap. IV, 
Actlvreſt der Kreisfonds⸗Rechnung 
des Jahres 185%, — fl. — ki. — Di. 
Summe ded Cap. IV. 
— fl. — kr. — dl. 
Eap. V. 
Kreisumlage 
zu 120%, der Steuerprineipalfumme nad 
Abzug von 20/, für Roͤck aͤnde und Mach: 
laſſe 186,948 fl. 44 fr. — DI. 
Summe des Eap. V. 
186,948 fl. 44 fr. — bl. 


Bufammenftellung der Kreisein— 


nahmen. 

Cap. 1 65,573 fl. 47 fe. — DI. 
„ 1 — fl. — kr. — dli. 
„ MM. 31,117 fl. — fr. 2 dl. 
IV. ft — kr. — dli. 
— 186,918 fl. 44 fr. — dl. 


Summa des Abſchnittes U. 


283,639 fl. 3ı kr. 2 di. 


1076 


IV, 


Auf bie bei der Prüfung des Vor⸗ 
anfchlages der Kreißausgaben und Kreids 
einrabmen für das Jahr 18°%,, erfolgten 
Arußerungen und Anträge des Bandraches 
ertheilen Wir nachſtehende Entſchließ⸗ 
ungen: 

1) Es iſt Uns genehm, daß aus den 
Eruͤbrigungen an ben Etats des allge: 
meinen deutſchen Schulfondes ein Betrag 
von 2,733 fl. 10 Pr. für das Jahr 18%, 
ju vorübergehenden Funetionszulagen für 
bie deutſchen Lehrer des Regierungsbezirkes 
verwendet werde. 

Bezuͤglich einer Erhöhung der Eon: 
geua der deutſchen Schullehrer im Allges 
meinen bleibt Unfere allerhoͤchſte Ents 
ſchließung vorbehalten. 


2) Unfere Regierung von Ober: 
bayern, Kammer ded Innern, wird nad 
dem Wunfhe bed Landrathes bei Wer: 
theilung der Remunerationen für das Lehr: 
perfonal pro 18%%,, auch auf die Arbeits: 
und Zeichnungsfchule in Miesbach geeig: 
neten Bedacht nehmen. 


3) Ebenfo ift Uns die Gewährung 
einer auferordentlihen Unterſtuͤtzung von 
200 fl. aus den Erübrigungen bei tem 
Sculetar für das Jahr 15604, an bad 
Inſtitut der englifchen Fräulein zu Troſt⸗ 
berg, welche dortſelbſt die Maͤdchenſchulen 
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beforgen und die keitung einer Kinderbe⸗ 
wahranſtalt uͤbernommen haben, genehm. 


4) Unfere Kreisregierung, Kammer 
des Innern, hat dem Landrathe bei feiner 
nähften Verſammlung über die Zwede, 
für welche die einftweilen admaſſirten Bei⸗ 
tiäge aus Kreisfonds zur Erhaltung von 
Kunftdenfmälern und Alterthuͤmern ver: 
wendet werden follen, und über die Grund» 
fäge, nach welchen biebei verfahren wird, 
die erforderlichen näheren Aufſchluͤſſe zu ers 
theifen. 

5) Den Anträgen des Pandrathes ent: 
fprechenb meifen Wir Unfere Kreiöres 
gierung, Kammer bes Innern, an, der 
naͤchſten Landrathöverfammlung über ben 
dießjährigen Erfolg des bei der Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerböfhule in Freifing be: 
findlichen Verſuchsfeldes, dann über den 
Erfolg der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbe: 
ſchule in Ingolſtadt einen genauen Mach, 
weis zu liefern. 

Desgleichen beauftragen Wir dieſelbe, 
dem durch Zuſchuͤſſe aus Kreisfonds er⸗ 
moͤglichten Ankaufe von zur Vertheilung 
zu bringenden Saͤmereien jede mögliche 
Sorgfalt zu widmen. 

6) Bezüglich des Antrages wegen Er; 
richtung eined Pfandbrief : Inflitutes von 
Geite ber baheriſchen Hypotheken⸗ und 
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Wechſelbank ſehen Wir den Vorſchlaͤgen 
Unferer betreffenden Staatsminiſterien 
entgegen, indem Wir diefelben zugleich bes 
auftragen, diefem Gegenflande jede mit ber 
erfhöpfenden Behandlung besfelben vers 
einbare Befchleunigung zuzumenden. 


7) Wir haben dem Antrage bes 
Landrarhes entfprechend den Gehalt bes 
Oberarztes der Kreis: Jrrenanftalt aufjährlich 
2,600 fl. und den Geldbezug bed Ver—⸗ 
walters diefer Anftalt auf jährlich 1,200 fl., 
vom Jahre 185%,, angefangen, feftgefegt 
und beiden Beamten ben Bezug ihres Ges 
muͤſebedarfes — mit Ausnahme der Kars 
toffeln — aus dem Anflaltögarten um er⸗ 
mäßigte Preife gewährt. 


8) Nachftehenden von dem Landrathe 
begutachteten Ausgaben auf bie Kreis⸗Irren⸗ 
anſtalt haben Wir Unfere Genehmigung 
ertheilt: 


a) fuͤr bauliche Vollendung 
8,600 fl. — fr. 
b) für den Abſchluß offener Verbinds 
ungsgänge, für Herftellung von Abs 
zugsrinnen und Mulden in ben 
Höfen, für Anlage von Waflerbes 
hältern im Defonomiegarten, ſowie 
für die nöchige Wafferleitung hiezu 
2,722 fl. 22 kr 

75 
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c) für Grunderwerbung an der Feld: 
gafle 1,200 fl. — fr. 


d) für weitere Baumpflanzungen in 
den Anftaltögärten 
1,400 fl. — fr. 


e) für Deckung von Zahlungsräd: 
fländen bezüglich der inneren Ein: 
richtung 2,061 fl. 35 Pr. 


f) für innere Einrichtung der Kirche 
7341 fl. — fr. 


8) für Vollendung der inneren Ein: 
richtung der Anftalt 
7,721 fe. — fr. 


Die Deckung diefer Ausgaben, dann 
der im Etat des Jahres 1859,,, nicht vor: 
gefehenen Gehaltserhähung des Dberarztes 
für diefes Jahr zu 600 fl. ift nach dem 
Antrage des Landrarhes auf den Kreis: 
fonds» Activreft des Jahres 185%, und 
auf den allgemeinen Refervefond für Kreis; 
ausgaben bes Jahres 185%,, hingewieſen 
worden, 


9) Der Beſchluß des Landrarhes, 
wonach die Vergürung von 18,000 fl. aus 
Eeutralfonde an die Kreisfonds für die 
feinerzeitigen Verwendungen aus leßteren 
auf das Kloftergebäude in Indersdorf als 
Fundationszuſchuß für die Kreis: Jrrenan: 
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falt behandelt werden fol, hat Un s zum 
befonderen Wohlgefallen gereicht. Die em 
betene Anlage jenes Betrages bei ber 
Staats s Schuldentilgungsanftalt zu 41% 
Procent ift verfügt worden. 


V. 


Auf die außerdem erfolgten Antraͤge 
und Aeußerungen des Landrathes erwiedern 
Wir Nachſtehendes: 


1) Dem Antrage auf Aufhebung der 
Beſchraͤnkungen bezuͤglich der Verwendung 
von Steinpappe zu Dachungen iſt durch 
Verfügungen Unferer Staatsminiſterien 
des Innern, dann ded Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 23. Mat und 
22. Juni d. Is. bereits entiprochen. 


2) Die Frage wegen Abänderung ber 
gefeglihen Beftimmungen über das Tap 
weſen hänge mit der Gerichtsorganifation 
jufammen und wird bei deren Durchführ- 
ung in Erwägung gejogen werden. 

Dem Antrage, im Verordnungéwege 
duch eine Vollzugsinſtructiou den Gerichte- 
beamten die Taration zu übertragen, und 
ben Finanzbeamten nur ein Erinnerungss 
recht einzuräumen, ſteht der Art. 45 des 
Targefeged vom 28. Mai 1852 emtgegen. 


Uebrigens kann bie WBorausfegung, 
daß diefes Gefeg willkürlich und irrig ans 


1084 
gewendet werbe, als begrünber nicht er: 
achtet werben. 


3) Bezüglich des Antrages auf Mit: 
theilung ber bei den Landrathsverſammlungen 
zur Berathung kommenden Gegeuftände an 
die einzelnen Mitglieder wenigſtens 14 Tage 
vor dem Zufammentritte des Landraches 
verweifen Wir auf die Vorſchrift in 
Art. 21 und 22 des Landrathsgeſetzes vom 
28. Mai 1852. 


4) Die von dem Pandrathe angeregte 
diftrietive Ausgleihung der durch bie ge: 
feglichen Vergütungen nicht gededteu Ein: 
quartirungslaften in Friedenszeiten kann 
nur nach Mafgabe des erften Abfages in 
Art. 29 des Geſetzes über bie Diflricts- 
raͤthe vom 28. Mai 1852 zur Ausführung 
gelangen, und ‚muß den betreffenden Ges 
meinden überlaffen werden, biefelbe auf ge: 
eignetem Wege zu erwirken. 

Wenn bezüglich der Vergütung von 
Koften der Einquartierung und Vorſpann⸗ 
leiftung bei Truppenmärfchen einige Vers 
jögerungen eintreten, fo haben biefelben, 
wie bezüglich des im Jahre 1859 mobili« 
firten Armeecorpd ber Fall war, ihren 
Grund in der oft mit zahlreichen Eor- 
reſpondenzen verbundenen nothiwendigen 
Mevifion der bießfallfigen Koften » Liquidas 
tionen. Unſer Kriegeminifterium bat uͤbri⸗ 
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gens in dem bezeichneten Falle durch vor: 
laͤufige Abfchlagszahlungen entſprechende 
Mittel zur angemeſſenen Beruͤckſichtigung der 
am meiften in Anſpruch genommenen Ges 
meinden zur Verfügung geftelle. 


5) Der Antrag, die Perception ber 
Staarsgefälle auf die erſten Wochen ber 
Duartale zu verlegen, wird in Erwägung 
gezogen werben. 


6) Ebenfo wird der Antrag wegen 
Gfeichftellung der Producte der bayerifchen 
Branntwein- und Spiritus s Fabricanten 
mit dem aus anderen Zollvereinsftaaten 
eingehenden Spiritus zur Erhaltung der 
Eoneurrenz mit Ruͤckſicht auf die bei dieſem 
Gegenftande in Frage fommenden Intereſſen 
ber vaterländifchen Landwirchfchaft und In⸗ 
duftrie der entfprechenden Würdigung uns 
terftelle werben. 


7) Aus Anlaß ded Antrages auf 
MWiedergeftattung der MWerwendung von 
Phosphor zur Vertilgung der Feldmaͤuſe 
beauftragen Wir Unfere Staats: Minis 
fterien des Innern, dann bed Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten diefe Frage 
neuerdings iu reifliche Erwägung zu ziehen, 
um bienach den landwirtbfchaftlichen, wie 
den fanitätöpolizeilihen Anforderungen 
möglichft gleichmäßige Rechnung tragende 
Anordnung zu treffen. 

75% 
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Bei Ertheilung gegenwärtigen Ab; Verſicherung Unferer Königlichen. Huld 
ſchiedes eräfinen Wir dem Landrathe gerne und Gnade. 
bie Anerkennung feines Berufseifers unter 


Dürkheim den 3. November 1860. 
Marx. 
Schr. v. Schrenk. v. Dwehl. v. Meumayr. v. Pfeufer. 


Auf Königlich Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generalſecretaͤt, 
Minifteriglrath 
v. Epplen. 





Ichen à 41,0%, vom 4855. (vide; Bekannut ⸗ 
Behanntmadung, machung vom 8. März; 1858, Regierungs 
unerhobene — des Militär nlchens betr, blatt 1558 ©. 301). ſind machbezeichnere 
au porteur - Obligationen, der k. Staats: 
Von dem — der II. Verlooſung ſchuldentilgungs⸗Spectialcaſſe Bamberg no 

jur Heimjahlung beſtimmten Militaͤr⸗An⸗ nicht zus Einldfung gelangt, und, zmar: 





Lit. Eaffe-Katafter-Nummer : Gapitaldbeirag zu: 
B. 1912 500 fl. 
C. 312 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Dblir weiteren Verzug zur Einldfung berfelben 
gationen werden demnach aufgefordert, ohne ſich zu melden, außerbem ihre Garderungen 


188, 


gemaͤß den Beftimmungen- bes $, 13 des 
Gefiges vom 41. September 1-25 (Ge 
fegblart &. 202) nach Ablauf von 5 Mo: 
naten, und zwar mit dem 1. Juni 1801 
zu Gunften der k. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Anftalt-ertofchen fein würden. 


Münden, den 20. November 1960. 


Auauigl. Bayer, Staats · Schulden - Cilgunge · 
Conmiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel, Secretaͤr. 





Dekanntmachung, 
die Hlindung des neuen Anlehens von 1852 
zu 41%, Procent betr. 


Unter Bezugnahme: auf die biesfeitige 
Yusfchreibung vom 27. Januar, I. 36, Die 
Küudung des neuen: Anlchens von 1582 
zu Al, Procent berrefiend 

(Regierungsblatt von: 1860 .©.,184) 
werden bie Befiger vom Staats obligationen 
ded neuen Anlehens von 1852. zu Al, 
Procent, melde mit der Unwandlung die⸗ 
fer Obligationen in ſolche des neuen all: 
gemeinen Anlehens von 1857 zu 472 
Procent noh im Ruͤckſtande fiud, zur 
foͤrderlichſten Veranlaſſung diefer Umwand⸗ 
lung aufgefardert and e⸗ wird hichei be⸗ 


— 


merkt, daß von 20. Dezember I, Is. 
aufangend keine Umſchreibung derfelben In 
Obliga ionen des nenen allgemeinen An: 
lehens auf Namen, ſondern nur meht 
in Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) ftatifinde. 

München den 22. November 1860. 


Könizl. Bayer. Staats - Schulden - Tilgungs- 
Commiſſion. 


v. Sutner. 


Diebel, Serzetär, 





Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeftär der König bar 
ben affergnädigft gerubt, unter'm 30, Des 
tober 1. Ye. zu genehmigen, daß die bei dem 
f. Landgerichte Rotthalmuͤnſter erledigte 
Tarbeamrenftelle dem Verweſer berfelden, 
Taxamts praktikanten Ludwig Leibinger, 
jedoch ohne pragmarifche Rechte Äbertragen 
werde. | 

Beine Majeflät der König har 
ben Stcy allergnädıgit bewogen gefanden, 
unterm 187 November [Js den zweiten 
Suppleanen des Wechielaerihts Schwein⸗ 
furt, Fri dcich Chriſt. an⸗ Darbig, feinem 
allerunterthaͤnigſten Anſuhen eniſprechend, 
von dieſer Function zu enibinden, und 
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zu der fich hienach erledigenden Sup: 
pleantenftelle des Wechfelgerihts Schwein⸗ 
furt den Kaufmann Friedrih Müller in 
Schweinfurt zu berufen; ferner 

unter'm 19. November I, Is. auf die 
in Ansbach erledigte Anmwaltsftelle den Abd: 
vocaten Earl Frank in Sceinfelb auf 
deſſen allerunterthänigftes Aufuchen zu vers 
fegen. 


Präfentations-Beflätigungen. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 14. November I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
katholiſche Pfarrei Berhing, Landgerichts 
Beilngries, von dem Biſcofe in Eichftäpt 
dem feicherigen Pfarrer zu Abenberg, Lands 
gerichts Roth, Priefter Joſeh Aham, dann 

unterm 19. Movember I. Is., baf 
das Goller » Schlurrer'fche Beneſicium an 
bee Allerheiligen - Kirche am Kreuze in 
Münden von dem Erzbifhofe von Mi 
hen : Freifing dem Priefter Georg Manr, 
Beneficiat an der Metropoli⸗an⸗Pfarrkirche 
zu U. 8, Frau in Münden, verliehen 
werde. 





Diſchfliches Domcapitel in Eichfädt. 

Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 14. Movember 1.8. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
durch Beförderung des Domvicard Priefter 
Mathias Weinzierl zum Domcapitular 
und durch das fofore flattfindende Vor⸗ 
rüden der übrigen Domvicare erledigte 
fechfte Domvicarsftelle bei dem bifchöflichen 
Eapitel in Eihftäde von dem Bifchofe das 
ſelbſt dem Prieſter Michal Lefflad, 
Cooperator an der Dompfarrei in Eich⸗ 
ſtaͤdt, verliehen werde. 





Airchenverwaltungen der Städte Dam· 
berg und Paſſau. 


Seine Majeſtaäͤt der König ha— 
ben Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 19. November l. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, als Mitglieder der Kirs 
henverwaltungen in der Stade Bamberg 
die nachbenannten Gemeindeglieder zu bes 
ftätigen: 

für die latholiſche Pfarrei St. Martin: 

Adam Schäfer, Bildhauer; 

Jehann Baptiſt Köberlein, k. Hof 
tapezierer; 

Caspar Leift, Kaufmann; 

Georg Schmitt, Privatier; 
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für die katholiſche Pfarrei St. Gangolf: 
Johann Baptiſt Scherer, Kauf 
mann; 
Sebaftian Duͤtſch, Bierbrauer; 
für die Fatholifhe Pfarrei au U, 2. Frau: 
Lorenz; Geift, Glafermeifter ; 
Wilhelm Koh, Dachdedermeifter ; 
Joſeph Groͤger, Riemermeifter; 
für die katholiſche Pfarrei St. Peter u, Georg: 
Johann Baptift Hofmann, Kauf: 
mann; 
Earl Sachs, Pfragner; 
für den allgemeinen katholiſchen Stadtpfarrfond : 
Adam Kaufhinger, Weinwirth; 
Fran Eihfelder, Gaͤrtner; 
Joſeph Groͤger, Riemermeifter; 
Johann Baptiſt Huber, herjoglicher 
Zahlmeiſter; 
für die proteſtantiſche Pfarrei: 
Wilhelm Joͤrgum, Conditor; 
Ernſt Scholler, Metalldrucker, dann 
unter'm gleichen Tage als Mitglieder 
der Kirchenverwaltungen in ber Stadt 
Paffau die nachbenannten Gemeindegliever 
zu beftdtigen: 
für die Kirchenverwaltung der katholiſchen Pfarrei 
St Paul: 
Eduard Hohenauer, Kaufmann; 
Sedaftian Zollner, Kaufmann; 
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Element Sedlmaier, Gaſtwirth; 
Johann Hillenbrand, Dagel- 
fdmiebmeifter ; 
für die Kirenverwaltung der latholiſchen Pfarrei 
St. Severin: 
Mathias Rafenberger, Kaufmann; 
Joſeph Heindl, Seifenſiedermeiſter; 
Joſeph Fladt, Brauer, 

Johann Nepomuk Haas, Gaſtwirth; 
fuͤr die Kirchenverwaltung der katholiſchen Pfarrei 
St. Bartholomaͤus: 

Joſeph Aufiſcher, Gaſtwirth; 

Peter Huber, Gaſtwirth; 

J ſeph Angerer, Baͤckermeiſter; 

Johann Knodn, Guͤtler in Grubweg; 
für die Kirchenverwoltung ber proteſtantiſchen 

Gemeinde: 

Michael Mooshammer, Kamins 

febrermeifter ; 


Guftap Elfäßer, Buchhändler. 


Ordens - Verleihung. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 5. Mowember I. 8. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem großherzoglich he: 
ifhen Bahningenieur und Worftand ber 
Bahnverwaltung Darmfladt, Micolaus 
Lechner, das Ritterkreuz zweiter Claſſe 
des MVerdienftordens vom heiligen Michael 
zu verleihen. 





ort 


Asniolich Aucerhõchſt⸗ Genehmigung zur 
Annahme fremder Decoralionen. 


Seine Majeftäe der Kän:g ba. 
ben Sich vermöge all.chöchfter Eutſchließ⸗ 
ung vom 18. November I. Is alle:gnd:igft 
bewegen gefunden, den Raͤcthen dir Ger 
nerafdirection dir P Ba fehrsanftalten, 
Carl Erter und Abolph Mobiling, die 
Bewilligung zu ertbeilen, den von Geiner 
- Königtihen Hoheit dem Prinzregenten von 
Preußen ihren verliehenen zo-hen Adler; 
orden III. Claſſe annehmen und tragen zu 
duͤrfen. 


Königlich) Allerhõchſte Bewilligung einer 


Hamensänderung. 


Seine Majeitär der König ba 
ben allerhötft zu genehmigen geruhr, daß 
Friedrih Wilhelm Fürmann von Gar: 
hing, der Rechte Dritter unbefchader, den 
Familiennamen „Wuͤſtendoͤrfer“ an 
nehme und fortan. führe. 


Gewerböprivilegien-Berleiljungen. 


Seine Majeftät ver König ba: 
ben unter'm 14. Movember I, Ye. dem 
Wiefenbaumeifter Wilhelm Brernag von 


Bi. 


Schleißheim ein Gewerbsprivileglum auf 
Aufführung finer Erfindung, beſtehend in 
einer eigenthuͤmlichen WBorrichtung, um 
D ainıöhren aus einer eigenihümlichen 
Maffı herzuſtellen, für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 14. Movember 1. Je. 
anfangend, dann 


unter'm gleihen Tage dem Beo Haas 
und William Edward Earnshaw, Ma 
fhinenfabricanten in Mürnberg, ein Ge 
werbsprivilegium auf Ausführung ihrer Er- 
findung , beftehend in einer veränderlichen 
Erparfion für Dampfmaſchinen, für den 
Z:itraum von fünf Jahren, vom 14. Nor 
vember I. Js. anfangend, zu verleihen ge- 
ruht. 





Einzichung eines Gewerbsprivilegiums,. 

In Folge Versichtes des Maſchinen⸗ 
fabricanten James Edward Earnshaw 
von Nuͤrnberg wurde die Einziehung bes 
dernfelben unter'm 18. April 1858 ver 
fi.henen und unter'm 26. April 1858 auds 
geichriebenen fünfjährigen Gewerbsprivi⸗ 
fegiums auf eine eigenthuͤmlich conſtruirte 
rosirende Dampfnafhine verfügt. 


[4 
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Abſchied für den Kandraib ter Pfalz über deſſen Verhandlungen für das Jahre 18°", 
ng,fnerbpbene Gapitalien des neuem Anlehens von 1852 a 11/9, betreffent. 





3, 


8 | 
Münden, Samflag den 1. December 1860. 22 
8 nh att: | . 


Ürgierungs-Dlatt ” 


ner 


s 





vom 7. bis 19, Mai 1860. — 
— Dienſtes ⸗NRach⸗ 


—— 
richten. — fartelen⸗Verleihungen, Präfentationg-Beftätigungen. — Kirchenverwaltungen der Städte Augebarg, 
4 


Würzburg und Fürth, 












Abſchied 
für den Landrath der Pfalz über deſſen Ber: 


bandlungen für das Jahr 1860, vom 7. bie 
19. Mai 1860. k » 


Marimilion I. 

von Gottes Gnaden König von Bayern 
WM alzgraf bei Mhein, ° ' ’ ° 

‚Herzog von Bayern, Franken und in 
— Schwaben ic. + 
Wir haben Uns uͤber die von dem 


———— nm —— 2 





Landrathe der Pfalz in den Sitzungen vom 
7. bis 19. Mai I. Is. gepflogeuen Ver 
handlungen Vortrag erftatten laſſen und: er- 
theilen hierauf folgende Entfchliegungen : 


.r 
J J J. 


Abrechnung uͤber die Fonds der 

Kreis anſtalten und über die Sin: 

nahmen und Ausgaben der Kreik 
fonds fir Ab. Jahr 10% 
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Die Rechnungen 
A. der Kreishilföcafie 


mit einer Einnahme von 
10,195 fl. 14 kr. 
mit einer Ausgabe von 
9,379 fl. 34 kr. — DI. 
und einem Activreſte von 
815 fl. 40 kr. 2 di. 
dann mit einem Vermoͤgensſtande von 
36,808 fl. 5 fr. 3 dl. 


2 di. 





B. der Kreis Armen» und SKranfenanftalt zu Fran: 
fenthal 


‚mit einer Einnahme von 

59,063 fl. 47 fr. — bl. 
mit einer Ausgabe von 

59,063 fl. 47 kr. — bl. 


©. des Landgeftütes 


mit einer Einnahme von 
36,476 fl. 43 kr. — di. 
mit einer Ausgabe von 
36,814 fl. 35 Er. 


und einem Paffivrefte von 
337 fl. 52 e. 2 d. 


2 dl. 





D. ver Kreis-Irrenanftalt zu Klingenmünfter 


mit einer Einnahme von 
37,035 fl. 47 kr. 2 dl. 
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mit einer Ausgabe von 
35,921 fi. 


und einem Weberfchuffe von 
1,114 fl. 45 kr. 2 DI. 


2 fr. — df. 


E. über die Fonds für Gemeindezwede 


mit einer Einnahme von 
37,347 fl. 10 Er. 
mit einer Ausgabe von 
22,332 fl. 29 fc. — DB. 


und einem Activbeſtande von 
15,014 fl. At fr. 


3 Di. 


3 dl. 


F. über den Borihußfond für Schulhausbauten 
(admaflirte Polizeiſtraffonds für die Schullehrer 
wittwencaffa 


mit einer Einnahme von 

14,999 fl. 9 er. — dl. 
mit einer Artgabe von ı 

6,610 fl. 11 fr. 2 Bi. 


und etnem Actireſte von 
8,388 fl. 57 fe. 2 bi. 





G. über dad Marimiliane : Hilfdmagazin 


mit einer Einnahme von 
110,209 fl. 34 kr. — bl. 
mit einer Autgabe von 
7. s tr. — bi. 


und einem Actlvbeſtande von 
110,202 fl. 26 kr. — Mi. 
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H. über den Bond jur Errichtung einer Kreis: 
Aderbaufchule 


mie einer Einnahme von 
21,040 fl. 27 &. — bi. 


mit einer Ausgabe von 
1 fl. 36 fr. — DI. 





und einem Activbeftande von 
21,038 fl. 51 fr. — d. 


I. über den Fond jur Gründung einer Penfions: 
caffa für die Hinterlajjenen des Lehrerperfonals 
der Latein⸗ und Gewerbſchulen 


mit einer Einnahme von _ 
3,143 fl. 12 fr. — di. 
mit einer Ausgabe von 
360 fl. — fr. — D. 





und einem ctivrefte von 
2,753 fl. 12 fr. — DI. 


K. der Kreisfonde 
mit einer Einnahme von 
511,554 fl. 45 fe, — d. 


mit einer Ausgabe von 
484,099 fl. 56 kr. — dl. 





dann mit einem Activreſte von 
27454 fl.49 fr. — d. 


find von dem Landrathe als richtig. aner: 


kannt, fonach dieſe Rechnungsergebniffe in 
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die Rechnungen des Jahres 185%,,, übers 
zutragen. Bezüglich der bei Prüfung vor⸗ 


- ftehender Rechnungen von dem Landrathe 


gemachten Bemerkungen erwiedern Wir 
Folgendes: 

1) Durch die Mitwirfung der Kreiscaffa 
und Rentaͤmter bei Erhebung der 
Kreishilfscaſſagelder erfcheint bie Orb: 
nung und Sicherheit diefer Finanz: 
eaffen weſentlich gefährdet. Wir 
vermögen daher dem Antrage des 
Landrarhes wegen Wiederbetheiligung 
der k. Kreiscaffa und Rentämter bet 
dem gedachten Erhebungsgefchäfte um 
fo weniger zu entſprechen, als bei 
der dermaligen Erhebungsmweife, aus 
er einer unbedeutenden Portoaus: 
gabe, ein Machtheil für die Kreis: 
hilfecaffa nicht zu beforgen ift. 

2) Wir beauftragen, dem dießfallſigen 
Antrage des Landrathes entſprechend, 
Unſere Kreisregierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, alljährlich durch 
einen Commiffär die Materialvorrärhe 
der Kreis: Armen: und Kranfenanftalt 
zu Frankenthal aufnehmen zu laffen 
und das Ergebniß dem Pandrathe 
mitzuteilen. 


3) Bezüglih der Pflegskoftenbeiträge 
der Gemeinden an die Kreis-⸗Itren— 
anftalt zu Klingenmünfter bat Unfere 

76* 
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4) 


Kreisregierung ber Pfalz bem Lan: : 
rathe bei feiner naͤchſten Verſamm⸗ 
lung uͤber die Art der Ermittelung 
dieſer Beitraͤge, dann uͤber das Sach⸗ 
verhaͤltniß, nach welchem, wie ber 
Landrath bemerkte, für den Einen 


von zwei Geifteöfranken nur 30 fl., 


für den Andern 40 fl. als Pflege: 
foftenbeiträge in Anſatz gebracht wur: 
den, die entfprechende Aufklärung zu 
geben. 

Ebenfo hat Unfere Kreisregierung 
der Pfalz den weitern Erinnerungen 
des Landrathes über den Haushalt 
in der Kreis⸗-⸗Irrenanſtalt und über die 
bier chunlichen Versinfachungen und 
Erfparungen die volle Beachtung zu: 


jumenden und hiernach das Geeignete 


zu verfügen. 

Dem von dem Landrathe zur Kreis: 
fonderehnung für 185%4, geftellten 
Antrage, daß den Kreisfonds der be: 
anftandete Betrag von 7 fl, 32 Er. 
zurücerfegt werde, welcher von bem 
f. Yerar an Kreisumlagen für ein 
dem Diftricte Winnmeiler gehöriges 
Gebäude entrichtet und dem k. Aerar 
aus Kreisfonde zuruͤckerſtattet worden 
war, ift bereits durch die Entſchließ⸗ 
ung Unferer Kreisregierung ber 
Pfalz vom 24. Mai I. Is. entfprochen 
worben, 
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1. t 
— TUER der Pfalz * 
das Jahr 1880, 


Diefes berechnet fi fich vorbehaltlich allen; 
fallſi iger, zu: und Abgänge anf 
793,029 fl. 59 fr. 
wonach ein Steuerprocent 
7,950 fl. beträgt. . 


III. 


Kreis⸗Ausgaben und Kreis-⸗Ein— 
nahmen für das Jahr 18604, 


Dem vom Landrathe geprüften Vor⸗ 
anfchlage der Kreis:Ausgaben und Kreis: 
Einnahmen ertheilen Wir in folgenden 
Sägen Unfere Genehmigung: 


A. Kreis: Ausgaben. 
Eap. I. 
Erhebung und Verwaltung der Kreis:Einnahmen 


beziehungsmeife Remifen ber Rentbeamten 
von der — — zu 14 Procent 
1,305 fl. 10 fr. 


Summe bes Eap. I. 1,305 fl. 10 fr. 


Car. 11. 
Bedarf des Landrathes. 


9. 1. Taggebuͤhren und Reiſekoſten der 
Landrathsmitglieder 1,200: fl. 
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$..2. Regiekoſten dee andrathes 500 fi. 


'$..3. Taggebühren und 


Deutſche Schulen 


3. Schwimmſchulen 
4, Stipendien für Studirende an Uni: 


Keifekoften des 


Landrathsausſchuſſes 190 fl. 


Summe des Cap. U. 1,890 fl. 


Cap. 111. 
Erziehung und Bildung. - 


87,545 fl. 47 fr. 


Ifolirte Lateinſchulen 


28,340 fl. 8 fr. 


verſitaͤten und Gymnaſien 
| 1,600 fl. — kr. 


. Freipläge für Zöglinge 


a) in dem Central⸗ Taubſtummen⸗ In⸗ 
ſtitute zu Muͤnchen 


b) in dem Central⸗Blinden⸗Juſtitut 


5. 6. 
"E17. 
B $. 8. Refervefond 


Surnmme des Cap. II. 


dafeldft 350 fl. — fr. 
Für Erhaltung von Kunftdenfmälern 
und Alterrhümern 500 fl. — fr. 
Beitrag an bie naturwiſſenſchaftliche 
Geſellſchaft Pollichia 200 fl. — fr. 
100 fl. — fr. 


— — — — 


119,185 fl. 25 kr. 


275 fl. rn fr. 


375 fl. — fe. 





$. 1. 


2. 


. Prämien für das kLandgeſtuͤt 
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Cap. IV. 
Induſtrie und Cultur. 


Kreis : Landwirthſchafts ⸗ und Ge: 
werbsſchule zu Kaiferslantern 
42,145 fl. 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchu⸗ 
len zu 
1,872 fl. 


a) Speyer 
b) Zweibrücen 2,000 fl. 
c) Landau 1,800 fi. 


. Zur Anfhafung von Lehrartributen 


und Sammlungen 400 fl. 


, Remuneration für dem gewerblichen 


Unterricht an den iſolirten lateiniſchen 


Schulen 1,400 |. 
. Taggebühren und Reifefoften ber 
Prüfungseommiffäre 400 fl. 
Reſer vefond 100 fl. 


; Stipendien für Zöglinge an den po 


lytechniſchen Schulen und für arme 
Schüler an den Gewerbſchulen 
1,200 fl. 


Geſtuͤtsanſtalt in Zweibrüden 


20,000 fl. 


4,500 fl. 


. Zur Gründung einer Kreis:Aderbau: 


ſchule 1,500 fl. 


. Für Verbeſſerung ber Viehzucht, dann 


des Wein: und Flachöbanes 
1,500 fi. 
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$. 12. Für Induſtrie uͤberhaupt 500 fl. 

$. 13. Beitrag zur Beſtreitung der Koften 

‚ einer InduftriesAusftellung der Pfal; 

1,000 fl. 

$. 14. Zur Dedung des Bedarfs der Kreis— 
Gewerbe: und Handelskammer 


400 fl. 

Summe des Eap. IV. 47,717 fl. 
Eap. V. 
Geſundheit. 


$. 1. Kreis⸗Jrrenanſtalt zu Klingenmuͤnſter 
8) Berriebäfoften 50,406 fl. 
b) Unterhalt der Gebäude 2,900 fi. 
$. 2. Zur Suftentation der Thierärjte 


2,700 fi. 
$. 3. Unterflägung därftiger Hebammen: 
fchülerinnen 300 fl. 
Summa des Cap. V. 56,306 fl. 
Cap. VI. 
Wohlihaͤtigkeit. 


$. 1. Kreis⸗Armen- und Krankenanſtalt zu 
Frankenthal 57,610 fl. 
$. 2. Für Unterftügungen an Arme außer: 
halb diefer Anftalt 4,000 fl. 
$. 3. Zum Unterhalte verlaffener Kinder 
und armer Waiſen bei Privaten, 
dann in Waiſen- und Mettungd: 
haͤuſern 25,000 fl. 
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$. 4. Für Unterfiäkung armer, durch 
Elementar⸗Ereigniſſe befchädigter Ba: 
milien 1,200 fl. 


Summe des Eap. VE. 87,310 fl. 


Eay. VL 
Straßens und Waſſerbau. 


. Für Difteietöftragen 48,000 fl. 
. Beiträge zur Beſtreitung der Koften 
von MWafferbauten, welche den Ge: 
meinden obliegen 3,000 fl. 

. Unterhaltung der Rheindaͤmme 
5,000 fl. 


a 
[3 - 
DD — 


Summe des Cap. VII, 56,000 fl. 


Cap. VIII. 


Belohnungen für die Erlegung von 
Raubthieren . 150 fl. 


Summe des Eap. VIE. 150 fl. 


Eap. IX. 


Erſatz an die Staatsfaffe nach Art. 
XU. des Ausſcheidungsgeſetzes vom 23. 
Mai 1846 und Eap. V. $. A der Beilage 
B., zum Finanzgeſetze vom 1. Yult' 1856 

100,000 fl. 





Summe des Cap. IX, 100,000 fl. 
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Cap. X. $. 2. Für die Geſtuͤtsanſtalt in Zweis 
Mligemeiner Refervefonb brüden 10,000 fl. 
1107. Tr $. 3. Für Ackerbauſchulen, Verbefferung 

j der Viehzucht, dann bes Mein: und 

Summe des Eap. X, Flachsbaues 1,500 fl, 





1106. fl. TR. ——— 
i r Summe des Eap. 1, 16,700 fl. 
ufammenfeli J 
a ah Eap. II, 

Ey. 1. 1,305 fl. 10 kr. — Di. 

Bei Gemeinden. 
n 1I, 1,890 fl. — kr. — dl. träge ber en 
„ I. 119,185 fl. 25 kr. — bi, $. 1. Für die iſolirten lateiniſchen Schulen 
„ m. 47,⁊u7 il. — kr. — db. einſchluͤſſig dee Juferiptionsgelder 
„ V. 56,306 fl. — fr. — Di. 2,151. AM. 
ViI. 87,810 fl. — k. — di. $. 2. Für die Kreis-⸗Landwirthſchafts- und 
„ vu. 56,000 fl. — fr. — di Gewerböfchule zu Kaiferslautern 
„ VI. 150 fl. — fr. — bl. Es — 800 kr 
L. 100,000 fl. — kr. — DI. ’ fl . 
=. — tor. 7 — d. b) Inſeriptionsgelder 80 fl. — fr. 


$. 3. Beiträge von Gemeinden und Pri⸗ 


Gefammt Kreisaus 
eſammtſumme ber Kreisausgaben vaten für die Verpflegung ihrer Ans 


471,470 fl. 42 fr. — bl. gehörigen in ber Kreis: Armen; und 
Krankenanftalt zu Frankenthal 
B. Kreis- Einnahmen. 7,000 fl. — fr. 
Eap. I. $. 4. Beitraͤge der Gemeinden und Pri: 
Zuſchuſſe aus der Staatscaſſa. vaten für den Unterhalt von Jrren 
$. 1. 8) Zur Dedung der Congrua der in der Kreis: Jerenanfalt zu Klin: 
Schullehrer 2,200 fl. genmünfter, einfchlüffig der Wittwen⸗ 
b) für außerordentliche Schulviſita⸗ und MWeifenfondebeiträge des Perfo: 
—— 1,000 fl. nals, dann ber auferorbemtlichen 
©) zue Unterſtuͤtzung dienflunfähig Einnahmen a —2 
geworbener Schullehrer Summa des Cap. U. 


2,000 fl. 29,549 fl. 4 fr. 


Cap. IM. 
Sonftige Einnahmen. 


$. 1. Zugewieſene Polizeifttafgelder zum 
Unterhalte der Findel: und der ver: 


laffenen Kinder - 10,000 fi, 
$. 2. Pachtvertrag der Rheindamm: 
gräfereien 6,000 fi. 


$. 3. Geldftrafen wegen Webertretung bes 
Geſetzes über Verfammlungen und 
‚Vereine vom 26. Februar, dann des 
' Wechgefeged vom 17. März 1850 


Summa des Eap. I. 16,010 fl. 


Eap. IV. 


Aetivreft der Kreisfonds früherer Jahre. +" 


17,654 fl. 15 fo 


Summa des Cap. IV. : - - 
17,654 fl. 15 Er, 


Eap. V. 
Kreisumlage 


zu 491%, Procenten der Steuerprineipal: 
ſumme nach Abzug von 1, Procente: für 
ungiebige Poften 391,557 fl. 23 fr. 

Summa bes Cap. V. 
394,557 fl. 23 kr. 
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Zufammenftellung. 
Cap. 1. 16,200 fl. — ft. 
Zr | mn. 29,541 fl. A fr. 
„m. 16,010 fl. — fe. 
„IV. _ 17,654 fl. 15 fr. 
Pro; 00 391,557 fl. 23 fr. 


Geſammtſumme der; Kreis⸗Einnahmen 
471,470 fl. 42 fr. .. 


Eap. IV. 

Auf die aus Anlaß und bezüglich die: 
fer Voranfchläge der Kreis-Ausgaben und. 
der Deefungsmittel erfolgten Bemerkungen, 
Wuͤnſche und Anträge ertheilen Wir * 
ſtehende Entfchliegungen: 

1) Hinſichtlich der erhobenen Recla: 
mationen über die verhäftnigmäßige An⸗ 
theilnahme der Pfalz an den Eentralfonder. 
zufchüffen für Aufbeſſerung der deutſchen 
Schulftellen werden Wir dem Landrathe 
der Pfalz bei feiner naͤchſten Verſammlung 
über den Stand diefer Angelegenheit und 
die nah Unſeren Befehlen getroffenen 
Anordnungen durch Unſere Kreiöregier: 
ung, Kammer bed Innern, bie. geeigneten - 
näheren Mittheilungen zugehen laſſen. 

2) Unfere Kreisregierung, Kammer 
des Innern, wird dafür geeignete Gorge 
tragen, daß in die anzufertigende Ueber⸗ 
ſicht der Zufchäffe aus Kreisfonds zur Do: 
titung der deutſchen Schulen, dem Wunfche 
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des Landrathes entjprechend, die geeigneten 
näheren Erläuterungen und Aufichlüffe auf: 
genommen und in folcher Weife der naͤch⸗ 
ften Berfammlung mitgetheilt werden. 


3) Wir genehmigen, daß, nad ben 
Beſchluͤſſen des Landrathes, auch für das 
Jahr 18%%,,, der Stubienlehrers : Witwe 
Apollonia KRunfel, zu Landau, ein Ali: 
mentationdbeitrag von 100 fl., jowie ber 
Amalie Seik daſelbſt, Tochter des verleb: 
ten Subrectors Seitz, ein folder Beitrag 
von 80 fl. aus den zur Gründung einer 
Penfionsanftale für die Hinterlaffenen der 
Lehrer an den ifolirten Sateinifchen und ven 


Gewerbsſchulen admafirten Fonds verab: 


folgt werbe. 


4) Der Landrash har den Betrag von 
280 fl. Alimentation für die Relicten des 
verftorbenen Rectors und Lehrers Dr. Güm- 
bel an der Landwirthſchafts- und Gewerbe: 
ſchule zu Landau wiederholt abgelehnt. 


- Wir fönnen nur bedauern, daß ber 
Landrath Unſere wohlmeinende Abficht auf 
Beſchaffung der Mittel zur angemeffenen 
Erziehung der A minderjährigen Kinder 
eimes Lehrers, der fi mit aufopfernder 
Hingebung und Thätigfeit der Jugendbild⸗ 
ung widmete, neuerdings unbeachter gelaffen 
bat, und beauftragen LLufere Kreisregierung, 
deu fraglichen Crziehungsbeitrag in den 
nächften Kreisetat wiederholt einzufegen. 
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Wegen anderweiter Beichaffung der 
inzwiſchen nörhigen Mittel hat Unfer 
Staatsninifterium des Handeld und der 
Öffentlichen Arbeiten das Geeignete vorzu: 
fehren. 


5) Die von bem Landrathe befchloffene 
Kürzung des Zufchuffes für Anfhaffung 
von Lehrattributen und Sammlungen für 
die Gewerbsſchulen in Landau, Speyer 
und Zmweibräden von 600 fl. auf 400 fl. 
vermögen Wir nicht gutzuheißen, da eine 
entiprechende baldige Ausftattung ber ges 
nannten Schulen für den Unterricht drin: 
gend geboten ift. , 

Wir mollen deshalb, dag bei Entwerf: 
ung des Kreisbudgers pro 18F1,,. auf 
diefen Gegenftand wiederholt Bedacht ge: 
nommen und dem Lanbdrathe bei jeiner 
nächften Verſammlung die dießfallſigen 
Poftulate neuerdings zur Würdigung em- 
pfohlen werden. 

6) Dem Wunjche des Landrarhes ent: 
iprechend beauftragen wir Unſere Kreisre: 
regierung, das Geeignete anzuordnen, damit 
den Mitgliedern deſſelben alljährlich das 
Programm der Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und 
Gewerbsſchule rechtzeitig zugeftellt werde. 


7) Die Jerungen, welche der Lanb: 
rath hinſichtlich einiger Anfäge in dem 
Budger für die Geftürsanftalt ;u Zwei⸗ 
brüfen wahrgenommen zu _ glaubt, 

7 


— — —— — 
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find nah den Aufſchluͤſſen Unſerer Kreis: 
regierung nicht wirklich Begründer, worüber 
dem Landrathe bei feiner nächften Berfamm: 
lung die etwa gewänfchte genauere Auf: 
Märung zu ertbeilen ift. 


Es wird demnach auch von einer Ab: 
änderung der betreffenden Budgetpojition 
Umgang genommen werden fönnen. 


8) Wir beauftragen Unſere Kreisre: 
gierung, dem Wunſche des Laudrathes 
entfprechend, der Geftütsdirection in Zweis 
brüden die Weifung zu ertheilen, daß 
der etwa benöthigte Ankauf von Pferden 
ausfchlieglih nur aus den fpeciell hiefür 
beftimmten Fonds bewerfftelliget, daß hie: 
bei auf den Ankauf ſchwerer Pferde der 
dem Bebürfniffe angemefjene Bedacht ge: 
nommen, und daß endlich im Geftüts-Jn: 
ventae neben den Anfaufspreifen auch die 
Minderwerche der Pferde unter Beiziehung 
des Berathungs-Comité's alljährlich vor: 
getragen werden, in welcher Hinfiht Wir 
auf Abſchn. IV. Ziff. 6 des Landrarhe: 
Abſchiedes vom 21. Mov. vor. Ye. Bezug 
nehmen. 


9) Wir beauftragen Unſere Kreisres 
gierung, den Entwurf des Programms, 
dann des Perfonals und MRealbedarfs für 
die an der Kreisgewerbsjchuie zu Kaifers; 
lautern zu errichtende landwirthſchaftliche 
Abrheilung unter Zugrumdfegung der von 





— — — — — — — 
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dem Landrathe dießfalls gejtellten Anträge, 
alsbald vorzubereiten und bie Ergebniffe 
Unferem Staateminifterium des Handels 
und der Öffentlihen Arbeiten fo rechtzeitig 
vorzulegen, daß das in allen Beziehungen 
vollftändig audgearbeitete Projec: der nächit: 
fünftigen Lanbrachs : Berfanmlung mitges 
theilt werben. fann. 

10) Es ſteht nichts entgegen, daß nad 
dem Wunfche des Landrathes den einzelnen 
Mitgliedern deffelben die Jahresberichte der 
Kreis» Gewerbe: und Handelöfammer all: 
jährlich mirgerheile werden, und tragen Wir 
Unferer Kreisregierung auf, die dießfallfigen 
Zufendungen zu bewirken. 


11) Wir genehmigen, daß nach dem 
Befchluffe des Landrathes der Gehalt des 
Dberarztes an ber Kreis :rrenanftalt zu 
Klingenmünfter, Dr. Hermann Did, aus 
den Mitteln der Anflalt um den Betrag 
von jährlih 500 fl. erhöht werde, 


12) Ebenfo ertheilen Wir der von dem 
Landrathe beantragten Zuräczahlung der dem 
Schloſſer Ludwig Bayerle von Spener 
wegen Verſpaͤtung feiner Arbeiten abgezo: 
gene Conventionalftrafe zu 140 fl. Unſere 
Genehmigung. 

13) Wir genehmigen ferner, daß nach 
dem Antrage des Landrarhes der Wittwe des 
verlebten Eivilbauinfpectore Hagemann 
zu Bayreuth in Anerkennung der Leiftungen 


— — — 
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dieſes Kreisbaubeamten aus bem noch be: 
ſtehenden Baufond der Kreis: Irrenanſtalt 
zu Klingenmünfter der Betrag von 500 fl. 
verabreicht werde. 


14) Dem Antrage des Landrathes 
auf Ueberfiedelung einer Anzahl Irren aus 
der Kreis: Armen: und Kranfenanftalt zu 
Frankenthal in die Kreis Frrenanftalt zu 
Klingenmünfier ift von Unferer Kreiste: 
geerung duch die Verfügung vom 31. Mai 
d. 6. bereits eutfprochen worden. 


15) Wir genehmigen auf den Antrag 
des Landrathes, daß die Kreis⸗-Irrenanſtalt 
zu Frankenthal kuͤnftig den Namen „Kreis⸗ 
Armen: und Krankenanſtalt“ führe. 


16) Dem von dem Landrache bezüg- 
lich der Uebernahme einiger Diſtrietsſtraßen 
in die Claſſe der Staatsſtraßen, fowie be: 
züglich der Erbauung einer Bruͤcke über 
die Mahe bei Ebernburg und endlich hin: 
fichtlih der Erbauung einer Straße von 
Godramjtein an das deutfche Thor zu Ban: 
dau geftellten Antrage werden Wir bei 
Aufftellung des Budgets für die naͤchſte 
Finanzperiode chunfichfte Berücffichtigung 
zuwenden laſſen. 

17) Den von dem Landrathe erhener: 
ten Antrag auf Befeitigung und anderwei— 
tige Deckung des der Pfalz gemäß Art. 
XII des Gefeges vom 23. Mai 1846 über 
die Ausfcheidung der Kreislaften von dem 
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‚Staatslaften nnd F. 8 Hit. g des Finanz 


gefeges vom 1. Juli 1856 auferlegten 
Steuerbeifchlages von 100,000 fl., welche 
nur auf legislativem Wege erfolgen kann, 
werden Wir bei Aufftellung des Budgets 
für die rächfte Finanzperiode in nähere Er: 
mwägung ziehen. 


V. 


Auf die weiteren Anträge des Land— 
tathes ertheilen Wir nachftehende Entſchließ⸗ 


ungen: 


1) Der Artikel 8 der Brandverficher: 
ungsordnung für die Pfal; vom 26. Nov. 
1817 geftatter die Verfiherung der Mühl: 
werfe und der Werke von Fabrifen in ber 
Ymmobiltar : Brandverfiherungsanftalt der 
Pfalz, daher die von dem Landrathe bean: 
tragte Ausfhließung derartiger Werke von 
der gedachten Anſtalt nad der erwähnten 
gefeglichen Beſtimmung unzuläffig ift. 

2) Der zunächft auf Bewilligung einer 
Steuerruͤckverguͤtung für ausgeführten Rüs 
benzucfer abzielende Antrag des Landrarhes 
wird mit Rücfichtnahme auf das Zoll: 
intereffe und auf jenes der Conjumenten 
nicht minder, wie auf jenes der Fabrican⸗ 
ten in forgfältige Erwägung gezogen und 
zu einer Verfiändigung der Vereinsregier: 
ungen hierüber mitgewirkt werden. 

3) Unfer Kriegsminifterium hat Ans 
ordnung getroffen, daß bie * fuͤr Koſten 
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auf Einquartierung und Verpflegung bes 
mobilen Armeecorps in der Pfalz, bezieh: 
ungsweife auf Fouragelieferung reftirenbe 
Summe von 1,490 fl. 55 fr. zur nachträg- 
lichen Vergütung des vollen Lieferungs: 
Preifes ausbezahlt werde. Hiedurch ift 
der diesfallfigen Bitte des Landrathes ent- 
fprochen worden, 


4) Bezüglich der von dem Landrathe 
wegen Verwendung der zur Erfaßmann: 
ftellung ‘nicht hinreichenden Vermoͤgensbe⸗ 
träge von Deferteurs und Widerfpenftigen 
geftellten Bieten hat Unfere Kreisregier: 
ung demjelben bei feiner nächften Wer: 
fammlung über das. eigentlihe Sachver— 
haͤltniß, über die dießfalls beftehenden 
Mornren und deren ftarthabenden Boll: 
zug die entjprechende Aufklärung zu er: 
eheilen. 


5) Die von dem Landrathe bezeich: 
neten Mißftände, welche bei der Erſatz⸗ 
mannftellung nicht felten Plaß greifen, find 
Unferer Wahrnehmung nicht entgangen 
und wird bdenfelben, wie dies bisher fchon 
geſchah, in jeber gejeßlich zulaͤſſigen Weiſe 
auch fernerhin entgegen gewirkt werden. 

6) Den Antrag des Landrathes auf 
Bezeichnung einer oͤffentlichen Caſſa, in 
welcher die einem Soldaten zukommenden 
Gelder hinterlegt werden koͤnnen, werden 
Wir in Erwaͤgung nehmen. 

Indem Wir dem Landrathe der Pfalz 
den gegenwärtigen Abſchied ertheilen, aner: 
fennen Wir gerne dag bei feinen Verband: 
lungen neuerdings bewährte warme Auf: 
greifen der Intereſſen des Kreifes und ver- 
fihern denſelben Unferer Königlichen 
Huld und Gnade. 


München, den 18. November 1860. 


Marx. 


Schr. v. Schrenk. 


v. Zwehl. 


v. Uenmayr. v. Pfeuſet. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 


der Generaljecretär, 
Minifterialtarh von Epplen, 


— —— — — — — ——— 
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Bekanntmachung, ten neuen Anlehen von 1852 zu 41/,/, au 
porteur ( Bekanntmachungen vom 1. und 
8. Mär; 1858 Regierungsblatt ©. 255 
und 292) find nachbegeichnete Obligationen 
TER der 2. Staats, Schulden: Tilgungs;Special: 
Von dem gemäß der AI. Verloofung cafe Regensburg noch nicht zur Einlöfung 

im Yahre 1858 zur Heimzahlung beftimm: gefommen: 


unerhobene Gapitalien des neuen Anlehend von 
1852 à 414%, betr. 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Commiſſions⸗Kataſter⸗ Caſſe⸗ Kataſter⸗ Capitals⸗Betrage 
Nummern: Nummern: au: 
1,023 \ 2,373 _ 1000 fi. 
57 367 100 fl. 
57 568 100 fl. 
2,565 8,038 100 fl. 
2,565. 8,034 100 fl. 
2,565 8,035 100 fl. 
3,029 10,237 100 fl. 


Die Befiger der bezeichneten Obliga- k. Staats-Schulden⸗Tilgungs-Anſtalt er lo: 
tionen werden demnach aufgefordert, ohne ſchen fein würden. 
weiteren Verzug zur Einlöfung derfelben Münden den 22. November 1860. 


fi zu melden, außerdem ihre Forderungen | 
nah $. 13. des Gefebes vom 11. Sep: Känigl. Bayer. een 


tember 1825 (Gefeßblatt S. 202) nad 


Ablauf von ſechs Monaten, und zwar v. Sutner. 
mit dem 41. Juni 1861 zu Gunflen ber Diebel, Sectetaͤr. 
Dienſtes · Nachrichten. vember I. Is. die bei der k. Rechnungs⸗ 





— fammer erledigte Stelle eines Rechnungs⸗ 
Seine Majeftärt der König ba: Commiſſaͤrs, beginnend mit dem 1. Decem: 
ben allergnädigft geruht, unter'm 19. Mo: ber l. Is. dem im Rechnungs⸗Commiſſariate 
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der k. Rechnungskammer functionieenden 
Hecefliften, Earl von Rogen ho fer, in pro: 
viſoriſcher Eigenfchafe zu verleihen ; 
unter'm. 20. Movember I. Js. auf die 
in Ansbach duch die Verzichtleiftung der 
Advoeaten Heinrich Künsberg erledigte 
Anwaltöjlelle den Advocaten Chriftian Fr o: 
benius in Dinkelsbühl auf deſſen aller: 
unterthaͤnigſtes Anfuchen zu verfeßen und 

die hiedurh in Dinkelsbühl in Er- 
fedigung fommende Advocatenftelle dem ge: 
prüften Rechtspraftifanten und Advocaten⸗ 
Eoneipienten Johann Chryſoſtomus Kiel: 
maier in Nuͤrnberg zu verleihen; 

unter'm gleichen Tage den Dr. Eduard 
Selling aus Ansbach in proviforifcher 
Eigenfchaft zum außerordentlichen Profeffor 
in der philofophifchen Facultät der Univer: 
ſitaͤt Würzburg zu ernennen. 

unter'm 24. November I. Js. auf die 


erledigte Stelle eines Secretaͤrs der k. Re⸗ 


gierung von Oberbayern den Canjlijien der 
genannten Regierung, Mar Joſeph Zwick, 
beginnend mit dem 1. Movember 1. Je. 
zu befördern, 

die Stelle eines Eanzliften der k. Re: 
gierung von Oberbayern dem Kanzleifunc: 
tionde bei diefer Regierung, Julius Mu: 
gel, in proviforifcher Eigenfchaft zu ver: 
leihen ; 
auf dad zur Zeit erledigte Stadtrent: 
amt Regenöburg den k. Rentbeamten von 
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Neumarkt, Anton Reifenegger und auf 
das Rentame Neumarkt den f. Rentber 
amten Friedrih Kühlmann von Gemuͤn⸗ 
den, beide ihrem Aufuchen entfprechend mit 
dem 1. Decemder I. 6. an zu verfegen; 
unter'm gleichen Datum auf bie hie: 
durch erledige Stelle eines Rentbeamten 
von Gemünden den Rechnungs-Commiſſaͤr 
der f. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, Georg 
Heinrich Wilhelm Voigt, zu befördern; 
die Stelle eines Rechnungs⸗Commiſſaͤrs 
der k. Regierungsfinanzfammer von Unter: 
franfen und Afchaffenburg dem funetionir- 
enden Rechnungsrevifor obengenannter Re: 
gierungsfinanzfammer, Martin Röder, in 
proviſoriſcher Eigenjchaft zu verleihen ; 
feruer unterm 19. Mövember I. Se. 
auf das erledigte Rentamt Waldſaſſen den 
e. Rentbeamten von Velburg, Joſeph 
Bauer, feinem Auſuchen eutſprechend, 


mit dem 4. December I. Is. au zu ver: 


jegen ; 

den Rechnungs-Commiſſaͤr der k. Re 
gierungsfinanzfammer von Mittelfcanfen, 
Georg Henninger, auf Anfuchen zum 
f, Rentbeamten von Velburg zu beför- 
dern und 

an deſſen Statt den Tarbeamten am - 
£. Landgerichte Rofenheim, Leonhard Maner, 
zum Rechnungs-Commiffär der f. Regierung 
von Mittelfeanfen, Kammer ber Finanzen 
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in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 
weiter 

unterm 20. November I. Is. den 
Mevierförfter Eduard Elericns von dem 
aufgelöften Revier Schnappenhammer auf 
das im Forftamte Kronach neugebildete Re: 
vier Geroldsgruͤn II. in gleicher Dienftes: 
eigenfhaft vom 1. December I. Is. an 
zu verfeßen, 

den Forftamtsactuar Georg Yenpold 
zu Culmbach zum proviforifhen Revierför: 
ftee im Lichtenberg, Forſtamts Kronal, zu 
befördern, 
. und den Mevierfdrfter Heinrich Zu: 
ber zu Rodeck, defjelben Forftamts, unter 
Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und ausgezeichneten Dienftleiftung nad |. 
22. lit. ©. der IX. Beilage zur VBerfaffunge: 
Urkunde gleichfalls vom 1. December 1.8. 
beginnend, in den erbetenen Rubeftand 
treten zu laffen; 

unter'm 22. November I. Is. die er: 
ledigte Zollrechnungscommifjärsftelle dem 
Rarhsacceffiften der General:Zolladminiftra: 
sion Georg Berr in propiforiicher Eigen: 
ſchaft zu verleihen, 


Pfarreien · Verleihungen; Präfentations- 
Deflätigungen. 


Seine Majeſtat der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
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nachbenannte katholiſche Pfarreien zu über: 
tragen und zwar: 

unter'm 18. DMovember I. Ye. die 
Pfarrei Dadenheim , Landeommiffariats 
Neuftade, dem Priefter Johann Stödel, 
Pfarrer in Lambsheim, Landeommiffariats 
Franfenthal, 

unterm 21. Movember I. Se. die 
Pfarrei Ampermohing, Landgerichts Da: 
hau, dem feitherigen Verweſer derfelben, 
Priefter Yoferh Anton Spiegel, 

die Pfarrei Otterſtadt, Landeommiſſa⸗ 
riats Speyer, dem Priefter Georg Fir 
mern, Pfarrer in Harthaufen, des Deaanı 
ten Sandcommiffariats. 

Seine Majeftdt ber König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ 
ung vom 21. Movember I. Js. allergnädigit 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
katholiſche Pfarrei Hirtelbah, Landgerichts 
Dachau, von dem Erzbifchofe von Müns 
hen: Freifing dem Prieftee Michael Bu: 
hele, Eooperator zu Sen, Landgerichts 
Haag, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte erledigte proteftantifche Pfar: 
reien zu verleihen und zwar: 

unter'm 18. Movember l. Is. die Pfarr: 
ftelle zu Regnitzloſau, Decanats Hof, dem bis: 
herigen H. Pfarrer zu Wunfiedel, Decanats 
gleichen Namens, Andreas Moſchenbach, 
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die» Pfarrfielle zu Oberſulzbach, De: 
canats Leutershaufen, dem bisherigen Pfar: 
ver zu Illenſchwang, Decanats Dinkels— 
buͤhl, Johann Heinrich Zwanziger, 

unter'm 24. Movembeo I. Is. die III. 
Pfarrftelle zu Neuſtadt a,H , Decanars glei: 
hen Namens, dem bisherigen Pfarrer zu 
Trippftabt, Decanats Kaiferdlautern,, Ja: 
eob Anton Lenfer, 

dann bie vierte Pfarrſtelle in Fuͤrth, 
Decanats Zirndorf, dem bisherigen Pfarrer 
zu Froͤhſtockheim, Decanars Kleinlangheim, 
Johann Georg Marinilian Röder. 


Aiechenverwaltungen der Städte Augs- 
burg, Würzburg und Fürth. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
als Mitglieder der Kirchenverwaltungen die 
nachbenannten Gemeindeglieder zu beſtaͤt— 
igen und zwar: 

unter'm 18. November l. Is. in der 
Stadt Augsburg: 

Johann Lorenz; Frauenho fer, Kauf: 
mann, 

Philipp Keck, Kaufmann, 

Georg Roͤſſch, Privatier, 

Fran; Fraukenberger, Hufſchmied⸗ 
meiſter; 
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unter'm gleichen Tage in der Stadt 
Würzburg: 
für die katholiſche Pfarrei Haug: 

Sebaſtian Herbich, quiescirter Stadt- 

kaͤmmerer, 

Chriſtian Mirus, Kaufmann; 
für die katholiſche Pfarrei St. Ger: 

traud in Pleihad: 

Michael Kupprion, Seifenfieder, 

Georg Specht, Tuchfcheerer; 
für die katholiſche Pen St. Peter 

und Paul: 

Joſeph Pfeuffer, Gärtner, 

Wenzel Netapil, Privatier; 
für die katholiſche Pfarrei St. Burf: ' 

hard: 

Gottfried Ha uer, Kaminkehrer, 

Johann Stöhr, Gaſtwirth, 

Johann Ernſt Böhm, Oekonom; 
fuͤr die Dompfarrei: 

Valentin Wicken mayer, Privatier, 

Johann Michael Roͤſer, Kaufmann, 

Gregor Oehninger, Banquier, 

Moriz Großkopf, Webermeiſter; 
fuͤr die proteſtantiſche Pfarrei: 

Auguſt Hecker, Spaͤnglermeiſter, 
Friedrich Welcherer, Conditor; 
unter'm 24. November I. Is. in der 

Stadt Fürrh: 

Philipp Haubrich, Schieferbeder: 

meifter, 

Joſeph Geldner, Schloſſermeiſter. 
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Dienkes:Racprichten. — Pfarreien: Berleihungen. Präientations: Betäriqungen. — Biſchöflſches Drmwabıtel au Büraburg. 


— Gollegiatfifi zur alten Gapelle in Regeneb 


ug. — Rirhenverwaltnnaen der Stärte Bapteuth 


, Hof, Regent: 


burg und Angsburg. — Drvens Verleihung. — Titel-Verteihung. — Königlich Allerbödte Bewilligung einer 


Namendänderung. — Gemerböprivflegien 


laͤngerungen. — Berichtigung. 





Dienſtes - Nachrichten. 

Seine Majeftär der König ba; 
ben Si unterm 20. Movember I. Ne. 
bewogen gefunden, Allerhoͤchſt zu be 
ſchließen, daß der zeitlich quiescirte Band: 
gerichns⸗Aſſeſſor Johann Joſeph Schön: 
nänger von Neuſtadt a/A. nunmehr für 
immer in dem Ruheſtande zu belaſſen ſei. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig da; 
ben unter'm gleichen Tage alfergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß die in Hilders evs 
fedigte Advocarenitelle eingezogen werde. 

Seine Majeltät der König has 
ben Sich unter'm 23. November I. Je. allers 
gnädigft bewogen gefunten, die Verſetzung des 
Dbercontroleurg A am Melzer zu Eggifing 
auf die erledigte using re des 
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Mebenzollamtes Landshut, feinem allerunter- 


thänigften Anfuchen entfprechend, zu geneh⸗ 


migen, 

ferner unterm 25. November I. Js. 
den Director bei der k. Negierungefinanz- 
fammer von Miederbayern, Dr. Peregrin 
son Schwindel, zu Landshut, auf fein 
Anfuchen nah $. 22 lit. C. der IX. Ver: 
faffungsbeilage unter Anerkennung der lang: 
jährigen, treuen und ausgezeichneten Dienſtes⸗ 
leiftung in den wohlverdienten Ruheftand 
treten zu laſſen und an deffen Stelle den 
Director der Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen, Joſeph Leopolder, 
feinem Anfuchen entfprechend, und 

zur 8. Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen, als Director den Di: 
vector ber k. Regierung der Oberpfalz und 
von Megensburg, Kammer ter Zinanzen, 
Johann Baptiſt von Lottner, zu ver 
fegen; | 

auf deffen Stelle ald Director der f. 
Regierungsfinanztammer der Oberpfalz und 
von Regensburg den Director der k. Re: 
gierung der Pfalz, Kammer der Finanzen, 
Ludwig Ritter von Burbaum, zu be 
rufen; und i 

an deſſen Statt den k. Oberrechnungs⸗ 
rath Dr. Franz Meyer zum Director der 
f. Regierungsfinanzlammer ber Pfalz zu 
befördern. 


— —— — —— 
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unterm 26. November I. Is. ben 
Mach des Bezirksgerichtes München linke 
der Mar, Ferdinand Freiherrn von 
Schleich, auf fein allerunterchänigftes 
Anfuchen wegen Krankheit und dadurch 
herbeigeführter temporaͤrer Dienftesunfähig: 
keit nach $. 22 lit. D. der IX, Verfaffungs: 
beilage für die Dauer eines Jahres in den 
Ruheſtand zu verfeßen, 

den Nach des Bezirfsgerichts Muͤn⸗ 
hen rechts der far, Franz Cucumus, 
auf fein allerunterrhänigftes Anfuchen an 
das Bezirksgericht München links der Iſar 
zu verfeßen, 

zum Rathe des Bejzirksgerichts Muͤn⸗ 
chen rechts der Iſar den Aſſeſſor dieſes 
Gerichtes, Adam von Doß, zu befoͤrdern, 

den Aſſeſſor des Bezirksgerichts Mem⸗ 
mingen, Dr. Alois Hierl, auf fein aller: 
unterthänigfted Anfuchen an das Bezirke: 
gericht München rechts der far zu ver 
feßen, 

den Gecretär des Bezirksgerichts Mün: 
chen links der far, Friedrich von Hun: 
gerfhaufen, zum Aſſeſſor des Bezirfs- 
gerichts Memmingen zu befördern, 

den Seeretaͤr bes Bezirksgerichts Lande: 
hut, Georg Bohmann, auf fein aller: 
unterehänigftes Anfuchen an das Bezirke: 
gericht München links der far zu - ver: 
fegen,, und 
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zum Seeretaͤr bes Bezirksgerichts 


Landshut den Acceffiften dieſes Gerichts, 
Georg Wallner, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage ben Forftmeifter 
Michael Schneller zu Amberg aus ad- 
miniſtrativen Erwägungen nach $. 19 der 
IX. Beilage zur WVerfaffungsurfunde in 
Auiescenz zu verfeßen und den proviſoriſchen 
Mevierförfter Anton Freund zu Kafll, 
Forſtamts Amberg, auf Grund. der Be 
ſtimmung des $. 2 der Beilage IX zur 
Verfaſſungsurkunde aus dem Forfidienfte 
zu entlaffen; 

unter'm ° 27. Movember I. Is. ben 
March bes Appellationsgerichts der Oberpfal; 
und von Regensburg, Albert Zreiheren von 
KReigenftein, feinem allerunterehänigften 
Anfuchen entfprechend, wegen förperlichen 
Leidens und dadurch herbeigeführter Dien⸗ 
ſtesuufaͤhigkeit wach $. 22 lit. D der IX. 
Verfaffungsbeilage unter Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und eifrigen Dienftes: 
feiftung für immer in den Ruheſtand treten 
zu laſſen, 

den Bezirksgerichtsrath Earl Schred 
in Deggendorf zum Rache des Appellationg: 
gerichts der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, und 

den Werirfögerichtsaffeffor Ludwig 
Schweiger in Amberg zum Rathe des 
Bezirksgerichts Deggendorf zu befördern; 
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auf bie erledigte Caſſiersſtelle bei der k. 
Staarsfchuldentilgungs : Specialcafie Bam⸗ 
berg den Eontroleur der Specialcaffe Re 
gensburg, Adolph von Bdumen, unb 
auf die erledigte Eaffierftelle bei der k. 
Staats ſchuldentilgungs⸗Speecialcaſſe Regens⸗ 
burg den Controleur der Specialcaſſe Muͤn⸗ 
chen, Yofeph Frank, und zwar letzteren 
ſeiner allerunterthaͤnigſten Bitte willfahrend 
und vom 1. December I. Js. beginnend, 
zu befördern; 

vom nämlichen Tage an zum Contro⸗ 
feur der f. Specialsaffe München den J. 
Rehnungscommiffär der k. Staatsſchulden⸗ 
Zilgungscommiffion, Joſeph Schedl, und 
zum Controleur der k. Specialcaffe Regens: 
burg ben III. Rednungscommiflär der 
vorgenannten Stelle, Andreas Zuber, zu 
befördern ; 

zum HL Rechnungscommiſſaͤr ben 
Buchhalter II. Claſſe bei der Spectalcafle 
Münden, Johann Mayer, zu befördern 
und die Gtelle des V. Rechnungscom⸗ 
miffärd bei der k. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
commiffion dem Dfficianten II. Elaffe bei 
der k. Grundrenten:Ablöfungscafie, Ludwig 
Hannes, zu verleihen; 

auf die Stelle eines Buchhalters III. 
Claſſe bei der f. Specialeaffe München den 
H. Regiftrator der k. Staarsfhulden: Tilgs 
ungscommiffion, Mar Frans, feiner aller: 
unterthänigften Witte — zu berufen; 

7 Lu 
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die Stelle eiues II. Megiſtrators bei 
ber k. Seaats ſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſton, 
dem Eanzliften der gedachten Stelle, Be: 
Manz; Fortner, zu verleihen; 

a - zum Dffteiansen III. Claſſe bei der 
Grundrenten⸗Abloͤſungseaſſe in provifovifcher 
Eigenſchaft den Funetionaͤr bei der k. Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungscommiſſion, Paul Leigh, 
ar und zum Canzliſten bei ver f. Staats⸗ 
ſchulden / Tilgungs / Commiſſion in proviſori⸗ 
ſcher Eigenſchaft den Rechnungscommiſſa⸗ 


riats⸗Functionaͤt, Joſeyh Kemerer, zu 


etnennen: 
ferner die Offieialen: 
cJehaun Cafliſch vom Poft- und 
VBahnamte Lindau zu jenem in Bayreuth, 
Eduard Lehmanm vom Oberpojlamte 
Speyer zum Dberpof: und Bahnamte 
Münden und Ludwig Simon vom Ober: 
yo: und Bahnamte Bamberg zum Poſt⸗ 
und. Bahnamee‘ Lichtenfels, 
ihren aller unterchaͤnigſten Anfuchen eutſprech⸗ 
end, in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verfeßen, 
und zu Offisialen die Aſſiſtenten: 
Peter Wirgel in Münden beim 
Oberpoſtamte Speyer; 
Joſeph Kern in München beim Ober: 
poßb und Bahnamte dajelbit; 
Joſepyh Thurmapyer in Münden 
beim Dverpoft: und Bahnamte Augsburz; 
Adalberr Grimm in Hof beim Ober: 
vol: und Bahnamte Bamberg; 


MHDoſeph An felm im Augsburg beim 
Oberpoſt⸗· und Bahnamte dafelbft; 
Johann Baptiſt Ernfillaim Muͤnchen 
beim Oberpoſt⸗ und Bahnamte Bamberg; 
Hermann Mayer im Münden beim 
Poft: und Bahnamte Lindauz - h 
Hofeph Dee in Münden beim Dhers 
vofb und Bahnamte dafelbft, und ' 
Johann Burger in Münden beim 
Dberpoft: und Bahnamte Augsburg 
in peowiforifcher Eigenſchaft zu ernennen; 
untet'm 29. November I. Is. dem 
Math des Bezirkegerichts Negensburg, Earl 
Körner, wegen nachgewieſener Kennkheit 
und dadurch herbeigefuͤhrter, temporärer 
Dienfiesunfähigkeit wach $. 22 lit, D. der 
IX: Verfaſſungsbeilage für die Dauer von 
zwei Jahren in. den Muheftand zw verſehzen, 
den Bezirkegerichtsrath Mar Baum 
garten von Bayreuth auf ſein allerunter⸗ 
thänigftes Anfuchen an das Bejirkegericht 
Regensburg zu verjeßen, 
zum Rathe des Bejirksgerichte Wah⸗ 
reuth den Aſſeſſor dieſes Gerichtes, Fried⸗ 
rich Wilhelm Schmidt, zu befoͤrdern, 
den Affeffor des Bezirksgericht Fuͤrth, 
Eduard Bayerlein, auf fein allerwater- 
thänigfes Anfuchen an das Bezirksgericht 
Bayreuth zu verfegen, 
zum Affeffor des Beyiekögeriches Fürth 
den Secretaͤr dieſes Gerichtes, Andreas 
Wuͤtſcher, zu befördern, 
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and zum Secretaͤr des Bezirkegerichts 
Fuͤrth deu Acceſſiſten des Bezirkegerichts 
Muͤrnberg, Friedrich Roͤsling, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

endlich unter'm gleichen Tage auf das 
erledigte Rentamt Riedenburg den k. Rent⸗ 
beamten von Speinshardt, Georg Friedrich 
Hoͤchl, ſeinem Anſuchen entſprechend, mit 
dem 1. December I. Is. zw verſetzen; und 

wm Weribeamten von. Speinsharbt den 
nie der 2. Regierungs⸗ 
Zinanzfammer von Dberfranfen, Jofeph 
Linsmaner, feiner Bitte um Verleihung 
eines Rentamtes willfahrend, zu befördern; 

an. befien Start ben Rathsacceſſiſten 
der £, Regierungs:Finanzlammer von Ober: 


bayern, Joſeph Schufter, zum Rechnungs: 


commiffär der f.. Regierung won Dberfran: 
ken, Kammer der Finanzen, in prowiforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen. 


Pſarreien · — Prüfentations- 
n — 


Seine Mejenar ber König he 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


— — — — — 





ung vom 22. Movember I. Is. allergnaͤdigſt 


bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
tatholiſche Pfarrei Poigenberg, Landgerichts 
Erding, von dem Erzbiſchofe von München: 
Zeepfing dem Priefter Nicolaus Greil, 





ABl 
Turam&anomicandMropifor in Tittmoning, 
Landgerichts gleichen Namen, 

ferner unter'm 26. November: I. W. 
daß die Farholifche Pfarrei Oberotterbach, 
Landcommiſſariats Bergzjabern, von dem 
Bifchofe zu Speyer dem ſeitherigen Mer⸗ 
wefer derfelben, Priefier Simon, Kuhn, 

die katholiſche Pfatrei Margenspäcr 
heim, Landgerichts Würzburg [.d. M., von 
dem Bifchofe in Würzburg dem Prieper 
Joſeph Sell, Pfarrer in Maſſenbuch, 
Landgerichts Gemuͤnden, 

unter'm 27. November I. De. Das 
Golling ſche Beneficium Stadtamhof, kand⸗ 
gerichts gleichen Namens, nom dem Bir 
ſchoſe in Regensburg dam Prieſter Johann 
Baptiſt Kaindl, Cooperator expoſitus in 
Huͤttenkofen, Landgerichts Dingelfing, von 
fliehen werde. 

Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 22. Movember 1.38. alkengätigfk 
bewogen gefunden, die erledigte proteftant: 
ifche Pfarzftelle zu Rechtenbach, Desanats 
Bergzabern, dem bisherigen Pfarrer in 
Heuchelheim im eben genanuten Deranate, 
Liborius Matthaͤus Dieth mann; 

unter'm 25. November I. Js. die ex 
ledigte proteſtantiſche Pfarrftelle zu Mugen: 
dorf, Decanats Seibelsdorf, ben bisherigen 
U. Pfarrer zu Berne, Decanats gleichen 
Mamens, Gottfried Nicolaus Reuſch; und 
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die’ erledigte proteſtantiſche Pfarrei 
Kleinlangheim nebft der hiemit verbundenen 
Decanatöfunetion dem- bisherigen Pfarrer 
Rd Difieier:Schulinfpertor zu Unfinden, 
Decanats Rügheim, Ernſt Fifcher zu ver: 
feihen. 

- Seine Majefät der König ha: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ: 
ung vom 28. Movember I. 38. allergnädigft 
bewogen "gefunden, unter den von dem 
Stadtmagiſtrate Memmingen in Ueberein: 
flimmung mit dem Eoflegium der Gemeinde: 
bevolimächtigeen für die zweite proteftant: 
iſche Pfarrftelle bei St. Martin dafelbft 
allerunterchänigft präfentirten Geiftlichen 
dem bisherigen dritten Pfarrer an genann: 
ter Kiche, Johann Georg Städelen, 
die" Allerhoͤchſt Iandesfürftliche Beſtaͤtigung 
ja ertheilen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlieg: 
ung vom 26. Movember l. 6. allergnädigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
durch Beförderung ded Domvicars Priefter 
Peter She ch zum Domcapirular und durch 
das fofort ftattfindende Vorruͤcken der üb: 
rigen Dompvicare in Erledigung gefommene 

fechfte Domvicaröftelle zu Würzburg, von 


rk 
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dem Biſchoſe dafelhft, dem Priefter Joſeph 
Andread Klüfptes, Commorant In Birz 
burg, verliehen wetbe. 


Eollegiatftift zur alten Capelle in * 
gensburg. 


Seine Majeſtat der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 22. November I, Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, der von dem Eapitel bes 
Eoflegiarftiftes zur alten Eapellein Regens: 
burg gefchehenen Wahl des feitherigen Dom: 
vicars Priefter Wilhelm Reber dorrfelbft 
auf die durch das Ableben des Canonicus 
Joſeph Ellender und dur das fofort 
ſtattfindende Vorruͤcken der übrigen juͤnge⸗ 
ren Canoniker erledigte ſechſte Canonicats⸗ 
ſtelle an dem beſagten Collegiatſtifte die 
Allerhoͤchſte Genehmigung zu ertheilen. 


— 


Rirchenverwaltungen der Städte Bay- 
reuth, Hof, — und Augsburg. 

Seine Majeſtäte der König has 
ben Sich vermöge allechöchfter Entſchließ⸗ 
ungen vom 22. Movember I. %s. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, ald Mitglieder 
der Parholifchen und proteftantifchen Kirchen: 
verwaltingen bie nachbenannten Gemeinde: 
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glieder zu beftätigen, und zwar in ber Stabt 

Bayreuth : 

Für die Parholifche ———— 
den Schneidermeiſter Georg Hetſch⸗ 
er, 

den Lebkuͤchner Wilhelm Fried mann. 

Für die Verwaltung der proteſtantiſchen 

Hauptkirche: 
den Hafnermeiſter Chriſtohh Dorf: 
muͤller, 
den Schneidermeiſter Sophian Weber. 
Fuͤr die Verwaltung der proteſtantiſchen 
Kirche zu St. Georgen: 
den Bäcermeifter Chriſtian Mafel, 
den Kaufmann Biden Ro fen 
merfel. 
In der Stade Hof: 
Sar die katholiſche Kircheuverwaltung: 
den ae Johann De: 
vefer, 
den Getreidehaͤndler gohann Georg 

Fuchs. 

Fuͤr die proteſtantiſche Kirchenverwaltung: 
den Baͤckermeiſter Johann Krug, 
den Faͤrbermeiſter Salomon Wolff, 
den Baͤckermeiſter Chriſtoph Wagen: 

muͤller. 


In der Stadt Regensburg: 


Für die Farholifche Pfarrei St. Rupert: 
Joſeph Is linger, Bierbrauer; 
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Jacob Rus wur m, ‚Pelpatier; 
Wolfgang Lermer, Leberer. 

Für die katholiſche Pfarrei St. Ulrich: 
Fran; Xaver Straffer, Kaufmann; 
Fran; Seraph Niedermaier, Bier⸗ 

brauer 


Fuͤr die proteſtantiſche Pfarrei der —— 
Sub: -..- 
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Johann Fickel, Kaufmann; s 
Johann Adam Münfter sen,, Glaſer; 
Johann David Seyboth, Seiler. 
Fuͤr die proteftantifche Pfarrei der unteren 
Stadt: 
Chriſtian Seneſtrey, Seifenfieder: 
Johann Adam Münfter jun., Glaſer; 
Wilhelm Schmitt, Apotheker. 
Dann unter'm 25. November l. 8. 
in der Stadt Augsburg als Mitglieder 
der eumulativen Kirchenverwaltung für bie 
proteftantifchen Pfarreien: 
ben Privatier Andreas Lu; 
den Gaſtwirth Friedrih Mußbeck; 
den Specereihändler Johann Hie: 
finger; | | 
den Privarier Conrad Schmidt; 
den Kaufmann Theodor Auern: 
hammer; 


ketzteren ald Erfagmitglied an Stelle des 
verftorbenen Verwaltungsmitgliedes, Kauf: 
mannd Guſtav von Hagen. 





—— 





Beine Majefkär der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 23. October I. 8. allergnäbdigft 
bewogen gefunden, dem Schullehrer Ehri: 
ſtian Earl Sittig zu Oberdornbach in 
rRuͤckſicht auf feine fünfjigjährigen, mit Eifer 
‚and Treue geleifteren Dienfte die Ehren: 
mänze des koͤniglichen er zu 
ER 


— — — — — — — — 


Cütel-Werleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 28. November I. 6. allergnädigfi 
bewogen gefunden, dem k. Stubienrector 
Dr. Johann Georg Weidmann in Würz: 
burg in wohlgefälliger Anerkennung feiner 
vieljaͤhrigen verdienfivollen Thärigfeit im 
Öffentlichen Unterrichtsweſen den Titel eines 
Hofrathes koſtenfrei zu verleihen. - 


Wanensäuderung. 


Seine Majeſtat der König bas 
ben allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
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Joſephh Keilhammer von Winflam, 
der Rechte Dritter unbefchader)‘ den Fami⸗ 
liennamen „Wuͤſt ner“ annehme und 
fortan führe. 


Seine Majefkät ber König ba: 
ben unter'm 18. November 1.8. das dem 
k. k. Berg: und Salinendirector Fran; von 
Schwind unterm 18. Auguſt 1859 ver: 
liehene Privilegium auf einen Apparat zur 
Verbrennung brodiger, koͤrniger, faferiger 
und mehliger Brennftoffe, für den Zeitraum 
von einem Jahre vom 18. Auguſt 1861 
anfangen, 

dann unter’ 23. November I. Is. das 
der Ama Kraus von Münden unterm 
13. Mod. 1848 verlichene, inzwiſchen auf 
Therefia Spießl eigenthümlich uͤberge⸗ 
gangene Privilegium auf ein eigeushümli: 
ches Verfahren bei Zubereitung und Ein: 
mahung von Pflanzengewächfen und Ger 
müfen für den Zeitraum von eimem Jahre, 
som 18. November I. Is. anfangend, zu 
verlängern geruht. 


Berihtigung. 
Im Regieraugsblattie Ne. 50 Seite 1066 Zeile 16 won 
oben muß es ſtatt Frauz Xaver Keſter heiten: Army 
„Seraph” Keller. 
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Vegierungs-Dlatt 





34. 





Mũnchen, Pommerkig den 13. Pecember 1860. 


Inhalt: 


Grleuntnig tes oberen Gerichtehofee des KRönigreihs vom 27. November 1860 im Sachen bes Anton Wening 1, 





Huders in Dillingen, wegen Gonitatirang feiner Gewerbebefugnifie, inebeionrere ves Rechtes zur Führung ven 
Gigarren, jept ven Gompeienz:Gonflict zwiſchen der f. Regierung von Echwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, und dem 1. Landgerichte Dillingen berr. — Erkenntniß des oberiten Gerichtohoſes des Königrelche dem 
27. November 1860 in Sachen der Armenpflege von Mömbris gegen dem allgemeinen Schul: und Eturienfon 
zu Aichaffenburg wegen Entrichtung der jogenannten Strichepfennige vom Heimbadperhofe, nun ten Gompeienz: 
Gonflict zwitchen der F, Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg und dem fF. Mppellationsgerichte von 

nten und Aichaffenburg beir. — Dienfles : Nachrichten. — Landwebt des Königreiches. — Roniglidge 
Aeademte der Wiſſenſchaften. — Drdens : Verleibungen. — Grofjährigfeirs : Erflärung — Gewerbeprlvlleglen⸗ 
Verleihungen. — Gemerbeprivilegiums- Verlängerung. — Einziehung eines Bewerbepriviiegiums, — Berichtigung. 


Erkenntniß 


des oberften @erichtähofes des Königreihd vom 
27. November 1860 in Saden des Anton 
BWeninger, Huders in Dillingen, wegen Con: 
ftatirung feiner Gewerböbefugnifie, in&befondere 
des Rechtes zur Führung von Gigarren, jet 
den Competenz⸗Conflict zwiſchen der f. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Rammer des In: 
nern, und dem k. Landgerichte Dillingen betr. 


m Namen 
Seiner Majeftär des Königs 
von Bayern 
erfennt der oberſte Gerichtshof des König: 
reihs in Gaben des Anton Weninger, 
Huckers in Dillingen, wegen Conftatirung 
feiner Gewerbsbefugniſſe, insbefondere des 
Rechtes zur Führung von Eigarren, jet 
den EompetenzsConflict zwifchen ber f. Re 
79 8 
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gierung von Schwaben und Neuburg, Kam: 
mer des Innern, und dem £. Landgerichte 
Dillingen betreffend, hiermit zu Red: 


dag für diefe Sache die Verwalt⸗ 
ungsbehörden zuſtaͤndig feten. 


5 Gründe. 


Der Huder Anton Weninger in 
Dillingen beſitzt dafelbft eine reale Hucker⸗ 
gerechtfame, als deren Beſtandtheil er auch 
das Recht des Handels mit Tabak und 
Eigarren in Anfpruch nimmt. Durch ge: 
werbspolizeilihe Befchlüffe vom 27. October 
1849 und 26. Juni 1855, beftdtigt durch 
Regierungsentichliegung vom 31. Auguſt, 
und Reſeript des Staatsminifteriums des 
Handels vom 15. December 1855 wurde 
dein Huckern jedoch ber Verlag von Ci: 
garten und feinen Tabafsforten "verboten. 


Weninger trat daher am 4. Fe: 
benar 1860 bei dem k. Landgerichte Dil: 
lingen, als Juftizbehörde, mit dem Autrag 
auf Conftatirung der Realität feines Rechts 
zum Handel mit Tabaf jeder Sorte und 
mit Cigarren auf, da diefed Recht Aus: 
fluß feiner realen Hucfergerechtfame fei und 
der Handel mit Tabak ohne Unterſchied 
der Gorte von jeher auf feiner Huckerei 
fei betrieben worden. 


Im Laufe der Inſtruetion dieſes Ger 
fuches famen die Acten der k. Regierung 
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in Vorlage, melde mit Entfchliegung an 
das k. Landgericht de dato 29. April 1860 
für die Verbefheidung des Geſuchs bejuͤg⸗ 
lich des Eigarrenhandels die Competen; der 
Adminiftrariobehörden in Anfpruh nahm; 
bezüglich des Geſuchs im Betreffe des Han: 
dels mit Tabaf dagegen der richterlichen 
Zuftändigfeit nicht entgegenzutreten erklärte, 
weil in diefer Benchung, nicht abch Im 
Berreffe des Eigarrenhandeld ein Privat: 
vechtstitel — Verjährung — geltend ge: 
macht werden wolle. 


Der Eonfliet wurde ſofort inftruirt, 
wobei Weninger eine vom F. Advocaten 
Fleißner legalifiste Denffchrift de praes. 
26. Juni 1860 einreichte, während bie 
f. Regierung ſchon in der Entfchliegung 
vom 29. April 1860 auf Einreichung einer 
Denkſchrift verzichtet hatte. 


Nachdem die Sache in der heutigen 
öffentlichen Sigung aufgerufen worden war, 
erftattete der ernannte Referent Oberappel: 
lations gerichtsrath Dr. von Eucumus 
Vortrag, worauf, da die geladenen In— 
tereſſenten nicht erfchienen waren, der k. Ge: 
nerallaaranwalt das Wort erhielt und ben 
motiverten Anrag ſtellte: 

der oberſte Gerichtshof wolle den in 
der bezeichneten Sache zwiſchen dem 
k. Landgerichte Dillingen und der 
k. Regierung von. Schwaben und 
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Neuburg, Memimer des Innern, be: 
ſtehenden Competeny Conflict dahin 
eniſcheiden: 
daß die Verwaltungsbehoͤrden zu⸗ 
ſtaͤndig feien. 


Dieſem Antrage war ſtatt zu geben; 
denn. nach dem; Vorbringen des Praͤten⸗ 
denten handelt es ſich bezuͤglich des Cigarren⸗ 
Verlags nicht um die Prüfung eines Pri—⸗ 
vatrechtstitels, ſondern lediglich von der 
Frage: ob aus’ dem Mechte zum Handel 
mit Tabaf auf das Necht am Verlag auch 
von Eigarren zu fließen if. Weninger 
behauptet dieß, weil Eigarren nichts anderes 
feien, als nur in eine gewiſſe Form ge: 
brachter Tabak. Die Cigarren jeien eim 
erſt im neuerer Zeit. entſtaudenes Fabricat, 
fonft würden fie auch ſchon früher in ber 
Huckerei geführt worden fein. 


Diefem zufolge fann der Privatrechts⸗ 
‘ titel, auf welchem die reale Eigenfchaft ber 
Huckergerechtſame beruht, nicht auch auf 
den Cigarrenverläg bezogen werben. Dieß 
Pörinte mur dann gefchehen, wenn die Be— 
figer der Huckerei diefen Handıl ſchon vor 
1825 betrieben hätten, und derſelbe ſchon 
jur Zeit der Erwerbung des Huckerrechts 
durch deu Praͤtendenten auf jr au geübt 
werben wire, Es wäre dann die Frage, 
ob das Recht zum Eigarrenverlag vermöge 
Verjährung ein Beſtandiheil des realen 
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Huckerrechtes fei. Unter dieſer Voraus ſetz⸗ 


ung wuͤrde die Frage der richterlichen Cog⸗ 


nition anheimfallen, ſowohl nach Artilel 10 


Mr. 3 des Gewerbsgeſetzes vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 als nadh $. 92. der Boll: 
zugsinftruction von 1853, —— 
Seite 1863. 


Sowie aber die Sache liegt, kommt 
es nur auf Anwendung gewerbspolizeilicher 
Grundfäge, betreffend die Abgränzung der 
Gewerbe, an. Wenn diefen zufolge der 
Umfang des Handelsrechts mit Tabak übers 
haupt auch den Eigarrenverlag umfaßt; 
koͤnnte im concreten alle der Grund > 
Widerſpruchs ceffiren. 


Zwar Lönute das Bedenken erhoben 
werden, daß die Conflatirung ber Realitaͤt 
der Gewerbe und der Gewerbsbefugniſſe nie: 
mals den Gewerbspolizeibehoͤrden, fondern 
uur den Gerichten zufleht, die Verbeſcheid⸗ 
ung des Gefuhs vom 14. Februar 1860 
bezüglich des Cigarrenverlags alfo auch 
nicht jenen zu überlafjen, jondern bie Ab: 
weifung desfelden wegen mangelnden Pri⸗ 
varrechtötiteld vom Berichte auszufprechen fei. 


Allerdings treffen in Fällen vorliegen: 
der Art die Frage der Competenz und jene 
der Begründung des Gefuhs in Einem 
zuſammen. Da aber vorliegend den Arten 
zufolge feftfteht, daß das Geſuch auf einen 
Rechtstitel nicht gegründet — konnte, 
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fonderu nach gewerblichen Erwägungen ent: 
fhleden werden muß; fo ſteht der Zu: 
laſſung desſelben zur gerichtlichen Cognition 
der Artikel 10. Me. 2. und 3. des Ge; 
feges vom 11. September 1825 entgegen. 
Denn nicht die Bezeichnung, welche dem 
Geſuch gegeben wurde, fondern nur deffen 
Begründung und die Entfcheidungsquelle 
— ob Rechtsgrundfäge oder adminiftrative 
DMormen — find für die Zuftändigfeit der 
Behörde maßgebend. 


Arlſo geurtheilt und verfünder in ber 
Öffentlichen Sitzung des oberften Gerichts: 
hofes am fiebenundzwanzigften November 
achtzehnhundert fechzig, wobei zugegen wa: 
een: 1. Dberappellationsgerichts s Präfident 
von Lehner; Minifterialrach von Frie: 
berich, Oberappellationsgerichtsrath Dr. 
von Eucumus; Minifterialrach von 
Schubert; Oberappellationsgerichtsrath 
Dr. Briel, Minifterialrard von Wol: 
fanger; Dberappellationsgerichtsrarh Frei; 
herr von Berhem; der Generalſtaatsan⸗ 
walt Staarsrach Dr. von Kiliani und 
Secretaͤr Mayer. 


Unterſchrieben find: 
v. Fehner. 


Maher. 
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des oberften Gerichtohofes des Königreichs vom 
27. November 1860 in Sachen der Armenpflege 
von Mömbris gegen den allgemeinen Schul» und 
Studienfond zu Aſchaffenburg wegen Entrichtung 
der ſogenannten Strichspfennige vom Haimbacher⸗ 
hofe, nun den Competenz⸗Conflict zwiſchen ber F. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
und dem k. Appellationsgerichte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg betreffend, 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs 
won Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof des König: 
reichs in Sachen der Wrmenpflege von 
Moͤmbris gegen den allgemeinen Schul 
und Stubienfond zu Aſchaffenburg wegen 
Entrihtung der fogenannten GStrichöpfen: 
nige vom KHaimbacherhofe, nun den Com: 
petenz⸗Confliet zwifchen der k. Regierung von 
Unterfranfen und Afchaffendurg und dem 
f. Appellationsgerichte von LUnterfranfen 
und Aſchaffenburg betreffend, zu Recht: 
daß in vorwürfiger Sache die Vers 
waltungsbehörbden zufländig feien. 


Gründe. | 

Das k. Aerar hat am 11. März 1850 
mittelft einer vom £. Rensamte Rorhenbuch 
vorgenommenen Verſteigerung den Heim⸗ 


bacherhof, der im Bejirke der polisifchen 


Gemeinde Mömbris, 2. Landgerichts As 


00 

zenan, liegt, an den Schulr und Studien⸗ 
fond Aſchaffenburg um 24,000 fl. ver 

Die Armenpflege von Mömbris bean: 
fpeucht von jedem Gulden des Steigerung: 
erlöfes eine Abgabe von zwei Pfennigen. 
Da der. faufende Fond zur Zahlung ber 
fraglichen 200 fl. an die Armencaffe fi 
nicht verfland, fo hat biefelbe, nach erbäl: 
tenem Streitconfenfe vor dem f. Bezirkes 
gerichte Aſchaffenburg am 31. Mai 1851 
gegen ben Schul: und Studienfond auf 
Zahlung jener 200 fl. Klage erhoben. Nach 
verhandelter Sache har ſowohl das f. Be: 
jirfsgericht, als auch auf ergriffene Beruf: 
ung das k. Appellationdgericht, unterm 13. 
Februar 1852 und 23. Yuli 1852 auf 
Beweis erfannt, und zwar darüber, daß 
bei Verfleigerung von Immobilien, bie in 
der Marfung Mömbris liegen, nach einem 
beftehenden Herfommen von jedem Gulden 
Stricherlös zwei Pfennige zur Armencaffe 
Mömbris erhoben werben, oder, daß dieſe 
Erhebung feit 30 Jahren ftattfand, oder 
daß hinſichtlich diefer Erhebung bei frei: 
willigen Verkaͤufen ein  vollgültiger Ges 
meindebefchluß Beftimmung getroffen habe, 
wogegen dem Schul: und Studienfond ein 
eventueller Beweis darüber auferlegt ward, 
daß das f. Aerar bei Werdußerung von 
Staatsguͤtern die Freiheit von der Abgabe 
des Strichpfennigs hergebracht habe. 
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Mach durchgefuͤhrtem Beweisverfahren 
hat das k. Bezirkegericht Aſchaffenburg den 
klaͤgeriſchen Beweis für erbracht erklaͤrt, 
ſofort durch Erkenntniß vom: 17. Jänner 
1860 der klagenden Armenpflege noch ben 
Reinigungseid darüber auferlegt, daß das 
k. Aerar bei Veräußerung von Staatsguͤ⸗ 
teen bie Freiheit von der Abgabe des Strich⸗ 
pfennigs nicht! hergebracht habe. 

Als nun bie Plagende Armenpflege 
gegen dieſen erftinftanzlichen Ausſpruch ap- 
pellirte, und in Folge vollſtaͤndigen Miß⸗ 
lingens des Beweiſes der Einrede Verur⸗ 
theilung nach ber Klagsbitte verlangte, nahm 
die zweite Inſtanz nad Gerichtsordnuug 
XIV. f. 4 Beranlaffung, eine. Erinnerung 
ber f. Regierung, Kammer des Innern, 
ald Euratelbehörbe des verflagten Fonds 
zu erholen, 

Diefelbe erflärte am 30. April 1860 
die Eompeten; ber Eivilgerichte nicht anzu 
erfennen, nach Artikel 5 des Gefeges vom 
28. Mat 1850 den EompetenzEonflice ans 
zuregen und bie Zuftändigfeit der Verwalt⸗ 
ung in Anfpruch zu nehmen. 

Der EomperenzEonfliete wurde vor 
ſchriftmaͤßig inſtruirt, und ſowohl von der 
Klägerin durh den k. Advocaten von 
Wächter sub praes. 12. Juni 1860 als 
auh von dem beklagten Fond durch ben 
f. Abvocaten Dilg sub praes. 29. Mai 
1869 Denkſchriften übergeben, in welchen 
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beide Theile Ne Zuſtaudigkeit der Seis⸗⸗ 
richte aufrecht ‚hielten. 
Machdem die Sache in der Öffentlichen 
Sthung des oberften Gerichtähefes vom 
Heutigen wat aufgerufen worden, erjlattete 
der ernannte Deferent Oberappellationdge: 
richterath Freihert von Berhem unter 
Verleſung der einjchlägtgen Werten und ine: 
befondere der Dentfchrifren beider Streits⸗ 
cheile Wortrag, worauf, da von den richtig 
geladenen WBerheifigten Miemand erfchienen 
war, der k. Generalftaatsanwalt nah Ex 
drterung der Sache den Antrag flellte, 
auszuſprechen: | 

daß die DVerwaltungsbehörden jus 

‚Röndig feten. 


Diejem Yusrage mar aus nachfolgen: 
den Erwägungen zu entprechen. 

Was’ vorerfi die Erdeterung der Pla: 
genden‘ Armenpflege ‚betrifft, dag ein Com⸗ 
petenze Confliet nicht vorliege, weil bie k. 
Megierung ſelbſt am 22. Jänner 1851 bie 
Steeirötheile zur Austragung der Differen; 
auf den Rechtsweg verwiefen habe, fo iſt 
dieſe Anfftellung unrichtig, weil bie k. Re- 
gierung diefe Vermeifung wur auf bie 
Voraus ſetzung gebaut haben kaun, daß bie 
Semenpflege ihre Anfprüche wirllich auf 
einen : Privatrechrötitel zu bauen vermag. 
Diefe hier zu entfeheidende Haupifrage ſoll 
erſt jet gelöfer werben, da bie f, Regier⸗ 
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ung in einer zu den Eivilgerichten nicht 
competirenden Sache eine unantaſthare Zu⸗ 
ſtaͤndigkeit der Civilgerichte durch die Met⸗ 
weiſung der Intereſſenten auf den: Rechts⸗ 
weg zu begründen, wicht in der Lage iſt 
Ebenſo unbehelflich ift der klaͤgeriſche 
Antrag, die Zuſtaͤndigkeit der Civilgerichte 
darum aufrecht zu halten, weil der Proceß 
feinem Ende nahe gericht ift, und deſſen 
Durchführung beiden Theilen namhafte 
Koften verurfachte, da alle dieſe Erwaäͤg⸗ 
ungen, einen nicht zuftändigen Richter zu 
ſtaͤndig zu machen, aufer Stande find. 


Der vorliegende Competenz:Conflice ift 
für die Verwaltung zu entſcheiden, weil 
die Streitfrage auf feinem privatrechtlihen 
Grunde beruht, wie oberftrichterlich in zwei 
gleihartigen Fällen, nämlich in Sachen 
der Armenpflege Großfahl gegen Meibdig 
und in Sachen derfelben Armenpflege gegen 
Ker; am 16. Movember 1858 (Regier: 
ungsblatt pag. 1559 und 1573) bereits, 
ausgefprochen ift. 


Die Verwaltung hat die — 
zu überwachen (Verordnung vom 17. De⸗ 
cember 1825 $. 62.), wie bereits in der 
Verordnung uͤber das Armenweſen (vom 
17. November 1816 9. 79.) ausgeſprochen 
war. Zur Verwaltung comperitt bie Mens 
beifhaffung der für die Armenpflege ber 
noͤthigten unfländigen Abgaben (Verord⸗ 
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a. 


ming vom 17. November 1816.$. 63. und 
$. 24. der Inſtruction vom 24. November 
1838, Dillinger, Verordnungen⸗Samm⸗ 
Inug XHl, pag. 321). Deren Anordnung 
und. Feſiſtellung iſt Bermaltungsfache, und 
weil bieß der Fall ift, müffen auch Steeitig: 
feiten darüber, ob in einem concreten Falle 
ein Käufer zur Einzahlung biefer fritiigen 
Abgabe an die Armenpflege verpflichter ift, 
vor der juſtaͤndigen Berwaltungẽbehoͤrde 
ausgetragen werden. 

Die chutfuͤrſtlich mainzifche Verord⸗ 
nung vom 30. Maͤrz 1803, ausgegangen 
von der Landesregierung, nicht vom Landes; 
hesem, iſt Fein Geſetz, ſondern Verwaltungs⸗ 
maßregel. Dadurch, daß die Armenpflege 
auf Verjaͤhrung oder ein beſtehendes Her⸗ 
kommen ſich beruft, wird fuͤr den vor den 
Civilgerichten geltend gemachten Anſpruch 
kein Privatrechtstitel, der die Zuſtaͤndigkeit 
der Civilgerichte nach ſich zoͤge, begruͤndet, 
weil die Uebung dieſes Herkommens nur 
der länger andauernde Vollzug einer Ver: 
waltungsmaßregel ift, ohne der Verwalt⸗ 
ung eine Aenderung oder Aufhebung ders 
felben zu entziehen, und ohne den Käufer 
Duxth., ben beabſichtigten Vollzug in ein 
Privartechtsverhältnig zur Ar 
mesipflege zu bringen. Die Klägerin 
beruft ſich endlich darauf, daß das f. Finanz⸗ 
drar bei dem Verſtrich des Heimbacher: 
Hofe die ‚Bedingung. gefegt habe, der 
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Käufer muſſe die Strihpfennige zahlen. 
Sefbft wenn dieß der Fall geweſen waͤre, 
was der Gtudienfond wiberfprach, indem 
das k. Aerar dabei nur den Vorhalt Ige 
macht haben fol, es folle Kaͤufee ju dieſer 
Zahlung dann verpflichtet fein, wenn die 
Erhebungauch bei Veräußerung von Staats⸗ 
gütern, wie bisher nicht, ſtatthaft fein miete, 
koͤnnte hieraus Fein die civifrichterliche Com⸗ 
petenz begründender Moment abgeleitet wer- 
den, weil die Armenpflege an dem Wer 
kaufsgeſchaͤfte als Contrahent nicht Theil 
nahm, und durch diefen bebingungsweifen 
Vorbehalt des Aerars unter allen Um: 
ftänden fein Privatrechtöverhältnig zwiſchen 
der Klägerin und dem Käufer enıftand, fo 
wenig ald dadurch das Qberaufſichtsrecht 
ber inneren Verwaltung bezuͤgig des Voll: 
zugs beeinträchtigt werben fonnte. e 

Hängt endlich die Erhebung der Strich⸗ 
pfennige. von dem Ermeffen ber Verwalt⸗ 
ung ab, fo ann feldftredend die. Zahl: 
ungspflicht ded Käufers nicht als Reallaft 
in Betracht fommen, mie ber f. Advocat 
Dilg in der übergebenen Denkfchrift bes 
hauptet hat. 

Alfo geurtheile und verfünder in oͤf⸗ 
fentliher Sigung des oberſten Gerichts: 
hofes am fiebenund;wanzigftien November 
achtzehnhundert fechzig, wobei zugegen wa: 
ven: I. Oberaprellationdgeridhts #Präfident 
vom Lehner; Miniſterialrath son Freie 


— 
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derich; Dberappellationsgerichtörath Dr. 
von Cucumus; Minifterialrah von 
Schubert; Dberappellationsgerichtsrarh 
Dr. Briel; Minifterialrah von Wol: 
fanger; Oberappellationsgerichtsrath Frei: 
herr von Berhem; Öeneralftaatsanwalt 
Staatsrath Dr. von Kiliani und Ge 
cretaͤr Maye r. 


Untetſchrieben find: 


v. Jehuer. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unter'm 30. November I Is. 


alfergnädigft bewogen gefunden, dem Lands 


eichter Anton Wagenbauer von Mallers- 


dorf den nachgefuchten Ruheſtand wegen 


Functionsunfaͤhigkeit nach $. 22. lit D. der 
IX. % rfaffungsbeilage auf die Dauer eines 
Jahres zu bemilligen; 


zum Landrichter von Mallersdorf den 
1. Affeffor von Vilsbiburg Martin Zierer 
zu beförbern; 

an das Landgericht Vilsbiburg den 
1. Aſſeſſor von Vilshofen, Johann Baptiſt 
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Schilling, in gleicher Eigenfchaft zu ver- 
fegen; 

zum I. Affeffor des Landgerichts Vils⸗ 
bofen den Aſſeſſor Mar Efcherich von 
Landau in Miederbayern vorrüden zu laffen ; 

an das Landgericht Landau in Mieders 
bayern den Affeffor Jacob Mühlbauer 
von Regen zu berufen, und 


zum Aſſeſſor des Landgerichts Regen. - 


den Rechtspraktikanten Ludwig Schrott 


aus Kelheim, zur. Zeit in Münden, zu ers 
nennen; ferner 


unter'm gleichen Tage den Hauptzoll⸗ 
amssaffiftenten Alois Wirting in Paffau 
zum Zoflverwaälter des Nebenzollamtes J. in 
Obernzell in eg Eigenfchaft zu er- 
nennen. 


Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben unter'm gleichen Tage zu verfuͤgen ge⸗ 
ruht, daß der Reviſor am Lottooberamte in 
Nuͤrnberg, Alois Kraus, gemäß $: 19. 
des neunten Ediets zur Verfaffungsurfunde 
aus adminiftrativer Erwägung für immer 
aus dem Staatsdienft entlaffen werde. 


Seine. Majeftät der König bi, 
ben Sich unterm 1. December l. de. 
allergnädigft bewogen gefunden, die bei. dem 
MWechfelgerichte I, Inſtanz zu Augsburg in 
Erledigung gefommene Aflefforsftelle unter ı 
Votruͤckung der übrigen Affefforen dem 
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Großhändler Eduard Scheler in Augs⸗ 
burg zu übertragen ; ferner 

unter'm 3. December I. Is. auf bie 
erledigte Stelle eines k. OÖberrechnungs: 
rathes den Regierungsrarh der k. Regier: 
ung von Niederbayern, Kammer der Fir 
nanzen, Dr. Georg Danzer, zu befördern; 

an deffen Stelle den geheimen Se: 
eretär im k. Gtaatsminifterium der Fi: 
nanzen, Earl Gebhard, zum Regierungs: 
rathe der k. Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, zu ernennen; 
an deffen Statt den Affeffor der k. Re: 
gierungs : Zinanzfammer von Oberbayern, 
Dito Kees, zum geheimen Secretär im 
k. Staatsminifierium der Finanzen zu be: 
fördern; 

an deffen Stelle den Aſſeſſor der 
f. Regierung von Mittelfranfen, Kammer 
der Finanzen, Franz Anton Wiefend, in 
gleicher Eigenfchaft zur f. Regierung von 
Dberbayern, Kammer der Finanzen, zu ver: 
feßen; die hiedurch fich erledigende Stelle 
eines Aſſeſſors der k. Regierungs : Finanz: 
fammer von Mittelfranfen aber nicht wieder 
zu befeßen; endlich 

den Regierungsafiefior und Fiscalad: 
juneten der k. Regierung von Unterfranfen 
und Ajchaffendurg, Kammer der Finanzen, 
Earl Engerer, zum Regierungsrathe 
unter Fortdauer feiner Verwendung als 
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jweiten Fiscalbeamten bei genannter Res 
gierungs: Finanzfamer, zu befördern; 

unter gleihem Datum anf das jur 
Zeit erledigte Rentamt Vilsbiburg den 
k. Rentbeamten Anton Dürfh von Weil: 
heim, feinem Anſuchen entfprechend, zu 
verfeßen ; 

unter'm 9. December I. 38. den zweiten 
Suppleanten des Handelsgerichts Regen: 
burg, Earl Lang, feinem allerunterthänig: 
ften Anfuchen entfprechend, von diefer Fune— 
tion zu entheben und zu der fich hienach 
erledigenden Suppleantenftelle des Handels⸗ 
gerichts Regensburg den Geoßhändfer Theo: 
dor Rümmelein in Negenshurg ju be: 
tufen; 

unter'm 5. December Ef. Is auf das 
im Forflarhte Lauterecken in Erledigung ge: 
fommene Communalrevier Herfchweiler: 
Petersheim den derzeitigen Actuar am Forft: 
amte Dahn, Earl von Traitteur, vom 
1. Januar 1861 beginnend, zum provifor: 
ifhen Revietförfter zu ernennen; 

unterm gleichen Tage auf das im Forft: 
amte Gebaldi in Erledigung gefommene 
Revier Tennenloh den Revierförfter Auguft 
Fuchs zu Fiſchbach, Forſtamts Laurenzi, 
feinem Anfuchen entfprechend, in gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu verfegen, endlich 

unter'm 7. December I. 38. den zweiten 
Director bed sr en von Ober: 

0 
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bayern, Elemend Steyrer, zum Mini: 
fterialtach im Staatsminifterium ber Yuftiz 
ya ernennen, und zum zweiten Director des 
genannten Wppellationsgerichtd den Ober⸗ 
appellationsgerichtsrach Dr. Philipp Briel 
m beförbern. 


Sandwehr des Mömigreiches. 


Seine Majeflät der König bu 
ben Sich unter'm 5. December 1.36. be: 
wogen gefunden, den Landwehrhauptmann 
Johann Mepomut Maier in Kigingen 
zun: Major und Eommandanten des Band: 
wehrbataillons Kißingen allergnädigft zu er⸗ 
nennen. 


Asnigliche Akademie der Wifenfdaften. 
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A. Zum ordentlichen Mitgliebe in der hi⸗ 
ftorifchen Claſſe: 


Dr. Earl Adolph Cornelius, Pro 
feffoe der Geſchichte an der Univerſitaͤt 
Münden. 


B. Zu außerordentlichen Mitgliedern: 
4) in der philoiophifchs philologiihen Elafle : 
den Gelehrten Dr. Johann Heinrich 


Phlath in Münden; 


2) in der hiſtoriſchen Claſſe: 
Johann Heilman, Hauptmann im 


topographifchen Bureau in München, früher 
fhon correfpondirendes Mitglied. 


C. Zu ausmärtigen Mitgliedern: 
1) in der pbilofophiich-philologifhen Claſſe: 
Ernft Renan, Mitglied des frangd: 
ſiſchen Inſtitutes in Paris, 
Johann Albrecht Bernhard Dorn, 
Staatsrath in St. Petersburg, 


Hermann Brockhaus, Profeffor der 
altindifhen Sprade und Literatur in 


keipzig, 


Seine Majeftät der König ha— 
ben die von der f. Afademie der Willen: 
fhaften am 28. Juli 1. Is. pro 1860 
volljogene Wahl von Mitgliedern aller- 
gnädigft zu befldtigen geruht, nämlich: 


Theodor Bergk, Profefior der Phi⸗ 
Iologie in Halle, 

Heinrich Brunn, Aeqhaolog in Rom, 

Emil Litere, Mitglied des franzöfl; 
fhen Inſtituts in Paris; 


’ 
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2) in ber mathematiich:phuflcaliigen Claffe: 

Earl Dawbenyg, Profeffor ber ne 
tanif in Oxford, 

Jacob Henle, Hofrach und Profeffor 
ber Phyfiologie und Anatomie in Göttingen, 

Alfted Wilhelm Bolfmann, Pros 
feffor der Phnfiologie und Anatomie ia 
Yale; 

3) in der biftorifhen Claſſe: 

Johann Guftav Droyſen, Profeflor 
der Gefchichte in Berlin, 

Fran; Xaver Wegele, Profeffor der 
Geſchichte in Würzburg, 


Philipp Wattenbach, Archivar in 
Breslau; 


D. Zu Correſpondenten: 


4) in der philofophifchphilotogiihen Glaffe: 
Joſeph Balentinelli, Director der 
Marciana in Venedig, 


Earl Daremberg, Vorſtand der 
Bibliothek Mazarine in Paris, 


2) in ver hiftoriihen Glaffe: 


Kerann de Lertenhone, Geſchicht⸗ 


ſcheeiber zu Sr. Michael bei Brügge, 


Zohann Georg Lehmann, Pfarrer 
zu Mußdorf bei Landau in der Pfal, und 
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Georg Rau, Profeffor der Geſchiche⸗ 
und Vorſtand des Archiv⸗Conſervateriums 
in Speyer. 


— 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließ⸗ 
ung vom 23. November 1.3. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem f, Generalconful 
Earl Freiheren von Rochfchild in Frank: 
furt a/M. das Comthurkreuz des k. Ver: 


. dienftordend der banerifchen Krone, und 


unterm 4. December I. Is. dem Re 
gierungsrathe bei der Regierung von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, Kammer des Innern, 
Dr. von Ahorner, das Ritterfreuz des 
felben Verdienftordens zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung vom 11. November l. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem. preußifchen Ritt: 
meifter außer Dienft, Eruft Grafzur Lippe 
Weißenfeld, das Ritterkreuz I. Claſſe 
des k. Verdienftorbend vom u heiligen Michael 
zu verleihen. 
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Seine Majeftär der König be 
ben Sich unterm 6. December 1. 8. 
allergnädigft bewogen gefunden, der Kauf: 
manndehefrau Barbara Dömling, ger 


bornen Staudt in Kleinoftheim, die nach: 
gefuchte Großjährigfeit zu ertbeilen. 


Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftdr der König ha: 
ben unter'm 30. Movember I. Is. dem 
Amtsnotar Earl Albert Löffler von Mark- 
geönningen in Württemberg ein Gewerbes 
privilegium auf Einführung feiner Erfind: 
ung, beftehend in einem Bremsflafchenzug 
in feiner Anwendung als Selbſtrettungs⸗ 
apparat bei Feuersgefahr, für den Zeitraum 
von vier Jahren, vom 30. Movember I. %. 
anfangend, dann 

unter'm gleihen Tage den Mafchinen: 
bauern Emil Richard Koch und Earl Hein: 
rich Koch von Leipzig ein Gewerbsprivi⸗ 
legtum auf Einführung ihrer Erfindung, 
beſtehend in einer verbefferten Eonftruction 
der Gasmotoren, für den Zeitraum von 
vier Jahren, vom 30. November I. Is an: 
fangend, zu verleihen geruht. 


— — — 
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Gewerbsprivileginms - Verlängerung. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unter'm 30. November I. Is. das dem 
Friedrich Horn unterm 8. December 1849 
verliehene, durch Kauf an den Eaffter J. 
Rothſchil d eigenehümlich Übergegangene 
Privilegium auf Eigarsenfabrieation für den 
Zeitraum von weiteren zwei Jahren, vom 
8. December I. %. anfangend, zu verlängern 
geruht. 


— 


Einziehung eines Gewerboprivilegiums. 


Bon dem F.’ Staatsminiſterium des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde 
die Einziehung des dem Ingenieur Wil—⸗ 
beim H. Voß unterm 8. Mat 1858 ver 
liehenen und unter'm 14. Mai 1858 aus: 
gefchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf ein eigenthuͤmlich conftruirtes 
Waſſerrad wegen nicht gelieferten Nach: 
weifes der Ausführung dieſer Erfindung in 
Bayern verfügt 


Beriätigung. 


Ju dem Wusichreiben über die allerhöchſt erfolgte 
Wieverbejegung der Pfarrei ums des Deranats Kleinlangr 
heim, Regierungsblatt Rr. 53 ©, 1135 ven 1860, bat 
der meuernannte Decan und Pfarrer nicht Ernf Fiſcher, 
fondern „Ernſt Titſcher“ zu heißen. 


1165 1166 


Vegierungs-Dlatt 


2 Er | 
PRLSEN Bayern. 





Händen, 


Delanntmadgung, die Binberufung des Landtages beir. — Bekanntmachung, die Taggebühren der Bauaffiftenten bei ben 
äußern und den Rreishbaubehörten betr. — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 1. De: _ 
cember 1860 in Sachen des Jeel Jacob yon Hirfch in Würzburg gegen vem k. StaatssSchuidentilgungs-Fiecus 
wegen Naturallieferungey zur franzöfifchen Armee, num Anregung eines Gompetenz:Gonflictes betr. — Grfennts 
niß des oberſten Gerichtehofes vom 1. December 1860 in der Streitſache der Gemeinde Trennfurt gegen 
den Flocus wegen rn, der Forſtſtraſgelder und Entſchädigung, bier Gompetenz«Gonflict zwifchen dem F. 





Appellati te für Unterfranfen umd affenburg und der f, Megierung bes mämlichen Rreifes beit. — 
Dienftes:Radrichten. i 

Bekanntmachung, Wir haben befchloffen, den Landtag, 

"die Ginberufung des Landtages betr. deſſen Verſammlung Unfere Verfügung 

vom 9. Auguft 1859 bis auf MBeiteres 

Marimilian II. vertagt worden ift, zur Fortfeßung feiner 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Arbeiten auf Samftag den 29. December 
Walzgraf bei Khein, 1860 einzuberufen. 

Herzog von * Franken und in Wir befehlen demnach Unſeren 

Schwaben x. ır. Kreisregierungen,, alle in die zweite Kams 
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mer aus ihrem Kreife berufenen Abgeord⸗ 
neten fofore unter abfchriftlicher Mittheil⸗ 
ung biefer Öffentlichen Ausfchreibung aufs 


München, den 17. December 1860. 
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zufordern, fih an dem beitimmten Tage 
unfehlbar in Unferer Haupt: und Refiden;: 
ſtadt einzufinden, 


- 


Marx. 
Fehr. ©. Baprenk. ©. Süden. v. Dicht. ». Wenmaye. Schr. v. Mulzer. v. Weufer. 


Die Taggebühren der Bauaffiftenten bei den äußern 
und den Kreisbaubehoͤrden betr. 
©taatöminifterium des Handels und 

“der Öffentlichen Arbeiten. 

Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben geruht, unter theilweiſer Abänderung 
des Titels b. Abſ. 1. der allerhöchften Ver⸗ 
ordnung vom 26. Januar 1858, „die Re: 
gulivung der Bezüge der Staarsbaube: 
bienfteten betr.“, (Regierungsblart 1858 

Ne, 7) allergnädigft zu verfügen, 
daß unter Aufhebung der bisherigen 
Bureautaggelder und mit entfprechen: 
der Kebucirung der Reifetage inner: 
halb der Hiefür genehmigten 

Etatsmittel 

a) den Bauaſſiſtenten aus der Reihe 
der Baupraktikanten bei den du ße: 


nn 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der @eneralfecretär, 
Winiſterialrath 
v. Epplen. 
ven Baubehoͤrden je ein jaͤhr⸗ 
licher Functionsbezug von 500 
Bulden (fünfpundere Gulden) und 
bh) den Bauaffiftenten bei den Kreis: 
baubehörden ein ſolcher von 
600 Gulden (fehshunderr Gul— 
den) vom 1. Januar fünftigen 
Jahres an, ausgefprochen werden 
dürfe, . 
München, den 13. December 1860. 


Auf Seiner Majeſtat des Königs 
allerhöhften Befehl: 


Schr. v. Schrenk. 


Durch den Minifter: 
der General » Secretär, 
Minifterialrath 
v. Wolfanger. 
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Erkeuntniß 
des oberften Gerichtshofes des Königreiches nom 
1. December 1860 in Sachen des Joel Jacob 
von Hirsch in Würzburg gegen den f. Staats 
Schuldentilgungs⸗Fiscus wegen Raturallieferun: 
gen sur franzöfiichen Armee, nun Anregung eines 
EompetenzsEonflicte® betr. 


— — 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtöhof des. König: 
reiches in Sachen des Joel Jacob von 
Hirfch im Würzburg gegen den k. Staats⸗ 
Schulden: Tilgungs-Ftscus wegen Matucal: 
kteferungen zur franzöfifhen Armee, nun 
Anregung eines Competen;»Eonflictes bes 
treffend, 'zu Recht: 
dag rin verneinender Competen;: 
Confliet zwiſchen Gerichts - und 
Verwaltungs : Behörden nicht vor: 
liege, fofort der Antrag des Joel 
Jacob von Hirſch auf Entſcheid⸗ 
ung eines ſolchen Conflictes abzu: 
weifen fel. 





x Gründe. 


Hofbanquier Jacob von Hirfch in 
München hatte gegen bie fönigli bay: 
erifche Staatsſchuldentilgungscaſſe bei dem 
e. Appellattonsgerichte für den Iſarkreis 
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mehrere Naturalleiftungen zur franjoͤſiſchen 


Armee eingeflagt. 


Bezüglich diefer von dem Gerichte 
nur wegen Mangeld des Nachweiſes bes 
vorher beteetenen Wominiftratiomeges ab: 
gewiefenen Klage beanfpruchte die k. Re 
gierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des 
Innern, ihre Zuftändigfeit auf den Grund 
der Verordnung vom 3. Jaͤnner 1807, 
und unter'm 21. Juli 1836 erging nad, 
Vernehmung des Staatsrathes die aller: 
hoͤchſte Entfcheidung dahin, dag die Zur 
fändigfeit der Eivilgerichte in biefer Sache 
für nicht begruͤndet erklaͤrt wurde. 

- As der Erbe dei genannten Hof 
banquiers, Joel Jacob von Hirfch zu 
Würzburg, die noh von jenem an das 
f. Landgericht Illerdiſſen gebrachte Bitte 
erneuerte, dahin lautend: Beſcheid zu er 
laſſen, daß ihm für die in Rede ſtehenden 
Naturallieferungen die k. Staatsregierung 
Entſchaͤdigung zu geben jchuldig und bie 
Staaröfchuldentilgungscafie zur Hinausber 
jahlung des angemeldeten Guthabens hoͤch⸗ 
fien Dres anzumeifen fei, und Darauf ges 
flüge, daß die f. Staatdregierung ans 
einem doppelten Titel hafte: 

a) weil die fraglihen Yieferungen im 
Intereſſe und auf ausdrücliches Vers 
langen des vormaligen Ritterfantons 
Donau, welchen die bayerijche Staats⸗ 
tegierung ju vertreten Habe, zur Ab⸗ 
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wenbung ber bemfelben in ben Jahren 
1800—1805 angedrohten Erecution 
geſchehen feien; 

b) meil überdieß die franzöfifche Regier⸗ 
ung für alle Kriegskoſten Erfag ge 
leiſtet und die treffenden Eutſchaͤdig⸗ 
ungsgelder längft zur ratenmaͤßigen 
Vertheilung an die Betheiligten an 

die k. Eentralftaatscaffe eingeſendet 

habe, 

wies das genannte k. Landgericht durch 
Verfügung vom 8. Juli 1858 dieſelbe 
juruͤck, indem es ſich als Adminiſtrativbe⸗ 
hoͤrde zur Verhandlung der Sache nicht 
für competent erachte, und bie k. Regier⸗ 
ung von Schwaben und Neuburg, Kam: 
mer des Innern, beftätigte unter'm 14. April 
1859 biefe Verfügung, weil in dem gegen: 
mwärtigen Falle die Entfhädigungsforderung 
auf einen doppelten Rechts titel geftügt werde 
und feine nach der Verordnung vom 8. Jaͤn⸗ 
ner 1807 zu beurtheilende Streitigkeit vor: 
liege. 

Weil durch die allerhöchfte Entſcheid⸗ 
ung vom 21. Juli 1836 die Unzuftändig- 
feit der Gerichte; durch die beftätigte Ber; 
fügung des k. Landgerichts Illerdiſſen die 
Unzuftändigfeit der Adminiſtrativbehoͤrden 


ausgefprochen fei, regte der von Joel Jacob 


von Hirſch mit Vollmacht verfehene f. 
Advocat Streit, ohne die Richtigkeit der 
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Anfiht, ob bie a dag f. Landgericht Iller⸗ 
biffen gebrachte Sache auch von der durch 
die Klage bei dem k. Appellationdgerichte 
verfolgten verfchieden fei, der Prüfung der 
der k. Regierung vorgefeßten Adminiftrativ: 
behörde zu unterwerfen, fofort einen me: 
gativen Competenz: Conflict an, indem er 
zugleich die Zuftändigfeit der Gerichte aus 
dem Dafein der zwei Klagefundamente: 
Lieferung für Dritte, dann Vereinnahmung 
der Entfchädigungsquoten ohne Hinaus—⸗ 
zahlung zu begründen fucht. ; 
Bon Seite des k. Staats: Schulden: 
Tilgungs:Fiscalated wurde der Antrag ger 
ftelle, daß die Weraulaffung zur Entfcheid: 


ung eines EompetenyConflictes nicht gege: 


ben fei, weil duch bie allerhoͤchſte Ent- 
ſcheidung vom 21. Juli 1836 die Zuſtaͤnd⸗ 
igfeit der Adminiftratioftellen auf eine un; 
abänberlihe Weiſe feſtſtehe. 

Nachdem dieſe Sache in der heutigen 
oͤffentlichen Sitzung zum Aufrufe gekom⸗ 
men, erſtattete der k. Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Dr. Briel Vortrag, worauf, 
nachdem von Seite der richtig geladenen 
Berheiligeen Joel Jacob von Hirfch feine 
Vertretung dem k. Advocaten Dr. Henle 
dahier laut Anzeige übertragen, und biefer, 
während von Seite der Uebrigen Niemand 
erfchienen war, das Dafein eines negativen 
Competenz; Eonflicted und den Antrag des 
f. Advocaten Streit zu rechtfertigen ges 
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ſucht, der k. Generalfiaatsanwalt den mo: 
tipirten Antrag ftellte: zu erkennen, 
dag ein verneinender Eompetenz: 
Confliet zwifchen Gerichte: und 
Berwaltungs: Behörden nicht vor: 
liege, fofort der Antrag bes Joel 
Jacob von Hirfch auf Entſcheid⸗ 
ung eines ſolchen Conflictes ab: 
zuweiſen jet. 
Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 
Ein verneinender, durch die Parteien 
anzuregender EompetenzEonflice liegt nicht 
vor, man mag, weil es zur Zeit auf die Rich: 
tigkeit der Motive nicht anzufommen har, mit 
dem f. Staarsfchuldentilgungs:Fiscalate und 
dem Joel Jacob von Hirfch annehmen, 
daß die allerhöchfte Enefcheidung vom 21. 
Juli 1836 und der zudem nur von ber 
k. Regierung, Kammer des Innern, be 
ftätigte Landgerichts⸗Beſchluß vom 8. Juli 


1858 einen und denfelben Gegenftand bes 


treffen, oder die Anſicht der k. Regierung 
von Schwaben und Neuburg theilen, wo: 
nach die Gründe der Klagen vom 22. Sep: 
tember 1834 und vom 14. November 1836 
verfchieden wären. 

Mach Artikel 10. des Geſetzes vom 
28. Mat 1850, die Competenz : Eonflicte 
betreffend, ift ein verneinender Competenj⸗ 
Epnfliet dann gegeben, wenn Verwaltungs: 
und Suftizbehörden die Zuftändigfeit in 
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Anfehung des nämlichen Begenfandes ab: 
gelehnt Haben. 

Abgelehnt haben zwei Adminiftrativ: 
Behörden ihre Zuftändigfeit nur in An: 
fehung der — ihrer Anſicht nah — auf 
zwei Privarrechtstitel geftüßten, von ber 
früheren, lediglich gemäß der Verordnung: 
vom 3. Sinner 1807 beurtheilten, ver: 
ſchiedenen Klage vom 14. November 1836. 

Bezüglich diefer Alage liegt fo wenig 
als bezüglich der früheren eine Ablehnung 
der Zufländigfeit von Seite der Gerichte vor. 


Der durch die allerhöchfte Entjcheid: 


“ung vom 21. Juli 1336 beendigte Com— 


petenz⸗Confliet war fein verneinender, viel: 
mehr dadurch veranlaßt, daß Gerichts: und 
Adminifirarivftellen fih in der Sache für 
zuftändig erachteten. 

Daß ein etwaiger MWiderfpruch des 
Beichluffes vom 8. Juli 1858 mit der 
allerhoͤchſten Enefheidung vom 21. Juli 
1836 einen verneinenden Competenz⸗Con⸗ 
flier nicht begründe, ift ſomit von felbft 
Mar, jo wie, baß biefe Entfheidung feinem 
gerichtlichen Erfenneniffe gleich komme. 

Ebenfo Far ift aber auch, daß zur 
Zeit, bei der bloß einfeitigen Competenz⸗ 
Ablehnung duch die k. Regierung, das 
Dafein eines negativen Competenz:Cons 
flüeted nicht aus dem Grunde verneint 
werden ann, weil derfelben die allerhöchfte 
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Entfheidung vom 24. Yult 1836 rechts: 
fräftig hindernd im Wege ſtuͤnde, indem 
diefer Ausfpruch eine Prüfung der Mo: 
tive und bejiehungsweife deren Richtigkeit 
vorausfegen würde, wozu eben, weil ein 
Eonfliet zwifchen Verwaltungs: und Ge: 
richts: Behörden in dem nämlichen Gegen⸗ 
ſtande nicht vorliegt, der nur zur Entfcheid: 
ung eines folchen beftimmte Gerichtshof 
zur Zeit nicht berufen erjcheint. 

Alſo geurtheile und verkündet in oͤffent⸗ 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes 
am erftien December achtzehnhundertund: 
fehjig, wobei zugegen waren: 1. Dber- 
appellationsgerichts:Präfident von Lehner; 
Minifterialrach von Friederich; Oberappella⸗ 
tionsgerichtsrath Dr. von Cucumus; Mi: 
nifterialracth von Schubert; Oberappella: 
tionsgerichtsrath Dr. Briel; Minifterial: 
rath von Wolfanger; Oberappellationd: 
gerichtsrarh Freiherr von Berchem; der 
Generalftaatsanwalt Staatsrath Dr. von 
Kiliani; und Xccefit Herrfhmann, 
ald funetionirender Secretaͤr. 


Unterfchrieben find: 
v. Sehner. 


Hereihmann. 


— — — — 
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| Erkenntniß 
des oberften Gerichtshofes vom 1. Dezember 
1860 in der Steeitfahe der Gemeinde Trenn- 
furt gegen den Fiscus wegen Ginziehung der 
Forftftrafgelder und Entihädigung, bier Com— 
petenz⸗Confliet zwiſchen dem k. Appellationsge⸗ 
richte für Unterfranken und Aſchaffenburg und 
ter f, Regierung des naͤmlichen Kreiſes betr. 


m Namen 
Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern 

erkenne der oberfte Gerichtshof in der 

Streitfahe der Gemeinde Trennfurt gegen 

den Fiscus wegen * Einziehung ber. Forſt⸗ 

ftrafgelder und. Enefhädigung, bier, Com: 

petenzEonflict zwifchen dem f. Appellations: 

gerichte für Unterfraufen und Aſchaſſen⸗ 

burg und der f. Regierung des nämlichen 
Kreifes betreffend, zu. Recht: 

daß in der vorbezeichneten. Sache 

bie Berwaltungsbehörden zuſtaͤndig 

feien. 


Grünbe. 


Die im Landgerichtöbezirke Klingen: 
berg gelegene Gemeinde Trennfurt behaupter, 
bis zur Emanirung des Forfigefeges vom 
28. März 1852 bei Abwandelung ber in 
den Gemeindewaldungen begängenen Forft: 
frevel nebft dem Schadenserfage auch ſaͤmmt⸗ 
fiche Geldftrafen zur Gemeindecaffe bezogen 
zu haben, und zwar alles biefes feit ums 
fürdenflicher Zeit, fowohl unter churmalnz: 
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ifcher, als fürftlich Loͤwenſteiniſcher, fowie 
unter großherzoglich heſſiſcher und k. bayer: 
ifcher Jurisdiction. 

Diefe Geldftrafen follen von 1842 
bis 1852 eine durchſchnittliche Jahresein⸗ 
nahme von 74 fl. 54 fr. gewährt haben. 
Auf Nachzahlung der feit 1852 nicht mehr 
abgeführten Geldftrafen, fowie auf Fortent: 
richtung derfelben für die Zukunft, eventuell 
auf Zahlung einer den 25fachen Betrag 
obiger 74 fl. 54 Pr. umfaffenden Entfchäs 
bigung wurde die Klage vom 23. April 
1859 gerichtet. Die vom Fiscus opponirte 


- Einrede ber Unzuftändigfeit des Civilge: . 


richts murde durch erftinftanzlihes Er: 
kenntniß des unterfränfifchen Appellations: 
gerichts vom 12. April 1860 verworfen, 
und Fiscus zur Einlaffung vor dem Civil: 
gericht verurtheilt. | 

Gegen diefen Ausſpruch wurde von 
dem Fiscalate vorforglih an den oberften 
Gerichtshof appellirt, gleichzeitig aber von 
der f. Regierungs:Finanztammer nach dem 
Gefege vom 28. Mai 1850 der Competenz- 
Eonflice vor oberfteichterlicher Entfcheidung 
der eingelegten Berufung angeregt und für 


die Streitfrage die Zuftändigfeit der Vers . 


waltung in Anfpruch genommen. 

Mach vorfchriftmäßiger Einleitung der 
Inftruetion über den Competenz⸗ Confliet kam 
für die klagende Gemeinde duch deren be: 
vollmächtigten Sachwalter, k. Advocaten 


* 
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Kammer in Windsheim am 16. Juni 
1860 eine Denkfchrift und am 15. Auguſt 
1860, nachdem inzwifchen in der Streitfache 
ber Gemeinde Woͤrth gegen den Fiscus 
gleichen Betreffs das Erkenntniß ded Eom- 
petenyEonflic-Senates vom 23. Juli 1860 
(Regierungsblatt 1860, p. 686) erfolge 
mar, ein Nachtrag hierzu ein. 

Bei der heutigen öffentlichen Verhand⸗ 
fung, zu welcher die erfolgte Ladung der 
Parteien nachgewiefen if, wurden von bem 
ernannten Referenten, Oberappellationsge: 
richtsraih Freiheren von Berhem, bie 
ſaͤmmtlichen einfchlägigen Actenftüde ver: 
lefen. 

Bon den Parteien war Miemand er: 
fhienen. - 

Der k. Generalftaatsanwalt ſtellte den 
Antrag, die Verwaltung in  vorwürfiger 
Sache für zufländig zu erklären. 

Diefem Antrage war aus folgenden 
Erwägungen zu entfprechen. 

Im Allgemeinen werden die ſaͤmmtli⸗ 
hen auch die gegenwärtige Streitfrage er: 
fhöpfenden Motive des oberftrichterlichen - 
Erkenntniſſes vom 23. Juli 1860 lediglich 
wiederholt, und wird bemerkt, daß das aus 
dem oberftrichterlichen Competenz Eonflicte; 
Erfenneniffe vom 11. April 1859 (Regier: 
ungsblatt 1859, p. 437) in Sachen der 
Schäftelmeyerfchen Eheleute in Sanct 
Veit gegen Anton von Kleffing wegen 
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Fuhrirechts aufgeftellte Argiiment, der oberfte 
Gerichtshof, als Competen;⸗Gerichtshof, habe 
nicht darüber zu entfcheiden, ob der echo: 
bene Anſpruch begründet fei, ober nicht, 
für die dermalige Zuftänbigfeit des Civil: 
gerichtd darum ohne alle rechtliche Bedeut⸗ 
ung ift, weil das jeßige Erkenntniß ber 
materiellen Beurtheilung der Frage Seitens 
des zuftändigen Verwaltungsorgans nicht 
praͤjudicirt, ohne dadurch die Zufäffigkeit 
und Morhmwendigfeit auszufchließen, behufs 
der Entfcheidung der allein jeßt flreitigen 
Eompetenzfrage auf den Grund der Sache 
zu beurtheifen, ob der erhobene Anſpruch 
einen privatrechtlichen, allein vie Zuftändig: 
feit bes Eioilgerichts begrÄändenden Charak⸗ 
ter habe, oder eine dem Öffentlichen Mechte 
angehörende die Zuftändigfeit des Eivilge: 
richts ausfchließende Frage betreffe. 

Mur fo viel wurde am 23. April 1860 
audgefprochen, daß ber Rechtstitel, auf 
welchen der Anfpruch gebaut wurbe, feinen 
privatrechtlihen Charakter habe, weil es 
ih um Verjährung von Jurisdietionsge⸗ 
fällen handelt, deren Bezug durch Ablauf 
der Zeit allein, ohne gültigen Privat: 
rechtserwerb, melcher nicht behauptet 
werben fonnte, feine vor den Eivilgerichten 
ftatehafte Begründung finden fann. 

Es kann daher aus den in Sachen 
der Gemeinde Wörth gegen den Fiscus am 
23. April 1860 dargelegten Motiven auch 
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ber von der Gemeinde Trennfurt erhobene 
Anfpruch nur vor ber Verwaltung die end: 
gültige Erledigung finden. 


Alfo geurtheilt und verfünder in oͤf⸗ 
fentlicher Sigung des oberften Gerichtshofes 
am 4. December 1860, wobei jugegen 
waren: I. Dberappellationsgerichtöpräfident 
von Lehner; Minifterialrach von Fries 
derich; Oberappellationsgerichtsrath Dr. 
von Eucumus; Miniſterialrath von 
Schubert; Oberappellationsgerichtsrath 
Dr. Briel; Minifterialrad von Wol— 
fanger; Oberappellationsgerichtsrath Frei: 
here von Berhem; Generalftaatsanwalt 
Staatsrath Dr. von Kiliani; und Ac— 
ceſſiſt Herfhmann, functionirender Ser 
eretär. 


Unterfehrieben find: 
v. Sehnen. 
Herfhmann. 





Seine Majeftär der König ha; 
ben Sich unter'm 6. December I. Se. 
allergnddigft bewogen gefünben, den Gute: 
befiger Marimilian Freiheren von Guͤnder⸗ 
rode auf fein allerunterthärigftes Auſuchen 
zu Alterhöchjligrem Kämmerer zu emenHlh." 


1812 


Gegierungs-Dlatt 





Manchen, Pounerſtag ven 20. Pecember 1860. 


Inhalt: 


Betannimachung, bie-Hesresergäugung für das Jahr 1861 aus ben Gonfcribirten der Altersclaſſe 1839 betr, — Ber 
kannimachung, die unerhobenen Gapitalien der XV, Verteojung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöſungs⸗ 
—— beir. — Dievnſto⸗Nachrichten. — Pfarreien: und Beueficlen-Verleihungen; Präſentatſons- Bes 
Rätigungen, — Maglſtrat ver Stadt Regensburg. — Kircenverwaltungen rer Borftärte Au, Gleſing und Hald⸗ 
—— — " Ortene. Vertelhungen. — Königlich Mllerböchtte Benchinigang zur Annatıme einer fremoen Decoration, 
— ———— — BUN — Selen einer Namensänderung, 














"Bekanntmadyung, die Aushebung aus den Eonferibirten ber 

die Heeretergänzung für das Jahr 1861 aus Altersclaſſe 1839 zur Heeresergaͤnzung 
den —— der Altersclaſſe 1839 beit, des Jahres 1861 vom 5. bis 28. Februar 
ee und bie hiefür erforderliche vorgaͤngige bes 
Staatöminifterium des Innern. und  finitive Berichtigung der Eonferiptronsliften 
Kriegöminifterium. durch die oberften Reerutirungsraͤthe vom 

Seine Majeſtaͤt der König ha: 7. Januar des genannten Jahres an flatts 


ben allerhoͤchſt zu beflimmmen: geruhe,; daß zufinden habe, * 
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Die Allerhoͤchſte Beſtimmung wird in Geſetzes vom 15. Auguſt 18295 genauen 
Gemaͤßheit des $ 38 des Heeredergängungdr, BEN Hille rn 


München, den 16. Detember 1800. 


Auf Seiner Majeftät des Königs alterhödften Befehl. 


v. füder. v. Vmayt 
Dusch, Din „RiNiNEEh 
“A u 
Minifterialcath 
v. Epplen. 
Bekanntmachung, zur Heimzahlung beſtimmten Aprocentigen 


- die unerhobenen Gapitalien der XV, Nerloofung Srundrenten · Abl ſunge · Schuldbeieſen 
der 4procentigen Grundrenten-Ablöſungs-⸗Schuld⸗ (rid. Bekanntmachung vom 30. März 
briefe betr. 1858 Reglerungsblatt 1888 pu 
409 bie 420) 
Bon den — der XV. Verlooſung ſind die Schuldbriefe 


RNothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene * Im | 
Serien» oder Haupt Katafter« Caſſe⸗ Katafter- Capitals, Betrage 
Nummern: Nummen: - 3 a 
76,205 119,449 25 fl. 
103,250 170,954 - To 


noch nicht zur Einloſung angemeldet Die Beſitzer der. bezeichneten Schuld⸗ 
worden. briefe werden demnach aufgefordert, ſich 


* 
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‚aber weitern Verzug zur Einloͤſung „der: Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
‚.delben beiden; Grundrenten⸗Niblo ſungs den Sich vermöge allerhoͤchſter Eutſchließ— 
1 Cafe: An Muͤnchen zu melden, peidrigen ‚ung vom 6. December 1. Je. allergnädigft 
alles deren Forderungen pach K. 13.ded bewogen gefunden, bie erledigte Secretaͤrs⸗ 
Geſetzes vom 11. September 1828 (Se⸗ ſtelle im k. geheimen Haus archive dem Pris 
ſchblatt A825.pag. 202) nach Ablauf vatgelehrten Ludwig Schoͤnchen zu vers 
von ſachs Monasen vom 1.Sanuar leihen; . 


1864 be ginnen d zu Gunſten des. Grund⸗ ferner unterm - 7. December I. 8. 
genen s, Abldfungs : Fondes exloſchen fein pen praktiſchen Arze Dr. Carl Auguſt Geiftzu 
Mmwarden. Kempten zum Gerichtsarzte des Landgerichts 
Münden, den 17. December 1860. Lindau in proviſoriſcher Eigenjchaft zu ers 

j 2 . m | nennen; i 
— u reg nf unterm 8. December l. Is den Aſ— 
ſeſſor des Bezirksgerichts Neunburg v. W., 


"Earl Biehler, auf ſein allerunterthaͤnig⸗ 
"fies Anfuchen an das Bezirksgericht Am: 
Diebel, Seeretär. berg zu verfegen und zum Aſſeſſor des Ber 
„tete erichts Neunburg v / W. ben Acceſſiſten 
dee‘ ppellationggerichts von Dberfranken, 
Guſtav Kober, zu ernennen; 

Aienſteg· Nachrichten. unter'm 10. December l. Is. deu In; 
— | ſpeetor Ferdinand Schmid bei der Straf: 
Seine Majeſtaͤt der König har ‚anftalt und dem Bezirkegefängniffe Zwei⸗ 
ben unter m E6. November I. Js. aller, bruͤcken vorläufig und vorbehaltlich der 
‚sgnäbigft. zu. genehmigen geruht, daß der. Wiederverwendung im Staarsdienjte in den 

Taxbeamte des f. Laudgerichts Werdenfels, Ruheſtand zu verfegen; 
Anguſt von⸗ Michael, aus adminiſtrativen die Bezirke; und Landgerichts⸗Arzten⸗ 
in Erwägungen zum £. Landgerichte Tietmoning. Stelle in-Neunburg v/ W. dein Gerichts: 
verfegt und daß auf feinen Poſten der Zar: Arjte in Eſchenbach, Dr. Joſehh Mayr 
‚» beamte des k. Landgerichts Tittmoning, . auf. fein allerunterthaͤnigſtes Anſuchen zu 

Guſtan Schie der mayer, berufen werde, ‚verleihen; und 


DB utner. 
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zum kandgerichts⸗Arzte in Eſchenbach 
ben praftifchen Arze in Mitterteih, Dr. Rus 
dolph Müller, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage auf die erledigte 
Gtelle eines Regierungsrarhes der k. Mer 
gierungs- Finanz Kammer ber Pfalz den k. 
Rentbeamten von Dürkheim, Carl Weigel, 
feinem Anſuchen entfprechend, von dem 
41. Januar 1861 an zu befördern ; 

ferner die Stelle eines erften Borftandes 
des philologifhen Seminars in München un: 
ter Ummandlung diefer Stelle in eine wider⸗ 
euflihe Function dem ordentlichen Profeffor 
Dr. Leonhard Spengel; die Funetion 
eines zweiten Vorftandes dieſes Seminars 
dem ordentlichen Profeffor Dr. Carl Prantl 
und die Function eines deitten Vorſtandes 
biefes Seminars dem ordentlichen Profeffor 
und Director der Hof: und Staatsbiblios 
ihek, Dr. Earl Halm, zu übertragen; 

den Studienlehrer an der Lateinfchule 
bed Märimimilians : Gymnafiums zu Muͤn⸗ 
Ken, Dr. Wilhelm Eh rift, unter gleichzeitiger 
Ernennung desfelben zum Confervator des 
Antiguariums daſelbſt und Uebertragung det 
Function eines vierten Vorftandes des phi⸗ 
lologifhen Seminars zum außerordentlichen 
Profeſſor an der philofophifhen Facultaͤt 
der Univerſitaͤt München zu ernennen; 


unter'm 11. December I, Yes. den Ev - 


gänzungsrichter am Landgerichte Neuſtadt, 
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kudwig Reinhard Vaillant, zum Aſſeſſor 
des Bejirksgerichts Kaiſerslautern und den 
Landgerichtsfchreiber Hermann Fries in 
Lauterecken zum Aſſeſſor des Beſirksgerichts 


Landau zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage dem Werg- 
meifter Florian Hatler in Bergen auf 
Grund des $. 22. lit, A, der IX, Beilage jur 
VerfaffungssUrfunde die nachgeſuchte Ent: 
laffung aus dem Staatsdienfte zu bewilligen; 

dann umter'm 13. December I. Je. 
dem geheimen Regiftrator des Staatsraths, 
Georg Winflmair, den Titel und Rang 
eines Archivars des Staatsraches zu vers 
leihen; ; 
unter'm 14. December I. Is. in bie 
erledigte Lehrftelle der IV. Elaffe der la: 
teinifchen Schule am Maximilians⸗Gym⸗ 
nafium in München den Studienfehrer der 
111. Claſſe, Priefter Carl Arnold, in diefe 
Lehrftelle den Studienlehrer der I. Elaffe 
Joſeph Albert Brigelmayer vorrüden 
zu laſſen, 

auf die Lehrjtelle der 11. Claſſe der 
lateinifhen Schule am Maximilians⸗Gym⸗ 
nafium in München“ den Studienlehrer ders 
felden Elaffe an der lateiniſchen Schule zu 
Aſchaffenburg, Heinrich Gebharbde; fäinem 
allerunterthänigften. Anfuchen enefpredhend, 
zu verjeßen, 

zum Studienlehrer der I. Elaſſe der 
Iateinifhen Schule. an. der Studienanſtalt 
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in Aschaffenburg, ben Studienlehrer an 
der ifolirten lateiniſchen Schule zu Din: 
kelsbuͤhl, Ludwig Harrer, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

zum Rehnungscommiffär der Kammer 
bes Innern der Regierung von Oberfrans 
fen den Revifor bei. der Regierung von 
Mittelfeanten, Mathias Tramer, in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 

und die am WBezirfögerichte Deggen: 
dorf erledigte Schreiberftelle, jedoch ohne 
pragmatifche Rechte, dem Bezirfögerichtss 
bineniften Mar Allio im MWaflerburg zu 
verleihen. 

Seine Majeftdär der König har 
ben allergnädigft geruht, unter'm 15. De 
eember I. 36. auf das im Forftamte Ann⸗ 
weiler erledigte Revier Bindersbach den 
Revierförfter Joſeph Friedrich zu Fran- 
Penftein, Forftamts Kaiferslautern, feinem 
Anſuchen willfahrend, in gleicher Dienſtes⸗ 
eigenfchaft zu verfegen und an deſſen Stelle 
den Forftamtsactuar Friedrih Mantel zu 
Langenberg zum proviforifchen Revierförfter 
in $ranfenftein, vom 1. Januar 1861 bes 
ginnend, zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 28. Movember I. 8. aller: 
gnaͤdigſt geruht: 

dem der k. General⸗Bergwerks⸗ und 


Salinen⸗Adminiſtration beigegebenen Baus - 
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und Betriebs Ingenieur ben Rang eines 
Kreis: Baubeamten und ben Titel eines 
Baubeamten der General⸗Bergwerks⸗ und 
SalinensAdminiftration, dann den Salinen⸗ 
Baubeamten den Rang ber Baubeamten 
der Baubehörden zu verleihen, und 


den bei dem Hauptfalzamte Rofenheim 
bishyer ald Baubeamten funetionirenden k. 
Salinen- Bauingenieur Joſeph Huber zum 
k. Salinen-Baubeamten bei dieſem Haupts 
falzamte zu befördern. 


— — — — —— nn 


Pfarreien- und Deneſicien · Verleihungen; 
VPrãſentations · Deſtãtigungen. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 

ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 

nachbenannte katholiſche Pfarreien und 

Beneficien zu uͤbertragen und zwar: 


unter'm 30. November I. Is. die 
Pfarrei Oppau, Landeommiſſariats Franken⸗ 
thal, dem Prieſter Peter Rohrbacher, 
Pfarrer in Bergzabern, Landcommiſſariats 
gleichen Namens; 


unter'm 4. December l. Js. das Fruͤh⸗ 
meßbenefielum in Heideck, Landgerichts 
Hilpoltſtein, dem ſeitherigen Verweſer des⸗ 
ſelben, Priefter Johann Nepomuk Gradl; 
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— — — 
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term HH December I Een ——— — Mlbinge x, zuaver⸗ 


+ Walleshauſen, bandgerichts Laubaberg, 
Dem WPrieſter Dr. Franz Xaver Brigger, 
MPfatrer -in Oberfahlheim, Landgerichts 
ANeu⸗ Ulm, 
das Beneficium St. Nicolaus in Hoͤch⸗ 
ſtadt, Landgerichts gleichen Mamens, bem 
Pieſter oMidmel Bayer, Pfarrer in 
kangenfendelbach, bandgerichts Gräfenberg. 
Seine Majeſtat der Koͤmig ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 3. December I. Js. allergnäbigft 
bewogen gefunden, zu genehmigen, daß die 
Parholifche Pfarrei Lürter, Landgerichts 
neh, son / denrBiſchofe in Wuͤrzhurg 
denn Prieſter Michael Joſeph Will, Ca⸗ 
plan in Haßfurt, Landgerichts gleichen 
Mamens, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge Allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom LO. December 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, die erledigte proteflant: 


iſche Pfarrftelle zu Landshut, Decanats 


Regensburg, dem Pfartamtscandidaten und 


blsherigen· Stadtoicar in Münden, Earl ' 


Stanislaus Rimmel aus Regensburg; 
und 

unterm‘ 130. December I. Js. die ers 

A ledigte · proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Dbern: 

worf/ Deeanats Schweinfurt, dem bisherigen 

oPfarrer zu Weißenbach, Decanats Walzen: 


eihen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Enffhließs 
ung vom 18. December 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, der von dem fuͤrſtlich 
Dettingen » Wallerftein’fchen Kirchenpatros 
nate für den Pfarramtscandidaten und 
dermaligen Pfarrvicar in Oberallershanfen, 
Gufan:Bergmäüller,.ausgefelleen Prä: 


„fentation auf die ‚peoteftanzifche. Pfarrei 


Muͤrrenzimmern, Decanats : Destingen. die 
Allerhoͤchſte landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu 


ertheifen. 


Magifrat der Stadt Regensburg. 


Sein Majeftäsder König du 
‚ben ‚unser'm 55, December l. Is. am Stelle 
des audgeiretenen/ bürgerlichen Magiſtrats⸗ 


‚ehe Earl Lang, dejien, Erfagmann, den 


Großhaͤndler Georg Neuffer, auf, die 
Funetionsdauer, welche jener voch zu er 


. füllen, gehabt hätte, ‚ala, bürgerlihen Ma; 


„giftragsrarh_ der. Stadt Regensburg, Aler- 
hoͤchſt landeshertlich zu heſtaͤtigen ‚gernbt. 


R 


11e8r: 


Kirdgenpetwnitumgenn ders Warkädte iR: 
Girfing und Haidhauſen. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich, vermöge. allerhöch er Entſchließ⸗ 
ung vom 13. December I. I ailergrädigft 
bewogen gefunden, ala Mitglieder der Kirchen: 
verwaltungen die nachbenaunsen Gemeinde: 
gliedet u beſangen und zwar: 

in der Vorſtadt Au: 

den praktiſchen Atzt ‚Dr. Ftanz Xaver. 
König, 

den Kaufmann Easpar Hd, 

den‘ Zhrtirietmeifter Joſeph Schel ſan. 

| in, der, Vorſtadt Oieſing 

den, Vachhinder Catl Heinzel, 

den Oekonom Joſeph Pauly, 

den Tafernwirth Ignaz Schlein— 
kofer. 

Vorſtadt Haidhauſen 

den Seifen ſieder Mathias, Bauer, 

den Kupferichmied Georg Strehle, 

den Baͤckermeiſter Jacob Stemmer. 


_ Crdens-Verleihungen, 


Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
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dem, f, pꝓxeußiſchen. Univerſitats profeſſor, 
geheimen ‚ Medisinofcach „uud, Director Des... 
botaniſchen Öartens in. Breelan, Dr. Gädpr,.. 
peng,. dann, ben, f« preußifchen Dberpofk;,, 
Dirxector für, ‚den „Bezirk Eiegnis, Carl, Abs. 
bi nus, das, Ritterkreuz erſter Claſſe des 
Verdienſtotdens ‚nom, heiligen Michael; 


dann dem Hofſtaats Secretaͤt Seiner 
Königlichen, Hoheit, des Prinzen Adalbert 
von Preußen, Hofrath Plettn er, in Ber; 
lin, und. dem Paflee Götfhmann zu 
Fiſchbach — das Ritterkreu zweiter, ya 
des Verdienſtordens vom, heiligen Dicarl ; 


ferner unterm 34..Qetober L.I6 dem, 
zweiten Director der pfälzifchen Eifenbahmen 
Eugen Mündler in Ludwigshafen bas 
Ritterfreuz erfter Elaffe, und dem Bürger: 
meifter, Kaufmann Haffner zu Dürkheim, 
ae enl Br oe 66 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen, 

nutnranıE mie Tan Simon 

Seine Majeftät ber König ha: 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchließ: 
ung vom 11. December 1. Js alletgnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Adſutanten Stiner 
Durchlaucht des Fürfteh von Schaumburg: 
Eippe, Major Richer von Marthirte, 
dad Eonıhurfreii; des Verdlenſtordens vom 
heiligen Michael zu verleihen 

ur ie Dı mn, 7 
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Seine Majeftär der König bar 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 8. November“l. Js. alfergnädigft ° 


bewogen gefunden, dem koͤniglichen kyeceal⸗ 
profeſſor und Hofbibliothekar Dr. Yofeph 


Merkel in Aſchaffenburg, in Ruͤckſicht 


anf feine 5Ojährigen mir Eifer und Treue 
geleiſteten Dienfte, 

dann unterm 18. November I. Js. 
dem 2. Mevierförfter Gottlieb Sicher: 
mann in Flachelanden, in Ruͤckſicht auf 
“ feine SOjährigen mie Eifer und Treue ge: 
leifteten Dienfte, die Ehrenmüänze des koͤ— 
niglich bayeriſchen Ludwigsordens zu ders 
leihen 


— — — — — — — —— — — 


Asniglich Alerhöcfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden BDecoration. 





Seine Majeftät der König har 


ben vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 18. Movember I, Is. dem f. Kim: 
merer und Landrichter Febor Zreiheren von 
Erailsheim zu Leurershaufen die aller: 
gnaͤdigſte Bewilligung zu ertheilen geruht, 
den von Seiner Koͤniglichen Hoheit dem 
Prinz⸗Regenten von Preußen ihm verliehe⸗ 


* 


nen Johanuniter ⸗/ Orden annehmen und tragen 
zu duͤrfen. 


or 


J 


arsch — 

Sein der König bar 
ben Sich unterm 11; December I. 5. 
allergnädigft bewogen gefunden, bem Per 
gierungs ⸗Secretaͤrs Sohne Eugen Hermann 
Friedrich Adolph von Miedel in Bay⸗ 
reuth, 


mb umerm 18, December l. 36, 


dem Unterlieutenante im 7. Infanterie⸗ 


Regimente Hohenhauſen, Mar Pollath, 


in Ingolſtadt die nachgeſuchte Gropjähtig; 
feit zu ertheilen. 


—— m rn ——— — — —4 


Königlich Alerhödfte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 


— — 


Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben allerhoͤchſt zu genehmigen geruht, daß 
Pius Reſch von Reichertshofen ber Rechte 
Dritter unbefchadet den Familiennamen 


„Berger annehme und fortan führe. 
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Vegierngs-Dlatt 








Münden, Freitag den 28. Pecember 1860, 





I Fi ı J Inhalt: 
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Militär - Dienſtes · Uachrichten. 





— 


v., Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben alleegnätigit gerubt: 

‚am 3. Detober I. Is dem Oberſten 
Georg Freiberen von Lamotte vom 4. 
Chevanlıgers ; Regiment König die Ers 
laubniß, zur Annahme und zum Tragen 
bed koͤniglich peußi ben rohen Adler 
Ocdens 3. Etaffe zu ertheilen; 


Königreihe, — Ordens: Berleigungen, — IndigenatesBerlelvungen. — Berichtigung. 





dem Dberlieutenane Pailpp Gras 
dinger vom 6. ger: Baraillon die nach 
arfuhre Entlaffung aus dem Heere zu 
bemilligen ; 


den temvordr per firnirten Barsillons; 
Quartiermeiftee Georg Fraͤnkel bleibend 
im Ruheſtande zu beloſſen; 


am 6. Dtober l. Is den Umterlicutes 
nanten Gottlieb Freiherrn von Suͤßkind 
83 
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— und Hermann Ritter von Hartmann 
vom 4. Chevaulegers⸗Regiment König bie 
Erlaubnig zur Annahme und zum Tragen 
des koͤniglich preußifchen rorhen Adler— 
Ordens 4. Elaffe zu ertheilen ; 

den Oberlieutenant Eduard Falkner 
vom 11. Infanterie Regiment vacant Yſen⸗ 
burg auf ein Jahr in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 

am 7. October I. Is. dem penſionirten 
Hauptmann Leonhard Zipperer die nad 
gefuchte Entlaffung aus dem Heerverbande 
mit Penſionsfortbezug zu bemilligen; 

am 14. October I. Is. dem Oberften 
Theodor Freiherrn von Jeetze, Flügels 
At jutanten Seiner Maj ftät des Könige 
Ludwig, die Eclaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des kaiſerlich oͤgerreichiſchen 
Drdens der eifernen Krone 2. Elaffe zu 
ertheilen ; 

den Hauptmann Chriftien Mayer 
vom 7. Jufanterier- Regiment Hohenhaufen 
— und din DOberlieutenant Andreas Wolf 
vom 2. Jäger: Bataillon beide auf ein Jahr 
und Legreren mit fünf Sechstheilen der 
Mormalpenfion, dann — 

am 46, October I. Ye, den Haupt 
mann Marimilıan Grafın von Spreti 
vom 12. Jnfanterier-Regiment König Dtto 
von Griechenland gleichfalls auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verfeßen ; 
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dem Feldwebel Theodor Stoll vom 
5. Infanteries Regiment Großherzog von 
Helfen die Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen des fülbernen Kreuzes bes groß: 
berzoglich heffifchen Verdienſtordens Philipp 
des Großmuͤthigen zu ertheilen; 

am 20. Detober I. %8. den Oberlieutes 
nant Eafpar Schmitt vom 1?. Jafan—⸗ 
teries Regiment König Otto von Griechen 
land in den Ruheſtand zu verſetzen; 


dem Unterlieutenant Ehriftian Buͤtt⸗ 
ner vom 14. Infanterie- Regiment Zandt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Heere 
zu bewilligen; 

den temporaͤr penſionirten —— 
nant Heinrich Jacobi auf weitere zwei 
Jahre im Ruheſtande zu belaſſen; 

dem penſionirten Unterlieutenant Rus 
dolph Hofmeifter die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Heerverbande mit Pens 
fioneforrbezug zu bewilligen ; 

am 241. Dstober I. Is. bie Majore 
Clemens Grafen von Joner⸗Tetten— 
weiß vom 15. Infanterie Regiment König 
Johann von Sachſen zum 6. Infanterie⸗ 
Regiment König Friedrich Wilhelm von 
Preußen — und Heinih Vogt vom 6. 
Infanterie⸗Regiment König Friedrich Wil⸗ 
heim von Preugen zum 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen zu 
verſetzen; 
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am 22, Detober I. Is. dem Unter⸗ 
lieutenaut ran; Lanz! vom 8. Infanterie⸗ 
Regiment vacant Seckendorff die nachge— 
ſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu bes 
willigen; 

am 24. October l. Is bem Oberkriegs⸗ 
commiſſaͤr 2. Elaffe Friedric Schultheiß 
vom Artillerie Corps- CTommando für mit 
2. November I, Is. ehrenvoll zuruͤckgelegte 
fuͤnfzig Dienſtjahre das Ehrenkreuz des 
kudwig ⸗Ocdens zu verleihen; 

am 28. October I. Is. dem penſionirten 
Unterlientenant Maximilian NReichenfper: 
ger bie nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heerverbande mit Penſionsfortbezug zu bes 
willigen; 

am 31. .Detober I. Is. den Almen 
lieutenant Erdmann Hohı ».: ı.. Gar 
nifonssCompagnie Nympyensnc, ii am 
Ruheſtand zu verfeßen,; 

ben tempordr penfionirten geheimen 
Regiſtrator Martin Knopp bleibend im 
Ruheſtande zu belaffen; 

am 4. Movember I, 6. dem Ober; 
Ikeutenane Edgar Freiheren von Harold 
vom Jufanterie:Leib-Regiment bie Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen des Ritter: 
Preujed 1. Claſſe des Löniglich fpanifchen 
Militaͤr⸗Ordens vom heiligen Ferdinand zu 
ertheilen; 

dem penſionirten Hauptmann kLudwig 
Seutter die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
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dem Heerverbande mit Penſionsfortbezug 
zu bewilligen; 

am 5. November l. Is. den tem— 
poraͤr penſionrten Ober lieutenant Heinrich 
Freiherrn von Thuͤngen bei ber Gars 
nifons s Compagnie Nymphenburg zu re 
activiren ; 

am 8. November I. Is. dem Ober 
lieutenant Eduard Schlayintweit vom 
6. Chevaulegers: Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg die Erlaubniß zur Ans 
nahme und zum Tragen des Ritterfreujes 
1. Elaffe des koͤniglich ſpaniſchen Militaͤr⸗ 
Ordens vom’ heiligen Ferdinand zu er 
theilen; 

dem penſionirten Bataillons quartler⸗ 
meiſter Georg Fraͤnkel die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Heerverbande mit Pen: 
fionsfortbezug zu bewilligen ; 

dem Gergeanten Kaver Beiß für mit | 
2. December 1. Is. ehrenvoll zurücgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmuͤnze 
bes Ludwigordens zu verleihen; 

am 10. Movember I. Is. dem Major 
Auguft Freiheren von Feiligfch vom 
2. Artilleries- Regiment Lüder die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen der In— 
fignien als Ehrenritter des Föniglich preußs 
iſchen St. Johanniter⸗Ordens zu ertheilen ; 

den Unterlientenanten Heinrich Berg: 
mann vom 15. Infanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen — und Hermann 

83 
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Oelſchlaͤger vom 12. Infanterie: Regis 
giment König Otto von Griechenland Die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heere zu 
bewilligen; 

ben Verwalter 2. Ciaſe Johann En⸗ 
zensberger vom Fohlenhof Schidaig- 
anger auf ein Jahr mit der Normalpen⸗ 
ſion eines Unserverwalters 1. Elaffe in den 
Ruheſtand zu verfeßen; 

am 15. Movember I. Is. den Ober; 
lieutenant Michael Bifhl vom 5. Js 
fanteries-Regiment Großherzog von Heſſen 
jur Garnifons- Compagnie Nymphenburg 
zu verfeßen ; 

am 18. Movember I. 6. dem Ober: 
lieutenant Friedrich Liffignolo vom 13. 
Infanterie Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih die Erlaubniß zur Aunahme 
und zum Tragen des Ritterkreuzes 1. Llaffe 
des koͤniglich ſpaniſchen Militaͤr-Ordens vom 
heiligen Ferdinand zu ertheilen; 

- den Unterarzt Dr. Wilhelm Ebers— 
berger von der Stadt: Commandanıfkaft 
Augsburg auf ein Jahr mit fünf Sechs— 
theilen der Normalpenfion in den Ruhe 
ſtand zu verfeßen ; 

die temporär penfionirten Oberftlieus 
tenant Ludwig Auermwed bleibend — und 
Hauptmann Georg Graf von Hfenburg- 
Philippseih auf weitere zwei Sabre 
im Ruheftande zu belaſſen; 


1204 
re 

am 19. Movember I. Is. den Ober 
lieutenant Amand Freiherin von Schrot ⸗ 
tenberg vom 6. Chevaulegers⸗Regiment 
vacant Herzog vor Peucdhtenderg — ud 
den Regiments »Quartiermeifter' Reinhard 
Weidner von der Commandantfihaft der 
Haupts und Mefidenzftade Münden — 
biefen auf zwei Jahre — im den ee. 
ſtand zu verfegen; 

dem penfionirten Oberlieutenant Fer 
dinand von Heusler die nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem Heerverbande mit Penis 
fionsfortbezug zu bemilligen ; 

am 21. November I. Is. die Maiore 
Friedtich Freiberr von Behaim von der 
Armee. Monturs Depot: Eommiffion auf zwei 
Jahre in den Ruheſtand — "und Ferdi⸗ 
nand Freiherr von Waldenfels- vom 
1.Chevauplegers-Regiment Kaifer Alrrander 
von Rußland zur Armes Monmr-Depors 
Eommiffion zu verfegen; 

die temporaͤr penflonirten Hauptmann 
Adalbert Huͤlbig vorbehattlich der Wieder⸗ 


‚ verwendung, — und Dserlientenant Storg 


Ritter von Raufcher bleibend im Ruhe 
flande zu belaffen; 

am 2?. November l. ‘6, den Audi⸗ 
roriard s Praketfanten Andreas MWolfert, 
Gemeiner vom 6. Infanterie⸗Regiment 
König Friedrich Wilhelm von Preußen 
zum Unterauditor beim General, Commando 
Würzburg zu ernennen; 
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ne 
am 23. Movember I. Is. ben tems 
pordr penfionireen Hauptmann ' Johann 
Weininger auf ein weiteres Jahr im 
Muheftande zu Belaffen; 

+ am 24. November I. Is. den Haupts 
mann - Albrecht Red vom 1. Infanterie 
Regiment König Ludwig auf zwei Jahre 
in den"Ruheftand zu verſetzen; 

die Functionaͤre Albrecht Haͤnlein 
aus Muͤnchen — und Alois Auanger 
aus Augsburg zu Unterverwaltern 2. Claſſe 
in proviforfcher Eigenſchaft, Erſteren beim 
Fohlenhof Fürftenfeld, Legteren beim Fohlen: 
hof Benedictbeuern zu ernennen; 

den Verwalter 2. Elaffe Earl Klo: 
ſtermayer vom Fohlenhof Steingaden 
zum Verwalter 1. Claſſe beim Fohlenhof 
Schwaiganger — und den Unterverwalter 
2. Elaffe Friedrich Merfl zum Unterver⸗ 
walter 1. Eiaffe beim Fohlenhof Benediet⸗ 
beuern zu befoͤrdern; 

am 25. November I. Is. dem Gene; 
ralmajor Xaver Hamel, Commandanten 
der Bundeefeftung Ulm, die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Trag'n des Commans 
deurkreuzes „des Laiferlich oͤſterteichiſchen 
Leopold-Ordens zu ertheilen; 

den teimporde penfionirten Hauptmann 
Earl Eifenried bis auf MBeitered im 
Nuheftande zu belaffen; 

am 26. November l. Is dem Hauptmann 
Otto von Parfeval vom 2. Jufanterie⸗ 
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vn 
Regiment Kronprinz die Erlaubniß zur Ans 
nahme und zum Tragen des Parferkich ruſſi⸗ 
fhen St. AnnasDrdens 3. Elaffe zu er⸗ 
theifen ; 

das Dienftestaufchgefuh der Unter 
Heutenante Theodor Bre yet vom 10. In⸗ 
fanteries Regiment vacant Albert Pappens 
beim — und Peter Geißler vom 11. 
Infanterie⸗Regiment vacant Yſenburg zu 
genehmigen, demgemaͤß Erfteren zum 11. 
Infanterie Regiment vacant Yſenburg umd 
Legreren zum 10, Infanterie⸗Regiment va- 
cant Albert Parpenheim zu verfigen; 

den Unterarzt Dr. Earl Lob ed vom 
1. Infanterie⸗Regiment König Ludwig zum 
Bataillonsarzt zu befördern; 


am 27. November l. Is. den Haupt: 
mann Nifolaus Kirhmair vom 4. In— 
fanterie:Regiment vacant Qumppenberg auf 
ein Jahr mit zwei Dritrheilen der Normal; 
penfion in den Ruheſtand zu verfeßen ; 


das Dienftedtaufchgefuh der Unter 
lieutenante Rudolph Heiß von der Gens 
darmerie- Compagnie von Oberbayern — 
und Auguft Falfnervon Sonnenburg 
von der Öendarmerie Compagnie der Haupts 
und Refidenzflade München zu genehmigen, 
demgemäß Erfteren zur Gendarmerie⸗Com⸗ 
pagnie der Haupt: und Refidenzftadte München 
und Leßteren zur Gendarmerie Compagnie 
von Oberbayern zu verfegen. ' 
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 : Seine Majeſtaͤt der König bar 
ben duch allerhoͤchſte Entfehlirfung vom 
28. Movember I. Is. nachftichende Ver—⸗ 
fegungen, Beförderungen und Charakteri⸗ 
firung in ber Eavalerie allergnädigft zu ger 
nehmigen geruht, nämlich: 

Verfegt werden: 


die Majore Bruno von Weffenig 
vom 6. Ehevanlegers : Regiment vacanıt 
Hetzog von Leuchtenberg zum 1. Chevanı 
legers / Regiment Kaiſer von Rußland, — 
und Ludwig Freiherr von Erailsheim 
vom 1. Euiraffier-Regiment Prinz Earl zum 
2. Cuiraſſier⸗Regiment Prinz Adalbert; — 
dann bie Unterkieutenante Theodor Fürft 
von Thurn und Taris vom 4. Chevan: 
legerö; Regiment König zum 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Earl, — Earl von Kraft 
vom 2. Euirafier-Regiment Prinz Adalbert 
zum 4. Euiraffier-Regiment Prinz Earl, — 
und Theodor Freiherr von Rochberg vom 
5. Ehevaulegerd:Regiment vacant feiningen 
zum 1. Chevaufegerd;Regiment Kaifer Ale: 
rander von Rußland. 

Befoͤrdert werben: 
zum Oberſten: 

dee Oberſtlieutenant Eamil Freiherr 
von Egloffftein vom i. Chevaulegers⸗ 
Megiment Kaifer Alerander von Rußland 
im 5. Chevaulegerd s Regiment vacant 
Leiningen ; 
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— —— 


zu Oberſtlieutenanten: 
die Majore Philipp Freiherr von Diez 
vom 4. Chevaulegers + R:giment König 
im 1, Ehevaulegerss Regiment. Kaifee Ales 
ander von Rußland, — und Eduard Frei⸗ 
herr von Bruͤck com 3. Chevaulegere⸗ 
Regiment Herzog Marimiltan im 5. Chevan- 
fegerd: Regiment vacant Leiningen; 
zu Majoren: 
bie Rirtmeifter Friedrich Himmelftoß 
Im 5. Chevaufegerd; Regiment vacant Lei: 
ningen, — Friedrich Freiherr von Falken: 
haufen im 3. Chevaulegers ; Regiment 
Herzog Marimilian, — Ludwig Graf von 
Tatten bach ims. Chevaulegerd:Regiment 
vacant Herzog von Reuchtenberg, — Carl 
von Weinrich im 4. Chevaulegerd:Regis 
ment König, — Ludwig Hertlein im 6. 
Chevaulegers⸗Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — und Ludwig Freiherr von 
Bumppenberg, OrdonnanzofficierSeiner 
Majeftät des Königs, im 3. Chevaufegere; 
Regiment Herzog Marimilian; 


zu Rittmeiftern : 


die Oberlieutenante Alfred Graf von 
Fugger-⸗Gloͤtt im 4. Chevaulegerss 
Regiment König, — Ehriftian Zanzinger 
im 6. Chevaulegerd: Regiment vacant Herzog 
von Leuchtenberg, — Joſeph Freiherr von 
Meffina vom 4. Chevaulegerd- Regiment 
König im 3. Chevaulezers; Regiment Herzog 
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Maximilian, — Friedrih von Stetten, 
bisher Regiments-Artjutant, vom 1. Chevau⸗ 
legerd: Regiment Kaifer Alerander von Ruß: 
land im b. Ehevaufegerd:Regiment vacant 
Herzog von Leuchtenberg, — Conrad von 
Bteber vom 2. Euiraffer-Regiment Prinz 
Adalbert im 6. Chevanlegers: Regiment 
vacant Herzog von Leuchtenberg, — und 
Adolph Eronnenbold im 5. Chevau—⸗ 
begerö: Regiment vacant Beiningen; 

zu Dberlieutenanten : 

die Unterlieutenante Earl Schulze 
vom 4. Euiraffier: Regiment Prinz Earl im 
2. Euiraffier-R-giment Prinz; Adalbert, — 
Heinrich Sirt, Regiments; Arjutant, im 
3. Chevaniegerd Regiment Herzog Maris 
milian, — Robert Ott im Chevaulegers: 
Regiment König, — Wilhelm Milten: 
bergim 1. Chevaulegers⸗Regiment Kaifer 
YAlerander von Rußland, — Albert Zenetti 
im A. Epevanlegerd: Regiment König, — 
Earl von Rost vom 2. Chevaulegerss 
Regiment Taxis im 5. Chevaulegers Regi⸗ 
ment vacant — — Carl Freiherr 
von Hutten 6. Chevaufegers:R:gir 
ment vacant Herzog von Leuchtenberg, — 
und Carl Freiherr von Washington 
som 4. EuiraffiersRegiment Prinz Earl im 
2. Euiraffier-Regiment Prin; Adalbert; 

su Unterlieutenanten: 

die Junfer Otto von Baur: Breiten- 

feld vom 3. Chevaufegers-Regiment Her⸗ 
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zog Marimilian im 4. Chevaulegers-NRegi⸗ 
ment König, — Egon Freiherr von Schdy 
(er vom 2. Chevaulegers⸗Regiment Taris 
im 4. ChevaulegersRegiment König, — 
Hermann Lehfeld im 2. Cuiraſſier⸗Regl⸗ 
ment Prinz Adalbert, — und Earl Freihert 
von Ponifau vom 6. Chevaulegers⸗ 
Regiment vacant Herzog von Leuchtenberg 
im 4. Ehevaulegerö:Regiment König; — 
dann bie linteroffieiere und Cadeten Maris 
miltan Ritter von Dip pelvom 5. Chevau⸗ 
legerd » Regiment vacant Leiningen im 2. 
Chevaufegerd Regiment Taxis, — Maris 
milian Schlägel vom 4. Euiraflier:Regis 
ment Prinz Earl im 5 Chevaulenerd; 
Regiment vacant feiningen, — und Alphons 
Graf von Hunde vom 3. Chevaulegerd: 
Regiment Herzog Marimilian im 5. Chevaus 
legerö:Regiment vacant Leiningen; 


in Qunfern: 


die Unterofficiere und Eadeten Maris 
milian Kraus vom 4. Chevaulegers; 
Regiment König im 3. Chevaufegers:Regis 
ment Herzog Marimilian, — Franz Nies 
bermeier vom 1. Ehevaufegerd: Regiment 
Kaifer Alrrander von Rußland im 6. Che⸗ 
vaulegerd : Regiment vacant Herzog von 
Leuchtenberg, — Friedrich Künsberg 
Freiherr von Fronberg vom 2. Euiraffier: 
Regiment Prinz Adalbert im 1. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz; Earl, — Marimilian 


Jrr.t 


1211 


min- > _ - 
Ritter von Hoffnaaf vom 4. Chevaus 
lagers⸗Regiment König, im 5, Chevaulegers: 
Regiment, vacaut Peiningen, — Georg 
Bänı hinaier vom 4. Chevaulegers-Regi⸗ 
menn Koͤnig im 1. Chevaulegers Regiment 
Keiſer Alerander von Rußland, — und 
Rudolph Kuͤnsber gFreiherr von From 
berg nom 2. CuiraſſierRegiment Prinz 
MWalbert im 4. Chevanlegers ; Regiment 
König. 

Charakteriſtrt wir: 

ald Major: 

der Rittmeiſter Moriz von Hoͤßlin 
vom 4. Chevaulegers ⸗Regiment König. 

Seine Majeftär der König ha: 
. ben allergnäbigft geruht, am 30. Movem- 
ber 1. Js. den tempordr penfionirten Oberr 
lieutenane Joſeyh Mayer bleibend im 
Ruheftande zu belaffen ; 

‚ben penfionirten Unterquartiermeifler 
Zaver Groͤbl in Felge Eıfenntniffes des 
General: Auditoriars von der Charge zu 
entfeßen; | 

nam 1. December I. Is. dem Ritt 
meißter à la suite ‚Mazimitian, Grafen zu 
Pappenheim die Erlaubniiß zur An; 
nahme und zum Tragen des kaiſerlich 
ruſſiſchen St. AnnasDedens 3. Claffe zu 
ertheilen ; 
+5, December: I. Is. dem Unter 
lieutenant Johann Rieder vom 3. In— 
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fanterie-Regiment Prinz Carl die —* 
ſuchte Entlaſſung aus dem Heere zu ber 
willigen; 

ben Regimessöquartiermeifter Anton 
Stömmer von der Grades und Feftungss 
Commandantſchaft Würzburg in den Ruhe 
ftand zu verfegen; “ 

den tempordr penfionirten Regiments⸗ 
quartiermeiftee Benediet Miflauer nf 
ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu be 
laſſen; 

am 5. December l. en den Ober⸗ 
kriegscommiſſaͤr 1. Elaffe Hermann Kels 
ler, Director der Militär : Rechnungs 
Kammer, auf zwei Jahre in den Muhes 
ftand zu verſetzen; 

den temporaͤr penſtonir ten Regiments⸗ 
quartiermeiſter Carl Weyman auf weitere 
zwei Jahre im Ruheſtande zu belaffen; 

am 8. December I, 6, dem Maier 
Carl Schoch — und dem Hauptmanu 
Marimilian Grafen von Leubffing vom 
Generalquartiermeifter: Sb die Erlaubnig 
jur Annahme und zum T agen, des, fönigs 
lich preußifchen rorhen AdlersDrdend, und 
zwar Ecfterem für die 3,, Letzterem * die 
4. Claſſe zu ertheilen; 

am dt. December IL. — den Ober 
lieutenant Erasmus Liebl vom: 4, In— 
fanterie-R giment vacant, Gumppenberg in 
den Ruheftand zu verfeßen ; 
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das Dienſtestauſchgeſuch der Unter 
ärzte Dr. Earl Haußner vom 6. Chevau⸗ 
Iegerös Regiment vacant Herzog von Leuch⸗ 
tenberg —- und Mr. Anton Mofer vom 
5. Spufanterie s Regiment Großherzog von 
Heffen zu genehmigen, demgemaͤß Erfteren 
zum 5. Jofanterie: Regiment Großherzra 
von Hefien und Lrgteren zum 6. Chevau— 
legere⸗Regiment vacant Herzog von Leuch—⸗ 
tenberg zu verfeßen; 


am 12. December I. Is. den Oberſten 
Frauz Limmer vom 2, uicaffier: Ne 
giment Prinz Adalbert zum Commandanten 
ber Bundeifeflung Ulm unter gleichzeitiger 
Beförderung zum. Generalmajor zu ers 
nennen: 


den temporär venfionitten Major Gts 
mon Müller unter Enthebung von der 
Function als Vorſtand der Local: Verpfl’ges 
Commiffion bei der Stade: und Feftungss 
Eommandanıfchaft Würzburg im den blei⸗ 
benden Ruheſtand zu verfeßen; 

den temporib penflonirten Oberlieutes 
nant Edwin Grofen von Seyffel d'Aix 
bleibend im Raheſtand zu belaffen ; 

am 13. December I. Is. den Obers 
lientenant Franz Plank vom 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen in den 
Ruheſtand zu verfegen; 

am 14. December I. 4. dem Haupt: 
maus a lasuite Carl Zürften von Wrede 
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den Charakter als Major & Ja suite den 
Eavalerie zu verleihen; 

den Rittmeifter Earl von Zmhoff 
von der Zubımefend: Divifion des 1. Ars 
tilleries Regiments Prinz Luitpold in den 
Ruheftand zu verfegen; 

am 15. December 1. Is. den Oberften 
Friedrich Freiheren von Steinling vom 
Kriegsminiftertum von der Function als 
Referent auf Nachſuchen zu encheben und 
gleichzeitig zum 2. Euiraffier-Regiment Prinz’ 
Adalbert zu verfeken; 

den Major Feiedrid Himmelftoß 
vom 5. Ehevaufegers s Regiment vacant 
keiningen zum Referenten im — 
ſterlum zu ernennen; 

am 17. December l. Is. den Ritt⸗ 

meiſter Bruno Freiherrn von Seefried 
vom 5. Ehevaufegers; Regiment vacant Lei: 
ningen auf ein Jahr in den Ruhefland zu 
verſetzen. | 


Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich unterm 17, December I. Js. 
allergnädigit bewogen gefunden, dem Lands 
gerichts Affeffor Wilhelm von Schilder 
die erbeiene Enilaſſung ans dem Staats⸗ 

84 
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bdienfte auf Grund des f. 22. lit. A. ber 
IX. Verfafjungsbeilage in allerhöchfter Huld 
zu bewilligen ; 

ferner unter'm gleichen Tage auf die 
erledigte Kreisbaubeamtenftelle bei der k. 
Regierung der Oberpfalz und von Regen; 
burg den bieherigen Baubeamten Ludwig 
Dümler in Straubing zu bıfördern; 

auf die durch Beförderung des Baus 
beamten Ludwig Dümler ald Kreisbau- 
beamten in Regensburg erledigte Banbe: 
amtenftelle in Straubing den Baubeamten 
Michael Nögele in Königehofen, dermal; 
igen Eifenbahnbau: Sections: Ingenieur in 
Rofenheim, zu verfeßen ; 

vom 1. Januar 1861 an die Pofters 
pedition Meufade an der Hardt wieder zu 
einer Poftverwaltung zu erheben und den 
bieherigen Poftofficialen Carl Geiß zum 
Poftverwalter dafelbft zu befördern, 

und zu genehmigen, daß bie in 
Scheinfeld erledigte Advoratenftelle einiges 
zogen werde; 

unter'm 18. December I. Is. in bie 
1. Affefforftelle des Landgerichts Kirchen: 
lamig den Affeffor Wilhelm Spengler 
daſelbſt vorrüden zu laffen, und 

zum Affeflor des Landgerichts Kirchen; 
lamig den Mechtöpraftifanten Wilhelm 
Karges aus Bamberg zu ernennen; 

unter'm 19. December I. 6. den 


Rath des Bejirksgerichts Memmingen, 
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Heinrich Ferdinand von Wachter, feinem 
allerunterrhänigftien Anfuchen entfprechend, 
nach zuruͤckgelegten vierzig Dienfterjahren 
auf Grund des $. 22. lit. B, der IX. Ders 
faffungsbeilage unter Anerkennung feiner 
langjährigen treuen und eifrigen Dienfts 
leiftung in den definitiven Ruheſtand treten 
zu laffen; 

zum Rathe des Bezirfögerichts Mem⸗ 
mingen den Aſſeſſor des Bejitksgerichts 
Kempten, Franz Anton Wiefend, und 
zum Aſſeſſor des Bezirksgerichts Kempten 
den Gecrerär ded Bezirksgerichts Donaus j 
wöreh, Earl Auguft Henggi, zu befördern, 
dann die hiedurch erledigte Seeretaͤrsſtelle 
am Bezirfögerichte Donaumdrrh dem Acs 
ceffiften des Bezirksgerichts München links 
ber far, Franz Schroder, in provifors 
iſcher Eigenfchaft zu verleihen; 

ferner den Kaufmann Franz Gales 
Hofer in Eichfläde -— unter Vorrädfung 
des bisherigen zweiten Guppleanten an bie 
Stelle des erften — zum poeiten Suppleans 
ten des Wechfelappellationsgerichts in Eich⸗ 
fläde zu ernennen; 

unter'm 20. December I. Is. die am 
kotto⸗Oberamte Mürnberg erledigte Gtelle 
eines Reviſors in proviforifcher Eigenfchaft 
dem dortigen Functionde, Georg Andreas 
Munzer, zu verleihen; 

unter'm 21. December I. Is. den 
Landgerichts» Aſſeſſor Bartholomdus EA 
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- von Rotthalmänfter an das Landgericht 
Roth und den Landgerichte;Affeffor Johann 
Evangeliſt Reifer zu Roth an das Lands 
gericht Roth, — dieſen feiner Bitte gemäß 
— zu verfeßen; 

unter'm 22. December I. Is auf die in 
Erledigung gefommene Grenz: Obercontros 
feurftelle zu Egglfing im Hauptzollamts⸗ 
Bezirke Simbach den Grenz Dbercontroleur 
Philipp Meirner zu Sonthofen — feis 
nem allerunterthänigften Anſuchen entfpres 
cbend- — unter Fortdauer f.iner proviſoriſchen 
Eigenjchaft zu verfegen, 


und zum Grenz; Obercontroleur in 


Sonthofen, Hauptzollamts⸗Bezirks Pfrons 
ten, den beriıtenen Grenz⸗Oberaufſeher Lud⸗ 
wig Göß in Berchtesgaden in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen. 


Pſarreien und Deneſicien · Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
nachbenannte katholiſche Pfarreien zu uͤder⸗ 
tragen und zwar: 

unter'm 17. December I Is. die Pfarrei 
Binswangen, Landgerichts Wertingen, dem 
Priefter Jacob Lang, Pfarrer in Röfingen, 
Landgerichts Burgau; 
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unter'm 18. December I, Is. die Pfars 
rei Floß, Landgerichts Neuſtadt a/B. M. 
dem Priefter Joſehh Bauer, Cooperator 
erpofitus in Hohenwarth, Landgerichts 
Koͤtzting; 


unter'm gleichen Datum die Pfarrei 
Pemmering, Landgerihrs Haag, dem 
Priefter Alois Nenn, Praͤfeet im Erzieh—⸗ 
ungsinſtitute fuͤr Taubſtumme in München, 


die Pfarrei Villenbach, Landgerichts 
Wertingen, dem ſeitherigen Verweſer ders 
ſelben, Priefter Lorenz Foag; 


unter'm 20. December I. Is. den von 
den beiden Prieftern Anton Oberndorfer, 
Pfarrer zu Schdafeli, Landgerichts Eichs 
ftäde, und Maihias Winkler, I. Emeritens 
Benifitat zu Imgolftadt, eingeleiteren 
Pfründeraufh genehmigend, ſofort dem 
Veneficiten Win ler die katholiſche Pfars 
rei Schönfeld und dem Pfarrer Dberns 
dorfer das I. Emeritenbeneficlum in In⸗ 
golſtadt. 


Candwehr des Königreiches. 


Geine Majeftär der König ha 

ben Sich unter'm- 17. December I. 6. 

allergnädigft bewogen gefunden, den Rent 
84 
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beamten Earl Wilhelm Windifch in Arn⸗ 
ſtein zum Landwehrmajor und Commans 
danten des Landwehrbataillons Arnſtein zu 
ernennen. 


©rdens-Werleihungen. 


Seine Majestät der König har 
ben Sic unter'm 28. November I. Je. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Pol. 
griechifchen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter am Pol. bayerifchen Hofe, Simon 
Sreiheren von Sina, das Großkreuz des 
Verdienftordens vom” heiligen Michacl zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König dar 
hen Sich unterm 4. December I. Je. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Re: 
gierungsrache Dr. Joſeph Carl von Ahor: 
ner zu Augsburg das Ritterkreuz des k. 
Verdienſtordens der —— Krone zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich unter'm 17. December I. 98. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Land: 
wehrhauptmann Franz Staudadher zu 
Rofenheim in Anerkennung jeiner ‚lang: 
jährigen treuen und eifrigen Dienfie im k. 
Heere und in der Landwehr das filderne 


—— des Verdienſtordens der * 
iſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät ber Rinig has 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 8. Movember I. Js. allergnaͤdigſt 


bewogen gefunden, dem Rentamtediener 
Aram Kidffel zu Hofheim in Ruͤckſicht 
auf feine mit Beirechnung von zwei Feld: 
zügen fünfzigjährigen mie E:fer und Treue 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. 
Ludwigsordens zu verleihen. 


. Indigenats-Perleihungen. 


Seine Majeſtat der König har 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 4. December v. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Dr. Theodor Hein- 
ich Gorifried Keil in Berlin, 

und unterm 2. Juli 1. Is. dem Dr. 


Earl Friedrich Wilhelm Claus aus Kaffel 


das Indigenat des Königreiches zu vers 
leihen. 


Berichtigung. 

Im Regierungebiatte Mr. 56 Erite 1195 If bei der 
DOrtenssTerleibung an ven fgl. Lyceolprefeſſor und Hofe 
biblietbefar Dr. Jeſeph Mertel am Ente beijnfügen 
„das Ehrenkreuz.“ 


Pt 
Chronologiſche Weberficht 


im Negierungsblatte für das Königreich Bayern vom Jahre 1860 
enfhaltenen Königlichen Allerhöchſten Berordnungen, NReferipte, 
Bekanntmachungen 1. 






Datum 
der & | Seite, 
Berordnung ıc. 4 
— — — — — — — — ——— — — — — 
19. Nov. 1859. Bekanntmachung, die Etrichtung des gräflich Agnes 
von Königsfeld’jchen Hamilienfideis 
commiffed beir. IV. 97 — 157 
29, — — |Eitung des Staatsraths-Ausſchuſſes. I. 13 — 14 
25. Da. — ‚Königlich allerho hfte Verordnung, di: Einführung | | 
| eines Noermalmaßes zur Veſtimmung des Allo: | 
| hol⸗Gehaltes weingeiftiger Blüffigkeiten betr. | 1. | 5 — 14 
39, — — Erlenntulß des oberften Gerichishoied des Kir | 


nigreiche® in der Streitſache des Ban⸗ 


| 

| quier 3, 3. von Hirſch in Lürzburg 
| ‚gegen defien Ehegattin Sara von Hirſch, 
l 
t 
| 





geborne Wertheimber, wegen Ehefcheidung, | 
nun den negativen Competenz-Conflict zwi⸗ 
ſchen dem Ff. Anpellationd » Gerichte von, | 
Unterfranfen und Afchaffenburg und der f, Rer! | 

h 













Datum 
der Gegenftand,. 
Verordnung ıc, 


gierung, Kammer ded Innern, diefes Kreiſes 
betr. IH, 65 — 74 


29. Des. 1859. Erkenntniß des oberflen Gerichtöhofes des Kö: 
nigreiched in der Streitfadhe der Grund; 
holden des alten Ritterguted Hollen» + 
berg (der fogenannten Hollenberger: Ranns' 
ſchaft) gegen den k. Fiscus wegen Rech— 
ſtreu und Entſchädigung, nun Competenz⸗ A 
Gonflict zwifchen der f. Regierung, Kams 
mer ded Innern und dem f. Appellations; 
Gerichte von Dberfranfen betr, 





29. — — |Erfenntiniß des oberften Gerichtshofes des Kö: 
nigreiched in Sachen ded Georg Min— 
darlein von Schwimmbah und Ge: 
noffen von da, von Stetten und von 
Anpenftetten, gegen den f, Pfarrer Dein- 
fein von Schwimmbad, wegen Lämmers 
zehentens und Käfegeldes, nun den Com: 
petenz⸗ Conflict zwifchen der k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
und dem k. Bezirkögerichte Eichftädt betr. 


- 7. Yan. 1860. |Plenarbefätuß des DOberappellationdgerichtd bed Kös 
nigreiche®, Wirkung der Einrede der mehr; 
eren Zuhälter auf die Vaterſchaftsklage betr, 


8. — — | Königlich Allerhöchfte Genehmigung, den Hofftaat 
Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen 


Adalbert von Bayern betr, IV. 157 — 158 


2 = 

. m 
— — 

a 

3 


— — | Berzeichniß der mit Stipendien aus dem durch 
den Landtagd-Abfchied vom Jahre 1831 
begründeten allgemeinen Stipendienfonde 
für das Jahr1 859,,, begnadigten Bewerber. V. 1169 — 167 







Datum 
der 
Verordnung ꝛc. 


®egenftand, 


23. Januar 1860. Befanntmachung, unerhöbene Gapitalien ber Eifen; 


27. — 
3. Febr. 
18. — 
. — 
28. — 
12. Mär 








bahnanlehen betr. 


Bekanntmachung, die Kündung des neuen Anlehens 
von 1852 zu 41/, 0/, betr. 


Bekanntmachung, die wiſſenſchaftlichen Preisfragen 
der f.Univerfität Würzburg pro.1858/%, betr. 


Bekanntmachung, das gräflih von, Preyſin g'ſche 
Samilienfiveicommiß Moos betr. 


Belanntmahung, das Freiherrli von Linden 
fel o'ſche Familienfideicommiß Thumſen⸗ 
reuth betr. 


Bekanntmachung, die Additional + Konvention vom 


28. October 1859 zu dem Handeld. und 
Schifffahrto⸗Vertrage vom 23. Juni 1845 
zwifchen den Staaten des deutfchen Zoll; 
und Handelsvereins einerfeitd® und Sar- 
dinien andererfeits betr. 


Bekangtmachung, unerhobene Gapitalien ber — 


Schuld beir. 


Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Könige‘ 


reiched in der Streitfache des Papierfas 
bricanten und Hoffifchereibefigerd Lange 
hbeinrich zu Baireuth gegen Bällermeis | 
fer Dörnhöfer und Benoffen von dort, | 
wegen Schuß im Befige einer Wafferleit- 
ung, nun den Competenz⸗Conflict zwifchen 
der f, Regierung von Oberfranfen, Kam: 
mer des Innern, und dem k. Bezirfäge- 
‚richte Bayreuth betr. 














Seite, 


VL 177 — 181 


VI. 1181 — 187 


VI, 192 


VIH. 209 — 213 


IX. 1237 — 253 


* 


IX. 1225 — 236 


x. 1257 — 260 


XI. 1301 — 309 


1# 





Datum 
ber 
Berordnung ꝛc. 


Gegenfand, 


Nr. 


— ⸗Blts. 





12. Mär; 1860. Erkenntniß des obecſten Gerichtshoſes des König⸗ 


15. 


20. 


en des f. Staatsraths-Ausſchuſſes. 





reiches, dad Geſuch ded Fran Euringer, 
Gommis in München, um Realconftatirs 
ung von Bewerbäbefugniffen bezüglich eines | 
Berfaufsftanded auf dem Berge Andechs, 
nun den Competenz⸗Conflict zwiſchen der: 
f. Regierung von Überbayern, Kammer 
bed Innern, und dem k. Landgerichte, 
Starnberg betr. | 


Belanntmachung, Uebereinfunft zwiſchen mehreren 
| deutfchen Regierungen wegen gegenfeitiger 
| Uebernahme von Ausgewieſenen betr. | 


Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des König: 
reiches in Sachen des Bieibräuers Johann 
Honauer in Weiffenburg und Genoffen 
gegen den Befiger der Eiibermühle Chris, 

| ſtohh Pflaumer wegen Gigenthums; 

Beihädigung, nun den Gompetenz-Eonjlict 

| zwiſchen der f. Regierung von Mittelfran; 

fen, Kammer des Innern, und dem f. Be 
sirfögerichte Eichftüdt betr. 


J 





| 
| 
‚Bekanntmachung, den Vollzug des $. 9. der Aller⸗ 


höchſten Landwehrordnung vom 7. März 
1826 beir, 


| Bekanntmachung, die Verloofung der 4°/,igen Grund⸗ 


tenten-Ablöfungs:Schuldbriefe betr. 


Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien des neuen 
Anlehend von 1852 betr. | 


ded | Seite, 





XI. 309 — 314 


| 


XII. 289 — 292 


XII. ‚314 
% 

XI, 292 

XI. 294 


 XXVIL. 581 


XI. 1297 


— 322 


— 294 


— 295 


— 582 


— 302 












Gegenftand 


25. Mär; 1860. Bekanntmachung, die Woßordnung für den Rhein 


26. — — 
26. — — 
29. — — 


bett. 


Grfenntni des obeiſten Gerichtohofes des Koͤnig⸗ 


reiches in Sachen der freiherrlich von 
Grof’fhen Gutsherrſchaft zu Trodau 
gegen die Gemeinde Püttlady wegen Weide, 
gerechtigkeit, nun den Gompetenze@onfliet 
zwifchen der f, Regierung von Dberfrans 
fen, Kammer ded Innern, und dem f, 
Bezirkögerichte Bayreuth betr, 


Erfenntniß des oberften Gerichtähofes ded König 


reiches in ber Streitfadhe der Gemeinde 
Weilbach gegen Kranz Sheuermann’sd 
Erben von Weilbach, Kriegskoftenforders 
ung, nun den Gompetenz;Eonflict zwiſchen 
der f. Regierung von Unterfraufen und 
Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, und 
dem F. Landgerichte Amorbach, jeht dem 
f. Bezirkögerichte Afchaffenburg betr, 


Belanntmachung, die XIX. Berloofung der 49/ 


O,pigen Grundrenten s Ablöfungd s Schuld 
briefe betr. 


Bekanntmachung, die Berloofung der 314 und auf 


4%, arrofirten Staatsobligationen betr. 


Vollzugs⸗Inſtruction zur Allerhöchflen Verordnung 


vom 25. December 1859 die Einführ- 
ung eined Normalmaßes zur Beſtimmung 
des Alkoholgehaltes weingeiftiger Ylüflig- 
keiten betr, 


des Geite, 
Regg .⸗Blts. 


XIV. 329 
xvi. 361 
xvu. 377 
xv. 345 
xvi. 1369 
xviu. 393 


342 


368 


389 


354 


404 









Gegenftand 


11. Mpril 1860. Erkenntniß des oberften Gerichtohoſes des König⸗ 


1. — — 


Bun 
ie u 
2. — — 
. —- — 


reiches in Sachen der Markfungsgenoffen 
zu Gerolghofen gegen die Gemeinde Rügo⸗ 
bofen, Theilung einer Markung, hier Com⸗ 
petenpGonflict zwifchen bem k. Bezirkoge⸗ 
richte Echweinfurt und der f. Regierung 
von Unterfranten und Aſchaffenburg, Kam⸗ 
mer des Innern, beir. XIX. 


Erkenntniß des oberften Berichtähofes des König: 
reiches in Sachen ded Marimilian Graf 
von Holmflein aus Bayern auf Than: 
flein gegen Mathias Demmel zu Thans 
fein und 183 Genoſſen wegen Ablöfung 
von Forfiberechtigungen, hier den Compe⸗ 
tenzs@onflict zwiſchen dem k. Staatsmini⸗ 
flerinm des Innern und dem f, Appellas 
tionsgerichte der Oberpfalz und von Re: 
gensburg betr. XIX, 


Bekanntmachung, die XI. und beziehungsweife IX. 
Berloofung der 31/, und arrofirt 40/igen 
Staateobligationen au porteur und auf 


Namen mit Coupons betr. XVII. 


Königlich allerhöchfte Gntfchliegung, die Verſamm⸗ 
lung der Landraͤthe für das Jahr 1890), 


* 


— 


Bekanntmachung, unerhobene Capitalien des 50/,. 
igen Eiſenbahnanlehens betr. XX. 


Königlich allerhoͤchſte Entſchließung, die Einberuf⸗ 
ung der Geſetzgebungs⸗Auoſchüſſe betr, XXI, 


Regg.⸗Blts. 











411 — 417 
Me — 424 
* — 408 
ie — ‚411 
425 — 428 
449 — 452 








Gegenfkand, 






4. Mai 1860. | Bekanntmachung, die geäflich von Ort enb urg* fihen 


Familienverträge betr. _ XXU 1457 — 494 
22. — — Königlich Allerhöchſte Verleihung ver. erbichen 

| Reichsrathawurde betr. Xxxxvv. 527 

| 
2. — — Bekanntmachung, die @inverleibung des Bogen, 4 
Weidegrunded in den Burgfrieven der 
Stadt Deggendorf betr. XXIV.- 152 — 522 


25. — — |Befanntmachung, die Errichtung des freiherrlich 
| von ZuglensRyevelt’fchen Familien: J 
fideicommiſſes Großprüfening betr. XXXI. 1655 — 674 


28. — — Königlich Allerhöchſte Genehmigung, den Hofſtaat 
Ihrer Königlichen Hoheit, der Pringeffim 
Amalie, Gemahlin Seiner Königlichen 
Hoheit des Bringen AdalbPrt von Bayern 
betr. XXIV, 528 
29. — —  |Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des König: 
| reihed in der Gtreitfahe ber Ge: 
| meinden Wura," Fuchöftadt, Ramsthal, | 
| Langendorf, Engenthal, Machtilshaufen, 
Eifershaufen, Witterdhaufen, Waſſerlos, 
| Sulzthal uud Euerborf gegen ben k. Fio⸗ 
| us, wegen Antheild an den Waldtugen, | 
hier Eompetenz-Gonflict zwiſchen dem kgl. | 
| Appellationsgerichte von Unterfranfen und | 
h Afchaffenburg und der Regierung, Kammer | 
der Finanzen, des nämlichen Kreifes betr.) XXV, 1545 — 563 j 





! 


3. Juni — |Belfanntmadung, die I. Berloofung des neuen 


50/,igen Anlehens von 1855 betr, XXIV. 1523 — 527 








Datum 
der 






11. Juni 1860. 


15. — 


19. — — 


20. — — 


25. — — 


5. — nm 


Berorbnung ıc. 


) 


Bekanntmachung, die I, Berloofung des neuen 


Sitzung des F. Staatsraths-Ausſchuſſes. 


Königlich Mllerhöchfte Verordnung, die Beftellung 


Befanntmahung, die Bildung der Eriminalbezirfe 


Befanntmahung, den Echuldenftand fämmtlicher 






BGegenfand. 





Bekanntmachung, die Fortfegung ber Gifenbahn, 
Anlehen betr, 


50/4,igen Anlehens von 1855 betr. 


von Obergeometern bei den Kreisregierungen 
betr, 





im Kreife Schwaben und Neuburg betr, 





Gemeinden des Königreiches am Schluſſe 
des Verwalfangsjahres 1859,,, betr. 


Erkenntniß des oberfien Gerichtähofes des Rönige| 


reihe in Sachen ded Kaufmanns 
3. Meier Bernftadg zw Fürth gegen 
bie Handelömanndfrau Louife Kühl 
zu Dinfelöbühl, wegen einer Wechfelfor: 
derung von 66 fl. A5 fr., bier den Com⸗ 





petenz«Gonflict zwifchen dem k. Landgerichte 
Dinfesbähl als Einzgelnrichteramt und dem 
f. Bezirfögerichte Ansbach, beziehungsmeife 
dem f. ppellationdgerichte von Mittels 
franfen betr. 


—— die Haupttechnung der allgemeinen 


Brandverficherunge » Anftalt für das Jahr 
1858,,, betr. 


XXVIII. 


XXIX, 


XXV. 


XXIX. 














Seite. 





577 — 578 

| 

1583 — 586 

637 — 639 

* — 602 

1625 — 626 
. 16041 — 614 

| 

564 — 572 

621 — 626 








Gegenfttand 








Bekanntmachung, die Benennung einer Anſiedlung 
im Bräbenmoofe auf der Marfung der Be; 
meinde @ündung betr, XXIX. 627 
Bekanntmachung, die wefentlichen Ergebniſſe der 
« Rechnungen der Gemeinden und der Wohl: 
thätigfeitöftiftungen ber den f. Kreiöregiers 

ungen diesſeits des Rheins — 
untergeordneten Etädte für das Jahr | 

1858,,, betr. | XXXI. 1677 — 


9. Juli 1860. 





Befanntmahung, die unerbobenen Eapitalien ber, 
XIV. Berloofung der 404 igen Grund⸗ 
tenten⸗Ablöſungs⸗Schuldbriefe betr, | AÄXXL 1674 — 


Befanntmachung, die theotetiſche Prüfung für den | 
Staatsbaubienft im Jahre 1860 betr. | XXXI 1653 — 


’ 

Erenntniß des oberſten Gerichtöhofed des König: 
reiches in Sachen der Stadtgemeinde 
Wörh, F. Landgerichts Klingenberg, 
gegen den F, Fiscus, wegen Ein⸗ 
ziehung von Forſtſtrafgeldern und Entſchä- 
digung, nun den Compeitenz-Gonflict moi | 
ſchen der f. Regierung, Kammer der Fi⸗ 
nanzen, und dem #, Appellationsgerichte 


23. — — 


680 


676 


656 


von Unterfranken und Aſchaffenburg betr. XXXIII. 688 — 695 


) 
23. — — [Königliche Allerhöchſte Beftätigung der Wahlen von 
Mitgliedern der f. Akademie der Wiſſen⸗ 


ſchaften. ULIV. 1159 -1162 


1. Auguſt — Bekanntmachung, die Penſione erhoͤhung für die 


Advocaten⸗Relieten betr, XXXIV. 709 — 712 


2 






Gegenftand, 








- 5. Aug. A860. Königliche Wllerhöchfte Verordnung, die Aufhebung 
der Eiſenbdahnbau⸗Commiſſion betr, XXXV, 


— — — Königliche Allerhöchfte Bewilligung zur Beilegung 
eined neuen Ortonamens. XXXV. 


14. — — Bekanntmachung, den Bau einer ſtehenden Brücke 
bei Mainz über den Rhein betr. XXXVI. 733 — 746 


15. — — — die Einlöfung der ZFindcoupons | 
| au porteur der bayerifchen Srastefguie 


\ 
| betr, XXXVIL 1749 — 751 





1. Sept. — | Belanntmachung, bie Eigenthums-Bormerfungen und 
Binculitungen von Staatsobligationen au 


porteur betr. XXXVIIL|769 — 775 





3. — — | Belfanntmachung, bie Verloofung der 4+, A!/gr und 
5% igen Eiſenbahnſchuld betr, AXXVIIL 765 — 768 


10. — — |Belanntmahung, das 4%, ,ige Eifenbahn-Antcehen 
betr. XXXIX. * — 790 
RVW 


— — — Werzelchniß derjenigen Candidaten, die pro 18680 | 
im Fortgenuffe ihrer Univerfitäts » Stipens | 
I - dien allergnäbigft beftätiget worden find. XXXIX. 1801 — 802 





— — — | Berzeihniß derjenigen Gandidaten, welche mit neuen 
| Stipendien aus dem Univerfitätsfonde für | 
| dad Zahr 18904, allergnädigſt bedacht 
| worden find, . XXXIX. 803 — 804 


12, — — Bekanntmachung, bie Berloofung der 4=, 41/,: und 
5%,igen Gifenbahn-nlchen beir, XL, bos — 818 










Gegenſtandd. 


13. Sept. 1860. Bekanntmachung des am 28. Juni I. JIs. mit! 
Spanien adgefchloffenen Vertrages über! | 
gegenfeitige Auslieferung von Berbredyen.| XLL 829 — 850 


20. — — Belannmachung, die Berlegung ded Sitzes der 


Gentral » Rheinfchifffahrte : Eommiffion von | 
| Mainz nah Mannheim betr. | XLI 821 — 828 - 
| 
27. — — |Belynntmahung, die weſentlichen Rechnungdergeb- | 


niffe der Eultus> und Unterrichtöftiftungen | 
in den den k. Kreiöregierungen diesſeits 
des Rheins unmittelbar untergeordneten 


Städten pro 18594, betr. ' XLM. 1861 — 862 
9. Dt. — Königliche Allerhöchſte Bewilligung zur Beilegung | 
eined neucn Ortonamens. XLIV, | 908. 
| | | 
12. — — | Bekanntmachung, Verlooſung der 4%, igen Grund- | 
tenten;Ablöfungs;Schulbbriefe betr, XLIV, * — 895 
— — — Beianntmachung, die Wahl eines neuen Ausſchufſes | 


zur Verwaltung des Advocaten-Wittwen⸗ | 
und Baifenpenfionsfonds pro 18904, bett. XLIV. 895 — 896 


8... — — Abſchied für den Landrath von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg über deffen Berhandlungen 
vom 7, bis 16. Mai 1860. XLV. 1909 — 923 


22. — | önigli Allerhöchſte Genehmigung, den Hofitaat 
| Seiner Königlichen Hoheit ded Hetzogs 
Marimilian in Bayern und Shrer 
| Königlichen Hoheit der Herzogin Touife 
| von Bayern betr. XLVI. 939 


















23. Det. 1860. 


26. — 

239. — 

29. — 
1. Rov, 
3. — 
5, — 
. — 


Berorb nung it. 





| 
| 
| 


Abſchied 


Abſchied für den Landrath von Schwaben und Neu— 


PS RE RER die XX. Berloofung der 40,, igen 


Gegenftand, 





für den Landrath der Oberpfalz und von 
Regensburg über deſſen Berhandlungen 
vom 7. bis 16. Mai 1860. XLVI. 


burg über deſſen Verhandlungen in den 
Sitzungen vom 7. bis 19. Mai 1860. 





i 





Grundrenten-AblöfungsSchuldbriefe beit. | 


Etkenntniß des oberften Gerichtshofes des König: 


Mbfchieb 


Abfchieb 


Abſchied 


Abſchied 





teiches in Beireff des Competenz⸗ 
Conflicts zwiſchen der k. Regierung 
der Pfalz, Kammer des Innern, und dem 
k. Bezirfögerichte Randau, in der Streits 
fache des Jacob Eihenlaub von Mörl- 
heim gegen die Eheleute Bouquet das 
feld und die Gemeinde Mörlheim wegen 


Weggerechtigkeit. XLVIII. 


über die Verhandlungen des Landrathes 
von Riederbayern für 1860,,,. XLIX, 


für den Landrath von Mittelfranfen über 
defien Berhandlungen in den Gipungen 
vom 7, bis 19. Mai 1860. L. 


für den Landrath von Dberfranfen über 
deffen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 7, bi6 18. Mai 1860. | L. 


für den Landrath von Oberbayern über 
deſſen Berhandlungen in den Sitzungen 


XLVII. 


XLVII. 





925 — 938 
| * 

941 — 958 
959 — 968 
975 — 981 
989 —1006 
1021 —1036 
1035 —1054 


| 
| 
vom 7. bis 16. Mai 1860. m: 1061 —1084 












Datum 
ber 
Berorbnung 114 





* 


Gegenfkand, 






6. Rov. 1860. — die Beſebung der etledigten Stelle | 
| des Dberinfpertors der Rheinſchifffahtt XLVIII. 973 — 975 
betz, 


. — — Betanntmachung, den Bermögensftand des Militärs, 
Wittwens und Waifen:, dann ded Inva- 
liden⸗ und milden Stiftungefonde für 


1857/,, betr. 1005 —1010 


XLIX, 
18. — — |Abfoleb für den Sanbrath der Pfalz über befien ” 
Berhandlungen für das Jahr 1880, 


vom 7. bis 19. Mai 1860. 11, -1093—1146 


2. — — 1Befanntmachung, unerhobene Gapitalien bed Militär: 


Anlehens betr. LI. [|1083—1085 


22. — — |Befanntmachung, die Kündung ded neuen Aniehene 


von 1852 ju 41, %, betr. LL. |1085—1086 


22, — — |Befanntimahung, unerhobene Gapitalien des neuen 


Anlehens von 1852 4 Als, bett. LU, |1117—1118 


27. — —  |Erfenntnif des oberften Berichtöhofes des König: 
reiches in Sachen bes Anton Wer 
ninger, Huderd in Dillingen, we—⸗ 
gen Gonftatirung feiner Gewerbsbefugniſſe, 
indbefondere des Rechtes zur Führung von 
Gigarren, jegt den Eompetenz.Gonflict zwis 
fhen der k. Regierung von Schwaben 
und Reuburg, Kammer des Junern, und 
dem k. Landgerichte Dillingen beir. LIV, 11141 —1147 








der Begenftäand, 
Berorbnung x. 


Grtenntuiß des oberften Gerichtöhofes des Königr 
reiches im Sachen der Armenpflege 
von Mömbris gegen den allgemeis 
nen Schuls und Studienfond zu Ajchaffen- 
burg wegen Enteichtung der f. g. Strich; 
pfennige vom Haimbacherhofe, nun ben 
GompetenzeGonfliet jwifchen ber f, Regier: 
ung von Unterfranken und Afhaffenburg 
und dem k. Appellationsgerichte von Unter; 
franfen und Afchaffenburg betr. LIV. 11148 —4155 


27. Rov, 1860, 


enntniß des oberften Berichtöhofe® des König: 
reiches in Sachen des Noel Ja— 
cob von Hirfh in Würzburg gegen 
den k. Staatsſchuldentilgungs/Fiscus we; 
gen NRaturallieferungen zur franzöftfchen 
Armee, nun Anregung eined Gompetenz- 
&onflicte& betr. W, 169 — 1180 


Grfenninif des oberſten Gerichtähofes des Kö: 
wigteiches in der Gtreitfache der Ber 
meinde Trennfurt gegen dem Fiscus | 
wegen Einziehung der Forſtſtrafgelder und 
Entfchädigung, hier Eompetenz-Eonflict zwi⸗ 
fhen dem k. Appellationd » @erichte für 
Unterfranfen und Afchaffenburg und der 
k. Regierung des nämlichen Kreifes - 
betr. LV. [1176—1180 


13, — — | Bekanntmachung, die Taggebühren des Bau: Affiten- 
ten bei den äußern md den Kreisbaube⸗ 


hörben: betr, LV. 141167 —1168 










. Gegenſtand. 
Verordnung ꝛc. 


— 


16. Der. 1860. Bekanntmachung, die Heeredergängung für dad 
Jahr 1861 aus den Gonfczibisten der 


Wterdclaffe 18809 betr. LVI. (1181—1184 


17. — — |Befanntmahung, die Sinberufung des Landtages 
betr, | LV. 11165 —1168 
| | 


11. — — Bekanmmachung, die — Capitalien der | 
XV. Verlooſung ber 40, ,igen Grunds 
— beit. 


| 
| | | 
F 
| 

| 


‚1183 — 1185 





Regiſter 
Regierungs-Blattes 
fuͤr das Koͤnigreich Bayern 
vom Jahre 1860. 





B. Sach-Regiſter. 


— — — ——— — 


(Die Siffern am Schluſſe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


A. 


Abldfung von Grundrenten. Siehe „Staats; neuen Ausfchuffes zur Verwaltung des Ad, 
ſchuld.“ vocaten» Wittwens und Waiſenpenſions fonds 
Abſchiede für die Landräthe. Eiche „Land⸗ pro 1890/,, betr. 895. 
rathöabfchiede,” Advocaten. Bekanntmachung, die Penſions⸗Er⸗ 
Adel. Erhebung in den Adelöftand des König. böhung für die Advocaten⸗Relicten betr. 709. 
reiches. 29. 650. 681. 798. Akademie der Wiſſenſchaften. Mitglieder 
— — Hubzug aus der Mdelömatritel. 61. wablen. 1159, 
Advocaten, Bekanntmachung, die Wahl eines Alkohol⸗Gehalte. Königliche Allerhöchſte 


Mlierheitigensoftirche. Bärgermeiker-Bahlen. 


Berorbnung , die Einführung eines Rormals 
maßes zur Beſtimmung des Alloholgehaltes 
.weingeiftiger Fluͤſſigleiten betr. 5. 393. 
WiterheiligensHoftirhe, Königliche, zu 
München. Siehe A 
Anerlennungen, iglich Allerhoͤchſt bes 
lobende. 595. 1019, 
Unlehen, (Eiſenbahn⸗). Siehe „Staatsſchulb.“ 
Armee. Militärs Dienfteönachrichten, Siehe 
nDienfteönachrichten, j 
— — Bekanntmachung, den Bermögensftand 
des MilitärsWittwens und Waiſen⸗, dann des 
‚„Imaliden» und milden Gtiftungdfonde für 
18578 betr. 1005. 
Ausgemwiefene, Bekanntmachung, die Ueber⸗ 


eintunft zwifchen mehreren deutſchen Regiers, 


ungen wegen negenfeitiger Webernahmie von 
Ausgewiefenen beit. 289. 


B. 


Baudienf (Staats⸗). Siehe „Staatöbaus 
dienſt.“ 

Bekanntmachungen. Siehe „Eingangs des 
Regiſters die chronologiſche Ueber ſicht ſaͤmmt⸗ 
licher Bekanntmachungen u. f. a.“ 

Berihtigungen. 224, 575. 723. 876. 
1140. 1164. 1220, 

Bifhöfliche Domcapitel. Eiche „Domcapitel.” 

Brandverfiherungs-Anftalt. Belannts 
machung, die Hauptrechnung der allgemeinen 
Brandverficherungs , Anfalt für das Jaht 
18584, bett, 621. 

Brüdenbau. Bekanntmachung, den Bau 
einer ſtehenden Brüde bei Mainz. über den 
Rhein betr. 733. 

Bürgermeifter-Wahlen. Siehe „Magi- 

ſtrate.“ 


C. 
Capitallen, unerhobene. Siehe Staats⸗ 
ſchuld. Mar. 
Gollegialkift zur alten Kapelle, in Regeus- 
burg, 1136. ; 
— — iu 6t. Johann in Regendburg. „218. 
Gompetenzs@onflicte.! Erkenntniſſe des 
oberſten Gerichtshofes des Koͤnigreiches. Siehe 
„Cingangs des Regiſters die chronologiſche 
Ueberſicht fämmtlicher. Beklanntmachungen u. 
ſ. a.“ 
Goneursprüfungen. Siehe „Pruüfungen.“ 
Conflicte (Tompetenz⸗). Siehe „Competen⸗ 
Conflicte.“ 
Conſulate. K. Generalconſulat in Hamburg. 
204 649. 
— — 8. Generalconſulat in der Schweiz. 871. 
Gonvention. Eiche „Uebereinkunft,“ 
Griminalbezirke. Bekanntmachung, die Bil 
‚bung ber Griminalbegirte im Kreiſe Schwaben 
‚ und Neuburg betr, 625, £ 
Eultus-Stiftungen. Belanntmadung, bie 
wefentlichen Rechnungsergebnifje der Cultus⸗ 
und Unterrichts -Gtiftungen in den, den f. 
Regierungen diesſeits des Rheins unmittels 
bar ‚untergeorbneten Städten für 1859 betr. 
861. (Mit der ſummariſchen Ueberächt hiezu 
als Beilage), 
D. 


Hecorationen, Königlich Allerhöchſte Bench, 
migung zur Annahme einer fremden Deco» 
ration. 31. 191. 206. 221. 270. 503. 
515. 542. 634. 706. 761. 788. 796. 
873. 907. 1017. 1059. 1091. 

DienftiedsNahrichten, 14, 43. 85. 158. 
165. 187. 202. 214. 254. 259. 278. 
296, 322. 355. 389, 427. 451. 493. 
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1086, 1417. AED 1155. 1185. 1214. 
DiennedrRchrigten Militärs). 38. 193, 


223. a91. 328. 627. 175. 897.) 


1197. 
Domcapiter denbiſchoſtiche und Sirhöfäe). 


167. 284. 324. 541. 59% 704. 722. 
„856. 1088. 1185. „ 
—nyygannjb 173.59 


GifendannsMnichen. Biche „Eiaatefpufb. 

— — Bausommiffion, Königlich Aller 
Höchfle Berorbnung, ‚Die Kufbebung der Eiſen⸗ 
„bahnbau-Gommilfion betr. 725, 

Entihlteßungen, Königlich allerhoch fe⸗ 
Siehe „Eingangs des Regifiers bie chrono⸗ 
ogiſche Ueberſicht ſaͤmmtlicher Entſchließungen 

uf a, 

Pi? nnetniffe des oberfien Gerichtshofed des 
Königreiches, Slehe „Eingangs des Regifters 
die hronologiiche Weberficht t {dmmmelicher Ber 
Sanntmachungen, Erfenntnifle u. |. a.“ 

Erzsifhäfliche Domkapitel, Siehe ‚Doms 
capitel.“ 


$. 
demili vens Kl eicommiffe, ESlehe „Bidet 


gerile. 

TE Bekanntmachung, "bie Wrs 
tichtung von Hämtlien,Fidelcommiffen bet, 9. 
209. 237. 457. 655. 

Floßordnung Befanntmachung, bie Flofords 
nung, für den Rhein betr. 329. 

8 üf fig eiten, weingeiftige. Königlich Aller 
höchfte Verordnung, die Binführung eines Rors 


——— — ——— —— — — — 


Webühren, Betann eh die Faggebühten 
„ber BausMfliftenten dei den Auferh und den! 
"Rreisbehörden betr, 1167. we 

Bemeinden. Bekanntmachung, den Schuiden⸗ 
. Rand äimmtticher Gemeinden am Eötuft dee 
. Berwaltungsjahres 188%, .. 601. 

— — Belanntmachung, die — 2— det Ge⸗ 

„meindes und Bohtrhätigteite,Etiftungs; Rech⸗ 


‚nungen * 677. 
Gefek u usfchülfe, Königlich 
Wllerh 


fe Sntfätiefung, die a 
der Befehgebungs: —* betr. 
Gewerböprivilegien. Ehe „Mebrlegien 
Gropjährigkleitö, Erklärungen, 32. 
160. 207. 223. 272. 424, 447. 543. 
595. 636. 683, 798. 876. 889, 1019. 


1163, 
Örundrentens@blöfung. Berloofuhg von 
Masern al ade Aa Elthe 
"„Staatefehul. u J 


nahen CIE gg 1* s i j 
Handelsvertrag ziwifchen den Stahiki des 
deutfheh Zoll, und Handelsvereins — 
„und Sardinien ündereijeite, a2, )  ° 
8 feapelte, Köntgfiche, in Ryuiphenbirg: 268. 
Öffirägen. 
„„ Königliche Hofkirche zu Bürftenfeld. 92. 
5 —Merheiligen · Hoftirche au Min 
A 983, 
Hofftaat. Königih Alerhöcrte ——— 
"ung, den Hofſtaat Seiner Königlich en Hohen 
des Prinzen Adalbert von Bayern beit, [57 
— — Königlich Alerhöchfte Genehmigung, den 


Hofftaat, Landratho⸗Abſchiede. Landrathenerfammlungen, Rormalmape 


ERLELE F Et eh non 13 26714.) 
Hoiftaat Ihrer Königlichen Hoheit der Prime ghudraiho-Werf ammiungen,. SAT.) 

Jeſſin Amalie , Bemahlin« Geiger. Königli Alerhöchfte Entfließimg, die Berfammlung 

\ Hoheit des ‚Prinzen Adalbert pon Bay der Sandräthe pro..1890/,, betr. 409. 

+ Mer 626 2» gar rn gandtag. Bekanntmachung, die Einberufung 

Hofkaat. Königlich Mechöchhe Genehmigung, des Landtages betr, 1165. 

den «Hoffinat- Seiner, Königlichen Hohelt des Landwehr des Köntgret 204.218. 

SHergzogs Marimilian in Bayern nud Ihrer "924 445.508: 580, 617. '648, 
Königlichen; Hoheit der ‚Herzogin, Louiſe von 704. 722.794. 909. 972. 1159. 4218, - 

+1. Bayern beit. 939. 10% 2.2... gundmwehrsrdnung. Behmntmahung,' den 

ıgubertusorden, Hausorden vom hl, Hu Bollzug des $. 9. ber Alerhöchften Land» 
bertus, 2844 759. 795, 8204, c-u  Noehrorbiting vom 7i Weäry1B2 betr: "DIR. 
—R * ET Ludwigs orben, Königlich bayerlſchet 


*1 m, 141 


erben Bri ine) J ⸗Beileihung von Ehrentreujen· 0 220. 
| i a so 269. 514. 549574620. 706. 795. 
IndigenatdsBerleihungen. 160, 270 Berleiftung von Ghremmüngen.) 31. 98. 
343, 376. 424,,724. 875. 168. 206. 220 270. 825: 928, 515. 
— 620 64 662. 706. 728. 731. 
— Q BER 760. 796. 858. 872, 906. 10177'fd59. 
— ——— eÑ — 
Kirdenverwaltungen, fatholljäe, 502. M. er 

„m Bi. MAR. 250. 882, a SEE ee Nr 
1088. 1123. 1136. ... den ı 242 
— —— — —— 
ioss. 1124..4436, A Arat6rathbsFabten., 190. 341. 618. 287. 
j —— ı+4- 794. 887. 888. 904. 985. 1013. 1058. 


nn A ZEReT Maß e. Koniglich Auerhoͤchſte Beroxdnung, bie 
WZandeatho⸗Abſchle de. — .c- Cinführung \ eines Rormajmafes zut Be⸗ 
Abſchied für den Landtath von, Ober⸗ ‚Pr ſtimmung· bed Aitchol·Oehalies weingeiſtiget 
bayern. 1061. 54 „03 wlüuſſigkeiten dein 5 39 1-4 s 
— fürjenen von Riederbagern, 989. Marimilians:Deden; Königlich Allerhoͤchſte 
— — für jenen der Pfalz. 10995 WVerleihungen dieſes Orbenes BB 1 
ar — — fürt jenen ber; Ob falz und, don Militär. Siehe „Armee.” ur ui 
Regendburg:- 925. 3 ch +72 8 re re Yun, 7.) I: : “ 
— — für fenen von Oberfranfen. 1bss. EROBERN: SUR »e Dur "MR. * 
— — für jenen von Mittelfranten. 1021. zn u.a as ns: Ar: 
— — für jenem von Unterfranfen und? Ramendänderungen. 32. 517.575. 595, 


," 


uſchaffenbutg. 909, 514,684, 232, 800. 890. 1020.1091. 
— far jenen:von, Schwaben u 1139. * * 
bung dag. onm al m ahe. Slehe te 


Are; 7] 


Dbergeometer. Preiöfragen. 


O. 


Obergeometet. Koͤniglich Allerhöchſte Ver⸗ 
ordnung, die Beſtellung von Obergeometern 

bei den Kreioregierungen betr. 597. 

Obligatlonen (Staats⸗). Siehe „Staats- 

ſchulden.“ 

Orden. (HubertussDrben). Giche „Hubertus 
Drbden.” 


— — Berdienſtorden der bayeriſchen Krone). 
Eiche ‚‚Berdienftorben,“ 

(Berbienfosden vom Weillgen Midael). 
Eiche, gleichfalls „Berbienfto 

— —  (Lubiwigs » Orden). Eiche Ludwigs⸗ 
Otden.“ 

— — (Roarimilians.DOrben). Siehe Warimi⸗ 
HandsDrben.” 

— — , fremde, Giche „Decorationen, fremde. 

DOrtönamen, 732, 908, ' 


P. 


Pfarreien, und BenefisiensBerleibs 
ungen; Präfentationd-Beflätigum 
gen. 26. 46. 90. 2093, 217. 265. 282, 
323. 358. 9374, 439. 498. 511. 538, 
380. 590. 617. 643. 703, 718. 730. 


— — 


741. 755. 854. 867. 886. 901. 969, 


983. 1012. 1056. 1087. 1124. 1133. 


1190, 1217. 

Plenarbeſchluß des Oberappellationsgerichts 
des Königreiche®, Wirkung der Ginrede der 
— Zuhalter auf die Vaterſchaftoklage 

. 161. 

—— Berleihungen, Siehe „Titels 
verleihungen.“ 

Preisfragen, wiſſenſchaftliche, an Univer⸗ 
ſitaͤten. 192. 


Ptivilegien⸗ x, Schifffahrtovertrag. 


Brivilegien-Berleihungen. 95. 207. 
223. 328. 448. 455. 517: 596. 651. 
707. 763. 820. 858. 890. 908. 988. 
1060. 1091. 1163. 

— — » Berlängerüungen. 64. 95. 160, 
208, 519. 544. 651. 684. 748. 764. 
860. 891. 924. 1020. 1140. 1164. 

— —sGinziehungen. 208. 224. 344. 
448. 520, 544. 576. 5396. 764, 891. 
972. 1060. 1091. 1164. 

Brüfungen. Bekanntmachung, die theoretifche 
Prüfung für den Staatsbaudienſt pro 1860 
betr, 653, 


R. 


KReichsrathöwürde. Königlich Allerhöchſte 
Berleihung der erblichen Reicheratgewürbe 
betr. 527. 

Rhein, Bekanntmachung, die Bloßorbnung für 
den Rhein betr, 329. 

Rheinbrüdenbau Bekanntmachung, den 
Bau einer Rehenden Brüde bei Mainz über 
-den Rhein betr. 733. 
Rheinfhifffahrt, Belanntmachung, die Bers 
legung des Sitzes ber EentralsRheinfchifffahrte- 
Gommiffion von Bein nad Mannheim betr, 
821. 

— — — die Veſedung der erledigten Stelle 
des Dberinfpertors der Kheinſchifffahrt betr, 
973. 

Kitterkand. Erhebung im den Ritterſtand 
des Königreiches, Siche „Mel. 


©. 


Schifffahrts vertrag zwifchen ben Staaten 
des deutſchen Zolls und Hanbeiövereins einer, 
feit6 und Garbinien andererſeits. 225. 


Schulden, Uebereintunft. 
Schulden (Etaatds), Siehe „Staatsſchuld.“ 
— — (Gemeinde). Siehe. „Bemeinden, 
Staatsbaudienft, Bekanntmachung, bie theos 

retifche Prüfung für ‚den Staatöbaudienft pro 
1860 betr. 653. 

— — —, , die Taggebühren der BausHififten: 
ten bei den äußeren und den Kreißbaubehörden 
betr. 1167. 

Staatseifenbahns:Anlechen. 

„Staatsſchuld.“ 

Staatsobligationen, 

ſchuld.“ 


Siehe 


Siehe „Staats: 


Gtaatsrath, Eigungen ded f, Staatstatho⸗ 


Ausſchuſſes. 13. 581. 637. 

Gtaatsfhuldenmwefen. 177. 251. 257. 
294. 
524. 577. 583. 597. 674. 749. 765. 
169. 789, 805, 893. 941. 1083, 1085. 
1117. 

. Stiftungen. Bekanntmachung, die wefents 
lien Rechnungs⸗Etgebniſſe der Cultus⸗ und 
Unterritö.Gtiftungen in den dem Kreidregiers 
ungen diesſeits ded Rheins unmittelbar unter 
geordneten Gtäbten pro 1859 betr. 861. 

Stipendien. 169. 


T. 


Taggebühren. Siche „Gebühten.“ 

Titelverleihungen. 95. 159. 222. 270. 
376. 392. 504. 542. 683, 707. 724. 
731. 762. 797. 874, 1018. 1139, 


u. 


Uebereinkunft wwiſchen mehreren deutſchen 
Regierungen wegen gegenſeitiger Mebernahme 
von Ausgewieſenen. 289. 

— — Ebditlonal⸗) vom 28. October 1859 
zu dem Handels- und Schifffahrtsvertrage 


297. 345. 369. 404. 425. 523., 


Univerſitaͤten. Verdienſtorden. 
vom 23. Juni 1845 zwiſchen den Staaten 
des deutſchen Zolls und Handelövereind einer» 
ſeits und Sardinien andererſeits betr, 225, 

Univerfitäten. Records, Prorectords und 
Senatorenwahlen. 723. 758. 856. 

— — Berzeichniß der, mit Stipendien aus dem 
durch den Landtagsabichied vom Jahre 1834 
begründeten allgemeinen Stipendienfonde pro 
18594, beanadigten Bewerber. 169. 801. 

— — Berzeihniß derjenigen Candidaten, welche 
mit neuen Stipendien aus dem Univerfitätss 
fonde für das Jahr 1880,,, allergnädigſt 
bedacht worden find, 803. 

Unterrihtd- Stiftungen. Bekanntmachung, 
die mwejentlihen Rechnungsergebniffe der Euls 
tuo⸗ und Unterrichts;Stiftungen in den den 
f. Regierungen diesfeitd des Rheins unmittels 
bar untergeordneten Städten pro 1859 betr, 
861. 


V. 


Baterfhaftstlage. Plenarbeſchluß des 
Dber s Appellationdgerichtd des Königreiches, 
Wirfung der Einrede der mehreren Zuhälter 
auf die Baterfchaftöffage betr. 161. 

Verbrecher, Bekanntmachung de am 28, 
Juni 1.36, mit Spanien abgeichloffenen Ber» 
traged über gegenfeitige Auslieferung von 
Berbrechern. 821. 

Berdienftorden der bavyerifchen Krone. 

Berleifung von roffreugen. 29. 48. 
54. 92. 
Verleihung von Großcomthurfreugen, 48. 
447. 1016. 
Verleihung von Gomthurfreugen. 48, 1162, 
" „ Ritterfreugen. 49. 55. 159. 

219. 503. 651. 906. 1016. 1162. 1219. 
Berleihung der goldenen Ehrenmünge. 513, 

682, 


Verdienſtorden. Bertrag. 
Berleihung der filbernen Ehrenmünze. 30. 

93. 205. 256. 269. 513, 542. 574. 620. 
873. 987. 1219. 

Verdienftorden vom heiligen Michael. 

Berleifung von Großfreugen. 325. 447, 
1016. 1219. 

Verleihung von Großcomthurfreugen, 55. 

25, 447. 871, 

Berleihung von GKomthurfreugen. 49, 55. 
325. 760. 787. 872, 987. 

Berleihung von Ritterfreugen, 29, 51. 56, 
93. 159. 205. 220, 269. 325, 343, 
375. 392. 447. 455. 514. 580. 619. 
651. 760. 788, 795, 871. 1090. 1162. 

Berloofung von Grundrenten s Ablöfungss 

Schuldbriefen. Siehe „Staatsſchuld.“ 
— von Subſerliptions-Anlehen. 

„Staatsſchuld.“ 

Bersrdnungen, Koͤniglich Allerhöchſte. Siehe 
„Eingangs des Regiſters die chronologiſche 
Ueberficht ſaͤmmtlicher Bekanntmachungen, Ver⸗ 
ordnungen ⁊c. 16,” 

Bertrag. Bekanntmachung des am 28, uni 
1. Jo. mit Spanien abgeſchloſſenen Bertrages 
über gegenfeitige Auslieferung von Berbrechern, 
821, 


Siche 


Bertrag. Zufriedenheitöbezeigungen, 

Bertrag CHandelds und Schifffahrto⸗) zwi, 
fhen den Staaten des deutſchen Zolle und 
Handelsvereins einerfeit und Sardinien ans 
dererfeits, 

Bollzuge-Inſtruction zur Allerhöchften 
Berordnung bezüglich der Einführung -eines 
Rormalmafes zur Bekimmung des Alkohol—⸗ 
Gehaltes weingeiftiger Bläffigfeiten. 893. 


W. 


WohlthättgkeitsStiftungérechnun— 
gen. Die Ergebniffe dieſer Rechnungen pro 
1858,,.. 677. 


Zollverein. Bekanntmachung, Die Woditionals 
Gonvention vom 28. Drtober 1859 zu dem 
Handelde und Chifffahrte, Vertrage vom 
23. Zum 1845 zwiſchen den Staaten des 
deutfchen Zoll- und Handelevereins , einers 
ſeits und Sardinien andererfeits betr. "225, 

Zufriedenheitsbegeigungen. 278. 327, 
635. 683, 762, 875. 


Pa’); 


C. Namens: Regifter. 





2. 


Adam, Anton. 803. 

— — , Ehriftian, Gtubienlehrer. 88. 

— — , Gottfried, Landgerichtsaffefior. 700, 

Adami, Eberhard, Landwehrmaior. 503. 

Adamo, Mar, geheimer Regiftrator. 22. 

Kdelmann, Franz FZaver, Pfarrer. 590. 

Adelsheim, Philipp Freiherr von, penf. Haupts 

> mann. 780, 

Adler, Marcus, Techniker, 96. 

Weder, Ludwig, Rebenyollamts-Eontrofeur. 703. 

Ah am, Joſeph, Pfarrer. 1087. 

Ahorner, Dr. Joſeph Garl von, Regierungs⸗ 
Rath. 1162. 1219. 

Widhele, Johann Zacob, penſ. Official. 698. 

Aichhorn, Johann Baptif, penf. Appellations⸗ 
Gerichte. Gerretär. 264. 

Aichinger, Mathias, Zinngiefer. 520. 

Aldoßer, Marimilian, Ober ſtlleutenant und 
Feſtungscommandant. 276, 

Alto, Mar, Begirkögerihts-Schreiber. 1189, 


Alt, Ghrifian, Landipehrmajor. 617. 

Althoff früher Beftelmaler), Johann Mathint, 
732. 

Altmann, Thomas, penf. Oberfieutenant, 195. 

Altſchner, Garl, Maſchinenbauer. 456. 

Alwens, Garl, Landrichter, 19. 

Alzheimer, Garl, Studienlehrer. 752. 

Alſaſchner, Carl, Mechanicus. 96. 

Ammer, Jacob, Pfarrer. 499, 

Ammerer, Anton, Pfarrer, 501. 

Ammon, War’von, Bahnhofdverwalter, 20, 

— — , Philipp von, Bezirköunterfuchungerichter, 
85. 


Anderfen, Johann Ghriftian, Dichter. 92. 

Undorfer, Michael. 344, 

Andrä, Ignaz, Landwehrmajor, 324. 

Andreae, Carl, Tarbeamter. 819. 

Undreae, Ferdinand, ehem. Tarbeamter. 254. 

Andrian-Werburg, Eduard Üreiherr von, 
Kämmerer und @utöbefigen. 59, 


Angerer, Arthelm. 


Angerer, Joſeph, Kirchenverwaltungs-Mitglied. 
1090 


— —, Martin, Landgerichtsaſſeſſor. 427. 
Angerpointner, Mathias, Pfarrer, 720. 
Aninger, Zofeph, Beneficiat. 868. 
Anfelm, Joſeph, Dfficial. 1132. 
Apoiger, Dr. Joſeph, Unterart. 628. 
Arbinger, Johann Baptift, Pfarrer. 756. 
Arends, Conrad, Kandwehrmajor, IN3. 
Wrendts, Joſeph, ehem, penf. Umterlieutenant, 
39, 


37, 

Aretin, Garl Maria Freiherr von, Reichs 
rath x, 49, 

Arneth, A., k. griechifcher Hofcaplan. 874, 

— —, Urban, Unterlieutenant. . 

Arnold, Earl, Studienlehrer. 1188. 

— —, Joſeph, Zollrehnungseommiffär. 537. 

— —, Hermann, Berirkögerichtsaffeffor. 616. 

— —, Hugo, Junfer. 880. 

Attenberger, Georg, Gendatme. 93. 

Auanger, Mlois, Unterverwalter. 1205. 

Audrizfy, Mois Freiherr von, Landrichter. 699: 

Auer, Garl, Steuerrath, 30. 

— —, Stanz, Pfarrer, 592, Z5Z 

— —, von, &f. Hofrath nnd Director. 860, 

Auerbammer, Theodor, Kircenverwaltunges 
Mitglied. 1138. 

Auerwed, Ludwig, penſ. sÖberfilieutenant, 
1203. 

Aufifcher, Zofepb, Kirchenverwaltungdmitglied. 
1090. 

Aufſeß, Dtto Freiherr von, Bereind;Eontrofeur 
und Zollinfpector. 255. 

Auracher, Franz Zaver, Archivd-Gonfervator. 
188, 


— , Georg, Rebierförfter. 264. 698. 
Arthelm, Auguk von, Bolt: und Bahnamts: 
| Borftand. 974. 


Baader, * Baftelberger. 


B. 


Baader, Joſeph, Domcapitular und geiſtlicher 
Rath. 159, 
— —, früher Enhuber, Catl. 32. 
Bad, Mathias, Pfarrer. 703, 
Bacher, Garl, Staatdanwalt. 256. 
— —, Wolfgang, Bezirkögerichtsaffeffor. 497. 
Bacherle, Joſeph, Unterlieutenant, 882, 
Bachmaier, Georg Joſeph Alois, penſ. Ber 
sirfögerichtörath. 86. 
Badert, Zohann, Kriegscommiffär und Krieges 
minifterialsReferent. 532. 
Badhof, Johann Albrecht, Regiftrator, 922. 
Bader, jun., Andreas. 858, 
Badhaufer, Franz Kaver, Wagiftratörath. 
1818, 
— —, Heinrih, Generaldirectiondrath. 206. 
Badin, Xeon, k. griech. Hafencapitän. 326. 
Bär, Earl, Bahnhofsverwalter. 20. 
Bäumen, Adolph von, Gaffier. 1130. 
‚ Auguft von, Hauptmann, 529, 
Bair, Simon, Pfarrer. 907, 
Balling, Gregor, Pfarrer. 360. . 
Bals, Zaver, Semeindevorfteher. 1019; 
Balz, Wilhelm, penſ. Kandgerichtsaffeflor. 278: 
Banner, #rievrich, chem, Tarbramter. 495 
Barones, Thomas Igleſias 3, Patriarch 
von Indien, 447. 
Barth, Johann Michael, Richeuwerwoltuhgde 
Mitglied. 1014. 
— — , Dr. Joſeph von, Uppellationsgerichts⸗ 
Präfldent, 45. 
— , Robert von, Biceconjul. 682. 
Bary, Guſtav Heinrich von, pen. Hauptmann, 
62. 158. 776. 
— —, Julius, Fabricant, Siche „de Bary.“ 
Bafelberarr, Joſeph, penf. Regimentöquar 
tiermeifter. ZB. 


f 


Bayern. 


Bauer, Mloid, penf. Revierförfter.. 794, 

— — Unton, Baarenjenfal. 510. 

—, Garl, Banquier. 865. 

— Franz Chriſtoph Wilhelm, Pfarrer. 27. 
— Gottlieb, Rentbeamter, 864. 
—, Bottlieb Wilhelm, . penf. 

_ Baer, 716. 
—, ‚Heinrich Ernft Theodor, Pfarrer. 502. 
— —, Hermann, Pfarrer. 590. 
— —, Johann Michael, Waaren⸗ und Wechfel- 
Senfal, 865. 
— — , Jofepb,qu. Begintöunterfuchungsrichter. 44 — 
— — Dojeph, Pfarrer, 1218. 
— — Dofeph, Rentbeamter. 1120.. 
— — Mathias, Kirchenverwaltungomitglied. 
1193. 
— — Mar, Landridhter. 57. 
— — Michael, Pfarrer, 499, 

‚BauersBreitenfeld, Sofeph von, penf. 
Hauptmann, 8832. 

— —, Dito von, Unterlieuienant, 1209. 

Baumann, Andreas, Bezirkegerichts⸗Secretär. 
642. 

— —, Dr. Guftav, Unterart, 530, 

Baumeifter, Anton, Rentbeamter, 633. 

Baumer, Catl Friedrich Waldemar von, Land⸗ 
gerichtoaſſeſſot. 90. 

Baumgarten, Mar, Bezielögerichteraih. 1132. 

Baumgärtner, Dr. Ferdinand, Gerichtsatzt. 


Oberzolls 


615. | pP 
Bauwmüller, Jofeph, Pfarrer, 439, 645. 
Daunmach, Friedrich, Major. 43, 

Bayer, Friedrich Auguft, Pfarrer, 94. 

— —, Ludwig, Rechnungscommiſſär. 754. 
— — Michael, ‘Pfarrer. 1191. 
Bayerlein, Eduard, Bezirfögerihtsafiefior. 

1132, 

Bayern, Prinz Carl von, Königliche Hoheit, 
'..Beldmarfchall und Generalinfpector der Armee, 
627. 


Bayern. Bentzel⸗Siternau. 

Bayern, Heizog Marimilian in, Königliche 
Hoheit. 639, 939, 

— — Herwgin Louife von, Königlicge 
Hoheit, 939. 

— —, Pringeffin Amalie, Königliche Hoheit, 
Gemahlin Seiner Königlichen Hoheit des 
Bringen Adalbert von Bayern, 528. 

Becher, Johann, Pfarrer, 646. 

Bechtold, Carl, Hauptmaun, 628. 

Bechtolshreim, Moriz Freiherr von Mauchen— 
beim genannt, charact, Unterlieutenant a la suito. 
776 

Bed, Doaniel, Fabritbefiper. 519. 

— — Dr. Friedrich, penſ. Gymnaſialprofeſſor. 
88. 

— — Rofhinen-Fabricant, 859. 

Beckh, Hermann, Handelogerichts⸗Suppleant. 25. 

Beckam, Martin. 802. 

Becke, Dr, Heintich Arnold Freiherr v. d. 
penſ. Mppellationsgericht6,Präfivent. 940. 

Beer, Johann, Zolleinnehmer. 575. 

— — Michael, ftädi. Thierarzt. 682, 

Behaim, Zeiedlich Freiherr von, Major, 36, 


1204, 
Behringer, Carl, WMagiftratdrath, 889. 
— — Gomund, Studienlehrer. 752. ; 
— — Franz, Landgerichtsaſſeſſer. 
Beifchel, Gar, Feldwebel und Drdonanzs 
unterofficier, 41. 


Beiß, Zaver, Sergeant, 1202, 
Belzner, Achatius, Mogificatsrarh. 389. 905, 


Benedict, Benedict, Großhändter. 455, 

Bentheim⸗Tecklenburg⸗Rheda, Richaid 
Graf von,“ Unterlieutenant, 529. 579. 

Benz, Branz Anton, Bezielogetichts⸗Sqteiber. 
698. 


Benzino, Earl, Landrichter. 699. 
BenpelsSternau, Ludwig Graf von, Ges 
‚neralmajor. 39, 
4 


Bad + Biubl. 

Setr hem, Gajetan Graf vor, Haupraann 
& la sulie. 714. 

Deraet, Dr. Auguſt, Gerichtsatzt. 221. 

— — früher Keſch, Pius. 1106. 

— — Karl, Waarenſenſal. 262 

— — AUnſelm, Pfarrer, 718. 

Bergt, Theodot. 1160, 

Bergmann, Uran, Giubienichter. 391. 

— —, Seinrich, Untertieutenant. 36. 

— —, Seintich, ehe. Unterlientenant. 1202 

Bırghäller, Buftay, Pfarret. 1192. 

Dernad, Marimilian, ehem, Zunler. 276. 

— —, Bilhelm, Wirfenhanmeifet. 1091. 

Gerua, Johann. 804. 

Bernau, Hermann, Genful. 761. 

Bernfabt, 3. Meier, Kaufmann. 564. 

Derr, Georg, Renungscommiflär. 1121. 

Desner, Eilver, Caſſa⸗Officiaut. 437. 675. 

Betbmann, Gatl Freiherr von. 732. 

Beufhel, Beorg, Baurath. 907. 

Beutler, Johann Baptif, Hofmuficus. 94, 

Beyer, Ghriftoph, penſ. Rentbeaiter. 507. 

Beſold, Dr. Erik Juſtus, Bezirtkogerichtsrath. 
615. 

Detz, Tobiad, Pfarrer. 720. 

Biaromsly, Dr. Wilhelm Edusrd Immau von, 
Darser, 647. 

Biber, Katharina, Hof Pianoforte:Fabrifanten- 
Wittwe. 271. 

Bibra, Earl Breiherr von, penf. Haupimanıt, 41. 

— — Wilhelm Franz freigers von, Giasis; 
auwalt, 640. 

Bieber, Contad von, Rittmeifter. 1209. 

— —, Marlmilian von, penf. Rittmeiker. 195. 
113. 

Biehler, Cat, — 1156. 

Bienenfeld, Friebdrich. 803, 

Bierling, Johann, 803. 

Binder, Joſeph, Landgerichtoaſſeſſot. 3288 

Bindl, Martin, Pfarrer, 643. ⸗ 


Birtner. Btuuta. 
Birkner, Friedrich, Pfarter. 444. 
— —, Guſtav, Handelsgerichts / Euppleant. 26. 
Siruböck, Thomas, Hofgraveut. 504 
Biſchl, Michael, Obetlieutenaut. 120%: 
Biſchof, Dr. Carl Andreas, Regierung orath. 53, 
Bifhoff, Sirtus, Kirgenvrwiattingemigen. 
905. 
Blalimmberger, Ober Kriegsconmiffuͤr und 
Haugtfriegdeuffier. 54. 
Ylanf, Johann Valentin, penf. Vohverwalter. 
Diefmann, Earl, Baubeanfter. 498, 
865. 
Bod, Eruard, Magiſtratsrath. 986. 


Boöͤck, Friedrich von, Bezirfögerichisaflefier. 87. 


Böding, Earl Theodor, WBilstögerichte 
Präfident. 355. 

Bögler, Carl, Magifrateräih. 887. 

Böhm, Franz Kaver, geh. Meyifsater. 22. 

— — Johann Ernſt, KRirenderwarrudges 
mitglied, 1124. 

Böhnlein, Andreas. 889. 

Boͤhr, Jofepb. 14. 

Boͤrſch, Friedtich, Gonfiftorioltaih. 5 

Bör, Privilegien-Inhaber. 869. 

Bogner, Mar, Pfarrer, 358. - 

Bolſa, Moris, Bezirkogerichtsaffeſſon 87.939. 

Bonefoy, Privilegien-Inhabet. 859. 

Bonengel, Philipp, Pfarrer, 259: 

Bonner, Robert, Bangquier, 865. , 

Bopp, Philipp Anton, Pfatter. 360 

Boſch, Hugo von, Generallleutenaut. 49: 799. 

Bottmwer, Rokert Graf von, Lnterfieutenäht, 
714. 

Bouquet. 975, 

Brader, Andread Eriebrig, Gorfifsrlalratb,. 754. 

— , Johann Andreas Friedrich, ConfRerlal- 

rath und II. Hauptprediger. 335. 

Bram, Karl, Dberbereitet, B74. 

Branca, Warimilien Freiherr von, rc 
Gerichtstath. 189. 


Brand. 


Brand, Eduard. 808, 

— —, Iohann Beorg, Reichsatchivetaih. 26 

Brandenftein, Friedrich Freiherr von, Maier 
A ia auite. 198. 

Brandl, Michael, 801. 

Braun, Clemens, Hauptfalzamteicdhreiber. 534. 

— — Dr. Frtiedrich, Cantonsatzt, 784. 

— Dr. Georg Joſeph, penſ. Gerichtsatui. 
28. 

— — Dr. Jacob, Profefior und Spitalhaus⸗ 
at. 392. 

— — Bohann, Harifhier. 35. 

— — Johann Baptifl, penſ. Erpeditot. 791. 

— —, Igchann GChriſtian, Renibeamter. 753. 

— — Bibeln, — — 
—* 

Brannfhweiger, Mar, Tarbeamter. J 

Bray⸗Stelnburg, Otto ‚Graf von, Ge 
fanbtet. 451. 515. 

Breitung, Mar. 803. 

Brennemann, War, f. Rath und Gecretär, 


Broddans. 


784. 

Brenner-Shäffer, Dr. Wilhelm, Gerihts: 
art, 783. 

Breffensdarf, Archur Breßelan von, ehem. 
Unterlientenant. 276, 

Breuer, Friedrich, ſunct. Rechnungd-Acuar, 
199. 

Breyer, ‚Sriediih, ehem. Unterlieutenant, 42, 

— —, Theodor, Unterlieutenant, 1206, 

Briel, Dr. Philipp, Appellations⸗Getichts⸗ 
Director, 52. 1159. 

Brinelmaper, Joſeph Albert, Studienlehrer, 
1188. 

Bripger, Dr. Franz Kaver, Pfarter, 1191. 

Broadmwell, Louis W,, Privatier, 544, 

Brod, Goulleb, Pfattet. 1058. 

Broddorf, Nlerander Graf von, Bahnhofs 
verwalter, 20. 516. 

Brockhaus, Hermann. 1160. 


Brombetger. 


— Bibeln, Dankdirectot. 22 

Carl, Mafifrattrath. 987, 

Grefette, Brangsie. 652. 

Bruch, Johann Michael, Pfarrer. $0t. 

Drüd, Freiherr von, Gmeraldirector der € 
Bertehrsanftalten. 788, 

— —, und Freiherr von, Mafer. 1208. 

Brann, Heinrid. 1160. 

Brunner, Gaspat m, Bezirkounter 
fuchungsrichter, 717. 

— —, Stiebrid, ehem. Unterlieutenant. 374. 

— — Georg, Kirchenverwaltungs - Mitglied, 
1016, 


Burger. 


— — 


— —, Dr, Lotenz, penf. Gerichtsatzt. 434, 

Bruffelle, Albert von, penf. Oberſtlieutenant. 
201. 

Buchbauer, Michael Andreas, Hauptzellamtss 
Gontroleur. 453. 

Buchele, Midad, Pfarrer. 1122. 

Buchner, Mar, Gaflier. 901. 

Budenberg, Wafdinenfabricant, 456. 

Büdherle, Mar Sofeph, Zollcaffier. 706. - 

Bürger, Mlerius, ehem. penf. Unterlientenant, 
778. 879. 

Bürfkümmer, Johann, Kirchenderwaltungss 
mitglied, 905. 

Büttner, Ghrifian, ehem. Lieutenant. 1200. 

— —, Emft, penf. Unterquartiermeifter. 532, 

Buff, Hermann, Bejirkegerichto⸗Sectetaͤt. 429. 

Buhmann, Theodor, Landgerichtsaffeffor. 431. 
588. 722, 

Burchtorff, Albett von, qu. Beztrfögerihis- 
rath. 434. 

Burger, Adam, Kirchenverwaltungsmitglieb, 
857. 

— — Dr. Heinrih Carl Auguſt, Obercon⸗ 
ſiſtorialtath. 389, 

— —, Johann, Dfiidal, 1132, 

— — Johann Georg, Pfarrer. 648. 
—, Johann Valentin, Pfarrer, 720. 

4% 


Burger. Gollyer. 

Burger, Wolfgang, Magiftratsrath. 985. 

Burkhardt, Theodor, Bezirkögerichtsaffefior. 
587. 

Bush, Anna Barbara Therefe. 595. 

Busl, Orenor, Stadtpfarrprediger. 854, 

ButlersElonebough, Catl Graf von, Bes 
neralmafor und Hofmarſchall. 36. 781, 

Bus, Earl, Kabrik,Director. 61. 

— — — Magiftratsrath. 987. 

— —, Wilhelm, Magiſtratérath. 987. 

Burbaum, Ludwig Ritter von, Regierungs⸗ 
Director. 1127. 


C. 


Cabouly Effendi, kaiſerl. ooman. General. 
Secretär, 788, 

Cafliſch, Johann, Official. 1131. 

Gapeller, Heintich, Advocat. 291. 

CKaspers, Warimilian von, Oberftlieutenant, 
200. 

Gatelineau, Friedrich. 544, 

Gavallo, Chriſtlan, Magiftraterath, 985. 

Ghanoit, Franz. 544. 

Cheliuso, Heinrih Theodor, Pfarrer, 540, 

Ghevigny, Garl, penf. Landrichter. 680. 

Ehorherr, Ignaz, Magiftraterath, 887, 

Ghrif, Dr. Withelm, Univerfitäteprofeflor. 
1187. 

Chriſta, Emanuel Ebuard, Pfarrer. 28. 

Glaus, Dr. Carl Friedrich Wilhelm, Univers 
fitätsprofeffor. 716. 1220, 

Elericus, Eduard, Revierförfter, 1121. 

Eldter, Chriſtian Wahrmund, Pfarrer, 92, 

Clarus, Eigmund Ferdinand, Pfarrer. 539, 

Glosmann, Bernhard ton, Regierungsrath 
und Strafanftalts-Borfland, 62, 

Glofmann, Julius von, Revierförfler. 446, 

Gnopf, Jehann Ferdinand, Pfarrer. 204. 

Collyer, Robert Hanham. 207. 


Conrad, Dawphin. 

Conrad, Anton, Pfarrer. 787. 

— — Gregor, penf. Bezirfögerichts, Director. 
897. 

Gonpen, nn Martin —— Univerfitäte- 
Profeflor. 857. 

Gornelius, Dr. Garl udoeiph, Univerfitätds 
Profeſſor. "1160, 

Graitsheim, Ernf Freiherr von, Revierförfter. 
89. 215. _ 

— —, feror Freiherr von, Landrichtet. 1195, 

— —, Ludwig Freiherr von, Major. 1207. 

Gramer, Ehriftian, F. W. Sunbelögeriätte 
Afleffor. 1011. 

— —, Gerhard, Unterlleutenant. 691. 

Eronnenbolb, Adolph, Rittmeifter, 1209: 

Grfilta, Johann Baptiſt, Official. 1192. 

Gucumu®, Dr, Conrad von, Oberappellations⸗ 
gerihtörath. 50. 

— —, Frang, Bezirkogerichtsrath. 1128, 

Eullmann, Philipp, Dbergeometer, 786. 


D. 


Daffner, Briebrid, Rentbeamter. 792, 
Dahlfiröm, von, k. ſchwed. Gapitän. 788. 
Daller, Michael, Pfarrer. 282. 
D’Mlleur, Wolfgang Friedtich, Pfarrer. 757, 
Dalt’Armi, Dr. Auguft von, Gerichtsarzt. 
433. 
— — Mar von, Oberftaatsanwallt. 56. 
—— Auguſtin, Landcommiſſaͤr. 58, 
„Catl, Ober » Appellationdgerichterath. 
202. 


Danzer, Dr. Georg, Oberrechnungerath. 1157. 

Daremberg, Garl. 1161, 

Daubeny, Earl, Profeffor. 1161. 

Daumenfhlag, Wilhelm, Revierförker. 982. 

Daupbin, früher Welz, Garl Ghrifian 
Heinrih. 517. 


Daufend, . Dercum. 

Daufend, Michael, penf. Profefior. 866. 

Darberger, Gran von Paula, an u.a 
commiſſaͤr. 587. 

Darenberget, Joſeph, Fabricant, 208. 

de Bary, Julius, Fabricant, 223, 924. 

de Battis, Franz, chem, Öberlieutenant. 276, 

Debes, Dr. Anjelm, Univerfitäts-Profeflor. 857. 

de Biedma 9 Fonſeca, Diego, Ginführer 
der Befandten in Spanien. 447, 

Debon, Martin, Pfarreurat. 359. 720. 755. 

de Bronac, Albert. 764. 

Debant, Caspar, Pfarrer. 442. 

Decrigaio, Garl Auguft, Bezirkögerichts, 
Director, und Handels⸗Appellationsgerichts⸗ 
Borftand, 261. 

de Herigoyen, Garl, Oberberg. und Salinen» 
forftrath. 53. 

Deberrypon, Martial. 764, 

Deibel, Daniel, Acabemiediener. 269, 

Deiglmayer, 9, Bierbrauereibefiger, 518, 

Deininger, Rubolph, Junfer. 880. 

Deinlein, Pfarrer, 80. 

Deisböäd, Ambros, Beneficiat. 500, 

Deisler, Kranz, penf. Unterlieutenant,. 629, 

de Laffale von Louiſenthal, Wilhelm 
Steihert, penſ. Dberlieutenant, 781. 

Deltsfh, Dr. Stanz, Umiverfitäteprofeffor. 58. 

Dembarter, Joſeph, qu. Yandrichter. 190. 

Demmel, Mathias, 416. 

Dengler, Michael, Kirchenverwaltungsmitglied, 


906. j 
Denig, Hippolyt, Landgerihtöfchreiben. 278, 
Denis, Paul von, Oberbaurath. 872. 
Dennerl, Julius, Junfer, 880. 
Denzinger, Dr. Joſeph, Blinden » Infitutss 
SInfpector. 897. 
Deppert, Johann Wilhelm, Generaldirertionds 
Aſſeſſor. 53. 
Bercum, Hermann, Beziıföunterfuchungsrichter, 
924, 


Deteier. 5 Ditthorn. 


Derefer, Johaun, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1137. 

de Rubber Sohn, zuunurn 859. 

Deſchler, Eranz Jofeph, Pfarrer. 617. 

Derel, Zaver. 803, 

Derl, Alois, penf. Rentbeamter. 864. 

Deym, Freiherr von Straitep, Joſeph Graf 
von, Kämmerer und-®eneralmajor & la suite. 
98.: 527. 

— —, Breifrau von Strzitetz, Joſepha Gra⸗ 
fin von. 97. 


| Deser, Dr. Johann Andreas, Pfarrer. 91. 


Diebel, Johann Michael, Secretär, 436, 

Diebold, Jacob, Pfarrer. 499, 

Diel, Carl, Hauptzollamtd.Eontroleur. 534. 

— —, Ludwig, Oberzollinfpector. 59. 717, | 

Diem, Franz, Bahnamtövermwalter. 696. 

Dietbmann, Liboriud Matthäus, Pfarrer, 
1134. 

Diet, Janaz, Oberflieutenant, 196. 

— —, Johann, Oberzollrath und qu. Ober⸗ 
Zollinfpector. 639. 

— — dvoſeph, Pfattet. 27. 

Diez, Philipp Freiherr von, Oberſtlieutenant. 


1208. 
Dies, Ghriftian, DOberlieutenänt. 35. 
Dillenius, Ftiedtich, k. württemb. Ober» 
Finanztath. 619. 
Dill is, Franz von, Miniſterialrath. 50. 
Dillmann, Guſtav, chem, penf. Hauptmann, 


276. 
— —, Michael, Unterlieutenant, 36. 
Dinkel, Panfratius von, Biſchof. 503. 
Dinkler ‚ Briebrich, Magifttatsrath, 985. 
Dippel, Mar Ritter von, Unterlieutenant, 
1210. 
Direnberger, Wilhelm. 801. 
Dirrig!, Johann, Bezirkögerihts-Director. 261. 
Ditthosn, Ferdinand, Revierförfer. 7I8. 
— —, Zofeph, Revierförfter, 167, 


Du Cafe, 


Dittmann, Chriſtoph, Gorkmeilter. 220. 269, 

Dittmar, Job. Ehrifl. Ed, B., Decan, 734, 

Dillinger, Dr. Ignaz von, Stiftöpropk und 

- Untverfitätöprofeffer. 51. 

Dörffer, Seotg, penf. Kreis uch Stadti⸗ 
gerichtd Director. 497. 

DirnHöfer, Müllermeiker. 301, 

Dörr, Heinrich Carl, Pfarrer. 1059. 

Dömling, geb. Staudt, Barbara, 116%. 

Dinniges, WilhelmRitter von, geh. Legations⸗ 
rath. 650. 799. 

Doignon, Wilhelm Philipp Peter, Subrettor 
und Gtudienlehrer. 296. 390. 

Dolch, Michael, Erpeditot und Tarbeamter. 
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Oſttarann. 


Dotlader, Ignaz; Mvocat. 495. 

Dollmann, Br. Earl Friedrich von, Hof 
tach und Univerfitätsprofeffor. 739." 

Dompierre, Dr. Theodor, penj. Etabsarıt, 


631. 

Donle, Comard Ftiedrich Conrad, Beziles 
gerichts/Aſſeſſor. 616. 

Dorfmäller, Kirchenverwaltunge /Mitglled. 
1187. 


Dorn, Earl, u 972. 

— — Johann Albrecht, 1160. 

Dorner, Ftiedrich Auguſt, Regierungsrath. 60. 
— —, Garl, penf, Bezirksunterſuchungsrichter. 


717, 
Dorf, Anna Marta, geehel. Rüyel, Haͤdero⸗ 
tochter. 223, 
Dorf, Carl, Kirchenvermaltungsmitglied. 512. 
Do, Adam von, Bezirfögerichtörath. 1128. 
Doftler, Wolfgang, Advocat. 496. 
Drachodorff, Ferdinand Freiherr von, penſ. 
Hauptmann. 529. 
Dreſch, Eduard, Rechnungsführer. 255. 
Droyfen, Johann Guſtav, Profefior. 1161. 
Drerter, Johann Franz, Priefter. 645, 
Du Eaffe, Baron, kaiſ. franz. Major. 909. 


* 


DU, 


Däll, Wilhelm, Awocat. 488. 

Dümler, Anton, Staboauditor. 7779, 

— —, Ludwig, Kreisbaubeamier, 1216, 

Dürbig, Friedrich Chriſtian, Wechſelgerichts⸗ 
Suppleant. 1086, 

Düſch, Joſeph. 808. 

Dütſch, Anton, Rentheamter. 1158. 

89. 

Day, Johann Ricolaus, Bezirkounterſuchungs⸗ 

richter. 18. 
E. 


Carnohaw, James, Fabricant. 1092. 

— — Biliam Edward, Fabricaut. 1092. 

Ebenauer, Friedrich Carl Auguſt, Landrichter. 
454. 

Ebenbock, Aloio, Studienichrer. 867. 

Eberle, Camiſſus, penf. Rentbeamier, 488. 

Ebermaner, Theodor, Revierförfter. 983. - 

bersberg, genannt von Weyhero. Siehe 
„Wenhers. 

@bersberger, Dr. Bien, yenf. Unter 
arzt. 1203, 


Ebert, Earl Guſtav Friedrich, Pfarrer, ars, 

Ebermwein, Joſeph Anton, Pfarer. 265. 

Ebner ven Eſchenbach, Garl.Freiherr von, 
Dberlieutenant,. 712. 

Echerer, Zofeph, Regifraturgeblife. 256. 

Ed, Wilhelm, Pfarrer. 360. 442. 

Edardt, Carl Theodor, Rentbeamter. 864. ' 

— —, Daniel, Pfarrer, 444. 

Eder, Michael, Torbeamter, 680. 

— — Paul, Landwehr-Tambour, 510. 

Eckert, Jacob, Pfartet. 1057. 

ie; Sohann Chriſtlan, penſ. Revierfoͤrſter. 
1055. 

Edi, Bartholmaͤus, Landgerichtoaſſeſſor. 1216 

Edel, Anton, Landwehrmajor. 593. 887, 


@d. Gfäber. 


&betl, Dr. Earl; Usiverftätsprafeffer. BAT. 

Edelbard, Paul, Dber-Mpprlatiöndgerichie. 
rath. 52. 

Evelmank, Dr. Johaun GHrifoepp, Ober⸗ 
eonfiftorialtath. 389. 

Ediyard, Ftanz Taver, Landgehichiöafieffor. 
288. 

Efiner, Well, Oberhofgatiner 685. 

Eger, Lorenz, penſ. Dberliewienant, 7R0, 

Egger, Carl von, penſ. Vejzirlogerichtsrath. BA. 

— — Pius, Pfarren 970. | 

Eginn, Moriz von, qu. PoRoffirial. 885. 

Egiau, Karl. Ludwig; Kirchenverwaltungemit. 
‚glied; 

Egloffſtein, Cauill Freiherr won, Oberſt. 
1207. 

Eheberg, Eduard, Reviſiensbeamter. 261. 

Ehrlich, Mugen. 801. 

Ehrlich er, Gottlieb Balentin, penſ Laudrichter. 
453 

Ehrlinger, Johaun Georg, Tarbeamter, 782. 

Eichfelder, Brang, Kirchenverwaltungsmit⸗ 
glied. 1089. 

Sichenlaub, Jacob. 975. 

Eichenmüller, Johann, Pfarrer. 719 

Eicheuſeer, Johann Repyomuf, Pfarrer. 591. 

Eichheim, Ludwig, Revierförftet, 204. 

Eichhora, Germann, Bergwerföbirector. 328, 

Eis!, Michael, chem. Tarbeamter, 258, 

Eigner, Johann Baptif, Unerſuchungerichter. 
899. 

Eilted, Julius 801. 

@infele, Johann, chem. Advocat. 79B, 

@ifele, Kader, Studienlehter. 188. 

Eifenhofer, Garl, @renzoßtrcontrolaur, 900. 

Eifenried, Cart, peaſ. Hauptmann. 1205. 

Eibert, Curl, Bezitkogeichtoſchreibetr. 641. 

Eltinger, Raflo, Müählarzt. 455. 

Eıfäger, Guſtav, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1090. 


Mihperger. ie. 
Elöperger, Georg Morij Adolph, Pfarrer. 
283. 


Emmerich, Otto, Junker. 880. 
Emonts, Ichemn W., Dirertor u, qu. Regier- 
ungsrath. 60. 
Endres, Andreas, Bezitiögerichiöratb, 435. 
— —, Johann, Haupizollamtöbiener. 906. 
— —, Johann Caspar, ——— 168. 
— — Johann Leonhard, Pfatrer. 04 
En — el, Johann, Kreidmebirinalausfchuß- Mit⸗ 
. 44. 


ler. Dite, Rechnungscommilie.. 589. 
Engelhardt, Johaun Philipp, Poſtverwalter. 


‚872, 
— — Theodor, Pfarrer. AS. 
Engerer, Garl, Regiesungdraih, 4457. 
Engelmann, Lorenz, Gymnaſialproſeſſet. 88. 
Englert, Bean; Regimentsauditor. 873, 
Enzendberger, Johann, penſ. Verwalter. 1203. 
Erbshäufer, Michael, Hartfbier. 277. 
Erhard, Dr. Alexander, Bezirkögeriehtsargt. 20. 
— — Georg, Dbergeometer, 785, 
Grlenborn, Georg, Pfarret. 539, 
Ernf, Br. Zeſeph, Dompropk. 284. 594, 
Eſch, Phitibert, Junker. 881. 
Eſchenfelder, Anton, Pfarrer. 868, - 
Giherih, Mar, Landgerichisaffefior. 1156. 
Esper, Friedrich Garl Auguſt, Landrichter. 
432. 
&ttentofer, Umbros, Mufitiambsur. 987. 
@ttinger, Dr. Joſeph, Unteant. 779 
@uringer, Bram, Gommis, 309. 
Ewald, Caspar, Hattfchier. 520. 
Erter,-3. 3., Mechanicus. 224. 
— —, Gar, Generalditectonétath. 409., 


Baber. 


8. 


Baber, Gatl, Junfer, 880. 
Fabriciuoe, Theodor, Buchhalter. 436. 
Fabrie, Auguf von, Dbergeometer. 785. 
Häufte, Johann, Schullehrer. 988. 

— — Dr. RNepomuf, Wppelatiensgeriie 


Babrer, cAdrig, penf. Hauptbuchhalter. 216 
wBaiſt, Jacob, Beneficiat. 721. 
Baltenhaufen, Briebrig) Freiherr von, Major. 
1206. 
Baltner, Ebnard, Oberlieutenant. 530. 1199, 
Fallot von Gewmeiner, Johann, Dber- 
lieutenant. 713. 
Faltetmayer, Dito. 804. 
Baltner, Paul, Pfarrer. 499, 
Farnbacher, Philipp, Magiſtratsrath. 904. 
Faukall, Marinilian, Pfarrer, 441, 
Faulſtich, Georg, Magiſtratsrath. 887. 
Bauf, Franz Anton, Pfarrer. 748. 
Fechenbach, Karl Freiherr von, Kämmerer 
und Outöbefiter. 14. 
Feder, Dr. Bottfried von, Minifterlalrarh. 50. 
— — Warimillan, Junker. 880. 
Federſchmidt, Wilhelm Chriſtiau Theedor, 
MPfarrer. 647. 
Behr, Sebaſtian, Pfatrer. 855. 
Feilihſch, Auguſt Freiherr von, Major. 1202, 
— —, Edmund Freiherr von, penſ. weni 
mann. 199. 
Belfer, Friedtich, Landwehrlieutenant. 
zcnifo Eduard, Regierungsratb, 24. 
Serber, Br. Anton, penf/ Regimenisarit. 198. 


2903, 


Feſen nayer, Johann, Studienlehrer. 391. 


Bey, Carl, Bürgermeifter. 888, 

Bidel, Zohann, Kirchenverwaltungdmitglied. 
1138. 

Bidler, Ferdinand, Caſſa⸗Officiant 437. 

Fink, Ferdinand, Revierförfter, 189. 


Finſterwalder. 


Sorsi, 


Sinkerwalder, Braun, — —⸗ 
geh. Ganzlifl.. 87. “ 
Finweg, Carl Auguſt, Landrichter, —* 


Firmery, Georg, Pfarrer. 1122. >CW 


— Ernſt, Pfarrer. 1186. 
Friedrich, Oberjollinſpector⸗ 705. » 
— —, Pfarrer. 47. ‚res 
—, Joſeph, Lanidgerichtöafieffor. 90. - 
— —“ —— — 
— —Salzfactot. 899, > A 
—, Michael, Pfarren 203; - 
—, Rudolph MRarimus; Pfarr. 23 
Gifheßer, Joſeph, Babrikvirigenk 596, ı 
Fiſchold, Micdael, Landgerichtsaffefier. 701. 


— * 


‚Sitting, Jacob, Besirkögerichtöaflefler. 754. 


Fitz, Carl, Rotar, 215. 

Flach, Franz Anton, Pfarser, 360: 

Fladt, Joſeph, Kirhenvermaitunge gie. 
1090. 

Slanderfa, Theodor, Guratbeneficiat. 8358. 

Slap, Br. Gottlieb, Domcapitutar. 159; 

Fleck, Ianay, »PBfarrcurot; 512, ı « u 

Fleiſcher, Eduard, Regierungsrath. &7. 

Fleiſchmann, Beorg, — 
428. 

— — Leopold. 803. . 

Fleſſa, Ernf, Beritfeunterfuggungsrichter. 44. 

Blotomw, #riedrid von, Geneinllieuiennd; 5. 

Fluhrer, David, 14. 

Flurl, Bezirfögerite-Gecretär, 19. 

Boag, Lorenz, Pfarrer, 1218, 

Foell, Philipp Wilhelm, — 
265. 

—— Wilhelm, —RR 


5 * t "Andreas, Feldwebel. 1 94. 
Förſter, Michael, iensennellungemilie. 


1015. 
Fotni, Lud vig von, herzogt. mobenef. General. 


abjiutant. 372, 


Gorfer. 


Korfer, Ghrifoph, Landrichter. 58. 
— —, Georg, Begirkögerichtöfgreiber, 641. 


852. 
— — Dr. Johann, Gerichtsatzt. 58, 
— —, Johann Baptift, Pfarrer, 756. 
— —, Iofeph, pen. Oberapothefer. 196. 
— — — Pfarter. 90. 
Fotthofer, Joſeph, Pfarret. 511. 
Fortner, Venanz, Regiſtrator. 1131. 
Fränkel, Georg, ehem. penſ. Quartiermeiſter. 
1198. 1202, | 


— Carl, Pfarrer. 868, 

rank, Catl, Abvomt, 1087. 

— — Joſeph, Caſſier. 1130. 

Schloßbeneſiciant. 786, 

Brantenberg er, Franz, airchenverwaltunge⸗ 
Mitglied. 1123. 

Frankenburg, Hentieite von. 63. 

Franzis, Franz, Revierförſtet. 437, 

Frant, Garl, Pfarrer, 358. 499, 

— —, Mar, Buchhalter. 1130. 

Srauenhofer, Johann, Kirchenverwaltung®s 
Mitglied. 1123. 

Frauenhofen, Earl Kup. Theod. Freihert von, 
Generalmajor. 51. 

Frays, Friedtich Freiherr von, Kämmerer und 
Hauptmann, A494, 

Freilinger, Andreas, Zollverwalter, 454. 703, 

Freitag, Georg, Hofcurat. 268. 

— — Theobor, Appellationdgerichtörath. 898. 

Freund, Auton, ehem. penſ. Forfmeifter. 1129. 

— — Johann Andreas, Pfarrer, 499, 

Freunde, Friedrich, Revifiondbeamter, 1012, 

Freyrich, Bonifaz, Pfarrer, 970. 

Srider, Kaspar, Oberlisutenant und Maſchinen⸗ 
meiſter. 708. 


— er * 


Friederich, Dr. Johann Bernhard, —— 


Profeſſot. 620. 
Fridl, Alois, Beneficiat. 440. 


deledlein. —— 
Friedlein, Dr. Era Carl Sriebrich Baguu, 
Gerich 


tdarzt. 356. 

Friedmann, Wilhelm, Rithenvermatunge, 
Mitglied. 1137; 
Friedrich, Zofeph, Revierförker. 1180, 

Eries, Johann Caspar, Pfarrer. 440, 

— —, Bilhelm Eugen, Pfarrer. 648. 

zrieß, Johann Dewald, Pfarrer. 1057. 

Friſch, Carolina. 891. 

—, Bhilipp Jacob, Tarbeamter. 819, 
sn. JZJulius, Rittmeifter, 628. - - 
re . Brang; Dberanfihlagb- re 
— Sranz Zaver, Sanbgerichtsoffefr. 261. 
u Friedrich, Bukiunicrjugungeeiiier. 
— —, Joſeph, Trigonometer. 94. 168, 
Frobenius, Ghrifian, Advocat 1149. 

— — Chriſtian Griedrih Wilhelm, Pfarrer. 47. 

Froͤhlich, Dr. Joſeph, Hoeftath oh qullsorte 
ftätöprofeflor. 285 

— Philipp, ehem. Vernnloherichis / Secieiar. 

— — Robert von, Banquier und — 
aechto Eu⸗pleen. 510.. — 

Frömmer, Jacob, Inſpectot. 762. 

Frommel, Philipp Wilhelm, Pfarrer. 540. 

Froſch, Johann Uri, Schullehter. 206. 


Fürnrohr, Dr. Auguſt Emanuel, Lyecals 


Profeſſot. 59, 
Buche, Auguſt, Revierſörſter. 1158. 


— —, Georg, Pfarrer, 266. 


— —, Johann Baptiſt, Pfarrcutat. 720. 
— Johann Georg, Kirchenverwaltungds 
mua 1137. 
— —, Johann W., Pfarrer, 984, 
— — Michael, Magiſtratsrath. 904. 


Fugaer⸗Gloͤtt, Alfted Graf von, Rittmeiſter. 


5 


Geißelbrecht. 


Fugger von Kirchberg und Weißen 

‘born, Dberlieutenant. 195, 
Bürthmaier, Georg, Junler 1211. 
Fürtſch, Georg, Magiftratsrath. 904. 
Bumian, Zaver. 303. 


©. 


®aa, Ignaz, Junker. 880. » 

Gabler, Ludwig, Rentbeamter. 438 

Gärth, Garl Stephan, Pfarrer. 730. 

Gäßler, Michael ron, Rentbeamter. 853. 

- Galimberti, Rarimilian, Oberlieutenant, 276. 

Gambera, Joſeph, Bezirkögerichtöfchreiber, 
923. 

Ganghofer, Auguſt, Revierförfter. 794, 

Ganßer, Caspar, Magiftratsrath. ARR, 

— —, Johann Georg Friedrich, Rechnungs; 
Gommiffär. 864. 

Gareis, Garl, Junfer. 880. 

— —, Heinrich, Bezirkögerichiörath. 681. 

— — Johann Lorenz, DObergeometer, 786. 

— —, Zofepb, Pfarrer. 47. 

— —, Wilhelm, Appellationsgericht®s Director, 
280. 

Bartmayr, Johann Baptift, Pfarrer, 500, 

Gebhard, Carl, Regierungsrath. 1157. 

Gebhardt, Friedrich Wilhelm, Pfarrer, 758, 

— — Heintich, Gymnaſialprofeſſor. 1188. 

Gehm, Garl, Oberauditor. 54. 

Gehret, Chriſtian, Kirchenverwaltungemitglied. 
9068. 

.Beiger, Adam, Baubeamter. 18. 

— — Chriſtoph, Interlieutenant. 40, 

— —, franz, Randgerihis;Affeffor. 589, 

Geiß, Carl, Roftverwalter. 1215. 

— —, Johann Adam, Rentbeamter. 702, 

Gefhe, Peter, Forſtmeifter. 514. 

Geißelbrecht, Wolfgang, penf. Regiments, 
QDuartiermeifter, 879, 


Bugger. 


Geißler, Glaſer. 

Seißler, Georg, Hofmufifer. 682. 

— —, Unterlieutenant, 1206. 

Geiſt, Dr. Carl Auguf, Gerichtsarzt, 1186. 

— —, Gontad, Studienlehter. &67.. 

1089. 

Geith, Dr. Franz Zaver, qu. Serichisangt. 
496. 

Geitner, Zofeph, Landgerichtsaffeffor. 700. 

Geldner, Jofeph, Kirhenverwaltungkmitglied, 
1124. 

Bemeiner, Johann Fallot von, Unterlieutenant 
und Hofcavalier Seiner Königlichen Hoheit 
bes Prinzen Adalbert von Bayern, 158, 

Gerber, Georg, Ober  Appellationsgerichte« 
Secretaͤn. 885. 

Gerbig, Ludwig, DOberzollrath. 53. 

Gerhardt, Garl Gottfried, Pfarrer. 167. 

Berngroß, Mar, Revierförfter. 983, 

Gerftäder, Friedrich, Schrififieller, 13, 

Gerſtl, Mar, Obergeometer. 785. . 

— —, Philipp, Dffidal. 166. 

®erfiner, Briebrich, Oberaubitor, 199, 

— —, Georg, Appellationdgerichtörath. 898. 

Gerzner, Jofeph, Berichtöarit, 262, 

Geuder, genannt Rabenfteiner, yenf. 
Dberlieutenant, 799. 

Beyer, Garl Ludwig, Pfarrer. 445. 

— — Hubert, Pfarrer. 984. 

Biel, Simon, penf. Major, 197. 

®iffarb, Henm. 518. 

Gigl, Leopold, Erpedient, 906, 

Gilardi, Repomuf von, penf Hauptmann, 41. 

®ilg, Franz Zaver, penf. Factor. 982. 

Bimmi, Dito von, Rechnungscommiſſär. 508. 

Bife, Marimilian Freiherr von, Kämmerer und 
Binifterrefident, 31. 

Glas, Dr. Erhard, Untererzt, 36, 

®lafer, Conrad, Buchhändler. 637. 

— — £nowig, Bezirkörichter. 699. 


Glaß. Grainger. 

Glaßß auf Wolfauerhämmer, Gottfried von, 
Babricant, 908. 

Blddle, Wilhelm, Revierförfter. 22, 

@loning, Johann Baptift Alois, Landgerichte- 
Afleffor. 589. 

Omainer, Franz von, Major, 882. 

meiner, früher Kaltenbacher, Johann. 
890. 


Böbel, Carl, Hauptmann, 715. 

— —, Ludwig, Gymnafialprofeffor, 188, 

Goͤgelein, Garl, Bestrkögerichtöfcheeiber, 783. 

Bönner, Michael von, Generalferretär und 
Ardivar. 51. 

Göppert, Dr, k. preuß. Univerfitätöprofeflor. 


1194. 
Bödringer, Leopold Friedrich, qu. Rentbeamter. 
701. 
Söͤrtz, Georg, Dfficlal. 696. 
— —, Bilhelm, Regimentsaubitor. 373, 531, 
56, Guſtav, Magiftratrath. 986. 
GH, Ludwig, GrenzsObereontroleur. 1217. 
Göotſchmann, Paftor zu Fiſchbach in Preußen. 
1194, 


Götz, Georg von, Geometer. 94. 169, 

Golch, Dr. Earl, penf, Unterlieutenant, 198. 

Goldenberger, Joſeph, Kirchenverwaltungds 
Mitglied. 649. 

Bombart, Rudolph, neh. Serretär. 208. 

Grabner, Warimilian, ppellationdgerichts- 
tath. 280. 

Gradel, Edmund, Landwehrmajor. 446. 

Oradinger, Philipp, ehem. Sberlieutenant, 
1198, 


Gradl, Zohbann Repemuf, Beneficiat, 

Graͤf, Friedrich, Rentamtödiener. 343, 

Graf, Franz Zaver, Rentbeamter. 438. 

— — Jacob, Baurath. 904, 

Orainger, Robert Freiherr von, Major dla 
suite, 


1190, 


Grainger. 


Grainger, Walther Freiherr von, Kämmere 
und Landwehr⸗Oberſtlleutenant. 158. ” 

Sram, Andreas, Pfarrer, 515. 

Grandis, Sebaftian, Eifenbahn-Ingenieur. 576, 

Graf, Garl Friedrih, penf, Gommunalrevier- 
förfter. 509, 

Graßer, Nicolaus, penf. RegimentösDuartiers 
meifter. 881. 

Grav ee Gafimir Freiherr von, Major, 


®rünberger. 


200. 
Greif, Carl, Appellationsgerichts « Erpebitor: 
534. 
Breit, Nicolaus, Pfarrer. 1133. 
Oreiner, Guſtav, penſ. Plaghauptmann. 275: 
— — Wilhelm, Landrichter. 700, 
Greißl, Barttholomaus, Pfarrer, 721.: 2 
Greobach, Joſeph, Eemetär. 875. 
Greßer, Franz von, RegierungssDirector. fs 
Briel, Michael, Pfarrer. 719. 
Grimm, Mbalbert, Official. 1131. 
— —, Balthafar, Pfarrer. 500. 
— —, Sriedrich, penf, Unterlieutenant, 42: + 


— —, Lorenz, Gemeindevorfteher. 29, . 


Orimögaard, k. ſchwed. Gapitän, 788, 

Groͤbl, Zaver, ehem. Quattiermeiſter. 1211. 

Oröger, Sofeph, — —— 
1089. 

Groͤtſch, Augufl, Unterlientenant. 197, - 
Groſch, Hubert Carl, penf. Oberaufichlagds 
Infpector. 745. * 
GSroß, Freiherr von, 361. 
Großkopf, Moriz, Rirhenvensatungemiigti, 

1124, 
Gros, Eimon, Hausmeifter, 682. - 
Gruber, Gadpar, KHafnermeifter, 224. 288. 
— — Granz,, ehem. Unterlieutenant, 276. 
— — Zoſeph, Magiftratsrath. 1058, 
Grünberger, Johann Michael, penf. Rents 

beamter, 633, 

5% 
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Geknbher. 
us hen 


Srändter, Georg Oilebrich Kuguf, penf. Land» 
gerichtö, Affefier. 45. 

®runbdner, Dr. Garl Ritter u, penf. Ober⸗ 
Heutenant, 631, - 

— — Georg Ritter von, randrichter. 57, 

Gfcheider, Georg, Magiftratsrath. 889. 


Suttenbeg 


Gfaltmaier, Leonhard, ehem. Landwehrmajor. 


219. 

®uignet, Garl Graf. 576. 

Bulot. du Bonteil, Alerandrine Maria Anna 
Sofephine Gräfin von, Appellationsgeridhts, 
PräfiventensZochter, 223. 

@änder, Johann Gottfried, Gymnaſialprofeſſor. 
188. © 

Bünderrode, Maximillan Freiherr von, Käm⸗ 
merer, 1180. © 

Bünderrode, Marimitian Ferdinand Ludwig 
a. von, großh. bad. Hauptmann a. D. 


— Stephan, Unterlieutenant, 883. 
—— Zofeph, Appellationegerichtöaffeflor. 


— — Heintich Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant: 7 

— — —* Freihert von, Regier⸗ 
ungs/ und Kreisbaurath. 516. 

— — Ludwig Freiherr von, Major. 1208, 

— — Ludwig Freiherr von, Regierungsrath, 


37. 
Gungelmann, Johann Baptift, Pfarrer. 644, 
®uth, Johann Balthafar, Pfarrer, 283. 
@utfhenreiter, Joſeph, Beneficiat. 91. 
Guttenberg, Ghriftoph Freiherr von, Major 
4 la aulte. 778. 
 —, Guido Freihert von, Kämmerer und 


Hauptmann. 254. 


Hanauer. 


Haag. 


H. 


Haag, J., Civil-Ingenieut und Maſchinen⸗ 
Fabricant. 518. 

Haas, Burkhard, Pfarrer. 203. 

— — Emmf, Bezirksgerichtsaſſeſſot. 753. 

— —, Johann Nepomuf, Kirchenverwaltimges 
Mitglieb. 1090. 

— — Leo, Fabricant. 1092. 

Habermann, Philipp von, penſ. Oberlieute⸗ 
nant, 629, 

Had, Georg, Pfarrcurat. 267. 

Hader, Garl, Bezirkögerichts- und Handels⸗ 
gerichtörath. 264. 

— —, Johann Wolfgang, penſ. Regierungds 
rath und Stabtcommifjär. 587. 

Hadl, Dr. Martin, penf. Gerichtsarzt. 21. 

Häberlein, Georg, Kirchenverwaltungsmit- 
glied. 1013, 

— —, Heinrich, Magiftratsrath. 986. 

Händl, Friedrich, Junker. 881. 

Hänlein, Albrecht, Unterverwalter. 1205, 

Häublein, Johann Georg, Ganzlik. 731. 

Hafenebder, Johann Baptiſt, Pfarser, 440. 

Haffner, Bürgermeifter. 1194. 

Hafner, Mugufin, Pfarrer. 1013, 

Hagen, Guſtav von, Kirhenverwaltungemit, 
glied. 1138. 

— —, Richard, Afliftent. 988. 

Hager, Heinrich Johann, Pfarrer. 731. 

Haid, Johann, Pfarrer. 971. 

Hailer, Florian, ehem, Bergmeifter. 1188, 

Haitinger, Mar, Landrichter. 588. 

Halm, Dr., Hof- und Staatebibliothefbirector. 
1187. 

— —, Paul, Buchhaͤndler. 13. 

Hamel, Zaver, @eneralmajor. 1205. 

Hammer, Anton. 519. 

Hanauer, Eduard, Landrichter. 19. 

— — — Gtaatöprocurator, Subftitut, 532, 


Sanneder. Hausmann, 

Hanneder, Anton, Director des F. Marimis 
lianeums. 95. 

Hannes, Ludwig, Rehnungscommiffär, 1130. 

Harfild, Wiliam Horatio. 651. 

Harf, Sebaftian, Pfarrer. 218, 

Harlander, Hippolgt, Unterauditor. 780. 

— — Zoſerh Waria, penf, andrichter. 278. 

Harold, Adam Freiherr von, Generallieutenant 
und ®eneralcommandant, 630. 

— — „»Edgar Freiherr von, Dberlieutenant, 


Harraßer, Hranz Zavır, Hanptfalgamıs: 
fchreiber. 326. 533. 
Harrer, Ludwig, Stubienichrer, 1189, 
en o un" Betiteglenbefier 288. 
— 
Hartmann, Carl Morig, qu. Rentbeamter. 
498. - 
— —, Garl, Notar, 699. 
— —, Hermann Ritter von, Unterlieutenant, 
883. 1199, 
— —, Jacob Ritter von, Generalmajor, 55. 
Hartner, Dr. Ridhard, ehem. Unterart. 532, 
Hartwaaner, Franz Eerapb, Pfarrer. 644, 
‚Hartwein, Peter, Wagiftratsrath. 1058. 
Hafenau, früher Hajenfraß, Anton. 800, 
Ha — TUI EN DR Ben Bee 
Hauptmann. 780. 
Hauber, Georg, b. Magifiratörath, 190, 


Haubner, Garl Ritter von, ehem, Landwehr⸗ 


Dberftlieutenant. 704. 
Haubrid, Philipp, Kirchenverwaltungsmitglieb, 
1124. 


Haud, Thomas, Landgerichtsaſſeſſor. 89. 

Hauer, Alois, Landgerichtsaffeffor. 510. 

— —, Gottfried, Kirchenverwaltungsmitglied, 
1124. 

Haun, Earl, Pfarreurat, 720. 

Hauptmann, Adam, Landgerichtöaffefior. 44. 

Hausmann, Catl Friedrich, Actuar. 901. 


Haußner, 


Haufßner, Dr. Carl, Unterart. 1213. 

Hayder, Albano, ehem. penf, dar. Oberſt⸗ 
lieutenant. 632. 

Hebling, Michael, Pfarrer, 719. 

Heer, Dr. Zohann Repomuf, Pfarrer. 218. 

Heder, Auguft, Kirchenverwaltungsmitplied. 
1124. 

Heeg, Georg von, Bezirfögerichte , Serretär: 
753. 

Hefner:Altened, Emil von, Junker. 880, 

Heger, Dr. Franz, ehem. Unterarzt, 277. 

Heggelömüller, Johann, Landgerichteafichor. 
214. 

Heing, Dr. Earl #riedrih von, M, Oberr 
Appellationsgerichtö-Präfldent, 61. 

Heidenthaler, Jofepb, Regimentsactuar, 777. 

Hellmann, Ernft, penf, Oberlieutenant. 713. 

Heilman, Johann, Hauptmann, 1160, 

Heim, Carl Auguft Adolph, penſ. Landgerichts, 
Aſſeſſot. 851. 

Heimbucher, Joſeph, Pfarrer. 591, 

Heinlein, Bulentin, Büchſenmacher. 448. 

Haindl, Joſeph, Magifratörath. 889, 1090. 

Heinlein, Johann Andreas, Kirchenverwalt⸗ 
ungsmitglied. 1015. 

Heinrich, Albrecht, Magiftratsrath. 986. 

— —, Georg, «Pfarrer. 868, 

Heinzel, Earl, Kirchenverwaltungs, Mitglied, 
1193. 


He, 


Heinzelmann, Amalie, 762. 

— —, Ghriftoph Friedtich. 762. 

Heinzler, Garl, Junker, 881. 

Heiß, Heintidh. 801. 

— —, Johann Baptift, Stindienleheer. 391. 
628, 1206: 

— —, Ludwig, Blumenmacher. 518. 

Heid, Dr. Johann Chriſtoph, Schulrath und 
Studienrector. 542. 

— —, Johann Gottlieb, Kirhenverwaltunges 
Mitglied. 1015, 


Helberih. ° . 


Helderid, Ludwig, ehem. Unterlieutenant. 
629. 

Hellberg, Gkrifian, Landgerichtsaffeffor, 454, 

— —, Jofeph, Rentbeamter, 702, 

Heller, Peter Jofepb, Bahnhofverwalter. 762, 

Helleröberg, Eugen von, Landgerichtsaſſeſſor. 
579. 

Hellmuth, Johann Baptiſt, peuſ. Bezirks, 
gerichtöafleffor. 435, 

Hemmer, Anton, Junfer, 880, 

— —, Mar, penf. rechtsf. Magiftraterach 618, 

Hemmerlein, Thomas, penſ. Oberlieutenant, 

"275. 629. 
den gi, Carl Auguf, Bezirksyerichtsaffeffor. 
1216. 


Hertit. 


Hentel, Friedrich, penf. Oberftlieutenant, 

Henle,' Jacob, Hofrath und Profeſſot. 

Henning, Brang, Stabtpfarrer, Fr 

Henninger, Andreas, Regimentsaubitor. 197. 

— —, Georg, Rentbeamter. 1120. 

Hepp, Heinrich Dito, Notar. 699, 

— —, Ludwig, Baubeamter. 498 

Herb, Joſeph, infahrer. 21. 

Herbih, Eebafian, Kirchenverwaltungsmits 
glied. 1124. 

Hereth, Anton, Pfarrer. 359, 

Herfeld, Joſeph, Bezitlotichter. 429, 

Hermann, Hugo Freiherr von, Ober⸗Kirchen⸗ 
und Schulrath. 356. 

— — Jacob, Pfarrer. 580, 

Hermle, Joſeph, Beneficiat, 984. 

Herold, Sriedrih, Magiſtratstath. 986. 

Herrgott, Carl, Unterlieutenant. 201. 

Herring, Georg, Zolleinnehmer, 31. 

Herrlein, Anton, Magiftraterath, 889. 

Herrmann, Georg, Advorat. 281. 

— — —, Beirköunterfuchungerichter. 982, 

— — Heinrich, Pofofficial. 256. 

— —, Lubwig, ehem, Unterlieutenant. 777. 

Hertil, Aber, Kaufmann, 865. 987. 


Hertlein, Hilmer, 

Hertlein, Ludwig, Major. 1208. 

Hertling, Ignaz Freihert von, Appellationes 
gerichtsraih. 57. 

Herzinger, Mar, Revierförfter. 793, 

Hefer, Joſeph. 636. 

Heß, Wilhelm, Rehnungscommifjir. 633. 

Hetfchger, Georg, Kirchenverwalrungsmitglied, 
1137. 

Hettich, Carl, Appellationsgerichtsrath, 497. 

Hettinger, Dr. Franz, Untverftätsprofeffer. 
857. 

Heumann, Johann Jacob, Schullchrer und 
Gantor. 620. 

-- —, Marimilian Ufo, Pfarrer. 540, 

Heufinger, Johann, Tarbeamter, 782. 

Heudler, Ferdinand von, ehem. penf. Ober 
lieutenant. 1204, 

Heyberger, Joſeph, penf. Unterlieutenant, 
879. 884. 

Heyde, Friedrich, Appellationsgerichtörath, 496. 

Heyder, Carl von, Forftmeifter. 896. 982. 

Heybmann, Georg Er. A. J., Rechnungs 
commiffir. 537. 

Hiedl, Hermann, Landgerichtsaffeffor. 431. 

Hiemer, Repomuf, Oberftlieutenant, 196. 

Hierl, Dr. Alois, Bezitfögerichtsaffefior. 1128. 

Hiefinger, Johann, Kirchenverwaltungdmits 
glied. 1138. 

Hildebrandt, Adolph Ritter von, Generals 
conful. 205, 

— — geb. Hanfelmann, Wilhelmine 
Pauline, 636. 

Hilger, Ludwig, Rentbeamter. 60, 

Hillebrand, Fran, Obergeometer. 94. 168. 

Hillenbrand, Johann, Kirchenverwaltungds 
mitglied. 1090. 

Hiller, Dr. Georg Adam, penf. Berichtsarit. 


589. 
Hilmer, Sebaftlan, Pfarrer. 217, 


" Hilpert, Hörath. 


Hilpert, Georg, Unterauffchläger. 1017, 

Hiltmeyer, Michael, penſ. Poſtofficial. 438. 

Hiltner, Auguf, Landgerichtsafſeſſor. 701. 

— —, Leonhard, Pfarrer. 91. 

Himmelfein, Dr. dran Zaver, Dompfarrer. 
324. 442. 752. 

Himmelfoß, Sriedrih, Major 1208, 1214. 

Hingert, Jofeph, Bezirksgerichtsaffeffor. 19. 

— —, Mathias, Pfarrer. 499. 

Hinterwimmer, Martin. 803, 

Hirfhberg, Anton Freiherr von, penf. Ober⸗ 
lieutenant. 37. 

— —, Ghriftion Freiherr von, Regiments; 
aubitor. 373. 

Hirſch, 3. I. von, Banquier. 65. 

— —, Sara von, geb. Wertheimber. 66. 

— —, Joel Iacob von. 1165. 

— — dZohann Michael, Rechnungscommiffär. 
753. 

Hipelberger, Joſeph, Pfarrer. 1057. 

Hipfeld, Dito, Notar. 699. 

Hohenegger, Raimund, Besitlögerichtes 
Secretaͤr. 435. 

Hol, Jacob, Pfarrer, 747, 

Hoͤchl, Georg Friedrich, Rentbeamter, 1133. 

Höhfetter, Julins, Grubenverwalter. 940, 

Höd, Caspar, Kirchenverwaltungemitglieb. 1193. 

— — Jaceb, Stadipfarrer. 27. 

Höfele, Dr. Johann Baptift, Regierungss 

. Mfleffor. 433. 

Höfer, Gregor, GymnafialsRector. 53. 

— —, Dr. ®ufav, Gerihiearzt, 58. 797. 

— — , Meubelverzierer, 859. 

Höfling, Dr. Philipp, Appellationdgerichtes 
und WechfelsAppellationsgerichterarh. 85. 
Höger, Fianz Ehriftian, Studienichrer. 188. 

Hölzle, Zaver, Geoweter 94. 168. 
Hölkl, Joſeph, Regimentsauditor. 373. 
Höppler, Anton, Pfatier. 902. 
Hörath, Lorenz, penf Rittmeifter. 531. 


—— 


Hörmann, David, Magiſtratstath. 888. 

Höß lin, Moriz von, charact. Maior. 1211. 

Hofbauer, Friedrich, Junfer. 880. 

Hofer, Franz Sales, Wechfelappellationdgerichtd; 
Suppleant, 1216. 

Hoffmann, Auguft, Revierförkter, 282. 

— —, friedrih, Baubeamter. 217. 

— —, $riedrid, Baumeifter. 207. 

— —, Georg, Studienlehter. 296. 390. 

Hoffnaap, Marimtlian Ritter von, Qunfer.- 
1211. 

Hofinger, Adam, Bertrföunterfuchungsrichter, 
587. 


Hörmann, 


Hofmann, Adalbert von, QYunfer. 880, 

— —, Eatl von, 801. 

— —, Zofeph Anton, Pfarrer. 358. 

— —, Johann Baptif, Kirchenverweitungds 
Mitglied. 1089. 

— —, Zulius von, f. Rath und Heficeretär. 
50, 797. 799. 

— —, Ludwig, Pfarrer. 360. 

Hogger, Ferdinand, Tarbeamter, 495. 

Hofmeifter, Rudolph, penſ. Unterlieutenant, 


1200, 

Hofreiter, Ludwig, Zollinfpector. 1702. 

Hohe, Georg Buftav von, Regierungspräfident, 
61. 

Hohenauer, Eduard, Kirchenverwal tungsmit⸗ 
glied. 1089. 

Hohl, Erdmann, penſ. Unterlieutenant, 1201. 

Holnfein aus Bayern, MRarimilian Graf von. 
418. 

Holfte, Wolfgang Siegfried Ehrifian Carl, 
Pfarrer. 443. 

Holzhey, Johann Thomas, Landgerichtodiener. 
515. 

Holzing, von, gtoßh. badiſchet Oberfilieutes 
nant. 872. 

Holginger, Georg, Kirchenverwaltungsmits 
glied, 1016. " 


x 


Holzmann, Moriz, Rentbeamter. 438. 

Holiſchuher, Auguft Freiherr von » Regier 

ungsrath. 792. 

Hompefch, Ferdinand Graf von, Minifters 
zefident, 55, 

Honauer, Johann, Bierbrauer. 314 

9008, Heintich Friedrich, Pfarrer. 647. 

Hopp, Friedrich, Steuerrath. 30. 

Horn, Earl Freiherr von, Major. 197. 

— —, Gar, Pfarrer. 646. 

 Hormberg, Friedrich Wrnf Wilhelm von, 
Regierungedirector. 574, 

Hornberger, Johann Baptift, Forftmeifter, 
718 


Hättner, 


Hornthal, Adalbert von, Bezirfögerichtsaffeffor, 
898,, 

Hubel, David, qu. Bezirfögerichtsfchreiber. 641, 

Huber, Andreas, Bezirks, und Handelsgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 46. 

— — Anton, Pfarrer. 283. 

— — Carl, Handelsgerichts-Suppleant. 641. 

— —,,Johann Baptiſt, Kirchenverwaltunges 
Mitglied. 1089. 

— —, Jofeph, Baubeamter. 1190, 

— — —, Rehnungscommiflär. 792. 

— —-⸗ Pſeph Jacob, Appellationsgerichtsrath. 
429. 


— —, Peter, Kirchenverwaltungsmitglied. 1090, 
— —, Eimon, Studienlebrer. 188 

— — rLiebenau, Beziskögerichtsrarh, 280, 
Qubermwald, Eugen, Notar. 699, 
Hueber, Dr. Johann, penf Regimenisarzr. 

629. 
Hubrid, War, 801. 
Hüber, Alois, penf, Landgerichisaffeffor. 431. 


Hühne, Auguft Friedrich, Landgerichtsaffeffor, 
454. 


— — Johann Heinrich, Landgerich waſſeſſor. 45, 
Hülbig, Adalbert, penf, Hauptmann. 38. 1204, 
Hättner, Vatihäus, Schullehrer. 872, 


Hundertpfund. Jochner. 


Hundertpfund, Johann, Bezirksgerichtsrath. 
435. 


Hundsruder, Joſeph, penſ. Landgerichte⸗ 
Aſſeſſor. 430. 

Hundt, Alphons Graf von, Unterlieutenant. 
1210. 


— — Dr. Mathias, Cantonsarzt, 579. 

— —, Mar Graf don, Rentbeamter, 634, 

Hungerfhaufen, Friedrich von, Beirle. 
gericht8Serretär. 1128. 

Hutten, Carl Freiherr won, Überlientenant, 
1209, Ze 


— —, Briedrih Freiherr von, penſ. Unter 
tieutenant, 41. 


Hutter, Heinrih. 803. 


I. 


Jacob, Johann Michael, Pfarrer. 28. 
Jacobi, Earl, Communalrevierförfter. 433, 
— —, Heinrich, penf. Oberlientenant. 1200, 
— —, Bhilipp, penf. Feldiwebel, 715. 
Jäger, Franz Carl, Bezirfögerichts,Secretär. 


819 
— — Dr. Georg von, Hofrath und kyceal⸗ 
Rector. 533, 
Jägerhuber, Anton, gräflich Arco'ſcher Ober⸗ 
Inſpector. 54. 
Jann, Anten, Oberlieutenant. 530. 
Jaopis, Georg, penſ. Regiſtrator. 89. 
Jeee, Theodor Freihert von, Kämmerer und 
Obeiſt. 493, 881. 1199. 
Zell, Georg, RoligeisRottmeifter, 542, 
319, Johann Baptift, Pfarrer. 901; 
Alter, Meubelverzierer* 859. 
Imhoff, Carl don, penf, Rittmeifler. 1214. 
Jnama-Sternegg, Johann Repomuf von, 
Dber-#pyellationdgerichtörath. 429, | 
Jobſt, Joſe b, Miarrer. 90. 
Jochner, Thomas, Curat. 392, 


Joͤrgum. Kapfhamer. 

Jörgum, Wilhelm, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1088. 

Jörres, Wilhelm, Bahnhofverwalter. 20. 

Jonerstettenweiß, Clemens Graf von, 
Major. 1200. 

Jopp, Earl, Eteuerrath, 53, 

Jordan, Beorg von, Generalmajor. 56. 775. 

— —, 3, großh. heſſiſcher Baumeiſter. 651. 


Zslinger, Joſeph, Kirchenverwaltungsmitglied, 


1137. 
Jungbauer, Ferdinand, Pfarrer. 27. 
Zungermann, Dr. Moriz, Regierungsrath. 
281. 
— —, Wilhelm, Bezirksgerihtd-Gecretär. 86. 
Zungnitius, Johann Michael, penf. Rech— 
nungscommiflär. 508. 
Zunfer, Peter, Magiftraterath. 904. 


K. 


Kämmerer, Johann Nepomuf, Pfarrer. 643, 

Kärner, Carl von, Wppellationsgerichtödirector, 
56. 

Käftner, Ludwig, Bezirksgerichtsaſſeſſor. 87. 

Käpelmaier, Johann, Advocat. 1119. 

Kaindl, Johann Baptiſt, Beneficiat. 1134. 

Kainzelöberger, Dr. Johann Evangelift, 
Domdehant. 541. 

Kaifer, Adam, Pfarrer. 359. 

— —, Friedrich, Legitimationdfcheins@rpedient. 
94. 

— —, Mar, Zollverwalter. 703, 


Kalb, Joſeph, penf. Unterlieurenant. 200. 277. _ 


Kalbfuß, Ehriftian, Pfarrer. 48. 647. 

Kaliéperis, Nikolaus, k. grieh. Advocat, 
326. 

Kammergruber, Georg Zoh., penf. Officiant. 
784. 

Kapfhamet, Andreas, Pfarrer, 442, 


’ 


Kappelmeyer. Klamil Bey 


Kappelmeyer, Ghrifian, Bezitkögerichtss 
Secretär. 753. 

Karges, Wilhelm, Landgerichtsaffeffor. 1215. 

Kaf, Eajetan, Bezirkörichter. 924, - 

Kaufinger, Peter, Pfarrer. 868. 

Kaufmann und Glöklen, Firma in Man 
beim, 286. 


Kaulbach, Wihelm von, Director. 222. 


Kauſchinger, Adam, Magiftratsrath. 985.. 
1089. 

— —, Georg, Forfimeifter. 620. 

Ked, Philipp, Kirchenverwaltungd, Mitglied, 
1123. 

Kees, Friedrich Carl, Revierförfter, 716. 

— —, Otto von, geh. Secretär. 1157. 

Keil, Dr. Heinrih, Univerfitätsprofeffor, 15. 

— —, Dr. Theodor Bi G. 1220. 

Kelber, Conrad, Poftconducteur. 94. 

Keller, Dr. Georg Joſeph, penſ. Gymnaſial⸗ 
Profeffor. 752. 

— —, ®raf von, F. preuß. wirklicher Geheim⸗ 
rath. 1016, 

— —, Hermann, penf. Dber-Kriegecommifidr, 
1212. 

— —, Jobann, penf. Revierföifter. 282, 

Kemeter, Joſeph, Ganzıif, 1131. 

Kempter, Joſeph, Beneficiat. 512. 

— — —, Pfarrer, 970. 

Kerling, Joſeph, Landgerichtöaffeffor. 260. 

Kern, Emanuel von, Landgerichtsaffeffor. 44. 

— —, dofepb, Dfficial. 1131. 

Keroyn de Lettenhove, GEeſchichtsſchreiber. 
1161, 

Keßler, Lorenz, Pfarrer, 28. 

Kefter, Franz Faver, Handelsgerichto⸗Suppleant. 
1056. 

KhuensBelafi, Ludwig Graf von, Dber 
lieutenant & la suite. 195. 

Kiamil Bey, Faiferl. ogman, Oberceremoniens 
meifter, 787. 

| 6 


Rielinger. 


Kielinger, Joſeph, Bilbhauer, 764. 
Kiener, David, Repartitor. 795. 
Kiermaier, Mar, Borfiwart. 220, 
Kitlani, Friedrich, Bezirkögerichtörath, 899, 
— — Joſeph, Randgerichtsaffeffor. 717. 
Killinger, Johann Conrad, Bezirfögerichte- 
rath. 1011. 
— —, Eigmund von, Bezirkögerichtsaffeffor. 
215. 
Kimmel, Carl Gtanidlaus, Pfarrer. 1191. 
Kinds huber, Heinrich, Forſtmeiſtet. 852. 
Kinzinger, Anton, Wehſelgerichte Suppleani. 
507. 


Aleinſchrod. 


Kipp, Georg, Zollverwalter. 453, 

Kirchmair, Marimilian, Forſtwärter. 3:6. 

— —, Rikolaus, penſ. Hauptmann. 1206. 

— — Sebaſtian, qu. Revierfoͤrſter. 216. 

Kirchmayer, Georg, Poſtconducteur. 575, 

Kirchner, Friedrich, Bürgermeifter. 58. 

Kirndorfer, Mar. 803, 

Kirfhbaum, Theodor, penf. Dberlieutenant, 
276. 

Kiffer, Ignaz, geh. Regiftrator, 18. 

Kitt, Heinrich, Bezirkögerichtsaffeffor. 190. 

Kiginger, Guftan, Maler. 1060. 

Kladt, Zofeph Anton von, ehem. Kurfirft, 
Hoffammerrath, 514. 

Klaus, Caspar, Gendarmerie-Brigadier. 205. 

Rleeberger, Johann Repomuf, Hauptbuch⸗ 
halter. 356. 

Klein, Baptif, Oberſt. 60. 632. 

— —, Mathias, Pfarrer. 515. 

Kleiner, Dtto, Staatsanwalt. 640. 

Kleinlein, Johann Georg, Kirchenverwalt- 
ungsmitglied, 1016. 

Kleinfhrod, Earl von, geb. Rath und qu, 
Minifterialraty. 572. 

— —, Garl Jofeph Freihert von, Appellations⸗ 
gerichtös Präfident, 62. 


Klenze, Köberlin, 

Klenze, Hippolyt von, Oberftlieutenant. 781. 

— —, eo von, f, Kämmerer, HofbausSnten: 
dant und geh. Rath. 707. 

Klinger, Molph Heinrih, Pfarrer. 1192, 

— —, Chriſtoph von, Generalmajor, 56. 

Klob, Jacob, Pfarrer, 539. 755, 

Kläber, Adolph von, Sandwehr-Oberftlieutenant. 


594, 
Kldffel, Adam, Rentamtsdiener. 1220. 
Klofermayer, Carl, Unterverwalter. 1205, 
Klüfpies, Joſeph, Domvicar, 1436. 
Knab, Anton, ehem. Unterlieutenant. 630. 
Knappich, Joſeph Alois, Pfarrer, 643. 
Knarr, Elia, Unteraubitor. 372. 
Kneußl, Johann Baptiſt, Landgerichtsaſſeſſor. 
190. 
Knierer, Joſeph, Studienlehier. 752. 
Knobloch, Ricolaus, Pfarrer, 757. 
Knoch, Sigmund, Aerarialrevierförſter. 509, 
Knodn, Johann, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1090. 
Knoͤll, Marcus, Pfarrer. 984. 
Knopp, Martin, penſ. geh. Regiftrator, 1201. 
Knorr, Wilhelm, Kirchenverwaltungsmitglied 


1013, 
Knorz, Friedrich Wilhelm, Legitimationdfchein» 
Erpedient. 221, 
Kobell, Wilhelm von, Regierungds Director. 50, 
Kober, Guftav, Bernts gerichtsafſe ſot. 1186. 
Koch, Carl, Landrichter, 699. 
— —, Earl Heinrich, Maſchineabauer. 1163. 
— — Emil Rihard, Mafhinendauer. 1163. 
— —, Johann Baptift, Fabrifbefiger. 286. 
— —, Bilhelm, Kirhenverwaltungsmitglieb, 
1089. . 
— — ‚ Gternfeld, Ritter von, Landrichter. 


700. 

Köberlein, Johann Baptift, Kirchenveriwalts 
ungsmitglied. 1088. 

Köberlin, Carl, Landgerichtsaffeffor. 697. 


Kochert. Krafft. 

Köhert, Heintich, Mechaniker. 708. 

Köck, Franz, Unterart, 775. 778. 

Köhler, Johann Michael, Tarbeamtet. 782, 

König, Garl,, Eommunalrevierförfter. 43. 

— — Dr. franz Zaver, Kitchenverwaltungs⸗ 
Mitglied, 1193, 

— —, Sofeph, Pfarrer, 7572. 

Königöfeld, Agnes Gräfin von, geb. Bräfin 
von Glofen. 97. 

Körner, Garl, penf. Bezirkögerichtsrath, 1132. 

— —, Jacob, I. Tafeldeder und Silberver⸗ 
wahrer Seiner Majeſtaͤt des Könige Ludwig. 
723. 

— —, Lotenz, Oymnaſialprofeſſor. 867. 

Koͤſtler, Johann Baptiſt, Unterfuchungerichter, 


640. 
— — Peier, Domeapitular. 58. 
Kohler, Georg, Hauptzollamts⸗Conttoleut. 255, 
Kotfharom, von, k. rufl, Oberfl. 580. 
Kolb, Bernhard, Oberbereiter. 504, 
— —, Nicolaus, Bezitfögerichtö.Gecretär. 436. 
Kolidh, Ferdinand, k. preuß. Poftinfpector, 1016. 
Köllmann, Joſeph, penf. ſtaͤdt. Bautath. 541. 
— —, Zaver. 801. 
Kolfchmid, Joſeph, Beneflciat. 756. 
Konrad, Beorg, Kirchenverwaltungsmitglieb, 


870. 
Koplig, Kranz Caspar, Dbergeometer, 785. 
Kopp, Theodor, Bezirkögerichtöfchreiber. "281. 
Koppmann, Philipp, erped. Ober⸗Appellations⸗ 
gerichts⸗Secketaͤr. 534. 
Korn, Georg, GendarmeriesBrigabier. 513, 
Kornburger, Friedrich, Landivehrmajor. 903, 
Koſt nit, Georg JIsfotdink von, k. k. öfter. 
Legationstath. 447. 
Krackhart, Friedtich, Kaufmann. 61. 
Krämer, Joſeph, Landgetichtsafſeſſor. 538. 
Krafft, Earl Chtiſtoph von, Appellationds 
gerichtösDirector. 279. 


Krafft. Krottkoff. 
Krafft, Contad von, Gasfabrikdirectot zu Salz⸗ 
burg. 191. 


— —, Johann Paul, Landivehrmajor. 445. 

Kraft, Garl von, Unterlieutenant, 1207. 

Krammer, Johann Georg, Pfarrer. 323. 

Kranz, 6. Mnton, 803. 

Kraus, Wloid, penf. k. :0-Gerifor. 356, 1156, 

— Eduard. 803. 

—, Erhard, Haup fs! amtsdlenet. 575. 

—, Georg, Magirraterath. 985. 

— —, Pfarrer. 644. 

— —, Johann Evangelifl. 801. 

Krauß, Marimilian, Junker. 1210, 

— — Anton, Pfarrer. 442. 

— —, Dr. Friedrich, penf. Regimentsarzt. 778. 

Ktantblatter, Helnrih, Regimentsactuar. 
177. 

Kraußeld, Dr. Lorenz, Gonfiftorialrath und 
1. Hauptprebiger, 535. 

Krazeifen, Earl Ritter von, Beneralmajer. 


— 
— — 
— 


33, 
Kreith, Auguſt Braf von, penf. Rafor. 199. 
277. 


Ktembe, Dr. Ludwig, Gerichtsatzt. 375. 

Kreß von Kreffenftein, Brieteig) Freihett, 
Kämmerer, 863, 

Kretſchmann, Margaretha u. Johanna. 
595. 

Kreuzbauer, Carl, Revierförfter. 820. 

Kreugmait, Johann Baptift, Pfarrer. 755. 

Kreuger, Fitiedrich, qu. Landrichter. 506. 

Krid, Heinrich, Eontroleur. 703. 

Kriebel, Carl, DOberfl. 711. 

Krieg, Ghrikian Theodor, Landgerichtsafſeſſot. 
428, 


— —, Jacob, Gommunalrevierförfter. 509. 
— — Rorlj, Rechnungscommiffär, 784, 
Kroher, Dito, Unterlieutenant, 198. 
Kropf, Iofeph, Beneficiat. 441. 
Krottkoff, Serge, Techniker. 763, 

6* 


Krug. Kufmaul, 
Krug, Johann, Kirchenverwaltungs- Mitglied. 
1137. 
Krumbach, Bottfried, Landgerichtöaffeffor. 431. 
Krumm, Mlois, Pfarrer. 539, 
Kugler, Johann, Landgerichtsaffeffor. 432. 
— —, Johann Beorg, Magiftratsraih. 986. 
— — WMathias, penf. Unterlieutenant, 776. 
Kuhn, Beorg, Maſchinenfabtikbeſiger. 
— — Jacob, OrengsObercontroleur, 853, 
— —, Simon, Pfarrer. 1134. 
Kuhbacher, Albert, Mppellationsgerichtöafleffor, 
19. 536. 
Kühl, Loulfe, Handeldömannsfrau, 564. 
Kählmann, Friedrich, Rentbeamter. 1120. 
Kühner, Magnus, Stabsaubitor. 778. 
Kühnreih, Wilhelm, Rehnungscommiffär, 
537. 


Kündinger, Johann Leonhard, Pfarrer. 971. 

Künsberg, Freihert von Sronberg, Unter 
fleutenant d la suite. 630. 

— — — — dZohann Friedrih Wilhelm. 63. 
1210. 

— — — —, Rudolph Philipp Wilh. Goswin 
Carl. 63. 1211. 

— — — — Bilhelm Marimilian, 63. 

— — rein von Frtonberg, Ida Wilhel⸗ 
mine, 63. 

— — — —, Bilhelmine Marie Garoline, 63. 

Künsberg, Heinrich, chem. Advocat. 922, 
1119. 


Küttlinger, Dr. Adalbert, Polizeiatzt. 681. 
Kulentamp, Eugen, Generalconful. 650. 
Kummer, Mbolpb, Unterlieutenant. 201. 
Runftmann, Garl, Bezirkögerichts;Gecretär, 


435. 
— —, Dr. Friedtich, Univerfititöprofeffor. 52. 
Kapptlon, Midael, Kirchenverwaltungsmits 
 glied. 1124. 
Kurzmann, Michael, Hautboifl. 987. 
Kufmaul, Dr. Adolph Philipp. 216. 270. 


Kuflermann, La Rofke. 

Kuftermann, Mar, Eifenhänbfer, 1020. 

Kuttler, Johann Baptıft, Landgerichtsaffefior. 
90, 


2, 


Lacher, Theodor, Gtubienlehrer. 357. 

Lachner, Zofeph, Pfarrer. 617. 

Lamotte, Georg Freiherr von, Oberfl. 1197. 

Lampadins, Ebuard Heintih, Hütten, 
Ingenieur, 708. 

Lampar, Georg, Magiftratsrath. 987, 

Lampert, Heinrich, Pfarrer, 284. 

Landgraf, Andreas, Pfarrer. 359, 

— —, Garl Friedrich, Bezirkögerichtsrath und 
Handelögerihisvorftand. 57, 

— —, Bilhelm Johann, Staatsanwalt, 430. 

Landmann, Gottlieb, Magiſtraterath. 994, 

Lang, Earl, Handelögericptd:&uppleant, 1158. 

— —, Franz Andreas, Bezirkes und Wechſel⸗ 
Appellationsgerichtörath. 429, 

—, Friedrich, Pfarrer. 47. 

—, Jacob, Pfarrer. 159. 1217. 

— Jacob Franz, Decan. 754, 

—, Johann, Hoftrompeter. 634. 

—, Dr. Joſeph, Gerichtsarzt. 433, 

8a ange, Buchhaͤndlerswittwe. 75. 

Langen, Eugen, Fabricant, 456, 

Langer, Johann Repomuf, ehem. Tarbeamter. 
494. 


—_— 
—“ 
— 
— 


v 
Langheinrich, Papierfabricant, 301. 
Langlois, Dr. Joſeph von, Mppellationd, 
gerichte-Affeffor. 681. 798. 
Lanzl, Franz, ehem. Unterlieutenant. 1201. 
La Roche, Eriedrid du Jarrys Freiherr von, 
®eneralmajor. 715. 881. 
— —, Heintich Delpy von, Generallieutenant 
und @eneraladjutant. 780. 
La Roſée, Theodor @raf von, Oberftlieutenant, 
50. 


Laſault. J Leiner. 


Laſaulr, Dr, Ernſt von, Univerſitätsptofeſſor. 
759. , 


Laud, Adam, venf. Unterquartiermeifter, 198. 
Laudenbach, Dr. Friedrich, ehem, Unterarzt, 


532, 
Rauerer, Joſeph, Appellationsgericht6-Gectetär. 
262, 


Lauteunſchlager, Ludwig, Randrichter. 190. 

Leber, Philipp, Dbergeometer. 795. 

Lebſche, Ludwig, ven. Baubeamter, 616. 

Lechner, Nicolaus, großh. bad. Bahningenieur. 
1090. 

Lederer, Mar Joſeph, Landgerichtsafieflor. 
579. 

Leeb, Joſeph, Landmwehrmajor und Bürger 
meifter. 29, 

Leers, Heinrich, penf. Hauptmann. 531. 

Lefflad, Michael, Pfattet. 1088, 

Leftler, Carl Heinrich, Pfarrer. 444. 

Legrum, Johann Peter, Pfarrer. 500. 

Lehfeld, Hermann, Unterlieutenant, 1210, 

Lehl, Georg Michael, Regiftrator. 158, 

Lehmair, Jofeph von, Oberſt. 275. 

Lehmann, Carl, k. Rath und Hypothekenbe⸗ 
wahrer. 683. 

— —, &uard, Official. 1131. 

— —, Sriedrich, Unterlieutenant. 882. 

— —, Johann Georg, Pfarrer. 1161. 

Lehmeyer, Franz, ehemal. Official. 866, 

Lehner, Garl Bartholomäus, DOberappellations: 
gerichts⸗Präfident. 48. 

Lehritter, Hermann, Regierungsrath. 53, 

Leibinger, Ludwig, Tarbeamter. 1086. 

Leich, Earl Auguft, Gommunalrevierförfter. 509. 

Leicht, Georg Heinrih, Pfarrer. 617. 

Leidl, Johann Baptift, Tarbeamter. 214. 

Leigh, Paul, Offelant. 1131, 

Leimbach, Guſtav, Bezirfögerichtörath, 616. 

Leimig, Chriſtoph Anton. 160. 

Reiner, Dito, Pfarrer, 217. 


Leinfelder, Liebig. - 

Leinfelder, Franz Sertaph, geh. Secretär. 796. 

Leif, Caspar, Kirchenverwaltungeunitglied, 1088. 

Leitner, Adolph, Baraillonsaubitor. 373, 

Leit, Bartholomäus, Feldwebel. 200. 

Leitner, Wolfgang, Pfarrer. 217. 

Lenné, k. preuß. Generafdirector. 987. 

Lenz, Anton, Beneficdat, 592, 

— — Dr. Johann Chriſtian, Pfarrer, 501. 

Leonrod, Auguft Freiherr von, Kämmerer 
und Major, 197. 202, 

— —, Joſeph, Freiherr von, Kämmerer und 
Rittmeifter. 202, 

Leopolder, Joſeph, Regierungebirector. 1127. 

Lepfius, Dr., Univerfitätöprofeffor. 219, 

Lerhenfeld  Ahbam, Dito Freihett von, 
Bice-Dberfiftallmeifter.. 797, 

— — s, Köfering, Ludwig Graf von, Kim 
merer und Reichstath. 43, 

Lermer, Wolfgang, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1138, 

Lefch, Ludwig, Regimentsaubitor. 372, 778. 


‚Xeublfing, Warimilian Graf ven, Haupt 


mann, 199. 528. 778. 1212. 

Leuchs, Johann, 517. . 

— — Bolfgang Friedrih, chem, Waaren: 
fenfal. 783. 

Leveling, Johann Nepomuk, ehem, Landwehr 
Major. 324. 

Levepom, Ferdinand, Poftofficat. 

Leyherr, Carl. 96. 1060. 

Leypold, Georg, Revierförker. 1121. 

Leyſer, Jacob, Pfarrer, 1123. 

Licht, A., Stadtbaurath. 207, 

Lihtenauer, Anton, Domcapitular, 52. 

Lichtenftein, Garl Morit, Pfarrer. 28. 

Lichtfcheidel, Georg Leonhard, Bezirksge⸗ 
richtöfchreiber. 216. 

Liebig, Dr. Zuftus Freiherr von, Univerfitäte 
Profefior und funct. Vorſtand der Akademie 
der Wiſſenſchaften. 15. 


1018. 


Liebl. Loͤhle. 

Liebl, Etamus, penſ. OÖberlieutenaut, 1212. 

— —, Wolfgang, ehem. q. k. Dberzollinfpec- 
tor. 683. 

Liedersfron, Adolph von, DOberconfiftorial» 
tath. 52. 

Liepert, Joſeph, Gpmnaflalprofeflor. 391. 

Limmer, Franz, Generalmajor, 60. 1213. 

Lindau, Georg, Magiftrateratt. 889, 

Sindenfels, Adolph Breiherr von, Junket. 
881. 

— — KCaril Freiherr von, Regierungsdirector, 
237, 

— —, Bufav Freiherr von, k. £, öfter, Oberſt. 
237. 


Lindner, Conrad, Bfaner. 500. 

— — Bolfgang, Tarbeamler. 782. 

Lindpaintner, Earl von, penf. Generalmajor, 
50. 

Lindtnet, rang, Obereinfahrer, 21. 

Xinbart, Dr. Wenzel, Univerfitätsprofeflor. 
226, 886. 

Linsmaver, Joſeph, Rentbeamter, 1133. 

Lippachet, Garl, Magiftrachörach, 889, 

Lippe-Weiſſenfeld, Ernft ®raf zur, preuß. 
Rittmeifter. 1162, 

— —, Georg Wilhelm Graf, 763. 

Liffignolo, Friedtich, DOberlieutenant, 1203, 

Littred, Emil. 1160, 

Lizius, Hermann, Gafa-Dfficiant. 282. 

Loder, Michael, Buchhalter. 967. 

208, Dr. Ludwig, Regimentsarzt. 776. 

eöffelholz ⸗Colberg, Eduard Freiherr von, 
Junfer. 881. 

Löffelholz, Kriedrich Fteiherr von, Revier, 


förfter 17. 
Löffler, Carl, Magiftratsrath. 888. 
— —, Carl Albert, Amtönstar, 1163. 
2öher, Dr. Franz, Lniverfitätöprofeflor; 
424. 
Löhle, Befiger einer Kunftanftalt, 581. 


16. 


Loͤſch. dub. 

Löſch, Auguf, Pfarrer. 1057. 

— — Dr. Earl, penf. Bataillondarzt. 37. 

— — Heintich Staf von, Hauptmann. 530. 

— — Ludwig Graf von, O:berlieutenant. 200, 
718, 

— — Mar Graf von, Obercontroleur, 24, 

Löw, Jacob, Staatöprocurator. 509, 

Lömwel, Garl, Yandrichter. 22, 

Lömwentbal, Garl Freiherr von, Grenzobers 
auffeher. 574, 

Lömwenfohn, Gerfon, Kupferfiecher. 638, 

Loibl, Johann Baptif, Bezirktöunterfuchunges 
richter. 44. 

Roofe, Jacob, Landgerichtsaffeffor. 451. 

Lorbeer, Julius, Regierungsrath und Stadt: 
Gommiffär. 587. 

Lorber, Carl, Landgerichtsaffeffor. 700. 

Lorenz, Ferdinand. 803. 

Loſchge, Dr. Friedrich, Minifterlalratb. 187, 

doſſow, Dbcar, Magiftratsrath. 795, 

gottersberg, Karl Freiherr von, Haupt» 
mann. 715. 


Lottner, Johann Baptiſt von, Regierungd- 


Director. 1127. 
Lop, Eouard, herzogl. Sachſen-Coburg ·GOotha'⸗ 
ſcher Minifterialrath. 455, 
Lotzbeck, Dr. Garl, Unterart. 39. 1206. 
— —, Ludwig Julius, Bezirkögerichisratb. 898. 
uber, Ernſt, Regierungsafleffor. 747, 
Luckinget, Eugen, Bezitkdunterfuchungsrichter, 
280. 
Ludwig, Briedrih, Rechnungéfühter. 355. 
Lüder, Ludwig von, Kriegöminifter und Ge⸗ 
nerallieutenant, 48. 
Lunglmayr, Johann Paul, Advocat. 793, 
Lupin, Adolph Freiherr von, Dberappellations- 
gerihisrarh. 261. 
Lufted, Mois, Rechnungstommiffär, 202 ‚784. 
Lun, Alban, 801. 


Kup. Daniquet. 

Lup, Andreas, Kirchenverwaltungs» Mitglied, 
1138. 

— —, Eduard, Oberftlieutenant. 196. 

Luzzenberger, Adolph, penſ. Hauptmann, 
713. 


M. 


Mähler, Heinrich Willibald Adolph, Caſſa—⸗ 
Officiant. 281. 

Märkel, Nicolaus, Pfarrer und Decun. 159. 

Magel, Bernhard, Pfarrer. 360. 645. 

Mahler, Carl, Lehrer, 224, 

Mablmeiker, Dr. Joſeph, Etabsarzt. 

Mahr, Wilhelm, Eontroleur,. 900. 

Maier, mus, qu, Rechnungscommiffär, 
496. 

— — Baptif, Feldwebel. 718. 

— —, Gonrad, Kirchenverwaltungsmitglied. 


60. 


906, 

— — Georg Widhael, 
785. , 

— — Johann Nepomuf, 
1159. 

— —, Zullus Joſeph. 160. 
—, Dr. Willibald pollinar, Ganonifer. 
722. 

— —, Dr W, Domkcapitular. 856. 

Maillinger, Joſeph, Hauptmann und Kriegs: 
minifterialeeferent, 532. 

Mais, Dr. Richard, Landgerichtsaffefior. 700, 

Maldegbem, Garl Graf von, f, Kämmerer, 
633. 


penf. Rentbeamter, 


Landwehrmajor, 


Malfen, Bernhard Freiherr von, Unterlieus 
tenant. 529, 

— — Contad Adolph Freiherr von, Geſand⸗ 
ter. 54. 

Mandelbaum, 
287. 

Maniquet, Jean Antoine de, 707. 


Jacob, Privilegienbefiger. 


Mann, Mayer, 


Mann, Fran, penf. DOberlieutenant. 883. 
— —, ofeph, Ritter von, ehem. penf. Unters 


lieutenant, 198. 275. 
Mantel, Friedrich, Mevierförfter. 1189. 


— —, Beorg, Revlerförſter. 858 

— — Dr Yofeph Nicolaus von, Minifterials 
rath, 51. 1018. 

Manz, Auguſt, Finanzrath und Banquier. 60. 

Marf, v, d., Unton, Generallieutenant. 49, 

— — — Leon, Unterlieutenant. 39. 

Marthille, Richer von, Major. 1194. 

Martin, Albert, Regimentsauditor. 372, 

— — — Gtabtaubitor. 779. 

, Dr. Alois, Univerſitätsptofeſſor. 615. 

— —, Johann Repomuf, penſ. Adminiſttator. 
747. 


— —, Johann, Pfarrer. 646. 

— —, Michael, Rentbeamter. 939, 

‚ Rechnungscommiflär, 269. 

Martius, Dr. Earl, geb. Rath. 1017. 

— —, Friedrih, Revierförker. 969. 

Marr, Ludwig, Landwehrmajor. 594. 

Mafel, Ghrifian, Kirchenverwaltungdmitglieb. 
1137. 

Maß, Iacob. 801. 


‚Mauderer, Gonrad, Pfarreurat. 719. 


Maurer, Dr. Genrad, Univerfitätsprofeffor. 53. 
—, Sranz, rechtol. Magiſtratsrath. 52. 

— — Jean Jaquet, Profefior. 455. 

Maudhard, Philipp, Pfarrer. 46. 

Mavromihalis, Bermanos, k. griech. Dberfi- 
lieutenant. 325. 

Maron, Eduard, Fabricant. 908. 

Mayenberg, Georg von, Pfarrer, 167. 

Mayer, GChriftian, penf, Hauptmann. 1199. 

— —, 8. €, Profefior. 1017. 

— —, rang Zaver, Landrichter. 22. 

— —, Friedrich Rudolph, Pfarrer. 870, 

— —, Georg, Staatdanwalt, 256. 

— —, Gottfried, Pfarrer. 593. 


Mayer, 

Mayer, Hermann, Official. 1132. 

— — Janoz,' Appellationdgerichts » Gecretär. 
265, 


Melzl. 


— — Johann, Rechnungscommifſſär. 1130. 

— —, Johann Baptiſt, Landgerichtsaſſeſſor. 
431. 

— — Johann Georg, Canzlift. 640, 

— —, Jehann Michael, Schuhmachermeiſter. 
396, 

— — Joſeph, penſ. Dberlieutenant, 1211. 

— —, Dr. Joſeph, penſ. Hauptmann. 628. 

— —, Joſeph Maria, Suppleant am Caſſations⸗ 
hofe der Pfalz. 1011. 

— —, Joſeph Julius, Conſervalot. 16. 

Leonhard, Redpnungscommiffir, 1120. 

Ludwig. 803. 

— —, Meter, Beldwebel. 627. 

Mayr, Georg, Beueficiat, 1087. 

—, Dr. Joſeph, Bezirfsgerichtsargt. 1186. 

—, Johann, Buchhalter. 436. 

—, Jofepb, Buchbalter, 436. 

—, Ludwig, Landrichter 204, 

—, Michatl, Gaffaofficiant. 437. 

Medicus, Dr. Garl Ludwig. Pandıichter.: 58. 

Mebling, Joſeph, Staatsanwalt, 429, 

Mebr, Ferdinand. 803, 

Mehrmang, Carl Wierander, Pfarrer, 1058, 

Meikler, früher Kempf, Johann Bernhard, 
890. 

Meindl, Aloie, Buchhalter, 967. 

— — Johann Baptift, Pfarrer. 218. 

Meifinger, Joſeph, Revierförfter. 22. 

Meirner, Philipp, Grengobercontrofeur. 900. 
1217. 

Melchior, Unten. 803, 

Melzer, Adam, Zollverwalter, 1126. 

Meilzi, Ludwig von, Regierungs- und Fitcal. 
raih. 23. 

— —, Bilhelm von, Regierungss und Forf- 
rath, 851, 


— |, 
— 
— 


——— — — — 


Meueval, Miedet- 

Meneval, Baron von, k. franz. Geſandter. 
29, 

Mengert, Emil, Wagifratsrath. 985. 


Menges, großherzs. beff. Gabinetedirector, 651. 
Merk, Carl, Revilor. 94, 168. 
— —, ran. Piarrer, 442, 
— —, Georg, Rirchennerwaltungsmitglied. 905. 
Merfel, Dr. Joſeph, Pycealprofeffor und Hofs 
bibliotbefar. 1195. 
—, Wilhelm, Oberf. 52. 630. 
— — Sriedrib, Unterverwalter, 1205. 
Merz, Georg Aibert, Bezirksgerichtsrath. 1011. 
Mers, Ludwig Eypruner von, Junker, 40, 
Meßbach, Baleıtin Kacob, Pfarrer. 265. 
Meffina, Jeſeph Freiherr von, Rittmeifter, 
1208, 
Mettenleiter, rang Xaver, Graveur. 94° 
168. 
Mettin, U, Hofihloffermeifterdfohn. 518. 
MeH, Ferdinand, Mevlerförfter. 969. 
— —, Dr. Hermann, Gerichtearit. LO12. 
— —, Jacob, Pfarrer. 221. 
Medger, Georg, Pfarrer. 590, 
— —, Jacob, Magiftratsrarh. 1013. 
— —, Johann Heinrich, Rechnungscommiſſaäͤr. 
637. 


Meufhel, Johann Wilhelm, ehem. Wein, 
händler, 271. 

Meyer, Garl, Mnierlieutenant, 40. 
— —, Dr. Franı. Regierungsdirector, 1127. 
—, Brang Xaver, Landgerichisafleffor. 90. 
— —, Buftao, Revierförfter. 215. 
—, Hermann, penf, Dberlieutenant. 715. 
—, Zofepbine Johanna Margaretha. 634, 
— —, Martin, Bürgermeifter. 904. 
— —, Michael, Pfarıer. 591. 

—, Meter, Landrichter. 432. 
Mibacl, — von, Tarbeamter, 1185. 
Michel, Irhann Nikolaus, Pfarrer, 267. 
Miedel, Eugen. 1196. 


Miehle. Muffert. 

Miehle, Joſevh, 801. 

Millauer, Benedict, 
36. 1212. 

Miller, Anton, Studienlehrer. 188, 

— —, Ferdinand von, Frzgießereiinfreftor, 31. 

— —, , Innocen; Michael, Ganoniceus. 541. 

Dr. Zobann Baptift, Gerichtsarzt. 356. 

— — Mar, Erudienlehrer, 357. 

— — don Altammerthal, Baptift, Ritter, 
Hauptmann, 884, 

Miltenberg, Wilhelm, Oberlieutenant. 1209. 

- Minderlein, Georg. 80. 

Minfinger, Dr. Franz, peni. 
Profeflor. 16. 

Mirus, Chriſtian, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1124. 

Mittel, Joſepyh Anton. 424. 

Mittel, Adolph, penf. Unterlieutenant, 195. 

Mittermaier, Friedrich, Landgerichtdaffeffor. 
389. 

Model, Heinrich Erdmann, Pfarrer, 94. 

Mörs, Emmerich Joſeph von, Landcommiſſa— 
riatd-Mctuar. 63. 

Molitor, Kranz Zaver von, Ober⸗Appellations— 
gerichts⸗Directot. 50. 

— —, Ludwig. Bezirferichter. 18. 

Monier, Hippolyt. 892, 

Montgelas, Ludwig Graf von, Gefanbter. 
452. 

Mooshammer, Michael, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1090. 

Morgenrotb, Dr. Theodor, Gerichtsarzt. 89. 

Moriz, Reonbard, Regimentd-Tambour, 776, 

Woſchel, Eugen, Blarrer. 855. 

Moſchenbach, Andreas, Pfarrer, 1122. 

Mofer, Dr. Anton, Unterarzt, 1213. 

— —, Warimilian, Bfarrer, 590. 

Mopenbäder, Wilhelm, Ptarrer. 970. 

Roy, Carl Freiherr von, Hauptmann. 8834. 

Muffert, Garl Auguſt, Reichsatchivsraih. 25. 


penſ. Quartiermeiſter. 


— u, 


Gymna ſial⸗ 


Mußbach. 


Muggenthaler, Joſeph, Landrichter. 57. 

Mühlbauer, Jacob Yandgerichteafftflor. 1156. 

Mäühlbaut, Marimilian, Unterlieutenani. 630. 

Müller, Anna Margaretha, 875, ’ 

—, Earl, Pfarrer. 1013. 

—, Garl Hermann, Regierungsrath. 588, 

— —, Franz, Yandıichter. 588, 

—, Ftiedrich, Gommunalrevierförfter. 509. 

—, Kirchenverwaltungsmirglied. 905. 

—, WechfelgerichtdsEuppleant, 1087. 

— —, Hermann, Advocat. 791. 

—, &ymnafialprofeffor. 203, 

— — — techn. Handelsappellationsgerichts- 
aſſeſer 2. 

— —, Johann, Kirchenverwaltungs ⸗ Kitglied. 
1015. 


Muggenthaler. 


— — , Johann Baptift, Domvicar, 856. 
„Joſeph, Bezirkögerichteaficffor. 899. 
„Julius Ferdinand, Bezirtsrichter. 698, 
— —-, Lorenz), Echloffermeifter. 95. 
‚ Yubwig. 801. 

„WMoriz Kreiherr ven, Unterauditor. 372. 
— —, Dr. Rudolph, Gerichtéarzt. 1187. 
— —, Simon, penſ. Wojor. 1213. 
— — Wiühelm, Landgerichisafleffor. 190. 
Münd, Hermann, Bürgermeifter, 986. 
Mündler, Eugen, Gifenbahndirertor. 761, 


1194, 
Münfer, Joſeph von, Rechnungscommiſſär. 
437. 


— —, jun , Kirchenverwaltungsmitglied. 1138. 
—, sen , Jobann Adam, Kirchenvermalt. 
ungemitglieb, 1138. 

Mulzger, Garl Freiherr von, Staateminifer. 
49, 

Munzer, Georg Andreas, Revifor. 1216. 

Munzinger, Ludwig, Bezirkegerichtsaſſeſſor. 87. 

— — —, Landrichter. Au, 

Musbach, früher Gdring, Johann Beorg, 
Winzer. 596. 

. 7 


EREBERIEBGNEN 7. . 


“ GV 





Mufbed, Robiling. 

Muß beck, Friedrich, Kirchenverwaltungsmitgtied. 
1138. 

Murel, Julius, Canzlift. 1119: 


M. 


Nägele, Michael, Baubeamter, 217. 

Nar, Earl, Regierungsranh. 37 

Neidhard, Joſeph, Pfſatrer. 617. 

Reimanns, Ludwig reiberr von, ehem penſ. 
Unterlieutenant. 632, - 

Nennhuber, Georg, venf. Dberlieutenant. 
531 

Nesapil, Wenzel, Kiihenverwaltungsmitglied. 
1124. 

Reuburger, Wolf Eduard, Waaren: umd 
Wechſelſenſal. 865. 

Neuffer, Georg, Magiſtraterath. 1192, 

Reumann, Georg, Pfarrer, 500, 

— —, Johann Joſeph, Hof Lieferant Ihrer 
Mofeftät der Königin. 271. 

Neumayer, Fran. 8023. 

Neumapr, Ludwig von, Appellationsgerichts— 
Präfident. 940, 

Neun, Garl, ehem. perf Unterlieutinant. 277. 

Neuner, Ludwig, Advocat. 256. 

Neuwirth, Emil Eduard, Bergamtd-Aciuar, 
508. 

Nickl, Wear, Pfarrer, 266. 

Niedermaier, Yrany Seraph, 
waltungemitgiied. 1138, 

— „ Friedrich, Advocat. 432, 
- — , Joſeph, Blarrer. 646. 
Niedermaner, Friedrich, Magiftratsrath. LDSR, 

Niedermeier, Fren, Junker 1210. 
Nies, Adolph, Minifterial:Serrerär, 573. 
— — dJoſepb, Pfarrer. 440. 
Niethammer, Julius von, Reichsrath. 49. 
Niß!, Theodor, Studienlehret. 357, 
Nobiling, Adolph, Gieneratdirectiondrath. 1091. 


Kirchenver⸗ 


Nögele. Dehninger. 

Nögele, Michael, Baubeamter. 1215. ; 

Nolder, Meichior, Maſchinenconſtructor. 860. 

Noll, früher Leikam, Peter. 800. 

Rothhaas, Gatyar, Regimentsactuar, 197. 

Nothaaë, Johann Baptift, Yandgerichtsaffefor, 
262. 

Nunez:Ballego, Manuel de, k. fpan. abel. 
Stallmeifter. 619, 

Nuſch, Friedrich Ernft, Pfarrer. 443. 

— —, Dirar, Unterlieutenant. 714, 

Nufbaum, Dr Johann Repomuf, Univers 
fitätöprofeffor. 45, 

Außeir, Etnft, Kirchenverwaltungds Mitglied, 
1015. 


O. 


Dberhofer, Joſeph Anton, Obergeometer. 
94. 168. 

Oberländer, Dtto von, penf, Hauptmann, 
197. s 

Obermaier, Georg, Wagiftrateratb,. SR9, 

— — Leenhard, Echullehrer. 269. 

Dbermüller, Dr. Leopold, penſ. Regiments- 
arzt. 42, 

Dberndörffer, Hugo, Banquierſohn. 32. 

Oberndorfer, Anton, Beneficiat. 1218 

— — Johann Baptiſt, Studienlehrer. 87. 

— — Dr. Joſeph, Gerichtsarit. FR, 

Oberthanner, Ferdinand, Rfarrer. 969. 

Oberwegner, Joſeph, ehem. vandwehrobeiſt. 


593, 
Od, Dr. Heinrih Michael, Landgerihtsaffeflor. 
278. 


Och e, Geotg, Brenzoberauffeher, 574. 

Defele, Eduard Freihert von, penſ. Appella— 
tionsgerichtsrath 280. 

Oehninger, Gregor, Kirchenverwaltung@mit: 
alied, 1124, 


Oehrlein. 


Debrlein, Dr, Georg, penf. Gerichtdarzt. 
496. 

— — BReiter, Landgerichtoafſ⸗ ſer. 278, 

Delfhläger, Hermann, ehem, Unterlieute⸗ 
nant, 1203. 

Dertel, Joſeph. 801. 

Defterreich, Grgberzos 
Hoheit. 795. 

— —, Erzherzog Rainer von, Kaiferl. 
795. 


Jeſeph von, Kaiferl. 
Hoheit, 


Dettingen»-Ballerftein, Fürk Earl Friedr. 

- Eraft Ernft Notger zu. 636. 

Dettl, Georg von, Biſchof. 55. 

Dffergetd, J. Mechanieus. 820. 

DOnnate, !itbanafius, k. ſpan. Schloß:General- 
Inſpectot. 447, 

Dpel, Johann Eimon, Bädergefelle. 272, 

Dppel, Dr. Albert, Univerfitätsprofeflor. 505. 

— — Dr. Earl Albert. 724. 

Drnfein, Bernhard, f. griedy. Oberarzt, 325. 


Drtenburg-Tambadh, Gräfin Julie zu. 


457. i 
Drtmaier, Johann, Bataillons-Tambour, 987. 
Dimwald, Matthäus, Rfarrer, 540. 
Dftermann, franz, Landwehrmajor. 649. 
O ſthof, Krievrih, Revierförfter, 326, 
Dtt, Ferdinand, penf. Begirfögerichtörath 615, 
— —, Johann, Revifiondbeamter. 906. 
— —, Joſeph, Official. 1132. 
— — Robert, Oberlieutenant. 1209, 
Ottenſteiner, Geotg, Hof-Blasinſtrumenten— 
macher. 271. 
Ot to, Matthäus, Handelsgerichtsaſſeſſot. U 


P. 


Pabſt, Franz, penſ. Bataillonsquartiermeiſter. 
196. 

Pacher, Alois, ehem. Handelsgerichtéaſſeſſot. 
641, 


Bader. 


Pachmayer. Peeh. 


Pachmayer, Dr. Johann Baptift, Gerichts; 
arit. 697. 

— — Dr. Dtto, Unterart. 530. 

Bärtl, Ignaz, Magiftraterath. 889, 

Pallitzky, Xaver, Gerichrebote. 706. 

Palm, Augyuft, veuf. linterlieutenant, 38. 12, 

Banruder, Zaver, Yunfer, 530. 7178, 

Banper, Karl, Bezitkegerichtsofficiant. 535. 

Bappenheim, Aber Graf zu, penj. charalt. 
Öeneral der Kavalerie. 276, 284, 

— — Latl Graf zu, Dberit und Blüs 
tant, 781, 

- ‚ Marimilian Graf zu, 
—* 883, 1211. 

PBarjeval, Duo von, Hauptmann, 1205. 

Parſt, Hermann, Henbeamter. 754, 

artheywülier, Andreas, Advokat. 

Vaſſauer, Georg, 803. 

Bauer, Ferdinend, Zollverwalier, 697. 

Julius, Junfer. 851. 

Lorenz, Grenzobercontroleur, Add, 

Friedrich Auguſt von, Dberbaudireitor, 


’ adi ⸗ 


Rittweiſtet à la 


132. 


— —, 


Paul, 

Pauli, 
1059, 

Paulus, Felir, penſ. Oberappellationaerichtds 
Sectetäͤr. 

Pauly, Jeſeph, Kirchverweltungs-Mäglied. 
1193, 

— —, Leonhard, Vagıftraidrath. 837. 

Rauſch, Friedrich, Forſtmeiſtet. 60. 

Payne, Heury, Kuaſthandlungsbeſihzer. 582, 

Bayr, Dr. Joſeph, ehem. Unterarzt. 630. 

Pechmann, Adalbert, Fteihett von, Staats— 
anwalt. 640. 

— —, Carl Kreibert von, Borfimeifter. 

— —, Mar Freibert von, 


852, 
venf. Hauptmann. 


Wilhelm Fohann Repomuf Freiberr 
von, Regierungedirector. 56. 

Peetz, Earl, Buchhalter, 437. 

‚ gariwig Freimund, Rentbeamter. 853, 

7* 


— —, 


‚Befhoven. Bignek 


Pred Eh an, Bilkelmmtreihere wong 1. Rreiß, 
Shake. 7" 

Pendele, Anton, penf. Bezitfsrichter; 434. 
Perglas, ee ee ler vor, 
Er @efankter: 37,0 am 

Bernwertb, Maria Kasn, 889, 

Perr, Friedrich, Specialcaſſier. 23, 

Bea ſich Eateran, "Appellattonsgerichtörath. 57. 
Beterfe — — „Begitkogerichtsaſſeſſot. 


—— — 632. 

end, Sebedeich, Generaidirertiondafeffor. 543. 

Pettendorfer, Alois, Landgerichtsaffeflor, 190. 

Mapadd,: Theodor, Revierförſter. 923. 

Bfaffenderger, Guſtav, Pfarrer. 721; 

Bfeiffer, Anton, Biarrer. 592. 901. 

syruier,. Mar: 801. 

Pfetten, Ignaz —— von, — Ge⸗ 

* Bwalmäjor. 24, 

Pfheutier, Johann, Piarreurat, 358, ’ 

— — Solepb, Aiscpenoerwaltungs- kitgtien. 

"4424. 

Pfeufer, vom Heintich von, Stoaromini 
fer. 49. : 1* a 

B — Friedrich, 803: 

Pfiftermetfter, Ftanz Seraph von, Hoftath und 
Settetaͤt· des: Könige. 49. TER. 

PBflaumer, Chriſtoph⸗Mühldeſitzer. 314. 

— —, Bufap, vehbem; Landmwehrmajor. 204, 

Rilieger,Bohann “Baprift, Pfarrer. 27. + 

Pihimeyr, Kranz Taver, randgerichtsaſſeſſot. 
427. 


Pillement, franz von, Oberftlieutenant. 42. 
Pilot, Carl, Profeffof, 53. 

— —, Befiger einer Kunflanflalt, 581. 
Binggera, Heinrich. 803, 


* tittacos, Johann, Obetintendant der f. griech. 
ı Mrmee. 325. 


Bis ner, Karl, Landrichter. 797. 


Plan... « Drei. 
Plant,” Anton, penſ. Rittmeifer.. 199. 714. 
— — FGtam, penſ. ‚Oberlieutenant. 1213. 
Plhath, Dr. Johann Heintich, —— 
1160. 
Bleitner, Eduard, Magiſtratsrath. 389. 
Plettner,ik. preuß:Hofrath, 1194, 
Bid, Adolph, ehem, Unterlieutenant. 532, . 
Pocci, Dr. Stanz Graf, — —⸗ 
49. 


Podewils, Friedrich Breider von, Regierunge, 
Praͤſident. 55. 
— —, Philipp Freiherr von, Oberälieutenant 


273. 

Vöhlmann, Babette Margarerha Gert, 
Kaufmanndfrau, 447. 

Pöllarh, Mar, Unterlieutenant, 11 r 

Böllmann, Johann, Unterauditor. 372: 

Möppl, Joſepb, Pfarrer. 644, 

Polland, Chriſtoph, Magiftratsratt, 986. 

Polt, früber Arnold, genannt Poli, Jo 
han Nepomuf, 684. 

Ponidau, Carl Freiherr von, Unterlieutenant, 
1210. 

Popp, Conrad, Junfer. 880, : 

— — Richatd, Staatsprocurators sEubflitut. 
533, : 

Pospifchilt, Mar, Tarbeamter. 495, 

Pracher, Alois, Reutbeamter. 60, 

— — Mur, Regierungsrath, 52. 

Prätorius, Joſeph von, Gentralgollcaffier. 
705. J 

— — von Dallhauſen, Otto, Junker. 880. 

Praget, Carl, Revieriörfter, 619. 

Praud, Dr. Joſeph Alois, Domprobſt. 51. 

Prandl, Johann Nepomuf, Salzbeamter, 793, 

Prantl, Dr. Carl, Profeſſor. 1187. 

Ptaun, Joſeph, Lotto-⸗Oberbeamter. 508, 

Prarmarer, Jacob, Pbergeometer 94, 168. 

Prebeck, Georg, Gendarmeriebrigadier. 619. 

Bredi, Zuver von, charaft, Odeiſt. 199. 


Brell. Rabenfleiner. 


Breif, Auguſt Eh. Carl, Pfarrer. 647. 
Vrennfteiner, Wolfgang, —— und 
Chorregent. 796. 
Preſtele, Kranz Taver, Beneficiat. 267. 
Breu, Carl, penf. Unterlieutenant. 779. 
—, Emft, Tarbenmter. 1054. 
Preußen, Bring Wierander von, 
‚Hoheit. 760, 
Vreyſing Lichtenegg⸗Mooo, Matimi: 
lian Gtaf von, Reichstath. 210: 
Prielmayer, War Freiherr von, Kreidbaus 
beamter. 389, 
Prillwig, I. H., Kaufmann, 892, 
Primbs, Anton, Appellationsgerichts-Secretär. 
262, 


Königliche, 


Brimus, Earl, penj. Unterlieutenant. 531. 
632, 


Prinzing, Georg, Magiftratsrath. 986. 

Probſt, Jeſeph, Mfärrer. 93. 

Proste, Dr. Earl, Ganonicus, 58. 

Pruggeo, Ulerander, Bezirksgerichtsrath. 86. 

PBüdter s Limpurg, Hermann, Graf. von, 
Junker. 37, 

Püttner, Friedrich Ehriftian, ehem. Landwehr: 
DOberfllieutenant. 446. 

Puſcher, Wilhelm, Magiſtratsrath. 946. 

Bus, Johann, Grenzebercontroleur. 900. 

— —, Midyael Earl, Pfarrer. 443. 


Q. 


Quadt⸗Wickradt-Jonmy, Friedrich Graf von, 
Miniſteireſident. 538. 
Quirin, Johann, Schloſſermeiſtet. 344. 


R. 


Raab, Mlois. 803. 
Rabenfeiner, Geuder genannt, f. p. Ober- 
lieutenant. 799, 


Rabus. Mel, 
Rabus, Beorg, ehem. Lanbivehrmaloer. 445. 
— —, Johann, Kirhenverwaltungs; Mitglied. 


— — —, Pfarrer, 267. i 
Radipieler, Joſeph, Magiſttatstath. 888. 
Ralti, Richard, Eonful. 326. 
Rambauer, Ftanz, Poſtofficial. 255. 
Ramis, Johann Baptif, Magiftratsrarh. 986, 
Rampf, Georg, Junker, 851. 
Rapp, Ludwig, Randgerichtöfchreiber, 279, 
Rappert, Georg Michael, Pfarrer. 323. ° 
Rafcher, Dr. Sebaſtian, penf. Gerichtsarit. 
967. 


Rafenberger, Mathias, Kirchenverwaltungss 
Mitglied. 1090. 

Rasp, Peter, Landwehrmajor, 594. 

Raft, Ferdinand Freiherr von, herzögl. coburg⸗ 
gorh, Kammerherr. 873. 

Rath, Hermann, Rechnungscommiffär. 438, 

Rathmayer, Philipp Jacob, Gteueraffeffor. 
376, 


Rattinger, Hermann, Bezirldr und Handelds 
Appellationdgerichtsrath. 263, 

Rau, Andreas, penf. Revierförfter. 16. 

— —, Dominicus, Regierungds und Forfttath. 
356. » 

— —, friedrih, Inftrumentenmacher. 748. 

— —, Georg, Profeffor. 1162, . 

Raub, Adolph, Advocat. 923. 

Rauner, Phitipp von, Revifiondbeamter. 510, 

Kaufber, Georg Ritter von, penf. Ober 
lieutenant, 1204, 

Rebay, Georg, Chirurg. 30, 

Reber, Wilhelm, Canonicus. 1136. 

Rechberg, Gtaf von, k. k. oͤſterr. Riniſter. 
820. 

Red, Albrecht, penſ. Hauptmann, 1205. 

— — Heintich, Junker. 881. 
— Johann Leonhard, Rechnungscommiſſaͤr. 


Rebwig. Reiſch. 


—— Dr. Oetar Bnchters von, "Kämmerer. 
202 : 


Neeb, Caroline, 652. 

Rehbach, Chriſtoph, Magiftratsrath. 1058. 

Reblingen, Friedrich Freiberr von, charact. 
Nittmeifter & la suite 632, 

Rehm, Gar, Junker, 881. 

— — Carl Wilhelm, Bezirtögerichtsdirector. 
897. 

Reibeld, Heinrich Freiherr won, Unterlieutes 
nant, 85. 

Reich, Jarob, Revifiondbeamter, 453, 

Reichardt, Georg Werner, Magiſtratsrath. 
986. 


Reichenberger, Joſeph Martin, Yabricant, 


61. 

Reihendperger, Marimilian, penf. Unter: 
lieutenant. 40, 1201. 

Reidyert, Ignaz, Bezirfögerichterath. 760, 

— — Jofeph Ritter von, penf, Oberlieutenant. 
879, 


Reihlin: Meldeng, Joſeph Freiherr von, 
penf. Hauptmann, 42. 
Reichold, Conrad, Serretär und Regiftrator, 
88. 
Reider, Murtin Jofeph von, Lehrer. 269. 
Rein, Alexander, Revierförfter. 89. 
Reindi, Anten, penſ. Oymnaflalprofefior. 214. 
— —, friedrid, Foiſtmeiſter. 22. 
—, Beorg K. von, Domdechant, 49. 
Reinhard, Earl Friedrich Paul Ludwig, Ad— 
vofat. 495. 
Reinhardt, 9, 764. 
— — Garl, Kaufmann. 39u. 
— —, Georg, Sendarmeriebrigadier, 30, 
— — Matthäus, Reviſor. 508. 
Reinſch, Georg Friedtich, Bergmeiſter. 21. 
— —, BGuldo, penſ. Hauptmann. 201, 
Reiſch, Dr. Joſeph, Gantonsarzt. 697. 
— — Ludwig von, Canzliſt. 783. 


Reiſchach. Rhein, 

Reiſchach, Karl Freiherr. von; großherzogl. 
bad, Dberceremonienmeifter. 872. ı 

Reiſchle, Earl Joſeph, EUER 
Richter. 85, 

Reifhmann, Katharina. 748. - 

Reifenenger, Anton, Forfimeifter, 60. 

— — Rentbeamter. 1120 


Reiser, Johann Erangelift, raudgerichtoa ſſeſſor. 


1217. 
KReifinger, Franz, Pfarrcurat. 592. 
Reiter, Joſeph, Landgerichtsaſſeſſot. 700. 
Reithmann, Ehriftian, Fabticant. 391, 
Reithmayr, Joſeph, Eurat und Schulbenefi⸗— 
ciat. 282. 


Reithner, Michael, Hauptzollamtéverwalter. 
575. 
Reitmayr, Guſtav, Adolph, Staatsanwalt. 


357: 

Reitz, Wilhelm, penf. Unterlieutenont. 38. 277. 

Reigenftein, Mibert freiberr von, penſ. 
Appellationsgerichtsrath. 1129. 

Hlerander Freiherr von, Zollveteinsbe⸗ 
vollmächtigter, 923. 

— —, riedrid) Freibere von, Hauptmann. 200. 

— , Guftav Freiherr von, Boftofficial. 166. 

Renan, Ernf. 1160, 

Renfthe, Joſtph, DBfarrer. 721, 

Kenn, Alois, Pfarrer. 1218, 

NRettenberger, Michael, ehem. pen. Unter 
jeugwart. 776, 

Reuſch, Gottfried, Pfarter. 1134. 

Reuß, Friedrih, Hauptmaun. 780. 

— — Dr. Joſeph Wühelm, penj. Gerichte . 
arit. :90. 

Reuter, Ichann, Bfarrer. 869, 

— — junior, Pr. Jacob Hermann, Bezirkes 
geribtsarzt. 680. 

Reutb, von Wich von der, Legationsrath. 796, 

Reuther, Joſeph, Reviertörfter. 897, 983. 

Rhein, Ignaz, Beneficiat. 538. 


4 


Richter. Rösfing. 
Richter, Auguſtin, penf. Mevierförfter. 792. 
Riedel, Dr. Aifred, ehem. Unterarzt. 


Rieder, Johann, ehem, Unterlieutenant, 1212, 
Riederle, Joſeph, Pfarrer. 719. 
Riederer, Garl, ehem, Kirchenverwalrunges 
mitglied. 502. 
— —, Georg, Pfarter. 440. 
Riedinger, Ludwig, Kabrıfbefiger, 873. 
Riedl, Franz, Bezicrkegerichtoaſſeſſot 86. 
Rieger, Warie Adelgunde, barmberzige Schwe- 
fier. 222, 
Ricgbammer, 4, Baumeiſter. 208. 
Riet, Bhilipp, qu. Baubeamter. 452. 
Ricvertinger, haraft. Generalmajor. 193.629. 
Riefch, Ludwig, Kaffaofficiant. 437, 
Rineder, Dr. Franz, Univerfitätsprofeffor. 857. 
Ringel, Johann Georg, Kirchenverwaltungss 
Mitglied. 1015. 


Ringseis, Dr. Johann Nepomuk von, Ge— 


beimraih, 759. 
Ripplinger, Ernft, Pfarrer. 902, 
Rihbinger, Johann Baptift, Pfarrer. 439, 
Rodinger, Dr. Ludwig, Ganzelift. 189. 
Rodler, Wolfgang, penſ. Hauptzollamts: Ber 
walter. 851. 
Röckl, Joſeph, Tarbeamter. 782. 
Röder von, k. preuß. Dberft. 760. 
— — Angelus, Bezirksgetichtsaſſeſſor 
— —, Johann, Pfarret. 1123. 
— —, Martin, Rechnungacommiſſär. 1120. 
Römer, Basti, Unterquurtiermeifter, 776, 
Röſch, Georg, Kirchenverwaltungs» Mitglied. 
1123, 
Röfeneder, Johann Evangelift, Pfatret. 266, 
Röſer, Johann, Kirchbenverwaltunge : Mitglied. 
1124. 
Röol, Georg, Landgerichtsaſſeſſot. 18 
— —, Heinrib, Hofbuchdruder. 519, 
Rösling, Friedrich, Bezirkögerichts - Eerretär, 
1133. 


ah. 


Roßer ‚Rich. 
Röper, Aıma Maria,’ Schneidersfrau. 32: 
Rogenhofer, Earl von, Reänungecommiir 
1119. 
Rogifter, Earl Alter don pen. Garal. zur 
38; 
Rohrbader, ettr, Pfarrer. 1190. 
Roidl, Zofepb, Bezirfegerichtsrath:/ 280. _ 
Romeis, Frarz Eeraph, Gnmmaflalprofeffor. 
390. 
Rofe, Hermann, hergogf, Sachſen-Cobuig— 
Gotha'ſcher Regierungsrath. 455. J 
Rofenfeld, Matianna. 798, wi 
Rofenmerfel, Wilhelm, Kirchenverwaltungd- 
mitglied. 1137. 
Rofenfietigel, Fran, DOberftlieuteuaut‘ 106. 
Roſenthal, Privilegienbefiger. 287. 
Rosmann, Hermann, Revierförker: T#8: »- 
Roft, Carl, Landgerichtéaſſeſſor. 260. 
Roth, Emil, Archivsconfervateriums: Officiant. 
188; 
—, Friedrich, Kreiscaffa-Dfficiant. 17. 
Rothberg, Theodor Freiherr von, Untet⸗ 
lieutenant, 1207. 
Rotherhöfer, Johann, Pfarrer. 360. 
Rothermich, Simon, Pfarrer, 441. 
Rothgangel, Auguft, Baubeamter. 17. 
Rothhaas, Friedrich, Pfarrer. 443. 
Rothlauf, Caspar. 801. 
Rothſchitd, Earl Freiherr von, 
conful. 1162. ‚ 
— — 3, Kaflier. 1164, 
Rott, Carl von, Dberlieutenant. 1209. 
Rottenhäufer, Aram, Bataillons » Aubitor. 
780. 
Rotimann, Marimilian, Junfer, 40. 
Ruder, David Frangois, Regociant. 652. 
Rudhart, Auguſt, Landgerichtsaffeffer. 700. 
Rudolpf, Mafchinenfabricant. 859. 
Rues, Johann Bapıift, qu. Hauptbuchhalter. 
535. 


Benetal⸗ 


Ruhwanbdel. 


Rubwandel, rs Mar Joſenh, Advocat. 327 

Rübel, Eduard, Landrichter. 700. vi. 

Rüder, Earl von, Regierungsafleflor. HA8: » 

Rüdel, Georg, Untetlieutenantz 630. J 

— —, Etephan, Staatdanwalt;- 357. 

Rümmelin, Theodor, ana te 
„leant,, 1458. ; 

Rummelsberger, Iohann Evang., Pfarrer. 
6444 

Ru uf, Dr. Subwig, Univerfiräts,Brofeffor. 





58. 
Rupp, Eeorg chatact. Unterlientenant und 
ı Zeugwart; 528. ' 
Ruppelius, Ludwig Anton, Pfarrer. 44 3. 
Rupprecht, Johann Gaspar Auguſt, Magir 
N Rraib-Exsreiär und Etiftungscaffier, 513. - 
Rupwurm, Joſeph, Kirchenvermwaltungemits 
alied. 4138. 
Ruthbmann, Jacob. 519. 


S. 


Saalmüller, Marimilian, 
17 
Sachinis, 
325. 
Sachs, Carl, — — s Mitglied, 
-1089. 


Ulnterlieutenant, 


Georg, f. griech. Gontre-Admiral, 


Säljle, früher ‚Bapert, Anton. 

— — — — , Yohann. 

— — — — Job. — 
— — — —, Bilhelm. 


Sa&;, Johann, k. ſpan. Haushofmeiſtet. 447. 
Sailer, Friedrich 801. 

Salg, Franz Joſeph, Pfarrer, 970. 
Sammüller, Jobann Leonhard, Pfarter. 730. 
Eand, Wilhelm, Unteraubitor, 779, 
ander, Andread, Prodecan und. Pfarrer, 


E ander; 


Can Eregorio de Dna. Schen cgo 


San Gregozie. be.Ona, Bisomte, , I Sehe 
arzt Ihrer Maje ſtãt der Aöniei »on Spa: 
nien, 447. rsansıınb® 

Eapf, Friedrich, Magifrateranb 986 

Sauer, Friedrich, bürgerl, Magifrataratfı, 5 da 

— — — Pfarrter. 720. ‚dab 

GSaurle, Jofepha. 1019. - u 222 

Sauter, Johann, Tarbeamter, 254.,...4= 

— —, Tobias, Haupızolamts-Gontrofeur, 534. 

Sayn: WittgenkeinsHobenflein, ‚Wer, 
Fürſt zu, Unterlieutenant. 882, 


#4 % 


Sazenhofen, Clemens Freiherr von, chem. 


Unterlieutenant. 781. 48 
Schaaf, Robert, Landridier. 19. 
Schäfer, Adam, Sicjenperwaltungsmfigliehe 

1088. — 


u 


Schäffer, Mafibinenfabricant. 456., m 

Schäffler, Auguft. 801. ‚2 

Schäzler, Egon Breiherr won; > 
1210, 

— —, Erf, Magiſtraterath. O06. 

— — Johann, Pfarrer. 869. 

Schätzher, Chriſtian Friedrich, Plarrer. 443. 

— — Georg Emf, Bintenverupkuugiyeite 
glied. 1015, 

— — Dr. Johann Georg, derichtoaut 434. 

—, Ehriftian Ftiedrich, Kiichentath und 

Pfarrer. 731, 

Skhafbäutl, Dr. Eur Emil, 
Brofeflor. 759. 

Schamberger, Auguft, Regiments » Auditot. 
719. 

Scharolhd, Beorg, Pfarrer. 440, 

Scharf, früher Raltenbacher, Johann 
Georg. 

— — — — WMargaretha. 

Scharff, Ludwig, Rentbeamter. 753. 

Schaflitzl, Johann Nepomuk, Curaibeneficiat. 
358. 


Univerfitätss. 


Scharrer, Johann, Feldwebel. 198. 


Shatte, Zofeph Freihert von; Kämmerer und 
“fu. Landrichter.· 5 14. 

Shattenmann, Wilhelm Karl, Appelation. 
gerichts:Affeffor. 435. 

Schauber, Earl. 803. 

Schauberg, Jacob, Notar. 279, 
Schaubder, Anton, Pfarrer. 26. 

Sqéauer, Georgdriedrich, Appellationsgerichtös 
Director und Wechſel-Appellatlonogerichts⸗ 
Borſtand. 215. 

Schaumberg, Heinrich Franz Freihert von, 
penſ. Rittmeifter. 799. 

Schauß-Kempfenhaufen, Dr. von, Hofs 
rath und Rechtsconſulent. 639, 

Sched, Dr. Jacob, Gerichtsatzt. 793. 

— —, Peter, Canonicus. 705. 

Sheher, Wilhelm, ‘Pfarrer. 27. 

Schedl, Joſeph, Eontrofeur. 1130. 

Scheer, Garl Friedrih, Rehnungdcommiffär. 
437. 

Schefſtoß, Dr. Carl, Gerichtsarzt. 701. 

Schegn, Johann Friedrih Wilhelm, Regier- 
ungsrath, 5BR. 

Scheibenbogen, Wilhelm, Berirfögerichts; 
Serietär, 265. 

Scheidewandel, Dscar, p. Unterlieutenant, 
40. 374, 

Scheidler, Michael, Pfarrer. 970. 

Scheidt, Godmas Damian, penf. Gecretär, 
579. 

Scheithe, früher Breftele, Adelgunde. 285- 

Scheler, Eduard, Wechfelgerichtsaffeflor. 1157. 

Schelborn, Johann Ehriftoph von, qu. Forſt⸗ 
meifter, 800, 

Schellerer, Oscat von, Dberpoftmeifter, 59. 

Schels, Joſepb, k. Rath und Hoffecretär Sr, 
Könige. Hoheit ded Prinzen Luityold von 
Bayern, 160. 

— —, Dito, Landgerichlsaſſeſſor. 431. 


Edheie: Schelſan 


ESgiatel 
Sqhelſan, Beten, Kirdjönveteiiumpening ie. 
1193. 


mon 05 dausd ‚Ink 
Schent, Gar, uUnterlieutenant/ 529, vYbum 


Scheppler, Gar, Revierförter. H82. du 


Scherer, Carl, Pfarter. 854. » 
— — Hermann, Revierförftel. 28 ıy 
— —, Johann Wrptift, — — 
Mitglied. 1000. 
— —, Dr. Johann Joſeph, — 
856. 184* 
— —, Johann Pancratiue, — 59%: 
— —, Leopold, Landgeridgtsaffeffor.d260.1 u * 
Sherf, Heinrich, penſ. Unteilieutenamn:981. 
Scherr, Gregor von, Erzbiſchof. 19. 1» 7." 
Schertel, Mnufph. 801. «8: Der, 
Schenuenpflug, beinrich Gene, —— 
902. 


Scheuering, geb. Dopel, —8 —* 
macheroftau. 543, ZT — —— 
Scheuerlin, Johann, — 869. 
Scheuermann, Fran. 377. 
Schiber, Franz Zaver, Rechtöpracticant. 799, 
— — Hanibal, venſ. Dberaubitor. 37. 
Schicaneder, Joferh Anton, Bezitfdunter- 
fuchungsrichter, 497. 
Schieder, Albin, Bezirkögerichtefecretär, 898, 
Schiedermayer, Guſtav, Tarbeamter. 1183. 
Schienagel, Johann Friedrich, Pfarrer. 444. 
Schieſtl, Dr. Emil, Unterart. 36. 
Schilder, Wilhelm von, ehem, Landgerichte- 
Affeffor. 1214, 
Schilling, Johann Baptift, 
Aſſeſſor. 1156. 
Schinabed, Eimon, penf. Rentbeamter. 633, 
Shipyer, Mauritius, Poſtofficial. 166. 
Schirmer, Chriſtian, Revierförfter.. 30. 
Schirsner, Anton, Bejinfögerichtsram. 190. 
Schlägel, Rarimitian, Unterlieutenant, 1210. 
8 


Landgerichts⸗ 


RTPERELRT® RTrY 
BR rang 
It BASEL TiE MEET DREHTE SE | 
Sorasininelt, @ouard, Beeren 
.4202,, td dr t2842 


= 1, DeRmeng, von, Ruta. 20.84 
— —2 Robert. von 24 ‚464: —X We — 
Schleich, Auguſt von, Unterlieutenant, 283, 
—— Berbinauh Freihert von, venſ. Balste- 
®erichtörath. 1123. 4. 
Schleicher, Marimilian, Regimentsauditer, 


780, 
Schdeifer, Pr, Carl, Unterarzt.. SB. 
Bermmis Milheim· 803 nnungd, „ard 
— Breipert won, Lapreuß. mina⸗ 


— Ion, ——— 
Mitglied. 1199, *-.. 

Ehleitheim, Baptift Reiter. Beten von, 
yenf. Benegalieutenant. 374. 

u Wilhelm Keller Kreiberr, * Be: 
eindcontroleur, und Zollinfpertor,. 2554899. 

Ghlemmer, Anton, Pfamern, 498: .;ı + % 

Sch bere th, Eduard, Regiserungprah, 52: 

Schlicht, Carl, Rentbramter,, 884 

Schloſſer, Michael, di genmernlingemi 
glied. 759. 

Schmädel, Auguſt Ritter von, venf Dbers 
fieutenant. 195. 

Schmalhofer, Ludwig, Poflofficial. LöB.. 

Schmalzreich,, Michael, SBfarrer, 439. » 

Shmauns,. Gerdinand, BUNTER 
Mitglied. 512, 1015. Ä 

Shmauß, Dr. —* —— 356, 
Schmeckenbecher, Friedtich, penſ. Haupts 
mann, 884, 

Schmeldner, Dr. Wühelm, Gerihtsarzt. 
701. 

Schmelz, Johann, Maſchinenſchloſſer. 208, 

Schmer, Joſeph, Hofofficiant. 94, 

Schmer!, Leonhard, Begirkögerichtöfchreiber. 


Schmeher, Guſtav Daniel, Pfarrer. 971. 


se, es, 
Det az Kuh Dr * 
Eu Karl, —————— 
u, 
v8 
— —, $erdinand, pen. Infpector. 
— — Beorg, 804. 
— — —, Pfarter. 644. 
— — Leopold von, penf. — 4 
— — Dr. —8 Landrichter. ., 
— — Marimiliag von, Etabsauditet,, 24 
— „Mar, Tarbeamter. 259. 
Edan auf Heljhammer, Adelph bi 
on; Zunfer. 37, 3 
Shmidt, Adam, Bragiftraieraig. 8 
— — chune Sottlieb, Pfattet. 50%. _ 
— , Ehrifopb, penſ. RegimentdVeterfnäts 
an 522, 
, Kontad., 804. 
Daniel, Mugiftroferaig. 988, io 
er — Egidius, —B Rugli 
1015, 


158. ;, 
im Gouarp, "Sogenlew. 
1486, 


— — Florentin Theodor, Kaufm Ihn, 23 

en äriehri Wilhelm, ‚Bızirfagerihfrnth. 
1132. 

— —, Berg, Ricchenverwaltungs ; tidlıe, 
4044. 12 

— — Jacob, Pfarrer. 26. era 

—, Johann Georg, Gonfiflorial; Sedetar 
310. 

— — Wilhelm, Regierungs aſſeſſot und —2 
 Mbfunct. 24. 

— — U, Georg, Beldwebel. 532 ; ’ 
Ehmidtlein, Dr. Gouard Joſtph, Urdtoe 
fıäte-Prorector und Profeffor, 723. 

Schmitt, Andreas. 801. ° 

— —, Carl, Landivehr-Oberftlieutenant, 445. 

— —, Gatpar,  yerf: Dberlieuterant. 1200. 

— — Seorg, Kirchenverwaltungs» Mitglied. 
1088. 

— —, Dr. Ignaz, Profeffer. 392. 

— — Johann, ehem. Tarbeamter. 1053. 


See 5 
Schmitt, 3 9 Ricoland, 


entbeamter. 63 
ie "Rare —A Tue 


— —, Martin, Begirfögerichterath,. sr.’ 
— Eiceavanwalfengo/ Rated, 
qqngzbl 


— —, geb. oboſg, Gorbare, Mehgermeifter- 
frau, 543. 

we Dr. 3ofepb Zuttus, Gerichte: 
arzt. 2 

gern er, Leonhärd, Baubeamter, 59. 
chmlitbüttner, Rhann, Landrichter 58. 

Schmigberger, Joſeph, Hofgraveut. 504, 

Schneider, Kran, Besirtegerichiß » Steretan. 
435. 


Ouftav Pfarrer. 984. 
SEI Bofıph, Beneficiat. 988. 
duͤrgerl. Magiftraterath. 159, 
— —, früher Lauer, Conrad, 32, 
334 (er, Michael, venf. Borkimeifter. 1129. 
Eh Jet, Krievrich, Generaimajot vnd 
eſun geuverneut. 275, 877. 
Bor, Junfer, 880. 
Pt; Bäumer, Johann Baptift, Rent: 
beamter, 853. 
Shader, Mathioe, EontroisCtationif. 93. 
Shödinger, Johann, penf. Hauptmann, 531. 


re 


— — — 


‚632, 
Sqöll et, Mar Joſeph, Rentbramter. 640, 


791. u 
En Dr. Eugen, Pfatrer. 511. 
— —, Buftav, chem. Landwehrmaisr. 380 
* Ludwig, Sectetat. 1186. 

‚ früper Kräp, Maria. 651. 
Asinine, Mifred, Junker, "880. a 
— —, Johann Joſeph, penf. Landrichter. 1125. 
Schöppel, Johann Baptiſt, Pfarrer. 26. 
Schörner, Georg Nicolaus, Landgerichtsaffeflor. 

701, 
Be, ‚Georg, Grengobersonttoleur. 24. 


a — 


F oller, =. ‚Kr enserwaltungewitglich. 
®. \r4 42 252 

s hoppershof, Chriſtoph Karl rieveit 

Ve TE hör, Untertieitenant. 636, 

& * o —* t, Wolſgang, a el er 


in sMratlı » 


‚Gott, am, Pfärter. 121. 


— — Heintid, Regifrator. 158. 
Schraft,' Weit, Feldwebel und Kaſernhaus⸗ 
neiſter. 41” 
——— For Berlitögerichtäramh. 1129. 
Schreiber, Johann Andreas, Ingenienr 858. 
—“ Hofenb, Berieficiat. \B6B, "> 
—, kudwig. 801. 
—, "Dr. Mar, Gerichtsarzt. 697, 
er, Joſeph, Beneflciat. 755, 
, Meter,’ Zölfperwalter. 453. 
—, Tarl, kandgetichtsaſſeſſot. 18. 
—— Sohann, venf. Hieptyelamis- 
VrBenmwälter:' 651. e 
Schrent, Garl’Freiberr von, Stäatsminifier 
de®. ?. Hauſes und dee Meußern. 788. 
Ghrepfer, Karl, Pfarter. 268. 
Schreyet, Abie, Junker. 880. 
— —, Wilhelm, $unter. 880. 
=. — , Tatl Mois, venſ. Appellationdgerichte- 
var. 189, 
— —, Earl, bürgert, Magiftratsrath. 314. 
Shtoder, Kranz, ‚Beratogerite: Sectetat. 


4216 


Schrodt, Kranı, Regierungdrath, 57. - 
Schröder, Dr. Hugo, Negimentsarit. 631. 


— —, Yofeph, -Bejirkögerichtörath. 49T. 


— —, Baulub. 798. 
Schrödrf,'Korenz, Haueébeſther. 270. 
Schrott, Ludwig, Landgerichtsaſſeſſot. 11360 
Schrottenderh, Amand Freihert von, yenf. 

Dberlieutenant. 1204. 
Schubert, Johann, Fabticant. 972. 
Säuberth, Johann, Fabricant. 286. 

gr 


ling ir: 
Schubed. Schwinb. 


—X 91,3 ' eirıe, 
Sdhibed, Guſtav, Bereindcontroleur. 899, 
Gel, Defeph, LUnterlieutenant, 40. 
Schüllermann, Friedtich, Semmunalsepiar- 
tn, hünker. 106. 

Schürer, Heinrich, Mogikraterath, 1043. 

Schuler, Theodor, Bezirksrichter. 924. 

Ach ulet, Anton, Bezirkögerichisrath. 86. 

— >, Garl;schem. Landivehrmajer. 704. 

Schultheiß, Friedrich, Tber⸗Kriegscommifſär. 
54. 12001. 

Schul z, Benno, ‚880. 

Schulre, Catl, Dberlieutenant, 1209... 

Schumann, Georg, Stiftodecan. 219... _ 

Schuſter, Dr. Albert, penſ. Regimentsarit. 

20 

— —, Jofeph, Rehnungscommiflir, 1133. 

Acch wallb, Ludwig, ehem. penſ. Oberlieute⸗ 
nant, 36. 

mSqh warz, Agathe, Dberin eines Brancicn 
nerinnensKlofterd. 222, 
—, Anton, 801. . 

—, Benebict von, Butsbefiger, 59. 

—,. Johann, Kaufmann, 652. 

— — Pfarrer. 646. . - 

— — Wilpelm, Magifratsrath. 888. 

Schwarzenbach, Adam, Pfarrer. 643, 

Shwarzmaier, Dr. ran, Gerichtsargt. 

sr 2056... 

Schwarzmann, Franz Zaver, Kirchenverwalts 
ungsmitglied. 502, 

Schweiger, Ludwig, Bezirkögerichtsrath. 1129. 

Shweindbed, Gebafian, Pfarrer. 736, 

Schweider, P. 764. 

ASchwerd, Friedrich Magnus, Lyceal» und 
Gnmnafiaiprofeflor. 619. 

Schwertfeger, Rofalie. 908. 

Schweykart, riedrih, penſ. Hauptmann. 
629. 

Schwind, Franz von, Berg und Salinen- 
Director, 1140. 


Schwindel, ESennim̃. 


&gwinbet, Dr. Bersgii Bon Ragteriägb 


Director. 56. 1127 
Schwingfat, "Dohann, engem, 
640. 


—5 Philipp, penf. 


techtet. Bar 
meifter. 618. Re 


"dell, Eugen, Junker. 880. 


Sedendorff, Wilhelm Breihert von, chem, 
penf, Hauptmann, 38, 

Sedlmaier, Clement, Rürgenvehöäthinge 

lied, 1090. —— 

— Zofeph. 891. 122 

Sedimayr, Gabriel, Pandtage + Mbgeötönete, 
54. 

Seefried, Bruns Breihenr von, | ala 
meifter. 1214. =“ 

Seeger, 3, Medanicus. — 

Segaͤ, Contad, Magiſtratsrath 

Seibertz, Engelbert, Proſeſſot und‘ — * 
maler, 1019. 

Seiler, Robert, Ealjbeamter. 29; 

— —, Bilhelm, qu. Landgericht fie 21 

Seidelbed, Franı Kaver, Pfarrer, 45, ® 

Sriling, Martin, Landwehr:Trompeter, 93. 

Geis, Ghriftian, Gymnaſialptofeſſot 396.” 

— —, franz, Maler und Heftpeaterchfumer. 
543, 

— —, Franz Ferdinand, Studienlehret. 286. 

— —, Dr. Franj, Univerfitätöprofeffor. 

— — dJoſeph Alois, Bezirkes und Beh 
gerichteranh, 510. 

— — Zoſeph, Oberlieutenant, 195. = 

Seit, Sofenh, Pfarrer, 1134, mm ı® 

Selling, Dr. @duard, Univerfttärbptofeflr. 
1119. ti 

Seneftrey, Chriſtian, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 618, 1138. 

— —, Jgnatius von, Bifhof. 503, 

Seninger, Franz Zaver, Revierförfter. 319, 

Senning, Johann Michael, Beneficiat, 886. 


Gerracapriola. Sippe. 


Grrsacaptiola, Herog ‚von, Reittanifäher 
Staatsrath. 92. 

Senffert, De. Georg Karl, 
gerichi6«Director. 279, 

— *⸗ Bhilipp, WMagifirateraıh, 1013. 

Seutter, Ludwig, ehem. penſ. Hauptmann. 


Appellationds 


1201. 
Seybold, Joſeph, Officiant. 784. 
— —, Paul, Feldwebel und Hausmeifter. 35. 
Seyboth, Johann David, Kirchenverwaltungs⸗ 
Mitglied. 1138. 
Seyfried, Friedrich Emanuel Ludwig, Pfarrer. 


Seyffel b’Air, Edwin Graf von, penf. 
‚ni DOberlieutenant. 1213 
Sihermann, Wottlieb, Revferförfter. 1195. 
Siebentäß, Johann, ehem. Landiwehrmajor, 
794. J 
‚Sieber, Undreas, Curat- und Schufbeneficiat, 
203. 


— —, Heinrich Briedrih, Reniftrator. 263. 
‚Siemens, $., Privilegienbefiger. A4B. 

‘6 iemon, Best Heinrich, Conſul. 57. 
Sie, Michael, Bezisfegerichtöram, 86. _ 
Sigmund, Dr. Jofeph Hugo, Legationbrath, 

51. 187. 

Sigrig, Guſtav, Buchhalter. 675. 
&immet, Joſeph, bürgerl. Magiftratörath, 514. 
. + 887. 

‚Sim on, Andreas, Pfatret. 439. 

— —, Garl Ludwig, Pfarrer. 27. 

— —, Ludwig, Official. 1131. 

Simonis, Peter, Kirchenverwaltungémitglied. 
905. 

Sina, Simon Freiherr von, griech. Geſandter. 

1219. 
Singer, Andreas, Schullehrer, 760. 
— —, Erneft, Pfarrer. 971. 
Ginzinger, Jacob, Magiſtratsrath. 988. 
Sippel, Wer, Magiftratsrath. 1043. 


Spengel, 


Sirtig, 


Sittig, Carl, Schullehrer. 1139. 
Sirt, Heintich, Obertteutihant® 1209," 
Stevoät,, ige," Unterllentenant. a & 


2 0A 
nn, 


ESobeck, granz Paul, Pfarrer. gez id 


Söber, Earl Ludwig ®., zum — 
Schulinfpector, 59; 
Soͤcherl, Michael, ‚Vändiöchrmajor! 972, ° 
Sölch, Joh. Repomuf, Landgerichrsafleffor. 539. 
Soͤllner, Moie, Bittbefidersfohm 543. — 
Sörgel, Lorenz, Bfatrer. 870: en 
Solger, Dr. Ernft, Bataillonsarzt. 744. 
Solfranf, Frang, Feldivebel. 532,17 w 9 
Sollped; Jofeph, Spitatbenefietat? 441 
Sonverm au, —— ———— 
101 ie 3 
Sonnenburg, Auguf galtass von, Unter 
Ifeutenant. 1206: 4 





Gotratag, Güſtav, Besegeidtsfencket. 246 


Soratroy, Franz. 798. 

Sotiriade®, Wohann, k rich, Warnersiike 
officier, 326. 

Späth, Earl, Rentbeamter, 154. wi 

— —, Jonas, p. Kreideaffaofficint, 17: 

Spandau, Dr. Carl, Studienlehrer. 88, 

— — Ferdinand,“ Baubeamter. 616. 

Specht, Georg, Kicchenvermältungs» Mitgited. 
1124, 

Dr. (Leonhard, ‘ Brofeffor, 1187. 

Wilhelm, Landgerichtd - Afleffor. 


S perl, Georg von, Minifteriafrath, 50, 516. 

— — Heintich, Lehramtdtandivat, 160, 

— — Heinrich, Techniker: 988. > 

Spiegel, Jofeph Anton, Pfarrer. -1122, 

Spieß, Friedrich Earl, Regierungdfecretär. 61. 

Spieß, Gottfried, penf. Hauptzollamtscontros 
leur, 43, 

— —, Dr. Johann, Gerichtsatzt. 1055. 

Spiefl, Therefia, 1140. 

Spindler, Anna Maria, 875, 


Spengler, 
1215. 


Kris von Marcinelle. 


Spitäle, on 


* 
* 
PU U 


umateinelle, Serdinaud. 

J 

Spip, Carl Nondi, Eprchuchfler. 6g6, 

Sporrer, Fiang Geraph, ‚ehem. Yändwehr 

I. INNE 

" Gpreti, Sriedrih Graf, von, Generulmojor. 
56. 

m... War Graf von, p. „Hauptmann, 1199. 

Sproß, Auguſt. 801. 

Spruner von Merg, Ludwig, Junfer. 40, 

Sprunner, Garl von, Dberfl. 51. 

Stabel, Johann, Pfarrer, 756. 

Stabelmann, Johann, Tarbeamter. 259. 

„Zefeph, Ehriftoph, Staatsanwalt. 357. 
kabsimayer, Julius, Cbergeometer. 786, 
tademann, Ferdinand, Regierungsraih nnd 

a Seeretär, 429, 542. 

Sa Ibarer, Dr. Mor von, Univerfiräs- 

Profeſſot. 758, 

Stadiberger, Zofeph, Pfarrer. 91. 

FAtven Seorg, Beneficiat, 591 

— — —, Unteraufidläger. 575. 

— — Zohann Baptiſt, penf. Appellationso⸗ 
rung 398. 

— —, BWathiad, ehem. Tarbeamter. 679. 

Städrlen, Johann Georg, Pfarrer. 1135. 

Städler, Johann ®eorg, Pfarrer 855. 

Stägmeper, Dr. Carl, Baraillondarzt. 879. 

Grählin, Adolph, Pfarrer. 903. 

Stahl, Dr. Friedrich Earl, Kreisirrenankaltd: 
Dberarjt. 20. 

— —, Yarob, Pfarrer, 360. 

— — Bibelm Philipp, Pfareer. 267. 

Stanger, Iofeph. 801. 

Start, Johann Michael, Pfarrer, 644. 

— —, dYofepb, Dbergeometer 786, 

Staudacher, Franz, Landwehr« Hauptmann. 
1219. 

— — Ludwig, ehem, Regimentsactuar, 713. 

Steger, Ludwig, Gontroleur, 436. 


" 





—— — 


Soosann —R 


Eiegmann, N uqußip, Oympafia'prpfrffgr 
Steidie, Pius, leerer? 26. a u 


Steinbauer, MWolfzang, Mojor, 1 
Steiner, Dr. Johaun, Regimentsarzl, — 
— — Joſeph, Gemeludevorſleher. 256. 
— — —, Wehanicub. 96. _ nm 
‚ Wolfgang, Rentbeamter. 507. 
Stein felber, Meter, Rirchenvemwaltungs RB 
glied. 1014. 
Steinhäußer, Jehann Ludwig, Pfarrer. 1057. 
Steinhaufer, Franz Zuver, Benefidat, #68. 
Steininger, Anton, Echullehrer. 706, 
Steinlein, Adalbert, Randgerichisafleffor, 7 16, 
Steinling, Briediish Freihert von, Dörr. 
1214. ä 
Steinmeg, Molph Junker 880. 7 7 
Stelzle, Michael, perf. Unterlieptewant, 275. 
Stemmer, Jacob, Kırchenverwaltunzsqülglied, 
1193, 
Stengel, Joſeph, penf, Kriegecommiffär. 385. 
„Leopold Freiherr von, Unteitieutenänt, 


— — Nitolaus, Fteihert von, Ruin 
und Born, 620. 

Stenger, Stephan, Advocat. 885, 

Stengl, Sylveſter, Bfarıer. 1013, 

Stephan, Bartif; Oderſt. 54. 

Stern, Morig, Bfarıer, 499, 

Stetten, Briedrich von, Rittmeifler. 1209. 

Stettner, Michael, Pfarrer. 442. 

Steudel, Briedrih, penf Hauptmann. 711, 

Steyrer, Clemens, Minifteriafraib. 1159. 

Stierfiorfer, Joſeph, ehem. Schuhmacher. 
222, 

Stifler, Zofepb, Rivierförfter. 795. . 

Stigler, Dr. Johann Nepomuf, Benefciat, 
854. 

Stiglid, Peter, pen. Rittmeifter, 39, 

Sting!, Joſeph, Privatier. 859, 

Erobäus, Albert, Lrgationsrath. 783. 1048, 


i 


Sihahr, aha, Waratı. Dörr, 446. >28. 


495 ürienfi, Magifräreraih. 986. 

— — Georg. Karl, Landyerichtwälfeffor. 53%, 

— —, Johann, Pfärrer. 1122. 

Stoͤdi, Midoel, Fedwebel 532. 

Stöger ‚ Marimilion, Bataillonsarıt. 372, 

Stöhr, Iohann, Kirchenivermaltungenritglied. 
1124. 

&iömmer, Ynton, penſ. Quartiermeifter. 1212. 

Sıdr, Martin, Härbermeifter, 268. 

Stoiber, Joſeph Rudolph, Wppellationdgerichtös 

Aſſeſſot. 497. 536, 

Stoll, Theodor, Feldwebel. 1200, 

Stop, Dominicup, Pfarrer, 511. 

— Franz "FZaver, Mogiftrarsrath, 1058. 
{138 


— Sanaz, Echloßbeneficiat. 441, 
Straub, Franz Zaver, Etudienlehrer. 391.. 
Straubinger, Joſeph, Piarer, 719. 
Strauch, Wilhelm, Bahnhofauffeber. 762. 
EiRCHr Carl, Revierlörfter. 923, ’ 
treber, Dr. rang, Univerfirätöprofeflor. 52. 
Streble, Georg, Kirhenverwalungsmitglieb, 
Strigl, Anton, penf. Unterlieutenant, 879. 
Strigl, Caspar, Unterlieutenant. 777. 
— —, Marimi ian, Bataillonsauditor, 373. 
Strobl, Ignaz, Rentbeamter, 754, 
— —, Zofenb Anton, Pfarrer. 644, 
Sitroͤhl, Simon, Regiftraturoffiiant. 432. 
14; ößenre uth er, Ghriftoph, Bezittogerichts⸗ 
Aſſeſſot. 642, 
Strößner, Johann Nicolaus, Privatior. 327, 
Strübe, Dito, Regimentsauditor. SID. 16. 
Stußenraud, Ludwig von, Bezinfeunterfillgs 
ungsrichter. 88. 
Stubenraud, Pr. Johann Repomuf von, 
Butöbefiger. 800. 
Sturm, Andreas, Rechnungscommiffär. 853. 


Stun, Augaft "von, york. Gent. ma, ir. 
Etup, Friedtich Auguß, Officiant 28. = 
Sucdcfüli, Auguft, Mauer: 719. 
Süpkind, Gottlieb Freiherr von, ‚Whg 
nant, 
SulgersWarth, Johann Heinr, Breiere, don, 
Generalconſul 871. 
Suttiner, Michael, Binifterlatrath). 53.573. 
Sybel, Dr. — ——— 
907. ———34 n4u748 
ra 1,.1 N > 139014 + 
| . — Are 
—** Theodot, Poſtofficial 166° 
Tafratöhofer, Johann Bapu, eins. 


ehter. 68. 
Tann, Arlhut Freiherr von ber, ‚Senplangn 
a la suite 196. 


— — Garl Ftiedrich Melchior Breit von der, 
Untetlieutenant, 163. nn 
— —, Hugo Freihjiere vonter, Mofor. 197.883. 
— —, xvdwig Freihetrt von dir, Generaldds 

— und Briegadier. 884 
— — Velchior Breiherr von der, venſ. Unter⸗ 
lieutenant. 198. 
— _, Kubolpb von der, Major. 628. 
Zatttndı h, dtany Braf von, Untertteutenant 


85. 
— —, Ludwig Graf von, Major, 1208. ° 
Sauber, Reonbaid, Keira 
Bi '906, 
‚ Theodor Albrecht, Advocat. 254. 
3a uffti ıhen, Watimillan ‚Graf von, Greg: 
Obercontroleur. 852. 
Teichlein, Joſeph, bürgerl. Mogifratsratk, 
514. 
Tein, Wolfgang von, Unterauffchläger. 321. 
Lerjer, Georg, Mechanicus. 684, 
Thalhauſer, Johann Nepomuk, 'penf. Laud⸗ 
rithter. 508. 


Waller. 


Thaller, Zoſeph; Pfarrer 441 er 

‚Thelemann, Garl'Dtto, Pfarrer. 375. - 

Theocharie, Nilolaes, Procurator am fgi. 
griech. Hofe. 325. 

Thierſch, Dr. Eriedrich vor, geh. Rath und 
venſ. Univerfitätsprofeffor ıc. 15. 

— —, Ludwig, Hiftorienmaler. 392. 

Thoma, Branz, Revierförſter. 794, 

Thängen, Heintich Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant. 1202, 

— —, Philipp Freiherr von, Kämmerer und 
Qutöbefiger. 59. 

— —, Rudolph, Freiherr von, Junker, 530. 

— — Bipelm Freiherr von, Kämmerer und 
Butöbefiger. 59 

Thumfer, RM, quitt, DOberlieutenant, 

Thurmayer, Joſeph, Dfficial. 1131. 

Thurmbihler, Joſeph, Official. 866. 

Thurn, Ferdinand, Landgerichtsaffefior. 700. 

Thurn und Taris, Theodor Für von, 
Unterlieutenant. 882. 1207. 

Zifchler, Joſeph, Gerichtsarzt. 355, 

Titſcher, Ernk, Pfarrer. 1164. 

Todt, Albrecht, penſ. Landgerichtsaſſeſſot. 1055. 

Tönsberg, Chriſtian, Conſul. 57, 

Touſſaint, Auguſt, Erpeditions- uud Tarı 
beamter. 534, 

Tradler, Carl, 
535. 

Eraitteur, Gar von, Reviersörfter. 1158, 

Tramer, Mathias, Rechnungecommiffär, 1189, 

Traut, Franz Joſeph, Yandgerichtsaffeffor. 431. 

Trazberg, Freiherr von Rauchenzell und 
Laubenberg, Marimilian Bappus von, 
Dberiieutenant, 35. 

Treiber, Georg, Dberzollinfpector. 718. 

Trentle, Johann David, Pfarrer. 971, 

Trentini, Alois von, penſ. Major, 62. 

Trefh, Samuel, Hofmeſſerſchmied. 271. 


287. 


Appellationegerichti:Ganzelift. 


x 


" Lretter, @buard, Beztrkögesichtöraib. 642.-: 


— — Mar. 803. 

Trieb, Mathias, Rector. 59. 

Zriller, Wicpael, ‘Bfarrer, 756. 

Tröger, Carl Ernft Leberecht, Pfarrer. 501: 

Trof, Johann Nicolaus, Beiilogerichto ſchrei: 
ber. 923, 

Trummer, Eebaftian, Pfarrer. 541. 

Türk, Chriſtian, Kir henverwaltungsmitglied. 


1015. 
— —, Jacob, Hofpriefter. 92. 


vl. 


Uebel, Georg Ghrifian Friedrich, Bezirko— 
richter. 434. 

Uhl, Friedtich, Nevierförkter. 1056. 

Uhlhorn, Gerhard, Fabricant, 520. 

Ullerich, Adolph. 801. 

Ulmer, Wilhelm, Regierungérath. 60. 

Umtbammer, Georg, ehem. penſ. Duartier« 
meifter. 779. 

Ungemadh, Ignaz, Bezirks- und Wechfel: 
gerichrärath. 19. 

Unterberger, Joſeph, penſ. Appellationo⸗ 
gerichts⸗Secretaͤr. 262, 

Urban, Alois, Staatstathodiener. 515. 

Ußlaub, Georg Friedrich. 875. 


V. 


Baillant, Ludwig Reinhard, Bezirksgerichte— 
Aſſeſſor. 1188. 

Balentinelli, Joſeph, Director, 1161. 

Banino, Johann Beorg, Rechnungscommiſſär. 
864. 

Baffimon, Carl Freiherr von, yenf. Haupt 
mann, 41 

Beit, Bra ;, Landgerichtsaſſeſſor. 259. 


Better, ſruͤher Meicher, Anton: 1020. ; 
Betterlein, Emil, peuf. Kittmeifter. 197.. 
Big, Johann Baptik,Mechfels Appelationds 
gerichto⸗Aſſeſſor. 865. ; — 
Bıode,: Wilhelm, Regierungsrath. 792, 
Bigler; War, ‚pen. Oberlieutenant. 631. 
WBält, Wühelm, Regierungdrath, — 
Bogel, Aquilin, Mogiftratörath. 987. 
— ar. ‚Johann - Georg, penf, — 
arzt. 679. 
— —, Wilhelm, penſ. Revletſörſter. 968. 
Bogl, Sebald. 803. 
Bogt, Dr. Franz, Miniſterialrath. 51. 
— — Heimich, Major. 1200. 
tr ic Seorg, Besirkögerichtd » Gerretär. 


Boigt, @eorg,, Rentbeamter. 1120. 

— —, Rieplaub, ‚Orengoberaufieber. 573. 
Beit, Dr. Carl, Univerfirätäprofefior. 1d14, 
Boithenberg, Mar von, Landrichter. 504. 

Bolt, Bärl, "Bejinkögerichtsoffeffor. 616. 
SIT Meter,” Zunfer, 880. 

Bolf eit, Andrea@, Unteraubitor. 1204. 
Bolfmantı, Wilhelm, Proſeſſor. 1161. 

Bo 19, ‚Bernhard Ludwig Friedrich von, Staatd- 
ruf ad. 49. 

Vorwerk, Friedrich, Kreismedicinal⸗Audſchuß⸗ 

Mitglied. 589. 
Bof, Wilhelm Chriſtian, Ingenieur. 287. 1164; 


W. 


Wach ter, heinrich von, penf. Bezitlsgerichts⸗ 
rath. 1215. 

— — Joſeph, Magiſtratsrath. 1013. 

Bader, Johann, Kirchenverwaltungsmitglied. 
905. 

Wagenbauer, Anton, penf. Landrichter. 1154, 

WVagenmüller, Chtiſtoph, Kirchenverwaltungss 
Mitglied, 1137. 





Wagner. im 


Bagner, Sotilleb Helarich MBfarren ı SdDz 

— —, Theodor, Ragiftraterath. PBSmsindT 

Bahker,. Garl, Philipp, chem, techn. BRNE 
nerichtsaffeffor. 

Baldenfeld, Carl Chrifloph Breißge. —* 
Appellationdgerichtöpräfident. 55.) Ir 
— —, Ferbinand Para von, Major, 1204. 

„Wilhelm Freiherr. von, penſ. Oberſt 
A. ‚7 

MWaldhäufer, Sebaftian, Pfarrer, 970, 

Wallani, Georg, Lotto,Oberbeamter, 508. 

Waller, Joſeph. 376. 

Ballerfee, Henriette. Breifrau« von, Ge⸗ 
mahlin Seiner Königlichen, Hoheit des Hrn, 
Herzogs Ludwig in Bayern, 63, aus 

WBallmüller, Mar, Regierunge « Gegretärz 
783. somndor 

Wallner, Gong, Bertögerichte ‚Endler 
1129, 

Walther, Dr. Friedrich, —B— 
642. vet. 
Band, Hermann,, Artuar. 901. 1* 

Wandingeért, Korbinian, Studienlehrer. 357: 

Waniſch, Joſeph, Poſtofficlal. 166, » 

Washington, Carl Freiherr von, 
lieutenant. 1209. 

BWaffertrüdinger, früßer Wafferträger, 
Mofes Samuel, Wechsler, 684. 

Waftl, Johann Baptift, Revierförfter. 166. 

Wattenbach, Philipp, Ardhivar, 1161, 

Warte, Cor, k. Rath und penſ. Kreid:Arınen- 
und Irrenanftaltd,Berwalter.. 536. 

Weber, von, Minifterialtath,. 64. 518. r 

— — Garl Heintich, Pfarrer. 500.. 

— — Gallus, penſ. charact. er 
201. 

— —, Johann Baptifl, Pfarrer. 26. 

— —, Johann Burfard, Tarbeamter, 791. 


— —, Joſeph, Revierförfter, 854. 


Der 


41. 


Boden. "eh, 


Weber, Sophian, Kirchenverwaltungsmitglied. 
1187. , J 
Weberbauer, Nichael, qu. 
diener. 221, 
Weegmann, Carl, f. wärttemb. Conſul. 93. 
Wegele, Kran; Faver, Profeffer. 1161. 
Wegert,, früher Schärrle, Katharina MWil- 
beimine, 1020, 
Wehner, Sebaftian, Pfarrer. 359. 
Wehrmann, Georg, Hüttnermeifter, 69. 
Wehrsdorfer, Friedrich, Pfarrer: 444, 
Weichhart, Johann Baptift, Bejirksgerichto⸗ 
ran 852, 
Weichfelbaumer, Dr. Earl, 
und Hofeultus-Aominiftrator. 51. 
Weidmann, Dr. Johann Georg, Hofrat 
und Studienrectot. 1139. 
Weidner, Reinhard, penſ. Oberlieutenant. 
1204. 
Weigel, Carl, Reglerungsrath. 1187. 
-, Johann Jacob, Pfarrer. 28, 
—, Johann Wilhelm, Pfarrer. 787. 
— —, Wilhelm, Bezirkögerichtsaffeffor. 280. 
Wein, Johann, Landgerichtsaffeffor, 432. 
Weingärtner, Hermann, Bezirfögerichte, 
Serretär. 263. 
Weinhatt, Ignaz, Bezirkögerichts ; Sereretär. 
46 


Sandgerichte- 


Staalsrath 


Weininget, Johann, penſ. Hauptmann, 37, 
Weinmayt, Dionys, Pfarrer. 907. 
Weinrich, Adolph, chem, Unteraubitor. BBA, 
— —, Garl von, Major. 1208. 
Weingiert, Baptiſt, Renimentsanbitor. 530. 
— —, Johann Geotg, Pfarrer. 643. - - 
— — Matlias, Ganonicus, 594, 
Weisbrod, Stephan, Boligei-Mottmeifter, 595. 
Weishaupt, Carl, Magiſtraterath, 887. 
Weiß, Earl, Kirchenverwaltungsmitglied. 871. 
— —, Julius Wam, Forfkcandivat, 876, 


Be — — 


weit, Rudolph, Mägiktereran. Ang: '' 

— — Bitus, 803, 

W eihb ed, — GhriRoph, — 
miffär, 537. 

Weißenſtein, Albrecht Metthafft hin 
herr von, penf, Hauptmann. 879, 

Beitbmann, Andreas, Mfarrer, 970,” 

Welcheret, Friedrich, girhensermetungtnle 
glied. 1124. 

Welſch, Dr., Hofratb, Brunnenargt. 797. 

Wendland, Auguft Freiherr von, k. Defanbter, 


191. | 
Wening, Branz Xaver, 
MWeninger, Anton, Huder. 1141. — 375 
— —, Bincenz, Bezirkögerichtsaffeffor. 921. 
Wensing, Georg, Poſtofficial 166, 
Wepfer, Maximillan, penſ. Malot. 39. 
MWerr, Anton, Bahnamtéverweſer. 696, 
Werner, Auguf, Etaatöprocnrator. 355. 
— — Johann, Kirchenverweltungs s Mitglied, 

906. : 


Ber 'rtögerichtsrath. 


Weffenig, Bruno von, Walor. 1207. 
Wefermann, Auguſt, Magiſtratsrath. 787. 
Weſtermayer, Anton, Ctadtpfarrer. 218, 
Weyh, Johann Baptift, penſ. Gymnaſial⸗ 
Ptofeſſot. 390. 
Weyhers, Guſtav Alexander don, genaunt 
"von Ebersberg, gtoßh. heſſiſchet Genetal⸗ 
lieutenant. 635. 
Weymann, Carl, penſ. Quartiermeiſter. 1212. 
Wich von der Reuth, Legationotath. 796. 
Wicenmayer, Valentin, Kirchenverwaltungẽ⸗ 
Mitglied. 1124. 
Widmann, Goitftied, 
getichto⸗Afſeſſor. Kit. 
— — WMichael, Symnaſialprofeſſor. 391. 
— — Johann Georg, Siaatdanwalt, 430. 
Widnmann, Walther Fteſhert vom, Unter 
lieutenant. 275. 


penſ. yppellationd 


Micheking. Al y 


Wiebefing,. Dr. Frledtich, Meitfögerichts: 
„rath. 435, 
Wiedem ann, Fran} Zaver, Revierförfter, 264. 
‚ Sriedrich, Landwehroberſt. 598. 388, 
Wieder, Peter, Dffleial. 1131. Ber 
Birlasd, Sohann  Gimenm, U Raık : up 
Atigonometet. 724, 795. 
Wiener, Dr. ®uftav Molph, Pfarrer. 561. 
Wiefend, Brany Mnton, ‚Regierungsafleffor. 
792. 1457. 1216. 
Wiener, Johann, Beneflcat. 867, 
Billing, Mar, Landgetichtsaffeffor, 717. 
Bigard, Alois, Regierungarath. 57. 
Bild, Lorenz Friedrich; Pfarret. 443. 
Mildderger, Dr. Sohaunes,.herzogi. Sachſen⸗ 
Coburg: Gotha’ icher Hoftath und Borland 
eined erthopädifhen Inſtituts. 228, 
Wilhelm, Alerander, Hauptmann. 530. 
Will, Dr. Friedrich, Medicinafomite-Beifiper, 
216. 
— —, Mideel. Soieph, Pfarrer; 1194, 
Willifen, k. preuß. Generallieutenant. 1416, 
Windifch, Car Wilhelm, Rentbeamter. 1219. 
Windmaißer, Weora, Pfarrer 644: 
Binfelbauer, Alois, Repterförfter., 47. 
Bintler, Seorg, ‚Erpeditiont- und Tor. 
beamter. 214. 
LESE, Eduard, Riayadiatant." 200. 
— — Mathias, Pfarrer. 1218, 
Winktmair, Gerz, Archivar, 1188. _ 
Winter, Ghriftian, großh. heflifcher, Mech. 
nungsrath und Gabinetscaffier, 651. _ 
— —, Richard, Interquattiermeifter, 777: 
Winterfeld, Rudolph von, l preuß. Premier 
lieutenant. 760, 
Birth, Adam, Magiftraterand, 985. 
‚3. €, Buchdeuder, 13, 
— — Johann Repomul, Pfarrer, 887; 
Bi, Johann David, -chems techn; Handels⸗ 
Appellationsgerichtöaflefior. 25, 


ie 


Burger. 


Pittiug, MWoie, Zollverwalter., 1156. 

Wittmann, *Ralbarina, Bädetöftau. 207. 

— —, Sranz Zaver, Bezirkögerihte;Sähteiber. 
7294, —— 


— —, Dr., Patticine 516. 

— —, fräher Shtatt, War. A090. 
Völker, Wolfgang, penf. —n 
Möhr, Zoſeph, Oberlieutenant, 195. 


Wöhrle, Gottfried, Pfarrer. 591. 


Wohlthet, früher Ditl, Alois 285. 

Wolf, Andreas, penf. Oberlientenant, 

— —, Anton, Landipehrmajor, 594, 

— — Muguft, penf. Hauptmann. 531. 

— —, — ga und — 
696. 


1199. 


Rolfangss, rl, Bereindconfroleus und 


Jollinfpecter. 80. 899, 

Bol ff, Salomon 2 Rirchenverraltungemitglien 
“181. 

BVBolfram, Yohann Rudolph, Suetoarwalt. 
430. 640. 

Wolfrum, Kriedrih, Nagiſtratsrath. 987. 

Wollſchlager, —— Berichtsfchreiber. 
10114. 


Wrede, Earl — — Major & la aulto. 


1218. 
MWürthmann, Sofeph, rabkaubitet, 373, 
Würzburger, Auguſt, Mägiftratsrath. 887 
Wü, Michael, Landgerichteaffeffor. 273; 
Wüſtendörfer, früher zarmann, örtedr, 
Wilhen, 1098. 
Büfner,; * Keillbammer,' Sort, 
1140. 
Wuͤtſcher, —*8 Bejittögeribtö.Afeflor. 
14133... :; 
Bulzinger, Dr, Gerichteargt. 355. 
Bundergr,..Hermann, Bearınahı und Biss 
calrath, 24. 
Burger, Dite, Unteraubitor, 372, 
9* 


Mus. 


W up, Joſeph, Berirkds und Handelsgerichts⸗ 
rath. 18. 


Zenns. 


x. 


Aylander, Emil Ritter won, Unterlieutenant, 
8. 


be | 


D. 


-Hberle, Kilian, Landgerichtsaſſeſſot. 701. 

VDrſch, Eduard Graf von, Überceremonien- 
meifter. 874. 

DfenburgsPhilippseich, Georg Graf von, 
yenf. Hauptmann, 97. 1203, 


3. 


Bagel, Johann, DOfficant, 676. 

Zandt, Marimilian Freiherr von, penf. char. 
General. 714. 

Zaumer, Michael, Pfarrer, 902. 

Zechl, Leonhard, Spitalpfarrer. 440, 

Zehler, Albert, penf. Hauptmann, 631. 

Zeiler, Gajetan, k. Stallmeifter. 392. 

— —, Sriedrih, penf. Oberlieutenant, 781. 

Zeiß, Johann Georg, Studienlehrer. 188, 

Zeller, Alois, Pfarrer, 203. 

— —, Ambros, Caſſa⸗Officiant. 437, 

Zenetti, Albert, Oberlieutenant. 1209, 

Zennso, Joſeph, Officiant, 747. 


Zentner. glengibl 


Zentner, Friedrich Ritter von, Major. 878. 

Zernott, Ghriftian, Bezirkögerichte » Afleffor. 
435. . RR, u WE 

Zerreiß, Joſeph, Oberrechnungdrath, 20) 

Zerwid, Contad, penf. charact. Major. 77T. 

Zettner, früher Schmidt, Johanna Ru 
dalena Mathilde. 576. 

BIENEIRRIIBER, Georg, ———— 
853. 

Ziegler, Ftanz Zaver, Aihenemamgt 
Mitglied, 1015. 

— —, Johann Michael, Pfarrer. 645: 

— —, Dr. Michael, ehem, Unterarjt. 629. 

Zieglwalner, Garl, Landrichter. 698. 

Zieglwallner, Joſeph, Zollrechnungscom⸗ 
miſſaͤt. 454. 

Zier, Heinrich, Pfarrer. 47. 

Zierer, Martin, Landrichter. 1155. 

Zillenbihler, Philipp, Pfarrer. 886. 

Zillich, Chriſtoph, Bauerdfohn. 447. 

Zimmer, 6, 764. 

Zimmerer, Sofeph, Rentamtödiener, 575. 

Zimmermann, franz Zaver, Landgericht 
Afleffor. 430. 

— —, Georg, großh. heſſiſcher geh. Cabinets⸗ 
tath. 651, 

Zink, Eduard von, Ober-Appellationdgerichtes 
Director. 215. 

— — Etephan, Randgerichtsaffeffor. 697. 

Zipperer, Leonhard, chem. penſ. Hauptmann. 
1199. 

Zirngibl, Dr. Branz Zaver, Magiſtratsrath. 
1058, 


Zirngibt, Zollnet. 


Ztrugibl, Mathias, geiſtl Rath, Pfarrer und 
». Detanı 220. 

Zipmann, Jehann Paul, penſ. andgerichte. 
Aſſeſſer. 573. 

Zotch, Anton, Revierfoͤrſtet. 189. 

Zall erx, Wilhelm, Oberſtlieutenant. 36. 

Zöllner, Dr. Joſeph, Gerichtsatzt. 20. 

— — —, Michael, Gerichtsarzt. 579. 

Zoller, Friedrich, k. württemb, Regierungs⸗ 

Zollner, Sebaſtian, Kirchenverwaltungẽmit⸗ 
glied. 1089, 


Zorpas. Zwidh. 


Zorpas, Nitolaos, F. griech. Maiot. 325. 

Zuber, Andreas, Rehnungscommiflär. 16. 
1130. 

——, Heinrich, Reierförfer. 519. 343. 
1121. 

Zuccarini, Garl. 801. 

Zundt, Zaver Freihert Yon, Ganzlel-Secretär 
und geb. Ganzlifl, 536, j 

Zuylens®yevelt, Freihert von. 655. 

Zwanziger, Johann, Pfarrer. 1123. 

Zwidh, Mar Joſeph, Regierungs s Serretär, 
1119. 


“ 


SE tar ar ak 


Affalter, kath. Pfarrei. 617. 
Ahornberg, prot. Pfartet, 91. 
Aich ach, Phyficat. 21. 357. 
Alvdersbach, kath. Pfarrei, 498. 
Alfenbrüd, kath. Pfarrei. 443. 
Altdorf, prot, Pfarre. 730. 
Altötting, Landgericht. 699. 

— — Borftrevier. 793, 
Alzenau, Phoficat, 1012, 
Alzgern, kath. Pfarrei. 439. 
Amberg, Beneflcium. 854, 

— —, Epitalpfarrei. 440. 
Ammernborf, prot. Pfarrei, 984, 
Amorbad, Forſtrevier. 509, 
Ampermodhing, kath. Pfarrei, 1122. 
Annweiler, kath. Pfarrei, 902, 
— — Rotariat. 699. 


D. Orts⸗Regiſter 
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A. 


Anobach, Advocatie. 922. 1087. 11,19. 
— — forftamt. 852, 

— —, Kirchenverwaltungen. 268. 904. 
— — Stadtmagiſtrat. 190. 787. 888. 
— —, Gtabtpfarrei. 499, 
Ahaffenburg, Pfarreien, 27, 748, 
— —, Gtiftsrentamt, 939, 

Aſtheim, Fath, Pfarrei. 719, 

Au, Fath, Pfarrei, 1013. 

— —, Kirchenverwaltung. 1193. 
Auerbach, Rentamt, 864. 
Auernheim, orfirevier, 89. 215. 
Aufkirchen, kath, Pfarrei. 617. 
Augsburg, Bezirkögericht. 897. 

— —, bifchöfliches Domcapitel. 704. 
— —, Kirhenverwaltung,. 1123. 1136. 
— —, Stadtmagiſtrat. 541. 904. 985. 


Wura, Gemeinde, Sau nn iD 
Aura, kath. Pfarre, I00. — 
ST B. p — 14211*6* 


Babelöheim, tath. Pfarre, 757. 
DBalersried, Tath. Pfarrei. 46, 
Bamberg, Kirchenverwaltungen. 759. 857. 

1088. 
Br Stabtmagifizat. 986. 
— — 1, Phyſicat. G9. | 
Baſtheim, kath. Pfarrei,,499r - 
Baunad, kath, Pfarrei, 59%  +-.7: ; 
Bayreuth, Kirchenverwaltung 512. 1136. 
— —, prot; Pfarrei zu St, Johannis, 1058, 

ru ‚sehoım,, Pfarrei, 167. | 
‚ Stadtmagiftrat, 985, 

a SAGE 7: u 
— —, Forftrevier, 509,;;,, 
Denedictbeuern, orftrevier, 264, 
Berching, kath. Pfarrei, 1087. 

—, Spitalbeneficum,, 441. 
Bergheim, kath, Pfatiei. 266, 
Bergzabern, Landgericht, 19. 
Bernbeuern, Beueficium. 544. 
Beuern, kath. Pfartei. 440, 
Bidingen, kath. Pfarrei: 974,- & 
Binderdbac, Fotſtrevier. 1189. 1 ..5-5 5 
Binswangen, kath. Pfarrei. 1217, 
Binzwangen: Gtettberg, prot, Pfarrei. 

730. ! 
Birkenfeld, kath. Pfarrei. 360. 
Bodenmais, Fark, Pfartei, 499," 
Bogen, chem. Advocatie, 281. 


Breite aberg  Yubäs, 
Breitenbertg, Tath. Partei, 442.7 un u oT 
Bronn, prot Pfarre. 204 nsvıtT 
Brud, Rentamt 859. To mminmsrıhd 
— — Forſtamt. 807. 9g2;1 srnt 
Buchloe, Rentamt. 438. 

Buchold, lath. Pfarrei, 720. 

Bühler, kath. Pfarrei. 970. 
Büttelbronn, prot. Pfarrel, 540., 
Burgebrad, Landgericht, 22..44 
Burgkirchen a. ®., lkath. Barrel. 203. 
Burglauer, Pfarrcuratie. 358. ,,,;. 


Canbel, Notariat. 699. 
Eolmberg, Korftrevier. 17. 

—, Rentamt, 753. u 
Gonradsreuth, Fath, Pfartel. 444, b; 9 
Contwigs, kath. Pfarrei. 500. —_ 
Culmbach, kath. Pfarrei. 91. — 


num 


— 


Dachau, Rentamt. 634, - 
Dackenheim, kath. Pfartei. 1122.' 
Dahn, Landgericht. 19. 939, 19 > 
Darshofen,“fath. Pfarrei, 90,“ 
Deggendorf, Stadt. 521. 
Deifenhofer, Forfirevier, 718. 
Diedorf, kath. Pfarrei. 718. 
Dillingen, Beneficui, 267. 
Dinkelsbühl, Advocatie. 1119. 
Dombähl, pret. Pfarrei. 1067.- © ° 


Donaumduth, Beueficium. 886. 
Dürrenmungemam, ptot. Pfartei. 747. 
Dürrenzimmern, prot, Pfarrei, 1192. 
Duttmweiler, Fath, Pfarrei. 499. 


E. 


Ebernrannſtadt, Rentamt. 864, 
Edenkoben, $orftrevier. 509, 

— —, Rotarlat. 279. 
Eggenfelden, Phoficat, 355. 
Egglheim, kath. Pfarrei. 217. 
Eggenberg, fath. Pfarrei. 266. 
Egloffſteln, prot. Pfarrei. 787. 
Ehringen-®allerftein, yrot. Pfarrei, 502. 
Eich ſtädt, Tomcapitel. 167. 284. 594, 1088, 
— —, Bechfelappellationsgericht, 214. 
@insfeld, Tath. Pfarrei. 786. 
Eifenärzt, Hüttenverwaltung, 23. 
Elberberg, kath. Pfarrei, 442, 
Elbersroth, prot. Pfarrei. 203, 
Elfershauſen, Gemeinde. 545. 
Eltmann, Forſtrevier. 166, 
Engelthal, Gemeinde. 545. 
Erbendorf, prot. Pfarrei. 592, 

— — L. Forſitevier. 189. 
Erfweiler, kath. Pfarrei. 901. 
Ergoldobach, Forſtrevier. 22. 
Erlangen, Aovocatie. 923. 

— —, Kirchenverwaltung. 1014. 

— —, prot. Pfarrei, 444, 

— —, Etadtmagiftrat. 888. 

— — Univerfität, 723. 
Erlenbach, prot. Pfamel, 757. 


Cihmsed. Gabsbeet, 


Eſchenbach, Phyſicat siawi. ‚©: — 
Ettenbeuern, tath. Pfarrcei. Bi neo 
Euerborf, ®emeinde. 545. ati 
— — Nentamt. 507, un.G s 

@uerfeld, kath. Pfartel. 720.; us 
Enferstbal, orfrerier. 268. : at 


8. 


Salfeufein, kath. Pfarrei, 35®. 

Fichtelberg, Hüttenamt,. 889, 

— —, fath. Pfarrei, 511. 

giſchbach, kath. Pfarrei, 500; 

8186, kath. Pfarre, 1217. 

Forchheim, kath, Pfarrei. 265. 

Sranfenthal, Kreisarmen- und Irrenanfalt, 
536. n 2 

Frauen;Reuhbarting, Beneflcum. 858. 

Sreifing, Mbvocatie, 793, 

— —, Beneficium. 755. 

Frickenhauſen, Benefidum,. 970. 

Friedberg, Phyſteal. 434. 

Sriefenhaufen, prot. Pfarrei. 855.. 

Fuchs ſtadt, Gemeinde, 545. 

Fürth, Kirchenverwaltung. 905. 1128. 

— —, prot. Pfarrei. 1123. 

— —, Stadtmagiſtrat. 904. 

Fürſten feld, Hofprieſterſtelle. 92. 


G. 


Baimershrim, fath. Pfarrei. 504. 
Baindorf, kath. Pfarrei. 26. 


Bubacde 

Gaub ach, Pfartcumtie: A87. 
GBarmijch,: Phyftent. : 1056. 
Geiſelbach, kath. Pfarrei, 970, 
®eltolfing, kath. Pfärtei. 719. 
®emünda, prot. Pfarrei. 955. 
Geroldögrün, Borftrebier. 1055. 
Gerolzhofen, Gemeinde, 411. 
Gerofeld, kath. Pfarrei. 360. 
Biefing, Kirchenverwältung. 1193. 
Gollheim, Landgericht. 19, 

— —. Phyſicat. 356. 

Gräfenberg, Advocatie. 432, 

— — Phyſicat. 356, 

Gräfendorf, kath. Pfarrei, 499, 
®rafenau, Phoficat. 355, 
Grafendorf, kath. Pfarrei. 756, 
Granſee,k. preuß. Hauptzollämt. 255. 
Griesbach, kath. Pfarrei. 266. 
Großbockenheim, kath. Pfarrei. 592, 
Großbunderbach, prot. Pfarrei, 757, 
Großhaslach, prot. Pfarrei. 984. 
Großgrändlach, prot. Pfarrei. 28. 
Bünding, @®emeinde. 627. 
Bundameried, kath. Pfarrei. 500, 
Bundeldheim, fach. Pfarrei. 1013, 


H. 


Haidhauſen, Kirchenverwaltung. 1193, 
Hainfeld, kath. Pfarrei, 167. 


' 


‚Hamburg, k. bayer. Gonfulat. 204. 650. 


Hammelburg, kath. Pfarrei. 323. 
Haßfurt, Abvocatie. 885 


- Haßloch, prot. Pfarrei, 47. 


Oubloch Baunersdorf. ertir den 


Haune rodo ri, nik. Vfatrei "358. 
Haufen, tath. "Partei. 360. 
Heided, Benefichim.; 1190. 
Heining, kath. Pfarrei. 500, 
Heinsberg, kath, Pfarrei, 756. 
Halmigheim, prot. Pfarrei, 283. 
Herbſtadt, k. Pfarrei. 440. 
Herfhmweiler„Petersheim, Gommunal 
zevier. 1158. 
Heßheim, kath, Pfarrei. 443. 
Hilders, Movocatie. 1126. 
— —, Rentamt., 702. 
Hilpoltflein, Rentamt. 864. 
Hirtelbad, kath. Pfartei, 1122. 
Hochgreuth, Beneficum. 358, 
Höhftädt, Beneficium. 1191, 
Hof, Advocatie. 254. 
— —, Kirchenverwaltung. 1136. 
— —, Rentamt., 633. | 
— —, Etrdiregiftrat. 794. 985. 
Hofftetten, kath, Pfarrei. 786. 
Hohenau, kath. Pfarrei. 719, 
Hohenbirkach, prot, Pfartei. 855, 
Hohentinden, Fath. Pfarrei. 91. 
Hohenpeiffenberg, Brubenverwaltung. 940. 
Holzkirchen, kath. Pfarrei, 283. 
Homburg,. kath, ‚Pfarrei. 970. 
— —, Bfarreuratie, 720. 
— — a M., Pfarreuratie. 359 


Idelheim, prot. Pfarrei, 539. 


Sllertießen, Landgericht. 190. 
10 


Illertieen. 


Illertie ßein, Phyficat. 615. 
ZlafadtsPBaffau, kath. Pfartei, 901. 
Ingolftabt, Movocatie. 256. -— 

— — vBeneficium. 1218. 
Jägersſburg, Forſttevier. 968 
Jeſenwang, fath, Pfarrei. 720. 


K. 


Kaiſerslautern, Phyſicat. 784. 
Kammerſtein, Forſtrevier, 863. 
Karlſtadt, Phyſicat. 793, 
KarthbaussPrüll, Kreid-Irrenanftalt, 20, 
Kaftı, Phrnfica. 262, 

Kaufbeuern, Baubehörbe, 616. 

— —, prot, Pfarrei. 28. 
Kelheim, Forflamt. 729. 

Kemnath, Forftamt. 22, 896. 983. 
Kersbad, kath. Pfarrei. 440. 
Kipfenberg, Landgeriht. 278 
Kirshenlaibach, fath. Pfarrei, 580, 
Kirhbeimbolanden, Baubehörde. 498. 
Kirchmoor, kath, Pfarrei. 27. 
Kiffing, kath. Pfarrei, 500, 
Kleinlangheim, prot. Pfarrei. 1135. 
Kleinoftbeim, kath. Pfarrei. 590, 
Kleinwallfadt, Forſtrevier. 282. 
Königshofen, Baubehörde. 217, 
Königshütte, ehem. Bergrevier. 21. 
Kriegsfeld, Fath. Pfarrei. 26. 
Kronach, Baubehörbe. 217, 

— —, Rentamt. 791. 

Kuffein, Bahnamt, 696. 


Ruffletn, 


Samböhelm. 


L. 


Lambsheim, prot. Pfarrei, 47. 
Landau, Bezirkögericht. 924. 
Landöberg, Advocatie. 896, 
Landshut, Baubehörde, 17, 

— —, prot. Pfartei, 970. 119, 
Langenaltheim, prot. Pfarrei. 540, 
Langendorf, Gemeinde. 545. 
!aumersheim, kath. Pfatrei. 360. 756, 
Laurenzi, Fotſtamt. 863. 
Lauterecken, Landgericht. 698. 
gauterhofen, kath. Pfarrei. 27. 
Lehhaufen, kath. Pfarrei. 26, 
Leiderddorf, ehem.. Hüttenamt. 863. 
Lellenfeld, kath. Pfarrei. 539 
Leupoldegrün, prot, Pfarrei, 731, 
Leugendorf, Bfarrcuratie, 592, - 
Lichtenberg, Forftrevier, 1055. 1122. 
Lichtenhof, Korftrevier._ 17. 
Lindau, Phyſicat. 1186. 
Lindenhart L, prot, Sfarrftelle. 971. 
Ludwigdhafen, Baubehörde. 498. 
Zubwigsftadt, Phyſicat. 697, 
Lütter, kath. Pfarrei, 1191. 


M. 


Machtilshaufen, Gemeinde. 545, 
Mainbernheim, prot, Pfarrei. 284. 984. 
Mallero dorf, Kandarriht, 1155, 
Manau-Walchenfeld, prot. Pfarrei. 445. 
Mantel, Forfrevier. 22. 


Marzüftshächhelm. nen RUN. 


Margertshöchheim, kath. Pfarrei, 1134. 
Marft-Bibart, fait. Pfarrei, 265. 
Markt: Herrnsheim, prot. Pfarrei, — 


Rymphenbuti 


Minden, Stadipfarrel en — 218, 
— 4, Unwerftät. 758. 5 
— — —— 649; 


Moarkel, Korftrevier. B5d, =: 
Martinsheim, fath, Pfarrei. 443. 
Marzohl, kath; Pfarrei, 46- 
Mauren, prot. Pfarrei. 593, 
Memmingen, prot, Pfarrei. 1135. 

— —, Rentamt, 753. 

— —, GStadteommiffariat. 587. 
Mering, kath. Pfarrei. 721, 
Mettenbach, fath Pfarrei. 590, 
Miesbach, tarh. farrei, 757, 
Miltenberg, Phyflcat, 29, 

— — Bofterpebition. 866. 
Mitteleſchenbach, Fath, Pfarrei. 591. 
Mitterfelo, Rentamt. 754, 
Modersdorf, kath. Pfarrei. 539, 755. 


Mönchsdeggingen, prot. Pfarrei, 267. 


Moosburg, Phyſicat. 1055, 
Mühlbach, kath. Pfarrei. 498, 
Mäünchbderg, prof. Pfarrei, 28, 971. 
— — Abdvocatie. 254. 

— — ehem Advocatie. 433. 
München, Advocatie. 281. 
— — Archivs-Conſervaterium. 188. 
— — Beneficium. 1087. 


— —- Kirchenverwaltung der f, Stadtpfarrei 


zum bi. Geiſt. 502, 


— —, Königliche Allerheiligen s Hoffirche zu. 


— —, philologifches Seminar, 4187. 
— ,—, Riedler'ſches Beneficium. 441. 
— —, Gtadtmagiftrat, 618, 887.- 


— — 19. Iſar, Beiirkögericht; 261. 
Mündyenreuth, kath, Pfarrei... 594. 
Ründhfadtfieimach, Korfirevier, 1056. 


M. 


Rennslingen, prot. Pfarrei, 971. 

Neuburg, Forftrevier. 819, 

Neufirchen, kath. Pfarrei. 756. 

— — am Inn, fath, Pfarrei. 218, 

— — ;Balbini, kath. Pfarrei, 26, 

Neumarkt, Kandgericht, 699. 

— —, Rentamt, 1120. 

— — a d. Rott, Phyficat. 433. 

Neunburg a. W,, Phyſicat. 1186. 

Neudtting, Beneficium 500, 

Neuſtadt, Notariar, 699, 

— — a/4., U. prot, Pfarrftelle. 91. 

— — 4./9., I. prot. Pfarrftelle. 1423, 

—pPoſtverwaltung 1245. 

— — a. d. W., Phyſicat. 783. 

Neuulm, Landgericht. 588. 

Niederdorf, Beneficium, 289, 

Nordheim, kath. Pfarrei, 359, 

Nürnberg, Advoratie, 432, 495, 

— — Kirchenverwaltung. 512, 1014. 

— — Landgericht. 432. 

— — Polizei-⸗Phyſicat. 263. 

— —, prot, Pfarrei. 1057. 

— —, Gtadtmagiftrat. 985. 

— —, Zollerpedition im Bahnhof. 1012, 

Rymphenburg, Königliche Hofcapelle, 268, 
10* 


— ... — 





Sheraikadis 


Ir us roruz 


. 830 * Di A. 
| 2, z 
BEER ad, Yath. Pfarrei. 90, 
DOberelöban, fath,, ‚Pfarrei, 970. ,. 
Dberepfeld -tath, „Pfarr ei. 359..- 
DObermihelbad,.prot, Pfarret, 971. 
Obermoſchel, Communalteviet. 433. 
— —, Landrichter. 940, 
Obernau,, kath. Pfartei. 439. 
Oberndorf, prot, ‚Biarrei, 1191. 
Oberotterbach, kath. Pfarrei. 1134. 
Oberrieder, taih, Pfarrei. 267 _ 
Oberſcheinfeld, tath. Pfarrei, 442, 
DO berfulzbad,, prot:. Pfattei. 1123., - _ 


— tath. Pfarrei, 260. , 
t 


Oppau, fa Pfarrei, 1190. 
Ortenbäre,. ‚prot. Pfarrei. 1057. 
Dtterberg, prot. Pfarrei, 501. 757. _ 
Dtterfiadt, kath. Pfarrei, 1122, 
DOttmarshaufen, fath, Pfarrei. 358. 


BP. 

Pahl, fath: Pfarrei, 218. 
Bappenhbeim, Landgericht. 700, 
Baffau, biſchoͤft. Domcapitel. 541. 
—, airchenverwallungen. 871. 1088. 

— Phyſicat. 20. 

—, prot.' Pfärtel. 27, 
—, Rentamt. 639. 792. 

— Gtabtmagifirat. 888. - < 

— k. Stabtpfarrei zu St. Paul. 217. 
Peeſten, prot. Pfarrei, 91. u. 





} 


ik “ 


— —, prot, Pfarrei, 1134, 


3 


Regenebnrg. 
Bepnits Aanbpriäarumt, 2 — 
— —, Rentamt. 638: . 19 10"4 


Pemmering, kath, — as — 
Petershauſen, kath. Pfatrei. 500. 

Pfaf henho fen, Benefitium W847. - 
— —, Rentamt. 83832 ao u — 


Pfersdorf, kath, „Pfarrei: 47. 2.038 
Pfrondbach, dath. Bfatrei. 756. 8 
Piding, Pfarreuratie.. 719... X 
Pilgramoberg, Beneficium 5911 
Poigenberg, kath. Pfarrei. 1133. 
Pollenfeld, kath. Pfartei, 984: u» +" 
Poppenroth, kath. Pfarrei, 360.:442: X 
Pottenftein; Phnficat. 967. > rs 1: = 


Prenzlau, k. ae 2355.:'7 
Puſten, kath. Pfarrei., 499. £ 
Bullenried, kath. :Pfarrei,»440, > 4 


‚33.83 


R. 4 
Ramſtein, kath. Pfarrei. 590, 
Ramsthal, Gemeinde. 545. . = 
Randersader, faıh. Pfarrei, 440, . = 
Rauftetten, kath. Pfarrei. 719. we 
Rechtenbach,“ kath. Pfarrei, 119, — 


Regen, Phyſicat. 697. 


Regensburg, biſchöfliches Domcapitel. 722. 


856. 
— — LCollegialſtiſt zut alten Kapelle. 1186. 


— — — u Zohann. 2168. 


— — Kirchenverwaltung. 1136. ai * 


—— vLotto⸗Oberamt. 508.8. 


Schallodenbach. 


Regensburg, III. Pfarrſtelle an der obeten 

prot,. Stabtpfarrei. 501. 
— —, Phyſicat. 701. 
— — Ealjamt. 793, 

, Etadtinagiftrat. 618. 1058, 

— —, Stadtrentamt. 1119. 
Reganiplofau, prot. Pfarrei. 1132. 
Reihertshofen, fath. Pfarrei. 266. 
Reinheim, fath. Pfarrei. 592, 
Rommatsried, kath. Pfarrei. 704. 
Reupelsdorf, karh. Pfarrei. 719. 
Reuſch, prot. Pfarrei. 444. 
Reutz kath. Pfarrei, 617. 
Riedenburg, Rentamt. 1133, 
Riefchweitber, prot. Pfarrei. 501. 
Ritterobach, prot. Pfarrei, 28. 
Roded, ehem. : Forftrevier. 1055. 
Rödelmaier, kath. Pfarrei. 720. 
Röttenbady, kath, Pfarrei. 47. 591. . 
Rothaufen, prot. Pfarrei, 501. 
Rothenburg, prot, Pfarrei. 375. 902, , 
Rottenburg a./S, Salgamt, 793. 
Rugendorf, prot. Pfarrei. 1134. 
Ruhpolding, Forftamt, 718. 
Rnhetorf, kath, Pfarrei, 27. 
Rügland, prot, Pfarrei. 444. 
Rügshofen, Gemeinde, 411. 


©. 


Salzburg, Bahnamt, 696. 

— — Rebenzolamt J. am Bahuhofe in. 702 
Shäftlarn, kath. Pfarrei. 323. 
Schallodenbach, kath. Pfarrei. 1057. 


Regensburg: 


1192. 





Scheinfelb. Steinhöring. 
Scheinfeld, Movocatie. 1215. 
Schlüffelfeld, Fotſtreviet. 982. 
DORAFPEREERET, ehem. Gonfrenier, 
1055. = 


124 
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Schneeberg, fath. Pfarrei. 755. 
Schöffelding, kath. Pfarre. 2. . 
Schönberg, Forſtamt. 29, 000 7 
— — Forftrevier.. 437. 
Schönefeld, Forſtrevier. 983. 
Schönenberg, Pfatrturatie. 266. 
Schönfeld, kath. Pfarrei. 1218. 
Schorndorf, kath. Pfarrei. z2ß. 
Schwabach, Movocatie. 433. 
— —, Baubehörde. 17. ae 
Schwaben, kath. Pfarrei, 499. a “ 
Schwabing, kath, Pfarrei. Sl. 
Shwegenheim, prot. Pfarrei, 267. 
Schweinfurt, Advocatie. 74. * 
— —, Bezirkögericht, 411. 

— — Landgericht. 432, 

Schweiz, f. Generalconſulat. tt. 
Sebaldi, Forſtamt. 923. 

Seßlach, Landgericht. 22. 

Sichers reuth, Gemeinde. 582, 
Sommerach, kath. Pfarrei. 441, 
Sondernohe, kath. Pfarrei. 203. 
Sonthofen, Landgericht. 588, 
Speinshart, Rentamt. 1133. _ 
Staadorf, fath. Pfarrei. 854. 
Stadelhofen, kath. Pfarrei. 47. 
Stadtamhof, Beneficium.; 1134. 
Stalldorf, Forftrevier. 166. 

Staufen, kath. Pfarrei. 969, 
Steinhöring, kath. Pjarsei, 721. ° 


Stetrgädhissikstent 
Stettbach, kathẽ Brake 360. m sur! 


Stetten, prot, Pfartei 47, % ayırn.ech 


St. Heinsidh;: Konftrevier. 983, 1-5: 
SL Louise b. Bleeconfulat, 682. 
Stozard, fath. Pfarrei, 511. 
Stralsbach, kath. Pfarrei, 721. 
Sttaubing, Baubehörbe, 1215. ' 
— —, Gtadtpfarrpredigerftelle. 854, 
Sutjbad; Movocatie. 495, 
Sulzthal, Gemeinde .545.- 


T. 


Tann, prot, Pfarrei. 902, 
Tapfheim,,fath, Pfarrei, 439,, 
Taufkirchen, Beneficum, 440. 
Tennenlohe,-Borftevier,. 1158. 
Teuerting, kath, Pfarrei. 970. . 


Shaleifhmweiler, prot. Pfarrei, 855. i 


Zhurndorf, kath. Pfarrei. 617. 
Tiefenftodheim, kath. Pfarrei, 441. 
Zirfhenreuth, Advocatie, 496, 

T 514, Beneficium., ‚91. 724. 
Trabelsdorf, yrot. Pfarrei, 502, 
Traunftein, Rentamt, 853. 

— —, Poft- und Bahnverwaltung. 696, 
Trautsfirchen, kath. Pfarrei, 443. 
Treitlkofen, kath. Pfarrei, 499, 


u. 


Uſfenheim, ehem, Advocatie. 453, 
Ungftein, ptot. Pfarrei, 540. 


Unte tampfach. 


Unterampfach, prot. Pfattel — 
Unteregg, kath. Pfartei. 8867 

Unterliegbeim, kath. Pfatrei — 
Unterplheichfeld, kath. Pfartei. I599— 


V. 


Belburg, Beneficium. 592, 

— —, Rentamt. 1120...  *: 
Viechtach, Rentamt, 754, 
Villenbach, kath. Pfarrei. 1218. 
Bilsbiburg, Rentamt. 1158, 
Birnsberg, Pfarrcuratie. 719, 


W. 


Waldbüttelbaum, Pfarrcuratie. 512. 
Walderbach, kath. Bfarrei. 217, 
Waldfiſchbach, Vhyſicat. 579. 
Waldſaſſen, Rentamt. 1120, 

— — II, Forſtrevier. 923, 
Wallenhofen, kath. Pfarrei. 970, 
Walleshauſen, kath. Pfarrei, 1191. 
Warnow, f. preuf, Hauptzollamt, 255. 
Wafferlos, Gemeinde, 545, 
Waſſertrüdingen, prot. Pfarrei. 539, 
Wattenheim, kath. Pfarrei, 590, 
Weicht, kath. Pfarrei. 167. 
Weidelbach, kath. Pfarrei. 443, 


' Weiden, Beneficum. 755. 


Weilbach, Gemeinde. 377, 
Weiler, Beneficum, 203, 
Beilbeim, Giſtl'ſches Benefichum, 538, 


Weilheim 


Weilheim. MWMolfsbuch. 


—Weilheim, Phyſtcat. 433. 
Weiltingen,-prot, Pfarrei. 283. 
Weimersheim, kath. Pfarrei, 443. 
Weiſenheim a. B., kath. Pfarrei, 443. 
Weismain, Phyſicat. 579. 
Welden, Horftrevier, 794. 

Weng, lkalkh. Pfarrei. 218. 
Bernfeld, kath. Pfarrei, 902, 
Wertingen, Gihloßbeneficum,. 440, 
Weffobrunn, kath. Mfarrei. 1013, 
Weitheim, kath. Pfarrei. 360. 
Wied, Korftrevier. 794, 

Wiesbach, Fath. Pfarrei. 1056. 
Wildthurn, Beneficinm, 786. 
Wilhermsdorf, prot. Pfarrei. 28, 
Winnweiler, yrot, Pfarrei. 375, 
Wirsöberg, prot. Pfarrei, 540. 
Wittershbaufen, Gemeinde. 545. 
Woridhbofen, kath. Pfarrei. 439. 
Wörth, kath. Pfarrei. 439, 755. 

‚ Stadtgemeinde, 685. 
Wolfersdorf, kath. Pfarrei. 721, 
Wolfratshauſen, Foritrevier. 264. 
Wolfebuch, kath. Pfarrei. 282, 


Wolfen. Zwieblermaldhauß, 


Rolfftein, Landgericht 698. = 
Wondreb, Forftrevier, 1:89. 1933 
Wülzburg, pet. Pfarrei, 1057; :: 2 
Würzburg, RS Domeapitel.; 324 
1135. 2u21 
„Dompfarrei. 442. . 
— —, ee 
1123. 


970. 4018; 


A101 8% S 


oa’) 


, Stabtmagiftget. 618.. 368. 
— —, Univerfitäk, ı 856.. :i 
Bunfiedel, Bergrevier. en 
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Zapfendorf, fath. More ar: 9} 


Zelt, kath. Pfarrei 441. tu Jule 
Zellingen, Horftrevier. 509." ‚BE 
Zeyern, fat. Pfarrei, 359. ‚str 3 


Zweibrüden, Bezirksgericht. 359. 699. 
— — Forflamt. 43, 

— —, Hauptjollamt, 717. 

3wiefel, $orftrevier. 22, 
Zwieslerwaldhaus, Forftrevier. 820. 
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